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Das  vorliegende  Urkiindenbucb  umfasst  die  Urkunden  nicht  aller 
Klöster^  des  Lindes,  welchem  die  Grafen  von  Mansfeld  ihren  Namen  Urkunden- 

• bucllB. 

jjTjgeben  haben-  Es  ist  erstens  nicht  berücksichtigt  worden  das  kurz- 

* Zwei  geistliche  Stiftungen  sind  der  Grafschaft  Mansfeld  fälschlicherweise  zu- 
s:oschricben  worden.  Einmal  soll  nach  einer  auch  in  Grot«'’s  Klostcrlexicon  über- 
gegangenen  Behauptung  bei  Tittmann,  Heinrich  d.  Erlauchte  I,  p.  I.S4  und  Tbüring. 

Zeitschrift  VIII,  p.  115  in  llelmsdorf  l)oi  Gerbstedt  ein  LazariU^rhof  bestanden 
haben.  Gleichwohl  lässt  die  von  allen  dafür  angeführte  Urkunde  Giulon,  cod.  dipl. 

.Mogunt.  I,  p.  798  keinen  Zweifel,  dass  es  sich  um  Hclmsdorf  nördlich  von  Mühl- 
hausen i-  Tb.  liandült.  Ferner  Iwrichtet  Abel  in  seiner  HaltierStädtischon  Chronik 
p.  74  von  einem  Kloster  zu  Röblingen.  Dem  Zusammenhänge  bei  Abel  nach 
kann  nur  an  Röblingen  am  See  gedacht  werden;  da  fehlen  aber,  wie  AIkjI, 
auch  uns  aUe  Haltpunkte , um  da.s  Bestehen  eines  Klosters  zu  erweisen,  v.  Mülver- 
stedt, Harzzoitschrift  I,  p.  38  denkt  an  das  im  ehemaligen  Amt  Sangerhauson 
gelegene  OI)er-Röhlingen  und  iHJStreitot  auch  für  dieses  die  Existenz  eines  Klosters: 
insofern  niclit  ganz  mit  Recht,  als  nach  diesem  Orte  das  unw’eit  davon  gelegene 
Kloster  Rohrbach  wiederholt  l>ezeichnet  wird,  so  als  monasterium  in  Mulrebeninge 
(Mencke,  scriptores  I,  p.  780,  vgl.  p.  784)  imd  als  monasterium  in  Robeningo  in 
der  folgenden  Urkunde  (Origuial  n“  2198)  des  Hauptstaatsarchivs  in  Dresden;  Nos 
lohannes  plcbanus  in  Sutorbusen,  Fridcricus  germanus  noster  ac  Busso  patruelis 
noster  dicti  de  Ileruiige  universis  Christi  fidelibus  presons  scriptum  inspecturis 
salutem  in  omnium  salvatore.  Quoniam  ea  (pic  fiunt  in  tempore,  ne  simul  labantur 
cum  tempore,  poni  solent  in  lingua  testium  et  scripti  raenmria  perhennari : eapropter 
tenore  presentium  recognoscimus  et  publico  protestamur,  quod  ad  laudem  dei  cum 
unanimi  consensu  omnium  heredum  ac  consanguineorum  nostrorum  ad  preI>ondam 
dilecto  j)atruelis  nosfre  Sophie,  quam  optuliraus  domino  iugiter  serviendam  in  con- 
ventura sanctimonialium  in  Rol)cninge,  contulimus  eidem  ceuobio  patronatum  ecclcsic 
sancti  Laurencii  in  minori  Encingen  cum*  omnibus  pertinentibus  ad  eandem  in 
campis  silvis  pratis  humulctis  curiis  et  areis,  pleno  iiiro  proprietatis,  quo  nos 
hactenus,  predicta  huiusmodi  bona  {)eri)otuo  iuro  libere  ac  pacifice  iwssidenda, 

(ali  conditione,  quod,  si  aliquis  ausu  temerario  iam  dicta  bona  imj>ctere  vel  pre- 
dicias  sanctimoniales  aliquatenus  temptaverit  imj)cdire,  nos  obligamus  nos  pro  ipsis 
rf^ponsuros.  Donavimus  etiam  eisdem  sanctimonialibus  ]roprietatom  duorum  man- 
vtnim  in  eadem  villa  Encingen  sitorum,  de  quibus  annis  singulis  una  marca 
lerpetiio  rlabitur  circa  festum  Martini.  Huius  i*ci  testes  sunt  dominus  Roinardus 
archidyaconus  et  prepositus  in  Kaldebunic,  dominus  Gotfridus  dictus  Stelze  plcbanus 
in  Sangerhiisen  et  dominus  Thcodcricus  .sacerdos  hospitalis  prope  prodictam  civitatem. 

I-odewiciis,  Olricus  advocatus  et  Kerstanus  dictus  Lupin  milites,  iohannes  de  Kcl- 
vera  et  Volkmarus  dictus  Calp  civis  in  Sangerhiisen  aliique  quam  plures  fide  digni. 

Ct  autem  hoc  nostra  donatio  rata  et  inconvulsa  firma  stabilisquo  omni  evo  j>er- 
.'-everet  uee  a quoquam  successorum  nostrorum  aut  extraneorum  valeat  impediri, 
fresentem  paginam  sigillorum  nostrorum  ot  nobilium  scilicet  generose  domine 
inarchioni.ssc  Brandeburgensis  ct  domini  Gevehardi  «le  Querfurt,  domini  Rcinardi 
an-bidJaconi  ac  prepositi  in  Ealdonburno  feci:mia  communiri.  Datum  anno  domini 
.V*ccc®xx"  septimo  Kalendas  Aprilis. 
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lebige^  Stift  Seeburg.  Denn  die  erhaltenen  Urkunden  desselben, 
welche  für  die  Mansfeldische  (jeschichte  von  nicht  grösserer  Bedeutung 
sind  als  für  diejenige  des  Erzstifts  Magdeburg  und  des  Hochstifts 
Halberstadt,  haben  bereits  in  den  den  leteteren  geltenden  Urkundeii- 
publicationen  “ Verarbeitung  und  Veröffentlichung  gefunden.  Nicht  be- 
rücksichtigt worden  ist  ferner  das  nur  vorübergehend  als  Zubehör  des 
Amtes  Allstedt  im  Mansfeldischen  Besitz  gewesene  Kloster  Naundorf: 
.seit  1575  beim  Sächsisch -Krnestinischen  Hause,  gehöH  es  heute  zum 
Grossherzogthum  Weimar.  Schliessen  nun  auch  die  Publicutionen  dei’ 
(Immission  die  Aufnahme  von  Urkunden  angrenzender  I^andestheik 
nicht  grundsätzlich  aus,  so  Hess  doch  die  nach  Zahl  und  Inhalt  geringe 
Bedeutung  der  zu  meiner  Kenntniss  gekommenen  Naundoifer  Urkunden 
es  als  untliunlicli  ei-scheinen,  den  engeren  Rahmen  der  (Jommissions- 
publicjitionen  hier  zu  durchbrechen.  Endlich  sind  nicht  berücksichtigt 
worden  die  eigentlichen  Stadtklöster  innerhalb  der  Grafschaft,  d.  h das 
Carmeliterkloster  zu  Hettstedt  und  das  Augustiner -Eremitenkloster 
in  Eisleben.  Die  Urkunden  dieser  beiden  Schöpfungen  des  aus- 
• gehenden  Mittelalters  gehören  passender  in  ein  die  Urkunden  dieser 
Städte  selbst  berücksichtigendes  Urkundenbuch. 

Nach  solchen  Ausscheidungen  blieben  als  Gegenstand  der  folgenden 
Urkundensammlung  übrig  die  10  Klöster:  Gerbstedt,  Hedersleben, 
Helfta,  Ilolzzelle,  Mansfeld,  R<jda,  Sittichenbach,  Walbeck,  Wiederstedt 
und  Wimmelbuig.  Ein  Ueberbli(;k  über  deren  Geschichte  möge  sich 
hier  anschliessen,  ^ 

G<*chtchtc  Eine,  ireilich  der  Interpretation  manche  Schwierigkeiten  bereitende 
Kiftttor.  Urkunde  d.  J.877  lässt  Holzzelle  als  das  älteste  der  eben  genannten 
Klöster  erscheinen.  König  Ludwig  Hl.  nimmt  darin  das  von  den 
Grafen  Theti  und  Wiker  im  Verein  mit  ihrer  Schwester  Adelbrin  ge- 
stiftete Kloster  Drübeck  sammt  Zubehör,  worunter  das  Kloster  Horn- 
burg, in  seinen  Schutz.  Wie  lange  letzteres  in  dieser  Verbindung 
blieb,  ist  nicht  zu  ermitteln:  weder  die  spärlich  erhaltenen  Drübecker, 
noch  die  noch  spärlicher  erhaltenen  Holzzeller  Urkunden  thun  derselben 
Erwälmung.  Möglich^,  dass  sie  sich  bald  gelöst  hat.  Erst  die  zweite 

’ ca  1179  bis  1211.  2 Vgl.  v.  Mülversretlt,  regg.  ar<  h.  Magdeburgonsis  Hd.  I 

u.  II;  Schmidt,  Urkdlwh.  d.  Hochut.  Halberstatlt  Bd.  1. 

2 Karze  üebersichten  über  die  Mansfelder  Klöster  gel)en  Kriinihaar,  (ieschiebte 
der  Grafschaft  Mansfeld  im  Reformationszcitalter.  Kislel)eii  1855  |>.  19  ff.,  und  v.  Mülv<;r- 
stedt,  hierographia  Mansfel densis,  Harzzoitschrift  I,  1,  p.  23  ff. 

2 Man  kann  dafür  anfübrcii,  <lass  Holzzollc  in  der  Urkunde  (Gesch.-(jucll.  V, 
nO  8),  durch  welche  Heinrich  IV.  1058  Drübeck  an  das  Bist  hum  Halberstadt  ablrat, 
nicht  erwähnt  ist 
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Hälfte  des  XII.  Jalirlmndeit.s  brin,2:t  in  Form  der  Uel)orlietbrung  meh- 
rerer Propstna  men  wieder*  einige  Kunde,  da.s  Jalir  die  erste  für 

(ias  Kloster  ausgestellte  Urkunde.  Dass  es  auf  einen  hf^sonderen  Glanz 
des  Klosters  hindeiite.  Avenn  die  ihm  bonaeliharten  Edlen  von  Queifurt 
1217  von  ihm  als  claustrum  omnibus  notunr  reden,  dürfte  doch  niclit 
unbedingt  zu  beliaupten  sein.  Weitere  Kunde  aus  dem  XIII.  Jahrh. 
mangelt  so  gut  wie  völlig.  Erst  die  Uikunden  des  XIV.  Jahrh.  bringen 
einige  Nachrichten,  als  wichtigste  die  der  am  ?1.  üec.  KIKH  erfolgten 
Wahl  des  Grafen  Durchard  zum  Kh»stervogt.  Der  Wortlaut  dieser  Ur- 
kunde lässt  eine  doppelte  Auffassung  zu:  entwetler,  dass  es  der  erste 
Graf  war,  der  zum  Vogte  erhoben  wurde,  oder,  dass  es  formelhaft  ge- 
wordene Wendungen  sind,  mit  denen  man  ein  ererbtes  Recht  dem 
Empfänger  bestätigte,  fjetzteres  dürfte  das  wahrscheinlichere  sein ; ‘ 
jedenfalls  verblieb  von  da  an  die  Vogtei  in  den  Händen  der  Grafen. 
Sehr  hart  wurde  das  Kloster  durch  den  Bauernaufstand  im  Mai  1525 
heimgesucht.  Die  Plündernden  Hessen  den  flüchtenden  Nonnen  kaum 
die  Kleider  am  Leibe;  die  Klostergebäude  wurden  so  demoliert,  dass 
ihre  Wiederherstellung  unmöglich  erschien.  Der  Rest  dos  Conventes, 
bestehend  aus  der  Aebtis.sin  und  14  Nonnen,  fand  in  dem  Heiligen- Kreuz- 
Kloster  zu  Meissen  eine  Unterkunft.  Nur  ein  Erbregister-  liatten  sie 
zur  Begründung  ihrer  Rechtstitel  dorthin  retten  können. 

Ungefiihr  hundert  Jahre  später,  als  von  dem  ersten , erfahren  wir 
von  dem  Bestehen  eines  zweiten  Klosters.  Markgraf  Ricdag  von  Meissen 
aus  dem  Hause  Wettin  gründete  um  985  — dem  Jahre,  unter  welchem 
niiH  sein  Tod  berichtet  wird  — in  Gerbstedt-’*  nach  der  Regel  des 
h.  Augustin  ein  8.  Johannes  dem  Täufer  geweihtes  Nonnenkloster,  dessen 
Aebtissin  seine  Schwester  Eilsuit  wurde,  und  in  welchem  er  selbst  und 
mehrere  seines  Geschle<‘ht,s  ihre  letzte  Ruhestätte  fanden.  Zwischen 
UhU  und  lu75,  vielleicht  1072“*  ordnete  das  Geschlecht  unter  Beirath 
und  Genehmigung  Bischof  Burchards  von  Halberstadt  die  Verhältnisse 
seines  Klosters  von  neuem.  Dasselbe  wurde  für  eine  Aebtissin  und 
24  8chwe.stern  eingerichtet;  dazu  wurden  für  Erhaltung  von  (v Priestern, 
eines  Diacons  und  eines  Subdiacons  Einkünfte  angewiesen.  Dem  je- 
weilig ältesten  Mitgliedc  des  (ireschlechts  sollte  die  Vogtei  des  Klosters 

• Schon  wcKcn  der  sp.itcren  Erblichkeit,  die  doch  in  der  Urkunde  nicht  vor- 
ireseheii  ist  Iliiizu  kommt.  da,ss  Burchanls  Vafor  PiUde  1J182  (vgl,  unten  p.  H2H) 
gestorlwn  ist.  s'omit  wirklich  ein  Krl)s<:hafi  sfall  vorliegt. 

^ Dassellx;  hat  weder  im  Hauptsfaalsarchiv  za  Dresden  noch  ira  Domeapitels- 
archiv  in  Bautzen  unter  «len  .Vrehivalum  des  Kreuzklosters  ermittelt  werden  können. 

^ Vgl  .\hrens,  historLst  ho  Nachrichten  nl)er  dm  merkwürdigen  Städte  u.  .s.  w. 
in  der  Grafschaft  Mansfeld.  Heft  II.  * Vgl.  unten  p.  71  n”  106,  Anmrkg.  8. 
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zustehen  mit  qcnaii  vorgeschneboneii  licistungon  beiderseits.  I)ie  geist- 
liche Aufsicht  über  das  Kloster  dagegen  übertrug  man  dem  auf  dem 
bischötlichen  Stuhl  von  Münster  sitzenden  Wettiner  Friedrich  und  dessen 
Nachfolgern  im  Bisthume,  indem  man  einen  Hof  in  Gerbstedt  und 
entsprechende  Dienstleistung  des  Klostei-s  für  den  Fall  der  Anwesenheit 
des  Bischofs  hinzufügte.  Doch  sollte  ein  Bischof  im  Falle,  dass  er 
ohne  Genehmigung  der  Stifter  und  des  Convents  eine  Aebtissin  setzen 
oder  Klostergüter  zu  seinen  Tischgütern  ziehen  bezw.  als  Lehngüter 
austhiiD  würde,  seines  Aufsichtsrechts  und  seiner  Güter  verlustig  gehen. 
Bischof  Friedrich  selbst  siihenkte  seine  um  Gerbstedt  belegenen  Güter 
seinem  Hochstift  In  den  folgenden  Jahren  des  Investiturstreites  bimhte 
dom  Kloster  die  Begehrlichkeit  der  Münsterischen  Bischöfe  manche  Un- 
gelcgenhoiten.  Und  so  bekräftigte  1118  Markgraf  Conrad  in  Gegenwart 
des  Cardinallegaten  Cuno  von  Palestrina  und  des  Bischofs  Reinhard  von 
Halberstadt  unter  Verwandlung  der  Stiftung  in  ein  Benedictinerinnon- 
kloster  die  Verfügungen  seiner  Vorfahren  aufs  Neue.  1137  erfolgte,  von 
dem  Markgrafen  erbeten,  die  päpstliche  Bestätigung.  120  Nonnen  waren 
um  diese  Zeit  im  Kloster.  Indess  mit  der  Gründung  des  Klosters  auf  dem 
Petersberge  mochte  das  Interesse  der  Wettiner  an  der  alten  Familionstiftung 
schwinden.  1 Deswegen  vielleicht  und  wogen  des  Zurückweichens  der 
Wettiner  aus  diesen  Gegenden  überhaupt  wurde  es  den  Mansfelder 
Grafen  möglich,  die  Vogtei  über  das  Kloster  zu  erwerben.  Seit  1225 
erscheinen  sie  in  dieser  Stellung,  während  noch  1238  Heinrich  der 
Erlauchte  über  die  Vogtei  zweier  jenseits  der  Saale  gelegener  Dörfer 
des  Klosters  verfügte.  Die  Grafen  machten  ihre  Vogtrechte  wohl  nicht 
immer  zu  Gunsten  des  Klosters  geltend-,  blieben  aber  im  unangefoch- 
tenen Besitz  der  Vogtei.  Die  Oberaufsicht  des  Bischofs  von  Münster 
lässt  sich  urkundlich  bis  1318  verfolgen;  aber  später  scheint  sie  mehr 
und  mehr  in  Abgang  gekommen  zu  sein.  Denn  wenn  auch  immerhin 
der  Gerbstedter  Convent  in  den  Zeiten  der  Reformation  sich  durch 
Zuzug  katholischer  Schwestern  aus  Westfalen  zu  stärken  suchte,  so 
gedenkt  doch  die  verhältnissmässig  reichliche  Ueberlieferung  über  die 
Reformation  des  Klosters  des  Münsterischen  Bischofs  mit  keinem  Worte. 
Und  nicht  viel  anders  erging  es  den  Münsterischen  Besitzungen  um 
Gerbstedt  Sie  erfuhren  trotz  der  wiederholten  Vei*sicherung  der  Mans- 
felder Grafen,  die  Münsterischen  Beamten  und  Güter  zu  schützen, 
mancherlei  Angriffe,  und  im  Anfang  des  XV.  Jahrhundeits  meldet  ein 


^ Vgl.  unten  p.  12,  n“  9.  - So  batten  sie  innerhalb  der  ganzen  Gerbstetlter  Vogtei 

eine  aus  Kom  und  Hühnern  bestehende  Abgabe  schon  im  XUI.  jahrh.  eingefuhrt. 
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Münsterischer  Chroniken  sch  reibor,  dass  sie  zumeist  in  die  Hände  der 
(Grafen  gekommen  seien.  Das  Kloster  selbst  behauptete  eine  ansehn- 
iidie  Stellung.  Seine  erhaltenen  Urkunden  lassen  einen  reichen  Hesitz 
vcrnuithen.  Zu  ihm  gehörte  die  ini  nahebei  belogenen  Weltsholz 
erbaute  S..Marien-Capollc,  möglicherweise  auch  die  Kirche  in  Domnitz  ^ 
und  oinverleibt  wurde  ihm  noch  durch  Erzbischof  Ernst  von  Magdeburg 
die  alte,  ausserhalb  der  Stadtbefestigung  belegone  Gerbstedter  Pfarrkirche 
S.  Stephani.  Sendeten  in  den  ersten  Jahrhunderten  seines  Bestehens 
die  Wettiner  und  denselben  verwandte  Familien  ihre  Töchter  in  das 
Kloster,  so  finden  sich  später  neben  nichtadligen  zahlreiche  aus  dem 
niedern  Adel  stammende  Insassinnen.  Mit  dem  XV.  Jahrhundert  zeigt 
sich  auch  hier  Verfall  der  klösterlichen  Zucht  und  Wirthschaft.  So 
kam  1506  ein  Reforraierungsvei-such  von  Kloster  Neu-Helfta  einerseits,*^ 
andrerseits  eine  materielle  Bodrängniss,  der  zu  steuern  inan  den  Ver- 
kauf von  Klosterreliquien  nicht  scheute.  Der  Plünderung  durch  die 
aufständischen  Bauern  entging  das  Kloster  nicht:  aber  der  Convent 
kehrte  zurück,  ohne  jedoch  wieder  zu  rechtem  Tjcben  zu  kommen.  Die 
hrrafen  von  Mansfeld  bedrängten  ihn  besonders  mit  der  Forderung  der 
Erhaltung  einer  Landschule  und  der  Einführung  lutherischen  Gottes- 
dienstes. Die  1585  geschehene  Verpßindung  des  Klosters  an  Otto  Edlen 
von  Plotho  machte  die  Säeularisation  zur  Thatsache.  Waren  1561 
vierzig  Nonnen  im  Kloster  gewesen,  so  hatte  1596  Otto  v.  Plotho  nur 
noch  vier  ganz  alten  den  Ijebensunterhalt  zu  reichen. 

Wenig  wissen  wir  von  dem  992  begründeten  Kloster  Wal  bock. 
Die  alte  Kaiserin  Adelheid  überliess^  damals  ihrer  Tochter  Met^htild, 
der  Aebtissin  von  Quedlinburg,  den  Hof  Walbiki  behufs  Errichtung 
eines  dem  h.  Andreas  zu  weihenden  Benedictinerinnenklosters.  Schon 
am  6.  Januar  des.selben  Jahres  erfolgte  die  kaiserliche  Bestätigung. 
Nach  fünf  Jahren  war  der  Bau  fertig  und  wurde  997  am  7.  Mai  — 
dem  Jahrzeittage  Kaiser  Otto’s  I — durch  Bischof  Arnulf  von  llalber- 
stadt  geweiht-*  Das  Kloster  sollte  dem  Stift  Quedlinburg  und  mit 
diesem  nach  einer  Bulle  Silvester’s  II.  allein  dem  päpstlichen  Stuhl 
untergeben  sein.  Die  Wahl  der  Aebtissin  sollte  geschehen  mit  Beirath 
der  Quodlinburgerin ; den  Vogt  bestimmte  die  Aebtissin  des  Klosters, 
welches  Immunitätsrechto  erhielt  Jene  Unterstellung  unter  Quedlin- 
burg bezw.  Rom  bezeugen  auch  spätere  Urkunden.  Die  Vogtei  hat, 


* Vgl.  unten  p.  50  77.  ^ Vgl,  Monachus  Pirnensis  bei  Mencke,  scrij>lt.  II, 

p.  146B.  1591.  3 Annalista  Saxo  (Moa.  G.  SS.  VI)  p.  (Y^S.  .Aiiual.  Magdobg.  (Mon 

G.  SS.  XVI)  p,  158.  4 Annal.  Qucdlinbg.  (Mon.  G.  SS.  111)  a.  a.  997.  Vgl.  Düminlcr, 

Kaiser  Otto  der  Grosso,  p.  511. 
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wi(3  man  ans  der  eif^enartigen  Erwälinnng  eines  Walter  v.  Arnstein  in 
einer  Urkunde  von  12i>4  und  aus  dem  Umstaiido,  dass  sie  später  als 
Zubehör  der  Heri-schaft  Arnstein  erscheint,  schli(‘ssen  darf,  flen  Edlen 
V.  Arnstein,  die  übrigens  auch  sonst  (inedlinburger  Vogteien  hatten*, 
gehört.  Deren  Erben,  die  Grafen  v.  Regenstein,  verkauften  sie  U-^7 
den  Grafen  von  Mansfeld.  Am  2H.  September  1525  setzte  Graf  Hoyer 
von  Mansfeld  dem  Kloster  den  ei’sten  weltlichen  Verwalter. 

103s  bestand  in  AVimmelbnrg  eine  kirchliche  Stiftung  nicht  näher 
bekannter  Art;  am  25.  April  die.ses  Jahies  wurde  dort  der  Pfalzgraf 
Siegfried  von  Sachsen  beigesetzt.  Wenige  Jahrzehnte  sj)äter,  zwischen 
1(.)T>!)  und  1088,  wurde  von  einer  Gräfin  Christina  ungenannter  Familie 
— sie  dem  Geschlecht  des  Pfalzgrafen  zu  verbinden,  dürite  kein  Fehl- 
griff sein  — diese  Stiftung  unter  Zustimmung  Bischof  BuivhardslI.  von 
Halberstadt  in  ein  Benedictinerklo.ster  verwandelt  und  dies  dem  heil. 
Cyriaeus-  geweiht.  Aber  die  üble  Ijage  des  jungen  Klosters  auf  der  Höhe 
eines  schwer  zu  ersteigenden  Berges,  die  es  den  Unbilden  der  Witterung 
aussetzte,  sowie  zum  Zielpunkt  häufiger  feindlicher  Angriffe  machte,  ver- 
anlasste  den  Abt  Milo  und  seinen  Convent,  sich  an  Bischof  Kcinhard 
von  Halber.stadt  mit  dei  Bitte  um  Verlegung  an  eine  günstigere*  Stelle  zu 
wenden.  Der  Bischof  genehmigte  die  Verlegung  und  verband  in  einer 
1121  au.sgestellten  Urkunde  damit  eine  Bestätigung  der  Güter  und  Eiti- 
richtungen  des  Klosters,  ln  seiner  neuen  Heimath  gewann  dasselbe 
eine  hervorragendere  Stellung.  Will,  man  der  Annahme  Dannenbeigs-’* 
folgen,  so  übten  seine  Äbte  das  Münzrecht  aus;  1162  erhielten  sie  das 
Recht  eine  Mitra  zu  tnigen.  Gegen  Ende  des  XTl.  Jahrhunderts  .scheint 
das  Klosti'r  mit  Kloster  ll.senburg  in  näherer  Verbindung  gestanden  zu 
haben.  Kiix?hen  waren  in  J^asleben,  Klein -Eisleben,  hh  winsrode,  Globig- 
kau  und  Wimmelburg  tlu'ils  dem  Patronat,  fheils  cigenthümlich  dem 
Klo.ster  untergeben.  Dei-  Be.sitz  des  Klo.stei's  war  umfangreich;  1203 
wurde  es  mit  Klosterrode,  Seeburg  uml  Eisleben  durch  einen  grossen 
Wolkenbruch  heimgesucht.-*  Den  Vogt  sollte  nach  den  Festsetzungen 


• Vgl.  die  Urk.  von  1284  März  4.  1mm  v.  Erath,  c<xl.  Ouedlinbg.  i».  277  uml 
V.  Heineuiann,  cod.  Anhaltinus  II  n®  567. 

Dom  Schutzpatron  ge^jon  l)ö8e  Geister;  daher  <iie  wunderthätige  Wimmelburgor 
(jlocke,  die  durch  Luth«i-s  Aousserungen  über  den  mit  il  r getriebenen  Unfug  l>ekanut  ist. 

^ Deutsche  Münzen  d(?r  Sächsischen  und  Fränkischen  Kaiserzeit  p.  240.  — Da;  auf 
den  leiden  von  ihm  (Taf.  XXVI)  als  Wiramelburger  abgebildeten  Münzen  darge-stellto 
Person  (Brustbild  mit  Schwert  und  Lilie)  deutet  D.  auf  den  Klostervogt.  Die  l)cidenial 
sehr  ahgerielxjne  Umschrift  lä-sst  auf  der  einen  Münze  ein  01’,  auf  der  andern  ein 
COM  erkennen.  Der  Revers  zeigt  l»ei  leiden  eine  Mauer  mit  zwei  Thtirraen,  ZNvisehen 
denen  ein  Bischofsstab,  und  die  Umschrift  W1 . . DEBV  . . . 

* Gesta  archiep.  Magdeburgensium  (Mon.  G.SS.  XIV);  Magd.  Schöpi)enchr.  p.l25. 
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von  1121  der  Abt  „prudenter  eligendo  et  cpiscropi  consiüo‘‘  bestellen. 
Aber  das  „consilium  episcopi^^  hat  schliesslich  den  Sieg  davongetmgen : 
nachweislich  seit  1311  tragen  die  Grafen  von  Mansfeld  die  Vogtei  vom 
Halberstädter  Bischof  zu  Lehn.  Das  XV.  Jahrhundert  liess  auch  hier 
die  Klosterzucht  sich  lockern.  1411  veikaufte  das  Kloster  „durch  nod 
und  schulde  willen*'  einen  Zins.  1491  wurde  es  von  Kloster  Borgo  bei 
Magdeburg  nach  Bui’sfelder  K(*gel  reformiert.  Der  Bauerpaufstaiul 
brachte  auch  ihm  Zerstörung. 

Dass  bei  Mansfeld*  bereits  lu42  ein  Kloster  besüind,  welches 
später  zum  Josaphat- Orden  übertrat,  machen  erhaltene  Nachrichten 
nicht  unwahi-scheinlich.  Schutzpatron  \var  die  hlg.  Maria.  Die  Vogtei 
hatten  die  Grafen  von  Mansteld,  wenn  das  auch  erst  durch  Urkunden 
des  XV. Jahrhunderts  beglaubigt  wird,  wohl  immer.  Die  Kirche  zu 
Burg-Üerner  Nvar  dem  Kloster  einverleibt,  nicht  deutlich  Ist  sein  Ver- 
hältniss  zum  Kloster  Haselndorf.  Bald  nach  dem  Bauernaufstände  wurde 
es  durch  die  Grafen  säeularisiert. 

In  dem  zweiten  Viertel  des  XII.  Jahrhunderts  muss  das  Kloster 
Rode'-*  gegründet  sein,  das  uns  1102  als  bestehend  entgegontiitt.  Dem 
Prämonstratenserorden  zugehörig  und  dem  li.  Alban  geweiht,  w-ar  es 
eine  Stiftung  der  Edlen  von  Querfurt'*,  die  in  der  Linie  der  Burggrafen 
von  Magdeburg  die  Vogtei  über  das  Kloster  iin  XIII.  Jahrhundert  aus- 
übten. Aus  Zeit  und  Orden  dei-  Stiftung  erklären  sich  die  Besitzungen, 
die  sie  in  ehemals  wendischen  Landestheilen  besass,  so  die  Kirche  in 
Görtzke  und  die  Güter  an  der  Fuhne.  An  Kirchenpatronaten  war  das 
Kloster  reich;  zu  verschiedenen  Zeiten  sehen  wir  es  die  Pfarren 
Blankenheim,  Grillenberg,  Riestedt,  Röblingen,  Wippra,  Ixdlin  und 
Lüdersdorf  besetzen.  Im  späteren  .Mittelalter  war  es  dabei  bestrebt,  sich 
auf  seine  nächste  Umgebung  zu  beschränken.  Die  1292  für  die  Schrap- 
lauer  Kirche  ertauschte  Kirche  zu  Berge  in  der  Mittelmark  überlie.ss  es 
dem  Bisthum  Brandenburg  1402,  1323  dem  Erzstift  Magdeburg  das 
l^atronat  zu  Steden  für  dasjenige  von  Bornstedt.  1375  verpfändeten 
die  Mai'kgrafen  von  Meissen  dem  Gnifen  Gerhard  von  xMansfeld  das 
Kloster  als  Zubehör  der  Burg  Grillenberg.  Wenn  bei  der  Verpfändung 
Grillenbergs  durch  den  I^ndgraf  BiUthasar  1397  das  Kloster  Rode  nicht 
mit  verpfändet  wird,  so  ist  es  nicht  unmöglich,  dass  dasselbe  in  den 


* Vgl.  Spangeniwrg,  Historie  von  .\nkuntt,  Stiftung  nml  amlorcn  Sachen  des 
Kl(jsters  Mausfehl  KisIel)on  1574.  ^ Lanhn,  spicilegium  de  immasteri('  Closter- 

rtKlc.  Vinariae  1764.  ^ Ein  Gebhard  v,  Qnerfnrt  kam  in  der  grossen  H2m  den 

Sachsen  durch  die  Höhmen  l)creitoton  Nioilorlage  um;  diH!h  wird  sein  Tod  nir.jemls 
als  Veranlassung  der  Gründung  des  Klosters  bezeichnet. 
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Händen  der  (riafon  von  Mansfeld  g;ebliebcn  war.  146^5  wenigstens  und 
später  liaben  sie  die  Vogtei  des  Klosters.  Um  dieselbe  Zeit  (14(it>)  aber 
war  flas  Kloster  dureh  wiederholte  J^rände  so^heruntergokonimen,  dass 
es  dim;h  aiisgesendete  Boten  Almosen  zur  Wiederlierstcllung  der 
Klostergebäude  sammeln  lassen  musste.  lr|i  Baueraufstand  erlag  es 
erneuter  Verwüstung.  Die  Kirehenvisitation  von  1535  fand  S,  die 
von  1540  nur  noeli  2 Conventualen  im  Kloster.  I54d  verkaufte  cs 
Herzog  Moritz  an  (iraf  Philipp  von  Mansfeld  für  14(XX)  Gulden.  Uin 
Kibbueb  von  1541  vergegenwärtigt  uns  den  damaligen  Besitzstand  des 
Klosters;  Blankenheim  und  Lüdersdorf  waren,  wie  im  Mittelalter,  auch 
damals  noch  der  Hanptbestandtheil  desselben. 

Um  dieselbe  Zeit,  wie  der  Prämonstratenserorden  in  diesem 
Kloster,  fand  in  dessen  nächster  Umgebung  auch  der  Cistercienserorden 
eine  Stätte.  1141  gründete  Esico  Edler  von  Bornstedt  in  Sittichen- 
bach  ein  Kloster^,  in  welches  auf  sein  Begehren  das  Kloster  Walken- 
ried einen  Convent  von  12  Mönchen  mit  dem  von  denselben  zum  Abt 
cnvählten  Volkwin  entsandte.  Es  wurde  der  hl.  Maria  geweiht  und  im 
Hinblick  auf  den  an  seinen  deutschen  Namen  anklingenden  biblischen 
Ort  häufig  Sichern  genannt.  Die  Wahl  Volkwins  war  eine  ausserordent- 
lich glückliche:  nicht  allein  wegen  seiner  geistlichen  Tugenden,  die  ihm 
das  Ansehen  eines  Heiligen  beim  Volke  verschafften ; auch  der  welt- 
liche Besitz  seines  Klosters  mehrte  sich  unter  .seiner  Leitung.  König 
Conrad  III. , König  Friedrich  l.,  Herzog  Heinrich  der  Löwe,  die  Edle 
Mechtild  von  Rudolstadt,  Graf  Friedrich  von  Beichlingen,  der  Edle 
Heinrich  von  Schirmbach  machten  dem  Klo.ster  Zuwendungen,  und  als 
nach  des  Abtes  Tode  Friedrich  I.  die.se  Besitzungen  dem  Kloster  be- 
stätigte, bedang  er  für  sich  und  seine  Vorgänger  ein  Seelgedächtniss 
beim  Kloster  aus.  Der  Besitz,  den  1209  Innocenz  111.  dem  Kloster 
bestätigte,  war  noch  stattlicher.  Mit  solcher  Steigerung  des  Wohlstandes 
hatte  jedenfalls  auch  der  Convent  an  Zahl  be<leutend  zugenoramen. 
Ohne  eine  solche  Zunahme  wäre  die  Besiedlung  der  Klöster  Ixuhnin 
(1180/3)-*  und  Buch  (1192)  von  Sittichenbach  aus  nicht  wohl  möglich 
gewesen.  Tni  folgenden  Jahrhundert  entsandte  es,  nachdem  ihm 
Honorius  III.  1222  die  Aufsicht  über  das  Frauenkloster  Mehringen  über- 
tragen, einen  Convent  nach  Grünhain.  Wie  vorher  der  Abt  Volkwin,  so 


* Vgl.  Sclinrnelius,  Historische  Bc.scbroibung  des  Klosters  Oldisleben  und  des 
Klosters  Sittichenbach.  Naumburg,  1730. 

^ Vgl.  Miracula  sancti  Volquini  bei  Winter,  Cistorcionscr  des  nordöstl.  Deutsch- 
lands I,  p.  368  ff. 

^ 3 Von  Lehnin  wurden  Paradies  u.  Marionsee-Chorin  besetzt. 
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brachten  auch  in  der  erston  Hülfte  desXlfl.  Jalii'hundortvsi  heilige  Loiito 
ilem  Kloster  erhölites  Aiisohen.  So  jener  Conrad  von  Krosigk,  der  den 
Halbei*stäclter  Bischofsstnhl  verliess,  um  das  Mönchskleid  von  Sitticlien- 
bai  h anzulegen  und  von  da  aus  l)is  an  seinen  122ö  erfolgten  Tod  in 
den  maimigfaltigsten  Gescdiäften  thätig  zu  sein.-  Uju  die  Zeit  seines 
Todes  liess  si<di  in  der  Nülie  des  Klosters  eine  Klausiierin,  Haseka, 
nitnler,  um  dort,  vom  Kloster  unterstützt,  bis  zu  ihrem  Tode  (12(31)  zu 
verweilen.  Für  die  Hehauptung^  dass  das  Kloster  im  weitern  Verlauf 
<U*s  XIll.  Jahrhunderts  sclmell  in  V'^erfall  gerathen  sei,  spretdien  die  er- 
haltenen Urkunden  in  keinerWeise.  Für  das  (legen theil  eher  Hesse  sich 
tler  Umstand  anführen,  dass  1J22 — 1330  ein  Abt  aus  dem  Geschlechte 
der  Grafen  von  Stolberg  an  der  Spitze  des  Klosters  steht.  Frst  die 
Halberstädter  Bischofsfehden  seit  13i^  mögen  an  dem  Wolilstande  des 
Klosters  gerüttelt  haben,  nicht  minder  die  Kreignisse  der  ei'sten  sech- 
ziger dahix>  desselben  JahrhundertvS.  Es  hängen  <liese  letzteren  mit  der 
Au.sübung  der.  Vogtei  über  das  Kloster  zusammen.  Ob  der  Gründer 
des  Klosters  sich  die  Yogtei  über  dasselbe  Vorbehalten  hatte,  steht 
dalün,  ist  aber,  da  im  Allgemeinen  die  Cistercienserklöster  Vögte  nicht 
hatten,  kaum  anzunehmen.  Bagegeu  nahmen  die  Kaiser  Friedrich  I. 
und  HeinricJi  VI.  die  Güter,  Friedrich  11.  und  Rudolf  1.  die  Güter  und 
Freiheiten  des  Klosters  in  ihren  Schutz.  Die  Ausübung  dieses  Schutzes 
war  12Ul  und  12U5  in  den  Händen  des  Ljuidgrafen  von  Thüringen  und 
Plälzgrafen  von  Sachsen  Hermann.  Über  seine  nächsten  Nachfolger  ist 
nädits  überliefert.  Eine  Urkunde  von  1304  nennt  zurückschauend  als 
Sülche,  die  die  Burg  Allstedt  und  damit  das  in  deren  Gericht  belegene 
Kloster  Sittichenbach  inne  gehabt  hätten:  Heinrich  von  VVarmsdorf, 
Aibiecht  den  .tVlteren  von  Hakeborn  den  alten  Grafen  von  Mansfeld 
und  den  jungen  Grafen  von  Mansfeld,  sowie  dessen  Frau.  Wie  die 
ersten  beiden  genannten  in  diesen  Besitz  kamen,  ist  nicht  zu  sagen. 
i)er  alte  (}raf  von  Mansfeld  wird  derjenige  Burchard  sein,  dem  König 


^ In  der  übrigens  das  Kloster  durch  einen  grossen  Wolkenbruch  betroffen  wurde. 
Vgl.  Annal.  Erphord.  a.  a.  1227  (Moii.  G.  SS.  XVI)  |».  27  und  Chronicon  Sam- 
i etrinum  (Gesch.-Quellcn  I)  p.  40. 

2 Opel  hat  ihn  mit  dem  „Klausner“  Walthers  v d.  Vogelweide  identificiren  zu 
sollen  geglaubt  (in  Mützell,  Zeitschrift  für  Gyninasialwesen  XIII;  Sep.- AMruck 
„Min  guoter  Klosenaerc“  Halle,  1860), 

2 Winter,  Cistercienser  II,  p.  107, 

^ Vgl.  Geschichte  des  Hau.ses  Stolberg  bis  1511,  herausg.  von  v.  Mülverstedt  p, 49. 

* Dei-selbe  kommt  im  ersten  Viertel  des  XIV.  Jahrh.  oft  vor.  — Der  Name  Ist 
biim  Druck  der  betr,  Urkunde  leider  ausgefallen;  cs  muss  daher  p.  455  Zeile  17 
V o.  „Warmsdorf,  dornacb  by  herrn  Albrecht  dem  olderen  von  HackeI)orn,  dornacb‘‘ 
und  p.  728,  Spalte  2,  Zeile  5 v.  o.  „171  o.  J,  p.  455“  gelesen  werden. 
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Ludwig  1323  das  Haus  Allstedt  und  andere  Reichslehen  liehL  der  junge 
Albrecht.  der  Sohn-  Rurchards,  dessen  Gemahlin  Helene  hiess.  Nach 
Albiwhts  Ende  13(U  t>der  Anfang  13H2  erfolgtem  Todegerieth  sein  Brudei’ 
Gebhard  mit  dem  Bischof  Ludwig  von  Halberstadt,  der  seine  Brüder 
die  Markgrafen  von  Meissen  zu  Hilfe  rief,  in  Fehde.  l)ie  Meissener 
Hessen  sich  von  dem  Kloster  zu  Vögten  wählen,  aber  der  Graf  gewann 
die  Oberhand  und  das  von  ihm  arg  gezüchtigte  Kloster  musste  sich 
wiiMler  ihm  als  Vogt  verschreiben.  Als  er  am  11. Juli  1.3ii2  .seinen 
Frieden  mit  dem  Bischof  machte,  schloss  er  zugleich  mit  den  Mark- 
grafen einen  Compromiss  auf  Herzog  Magnus  von  ßraunschweig  als 
ScJiiedsnchter  ihrer  beiderseitigen  Ansprüche  an  Sittichenbach.  Fh* 
behauptete  es  ebenfalls,  als  er  1,3(.)3  dem  Herzog  Rudolf  von  Sachsen 
Albstedt  überlassen  musste;  13t54  freilich  erklärte  ein  Weisthum  dei- 
Eingesessenen  des  Bezirks  Allstedt  die  Zugehörigkeit  des  Klosters  zu 
demselben  dennoch.  Nach  manchen  Zwischenfallen  erhielt  es  Gebhard 
endlich  1379  von  den  .Markgrafen  von  Meis.sen  verpfändet.  Seitdem,  jedoch 
nachweisbar  .seit  l-llvS  als  Magdeburgisches  Lehn,  verblieb  das  Kloster 
den  Mansfeldern.  Das  XV.  Jahrhundert  brachte  mit  der  1411  eifolgten 
Gründung  des  Bernhardinercollegs  an  der  Universität  Ijeipzig  und  mit  der 
Bflege  höher<>n  Studiums-'*  dem  Kloster  ein  neues  r>ebenselement,  besa.ss 
da.s.selbe  doch  eine  wohl  nicht  unbedeutende^  Bibliothek.-  Möglicherweise-'* 
ist  das  Kloster  auch  an  der  liösung  einer  andern  grossen  Aufgabe  seines 
( )rdens,der  Rettung  dei'UngarischenCi.stercienserklöster,  betheiligt  gewe.sen. 
Auf  der  andeien  Seite  mangeln  auch  die  Anzeichen  des  Verfalles  nicht. 
Gegen  Eingriffe  der  Edlen  von  Queifurt,  noch  mehr  aber  gegen  Ge- 
waltthätigkeiten  der  Grafen  von  Mansfeld  musste  sich  das  Kloster 
wehren.  Wiederholt  hören  wir  von  entlaufenen  Mönchen.  Dies  Kloster 
„ist  nu  vast  vorarmit  von  abccziten  und  beschwerunge  der  obirherrn 
und  von  lasheit  und  parteiheit  der  miinche“  meldet  der  zwischen  1430 
und  lf)30  schreibende  Mönch  von  Pirna.**  1519  kam  es  zur  Absetz»ing 
eines  Abtes.  Nach  der  Heimsuchung  des  Bauernaufstandes  kehrte  der 
Convent  in  sein  verwüstetes  Klo.ster  zurück,  um  in  15  Jahren  <lort 
lang.sam  abzusterben.  1.540  wurde  das  Kloster  durch  Hei*zog  Heinnch 

* .lIcydcMireich,  Entwurf  einor  Historie  der  Pfalzgrafen  von  Sadisen,  p.  219  f. 

Von  der  Nothwendigkeit , die  Krnmhaar,  Grafen  von  Mansfeld  p.  29,  Indiir- 
wertet,  den  von  ihm  Hnrcliard  VI.  genannten  Grafen  zu  ergänzen,  habe  ich  mich 
nicht  ülierzeugen  können. 

•*  1-VeiIicl«  vermag  Winter  in  seinen  .Auszügen  ans  dem  Leipziger  Univei*sität.s- 
.'illiiini  (( 'isterc.ieiiser  III  j).  (>5)  für  die  84  .Fahre  1480  hi.s  1.V20  nur  9 Studirende 
aus  Sitticlienhacli  (nicht  0,  wie  er  sell»t  p.  7-1  rechnet)  nachzuweisen. 

•*  Vgl.  j).  (>9:J  n‘’  171'.  •»  Vgl.  p.  69S  nö  17.5“.  Mencke,  scriptore.s  11,  p.  lÜOl. 
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von  Sachsen  säcularisiert;  der  Abt  und  die  noch  ini  Kloster  befindlic-hen 
wenigen  Brüder  wurden  abgefunden.  lf>42  löste  Herzog  Moritz  ein 
btuvits  1539  gegebenes  Vei-sprechen  ein,  indem  er  den  Graten  AlbrK-lit 
von  Mansfeld  mit  Sittichenbaeh  belehnte.  Der  Besitz  des  Klosters,  der 
1541  festgestellt  wurde,  Avar  noch  ansehnlich  genug  und  im  ganzen 
über  dieselben  Ortschaften  ausgebroitet,  in  denen  das  Kloster  schon  im 


.Alittelaltor  als  besitzend  ersclieint.  Kirchen  besass  es  1540  noch  in 
Oross- Osterhausen  nebst  Filial  Klein -Osterhausen  und  in  Rothen- 
.si*hirmbach,  nach"  Urkunden  des  Xlll.  Jahrhunderts  auch  in  l’fittel, 
Ihiblingen  und  Kukenburg.  Geistliche  Brüderschaft  verband  Sittichen- 
bach  mit  dem  Hochstift  Halberstadt  und  dem  Kloster  Vrose.  Auch 
das  Necrologium  des  Klosters  Pegau  ^ nennt  31  Angehörige-  von 
•'Fittichen bach,  darunter  einen  Abt. 

In  Hedersleben  findet  sich  1212  ein  Hospital.  12U5  sehen  wir 
de.ssen  Probst  Friedrich  mit  seinen  geistlichen  Brüdern  beschäftigt,  ihre 
Stiftung  diirch  Erwerbung  von  Gütern  an.sehnlicher  zu  machen.  Es 
crscheiiten  dann  \2zo  ein  Prop.st  Friedrich  und  1230  ein  ungenannter 
Propst  von  Hedersleben  mitten  unter  anderen  Klo.sterpröpsten  der 
Grafschaft.  Bedenkt  man,  dass  über  das  Hospital  zu  Hedersleben 
keine  aiuleren  als  die  obigen  Nachrichten  von  12l2  bis  1210  erhalten 
sind,  dass  ferner  das  Nebeneinanderbestehen  e*ines  Ho.spitals  und 
eines  Klosters  in  einem  so  kleinen  Orte  an  und  für  sich  unwahr- 
•s<-heinlich  ist,  s«>  rlarf  man  dwi  Schluss  ziehen,  dass  zwis(.*hen  121t>  und 
1230  «lie  Umwandlung  des  Hospitals  in  ein  Kloster  erfolgt  ist.  Das.selbe 
war  der  hlg.  Maria  geweiht  und  diente  regulierten  Uhorherren  zum  Auf- 
«Mithalt.  Die  Vogtei  haben  die  Grafen  von  Mansfeld  behauptet.  Auch  Heder.s- 
loben  fiel  der  A'erwü.stung  durch  die  aufrührerischen  Bauern  anheim. 

IRirchard,  der  letzte  aus  dem  alten  Hoyemdien  Stamme  der  Gnifen 
von  Man.sfeld,  begann  am  19.  April  1229  bei  der  Burg  Mansfeld  ein  der 
iilg.  Maria  geweihtes  Kh».ster-‘  zu  bauen,  in  welches  er  am  29.  Juni 


de.sselben  Jahres  einen  dem  BurcJiardikloster  in  Halberstadt  entstammen- 
den Cistercienserinnenconvent-*  überführte.  Vor  seinem  am  13.  Dmaubm- 


^ Kl>en(la  p.  118  ff.  2 Unten  p.  7»i4,  Z.  2 v.  u.  lies  „80*‘  statt  „28“. 

•'*  llar/zoitschrit'r  III,  p.  555  ff. — Revelationes  Gertrnclianae  ac  Mechtildianae  II 
voll.  eüit.  Solesraonsimn  ordinis  s.  Hencdicti  inonaehonun  eura  1875.  Pictavii  et  Parisiis. 

•*  Oas  Kloster  winl  (mit  einer  Ansnalinie  1276  p.  14.5)  während  des  j^an/.eti 
Xlll.Jahrh.  als  dem  Cistorcienserorden  zugehörig  Itezeichnet.  Al>er  der  1228  zuerst 
aii-sgespn-ehejie  Grundsatz  das  Onlen.s:  „uulla  iuonast«*ria  moniairum  de  eetero  suh 
nomine  aut  suh  iurisdietione  ordinis  nostri  vel  ordini  siK'ientur.  Si  (jihkI  vero 
luotuisterium  moniaiium  nondum  onliui  suriat uiu  aut  roustruendum  nostras  in- 
stitutiones aemulari  voluerit,  non  prohilHunus,  .se<l  (‘ui’aiu  animarum  ts>rum  non 
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1229  eifol^^onden  Tode  bekundete  er  unter  Zustimnuing  seiner  Gattin 
Klisiibetli,  seiner  Töchter  (hn-trnd  und  Sophia  und  deren  Gatten  Her- 
mann (traf  von  Osterfeld  und  Burclnml  Burggraf  in  Queifurt  seine 
Schenkungen  an  das  neue  Klostci',  dom  er  dafür  die  l’fliclit  für  sein, 
seiner  Vorgänger  und  Naclifolger  Seelenheil  zu  beten  auferlegte.  Seine 
Wittwe  Klisal)cth  verinehile  12;k)  fliese  Schenkungen  und  empfahl  das 
Kloster  d(?m  Schutz  ihrer  Schwiegersöhne.  Das  Kloster  blieb  ni(‘ht 
lange  an  seiner  Stelle.  12f)Ö  finden  wir  urkundlicdi  dasselbe  in  dem 
jf'ty.t  wüsten  Hoszdorf,  wohin  es  späterer  Nachricht* *  nach  schon  12i54 
übersiedelte.  12Ö2  hat  es  zum  zweiten  Mal  seine  Ileirnath  gewechselt 
und  befindet  sich  in  Helfta,  wohin  eben  jene  Nachricht  es  bereits 
12i”)9  verlegt  wei’den  lässt.  Bischof  V’^olrad  von  Halberstadt  feieite 
bei  dem  Einzüge  «les  Convents  die  Messe;  die  Hofstätte,  auf  der  das 
Kloster  ei-riclitet  war,  schenkte  Ei'zbi.schof  Kupnvht  von  Magdeburg. 
1202  wandelte  ein  Convent  von  12  Schwestern  in  das  Kloster  Heders- 
leben  am  Harz.  Es  ist  nicht  unmöglifdi,  dass  die  Verlegung  des  Klostei*s 
nach  Helfta  ein  Werk  der  damaligen  Aebtissin  Gertriul  aus  dom  Ge- 
schlecht derer  v.  Hakeborn,  welche  damals  die  Burg  Hcdfta  innehatten, 
gewesen  ist;  sie  mochte  von  ihren  Verwandten  einen  unmittelbaren 
Schutz  für  sich  und  für  ilire  Bestrebungen  im  Kloster  erwarten.  Diese 
Be.stiebungen  gingen  auf  Hebung  der  Klosterschule  und  auf  die  Ver- 
innerlichung des  geistigen  lj«‘bens  im  Kloster  überhaupt.  So  bereitete 
sie  den  Boden  für  jene  drei  Nonnen,  •durcli  deren  mystische  Ver- 
zückungen und  Offenbarungen  der  Name  des  Klosters  Helfta  in  der 
Geschichte  der  d(‘uts(.*hen  Mvstik-  wie  der  deutschen  Literatur-'*  einen 

fr 

J^latz  gewonnen  hat:  Mechtild  von  Magdeburg^,  Mechtild  von  Hake- 
born •'»,  die  Schwester  der  Äbtissin,  und  die  ,,grosse“  Gertrud.®  Die 
Zeit,  in  der  diese  Frauen  im  Kloster  lebten,  kann  man  getrost  als  die 


recipiemus  (cf.  Winter,  Cisterc.  II,  p.  14)“  mochte  den  Zusammenhang  mit  dem 
Orden  immer  loser  gestalten.  Die  Urkunden  des  XIV.  Jahrhunderts  bezeichnen 
den  Orden  des  Klosters  nur  lä44  (p.  638)  und  1345  in  den  jetzt  Gesch.-Qiiell.  XXI, 
p.  371.428/9  pnI4ici(‘rten  Doruinenten.  l)cide  Male  aber  heisst  es  BemHÜctinerkloster. 

* Unten  p.  223  n“  148:  die  ex  noatra  cronica  ct  nostra  certa  scientia  geschöpften 

Mittheilnngen  der  .\chtissin  Sophia  v.  1451.  2 Preger,  Gesc.hichte  der  deutschen 

Mystik  1,  1874.  ^ Scherer,  l^itteraturgeschichte.  3.  Aufl.  p.  239. 

* Gail  Morel,  Oftbnharungen  der  Scdiwester  Mechthild  von  Magdeburg.  Rogens- 
Imrg  1869  (hochdeutsche  Uel>ei Setzung  des  verlorenen  niederdeutschen  Originals); 
Revelationes  .Mechtildianao  II  (lateinische  Uebersetzung).  Vgl.  Preger,  Dantes  Ma- 
telda  1873.  Jahrbuch  der  deutschen  Dantcg(‘.scllschaft  Bd.  III  u.  IV. 

Ihre  Schrift  „Legatus  s|)edalis  gratiae“  in  dem  oIkmi  citirten  Werke  der 
Henodicliner  vonSolesmeBd.il.  '*  Von  ihr:  „Exercitia  spiritualia“  und  „Legatus“ 
oder  „insinuationes  divino  pietati.s’'  in  doi-scllicn  Ausgabe  Bd.  I. 
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BllUhozeit^  des  Klosters  bozeiclinen.  Im  14.  Jahrhundert  wurde  das 
Kloster  zum  dritten  male  veiieg-t.  Tn  der  Halberstädter  Bisohofsfehde 
wurde  durch  Albrecht  v.  Braunschweig,  den  vom  Papst  nicht  aner- 
kannten Bischof,  1342  das  Kloster  theilweise  in  Asche  , gelegt.  Um 
riasselbe  an  eine  gesichertere  Stelle  zu  bringen,  sah  daher  1343  Oraf 
Burchard  von  Man.sfeld  sich  veranlasst,  seine  Wiederaufrichtung  vor  den 
Thoren  von  Eisleben  zu  beschlie.ssen.  Er  schenkte  den  dazu  nöthigen 
(»rund  und  Boden  und  im  October-  134<»  nahm  das  neue  Klosterge- 
bäude den  Convent  auf.  Seine  Tochter  Lukardis,  die  als  Äbtissin  diese 
I'eberführung  geleitet  hafte,  starb  bereits  am  11.  Januar  1347.  Um 
ihren  Körper  aufnehmen  zu  können,  erhielt  der  Neubau  — Neu -Helfta 
genannt  — erst  jetzt  tluich  den  Bischof  von  Ippus,  Albrecht  von 
Beichlingen,  die  kirchliche  Weihe.  Von  da  bis  zum  Ende  des 
l.ö.  Jahrhunderts  war  dom  Kloster  ein  .stetiges  l)a.sein  beschieden.  Seine 


Besitzungen  waren  erhebliche,  be.sonders  in  Helfta  und  Eisleben.  Die 
Kirchen  zu  Augsdorf  und  Siebigorode,  .sowie  das  Katharinenhospital  zu 
Eisleben  erhielt  es  schon  1229;  die  Kirche  zu'Schaafsee  nberliess  es 
12bH  dem  Er/stift  Magdeburg.  Diejenigen  zu  Bennstedt  und  Worms- 
leben erhielt  es  1298  uml  13o7;  l4tK)  hat  es  die  in  Helfta,  Neinstedt 
und  S.  Cvriaci  in  Iti.ssdinf.  Oeistliche  Brüdor.schaft  verband  Helfta 
mit  Kloster  Kaltenborn  und  der  Deutschordens- Commende  zu  Halle. 
Eigentliche  Vögte  hat  das  Klo.ster  als  Cisteivienserinnenkloster  nicht  ge- 
habt; es  zu  vertreten  und  zu  schützen,  hatten  sich  die  Mansfelder  Grafen, 
«laun  die  Edlen  v.  Hakeborn  verpflichtet.  Im  lö.  Jahrhundert  erscheint 
die  Vogtei  im  Mau.sfelder  Besitz.  Den  geistlichen  Heformieningsversuchen 
am  Ende  des  .Mittolaltei's  öffnete  sich  Helfta  aber  eben  die  Strenge  der 
Klo.sterzucht  lie.ss  1524  unter  dem  Eindrücke  Lutherischer  Predigt 
<lie  Nonne  Florentina  von  Oberweimar  aus  dem  Kloster  fliehen.**  Der 
Bauernaufstand  machte  dem  Bestehen  des  Klosters,  das  seine  Kleinodien 
nach  Burg  Mansfeld  rettete •*»,  ein  Ende.  Ein  Theil  der  zunäch.st  nach 
Halle  geflüchteten  Nonnen  ging  mit  der  Abtissin  nach  Mähren,  um 


* ümsslor,  (li(j  HliUhozcit  des  Klosters  Helfta  l>ei  Ki^lebcii  (Sop.-Abdr.  aus  d. 
Kifileber  Gyinii.-Prof^r.).  EIsIcIhmi  1887. 

^ Als  Tag  wird  1451  einmal  der  Sonntag  Da  paccm  und  sodann  der  Severstag 
genannt;  erstercr  fiel  1546  auf  den  8.,  Icti^terer  auf  den  22.  Octol>cr.  — 1346  Januar  5. 
verkauften  die  Grafen  (!)  Alhrocht  u.  Liulwig  v.  Hak«d)orn  ihrem  Oheim  dem  Grafen 
Hurchard  von  Mansfeld  und  dc.S'cn  S<)hncn  Siegfried  und  Otto  da‘{  Haus  Helfta  mit 
allem  Zubehör.  (Cop.  im  Staatsarchiv  Magdeburg.  Cop.  XC  fol.  23*'.) 

3 S.  ol»en  unter  Gerbstedt  •*  Vgl  .,Kine  Geschichte  wie  Gott  einer  ehrl>arn 
Klosterjungfrauon  aiusgoholfen  luit,  mit  Lutheri  Seudbrief  an  die  Grafen  7.\\  Mans- 
feld 1524“  l>ei  Walch  Luth.  Schriften  XIX,  2095.  ’’  S.  unten  p.  295. 

* 
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dort  ein  Kloster  wieder  einrichten  zu  helfen,  während  ein  Theil  der 
Ijuiensch Western  nm^di  dem  Klostervorwerk  Helftn  geschickt  wurde.  Als 
1Ö2D  die  Aebtissin  allein  wdeder  zurückkehrte,  fand  sie  das  Vorwerk  in 
anderen  Händen  und  richtete  deshalb  an  (jiaf  Hoyer  die  Bitte,  ihr  das- 
selbe einzuräumeu.  Ihrem  Wunsehe  ist  nachgegeben  worden  aber 
den  Verfall  des  Klosters  hat  das  nicht  aufzuhalten  vermocht. 

Es  ergiebt  sich , dass  auch  das  jüngste  der  hier  zu  behandelnden 
Klöster,  das  Kloster  Wiede  rstedt,  aus  einer  ursprünglichen  Hospital- 
stiftung hervorgegangen  ist.  122‘>  löst  der  Edle  Albrecht  von  Arnstein 
den  Kupferberg  bei  Hettstedt  von  der  Hettstedter  Pfarre,  um  auf  ihm 
ein  Hospital  zu  errichten.  Dasselbe,  der  hlg.  Maria  und  dem  hlg. 
(langolf  geweiht,  tritt  in  das  lieben,  aber  nach  124S  hören  wir  nicht 
wieder  von  ihm,  dagegen  ]2öö  von  einem  Frauenkloster  in  Hettstedt, 
als  des.sen  Vertreterinnen  eine  Met'htild  von  Arnstein  und  liucardis 
von  Wernigerode  erscheinen.  Auch  dies  Hettstedter  Kloster  wird  nicht 
wieder  genannt,  wohl  aber  findet  sich  seit  1251>  ein  Frauenkloster  in 
Wiederstedt  im  Besitz  der  125(3  dem  Hettstedter  Kloster  übertragenen 
(Jüter  und  mit  jener  Mechtild  von  Arnstein  als  hervorragend  thätiger 
Kloster.schwester.  Das  Kloster  bezeichnet  sie  geradezu  als  seine  Grün- 
derin.'*^ Dieses  so  zwischen  125(1  und  125‘.)‘*  nach  Wiederstedt  über- 
tragene, der  hlg.  .Maria  geweihte  Kloster  war  ein  Kloster  Augustiner- 
ordens, aber  „sub  cura**  und  „siK  undum  instituta  fratrum  ordinis  Predi- 
catorum“,  d.  h.  mit  Einrichtungen  nach  Art  des  Dominikanerordens  und 
unter  dessen  Aufsicht  stehend  Der  Propst  war  ein  Dominikaner. 
12(34  wird  als  erste  bekannte  Priorin  eine  Elyana  genannt.  Ebenfalls 
12(34  übernahm  Walther  v.  Arnstein  für  sich  und  sein  Geschlecht  die 
Vogtei  des  Klosters.  Doch  schon  Ende  des  Xlll.  Jalirh.  kam  dieselbe 
durch  Erb.schaft  an  die  Grafen  von  Falkenstein,  von  die.sen  auf  dem- 
selben Wege  an  die  Grafen  von  Regenstein,  die  sie  dann  li387  den 
Grafen  von  Mansfeld  veikauften.  ln  dem  ersten  Jahrhundert  seines 
Bestehens  hatte  sich  das  Kloster  reicher  Zuwendungen  zu  erfreuen. 
Die  Gnifen  von  Anhalt,  Falkenstein,  Maiusfeld,  Regenstein  wetteiferten 
darin  mit  den  Edlen  von  Arnstein,  Friedeburg  und  Hakeborn;  auch 
Bi.schof  Volrad  von  Halberstadt  und  Erzbischof  Conrad  von  Magdeburg 
werden  aus  .solchen  Gründen  genannt.  Die  Schenkungen  versagen  auch 
im  XIV.  Jahrh.  nicht;  gleichwohl  war  am  Ende  des.selben  das  Kloster  in 
vollständigen  Verfall  geruthen,  dem  ein  Ende  zu  nnudien  der  Dominikaner- 


1 S.  iinton  p.  2i>7  iP  19(3.  - Unten  j).  559.  ^ Mwh  1*2(37  beist 

plautacio.**  * Unten  p.  58(3. 
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prior  Sander  ans  Hraiin-schwei»-  herufen  wurde-  Ks  p:elanfi:  diesem,  seiiu* 
Aufja^abc  zu  lösen,  und  der  Papst  ernannte  ihn  dafür  PIPS  zum  lebens- 
länglichen Propst,  gab  ihm  auch  1411  in  der  Person  des  lohunn  Walei 
einen  Goadjutor  bezw.  Xachfolger  ebenfalls  auf  I>ebenszeit.  8o  mag  das 
Kloster  einiges  Ansehen  wieder  gewonnen  haben.  14öS  wurde  nach 
einer  allerdings  sehr  späten  Nachricht ' ein  (ii-af  Bernhard  von  Anhalt- 
Bemburg  in  ihm  beigesotzt.  Die  Reformation  fand  in  dem  Klo.ster 
Anhang.  Iö24  verliessen  eine  Anzahl  Nonnen  dasselbe.  Der  Ver- 
wüstung durch  die  Bauern,  vor  deren  Andringen  es  seine  Kleinodien 
nach  Burg  Mansfeld  rettete,  entging  es  nicht,  überwand  sie  aber.  Noch 
eine  Zeit  lang  sehen  wir,  nun  freilich  unter  der  Aufsicht  eines  gräf- 
lichen Vorstehers,  einen  Convent  beisammen. 

Das  ürknndenmaterial  war  von  den  verschiedensten  Stellen  herbei- 
zuschaffen: zunächst  ans  den  Archiven  der  Staaten,*^  in  welche  die 
frühere  Grafschaft  Mansfeld  anfgegangtm  ist.  A^on  ihnen  lieferte  flas 
Königliche  Staatsarchiv  zu  Magdeburg  die  Grundlage  der  Sammlung, 
das  Königliche  Hauptstaatsarchiv  zu  Dresden  sehr  mannigfaltige 
und  das  Sächsische  Gesammtarchiv  zu  Weimar  einige  Beiträge  zu 
derselben.  Vereinzelte  Beiträge  verdankt  das  Urkundenbuch  den  Kö- 
niglichen Staatsarchiven  zu  Hannover,  Marburg  und  Münster,  dem 
Haus-  und  Staatsarchiv  zu  Zerbst,  dem  Landeshauptarchiv  zu  W’^olfen- 
büttel,  dein  Hauptarchiv  zu  Wernigerode,  dem  Domarchiv 'zu  MeiNC- 
burg3,  dem  Klosterarchiv  zu  Rossleben,  den  Archiven  der  Städte***  Aschere- 
leben,  Eislebcn,  Hettstedt,  Nordhausen  und  Sangerhausen , der  ßerg- 
schulbibliothek  in  Eislebcn,  der  ünivereitätsbibliothek  in  Ix'ipzig  und 
dem  (lennanischen  Museum  zu  Nüniberg.  Einige  Notizen’ aus  den  s.  Zt. 
niK-h  unvereffentlichten  Thoilen  der  Hallischen  Schöffenbücher  schulde 
ich  der  Güte  des  mit  deren  Herausgabe  be.schäftigten  Herrn  Dr.  Hertel 
in  Magdeburg.  Nicht  unerheblich  endlich  war  das,  was  der  Verein 
für  Geschichte  und  Alterthuinskunde  <ler  (irafschaft  Mansfeld  in  Kis- 
lob(‘n  zur  A'erfügung  stellte.  Derselbe  befindet  sich  im  Besitz  des  so- 
gleich näher  zu  besprechenden  Copialbuches  des  Klostei's  Helfta,  einiger 
Abschriften  .sonst  nicht  weiter  überlieferter  Urkumlen  sowie  von  Copien 


* fifiCTies  abbatum  Niouburgonsium  (Magdcb.  Ge.sch.-Blättor  II)  p.  120. 

- .\n  tlen  Fürsten  von  Colloredo- Mansfeld  hat  der  Mansfcldor  Geschiditsvcrein 
\or  einer  Reihe  von  .Jahron  eine  .Anfra*.^e  l»clr.  etwa  im  Familienarehive  erhaltener 
älterer  anf  Mansfeld is<;he  Dinge  l»czaglicher  Urkunden  gerichtet.  Die  Antwort  Üel 
verneinend  aus. 

^ IHcscs  l>ezw.  diese  Archive  hal«  ich  nach  Massgalw  ihrer  al»schriftlich  im 
ikaatsarchiv  zu  Magdeburg  vorhandenen  Urkunden -Repertorien  itenntzen  können. 
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einer  Anzahl  der  iin  Ma^^debiir^er  .Shuitsaivliiv  lM*ruhenden  Uri^inale. 
(restützt  auf  dieses  Material  hatte  der  Vci(‘in,  nachdem  die  Historische 
Commission  die  Herausj^abe  die.ses  Urknndenbnches  bereits  br'sehlossen 
hatte,  Herrn  Professor  Dr.  Grüssler  in  Hi.sleben,  der  seit  Jahren  mit 
Stadien  zur  Geschiclite  der  (irafschaft  beschäftigt  ist,  gleichfalls  mit  der 
Herausgabe  eines  Mansfeldei  Klostorurkundonbuches  beauftragt  Imless 
trat  dank  der  Selbstlosigkeit  des  Herrn  Professor  Grüssler  der  Vei^dn 
nach  einem  mit  der  Commission  getroffenen  Uebereinkommen  von  dem 
Unternehmen  zurück  und  überliessin  libeialstej;  Weise  sowohl  das  bereits 
erwachsene  Manuscript,  als  auch  seitie  Archivalien  meiner  Henutzung.  > 

Unter  dem  so  zusammengebrachten  Material  überwiegt  die  Zahl  der 
nur  in  Abschriften  erhaltenen  Urkunden  die  der  Originalurkunden  um 
ein  bedeutende.s.  Von  besonderer  Wichtigkeit  waren  an  Copialbüchern ; 

1.  Das  oben  erwähnte  Copialbuch  des  Kh>st.ers  Helfta,  ein  Band  in 
Folio  auf  Papier,  von  einer  Hand  um  das  Jahr  1521,  dem  die  späteste 
dann  enthaltene  Urkunde  angehöit,  geschrieben.  Das  Buch  umfasst  in 
8 T.<agen  89  Folien,  die  in  der  Paginierung  des  Sammelbandes,-  dem  es 
angehört  und  wonach  ich  citiere,  die  Seiten  bis  4oö  umfassen.  Indess 
ist  das  nicht  der  vollständige  ursprüngliche  Bestand;  eine  älteic,  durch 
Beschneiden  theilweise  zerstörte  Foliierung  erweist  das.  Auf  deren 
Fol.  34  folgt  ein  unbeschriebenes  Blatt,  ohne  erhaltene  Folienbezoichnung, 
dann  sofort  Fol.  47  fl‘;  somit  fehlen  12  Blätter.  Die  einzelnen  Urkunden 
sind  theils  in  rother  theils  in  schwarzer  Dinte  mit  (jberschritten  ver- 
sehen ; desgl.  die  meisten  mit  etwas  ungefügen  schwarzen  Initialen. 
Eine  chronologis(;he  oder  systematische  Anordnung  der  Urkunden 
mangelt  mit  der  einen  Ausnahme,  dass  p.  417  - 432  die  Urkunden  der 
Herren  v.  Hakebom  s.  a.  (1267)— 1346  chronologisch  geordnet  auf  ein- 


’ Was  ich  auf  die  .Viitoritut  des  Mann.scripts  allein  gestützt  wiedergebe,  ist  mit 
(G)  bezeichnet  worden.  Es  sind  die  Stücke  p.  186  n®  lüö,  p.  598  n®71,  p.  601  n®78, 
p.  607  n®  81. 

2 Derselbe  enthält:  l.  Notitia  historica  de  vexillo  imperiali  oder  Historische 
Nachricht  von  des  H.  R.  Reichs  Haupt  Fahne  entworfen  1694  (Alwehrift);  2.  Huild, 
Bayrisch  und  Pfälzisches  Stammbuch  (AlischritO.  '>'•  Chronicon  Schirense  com- 
mimicirt  aus  dem  Kloster  Scheuern  und  copirt  a.  1.  aug  1598.  4.  Erbverhrüderung 
mit  dem  Königi'eich  Böhmen  und  mit  den  Häusern  Sacb.sen.  Brandenburg  und 
Hessen  getroffen  (Al)schrift).  5.  Statuta  ecclesie  capituli  in  Braunschweig  ordinata 
1308  et  approbata  1442  11.  April.  6.  Das  Helfter  Copialbuch.  7.  Handschriftliche 
und  gedruckte  Deductionen  etc.  l)etreffend  die  Primogenitur  in  der  Familie  der 
Graten  v.  Lodrone  . 1631  ff.  — Diesen  ans  der  v.  Bülow’schen  Bibliothek  in  Beyer- 
naumburg  stammenden  Band  erwarb  bei  der  .Auction  der  Bibliothek  des  Stiftsratbs 
V.  BtÜow  in  Eisleben  1835  der  damalige  Bergasscasor  Plümicke,  der  ihn  der  Kupfer- 
schie£erl)aueuden  Gesellschaft  in  Eisleben  testamentarisch  vermachte.  Von  letzterer 
ist  der  Band  dem  Vereine  tür  Mansfeldiscbe  Geschichte  in  Bewahr  gegeben  worden. 
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ander  Moser  hat  bei  seinem  Abdruck  der  Holfter  Urkunden  in  den 

Histonsch-diploinatischen  Belustigungen  dies  Copia  1 buch  xu  Gi  unde  gelegt.  ^ 

2.  Eine  Fittichen bacher  Handschrift  (Oopial.  427*')  des  Staatsiirchivs 
in  Mjigdeburg,  in  Quart  auf  Papier,  von  verschiedenen  Händen  des 
XV.  und  beginnenden  XVI.  Jahrhundeils  geschrieben.  Dieselbe  enthält 
neben  allerlei  theologischen,  juristischen  und  medicinischen  Materien'^ 
eine  Reihe  vonAdress-  und  Brieffornieln  ^ und  eine  Anzahl  Abschriften 
von  Urkunden  des  Klosters  und  von  Briefen. ••  die  dasselbe  betreften.  Der 
gnissero  Theil  ist  datirt.  Als  ein  Formelbuch  kaim  man  diese Theile  der 
Handschrift  nicht  bezeichnen,  wohl  aber  mögen  sie  anstatt  eines  solchen 
benutzt  worden  sein.  Die  Handschrift,  durch  Erbgang  aus  dem  Mans- 
feldischen  nach  Schlesien  gelangt,  wurde  im  Anfang  des  Jahres  1S>S7, 
als  der  Druck  der  Sittichenbacher  Urkunden  schon  beendet  war,  für 
das  Staatsarchiv  in  Magdeburg  erworben;  so  konnte  ihr  Inhall  ei-si 
in  einem  Nachtrage  Verwerthuug  tiuden. 

3.  Copialbuch  XCIII  des  ytaatsan^bivs  zu  Magdeburg.  Dasselbe 
enthält  Copien  später  Urkundenabschriften,  die  früher  der  Oberbergamts- 
bibliothek in  Eisleben  gehörig,  jetzt  zumeist  sich  auf  der  Bibliothek 
der  dortigen  Bergschule  finden.  Das  Copialbuch  ist  18b(3  von  Beamten 
des  iStaatsarcdiivs  geschrieben  und  collationiert  worden. 

4.  Hinzufügen  möchte  ich  hier,  dass  15  von  den  im  Magdeburgisdien 
Staatsai'chiv  erhaltenen  Copien  Hederslebener  Urkunden  den  gleichen 
Ui*sprung  haben.*'^  Es  sind  Abschriften  des  XVI.  Jahrhunderts  genommen 


' 1 as  kann  nicht  lH?zweifelt  werden,  denn  zunächst  reichen  Mosers  Urkunden 
ebenfall'»  von  1229 — 1621.  Ferner  hat  M(ser  keine  nicht  im  Copialbuch  siebende 
Urkunde,  wr^egen  sich  die  Auslassung  im  Copialbuch  stehender  Urkunden  iKii 
Moser  durch  die  mangelnde  chrunologi»che  Anordnung  des  Copialbuchs  wohl  ernlärt. 
Noch  deutlicher  spricht  die  bei  Moser  öfter  vorkommende  -Aaslassmig  ganzer  8ät/.4P‘ 
oder  Wortreihen,  die  im  Copialbuch  gerade  eine  Zeile  ausmachen,  wie  in  n<^58 
dominus Lndulfns  - Bruno;  n*’  108  (juornm  — requinindns;  n®  119  al>er — huffe  und 
an  andern  Stellen.  Auch  das  ist  anzuführon,  dass  in  n®  104  das  auf  dem  Au&mn- 
rande  nachgetragene  Wort  ..contentionum“  von  Moser  anfgenommen  ist , nicht  alier 
das  auf  dem  inneren  Bande  versteckt  stehende  „cum  omiii 

“ Ich  hebe  hervor:  tractatnius  de  tribus  substantialibus  ordinis  p.  127  tt.;  Ver* 
halte ngtanassrcgelu  bei  währender  Pest  p.  188  ff. ; ordo  iudiciarius  |)or  dominum 
F4tidiiun  de  Bononia  doctorem  decretorum  editus  p.  441  ff. ; 8ätze  des  (^nradus 
Siüco  magister  Pragonsis  de  honore  dei  p.  769 ; .\rtikcl  des  glossierten  Sachsen- 
spiegels ohne  erkennbare  Ordnung  p.  785  ft’,  und  sonst  zerstreut;  ein  Traumdeuto- 
bneh  p.  867  ff.;  die  Urkunde  unten  p.  069;  Urkunde  Friedrichs  v.  Witzlel)cii  cle  1448; 
dsgl.  des  Propstes  von  Kaltonl)om  o.  J. 

3 p.  836—852.  890-  896.  ^ p.  687  - 744.  766—777.  867—868.  876—884. 

® Es  sind  luiten  die  nnO  1.  2.  4 6.  6.  8.  10,  12 — 19.  In  einigen  i.st  die  Formel 
etwas  anders  gefasst. 
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de« 

Texte«. 


von  vidirnierten  Copien,  die  diis  Not^iriatsattc.st:  „auscultata  (‘st  presens 
copia  per  me  13artliolonieum  lyoszon  publicum  .sacra  ini|>eriali  auctoritate 
notarium;  cum  suo  vero  concordat  originali  constatque  mihi  sigillum 
suum  una  cum  pagina  illesum  fore  omnique  vicio  atque  macula  carente, 
(.^uod  manu  protestor  propria^"  tragen.  Ihre  Herkunft  ist  nicht  mehr 
festzüstellen. 

Manche  Urkunden  endlich  waren  nur  noch  in  älteren  Drucken 
erhalten  oder  durch  Drucke  allein  mir  zugänglich.  Kino  grössere  Anzahl 
solcher  enthält  das  bei  Schöttgen  und  Kieysig  scriptt.Hd.il  abgwlriurkte 
Copialbuch  des  Klosters  Kaltenborn;  auch  das  selten  gewordene  Buch 
Spangcnberg’s  über  das  Kloster  Mansfeld  habe  ich  bei  der  ausserordent- 
lich geringen  .son.stigen  Kunde  über  dieses  Klo.ster  au-szichen  zu  sollen 
geglaubt.  Vereinzelte  Drucke  übergehe  ich  mit  dem  Bemerken,  dass 
Urkunden,  welche  bereits  in  einem  Bande  der  Ucschichts-Quellon  ge- 
rlruckt sind,  hier  nur  im  Hegest  oder  auszugsweise  wiederkehren. 

Über  die  Behandlung  des  Textes  erwähne  ich  Folgendes.  U ist 
.stets  vocalisch,  v stets  consonantisch  gebraucht,  dagegen  i für  i und  J. 
Tjanges  und  kurzes  s sind  nicht  unterschieden,  w = v und  u aufge- 
löst. Die  in  der  Schreibweise  des  späteren  Mittelalters  so  häutig 
werdende  Verdoppelung  von  Consonanten  habe  ich  für  lateinische  Texte 
ignoriert,  bei  deutschen  nur  dann  wiedergegeben,  wenn  die  gedoppelten 
(’onsonanten  zwi.schen  zwei  Vocalen  standen:  dabei  i.st  cz,  ck  etc.  als 
Doppelconsonant  behandelt  worden,  nicht  dagegen  tz,  gk  etc..  Ferner 
ist  regelmässig  .,und“  bezw.  „undc‘\  ..unser  bezw.  „unszer“  für  die  ver- 
.schiedenen  Formen  .,vnnd,  vnnde  etc*^  ge.setzt  worden.  Eigennamen  siml 
immer  in  der  Orthographie  der  Urkunden  wiedergegeben.  Bei  ihnen 
und  bei  den  von  ihnen  abgeleiteten  Adjectiven  wurden  gros.se  Anfang.s- 
buchstaben  gewählt;  ebenso  je  mudi  einem  Punkt.  In  verlängerten 
BuchstalKMi  oder  in  Majuskeln  geschriebene  Theile  des  Textes  sind 
durch  aufrechtstehende  punktierte  Linien  gekennzeichnet  vorkommende 
Dignitätspunkte  durch  Sternchen  angedeutet  Die  Alinea  der  Original- 
urkunden sind  beibehalten;  die  Interpunktion  ist  die  jetzt  übliche. 
Versehen  und  Schreibfehler  dei*  Vorlage  wurden  im  Texte  berichtigt 
und  unter  demselben  angeführt,  oft  auch  im  Texte  nur  durch  ein  bei- 
ge.setztes  (!)  erkennbar  gemacht.  Durch  Beschädigung  der  Vorlage 
entstandene  Lücken  im  Text  sind,  wenn  möglich,  in  eckigen  Klammern 
ergänzt,  wenn  nicht,  durch  Punkte  bezeichnet  ln  runde  Klammern 
wurde  die  Auflösung  zweifelhafter  Abbreviaturen  gesetzt  Die  Urkunden 
bis  Ende  des  XIV.  Jahrhunderts  habe  ich  unverkürzt  zum  Abdruck 
gebracht,  von  da  ab  die  minder  wichtigen  nur  im  Regest  gegeben. 


Vorwort. 
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Originalurkunden  oline  nähere  Bezeiclmimg  sind  als  Perganienturkunden 
an/usehen. 

Dem  Urkundenbuelie  sind  drei  Verzeichnisse  beige^eben;  als  erstes 
ein  Orts-  und  Personenregister.  In  dasselbe  sind,  wie  ich  betone,  die 
in  den  im  Text  mitgetheilten  Erb-  und  Zinsbüchern  vorkommenden 
Personennamen  nicht  mit  autgenoinmen  — es  würde  das  ein  zu  <leni 
daraus  erwachsenden  Nutzen  in  keinem  Verhältniss  stehendes  An- 
scliwellen  des  Kegisters  zur  Folge  gehabt  haben  — , sondern  allein  die 
in  denselben  sich  tindenden  Ortsnamen.  Boi  der  Bearbeitung  und 
Zusammenstellung  des  übrigen  Stoffes  habe  ich  möglichste  Ausführ- 
lichkeit erstrebt.  Wüstungen  sind  mit  einem  autgoführt.  Es  folgt 
ein  Wort-  und  Sachregister,  in  welchem  ich  bei  dem  vorliegenden 
spröden  Stoff  nicht  viel  zu  bieten  vermochte.  An  letzter  Stelle 
.steht  ein  Verzeichniss  von  Berichtigungen.  Ich  bin  leider  in  der 
Lage,  bitten  zu  mü.ss(‘n,  die.ses  Sündenregister  des  Herausgebers  noch 
durch  Note  1 oben  p.  XIV  und  Note  o p.  XV  zu  vervoll.ständigen. 
Eingereiht  habe  ich  diesem  Verzeichniss  noch  Regesten  zweier  belang- 
reicher'Urkunden,  die  während  des  Druckes,  aber  zu  spät,  um  am 
gehörigen  Orte  eingefügt  zu  werden,  in  den  Bänden  XIX  und  XXI 
der  Gesehichts- Quellen  veröffentlicht  wurden. 

Von  den  beigefügten  Siegelahbi Id ungen  verdankt  das  Urkundenbuch 
Herrn  Archivar  Dr.Sello  hiei>>elbst  die  Zeichnung  des  interessfuiten  Gerb- 
.ste<lter  Konventsiegels.  Die  übrigen  sind  nach  Zeichnungen  (ies  für  die 
( leschichts-Quellen  wiederholt  thätig  gewesenen  Herrn  Clericus  gefertigt. 

Die  nach  einem  Entwürfe  des  Herrn  Professors  Grössler  von  Herrn 
iX'hi'er  Meyer  in  Nordhausen  gezeichnete  Karte  wird  zur  Orientierung 
allen  Benutzern  des  Buches  willkommen  sein.  — 

Indem  ich  dieses  Urkundenbuch  mit  der  Hoffnung  aus^der  Hand 
gebe,  dass  es  eine  Anregung  zur  Ermittlung  noch  weiteren  mir  unbekannt 
«rebliebenen  Materials  für  die  Geschichte  der  Grafschaft  Mansfeld  und 

O 

ihrer  geistlichen  Stiftungen  werden  möge,  schliesse  ich  mit  der  Ver- 
sicherung meines  Dankes  gegen  die  Männer,  Behörden  und  geleinten 
In.stitute,  ohne  deren  freundliches  Entgegenkommen  und  bereitwillige 
Unterstützung  meine  Arbeit  nicht  durchführbar  gewesen  wäi-e.  Zu  be- 
sonderem Danke  fühle  ich  mich  meinem  Freunde  Dr. Hortzscha nsk y 
in  Halle  für  die  Mühewaltung  verpflichtet,  die  er  durch  Uebernahme 
einer  Schliisscorrectur  zu  tragen  gehabt  hat. 

Magdeburg,  am  3.  Januar  1888. 

Max  Krühiie. 


Karl«. 
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Vnrworf.  Soitc 

ItriH'dirtiiiorinnon-  Kloster  Gerbste<U  ^ ^ ^ I 

( isi>‘i  ( i(;nM‘rinnen  - Kloster  Helfta  ^ ^ , . , . 127 

|{on<»(lictinorinneii -Kloster  Ildlzzelle 200 

.losaphatortlens-Klaster  Mansfeld  Illt) 

l'i-ämonstratenser- Kloster  Rotlc 

Cistcrcienser  - Kloster  Sittielienbacli  . , , . , , , , 1180 

Hene»lictincrinneti- Kloster  Wall)eck 

Predigerinnen -Kloster  Wic<lerste<lt 54t* 

Henedictiner- Kloster  Wiimuelhurg (>00 

Xaehtrag COO 

Register 70r> 

Wort-  und  Sachregister 77(> 

Hericlitignngen 771> 
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(Vor  985.)  1. 

liihlag  Markgraf  von  Meismen  und  sdne  Sch  west rr  Eilsnif  gründen 
das  Kloster  (lirhsMt. 

Hic  Riedagus  cum  sorore  sua  uomine  Eilsuit  construxit  et  fundavit 
cenobium,  quod  Gerbizstidi  dicitur,  ubi  eadem  soror  illius  sanctimoni- 
alibus prefuit.  Ibique  sepultus  est  ipse  cum  filio  suo  Karolo  et  plurimis 
de  eadem  cognatione.  , 

Aus  dem  Aumilista  Su.ro  (u.a.  !)S5),  gv.dr.:  Monum.  (ierm.  ScTtptttres  IV,  p.633. 

eai.  1050  fl*.  2. 

Gero  comes  * — genuit — filias  AVillam  abbatissam  de  Oerbestide 
et  Thieburgam  prepositam  de  Gerrode. 

Aus  der  geueul.  M'ettin.,  gedr.:  Afon.  Sci'ijitt.  XXIJI  p.32S. 

’ fY»i  lirelom. 

(I0(>V— 1084.)  3. 

Bischof  Friedrich  bringt  Gerhstedt  an  das  Bisfhum  Münster. 

a.  Fridericus  maioris  domus  (zu  Magdeburg)  prepositus  — ab 
omnibus  canonice  fuit  electus.  Sed  in  hac  seditionum  tempestate  et 
nova  tyrannide,  quam  ipse  lex  in  Saxonia  commoverat,  eidem  homo 
talis  tantusque,  si  in  hiis  partibus  exaltaretur,  vi<lebatur  suspeiitus. 
Unde  nobis  callide  violentcnjue  subtractus  Monasteriensi  ecclesie  est 
prolatus,  cui  et  piedia  proprietatis  sue  in  Gerbizstede,  (pie  nostro  .socum 
jierniansissent,  concessit. 

Aus  den  Gest,  archiepiscopomm  Magdeburgensinm  a.  a.  lOGl,  gedr.:  Monnm. 
Germ.  Scriptt.  XIV  p.  400. 

h.  Fredeiicus  nobilis  frater  marchionis  Mysenensis  — • Qui 

statim  ecclesie  nostre  et  fratribus  multa  bona  fecit  et  beato  Paulo  et 
e<x*lesie  de  paterna  hereditate  in  dioaisi  Magdehurgensi  dominium 
Gerniestede  dedit  perpetue  possidendum.  M illud  dominium  vocatur 
in  partibus  illis  hona  sancti  Patdi  in  hodiamum  diem.  Et  pertinebat 
ad  illud  dominium  Gerhstede  civitas  in  qua  est  secularis  ecclesie  con- 
ventus tnonialium,  cuius  abbatisse  mnfirmatio  adhtu'  qyertinet  ad  epis- 
copum  Monasteriensetn , et  alie  plures  beneficiorum  collationes  et,  bona 
feudalia  et  ministerialia.  Et  habuit  in  certis  redditibus  mignae  men- 
surae istius  pairiae  CXXXVI  moldia  tritici  et  siliginis  et  CXLVI** 
moldia  avene  et  LXXXIII*-'’i  brasii  XXXVI*'*  oves  et  tot  agnos 
et  LXXXIII  hinnulos'’“  et  XXVI  porcos  lardales  et  XVI  anseres  et 

1* 
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1,  Ik'iic<lictiiicrinncii- Kloster  Gerlwtedt. 


CLXXX  pullos  et  XXX  scok  ovoruin  d unumqtuxique  sciiock  habet 
LX  ova  et  XXX VI *4  ollas’’-^  et  XVI  talenta  argenti  et  111  solidos 
denariorum  et  jm^krum  pallium  in  quo  reditus  praesentabantur  ex- 
ceptis silvis  praediis  et  aliis  divei*sis  obvcncionibus  inpbeodatdonibus 
confirmacionibus  et  beneficiis  ecclesiasticis  et  secularibus  conferendis, 
qui  tamen  per  diversos  procuratores  ibidem  a diversis  episcopis  con- 
stitutos multum  sunt  neglet^ti  et  dissipati  et  ad  manus  nobilis  de  Mans~ 
feldt  quasi  devenerunt. 


Aus  ttorenz  r.  Werelinkhorens  Chrotiik  der  Bischöfe  von  Münster,  gedr.: 
Ficker,  Die  Münsterischen  Chroniken  des  Mittelalters.  Münster  1851.  p 16.  — Das 
cursir  Gedruckte  zeigt  Zusätze  einer  Becension  des  beginnetiden  XV.  Jahrhunderts. 
Die  Noten  sidj  a gdten  Abtreichungen  der  rerschiedenen  Becensionen  aus  dem  An- 
fänge dessellten  Jahrh , die  suh  h die  Abiveichuwfen  der  Uebersetzung  der  Chronik 
aus  derselben  Zeit.  (Ficker  p.  104.) 


•IXL.  -2  i>XXX.  *2  XXXV.  *4  XXXV.  LXXXVIII.  lxxxvi 
iunger  re  und  hinden.  XVI  bocke. 


1124.  4. 

Anno  — ab  incarnatione  domini  MCXXIV  — Dedo  comes  — 
ecclesiam  beati  Petri  in  sereno  monte  inchoavit  deputatisque  — rediti- 
bus Herminoldo  tunc  Gerbestadensi  preposito  loci  ipsius  procurationem 
commisit. 

Aus  d.  chron.  mont.  setent,  gedr.:  Mon,  Genn.  Soriptt.  XX III  p.  139. 


ca.  1130 11.  5. 

Conradus  Misnensis  et  orientalis  marchio  — filias  genuit  sex  qua- 
i‘iim  tres  Gerberstat  monachas  feidt:  Odam  et  ßeitam  abbatissam  Gerbe- 
stadensem,  Agnetam  Quiddelingenburgeiisem  abbatissam. 

Aus  der  genealog.  Wettinen.,  gedr.:  Mon.  Seriptt.  XXII I p.  228. 

1135.  December  1.  (1156).  6. 

Cxmrad  Markgraf  von  Meissen  bestätigt  die  von  seinen  Vm'fahren 
über  die  Vogtei  des  Khsters  Gerbst edt  getroffenen  Bestimmungen. 

In  nomine  samde  et  individue  trinitatis  Conradus  divina  favente  cle- 
mencia  marchio  Missnensis  omnibus  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam 
futuris  in  perpetuum.  Quoniam  geneiatio  preterit  et  generatio  advenit, 
iustum  videtur  et  ratio  persuadet,  ea  que  pietatis  studio  geruntur  postero- 
rum noticie  scripto  transmittere  et,  ne  in  reliquum  inquietorum  ausu  teme- 
rario in  irritum  duci  valeant,  sigilli  nostri  recognitione,  veraci  etiam  i 
nobilium  liberorum  ministcraliumque^^  nostrorum  attestatione  defen- 
dere. Huius  i*ei  gratia  noverit  omnium  bonorum  universitas  atque 
heredum  nostrorum  posteritas,  (pialiter  pie  lecordationis  pater  no.stei* 
Themo  de  Wetthin  consensu  fratrum  suorum  Dedonis  marchionis,  Heu- 
rici^  marchionis,  Goronis,  Cönradi  comitum  pro  sui-*  suorumque  etermi 
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memoria,  pro  consequenda  quoque  peccatorum  suorum  indulgencia^ 
fundatam  a suis  parentibus  in  honore  sancte  dei  genitricis  sanctique 
Iohaunis  baptiste  basilicam  in  loco  qui  Gerbestad^  dicitur  dotavit, 
libertate  donavit,  privilegio  confirmavit  advocacie  prorogativam  sibi  ven- 
dicans  et  seniori  heredum  suorum  per  successionum  tempora  eam 
assignans,  beneficii  autem  iure  nulli  unquam  debere  concedi  et  con- 
stituta pro  ecclesie  defensatione"  servicia  nullatenus  excedenda  sub  inter- 
minatione perpetue  maledictionis  affirmans.  I)e  singulis  vero  negotiis  et 
querelis  ad  ecclesiam  iussit  referri;  de  gravioribus  autem  questionibus 
ubi  res  postulavit,  defensorem  placuit  adhiberi  consilii  non  questus 
gratia.  Nos  quoque®  boni  patris  et  inclitorum^  parentum  vestigia  sequi 
cupientes  predicto  loco  pacem  et  prosperitatem  exoptantes  possessionibus 
hominibus,  cuiuscunque  ditionis  sint,  qui  ecclesie  vel  in  solvendo  censu 
vel  in  serviendo  obnoxii  sint,  libeilatem  donamus  firmissime  inhibentes, 
ut  nullus  a parte  nostra  vel  heredum  nostrorum  yconimus aut  preco 
seu  alius  aliquis  vim  eis  inferat  vel  alicuius  rei  vel  operis  aggravatione 
seu  precaria  exactione  vel  quolibet  malo  ingenio  sollicitare  presumat 
Prqtcrea  secundum  eorundem  parentum  nostrorum  fundatorum  scilicet 
reclesie  traditionem  rationabiliter  ad  nos  devolutam  pei'petuitatis  lege 
indis.solubili  filiis  nostris  et  eorum  heredibus  legittiinis  servandum 
statuimus,  ut  principalis  sive  senior  de  cognatione  advocatus  existens*'^ 
nulli  unquam  advocatiani  in  ius  beneficiale  concedat  nec  aliud,  quam 
constitutum  est,  pro  wclesie  defensione  speuet  emolumentum, ‘‘  sed  de 
relo  premium  prestoletur  sempitenuim.  Que  autem  advocato  legittimo 
fieri  debent  ab  ipsa  ecclesia  hec  sunt:  Post  Epiphaniam,  dum  indicio 

presidet, dabuntur  tres  porci  slagbradales,  tria^®  maldra  farine,  tres*® 
modioli  salis,  triginta“^’  casei,  triginta'-^**  scmtelle,  quindecim***  bicarii,  vi- 
ginti**2  urne  ccrvisic,  quinque*^®  olle,  quinque*^®  gallinc,  quinquaginta 
ova,  tres  plaustrate  lignorum,  [septem) sexonaria  avene.  Post  oidavas 
Pa.^iche  dabitur  perna  cum  suis  interioribus  excepta  arvina  et  extremi- 
tatibus, tres  porci,  quorum  quilibet  valeat  quatuor**®  solidos,  et  cetera 
sicut  in  Epiphania.  Post  diem  decollationis  sancti  Iohannis  dabuntur 
sex2‘  castrati  porcorum  loco  et  cetera  sicut  in  Epiphania.  Quicquid  in 
placitis  iustc**®  acquiritur,  tereia  pars  erit  advocati , duc  partes  erunt 
ecclesie:  preter  hec  in  bonis  ecclesie  sub  obtentu  gratie  dei  nichil 
audeat  usurpare.  Ut  igitur  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  paginam 
presentem  sigilli  nostri  appensione  (!)  fecimus  communiri  et  a domino 
papa  Innoi^encio  cuius  hec  temporibus  agebantur  rata  haberi  et  pri- 
vilegio apostolico  stabiliri  impetravimus.  Testes  horum  sunt;  Gerungus 
Myssnensis  episcopus,  Theodoricus**®  prepositus,  Hermannus  decanus 
ibidem,  Anselinus®’' custos;  nobiles®*  Hermann us  come's  urbis,  Prebess- 
lav®**  advocatus,  Theodericus**®  castellanus  de  Bodezin,®®  Hernicus  de  l)o- 
nin,®^  Hogerus®**  dcMansvelt,®®  Burchardusde  Valken.‘^tein,  Beringerius®'^ 
advwatus  de  Halberstad;  ministeriales  Gerardus  Heldolfus®®  Bodo  Vol- 
nianis®®  Hermannus  Anno  Herbordus.  ■***  Acta  .sunt  hec  anno  dominico 
ncarnationis  millesimo  centesimo  tricesimo  quinto,  kalend(as)  Decembris ; 
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indictione  quinta,  regnante  gloriosissimo  Romano’*uni  imperatore 
Kriderku),  anno  vero  imperii  sui  primo.  Arnen. 

Cop.  (XVI.  Jahrh.  nach  deni  zu  Gei'ichiszwecken  rorgelegten,  besiegelten  (Jrigi- 
nnl):  SUmtsarchir  Magdeimrg.  Gedr.:  Beckmann  Accessiones  hist.  Anh.  p. 

612  (mich  einer  vohl  aus  r.  Phtho'schem  Besitz  sUimmenden  Vorlage 
deren  Varianten  hierunter  folgenj;  (Uiraus:  SchütUfen,  Dipl.  Nuchl.  z.  G. 
V.  Obersachs.  VII  p.  430;  Schöttgen,  Mkgrf.  donrnd.  p.  314.  Die  Datirung 

der  Urkunde  stimmt  in  ihrer  Formulirung  überein  mit  derjenigen  dei‘  Urkunde, 
durch  welche  Konrad  das  Kloster  auf  dem  Petersberge  Imtätigt.  (Köhler, 
das  Kloster  auf  dem  Ixiuterlx^'g  p.  30:  Acta  sunt  hez  anno  millesimo  cen- 

tesimo (piimpiagesimo  serto  II  Kalemlns  Decemlms  indictione  tpiinta  regnante  glorio- 
sissimo Bonuxnorum  imperatore  IVideruv  anno  rero  imperii  sui  secunda).  Aber 
ihre  verschiedenen  Jahresangaben  stimmen  nicht  untereinander.  Die  Tndiction  V 
passt  weder  zu  1135  noch  zu  dem  vom  18.  Juni  1155  bis  17.  Juni  1156  reichenden 
ersten  Kaiser jahre  triedrichs.  Mit  Itücksicht  darauf  uml  auf  die  Bezeichnung 
Innocenz  II  als  eines  Verstorbenen  hat  denn  schon  Schultess,  director,  dipl.  II  p. 
110  Zweifel  an  der  Aechtheit  der  Urkunde  geäussert,  indes  schxjcci’lich  mit  Hecht. 
Auch  die  Zeugen  nämlich  stimmen  -nicht  zusammen  Gerung  wurde  erst  1154 
Bischof  von  Meissen,  währeml  der  Vogt  Beringer  ron  Halberstadt  1135  zuletzt  er- 
wähnt wird  und  11.34  die  Voiftei  seit  Jahren  sein  Sohn  Werner  inne  luitte  (vgl. 
Schmidt,  Urkdbeh.  des  Hochstifts  Haiberst.  I.  Begisterj.  lerner  sind  für  das  Jahr 
1135  urkundlich  bezeugt  Hoier  ron  Mansfeld  und  Burchard  ron  Falkenstein,  nicht 
aber  die  Meissnischen  Zeugen.  Diese  hinwiederum  waren  (mich  Angabe  der  Peters- 
berger Urkunde)  zu  Meissen  1156  Zeugen,  als  Conrad  der  Markgrafschaft  entsagte. 
Daraus  glaube  ich  schliessen  zu  dürfen,  dass  nicht  eine  Fälschung,  sondern  eine 
Urkumle  rorliegt,  welche  dem  Kloster  vom  Markgrafen  zuerst  1135  gegeben  uml 
11.36,  als  er  sich  mit  der  Ordnung  seiner  Angelegenheiten  beschäftigte,  erneut  aus- 
gefertiift  wurde.  Dabei  lud  man  die  Beziehung  auf  Inmtcenz  hineingebracht  und 
die  Daten  beider  Beurkundungen  confundirt.  Als  Zeugen  von  11.15  werden  dann 
die  ron  Hoger  r*m  Mansfeld  an  genannten  nohilcs,  lilieri  und  ministeriales  zu  be- 
trachten sein,  als  Zeugen  ron  11.36  die  vorher  genannten.  Denkbar  wäre  auch  bei 
dem  Verkehr,  der  zwischen  den  beiden  Wettiner  Stiftumfen  bestamien  luiben  wird, 
dass  nuin  in  Gerbstedt  nach  Massgabe  der  Petei'slwrger  Urkunde  eine.  Fälschumf 
fertigte.  Dann  aljer  wäre  auffällig,  dass  nicht  alle  in  jener  genannten  Zeugen  der  Wclt- 
entsagung  Conrads  hier  wieder  kehren,  und  mwh  mehr  spricht  dagegen  die  falsche  An- 
gabe des  Kaiserjahres,  die  eher  bei  einem  Original  als  Iwi  einer  ein  das  richtige 
Jahr  enthaltendes  Original  nachahmenden  Fälschung  erklärlich  ist.  — Posse  (die 
Markgrafen  r.  Meissen  1 ft.  ;14.S)  hat  für  Unächtheit  der  Urkunde  noch  geltend 
gemacht,  dass  Ihiemo  tv-ihrscheinlich  nicht  der  Vater,  .sondern  der  Grossrater  Con- 
rads war:  atudi  war  Markgraf  Heinrich  nicht,  wie  die  Urkunde  will,  7 hiemos  Bru- 
der. Indes  erledüfen  sich  auch  diese  Bedenken.  Die  liestauration  des  Klosters 
durch  Ihiemo  und  seine  Brüder  war  rermuthlich  und  höchstwahrscheinlich  (cf.  die 
Dorsualnotiz  von  no.  .15  uml  no.  106  Not.  3)  beurkundet.  Diese  Urkunde,  in 
welcher  Markgraf  Heinrich  noch  nicht  genannt  gewesen  sein  kann,  lag  bei  der  Beur- 
kundung ron  1135  gewiss  vor.  ll  c/ui  man  hier  nun  auch  Heinrich  als  Förderer 
des  Klosters  nachtrug,  .so  war  es  natürlich,  dass  er  neben  den  anderen  Markgrafen 
seine  Stelle  fand.  Was  endlich  7'hiemo  anlamjt,  so  stimmen  die  chronikalischen 
Nachrichten  (Posse,  l.  c.  p.  J37.  248)  mit  der  obigen  und  mit  der  m.  F.  ebenfalls 
echten  Urkunde  no.  0 dahin  überein,  dass  er  ('onrads  Vater  war.  Dieser  'Ihatsache 
ffegenüber  wird  man  die  auf  allgemeinen  Frwägungen  über  das  Altcrsrerluiltniss 
der  in  Frage  kommenden  Personen  Iteruhenden  Zweifel  an  der  Vati^rschaft  1 hiemos 
fallen  las.sen  müssen. 

1 B.:  et.  “ B.  fehlt:  liberorum  ministerialium.  ^ B:  lloinrici.  B:  sua. 
^ B:  indulgentia.  ^ B:  (»erpstadt.  “ B:  defensione.  ^ B:  Xosqnc.  ^ B: 
inclytorum  />’:  coinlitionis.  ’’  //;  nostrum.  jf;  economns.  B:  ecclesic 
scilicet  fundatorum.  B:  ad  uos  B:  e.xistens  adv<M‘atus.  B-.  nniqnam. 

B:  emolimentum.  2>:  domini  indicio  presidis.  B:  III.  B:  XXX, 
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B:  XV.  -»2  B:  XX.  23  i;..  y.  24  ß;  l.  25  ß;  yn.  26  ß..  tres.  27  ß. 
dabuntur  VI.  28  ß feh\i\  iiistc.  29  ß;  Theodoricus.  20  ß;  Anshclmus.  21  ß; 

nobilis  autem.  22  ß;  Prepezlan.  23  B:  Bodesinr.  24  ß;  Duin.  25  ß;  Hoie- 

rus.  26  ß;  Mansfeldt.  27  ß;  Bermgus.  28  ß.  HeldolFus.  29  B:  Volckmarus. 

B'.  Herbodus. 

1137.  October  8.  Tibur.  7. 

Innocenz  II.  nimmt  auf  Bitten  Markgraf  Conrads  das 
Kloster  Gerbstedt  in  seinen  Schutz,  bestätigt  demselben  seine  Be- 
sitzungen sotvie  die  freie  Aebtissinnen-  und  Propsiwahl  und  unter- 
sagt alle  über  das  von  den  Gründern  des  Klosters-  festgesetzte 
Mass  hinausgehenden  Ansprüche  des  Bischofs  von  Münster  an 
das  Kloster. 

Inncx*entius  episcopus  servus  servorum  dei  dilecte  in  Christo  filie 
Ode  abbatisse  monasterii  sancti  Iohannis  in  Gerbsted,^  quod  in  Halber- 
stadensi  episcopatu  situm  est,  eiusque  sororibus  tam  presentibus  quam 
futuris  in  perpetuum. 3 Pie  pt)stulatio  voluntatis  debet  efTectu  prose- 
quente  compleri,  quatenus  devotionis  sinceritas  laudabiliter  enite.scat  et 
utilitas  postulata  vires  indubitanter  assumat.  Quamobrem  dilecte  in 
domino  tilie  quieti  et  indemnitati  vestre  paterno  aflectu  duximus  provi- 
dendum atque  interventu^'  nobilis  viri  ac  dilecti  filii  nostri  Conradi^ 
inarchionis  Gerbestatense  monasterium,  in  quo  divino  vacatis  servicio, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  a[X>stolice  sedis  pa- 
trocinio communimus**  shituentes,  ut  quascunque  possessiones  queeun- 
que^  bona  ex  dono  prefati  marchionis  vel  aliorum  fidelium  idem  vene- 
rabilis locus  in  presenciarum  iuste  et  canonice  pos.sidet,  quec.iinque^ 
etiam  in  futurum  concessione  pontificum  liberalitate  regum  vel  prin- 
cipum  oblatione  tidelium  eidem  rationabiliter  offerentur  tirma  vobis  in 
perpetuum  et  illibata  permaneant.  Prohibemus  etiam,  ne  Monasteriensi 
episcopo  liceat  aliquod  vestro  monasterio  gravamen  inferre  seu  quibus- 
libet exactionibus  fatigare  sed  potius,  hiis  que  a fundatoribus  eiusdem 
loci  statuta  sunt  contentus  existat;  que  videlicet  sunt  due  curie  una 
quidem  in  parvulo  Gerbestadt  ^ alia  vero  in  Retechebuich.  Obeunte  vero 
te  dilecta  in  domino ^ filia Oda  nunc  eiusdem  loci  abbatissa  vel 
qualibet  tibi  in  abbatie  regimine  succedentium  nulla  ibidem  persona 
(jualibet  astucia  seu  violencia  preponatur,  nisi  quam  sorores  ipsius  ce- 
n(^bii  communi  assensu  aut  oarundem  sororum  pars  consilii  sanioris 
secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  sibi  preferendam 
elegerint.  Sancimus  insuper,  ut,  quotiens  necesse  fuerit  patrem  in 
vestro  cenobio  ordinare,  con.silio  relegiosarum ^ ^ sororum  vestrarum 
undecHinque  volueritis  vobis  liceat  eligere  sacerdotem,  salva  nimirum 
Halberstadensis-*  ecclesie  reverencia.  Nulli  ergo  episcopo  aut  abbatisse 
nulli  omnino  hominum  fas  sit  iam  dictum  monasterium  temere  pertur- 
bare aut  eius  possessiones  aufferre  aut  ablatas  retinere  impignorare 
vendere  in  teudum  dare  aut  aliquo  modo  distrahere,  sed  omnia  integra 
conserventur  vestris  ac^^  pauperiun  usibus  profutura.  Si  qua  igitur 
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in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona  haue  nostre  constitutionis 
paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  tentaverit,i*  nisi  congrue 
satisfecerit,  secundo  terciove  commonitus  potestatis  honorisque  sui  dig- 
nitate careat  et  a sacratissimo  coi*pore  ac  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Jliesu  Christi  aliena  tiat  atque  in  extremo  examine 
districte  ulcioni  subiaceat  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servan- 
tibus sit  pax^<  domini  nostri  Jhesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum 
bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis 
inveniant.  Arnen  Datum  Tibui-ti  per  manum  Aimerici  sancte  Ro- 
mane ecclesie  diaconi  cardinalis  et  cancellarii,  quinto  nonas  20  Octobris, 
indictione  prima,  incarnationis  dominice  anno  millesimo  centesimo  tri- 
cesimo septimo, pontificatus  vero  domini  Innocentii  pape  secundi 
anno  octavo. 

(x)p.  (XVI.  JaJirh.;  mich  dem  zu  derichtszu'ccke»  wrgelepien  Oriffimd) : Staats- 
archir  Magdeburg.  — Oedr.:  Beckmtnn,  Access,  hist.  Auh.  p.  612;  Schöttgen, 
Nachlese  r.  Obersachsen  VII.  p.  426.  Vgl.  daße,  llegg.  pontt.  no.  5605.  — 
Kreysig,  Beiträge  z G.  der  sächs.  JAtiule  11  p.  349  druckt  die  Urkunde 
nach  einer  Abschriß,  die  ihm  ein  „thäritu/ischer  Freund**,  „ohne  allen 
Ziveifd  ron  einem  Kenner  solcher  Sichen  aus  dem  Origimd  abgeschriebetd* 
zugestelU  hatte,  und  die  die  Unterschrißen  des  Papstes  und  der  Carduude  zeigt. 
Dasselbe  ist  der  Fall  in  einer  Abschrift  der  Bennholdischen  SimnUumf  in  Fislebcn 
(IT.  A.  14  a.  no.  2).  Mätflich  ist  esallcrdhigs,  dass  bei  Fertigung  der  oben  benutzten 
Abschnß  die  schwerer  l^mren  Unterschriften  weggclassen  wurden,  wie  das  auch 
sonst  in  Copialbüchern  (z.  B.  Stumpf  Acta  Moif.  no.  IS)  corkommt.  J)a  iniles  die 
Abweichungen  des  Kreysig' sehen  Jewtes  dwnsogut  nach  dem  Muster  irgend  einer 
anderen  Bulle  Innocenzs  II.  gemacht  sein  können,  so  muss  es  dahingestellt  bleiben, 
ob  demselben  wirklich  das  Origimd  zu  Grunde  gelegen  hat.  Die  Kreysig'schen 
Varianten  folgen  hierunter.  — Die  Angabe  ron  Mosche  (Nachrichten  zur  Kirchen- 
geschicMe  ron  Gerbstedt  in  llallisch.  fxitHot.  Wochenblatt  ISOO  p.  549),  dass  das 
Original  im  Mansfeldischen  Archir  in  Magdeburg  lief^e,  dürfte  auf  einer  willkürlichen 
Annahme  beruhen,  dem  Magd.  Porinzialarchir  wenigstens  hat  es  nie  angehört. 

* Gcrlwstath.  - MaUx?sta<lcnsi.  ^ in  Pa  Pm  ('hunradi.  ^ coinunimus. 
^ (]naccumquc.  " his.  ® domina.  tilia  feldt.  clcj^eriint  rcli^iosarnm. 
undccuraove.  et.  ergo.  temptaverit  K.  ebenso  pa.\  sit. 
fehlt  bei  K.  Ego  Innocentius  Catholicae  ecclesiae  Episcopus,  j Ego  Drogo  Ostiensis 
P'piscopns  t Ego  Gerardus  Presbyter  Cardinalis  Ecclesiae  Sanctae  Crucis  in  Hic- 
riualcm  t Ego  Anselmus  Presbiter  Cardinalis  t Ego  Lucas  Presbiter  Cardinalis 
ecclesiae  sanctorum  Johannis  et  Pauli  f Ego  Martinns  Presbiter  Cardinalis  ecclesiae 
St.  Stephani  in  CJelio  monte  t Ego  (tvido  Diaconus  Cardinalis  St,  .\driani  t Ego 
CJtrysogoniiK  Diaconus  ('ardinalis  St.  Mariae  in  iKnlicu.  V Nonarum.  M. 
C.  XXXVII.  II.  2:)  VIII. 

" Markgraf  Conrad  war  damids  in  Begleitung  Lothars  III.  in  Italien  (Giese- 
brecht,  Kaiser  zeit  IV.  p.  119). 


(1137-1156.)  8. 

(hnnul  Markgraf  von  Meilsen  hekumlet  die  durch  seine  Vor- 
fahren dem  Kloster  (ierhstedt  gegebene  Kinrichtang , die  VerhäU- 
nisse  desselben  zu  den  Hischöfen  von  Münster  und  die  Jiefonnation 
desselben  durch  ihn  selbst  im  Jahre  1118. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Conradus  divina  favente 
clementia  marchio  Misnensis  omnibus  Christi  fidelibus  no[tuni|  e[sse 
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volo  et  perpetue  memorie  commendari  desidero,  (pialiter  vir  ecxdesiasti- 
cus  Monasteriensis  ecclo.sie  antistes  Fridericus  consensu  venerabilium 
virorum  fratrum  suorum  meorum  parentum  videlicet  [mar|chionis  De- 
donis,  Geronis,  Conradi  comitum,  patris  quoque  mei  comitis  Thietmonis 
ceterorumque  alio  consanguinitatis  articulo  mihi  coniiinctomm  et  con- 
silio et  licentia  venerabilis  viri  Bucconis  Halv[erlstadensis  episcopi 
ecclesiam,  (pie  dicitur  Gerbestede,  pro  honore  sancti  Iohannis  baptiste, 
cuius  i-elitpiie  ibidem  continentur,  ex  patrimonio  ^ predictorum  princi- 
piim  ditatam  consummavit  canonicamque  vitam  sanctimonialium,  quam 
in  eodem  loco  inceptam  repererat,  eorundem  dominorum  licet  laicorum 
iuvamine  ut  bene  noverat  canonice  et  regulariter  ordinavit.  Institu- 
erunt enim  hi  omnes  prenominati  viri  in  eadem  ecclesia  more  tocius 
Romane  ecclesio  abbatissam,  que  claustraliter  vivens  sue  spiritualitcr 
preesset  congregationi,  eidemquo  abbatisse  suam  singularem  partem  de 
piediis  predicte  ecclesie  ad  suam  procurationem  decrcveruut;  alia  vero 
ad  viginti  quatuor  prebendas  sanctimonialium  et  sustentationem  sex 
presbiterorum  et  unius  diaconi  et  unius  subdiaconi  dari  iusserunt. 
Que  vero  supererant,  ipsis  laicis,  qui  dicebantur  ministeriales  ecclesie 
ad  mandatum  solius  abbatisse  senire  debentes,  cuique  ut  dignus  erat 
inpenderunt.  Hoc  etiam,  ut  his  qui  provectioris  etatis  inter  eosdem 
cognatos  esset  advocatiam  haberet,  et  quod  nullus  ex  ipsis  eandem  ad- 
vocatiam  aliquo  modo  alienaret,  i’ollaudaverunt.  Ipsi  etiam  statuerunt 
dari  servitium  advocato  ter  in  anno  dum  presidere  debet  indicio;  primo 
videlicet  post  Epiphaniam  tres  plenos  porcos,  tres  modiolos  et  dimidium 
salis,  tria  maldra  et  dimidium  farino,  triginta  caseos,  dimidium  sexa- 
genum  scutellarum,  (|uindecim  bicaria,  (|uin(|ue  gallinas,  (piinquaginta 
ova.  septem  .sexagena  avene,  viginti  urnas  cervise,  quinque  ollas,  tria 
plaustra  lignorum.  In  hebdomada  post  Pascha  dandi  sunt  tres  porci, 
quorum  quilibet  valeat  quatuor  solidos,  hornam  (!)  cum  interioribus  ex- 
cepta arvina  capite  et  pedibus  ac  sulta,  reliqua  sicut  in  Epiphania. 
Item  proxima  die  dedicationis  dabuntur  sex  oves  et  reliqua  omnia  sicut 
in  Pascha  sed  sine  porcis  et  berna  Hec  ideo  statuerunt,  ne  advocattis 
gravis  esset  hominibus  ecclesie  sed  eos  defensaret.  Quicquit  etiam  de 
instis  cau.sis  in  placito  suo  ab  hominibus  ecclesie  obtineret,  tertia  pars 
sua  esset  et  due  partes  ecclesie  cederent.  Hoc  etiam  de  communi  con- 
.silio  omnium  cognatorum,  cum  opus  tieret,  ut  abbatissa  eligeretur,  con- 
stituerunt His  vero  hoc  im)do  ordinatis  predicti  principes  suasu  fratris 
sui  prefati  episcopi  Friderici  et  ob  hoc,  quia  melius  sciunt  clerici  regere 
(Kvlesiasticos  ordines  quam  laioi,  eandem  abbatiam  Monasteriensi  ecclesie 
hac  conditione  obtulerunt,  ut  (luicumque  Monasterie  esset  episcopus  in 
eodem  loco  unam  curiam  cum  bonis  ad  illam  determinatis  haberet 
ipseqiie  cum  illuc  causa  dandi  abb|atissam|,  quod  tamen  sine  pre- 
dictorum heredum  consensu  nunquam  fieri  debet,  vel  pro  aliqua  alia 
causa  eiusdem  ecclesio  dispositione  neces.saria  veniret,  servitium  sibi 
tieret  et,  si  ultra  eiusdem  ec'clesie  bonis  . . . nP-  sic  inmitteret,  quod 
aliqua  sine  tribus  causis  faceret  quas  determinaverant,  si  vel  quoil 
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abbatiam  - sine  predictorum  lieredum  consensu  vel  congregationis  ali- 
cui daret  vel  de  bonis  ad  prehendas  sanctimonialium  pertinentibus  sue 
mense  assumeret  vel  etiam  eiusdem  ecclesie  bona  beneficiali  iure  liberis 
viris  prestaret,  que  etiam  ad  loci  et  ad  ius  institutionis  destructionem 
pertinerent,  per  hoc  sibi  et  omnibus  successoribus  suis  predicti  loci 
potestatem  perderet  Hac  igitur  re  tam  honeste  ordinata  fquam]d[iu 
i]dem  F(ridericus)  episcopus  vixit,  status  eiusdem  ecclesie  securus  per- 
mansit nec  aliquis  pactum  ullo  modo  infregit  Sed  mortuo  illo  Erpo 
subsequens  Monasteriensis  episcopus  predictum  pactum  violavit  Nam 
bona  eiusdem  ecclesie  beneficali  iure  liberis  viris  cognatis  suis  porrexit 
Quo  facto  comes  Thiemmo  pater  meus  unus  de  predictis  fratribus,  qui 
tunc  superstes  more  instituto  eiusdem  ecclesie  advocatiam  tenuit  cum 
marchione  H(einrico)  et  cum  frati-e  suo  comite  C(onrado)  et  cum  comite 
WCillielmo)  et  fi*atre  suo  comite  D(iterico)  ac  cum  ceteris  cognatis  suis 
iniit  consilium,  quid  faceret,  cum  pactum  a se  et  a patribus  illorum 
firmatum  ruptum  esse  viderent  Omnes  pariter  commoti  legatione  facta 
episcopum  Erponem  in  ipsum  locum  Gerbestedc  vocaverunt,  ut  de  hoc 
facto  secum  tractarent  Ipse  autem  vocatus  venit  et  vix  de  predicte 
loci  potestatis  ablatione,  que  pro  rupto  pacto  fieri  debuit,  inter.se  et 
eosdem  principes  pace  composita  bonis  C(;clesip  redditis  priorem  pacti 
conditionem  reiteravit  communique  consilio  eam  deinceps  ratam  esse 
collaudavit.  Kei terato  igitur  pacto  predicto  res  tota  tranquilla  sine 
motu  permansit,  quamdiu  idem  Erpo  episcopus  vixit  Set  eo  fideliter 
in  domino  defuncto  Burchardus  eiusdem  Monasteriensis  ecclesie  dictus 
episcopus  supervenit  et  rem  hoc  predicto  modo  ordinatam  inveniens 
non  ex  parte  set  omnino  destruxit.  Nam  defuncta  eiusdem  ec^clesic  ab- 
batissa nullam  alliam,  ut  regula  sanctimonialium  exigit,  ipsis  prefecit 
set  partem  allodiorum,  que  abbatisse  pertinuit,  cum  aliis  plurimis  bonis, 
que  pro  auimabus  predietorum  principum  et  cognatorum  illorum,  quorum 
omnium  corpora  ibidem  sepulta  sunt,  in  annivei-sariis  eorum  ad  dandas 
oblationes  fratribus  et  sororibus  et  ad  dandas  elemosinas  pauperibus  in 
altari  sancti  Johannis  baptiste  oblata  et  banno  Halverstadensis  episcopi 
confirmata  fuerunt,  mense  sue  assumpsit.  Sanctimoniales  etiam,  quas 
ibi  meliores  invenerat,  et  (jucndam  canonicum,  quia  ob[e]diente.s  erant 
Romane  ecclesie,  eiecit  (‘t  quatuor  sue  assentantes  voluntati  retinuit, 
bona  etiam  ad  earum  prehendas  pertinentia  sibi  iisui-pavit;  quedam  in- 
super eiusdem  ecclesie  bona  militibus  dedit  comiti  H.,  domino  Wiberto, 
domino  H.,  domino  B.,  domino  8.,  domino  M.  et  ceteris  inultis  quibus 
voluit.  Et  sic  servitium  dei  quod  in  illo  claustro  fieri  debebat  cottidie, 
prorsus  destruxit.  Mortuo  vero  illo  destructore  ewlesie  vener|abillis 
dominus  meus  bone  memorie  R(einardus)  Halverstadensis  episcopus  egro 
ferens  tantam  loci  destructionem  communicato  consilio  tocius  ecclesie 
dignum  duxit  ad  bonum  statum  prostante  domino  reformare.  Ego  vero 
()uia  ]ocu[s  illel  ad  meam  spectabat  tutelam  et  defensionem,  quamvis  in 
eoclesifasticijs  rebus  adhuc  essem  tener  et  fatuus,  tamen  multonim 
venerabilium  virorum  episcoporum  abbatum  ceterorumque  fidelium 
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Christi  preceptis  et  monitis  [in]structiis  libenter  ex  Imbundanti  rorum 
mearum  copia  ad  cterne  [beajtitudinis  vitam  optinendam  et  ad  tem- 
poralem feliciter  ti*ansigendam  divina  auxiliante  gratia,  quod  mee 
felicitati  aptissimum  [vid]idi[vino]  auxi[lio]  incipere  et  in  domino  per- 
ficere constanter  elaboravi.  Quid  plura?  Sanctimoniales  ille  violenter 
exstruse  in  locum  suum  per  me  reducte  sunt  et  ipsarum  petitione  ordo 

ille  antiqui am  et  in  sej’aturas  transmutatus 

est.  Dominus  autem  meus  R(einardus)  episcopus  ex  regula  sancti 
Augustini  communicato  ecclesie  et  meo  assensu  patrem  spiritalem  eis 
preesse  instituit,  qui  in  spiritalibus  necess[itatibus]  ....  [Id]em  tamen 
pater  nunquam  nisi  per  spontaneam  et  liberam  electionem  eis  prepone- 
retiir.  His  vero  ita  bone  (!j  ordinatis  et  dispositis  supervenit  T(hidericus) 
3ronasteriensis  episcopus,  qui  omne  quod  ad  honorem  ’^  ecclesie  .... 

destruere  et  adnichillare  conatus  est,  deo  tamen  opitulante 

nichil  profecit  nisi  hoc  solum,  quod  de  bonis  ecclesie  quinquaginta  man- 
sos qui  ad  prehendas  sanctimonialium  pro  anima  marchionis  H[einrici] 

inde  abstulit,  per  quod  etiam  ipse  conditionem  ab  antecessoribus  meis^ 

factam  infregit.  Supplicavi  etiam  domino  pape,  quatenus  bona  ecclesie, 

que  beneliciali  iure  liberis  viris  tradita  fuerant  videlicet  comiti 

[dje ingrothe  et  ceteris,  quos  tedium  est  numerare, 

bona  quoque,  que  prefatus  T(hidericus)  episcopus  sue  mense  est  ausus 
usurpai*e,  sua  auctoritate  congregationi,  que  (leo  gratias  numero  ad  cen- 
tum viginti  moniales  sub  sancta  professione  seraturis  subditii  manet, 
n^ldi  faceret,  omniaque,  que  ad  honorem  dei  et  ecclesie  predicte  ordinata 
fuerant,  vetus  quoque  predictum  a parentibus  meis  conditionaliter  fac- 
tum et  cetera  omnia,  que  ad  statum  eiusdem  loci  pertinent,  ipsius 
auctoritate  roborari  ac  privilegio  consigniri  impetravi.  Tali  modo,  ut 
supradictum  est,  Uerbestede  locus  a parentibus  meis  institutus  est, 
taliter  est  per  me  reformatus  presentibus  domino  cardinali,  qui  tunc 
inecuin  fuit,  ac  domino  meo  R^einardo)  Halverstadensi  episcopo  et 
ceteri.s  episcopis  abbatibus  clericis  ac  laicis  multis  presentibus  anno 
dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  octavo  decimo,  in  ipso  loco 
Derbestede  In  nomine  domini  feliciter,  amen. 

An/ifcdriicktf.s  Sirfjcl  fratf mentiri  erfüllten.  — Org  : Stuntsarchir  Magdeburg.  — 
In  dorso  (XIV.  dahrh.):  littera  (’onradi  luarchionis  dc  statutis  ecclesie,  que  jicr- 
tinent  legitimo  a«lvcMato  tribus  vicibus  in  anno,  et  qualiter  sanctimoniales  per  epis- 
rapum  Monasteriensciu  sunt  destructe  et  deinde  reformate  et  iterum  destructe  et 
iterum  per  eundem  Conradiim  inarchionem  reformate  et  de  ordine  sancti  Augustini 
in  ordinem  et  regulam  sancti  Benedicti  transmutate.  — Gedr.:  Kreysig,  Beitrage 
z.  G.  d.  Säefts.  Lande  II.  p.  Si4;  Neue  Mittheilg.  ULS.  p.Ul:  Erhard,  cod.  Wesi- 
fuline.  L no.  JS:I  — Gegen  die  Anthenticität  auch  dieser  Urkunde  sitid  gewichtige 
Bedenken  erholten  ta/rden.  Ijolteck  (Markgraf  Conrad,  J/eipztg  1878  p.  4S)  und 
»ach  ihm  I\me  (Markgrafen  von  Meissen  p.  270)  situl  .so  weit  gegangen,  die  Schrift 
der  Urkunde  dem  XIII.  Jahrhundert  zuzuweisen.  Gleichwohl  trifft  das  nicht  zu;  man 
triirde  die  etwas  unawehnliche  Schrift  unltesehen  des  Inhalts  der  Urkunde  lujchstcns 
in  die  zweite  Hälfte  den  XII.  .lahrh.  herabsetzen  können.  Ueber  'Ihiemo  als  Vater 
Conrads  vgl.  die  Anmerkum}  zu  No.  0;  auch  diese  Bezeichnung  erscheint  nicht  als 
Verdächtigungngmnd.  Etullich  sin  l geltend  gemacht  als  nicht  zum  .lahre  1118 
stimmend  die  Bczeichnaiuj  Bischof  Ueinfuirds  von  Ilalberstadt  als  eines  verstorbenen 
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f 1123,  2.  Nürz,  cf.  Schmidt,  Urlcdbch.d.  H.  Halb.  I.no.  155)  ntul  das  Siegel,  tcelches 
(nach  Fosse  I.  c ) einem  vom  Markgrafen  nachweislich  erst  nach  1130  gebrauchten 
Stempel  entspricht.  Aber  dies  alles  könnte  doch  nur  dann  von  Bedeutungs  ein,  wenn 
man  das  Jahr  1118  als  Avsstellungsjahr  der  Urkunde  anzusehen  hätte.  Nun  ist  1118 
fUts  Jahr  der  Refoi  niotion  des  Klosteis  allerdings  getcesen,  icie  die  Erwähnung  des 
Kardinallegaten  und  der  vielen  Bischöfe  etc.  in  seiner  Begleitung  erweist.  Gemeint 
ist  der  l^egut  Kumt  nm  Jh'äneste,  der  zwischen  19  Mai  und  28.  Juli  1118  in 
Sichsen  ^jen  Heinrich  V.  thätig  war  (Giesebrecht,  Kaiserzeit  UI*  p.  902  f.  1216) 
und  hierbei  axich  Gerbstedt  besucht  haben  muss.  Man  benutzte  eben  f ür  die  Jtc.or- 
imition  des  Klosters  die  durch  den  Tod  Burchurds  rr>»  Münster  (f  19.  März  1118 
Erluird , Begg.  Westf.  I no.  1431)  geschaffene  günstige  Jxigc.  Aber  für  die  Ur- 
kunde ist  das  Jahr  1118  ein  in  der  Vergangenheit  liegendes  (tune  presentibus);  sic 
selbst  ist  datumslos  und  jene  Eimoände  tceisen  nur  darauf  hin,  dass  die  Betir- 
kutulung  der  Handlung  geraume  Zeit  sj)üter  folgte.  Als  terminus  a qtio  ergiebt  sich 
aus  der  Mittheilung,  dass  (bnrad  für  Gerbstedt  ein  päpstliches  Privileg  erlangt  Itabe, 
das  Jahr  1137.  Denn  mit  Rücksicht  auf  die  Art,  wie  desselben  in  no.  6 gedacht 
wird,  kann  hier  nur  Innocens'  II.  Ihlrileg  mt.  7 in  Betracht  kommen.  Aht  ter- 
minus ad  (juem  iceiss  ich  nur  1156,  in  dem  (bnrad  dem  weltlichen  Ijcben  etdsagtc, 
anzuführen. 

* Es  steht  patr  uml  darüber  eine  undeutliche  AlbrevüUur.  i]>sumV  ^ hinter 
hon.  eine  Rasur.  nieis  vom  Sdireiber  übergeschridjen. 

(1145.)  Juni  19.  9. 

Anno  MCXLVn  Luoardis  nrnrehionissa  — (Jerbestad  recessit 
ibique  — defuncta  est  XIII  kal.  Julii  et  in  monasterio  ipsius  loci  con- 
silio Hoieri  comitis  de  Mansfeldt  qui  tune  aderat  cst  sepulta. 

.itvs  d.  chron.  nwntis  sereni,  gedr.  Mon.  Scriptt  XXIII.  p.  146.  — Auf  Verlan</en 
des  aus  Iblaestina  zurückkehrenden  Markgrafen  Conrid  wurde,  wie  das  chron. 
weiter  Inrichtet.  die  l^che  wieder  ausgegraben  und  nach  dem  Peterdjerge  t/eführt. 

* Nach  den  Magdeburger  .Annalen  {Mon.  Scriptt.  XVI.  p.  187):  1145,  was 
nach  Ijobeck  (Markgraf  Conrad  d.  Gr.  p.  69)  den  Vorziuf  verdient. 

(1146.  .MairZ'JH.  Halberstadt.)  10. 

Burchard  Aht  von  Winuniehiirvf.,  Erem  fr  id  IVopst  Später)  voti 
Gerhesfede  und  Ämalrkh  Propst  (pater)  von  Walbeca  sind  auf 
der  Halber  Städter  Synode  Zeugen,  als  Bischof  liiuiolf  da^  Kloster 
Eilwarsdorf  besUit  igt. 

Acta  sunt  he<'  et  ad  plenum  contirmata  in  plena  synodo  nostra  in 
cena  domini  in  Halbcrstat  anno  dominice  incarnationis  ^ICXLVII,  in- 
dictione VIII,  V kalendas  Aprilis. 

Gedr.:  Schmidt  Crkdlwh.  d.  H.  Halberst.  I.  no.  213.  — Wegen  der  Datirmuj 
rgl.  r.  Mülverstedt  Regg.  archiep.  Magdelmrg.  II.  p.  780  u.  Schmidt  l.  c. 

(1156  — 1185.  Februaro.)  11. 

( Wichtnann  Erzbischof  von  Magdeburg)  genehmigt,  dass  pjverher 
V.  Aisleben  vom  Kloster  Gerbstedt  2 Hufen  erkauft. 

Ut  presens  actio,  que  celebrata  et  consummata  est  per  nostre  volun- 
tatis assensum,  per  oblivionem  in  errorem  non  labatur  in  posterum, 
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eapivpter  notum  faoimus  tam  futuiis  quam  presentibus,  quod  Everherus 
de  Alesleve  duos  mansos  ecclesie  in  Gerbezstat  pertinentes  ab  abbatissa 
eiusdem  ecclesie  sub  contractu  emptionis  obtinuit  ea  tamen  racionis  de- 
terminatione, ut,  si  voluerit,  in  memoriam  sui  ecclesie  ipsos  assignare 
possit,  sin  autem,  quoad  vixerit,  libere  eos  et  quiete  possideat;  dti- 
cedente  vero  eo  ad  ecclesiam  redeant  neque  ad  aliquos  heredes  ipsii  de- 
volvatur possessio.  Cum  enim  prefatus  E( verbenis)  herede  careret  et 
nobis  sua  possessio  cedere  deberetur,  nos  pietatis  intuitu  bone  voluntati 
sue  assensum  prebentes  hunc  contractum  favore  et  beneplacito  nostro 
prosecuti  sumus.  Ipseque  in  manum  nostram  et  marchionis  Th(eoderici) 
et  Dcdonis  comitis  spopondit,  quod  prescriptam  actionem  nunquam 
revocaret  in  irritum  sed  secundum  formam  proscriptam  eam  omni  dili- 
gentia et  studio  custodiret  et  teneret. 

Alagdeb.  Formelbuch  (cod.  Vienv.  Saecl.  XII,):  Hat^)larchir  Wernigerode.  — 
Gedr.z  r.  Ludarig,  rell.  II  j).  389;  Schbttgen,  Nachlese  VII  p.  435;  Ihtmngia 
sacra  p.  9.  — Dass  die  Urkunde  von  einem  Magddmrger  Erzbischof  herrührt,  er- 
gidit  sich  daraus,  dass  der  Kauf  mit  Gonsens  des  Ausätellers  geschehen,  und  dass 
letzterer  auf  seine  ReclUe  an  dem  Nachlasse  des  Everher  verzichtet:  die  v.  Alsleöen 
traren  erzstiftisclte  Ministerialen.  Die  Zeit  ergiebt  sich  aus  dem  Vorkommen  des 
Markgrafen  Dietrich. 


ea.  1177.  12. 

Sophia*  nupsit  Olrico  duci  Bohemie,  qui  genuit  ex  ea  Agnetain 

Gerbcstadensem  monacham. 

Aus  der  genealog.  Wettin.,  gedr.:  Mon.  Scriptt.  XXIII  p.  229. 

* Tochter  Markgraf  Otto's  des  Heichen.  — Ulrich  roti  Böhmen  f 11.  Nov.  1177. 

(Vor  1185.)  13. 

IMdericus  orientalis  marchio  — ah  uxore  sua,  que  soror  erat  Meso- 
conis  ducis  Polonie,  — susceperat  — et  Gerirudem  Gerbestadensem 
monacham. 

Aus  dem  chron.  mont.  sereni,  gedr.:  Mon.  Scriptt.  XXI  11  p.  159. 

1184.  14. 

Kal.  Maii  obiit  domna  Adelheidis  abbatissa  in  Gandersheim  et 

Quidelingeburg,  pro  qua  Agnes  soror  marchionis  de  Misna  de  Gerbe- 
stad  sumpta  eligitur. 

Aus  Annnl.  Pegae.,  gedr.:  Mon  Scriptt.  XVI.  p.  265. 


1188.  15. 

Otto  seivni  montis  canonicus  ecclesie  Gerbestailensis  prepositus 
effiiritur. 

' Aus  d.  clirftn.  mont.  seren.,  gedr.:  Mon.  Scrijtjd.  XXllI  p.  161. 

I 
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1189.  Juni  8.  (iatersleben.  16. 

ÖUo  Fi'opüt  zu  Gcrhstedi  (Gerbsta<l,  Geibestede)  ist  auf  der 
llalherstüdter  Synmle  Zeuge,  als  Bischof  Dietrich,  dem  Kloster 
Kaltenhörn  genannte  Erwerbungen  bestätigt. 

Acta  simt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXVIIII,  in- 
dictione VII,  in  plena  sinodo  Gatersleve.  Data  in  Gatei*sleve,  VI  Idus  lunii. 
Gedr.:  Schmidt,  Urkdbeh.  d.  höchst.  Halberstadt  1,  no.  326.  327. 


1190.  17. 

Bertha  Aebtissin  des  Klosters  Gerbstedt  bekundet,  dass  ihr  Capellein 
Volqidn  dem  Kloster  1 Hufe  und  1 Wiese  zu  Adendorf  übereignet 
hat,  und  bestimmt  die  Verwendung  der  daraus  fliessenden  Einkünfte. 

Notiun  sit  omnibus  tam  futuri  seculi  quam  preseiitis  temporis 
fidelibus,  quod  e^o  BeiUia  Gerbestadhensis  abbatissa  queudam  capel- 
lanum  nomine  Volquinum  habui,  qui  mansum  unum  cum  prato  iuxta 
Adendhorp  situm  pro  remedio  animq  sue  in  proprietatem  ecclesiq  nostrq 
in  perpetuum  contulit.  Redditus  vero  prati  talis  est:  statuto  tempore 
singulis  annis  persolvit  tres  modios  puri  tritici,  tria  maltera  caseorum, 
X sexagenaiia  ovorum,  ut  inde  fiant  LXX’*  vel  plures  placentq  in 
anniversario  prenominati  sai^erdotis  eox’lesiq  nostrq  utriusque  sexus  con- 
ventui distribuendq.  Datur  autem  de  manso  singulis  annis  amphora 
mellis,  unde  medo  paretur  eodemque  annali  die  dominabus  propinetur. 
Statuimus  etiam,  ut  de  cqra  fiant  candelq,  quq  in  vigiliis  defunctoriini 
in  vespere  et  ante  altaria  sanctorum  in  nocte  et  ad  missas  pro  defunc- 
tis celebrandas  accendantur.  Adhuc  quoque  de  eodem  manso  dantur 
V solidi,  quibus  aut  pisces  aut  carnes  secundum  preceptum  dominq 
abbatissq  comparentur  mensisque  dominarum  apponantur.  Huius  rei 
ecclesiq  nostrq  conventus  testis  est  Et  ne  aliqua  persona,  que  se  in 
die  tremendi  iuditii  ante  conspectum  sumini  iudicis  sperat  salvari,  Ikk;* 
temeie  in  posterum  infringat,  banno  predicti  panochiani  confirmatum 
est  Ego  etiam  ob  huius  facti  ^ memoriam  hanc  paginam  feci  subscribi  2 
sigilJoque  qcclesiq  nostrq  signari.  Anno  incarnationis  domini  M C 
LXXXX“"  indictione  VII*  regnante  Romanorum  imperatore  IFridhe- 

rico:  et  filio  eius  iHenrico!  feliciter  iamenl  . 

• • • . . 

Das  aufg&lriickte  Siegel,  dessen  Stelle  durch  einen  Kreis  ivrgezeichtiet  ist,  ist 
wohl  erhalten.  Seiitvürts  des  Siegels  stehen  die  von  anderei'  gleichzeitiger  Jfaiul  mit 
anderer  Dinte  geschridjenen  Worte:  Dotata  est  (apella  sanet«;  Marie  in  claustro 

nostro  V solidis  de  dimidio  manso  in  Bisenstede  pro  [sejx  solidis  in  Bennendhorp 
de  novali.  Org.:  Staatsarchiv  Magddmrg.  Oedr.:  Kreysig,  Beiträge  II  p.  352 

* hoc  und  facti  von  der  Hatul  des  Schreibers  über  geschrieben. 

1192.  18. 

Otto  Dopst  von  Gerbstedt  vei'mittelt  den  bei  der  Wahl  eines 
IVopstes  im  JHersherg-Klosfir  entstandenen  ZioiespnU. 

Nach  dem  chron.  mont.  sereni,  gedr.:  Mon.  Scriptt.  XXIII  p.  153. 
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1197.  April  2G.  Wiiiiiiielhiirg.  19. 

Siegfried  Aht  vm  ^^’imedd^ury  und  Johannes  Froj)st  von  Gerl}- 
siede  sind  su  Wimmelburg  Zeugen,  als  Bischof  Gardolf  von 

Halberstadt  einen  Streit  zwischen  Kloster  Caltenbom  und  den 
Burgmannen  (urbanis)  zu  Beyer-Naumburg  schlicktet. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCXC VII  indictione  XV. 
Data  in  Wimedeburg  VI  kalendas  Maii. 

Gedr.:  Schmidt,  Urkdbch.  d.  H.  HaUterst.  I no.  376. 

1197.  April  26.  Wimiuelburg.  20. 

Siegfried  Aht  von  Wimedekurg,  Johannes  hropst  von  Gerhstede 
und  Wilhelm  Iropst  zu  Ilorenburg  sind  zu  Wimmelburg  Zeugen, 
als  Bischof  Gardolf  von  Halberstadt  dem  Kloster  Kaltenl}om 
Besitzungen  bestätigt. 

Acta  sunt  hec  in  Wimedeburg  anno  dominier  incarnationis  MC 
XCMI  indictione  XV.  Data  in  Wimedeburg  VI  kalendas  Maii. 

Gedr.:  SeJimidt,  Urkdbch.  d.  h.  Haiberst.  I.  no.  377.  378. 


1197. 


21. 


Gardolf  Bischof  von  Halberstadl  nimmt  das  Kloster  Gerhstedt 
in  seinen  Schutz  und  übenveist  ihm  den  Zehnten  vm  dem  Wein- 
berg in  Bothenburg,  sowie  vm  den  künftig  vom  Kloder  anzu- 
legenden  Wehibergen. 

iln  nomine  sancto  et  individue  trinitatis.  Gardolfus  dei  gratia 
Halberstaden  sis  episcopus  in  perpetuum,  i Licet  ex  officii  nostri  debito 
omnium  ecclesiarum  simus  debitores,  propensius  tamen  de  illarum  pm- 
fectibus  tenemur  esse  solliciti,  in  quibus  sub  sacre  religionis  observantia 
saiTe  virgines  omnipotenti  deo  deservire  dinoscuntur.  Ecclesiam  itaque 
beati  Jo^nnis  baptisto  in  Gerbezstide,  que  nobis  et  antecessoribus 
nostris  semper  devota  exstitit,  cum  omnibus  bonis  suis  que  nunc  habet 
vel  in  posterum  adipisci  poterit  sub  protectionem  sancti  Stephani  et 
ecclesie  iiostre  suscipimus  decimam  vinee  sue  in  Rodenburch,  quam 
ante  dominus  Gero  de  Deliz  vir  nobilis  in  beneficio  a nobis  tenuit,  ob 
oelestis  premii  remunerationem  ipsi  conferentes.  Concedimus  pi^eterea 
et  auctoritate  omnipotentis  dei  et  nostra  confirmamus,  ut,  ubicumque 
locorum  in  montibus  ante  incultis  vel  in  slavicis  bonis  ipsorum  vineas 
plantare  voluerint,  decimationes,  que  ad  nos  respectum  habent,  usibus 
omnium  ibi  deo  famulantium  in  perpetuum  deser\iant.  Et  ne  in  pos- 
terum quisquam  ausu  temerario  vel  pro  quacumque  sui  voluntate  super 
eo  prefatam  ecclesiam  molestare  presumat,  districte  et  sub  anathematis 
vinculo  inhibemus.  Statuimus  preterea,  ut  prefata  ecclesia  accepti  be- 
neficii non  ingrata  ob  memoriam  omnium  predecessorum  nostrorum 
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omniumque  cauonicorum  nostrorum,  qui  de  hac  vita  decesserunt,  unam 
missam  defunctorum  et  pro  his  qui  adhuc  superstites  sunt  unam 
missam  salutis  singulis  mensibus  decantet.  Huius  rei  testes  sunt: 
Conradus  maior  prepositus,  Wernerus  decanus,  Conradus  (jamerarius, 
Ulricus  scolasticus,  jFridericus|  vicedominus,  Geroldus  cellerarius,  Bur- 
chanlus  archidiaconus  in  [l  jsl[eve],  liudolfus  de  Hessehem;  laici:  Liu- 
dolfus  advocatus,  Heinricus  comes  de  Regensten,  Gardoifus  de  Hademers- 
leve,  JVernerus  filius  advocati,  Hermannus  de  Hartbeke,  Cesariua 
prefectus,  Gevehardus  prefectus,  Iohannes  de  Gatersleve,  Heinricus  de 
Eilinstide,  Fridericus  et  Ludegerus  fratres  de  Nienhachen.  Acta  sunt 
hec  anno  incarnationis  domini  indictione  XV“,  presidente 

Romane  sedi  Celestino  papa  111“,  regnante  gloriosissimo  Romanorum  im- 
peratore Heinrico,  anno  ordinationis  nostre  tertio. 

'An  Pergatnentstreif  ungehüntjt  geicesenes  Siegel  nicht  mehr  rorhmtden  Orig.: 
Staatsarchiv  Magdeburg.  Gedr.:  Neue  Mittheilungen  JII.  3 p.  05;  Schmidt,  Vrkbeh. 
d.  Hochstifts  Halberstädt.  I no.  37b. 

1199.  22. 

JoJmnn  Propst  zu  Gerbst^dt  (Gerbezstide)  ist  Zeuge,  als  Bischof 
Gardolf  von  Halherstadt  die  Kirche  zu  Voller  sichen  van  der  zu 
Aschersldxm  eximirt. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  M . CLXXXXVlIll,  in- 
dictione secunda,  anno  ordinationis  nostre  V. 

Gedr.:  Schmidt,  Urkdbeh.  d.  Höchst.  Halherstadt  I,  no.  398. 


ca.  1210. 


Berthold  Markgraf  von  Bayern  ^ und  Lnrxirdis^  hatten  zur 

Tochter  die  Bertha  Nonne  zu  Gerhstedt. 

Aus  der  genealog.  Wettinen.,  gedr.:  Mon.  Scriptt.  XXIII  p.  228. 

^ Graf  r.  Vohburg  und  Markgraf  auf  dem  Nordgau  (f  1210).  * 2 Tochter 

König  Suens  ron  Dänemark  (f  1157)  und  der  Adelu,  Toi  hter  Markgraf  Conrads  d.  Gr. 


1219.  24. 

Marsilius  Abt  von  Wimedeburg  und  die  Pröpste  Biefhelm  von 
Homeborg,  Martin  von  Gerhstat,  Johann  von  Boden  siml  Zeugen 
der  Urkunde,  durch  tvdehe  Bischof  Inedrich  von  Halherstadt 
dem  Kloster  Kaltenborn  die  Vogtei  schenkt. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  iiKwnationis  ac  nostre  reparationis 
MCCXIX,  indictione  VII. 

Gedr.:  Schmidt,  Crkdbch  d.  Höchst.  Halbeistadt  I,  no.  511. 
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m.  25. 

Burchard  Burggraf  von  Magdeburg  geneJimigt  dett  Vct'kauf  det' 
durch  seine  Ministerialen  Heinrich  und  Geppa  v.  Stedten  dem 
Kloster  Bode  überlassenen  Güter  zu  Jjociiwiiz  durch  letzteres  an 
das  Kloster  Gerhstedt. 


Biirchaixius  dei  gracia  Magdeburgensis  civitatis  burchraviiis.  No- 
verint presentes  et  futuri,  quod  lleinricus  de  Steden  ac  soror  eius 
Geppa  ministeriales  nostri  de  consensu  nostro  duos  mansos  sue  proprie- 
tatis in  villa  Lochwiz  dicta  sitos  fratribus  ecclesie  sancti  Albani  in 
Rothe  contulerunt,  quos  postmodum  profati  fratres  de  nostra  licentia 
propter  defectus  rerum  temporalium  vendere  sunt  coacti,  eosdemque 
venerabilis  domina  Berchta  abbatissa  in  Gerbestat  neptis  nostra  i usto 
emptionis  modo  sue  comparavit  ecclesie.  Ne  ergo  ementibus  vel  ven- 
dentibus in  posterum  aliquis  de  prefatis  mansis  questionem  moveit* 
possit^  scripto  processum  facti  mandari  fecimus  ac  sigillo  nostro  robora- 
vimus nomina  testium,  qui  interfuerunt,  subter  annotantes:  Conradus 
prepositus  de  Gerbestat,  Conradus  prepositus  de  Rothe,  Frithericus  pre- 
positus de  Hethersleve,  Ambrosius  prepositus  de  Bren,  prior  de  Rothe, 
«•amerarius  Eggehardus,  lordanus  cellerarius  de  eodem  loco;  laici  vero; 
Burchardus  comes  de  Mansvelt,  IRjgerus  et  Otto  comites  de  Valken- 
stein,  Thidericus  Struz,  Ericus  de  Gore,  Uffo  de  Tribule,  Rantwicus 
scultetus,  Thidericus  de  Dudendorp  et  plures  alii  Actum  anno  domini 
M®CC“XX**  tercio. 


An  braun  und  blauer  Schnur  angehängt  gewesenes  Siegel  nicht  ineltr  i'vr- 
Jianden.  — In  dorso  (XIV.  Jahrh.) : littera.  Burchardi  Magdeburgensis  bureb- 
graviiw  (!)  super  II  mansis  in  Lochwic^s  a claustro  in  Rode  emptis  (emptis  über- 
qeschrieben).  Super  (ro.sdera  II  mansos  renonavic  quidam  Burchardus  de  Manstelt 
nriam  aliam  litteram  (der  Best  ist  wegen  Jbisur  unlesbar).  Von  anderer  Hand  des 
XIV.  Jahrh.:  Bertli[oldnsJ  abltas  comparavit.  Uther  die  Persüniiehkeit  dieses 
späteren  Erwerbers  hat  sich  nichts  ermitteln  lassen.  — Org  : Staatsarchiv  llannarer. 
(iedr.:  r.  Mülrerstedt,  Jtegesta  archiep.  Magdeburgensis  II,  No.  6!Hi  (Hegest  mul 
Zeugen). 


I 


\tlä.  Juni  4.  Tibur.  20. 

Papst  Honorius  111.  nimmt  das  Kloster  Gerhstedt  in  seinen 
SflttUz  und  bestätigt  dessen  Besitzungen. 

Honorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  in  Christo  fili- 
abus * * abbatisse  et  conventui  de  Gerbestat  salutem  et  apostolicjim 
bfeuetJictioncm.  Cum  a nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum, 
tam  vigt>r  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem 
ufiicii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter  dilec-to  in 
«lomino  filie  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu 
personas  vestras  et  locum,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipate,  cum 
timnibus  bonis,  que  inpi’esentiarum  rationabiliter  possidetis  aut  in  fu- 
turum iustis  modis  prestante  domino  poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri 
et  nostra  protec-tione  suscipimus.  »Specialiter  autem  posse.s.siones  de 

I G«acblctat«qu.  d-  l*r.  S.  XX.  2 

I 

I 
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üeil)estat  an  alia  bona  vestra  sieut  ea  onmia  iuste  canonice  et  pacifice 
possidetis  vobis  et  per  vos  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica  con- 
firmamus et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis  et  confirma- 
tionis infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
I‘etri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Tiburti 
II.  nonas  lunii,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

Cop.:  EisUhen  Bennh.  Sammlung  (II,  14  a No.  8).  Gedr.:  ThuringUi  aacra. 
p.  9;  Schottym,  Dipl.  Nachlese  VII,  p.  437.  — Vgl.  Fotthast,  Begg.  I No.  7422. 

(1225.)  August  20.  Halberstadt.  2T. 

Dci'  päpstliche  Legat  Conrad  beauftragt  Bischof,  Abt  und  Ti'opst 
von  Merseburg,  gegen  Alle,  welche  sich  in  Folge  eigenmächtige^' 
Verfügung  des  Klostervogts  Burchard  Grafen  von  Mansfeld 
Vogteirechte  über  das  Kloster  Gerbstedt  anmassen,  einzusckr eiten. 

Cfonradus]  miseracione  divina  Portfuensis]  et  sancte  Rufine  epis- 
copus apostolice  sedis  legatus  venerabilibus  in  Christo  dei  gracia  [epis- 
copo] 1 et  dilectis  in  Christo  abbati  et  preposito  Mersfeburgensibus] 
salutem  in  Christo  Ihesu.  Querelam  abbatisse  et  conventus  monasterii 
de  Gerbezstat  recepimus  continentem,  quod,  cum  B[urchardus]  comes 
de  Mansvelt  ipsum  monasterium  et  bona  eins  defendere  teneatur,  cum 
ob  defensionem  monasterii  ipsius  advocatus  existat,  ipse  tamquam 
propria  bona  monasterii  dividens  quosdam  mansos  uni  constituit  alios 
,alii  tamquam  ius  advocatie  ibidem  conferens  pro  sue  arbitrio  voluntatis. 
Et  cum  Christi  tunica,  quod  est  dei*-^  ecclesia,  in  partes  non  possit 
dividi  nec  occa.sione  advocatie  huiusmodi  bona  ipsius  debeant  dissipari, 
vobis  qua  fungimur  legationis  auctoritate  mandamus,  quatinus  illos,  in 
quos  advocatiam  dicti  monasterii  nominatus  comes  divisit,  si  occasione 
luiiusmodi  dictum  monasterium  vel  bona  ipsius  molestare  prelsump.ser|int, 
ab  eorum  indebita  molestacione  per  (tusuram  ecclesiasticam  compes- 
catis. Quodsi  non  omnes  hiis  cxcquendis  j poter  |itis  interesse,  duo 
vestrum  ea  nichilominus  exequantur.  Data  Halverstat  Xlll®  kaleudas 
Septembris. 

Angehängt  gewesenes  Siegel  nicht  tnchr  rorluindeti.  — Org.:  Staatsarchiv.  Magd^- 
lAsrg.  — Zur  JJaHrutig  vgl.  Forschungen  zur  d.  Gesch.  VII  p.  385. 

* po  noch  ledjar.  2 j Pasttr. 

(1238.)  Düben.  28. 

Heinrieh  Markgraf  von  Meissen  und  DietrirJi  Graf  zu  Brehna 
überlassen  dem  Kloster  Gerbstedt  die  Vogt  ei  der  Dörfer  Liehmetia 
und  Burghausen. 

Ilenricus  dei  gracia  marchio  Missenensis,  Theodericus  comes  in 
Bren,  congnati  et  coheredes,  tam  presentibus  quam  futuris  omnibus  in 
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perpetuum.  Parum  est  principibus  amore  regni  celestis  de  rebus 
transitoribus  (!)  deo  familiantibus  necessai’ia  providere,  si  non  provi- 
dentia ipsa  perpetuo  privilegiorum  perpetuo  ^ roboretui’,  ut  discant 
posteri  predecessorum  suorum  magnifica  facta  inconvulsa  servare  digne 
ac  laudabiliter  venerari.  Hinc  est,  quod  venerabilis  in  Christo  dilecta 
Berta  abbatissa  in  Gerpsted  cognata  nostra  karissima  de  consilio  et  de 
consensu  nostro  advocaciam  duarum  villarum,  quas  magnificus  princeps 
Dedo  marchio  predecessor  a propinquis  noster  contulit  in  sustentaculum 
sanctimonialium  monasterii  prefati,  Lumene  scilicet  et  Barcliliusen,  a 
Hinrico militi  (!)  dicto  de  Bychene  pro  triginta^  sex  marcis-^  argenti,  qui 
easdem  villas  crebris  exaccionibus  aliisque  iniuriis  inutiles  reddiderat 
et  desolatas^.  Nos  autem  ob  gratiam  et  dilectionem  dicte  abbatisse  et 
ecelesie,  quo  a principibus  predictis  propinquis  nostris  ad  dei  honorem 
magnifice  fundata  ac  dotata  consistit,  ut  tam  nobis  quam  ipsis  ampliori 
devocione  perpetuo  suas^  inperciantitr  orationes  nosque  defensores 
omne  possimus  et  iure  debeamus  retenta  ratione  tenus  advocacia  de 
cetero  nec  proce  nec  precio  inpheodanda  cum  iure  omniumque  grava- 
minum dictarum  villarum  liberaliter  renunciamus  in  hoc  ipso  licet 
modico  animarum  nostrarum  saluti  providentes**.  Ut  autem  huiusmodi 
factum  nostrum  nunc  et  in  omnia  tempora  firmiun  maneat  et  incon- 
vulsum et  a nostris  heredibus  inviolabiliter  conservetur,  presentem 
paginam  exinde  conscriptom  sigillorum  nostrorum  appensione  certaque 
testium  subscripciono  precipirnus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt: 
Ekhaidus  venerabilis  episcopus  ecelesie  Merseburgensis , Kudolphus 
eiusdem  ecelesie  prepositus,  Theodcricus  Nuwenborgonsis  ecelesie  pre- 
positus, Ernestus  Merseburgensis  ecelesie  scholasticus,  Poppo  novi 
operis  prope  Halle  prepositus,  Bartoldus  sereni  montis  prepositus, 
Bartoldus  prepositus  in  Gerpstede  et  Philippus  prepositus  in  Bren; 
Theodericus  comes  de  Honsteyn,  Alexander  de  Heyringen,  Otto  et 
Ulricus  de  Ostraw,  Fridehelmus  de  Rogaz,  Hinricus  Cooghc,  Wasmodus 
de  Zorbeke,  Martinus  de  Treben  et  alii  quam  plures  tara  clerici  quam 
layci.  Datum  in  Dybin  per  manum  Conradi  notarii  nostii  anno  in- 
«aniacionis  domini  millesimo  duocentisimo  octavo. 

Cop  (Shiect.  XV):  Haxtpishuitmrch.Ih  esden  C<yp.  I.  — DasDahtm  ist,  da  Heinrich 
der  Erlauchte  erst  1218  gdxjren  xcurde,  verstümmelt  überliefert.  Das  Nächstliegende 
ist,  an  1228  oder  1238  zu  denken.  Da  nun  hkkeluml  von  Merseburg  1240  starb, 
Dietrich  von  Brehna  erst  1234  seinem  Bruder  Otto  folgte,  so  bleibt  1238  als  irahr- 
icheinliches  Ausstelluru/sjahr.  Dazu  stimmt,  dass  sowohl  der  Notar  Conrad  (Ladung 
Hell.  man.  I,  p.  57.  50;  Ilt/rn,  Henricus  illustris  p.  301)  als  die  Zeugen  Ulnch 
und  Otto  von  Ostrau  (Horn  p.  301),  Martin  de  Trebrcn  (Ludwia  p.  57.  61;  Hom 
p.  301),  Fridehelm  de  lioguz  (ll.  cc.)  in  den  Jahren  1240  und  1241  in  der  Um- 
gebung Heinrichs  nachieeisbar  sind.  Propst  Poppo  von  Neuwerk  findet  sich  1240% 
Eegg.  arcJtiepisc.  Magdebg  II,  tio.  1131. 

* so.  2 triginte.  **  marcas.  ■*  Hier  fehlt  d<is  Verbum:  reoniitif'  « suos. 
*•  Auch  in  diesem  Satze  ist  der  Te.vt  stark  verderbt. 
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I.  Benedictinerinnen- Kloster  Gerbetedt. 

1249.  Gerbstedt.  29. 

Bertha  AMssin  und  der  Convent  des  Klosters  Gerhstedt  ge- 
nehmigen den  Verkauf  von  3 Hufen  und  3 Uofstdlcn  zu  Zemitz 
seitens  der  Klosterministet'ialen  Erenfrid  und  Heinrkk  an  das 
Kloster  Kölhigk. 

Bertha  dei  gracia  abbatissa,  Bertramus  prepositus  totusque  con- 
ventus ecdesie  Gerbezstadensis  omnibus  Cliristi  fidelibus  in  perpetuum. 
Ne  illa  que  rite  ac  rationabiliter  disponuntur  ab  hominum  memoriis 
evanescant,  ea  plerumque  scripturis  solent  autenticis  commendari. 
Noverint  itaque  tam  posteri  quam  presentes,  quod  Erefridus  et  Henri- 
cus  laici  et  fratres  ecclesie  ministeriales  de  nostro  consensu  tres  mansos 
cum  tribus  areis  ecclesie  nostre  in  Cernitz  sitos,  quos  dicti  laici  ab 
ecclesia  nostra  in  feodo  tenuerunt,  cum  advocatia  et  omni  iure  ven- 
diderunt venerabili  viro  Conrado  preposito  et  conventui  in  Kolbecke 
pro  viginti  et  octo  marcis  argenti.  Quam  venditionem  nos  ratam 
habentes  eosdem  mansos  cum  predictis  areis  cum  omni  iure,  quod 
nobis  in  ipsis  competebat,  prefatis  preposito  et  conventui  auctoritate 
presentium  assignamus.  Ut  autem  ea,  que  in  presenti  pagina  sunt 
scripta,  tam  a presentibus  quam  futuris  inconvulsa  serventur  nec  ali- 
(jua  antedictis  preposito  et  conventui  vel  ipsorum  successoribus  omnibus 
super  mansis  ac  areis  memoratis  contraria  questio  moveatur,  presentem 
paginam  inde  conscriptam  fecimus  sigillorum  nostrorum  munimine 
roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  Erenfridus,  Fredericus,  Henricus 
canonici;  loanna,  Ermegardis  priorissa,  Bertlia  custos,  Zacharia  ma- 
gistra; Bertoldus  miles,  Godefridus,  Guntherus,  lordanus  laici  ministeri- 
ales ecclesie.  Data  Gerbezstede  anno  gratie  M . CC”  quadragesimo  nono. 

Cop.:  Haus-  utul  Staatsarchiv  Zerbst.  Gedr.:  r.  Heinemann,  C<hI.  Anh.  11 
no.  184. 

1253.  Mal  34.  30. 

Die  Irropste  von  Gerhstedt  und  Rode  und  det'  Aht  von  Wimmel- 
hurg  sind  Zeugen,  als  Burchard  von  Querfurt  genamU  Burggt'af 
und  dessen  Sohn  Burchard  dem  Kloster  Itosslehen  1 Hufe  zu 
Barnstedt  übet  eigncn. 

— — — Huius  i*ei  testes  sunt:  Alb(‘rtus  abbas  in  Roindorp  (!)^ 
Hermannus  abbas  in  Eilwardesdorp,  Heidenricus  abbas  in  Wimedeburc, 
ßertrammus  prepositus  in  Gerbestede,  Ditlimarus  pn^positus  in  Nien- 
dorp,  Conradus  prepositus  in  Rode;  ex  laicis  Burchardus  iunior  burg- 
ravius  de  Magedeburc,  comes  Hermannus  de  Mansvelt,  de  Vredeberc 
iunior  Hogerus,  de  Helmerode  Hinricus,  Hermannus  de  Holdensteile, 
Dithmarus  de  S<»pstede,  loiiannes  Buche,  Hinricus  advocatus  de  Mans- 


velt, Heindenricus  de  Alverstede.  — — — — — — . Data  anno 
gratie  M^O'C  quinquagesimo  secundo,  indictione  X“,  Vllll  kalendas  lunii. 

U Sieijel  anJumgend.  Org.:  llanptstaatsfirchir  Dresden.  — Vgl.  Mag<l.  liegg.  11 
no.  1S07. 
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1255.  31. 

Juttae  aebtiszin  zu  Gerhstaedt  Vertauschung  eines  ludben  ackers 
zu  Gillme  an  das  Nonnenkloster  zu  St.  Georg  fd.  i.  Marieti- 
katnmer  hei  Halle). 

Regest  tu  einem  Urkwideninventur  bei  v.  Dreyhaupt,  Saalkreis  J,  p.  Sö4. 


1259.  Juli  5.  Aiiagni.  32. 

Papst  Alexander  IV.  h&dätigt  dem  Kloster  Gerbstedt  alle  dem- 
sdben  von  seinen  Vorgängern  und  von  weltlichen  Fürsten  ver- 
liehenen  Freiheiten. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  fili- 
abus * * abbatisse  et  conventui  monasterii  in  Gerbestat  ordinis  sancti 
Benedicti  Halberstadensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Cum  a nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tam  vigor  equi- 
tatis quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  officii  nostri 
ad  debitum  perducatur  effectum.  Quapropter  dilecte  in  domino  filie 
vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu  omnes  liber- 
tates et  immunitates  a predecessoribus  nostiis  Romanis  pontificibus 
monasterio  vestro  conces.sas  nec  non  libertates  et  exemptiones  secu- 
larium  exactionum  a regibus  et  principibus  ac  aliis  Christi  fidelibus 
rationabiliter  vobis  vel  monasterio  predicto  indultas  sicut  eas  iuste  et 
pacifice  obtinetis  vobis  et  per  vos  eidem  monasterio  auctoritate  aposto- 
lica  confinuamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli 
eigo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre • confirmationis  in- 
fringere vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemphu-c 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Anagnie  111  nonas 
lulii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Vop.:  Stuatsarchir  Magdeburg.  Cop.  XCIJJ.  Gedr.:  Schöttgen,  NaclUese  VJI, 
p.  43Ü;  Thuring.  sacra  p.  10.  — Vgl.  PoWuist  liegg.  Jf,  no.  17634. 

1265.  Octoher7.  Perugia.  33. 

lapst  Clemens  IV.  betiuf  tragt  den  Bischof  von  Brandenburg y das 
Kloster  Gerbstedt  gegen  seine  Bedränger  zu  schützen. 

Clemens  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  * * epis- 
f'opo  Brandenburgensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Pium 
esse  dinoscitur,  ut  gloriantibus  in  malitia  per  nos  taliter  obsistatur, 
quod  repressis  eorum  insultibus  vacantes  divino  cultui  liberius  possint 
in  observantia  mandatonim  domini  del(!ctari.  Cum  itaque  dilecte  in 
Christo  filie  abbatissa  et  cemventus  monasterii  de  Gerbe.statt  ordinis 
sancti  Benedicti  Halberstadensis  diwesis  a nonnullis,  qui  letantur  cum 
malefecerint  et  exultant  in  rebus  pessimis  divei-.sis,  prout  accepimus 
affligantur  molexStiis  et  iacturis,  nos  eanuidem  abbati.sse  et  conventus 
providere  quieti  et  malignancium  maliciis  obviare  volentes  discretioni 
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tae  per  apostolica  scripta  mandamus,  quattuuis*  eisdem  abbatisse  et 
conventui  adversus  predonum  raptorum  et  invasorum  audaciam  effica<’i 
prosidio  dcdensionis  assistens  ipsas  in  personis  et  bonis  suis  non  per- 
mittas a talibus  molesUiri , molestatores  huiusmodi  per  censuram 
ecclesiasticam  appellacione  postposita  compescendo  attentius  provisurus, 
ne  dc  his,  que  cause  cognitionem  exigunt  vel  que  personas  et  bona 
ipsorum  non  contingunt,  te  aliquatenus  intromittas.  Hoc‘^  enim  si  secus 
prcsumpseris“tam  presentes  litteras  quam  eciam  processura,  quem  per 
te  ipsarum  auctoritate  haberi  contigerit,,  omnino  carere  iuribus  ac 
nullius  fore  dec('rnimus  firmitatis.  Huiusmodi  ergo  mandatum  nostrum 
sic  sapienter  et  fideliter  exequaris,  ut  eius  fines  quomodolibet  non  ex- 
cedas, presentibus  post  triennium  minime  valituris.  Datum  Perusii 
nonas  Octobris,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Co}>.:  Kislebcn,  licunlutUl.  Sammhuuj  II,  14a  (no.  12).  GaJr.:  ScIniiUfen, 
lese  VII,  p.  430;  Ihurtmjiu  samt  p.  JO.  — Vpl.  Puttiuist,  II,  no.  103S9. 

^ qua  cura.  2 hos. 


1267. 


Jiittu  Aehtissin  des  Klosters  Gerhstedt  bekundet,  dass  sie  Hufe 
und  1 Hofstellc  suHickyekauft  hat  und  bestimmt  die  Veriveiidung 
der  daraus  entfallenden  Linkünfte. 

:In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis | Jutta  dei  gratia  Gerbez- 
stadensis  abbatissa  universis  hanc  paginam  inspecturis  vel  audituris  in 
pei-petuum.  Moris  esse  S(det  aput  prudentes  actioni  sue,  quam  presen- 
tis  et  futuri  temporis  omnibus  constare  veilunt,  cautelam  prestrucro 
habundantem.  Quod  ne  pretermissum  nostre  contingat  negligentio,  uni- 
versis paginam  hanc  audituris  vel  visuris  notüm  esse  cupimus,  quod 
ego  Jutta  (Tcrbez.stadiensis  abbatissa  mansum  dimidium  et  aream  unam 
in  Slavis  sitam  cum  omnibus  edifitiis  redimendo  comparavi.  Mansus 
dimidius  solvit  ecclesie  dimidiam  marcam,  area  ferionem  hoc  ordine 
videlicet  ac  tenore,  ut  ad  emendandum  servicitium  (!)  dominarum  ac 
hospitum  hii  tres  fertones  in  honore  sanctissime  dominice  resurrectionis 
in  dominica  vocem  iocunditatis,  quia  tunc  sollempnitatem  sollempnita- 
tum  agimus,  habeantur,  nullis  pretermissis,  que  a nostris  pi-edecessori- 
bus  sunt  statuta.  Unde  quia  comparationis  bone  et  sancte  propositum 
nulla  debet  occasio  prepedin»,  presentem  donationem  et  donationis 
institutionem  in  presentia  capituli  tocius  c'cclesie  puplice  celebratam  et 
rite  firmatam  futuris  temporibus  et  ratam  et  inconvulsam  volumus  per- 
manere. Et  ne  quis  temere  contia  ipsam  venire  attemptet,  eius  seriem 
ac  proce.ssum  conmendavimus  huic  scripto  ipsum  sigilli  nostri  muni- 
mine roborantes.  Cunctis  autem  huius  privilegii  paginam  scienter  in- 
firmare studentibus  pars  eonim  audire  ite  malidicti  in  ignem  eternum*'*, 
eam  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Jhesu  Christi,  (piatinus  hic  fruc- 
tum bone  actionis  percipiant  et  aput  districtum  indicem  preinia  eterne 
pacis  inveniant  Amen.  Huius  actionis  testes:  Beitriunnius  prepositus, 
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dominus  Fridericii.s,  domimus  Heinriciis  confratrevS  ecclesie,  dominus 
laoobus,  Geroldus  miles,  Albcro  collerarin.s  et  alii  f|uam  pinres.  Acta 
.sunt  hee  anno  dominice  incarnationis  M^C^CL^X  septimo,  indictione 

An  Pergamcntstrcif  angehnngt  geweseties  Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  Orig.: 
Stiuitiarchir  Magdeburg  Gedr.:  Neue  Mütheilg.  UL  3 p.  07. 

• Die  Indiction  ist  unricJdig.  ^ Mattb.  25,  41. 


I 

i 


I 


1271.  October  16.  Friedeburg.  65. 

Burchard  und  Walter  Edle  von  Barhy  bekunden,  dass  sie  iwi 
den  Hufen  dgs  Klosters  Gerhstedt,  icdehe  sin  von  Burchard 
Grafen  von  Mansfeld  gekauft  haben,  das  Vogtkorn  und  die  Hüh- 
nerabgabe nicht  mehr  erheben  ivollen. 


In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  [Amen.  Nos  Burchardus] 
ot  Walthenis  nofbiles]  de  Barboie  omnibus  [in  perpetiijum.  [Universis 
haue]  litteram  inspecturis  cupimus  esse  notum,  ([uod  nos  constitutionem, 
quam  dominus  Burchardus  comes  de  Mansvelt  noster  consanguineus  de 
fru[mento  et  ajvena  quod  vulgariter  dicitur  vogetkorn  et  pullis  singulis 
annis  per  totam  advocatiam  ecclesie  in  Gerbizstede  constituerat,  eidem 
eeclesiede  mansis,  quos  a predicto  consanguineo  nostro  emimus,  ]>erpetua- 
liter  libere  resignamus,  ita  quod  nos  ne('  quispiam  heredum  nostrorum  dic- 
tam constitutionem  in  po.sterum  valeat  revocare.  Addimus  preterea,  ut  nec 
nos  nec  heredum  nostrorum  ali(juis  dictam  alitiuatinus  vendere  presumat 
advoeaciam,  nisi  inter  vendentem  et  ementem  quicunupie  ille  fuerit  predicte 
constitutionis  libertas  cyrca  ecclesiam  illibata  in  perpetuum  conservetur. 
Datum  in  Vredhebergh  anno  incarnationis  domini  M^C^C^LX^X  primo 
-WIl*  kalendas  Novembris,  indictione  XIIII.  Ut  autem  hec  ordinatio 
tacta  a nobis  circa  ecclesiam  sepecl ictam  perpetuis  maneat  temporibus 
inconvulsa,  ipsam  presenti  pagino  imscribi  fecimus  ac  sigillis  venera- 
bilium dominorum  nostrorum  Conradi  .sancte  Magdeburgensis  ec;clesie 
archiepiscopi , Vulradhi  Halberstademsis  ecclesie  epi.scopi  illustriunniue 
nichilominus  principum  8ifridi  comitis  de  Anehalt,  Conradi  comitis  de 
Bren  ac  nostris  ^ duximus  roborandam.  Huius  rei  testes  .sunt  et  pre- 
sentes fuerunt:  Hedhewigh  abbatissa,  Bertha  priorissa,^  Mc^chthildis  cel- 
leraria,  Christina  de  Geveken.sten , Paulina  de  Vredheberch,  dominiis 
Fridericus  prepositus,  Albertus  scriptor;  militum  vero  dominus  Geroldus 
eiusdem  ecxdesie  ministerialis,  Ludfjgerus  de  Saltwedhele,  Theodericus  de 
Adendorp,  Henningus  Gir,  AVolcmarus  8touvo,  Odhewinus  de  Alsleve, 
dominus  Gero  commendator  curie  in  Muchele  et  adhuc  (juam  plures 
alii  fide  digni. 


2 an  tceiss-hramirother  and  1 an  bmun^rother  Schnur  angehänid  getce-Hcne  Sie- 
(jd  nicht  inehr  rttrhawien;  ausserdem  3 Einschnitte  zur  Befestigung  von  Siegel- 
sJinuren  Orig.:  Staatsarchiv  Magdeburg  - in  darso  (Hand  des  XV.  Juhrh.): 
littera  (lonipnunim  de  Barlxiy,  <jualiter  ipsi  emoruiit  advocaciara  in  Oerpstede  a coini- 
tilmsdeMansvelt,  et  etiam  (piod  idem  emptores  dflnrnt  dimittere  frumenta  et  pullos  de 
nands  daubtro  et  in  omnibus  illam  advoeaciam  tenere  sb'ut  in  litteris  marchionum 
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invonitur.  Gedr.:  Neue  MitHieilnnpen  111  3,  p.  08;  r.  lleitiemann,  axL  Atth.  II 
no.  395. 

^ nostrorum  vor  nostris  stehetul  durchstrichen.  2 pj-ior. 

1277.  3Iiirz  18.  Burg  Mansfeld.  36. 

Gebhard  und  Burdiard  Gebrüder,  Grafen  von  Mansfeld  stellen 
dem  Hochstift  Minister  demselben  gehörige,  von  ihnen  unrexht  ein- 
genommene Güter  bei  Gerbstedt  zurück,  unbeschadet  ihres  Vogtci- 
r echtes  und  mit  dem  Versprechen,  die  Münsterischen  Beamten  zu 
schützen. 

Nos  Gyvohardiis  et  Burgarclus  fratres  comites  de  Mansvelt  pre- 
scntibus  protestamur,  quod  nos  bona  ecclesie  Monasteriensis  penes 
Gerpstede  sita,  que  nos  occupavimus  et  sustulimus  minus  iuste,  relin- 
quimus domino  nostro  Monasteriensi  episcopo  et  ecelesie  sue  pleno  iure 
salvo  nobis  in  advocatia  nostra  iure  nostro,  promittentes  iide  data  |>er 
presentes  litteras,  quod  non  intromittemus  nos  de  bonis  ipsis.  Si  que 
vero  de  bonis  predictis  per  nos  infeodata  sunt,  infeodationem  liuiusmodi 
cassamus  nec  prestabimus  aliquibus  warandiam.  In  recompensationem 
quoque  dampnorum  per  nos  et  progenitores  nostros  factorum  officiales 
et  nuntios  episcopi  Monasteriensis  et  ecclesie  sue  defendemus  et  promo- 
vebimus iuxta  vires  nostras.  Cuius  rei  ‘ testimonium  presentes  litteras 
sigillis  nostris  (jomniunimiis.  Datum  in  castro  Mansvelt  anno  domini 
septuagesimo  septimo,  XV“  kalendas  Aprilis. 

Cop.:  Staatsarchiv  Münster.  Gedr.:  1 Ia n nover ische  pelehrte  Atuehfcn,  Jahry. 
1754  p.  370;  KindUni/er,  Miinsterische  lieitrage.  HI  no.  84;  Westfälisches  Urkun- 
denbuch III  no.  1013  (Rtjst.J 

* so. 


1283.  Friedeburg.  37. 

Werner  von  Hadmershhen  Graf  zu  Friedeburg  bekundet,  dass 
eine  durch  die  Aebtissin  Hedwig  zu  Gerbstedt  von  der  Kloster- 
mini  sterialin  Adelheid  erkaufte  Hufe  von  seiner  Jurisdiction  frei 
ist,  und  dass  Genannte,  wekhe  an  die.'icr  Hufe  Eigenthumsrecktc 
haben,  vor  der  uiebtissin  darauf  Verzicht  geleistet  hohen. 


Wernerus  dei  gracia  dictus  de  Hadmersleve  comes  in  Vredeberoh 
universis  hanc  litteram  visuris  salutem  in  domino  sempiternam.  Re- 
cognoscimus tenore  presentium,  quod  mansus  quidam  situs  in  Besen- 
burch,  quem  venerabilis  domina  Hedewigh  abbatissa  in  Gerbestedlie 
pro  undecim  marcis  argenti  emit  a quadam  ecclesie  sue  ministeriali 
nomine  Adelheydh,  a nostra  ac  nostrorum  predecessorum  iuridicionc 
ratione  ministrationis  semper  liber  extitit  ac  deinceps  in  perpetuum 
esse  debet.  In  huius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  nostro 
sigillatam  in  testimonium  et  robur  perpc'tuurn  damus  ecclesie  memo- 
rate. Renuntiaverunt  preterea  ipsi  manso  et  omni  iuri,  quod  in  ipso 
habebant,  coram  domina  abbatissa  presentibus  etiam  nostris  militibus 
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domino  Henningo  Vulture,  domino  Volcmaro  JStoyve  et  advocato  nostro 
domino  Martino  de  Westeregelen  et  domino  Ruthchero  sacerdote  et 
Cunrado  de  Tumilwiz  tam  possidentes  quam  successores  eorundem, 
quorum  nomina  hec  sunt:  Sophia  domina  Geroldi  filia  cum  suis  heredi- 
bus, Mechtildis  et  Adelheydh  tilie  domini  Alberti  militis  dicti  de  Trebar 
cum  earundem  filiis  et  filiabus,  Hogerus  et  Heydenricus  doHedersleve 
et  plures  alii,  quorum  nomina  describere  longum  esset.  Datum  in 
Vredeberch  anno  domini  ADCO'LX XXIII. 

Cop.:  Staatmrehir  Mugdebury.  Q/p.  XCIII.  Gedr.:  l'origcsetite  SamnUung 
ron  alten  und  neuen  Theologischen  Nachnchten.  IV.  1739.  p.  393;  Kreysig,  Bei- 
trügt II.  p.  353. 


1285.  Juni  11.  Halberstadt.  88. 

Volmd  Bischof  von  HalbersUult  beauftragt  alle  Pfarrer  mit  der 
Durchführung  der  über  den  Vogt  Bonc,  Johann  von  Cropi)en- 
j siedt  und  die  Brüder  Erich  und  Helmbold  von  Friedeburg  toegen 

I Verletzung  det'  Immunität  des  Klosters  Gerhstedt  verhängten  Ex- 

i communicatim. 

I Vulradus  dei  gracia  Halberstiidensis  ecclesie  episcopus  universis 

* * plebanis  et  * * viceplebanis,  ad  quos  scriptum  presens  pervenerit, 
salutem  in  domino.  Cum  quidam  dei  timore  postposito  ^ videlicet  ad- 
vocatus dictus  Bone  et  Iohannes  de  Crop|>enstede,  Ericiis  et  Hellembol- 
(lus  de  Fmleberg  em  unitatem  et  libertatem  monasterii  in  Gerpizstat 
infregerint  Godefridiim^  in  ipso  monasterio  vulnerando, de  quibus 
vulneribus  post  pauca  tempora  exspiravit,  auctoritate  present(ium)  vobis 
in  virtute  sancte  obedientie  distnete  precipiendo  mandamus,  quatenus 
predictos  malefactores  sacrilegos  excommunicatos  singulis  diebus  domi- 
nicis puplicetis  facientes  ipsos  ab  omnibus  evitari.  Insuper  ad  quecuu- 
que  loca  pervenerint  et  ibidem  moram  fecerint  seu  ubi  domicilia  ha- 
buerint, ipsis  in  locis  existentibus  et  post  triduum  ab  eorum  recessu 
cessetur  ab  officiis  divinorum  secundum  statuta  concilii  Moguntini. 
Datum  Halberstad  anno  domini  M®C”C"LXXXV  in  dic  beati  Barnabe. 

1 Das  an  J^rgnnientstreif  ungehängt  gewesene  Siegel  nicht  mehr  n/rha/ulen.  Org.: 

Stuutsarchir  Magdeburg.  Gedr.:  Neue  MUtheilunge/i  III.  3.  p.  U9‘,  Schmidt,  L'r- 
kdbeh.  d.  II.  Halb.  II  no.  1457. 

' postjH)sito  übergeschrieben.  - um  und  ando  auf  Basur. 


1281),  November  ‘J.  89. 

Hermann  Dompropst  zu  Ilalherstadt  überweist  dem  Stifte  LL  L. 
Frauen  daselbst  1 Taletit  jährlicher  Einkünfte  von  Gütern  zu 
Diffurt,  welches  er  ron  dem  Kloster  Gerhstedt  erworben  hat. 

Hermannus  dei  gracia  Halberstadcnsis  ecclesie  prepositus  universis 
presentes  littenis  audituris  eternam  in  domino  salutem.  Noverint  uni- 
versi, (juod  nos  ob  reverentiam  gloriose  virginis  Marie  ac  pro  salute 
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anime  nostre  singulis  annis  talentum  de  bonis  in  Ditforde  sitis,  que 
ab  ecclesia  in  Oerbestede  comparavimus,  ecclesie  sancte  Marie  Halber- 
st(adensi)  liberaliter  damus  ac  scriptis  presentibus  assignamus  ita 
videlicet,  ut  anniversarius  noster  in  prefata  ecclesia  fideliter  peragatur 
et  dictum  talentum  taliter  dividatur  secundum  quod  capitulo  visum 
fuerit  expedire.  Et  ut  hec  nostra  voluntas  inviolabiliter  ^observetur, 
presentes  litteras  sigillo  nostro  sigillari  fecimus  in  testimonium  premis- 
sorum.  Datura  anno  domini  M"CC‘’LXXXV1‘*,  quinto  ydus  No- 
vembris. 

SiegelfragmerU  an  PergamenUtreif  anluxngend.  Org.:  SUtutsarchiv  Magddmrg. 


1290.  April  24.  Rom.  40. 

Papst  Nicolaus  IV.  beauftragt  den  Dekan  des  Peter -Vaul- 
Stißes  zu  Magdd)ur<j,  die  durch  den  Thcsaumr  des  St-.  Michatds- 
klosters  in  IliJdesheim  in  dem  Streit  zwischen  dem  Kloster  Gerh- 
stedt  und  dem  Pfarrer  in  Ostrau  gefällte  Entscheidxmg  nochmals 
zu  untersuchen. 

Nicolaus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  * * decano 
et^clesie  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  Magdeburg(‘nsis  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Sua  nobis  * * abbatissa  et  conventus 
monasterii  Gerpstedensis  onlinis  sancti  Benedicti  Halberstadensis  dio- 
cesis  peticione  monstrarunt,  quod,  cum  Iohannes  plebanus  ecclesie  in 
Ozstreve  Magdeburgensis  diocesis  ipsas  coram  dilecto  filio  * * thesau- 
rario ecclesie  sancti  Michahelis  Hildesemensis,  cui  dilectus  filius  * * 
abbas  monasterii  sancti  Michahelis  loci  eiusdem  iudex  ut  dicebat  per 
litteras  aposhdicas  deputatus  siijwr  hoc  commiserat  totaliter  vices  suas, 
super  quodam  annuo  censu  et  rebus  aliis  convenisset,  eadem  abbatissa 
et  conventus  ex  eo  sentientes  ab  eodem  thesaurario  indebite  se  gravari, 
quod  litterarum  ipsarum  et  subdelegationis  sibi  a dicto  abbate  facte 
copiam,  quam  nunquam  habuerant,  sibi  facere  contra  iustitiam  negavit 
humiliter  requisitus,  ad  nostram  audientiam  appellarunt.  Verum  eadem 
abbatissa  et  conventus  iusto  ut  asserunt  impedimento  detente  appel- 
lationem huinsmodi  luui  sunt  cum  nequiverunt  intni  tempus  legitimum 
prosecute,  (iuare  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  providere  super  hoc 
sibi  paterna  sollicitudine  curaremus.  Ideocpie  discretioni  tue  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vocatis  qui  fuerint  evocandi,  si 
tibi  de  huinsmodi  impedimento  tua  esse  constitutum  huinsmodi  lapsu 
te.m|X)ris  non  obstante  audias  hinc  inde  (sol),  preposita  vero,  quod  iustum 
fuerit,  appellatione  remota  decernas  faciens,  (piod  decreveris,  per  cen- 
suram ecclesiasticam  firmiter  observari.  (Testes)  autem,  qui  fuerint  nomi- 
nati, si  se  gratia  odio  vel  timore  subduxerint,  censura  simili  appellatione 
c(*ssante  compellas  verum  testimonium  perhibere.  Datum  Rome  apud 
sanctam  Mariani  maiorem  VIII.  kalendas  Maii,  pontificatus  nostri  anno 
tercio. 

(redr.:  SclUittgeii.  Xachlesc  VII.  p.H'2\  Thuringia  sacra,  p.  11.  Vgl.  Fott- 
/mst  Itegg.  11.  no.  Z3H45. 
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1290.  Mal  1.  Rom.  41. 

Genannte  ItalicniscJie  Erzhischöfe  und  Bischöfe  geivährcn  dem 
Kloster  Gerhstedt  und  der  Mariencapelle  im  Welfesholze  einen 
Ablass. 


i Universis  Christi  fidelibus  ; presentes  litteras  inspecturis  nos 
frator  ßonaventura  Kiigusinus  et  Petrus  Arborensis  dei  gratia  archiepis- 
copi;  Matheus  Karaagustanus,  Theobaldus  Caneusis,  Petrus  Ti rasononsis, 
Perronus  Larinensis,  Antonius  Civitatensis , lacobus  Castelhinus, 
Uiullelmus  Callensis,  Valdebrunus  Avellonensis  et  Romanus  Crohensis 
eadem  gratia  episcopi  salutem  in  domino  sempiternam.  : Vite  \ perhennis 
gloria,  qua  mira  benignitas  conditoris  omnium  beatam  coronat  aciem 

civium  supernorum,  a redemptis  precio  sanguinis  fusi  de 

so  corpore  redemptoris  meritorum  debet  acquiri  virtute,  inter  que  illud 
esse  pregrande  dinoscitur,  quod  ubique  |maie|stas  altissimi  sed  precipue 
in  sanctorum  ecclesiis  collaudetur igitur  ut  ecclesia  mo- 

nasterii ♦ * abbatisse  et  qpnventus  in  Gerbestat  ordinis  sancti  Bened[icti] 
et  capella  sancte  Marie  virginis  in  ligno  catuli  eid(em  monasterjio 
annexa  Halborstadensis  diocesis  congruis  honoribus  venerentur  et  a 
cunctis  Christi  fidelibus  iugiter  fre[quententur,  ojmnibus  vere  penitentibus 
et  confessis,  qui  fpredictas  eccjlesiam  vel  capellam  ^ aut  earum  alteram 
in  festis  subscriptis  videlicet  nativitatis  et  resun^ectionis  dfomini  .... 
. . . pen]tecostes,  in  quatuor  festivitatibus  gloriose  vir[ginis  Maiie]  sci- 
licet annunciationis  assumptionis  nativitatis  et  purificationis,  nativitatis  et 
clecollationis  beati  lohannis  baptiste  patr[oni  ecclesie]  memorate  et  in 
anniver.sariis  dedicationum  ecclesie  et  [capellej  predictarum  causa  de- 
votionis necnon  per  octavas  omnium  festivitatum  predictarum  accesserint 
aut  qui  prelibatis  ecclesie  |et  capelle)  vel  earum  alteri  pro  suis  fabricis 
vel  structuris  luminaribus  vel  aliis  suis  necessariis  aut  eisdem  sancti- 
monialibus per  insultus  predonum  invasorum  inopie  laborantibus  ar- 
ticulo pro  earum  congnia  sustentatione  manus  porrexerint  adiutrices 
vel  pias  suas  elemosinas  desierint  vel  miserint  aut  in  extremis  laborantes 
quicquani  suarum  legaverint  facultatum:  : nos  i de  omnipotentis  dei 

misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate 
confisi  singuli  singulas  dierum  quadragenas  de  iniuncti  ssibi  penitentiis, 
dummodo  consensus  diocesani  ad  id  accesserit,  in  domino  misericorditer 
relaxamus.  In  cuius  rei  testimonium  pre.sens  scriptum  sigillorum 
nostrorum  munimine  duximus  roborandum.  Datum  Rome  anno  domini 
M®  CO>  LXXXX^  kalendas  Maii,  pontificatus  domini  Nicolai  pape  1111“ 
anno  tercio. 


Vb»i  ften  J.2  an  gclb  und  ivther  Ztcirnschmir  angefningt  {letcenenen  Siegeln 
tdilcn  die  der  epp.  famagiiH  u.  Canens.,  die  übrigen  iragmentirt  ertudten.  Auf 
dn  Plicatur  i.d  fd ter  Jedem  Sieget  det' Name  des  Jnhalters  gUieh zeitig  bemerkt.  Org.: 
^mtsarcJtir  Magdeburg.  — Gedr.:  Nene  Mittheilg.  III.  p.  99  (unroHstdg). 

* ateht  auf  rencischtem  carum  alteram. 
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1290.  November  5.  Civita  Vechia.  42. 

Papst  Nicolaus  IV.  beauftragt  den  Abt  des  Klosters  Ilfeld,  das 
Kloster  Gerbstedt  gegen  Heinrich  Grafen  von  Vockstedt  in  SektUjs 
zu  nehmen. 

Nicolaus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  * * abbati 
monasterii  de  Ilewelt  Maguntine  diocesis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem. Conquesti  sunt  nobis  * * prepositus  et  dilecte  in  Christo 
filie  * * abbatissa  et  conventus  monasterii  de  Gherbestede  per  prepositum 
et  abbatissam  soliti  gubernari  ordinis  sancti  Benedicti,  quod  nobilis 
vir  Hcnricus  comes  de  Voestede^  Halberstaden  sis  diocesis  super  quibus- 
dam 2 equis  terris  debitis  possessionibus  et  rebus  aliis  iniuriatur  eisdem. 
Ideoque  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus 
partibus  convocatis  audias  causam  et  appellatione  remota  debito  fine^ 
decidas  faciens  quod  decreveris  per  censumm  ecclesiasticam  firmiter 
observari:  proviso  ne  in  terram  dicti  comitis  et.  universitatem  de  Voc- 
stede*  excommunicationis  vel  interdicti  sententiam  proferas,  nisi  a nobis 
super  hoc  mandatum  receperis  speciale.  Testes  autem  qui  fuerint 
nominati,  si  se  gratia  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appel- 
latione cessante  compellas  veritati  testimonium  perhibere.  Dat(a)  apud 
Urbem  veterem  nonas  Novembris,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

Bx^le  nicht  mehr  ixtrhamlen.  — Auf  der  Pliattur  rechts:  Io.  pp.;  in  dorso: 
loh.  de  Borch.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg. 

1 c:  auf  Basur  von  der  Ilaml  des  Schreibers.  - super  quibusdam:  dcsgl. 
3 debito  tine:  desgl. 

(1296  - 1313).  43. 

Aebtissin  und  Propst  zu  Gerbstedt  veräussern  vor  detn  Schöffen- 
gericht zu  Halle  einen  Hof  zins. 

Kpbsinne  unde  die  probist  von  Gerbstede  quamen  in  ein  geheite 
dinc  unde  begabeten  Johannese  Winmanne  eine  halbe  marc  geldis  an 
der  Studen  hofe  mit  al  deme  rechte  alse  si  sie  hatten. 

Begistratur  im  ersten  Hallischen  Schöffenhuch  gedr.:  Geschichtstfu.XlV.  p.96. 

1805.  September  8.  Burg  Friedeburg.  44- 

Der  Propst  von  Gerbstedt  (Gerpstat)  ist  Zeuge,  <Us  Werner  voti 
Hadm erstehen  Graf  zu  Iriedeburg  seine  Hechte  an  den  Gütern 
und  Leuten  der  Peter- Pauls- Pfarrkirche  in  Wett  in  bekutid^. 

Datum  in  castro  nostro  Fredeberch  anno  domini  M”CCC‘’V‘’  feria 
sexta  post  Egidii. 

Ininssumjd  v.  13V 1".  Staatsarchiv  Magdeburg. 
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1316.  Juni  17.  45. 

Das  Kloster  Helfla  übereigfiet  dem  Kloster  Gcrhstedt  1 Idofstelle 
eu  Naundorf. 

Nos  Conrad  US  dei  gracia  prepositus  et  Sophia  abbatissa  totumque 
collegium  sancte  Marie  virginis  in  Helpede,  tenore  presencium 
recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod  aream  unam  in  villa 
Nyendorp  aiUtm,  quam  Cyriacus  tenens  a nobis  in  pheodo  annis  singulis 
lotonem  unum  persolvit,  donabimus  ecclesie  sancti  lohannis  baptiste  in 
Gerbezstat  cum  omni  iure  proprietatis,  quod  nos  hactenus  habuimus  in 
eadem,  perpetuo  libere  possidendam.  Et  in  huius  rei  evidens  testimonium 
prensentem  ^ litteram  sigillo  ecclesie  nostre  fecimus  communiri.  Datum 
anno  domini  millesimo  CCO^  XV  XV^>  kalendas  Iulii. 

Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — Orig.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  - Gedr.: 
Neue  Mittheilungen  III.  3.  p.  100. 

* 90. 

1818.  October  18.  46. 

Albrecht  Bischof  von  Halberstadt,  Rudolf  Herzog  von  Sachsen 
und  Bernhard  Graf  von  Anhalt  ersuchen  den  Bischof  von  Münster, 
deit  Lehmeid  der  Aebtissin  von  Gerbstedt  sich  durch  deren  Ver- 
treter leisten  zu  lassen. 

Reverendo  in  Christo  patri  domino  Monasteriensis  ecclesie  episcopo 
Albertus  dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus,  Rodolfus  eadem 
gratia  dux  Saxonie  et  Bernardus  ipsa  dei  gratia  comes  de  Aneholt  ob- 
sequiosam ad  omnia  voluntatem.  Cum  propter  statum  ten*e  generaliter 
m^um  et  viarum  disenmina  manifesta  devota  in  Christo  abbatissa 
monasterii  in  Gerpstede  dyocesis  Halberstadensis  ad  faciendum  homa- 
gium  vel  fidelitatis  saemmentum  prestandum  pro  feodo,  quod  mona- 
sterium ipsum  in  Gerpstede  a vobis  tenet  et  tenere  debet,  ad  pre- 
sentiam^  vestram  in  persona  propria  nequeat  se  transferre,  item  et 
cum^  canonicas  sanxiones  sanctemoniales,  etiam  cuiuscunque^  vel  ordinis 
e.xistant,  etiam  in  preseuti  casu,  dummodo  per  procuratorem  id  ex- 
pediri poterit,  monasterium  suum  egredi  non  debeant  vel  exire:  qua- 
propter vestram  paternam  reverentiam  diligenti  precum  instantia  suppli- 
citer exoramus,  quatenus  divine  renumerationis  intuitu  et  nostrarum 
precum  interventu  feodum  predictum  sive  ius  teinpoi-ale,  quod  a vobis 
ipsum  monasterium  in  Gerpstede  tenere  debet,  prefate  domine  abbatisse 
per  procuratorem  suum  latorem  presentium  transmittatis  recipientes  ab 
eodem  procuratore  fidelitatis  sacramentum.  Pro  eo  vobis  ad  grata  ob- 
sequia volumus  obligari.  Datum  anno  domini  M"CO’CX  VIIl",  in  die 
Lu(«  evangeliste. 

Copie:  Staatsarchiv  Münster.  Gedr.:  Hannorerische  gelehrte  Anzeigen  1754  p. 
3S0;  Kindl itiger,  Mnnsterische  Beiträge  III  tu>.  12B. 

* C.:  presentia.  2 Vielleicht  ist  sc<-un(lntn  ergänzen.  Vielleicht  ht 
regole  ausgelassen. 
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1318.  ^ovbr.  24.  Gerbstedt.  47. 

Addissin  und  Convent  des  Klosters  Gerbstedt  bitten  Ludivig  Bi- 
schof von  Miinster,  die  Aebtissin  in  deren  Veti^reter,  dem 
Pfan'er  Hermann  zu  Obergerbstedt,  belehnen  zu  wollen^ 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  suo  domino  Ludwico  Mo- 
nasteriensis  ecclesie  episcopo  Konegundis  dei  gratia  abbatissa,  ^ Erme- 
gardis  priorissa,  Allieydis  custos  totusque  conventus  cenobii  sanctimo- 
nialium in  Gerpstede  orationes  in  domino  et  reverentiam  tam  debitam 
quam  devotam.  Cum  a vestra  magnifica  reverentia  de  beneficiis  et  de 
collatione  rerum  temporalium  infeodari^  tenemur  et  investiri,  quam 
investituram  deo  opitulante  in  etFectum  et  actura  iam  dudum  reduxisse- 
mus, si  tanta  obstantia  gravia  et  impedimenta  nobis  et  ecclesie  nostre 
non  obstitissent,  tum  etiam  quia  nos  iam  dicta  abbatissa  huc  usque  a 
tempore  electionis  non  compos  virium  nostrarum  fuimus,  tum  etiam 
quia  oppressiones  indebite  ecclesie  nostre  per  dominos  nostros  et  alios 
continue  inferuntur,  que  si  per  omnia  impedimenta  vobis  delucidaren- 
tur  sine  forte  vestre  reverentie  tedium  generarent:  hinc  est,  quod,  cum 
iustis  petitionibus  episcopali  convenit  sollicitudini  adhibere  consensum, 
vestre  reverentie  nos  pedibus  submittentes  petentes^  devote,  quatenus 
de  beneficiis  temporalibus  nos  dignemini  investire  et  per  Hermannum 
vestrum  cappellanum  plebanum  in  Overengerpstede,  quem  in  hac  parte 
nostrum  rite  constituimus  procuratorem  et  ordinamus,  vestras  litteras 
super  tali  investitura  confectas  transmitti  procuretis.  Preterea  si  vestre 
placet  paternitati,  petimus  vos  experire  et  per  senioies  dominos  nostros 
ecclesie  Monastoricnsis  vos  edoceri,  quod  non  aliqua  abbatissa  predeces- 
sarum  nostrarum  locum  Monasteriensem  personaliter  visitavit^  sed  sera- 
per  per  procuratorem  se  procuravit  investiri.  Unde  in  verbo  itaque 
domini  vos  ad  hoc  exhortamur  et  petimus,  qualiter  ut  in  promissis  ita 
gratio.se  erga  nos  vos  ostendatis,^  ut  exinde  nostre  ecclesie  ex  dilatione 
talis  investiture  similiter  vobis  et  ecclesie  vestre  Monasteriensi  ratione 
hominii  beneficiorum  illorum  nichil  depereat  sed  potius  orationum 
vigilianim  et  ca^stigationum,  que  per  nos  fieri  solent,  participes  effecti, ^ 
et  ut  exinde  vobis  prestoletur  premium  de  celo  sempiternum.  Datum 
Oerpstede  anno  domini  M“CC“CXVIII,  in  ci-astino  sancti  Clementis 
martiris  gloriosi. 

(kypie\  Staatsarchir  Milmter.  Gedr.:  Hannoverische  gei.  Anzeigen  1754  p.  380; 
Kiiullingery  MUnsterische  JHeih'äge  III  no.  1:21'' . 

^ C.:  abatipse.  2 c.:  infoodati.  ® so.  * ostendetes. 

1313.  AugUBt  14.  Ascliei  Hlebeu.  48. 

AUn-edd  Propst  von  Gerbstedt  (Gerbezste!)  ist.  Zeuge,  als  die 
Gräfin  Elisaheth  von  Ascharien  dem  Kloster  vor  Ascherdeben 
eine  Schenkung  macht, 

Datum  et  actum  Aschaiie  anno  domini  millesimo  CCC°X1X®  in  vi- 
gilia assumptionis  virginis  gloriose. 

Gedr.:  v.  Heimmann,  cod.  Atih.  III  no.  380. 
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lÄ  Februar  2Ti.  Friedebiirg,  49. 

Waltet'  Edler  f Junker  zu  Eosenburg  und  Hert'  zu  Friedeburg 
verpflichtet  sich,  den  Bischof  Ludivig  vmi  Münster  und  de,sseti 
SchuUheisscn  in  den  Einkünften  und  Rechten  der  Herrschaft 
Gerbsiodt  nicht  zu  beeinträchtigen. 

Nos  Wiilterus  nobilis  domicellus  in  Roosburgh  et  dominus  in 
Vredebcrgh  ^ notura  esse  volumus  et  lueide  protestamur,  quod  venera- 
bilem in  Christo  dominum  Lud\vicum  episcopum  Monasteriensis  ecclcsie 
et  suos  scultetos  in  omnibus  redditibus  et  iuribus  dominii  in  Gerpstede 
Don  infestemus  per  nos  aut  nostros  subditos  quoquomodo.  Familiares 
predieti  domini  episcopi  Monasteriensis  tuebimur  una  cum  bonis  suis 
ad  dominium  Geiq^stede  pertinentibus  fideliter  et  attento.  Et  ut  he(^ 
premissa  rata  et  firma  permaneant,  sigillum  nostnim  duximus  apponen- 
dum. Datum  et  actum  in  Vredebergh  ^ presentibus  plebano  in  Overen- 
gerpstede  et  Burgaixlo  domino  de  Arnstede  et  Henrico  Martini  nostro 
advocato,  anno  domini  M"GCC®XXV",  feria  quarta  post  Invocavit. 

Copje:  Staatsarchiv  Münster. 

' C.:  Vredeborgh. 

1325.  März  27.  Burg  3Iaiisfeld.  50. 

Rurchard  Graf  zu  Mansfeld  verpflichtet  sich,  die  in  seinem 
Territot'ium  sich  befindenden  IJnterthancn,  Güter  und  Einkünfte 
des  Bischofs  Inidivig  von  Münster  fernerhin  nicht  zu  belästigen. 

Nos  Burgardus  dei  gratia  dominus  ac  comes  in  Mausvolde  recog- 
noscimus et  lueide  protestamur,  quod  venerabilem  dominum  nostrum 
'dominum  Ludwicum  Monasteriensis  ecclesie  episcopum  et  suos  subditos 
ac  procuratores  in  bonis  suis  ecclesieque  sue  in  nostro  territorio  existen- 
tibus  hinc  extra  in  nullo  amplius  iuribus  suis  debemus  vel  admittemus 
molestari  quoquomodo.  Sed  eundem  dominum  nostrum  ac  bona  sua 
redditusque  suos  ubilibet  existentes  una  cum  advocatis,  procuratoribus, 
familia  sua  tuebimur  et  eisdem  munitiones  patebimus  aperiemus  pro 
nutu  et  necessitate  necessaria  et  favosa.  In  huius  rei  evidentiam  sigil- 
lum nostrum  presentibus  domino  lohanne^  preposit»^  in  Gerpstede, 
domino  Frederico  cappellano  nostro,  Hinrico  plebano  in  Derlinghe,  Hin- 
rico  domino  de  Bennendorpo  ac  aliis  fide  dignis  est  appensum.  Datum 
in  castro  Mansvelde  anno  incarnationis  domini  nostri  lesu  Cliristi 
M^CCOXXV«  feria  qarta  post  annuntiationem  dominicam. 

Copte:  Staatsarchiv  Münstei'.  Gedr. : Hannoverische  gei.  Anzeigen  1754.  p.  37 Ü. 

^ C.:  lohaiini. 

1325.  September  11.  Oerbstedt.  51. 

l)as  Kloster  Gei  bstedt  nimmt  das  Kloster  St.  Johann  zu  Halber- 

# 

Stadt  in  seine  Btiiderschaft  auf  und  erbittet  sich  die  gleiche  Ver- 
günstigung. 
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I.  Benedictincrinnen- Kloster  Gerbstedt. 


Honorabili  viro  domino  preposito  canonicorum  regularium  sancti 
Iohannis  Halb(erstadt)  extra  muros  totique  conventui  ibidem  Adellieydis 
dei  gratia  abbatissa,  Druda  priorissa  totnsque  conventus  sanctimonialium 
in  Gerpstede  oraciones  in  Christo  devotas.  Hevocionem,  quam  ad  nost- 
rum conventum  ob  dei  revei-entiam  et  amorem  didicimus  vos  habere, 
affec‘tu  sincere  karitatis  acceptantes  ac  eidem  dovocioni  vestre  vicissi- 
tudinem cupientes  rependere  salutarem  vos  ad  universa  nostre  ecclesie 
suffragia  tam  in  vita  recipimus  quam  in  morte,  plenam  vobis  partici- 
pacionem  missarum  vigiliarum  oracionum  ieiuniorum  castigacionum  ac 
aliorum  bonorum  omnium  presencium  tenore  concedentes,  que  per  nos 
et  consorores  nostri  conventus  operari  dignabitur  clementia  salvatoris. 
Insuper  rogamus  humiliter  et  devote,  quod  propter  deum  nobis  litteram 
vestre  fraternitatis  ti*ausmittere  dignemini  latorem  per  presentem.  Datum 
in  Gerpstede  anno  domini  M‘’CCC‘*  vigesimo  quinto,  in  die  beatorum 
martyrum  Prothi  et  lacincti. 

Secret  der  Aebtissin  an  Pergamentstreit  anhangend.  Orig.:  Staatsarchiv 
Magdeburg. 

mi.  Juni  7.  ’ri. 

Das  Kloster  Hederslelten  vet'kauß  der  (JoHventuulm  Kunigunde 
van  Ijandsberg  und  dem  Kloster  zu  G erbst edi  1 Hufe  und  1 Hof 
zu  Derlingen. 

Nos  Heydenricus  dei  gratia  prepositus,  bVidericus  prior  totusque  con- 
ventus ecclesie  in  Hedersleven  omnibus  hanc  litteram  visuris  seu  audituris 
salutem  in  omnium  salvatore.  Deperii-e  potest  humana  pactio,  nisi  scripture 
memoria  sigillorum  titulo  et  voce  testium  sumat  tirmamentum.  Hinc  est, 
({uod  nos  recognoscentes  tenore  presencium  protestamur,  quod  nos  unanimi 
habito  consilio  et  consensu  delibemcione  bona  propter  (piedain  ardua 
nostre  ecclesie  necessaria  vendidimus  et  appropriavimus  et  present  ibus 
appropriamus  unum  mansum  situm  in  campis  marchie  ville  Derlingen 
et  unam  curiam  sitam  in  eadem  villa,  de  quibus  dabitur  et  datur  annu- 
atim  una  marca  argenti  monete  Steyndalensis,  cum  omni  proprietate 
et  iusticia,  qua  hactenus  nosti'um  monasterium  tenuit,  domine  Koiie- 
gundi  dicte  de  Ijandesberch  monasterii  sancti  Iohannis  in  Gerbstede  pro 
novem  marcis  Steindaliensis  argenti  nobis  plenarie  iain  persoluti  tem- 
poribus vite  sue  integnditer  et  libere  possidendos.  Ipsa  vero  domino 
iubente  Konegunde  debitum  carnis  solvente  eadem  bona  cedere  debent 
uni  j)ersone  dicto  monasterio  annexe  religio.se,  cui  ipsa  Konegundis 
ante  ciirnis  debitum  legaverit,  proprietate  qua  supra  dicitur  pacifice 
possidenda,  ipsis  vero  personis  ambabus  mortuis  prodictos  mansum 
et  curiam  in  campo  et  villa  Derlingen  .sitos  mt)nasterio  sancti  Iohannis 
pi-edicto  in  Gerb.stede  et  conventui  eiusdem  nulla  retractione  facta  lar- 
giter et  plenimode  appropriamus  perpetue  in  usus  suos  possidendos. 
Huius  rei  testes  sunt:  Heinricus  prepositus  mona.sterii  in  Gerbstetle, 
Dartholumeus  plebanus  in  Gerb.stede,  lohannes  plebauus  in  Overn- 
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^rplstede],  Wipertiis  plebanus  in  V^'redeberch  et  qiiampliires  fide  dip;ni. 
Ne  igitur  super  preinissa  emptione  et  proprietate  in  futurum  error  aliquis 
oriatur  [sed]  rata  perseveret,  nos  piesentem  litteram  sigillis  nostre  pro- 
positure et  nostri  conventus  dedimus  communitam.  Datum  ^ et  acta 
sunt  hec  anno  [domini]  M^CO  C quadragesimo  primo  in  die  sacratissimi 
corporis  Christi. 

2 an  Pergamenistreifen  angehängt  gexcesene  Siegel  nicht  mehr  varhawJen.  — 
Orig.:  Staatsaichir  Magdeburg.  — Gedr.:  Neue  Mitihedtuxgen  III.  3.  p.  100. 

* 80. 

1842.  Januar  1.  58. 

Jiiüer  Cotirad  Budel,  Ileyso  von  Wdhslebm  und  dessen  Ehefrau 
heJcundeUj  dass  sie  mit  Genehmigung  des  Grafen  Burehard  von 
Mansfeld  dem  Kloster  Gerbstedt  genannte  Güter  zu  Burg-Oerner 
verkauft  haben. 

Nos  Conradus  miles  dictus  Budel,  Heyse  de  Welpesleve,  Zacharia 
eius  uxor  nostrique  veri  heredes  universis  prcsentibus  seu  posteris, 
quoruni  interest  nosse,  publice  protestamur,  quod  nos  velle  ^ nobilis 
domini  domini  nostri  Borchardi  comitis  in  Mansvelt  et  suorum  here- 
dum de  nostris  bonis  in  villa  et  campis  Borchornere  scitis  ^ bona  infra- 
scripta  in  redditibus  dimidiam  marcam  argenti  annuatim  solventia  cum 
proprietate  vendidimus  Gertrudi  sanctimoniali  dicte  de  Wezenborgh  et 
Adelheydi  sue  consorti  et  sue  ectdesie  sancti  Iohannis  in  Gherpstode 
perpetue  possidendo.  Prodictus  autem  dominus  Borchardus  de  Mans- 
velt suique  veri  heredes  proprietatem  bonorum  illorum  predicte  ecclesie 
sancti  Iohannis  baptiste  in  Gherpstede  dant  et  dederunt  ])erpetuis  tem- 
poribus habituram.  Sunt  autem  hec  bona  et  possessores:  BetekeXllIl 
gros.sos  de  uno  iugere  et  de  monte,  Tile  Möllere  XIIII  grossos  de  duobus 
iugeribus,  Tile  Meygere  I lotonem  de  duobus  iugeribus  persolvent  annu- 
atim. Hec  omnia  bona  nos  una  cum  nosti’is  veris  heredibus ‘coram  dicto 
domino  nostro  de  Mansvelt  sui.sque  probis  viris  omni  iure  renunciavimus 
et  renuncianuis.  In  huius  rei  testimonio  presens  sci’iptum  nostris  si- 
gillis fecimus  roborari.  Actum  et  datum  anno  domini  M®CCC‘’XLII“ 
in  die  cinuimsicienis  ^ domini, 

.?  Siegel:  1)  Conrad  Btedeh,  2)  Bartholdi  plelnnii  m Ornrc,  3)  Alhnii  Sorche: 
an  Pergamentstreifen  anhungetul.  Org.:  SUxatsarchir  Magdeburg.  — Diese  und  die 
beiden  folgetulen  Urkunden  von  derselben  Hatul  geschrieben.  — Gedr.:  r.  Ijultbur, 
Archiv  II  p.  158. 

* «0. 

1842.  Januar  1.  54. 

Lkmrad  Budel  Ritter,  Ileyso  von  Wditsleben  und  dessm  Ehefrau 
Zacharia  bekxmden,  dass  sie  mit  EJinivilUgung  des  Grafen  Bur- 
chard  nm  Mansfeld  dem  Kloster  Gerbstedt  genannte  Gi'Uer  in 
Burg-Oerner  verkauft  haben. 

Oesckichtsqu.  d.  Pr.  S.  XX. 
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Nos  Conradus  iiiiles  (iictiis  Budcl,  Heyse  de  Welpesleve,  Zacharia 
eins  uxor  nostricjue  veri  heredes  universis  presentibus  seii  posteris, 
quorum  interest  no;se,  pid)liee  protestamur,  quod  nos  vellet  nobilis 
domini  domini  nostii  Borchardi  comitis  in  Mansvelt  et  suorum  heredum 
de  nostris  bonis  in  villa  et  campis  Bojcliornere  scitis  ^ bona  inlrast'ripta 
in  redditibus  marcam  argenti  annuatim  solventia  cum  proprietate  vendidi- 
mus Gertnidi  sanctimoniali  dicte  de  Aquis  et  sue  ecclesie  sancti  lo- 
hannis  in  Gherpstede  perpetue  possidendo.  Predictus  autem  dominus 
Borchardus  do  Mansvelt  et  sui  veri  heredes  proprietatem  bonorum 
illorum  prodicte  e<*clesie  sancti  lohannis  baptiste  in  Gherpstede  dant 
et  dederunt  perpetuis  temporii)us  habituram.  iSunt  autem  liec  bona  et 
possessores:  Beteke  I fertonem  do  uno  ingero,  Lüdeke  Mes  j fcrtonem 
de  ingere;  Hennig  Gorne  j fertonem  do  dimidio  ingere,  Kjevel  I lot  de 
iugere,  Heyne  Pe<*hkere  1 lotonem  de  curia,  Teie  1 lotonem  de  curia, 
Petrus  Stapel  I lotonem  de  curia,  lohannes  Sc*epere  j fertonem  de  iugere, 
Spangenberch  1 fertonem  de  tribus  iugeribus.  Hec  omnia  bona  nos 
unacum  nostris  veris  heredibus  coram  dicto  domino  nostro  de  Mans- 
vclt  suis  probis  viris  omni  iure  renunciavimus  et  renunciamus.  In 
huius  rei  testimonio  presens  scriptum  nostris  sigillis  fecimus  roborari. 
Actum  et  datiun  anno  domini  M^CCC^XLIl®  in  die  circumsicionis  i 
domini. 

.9  Siegel'.  1)  (knrad  Budels,  2)  des  Alberti  Sarche,  3)  Bartholdi  pldtani  . . . . 
an  Peryamentstreiftn  anhangend.  — Ong.t  Staatsarchiv  Magddmrg.  Geschrieben 
von  der  Hand  von  no.  53.  — Gedr.:  v.  L^lebur,  Archiv  II  p.  153. 

^ so. 

1842.  Januar  1.  Mansfeld.  55. 

Burchard  Graf  von  Mansfeld  und  seine  Söhne  Siegfried  und 
Otto  Übereignen  der  Kloster jungfratt  Gerti'üd  von  Ahen  im  Kloster 
Gerhstedt  1 Mark  jährlidier  von  dem  Conrad  Budcl,  llegso  von 
Wdhsleben  und  dessen  hhefrau  aufgelassener  Einkünfte  in  Burg- 
Oemer. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Borchgardus  dei  gratia  comes  in 
Mansvelt,  Sifridus  et  Otto  nostri  tilii  nostrique  veri  hert^es  ad  omnium, 
quorum  interest  aut  in  futurum  interes.se  poterit,  cupimus  notitiam 
pervenire  tenorequo  pre.sencium  profitentes,  (juod  nos  ecclesie  sancti 
lohannis  baptiste  in  Gheipstede  dedimus  presentibus  et  donamus  pro- 
prietatem unius  marce  argenti  nunc  valentis  de  bonis  in  villa  et  in 
campis  Borchornere  sitis  videlicet:  de  uno  iugere  j fertonem  quem  sol- 
vit Beteke,  Ludekc  Mes  j feidonem  de  uno  iugen*,  Henig  Gorne  j 
fertonem  <le  dimidio  iugere,  Krovel  1 lot  de  uno  iugere,  Heyne  Peckere 
I lotonem  de  curia,  Teie  1 lotonem  de  curia,  Petrus  Stapel  1 lotonem  de 
curia,  lohannes  S(^epore  j fertonem  de  iugere,  lohannes  Spangenberg  1 
fertonem  de  tribus  iugeribus.  Hec  bona  predicta  Oonradus  miles  <lictus 
Bilde],  Heyse  de  Welp«?sleve  et  Zacharia  uxor  eius  eoruimjue  heredes 
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a nobis  pheodali  iure  tenuerunt;  predicti  autem  Conradus  miles,  Heyso 
et  Zacharia  uxor  eius  cum  consensu  suorum  verorum  heredum  bona 
iani  pre[dic]ta  Gesen  sanctimoniali  in  Glierpstede  dicte  de  Aquis  ven- 
1 diderunt  ad  sue  vite  tempora  pacifice  possidenda;  post  mortem  autem 
dicte  sanctimoniali  1 in  usus  ecclesie  et  altarium  et  conventus  siincti 
; Ii'hannis  in  Glierp.stede  reddeant  omni  iure.  In  evidencium  et  nostre 
donationis  vigorositatem  firmam  nos  comes  Boirh(gardusj,  Sifridus  et 
Otto  nostri  filii  dantes  ^ nostram  presentem  litteram  nostris  sigillis  firmiter 
I lonsignatiiui.  Actum  et  datum  in  Mansvelt  anno  domini  ^1"CCC‘*XL" 
' secundo  in  die  circumsicionis  ^ domini  nostri  Ihesu  Oristi. 

3 an  Perßamentstreif  anßehängt  gewesene  Siegel  nicht  mehr  rarhanden.  (hrig.: 
Staatsarchiv  Mtigdeburg  — Geichriei^i  von  der  llaml  von  no.  03.  Oedr  : r.  Jxde- 
iwr,  Archiv  II  p.  159. 

^ so. 

''  December  18.  T>6. 


Richard,  Werner,  Heinrich  und  Al^ander  Gebrüder  genannt 
Mörder  hekutiden,  dass  sie  mit  Genehmigung  der  Grafen  Jkir- 
chard,  AlbrecfU,  Siegfried  und  Otto  von  Mansfeld  Gerhstedter 
Klosterpersonen  2 Hufen  in  Ober-G erhstedt  verkauft  haben. 

Ct  ea,  que  aguntur,  debitam  firmitatem  recipiunt  etvalorem,  cautum 
est  ea  scriptis  auctenticis  perhennari.  Hinc  est,  quod  nos  Rychardus 
Wemherus  Heinricus  et  Allexander  fratres  dicti  Mordere  recognosci- 
I mus  in  hiis  scriptis  quod  ex  favore  nobilium  virorum  Borchardi  Al- 
' berti  Svffridi  et  Ottonis  comitum  in  Mansveld  dominorum  nostrorum  et 
unamini  consensu  heredum  nostrorum  universorum  vendidimus  rite  et 
i rationabiliter  religioso  domino  Friderico  perpetuo  vicario  ecclesie  sancti 
I l'ihannis  baptiste  in  Gerbstet  et  Berc^hte  de  Sbgene  eiusdem  ecclesie 
moniali  duos  mansos  cum  omnibus  suis  adtinentiis  sitos  in  campis  et 
in  villa  Ovemgerbstede,  quos  inquam  mansos  colunt  Heinricus  dictus 
Vos  et  dictus  up  dem  Grashove,  peipetue  liberequo  possidendos  pro 
trwlwini  marcis  pro  (jualibet  marca  sexaginta  et  quatuor  grossos  nobis 
plenarie  et  integre  iam  persolutis  et  peragatis.  Testes  huius  rei  sunt: 
'liscretiis  vir  dominus  Heinricus  prepositus  monasterii  pre<licti,  Bart- 
holdus  plebanus  in  Korik,  Wypertus  plebanus  iji  Vredeberch  sacerdotes; 
lli(idricus)  Sthdyve  miles,  Heinricus  JStlibyve  et  Th(ile)  Doring  ythbyvc 
tuDuli  et  quam  plures  fide  digni.  In  quorum  omnium  evidens  testi- 
monium presentem  litteram  sub  sigillo  strennui  famuli  Hoinrici  dicti 
Vf»gi(l,  quia  propriis  camnius  sigillis,  dedimus  cummunitam.  Kt  ego 
Heinricus  dictus  A'^ogid  recognosco  ad  preces  predictorum  venditorum 
presentibus  sigillum  meum  apj)ondisse.  Datum  anno  domini  mille- 
simo CC®C  quadragesimo  secundo,  in  dio  beate  Lucie  virginis. 

Siinjel  des  Heinrich  ViMjhet  nn  Pergnmentslreifen  nnhatigend.  Org.:  Stoats- 
«vffctr  Magdeimt g.  — Oedr.  r.  Ijcdelmr,  Archiv  II  p.  15:1. 

Si* 
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im  Mai  31.  57; 

Conrad  Budel  BiiUr,  Ihrifso  von  Weihslehen  und  dessen  TJiejrau 
hekunden,  dass  sie  dem  Kloster  Gerhstedt  Linkünfte  eu  Burg- 
Oerner  verkauft  haben,  iind  dass  diesdhen  von  den  Grafen 
Burchard  Alhrecht  Siegfried  und  Otto  von  Mansfeld  dem  Kloster 
übereignet  sind. 

Ut  eaque  aguntiir  debitam  firmitatem  habeant  et  valorem,  iustuni 
est  ea  scriptis  autenticis  confirmare.  Hinc  est  quod  nos  Conradus  miles 
dictus  Budel,  Heyse  de  Welpsleve,  Zacliaria  eius  uxor  nostrique  veri 
heredes  universis  presentibus  seu  posteris  recognoscimus  in  hiis  scriptis, 
quod  nos  ex  favore  nobilium  virorum  dominorum  nostronim  Borchardi 
Alberti  Hiffridi  et  Ottonis  comitum  in  Mansveld  et  unanimi  consensu 
heredum  nostronim  omnium  rite  et  rationabiliter  vendidimus  Ghesen 
sanctimoniali  in  Gherpstede  dicte  de  Aquis  marcam  cum  dimidia  ar- 
genti nunc  valentis  de  nostris  bonis  in  villa  et  campis  Borch  Omere 
sitis  videlicet  dimidium  mansum  solventem  I fortoncm  et  sex  pullos 
cum  ingere  si)l ventem  * j fertoncm  et  tres  partes  ingeri  solventes  I 
lotonem  cum  pomerio  solvente  XllII  grossos,  que  omnia  bona  possidet 
Heyso  dictus  Vogliet  lan  frater  suus  de  quartali  mansi  et  de  curia 
I fertoncm  de  pomerio  XIlII  grossos  et  de  ingere  uno  j fertonem  solvet 
annuatim.  Predicti  autem  domini  de  Mansveld  dictorum  bonorum 
illorum  proprietatem  ecclesie  sancti  Iohannis  in  Gherpstede  pure  propter 
deum  dant  et  dederunt  perpetuis  temporibus  habituram.  Testes  huius 
rei  sunt  dominus  Hinricus  prepositus  dicte  ecclesie,  Bartoldus  plebanus 
in  Omere,  Bartoldus  plebanus  in  Conrik,  Wipertus  plebanus  in  Vrede- 
berch,  Iohannes  plebanus  in  Overgherpstede  sacerdotes;  Thidricus  Stoyve 
miles  et  Doring  et  Tile  Stoyve  famuli  et  quam  plures  fide  digni. 
In  huius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostris  sigillis  fecimus  ro- 
borari. Datura  anno  domini  MUCCXLIII  in  vigilia  penthecostes. 

An  der  Urkunde  m\d  keine  Spuren  einer  Besiegelung  erkentibar.  — Orig.: 
Staatsarchiv  Magdeburg. 

* so. 

1B46.  August  35.  5S. 

Alhrecht  Graf  von  Begenstein  und  Siegfried  und  Otto  Grafen  t\m 
Mansfeld  verpflichten  sich,  hinnen  eirtem  Jahre  die  Geistlichkeit 
ihrer  Gebiete  dem  Alhrecht,  Bischof  vm  HaJberstadt  und  Grafen 
von  Mansfeld,  eu  untericerfen. 

Wie  Albrecht  von  der  gnade  goddes  greve  to  Regenstein,  Sivert 
und  Otte  greven  Borchardes  .sone  van  Mansfelt  bekennen  openbarleken 
in  desseme  iegenwordigen  breve,  dat  wo  hebben  en  truwen  gelovet,  dat 
we  scollen  de  prelaten  und  papen  de  in  unseme  gebide  sitten,  to  iinses 
hern  biscop  Albrichtes  van  Halbei-stail  hulden  bringen  nach  all  user 
macht  ane  allerleyge  argeiiisl,  und  dat  se  eine  gehorsam  st^olen  don  nach 


j 


DIgitized  by  Google 


No.  57  — 58.  a.  1:M6. 


n? 

vranhpit  und  nach  rechte  bynncn  eineme  iare,  alszedanne  wes:  welck 
der  voi^nanten  pafwn  we  nicht  vorniochten  eneni  lialven  iare  eine  to 
frunts^'hop  to  bringende,  da  solde  in  derae  andern  halven  iare  use  vor- 
«rnante  herre  sine  vogede  ader  sine  dinere  to  senden  und  we  use  vogede 
mit  den.  Jn  welck  usei*s  gebede  dat  were,  de  solde  ini  sine  vogede  ader 
.*dne  dinere  bewaren  und  behulpen  sin  nach  all  erer  macht  sunder 
p?verde,  dat  neu  gewalt  an  en  gesche,  und  wes  uses  vorgnanten  hern 
viHjjede  eder  «lenere  mit  den  papen  begunnen,  dat  scolde  weder  uns  und 
•le  unstm  der  we  gewoldech  weren  nicht  sin,  dat  w'ere  geistlik  eder 
wertlek.  Ock  senilen  de  vorgenanten  pielaten  und  papen  umme  ere  broke 
van  deine  capitele  to  Halberstat  bote  untfan,  de  sulle  se  ene  gneileck- 
liken  stellen.  Hirneme  we  uth  de  papen  to  Quernvorde.  Ock  sosullen 
alle  de  pi-elaten  und  papen  de  in  useme  gebede  sitten  useme  vor- 
enanten  hern  von  Halbei*stat  in.  de.ssemeiare  to  sunteLucas  «hige,  alse  se 
wonlick  is  to  gevende,  twevelde  procuracien  geven  und  welk  orer  des 
nicht  eu weide  don,  dar  solde  we  ock  to  doii,  also  hir  vore  bescreven 
steit.  Ock  so  en  sulle  we  noch  de  papen  de  in  un.senie  gebede  sitten, 
de  we  vormogen,  der  breve,  de  se  weder  unsen  herren  boholden  hebbet 
van  dem  pavese  in  deseme  krige,  ‘nicht  gebmken  weder  unsen  heren 
edder  singoddeshus  und  welk  erer  dat  dede,  dar  solde  we  to  don  alse 
voigcijtTeven  steyt.  Ock  so  solle  we  unse  bi*eve  senden  in  den  hof  to 
lk»me  un.sen  procuratoren  und  sullen  ene  enbeden,  dat  se  nicht  mehr 
s«*llen  don  noch  werven  van  unser  und  van  alle  der  wegene,  de  dorch 
unsen  willen  don  und  laten  willen,  vveder  unsen  vorgnannten  hern  und 
sin  gixldeshusz.  Ock  .so  .sidl  unze  vorgnante  herre  van  Halberstat  uns 
und  alle  de,  de  wo  brengen  in  sin  gehorsam,  nemen  unde  medc  be- 
'letiingen  in  sine  dedenge  in  deme  hove  to  R»nno.  Dat  we  alle  di.ssc 
stucke,  «lie  hir  voi-c  gescreven  stan,  stedo  und  gans  holden,  darvor 
hebbe  we  to  pande  gesjit  das  husz  to  Gerst«*rp,  dat  scall  innomen  grave 
Cort  van  Wernigerode  mit  dem  gude  al.se  hir  na  gcsidireven  steit:  mit 
vif  ledigen  hüten  to  Gerstorp  uppe  dem  velde,  mit  tw’en  dorpen  to 
Weddesleve  und  to  Quermlx'ke  mit  allorleyge  mit  an  dorpen  und  an 
velden,  alse  w'c  .se  hebben,  in  als«)daner  wis:  were  dat  we  alle  desse 
w»rlH?screvenen  dingk  nicht  vollen  togen  bynnen  enenie  iare  alse  so  vor- 
bescreven  stan,  so  scolde  de  vorbenomedc  greve  Cort  dat  vorbenomede 
hnsz  to  Gerstorp  mit  dem  gude,  dat  dar  to  benomet  is,  antw'onlen  useme 
v"rbenomeden  hern  hiscop  Albrcclite  van  Halberstat  ane  allerleyc  weder- 
sprake  und  vortoch.  Und  «les  to  orkunde  geve  we  vorgnanten  greven 
Aibrc.’ht^  van  Regenstoin,  Siverd  uiul  Otto  greven  Borchardes  sono  van 
Manstelt  dessen  bref  useme  vorheuomeden  herreii  van  Halberstat  be- 
segelt mit  Ilsen  ingescgelen,  na  goddes  gebort  dritteinhundert  iar  in 
«kmesesz  und  vertegesten  iare,  dos  nege.sten  vriedages  na  sunte  Steffaiis 
iTge  also  he  erh(»ven^  w-art. 

Cop.  (Saecl.  WI):  StaatmrcJiir  Magdehun/  Cop,  45.'}'^. 

* de  de  de.  ^ .\lbrech.  erhevenn. 


I.  Benedict  inerinncn- Kloster  Gcrlwtodt. 
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1346.  August  28.  Helfta.  59. 

Dt.u'i  Klosto'  Helfta  verJeauft  dem  Kloster  Gerhstedt  2 Hufen  und 
2 Höfe  in  Neinsiedt, 

In  nomine  domini  amen.  Ad  noticiam  omnium,  quorum  interemit 
seu  intererit,  nos  Luckardis  dei  gracia  abbatissa  Johannes  prepositus  to- 
tusque  conventus  sanctimonialium  monasterii  in  Helpede  volumus  per- 
venire, quod  datis  nobis  in  precium  XXIII  sexagenis  cum  dimidia  gros- 
sorum Pragensium  ab  lionorabili  domina  abbatissa  et  conventu  in  Ger- 
bestede  cenobii  vendidimus  eis  et  ipsi  monasterio  in  Gerbestede  multis 
deliberationibns  et  traedatibus  preliabitis  unanimi  consensu  duos  mansos 
cum  dimidio  sitos  in  campis  et  duas  curias  sitas  in  villa  Nenstedo  sol- 
ventes singulis  annis  in  festo  Michaelis  duas  mai'cas  cum  ij  fertone  iure 
proprietatis  et  quocunque  iure  ad  nos  pertinebant  cum  omnibus  suis 
peitinentiis  quocuuque  nomine  censeantur,  transferentes  omne  ius  quod 
in  predictis  habuimus  in  dictum  monasterium.  Tradimusque  piodict«' 
conventui  possessionem  naturalem  et  civilem  pramissorum  simpliciter 
per  presentes  renunciantes  omni  exceptioni  iuris  et  facti,  que  nobis 
et  nostris  successoribus  competere  posset  adversus  premissa  (juoquomodo. 
In  evidens  testimonium  premissorum  dedimus  hanc  litteram  nostris 
sigillis  communitam.  Testes  vero  sunt  honorabiles  viri  dominus  Hey- 
denricus  in  Hederslevc  et  dominus  Iohannes  in  Cella  monasteriorum 
prepositi,  Hermannus  sacerdos  confrater  noster  et  alii  quam  plures  Hde 
<ligni.  Et  nos  Heydenrk*us  in  Hederslevc  prepositus  lohannesque  pra- 
positus  in  Cella  predicti  rogati  pro  testimonio  • ceriiori  nostra  sigilla 
prasentibus  litteris  duximus  apponenda.  Uatum  Helpede,  anno  domini 
.M*'CCO'XLVE\  in  die  beati  Augustini  confes.soris. 

Dic  5 an  einer  zeredinittcncn  päpstlichen  Bulle  (Mandat,  dessen  Aussteller  und 
Kmpfämjn-  nicht  erkennbar  sind,  mit  dem  Datum:  Dat.  .Avinion  . . . Kal.  Aprilis 
]H)ntiticatns  [nostrijanno  pr[inio])  entstammenden  Perpamentstreifen  anpehämjt  ge- 
u'csenen  Siegel  nicht  mehr  rorhanden.  - Drig.i  Staatsarchiv  Magdeburg.  — Getr: 
0.  Ledebur,  Archiv  II.  p.  154. 

1349.  September  7.  60. 

Heinrich  Horn  Knappe  zu  Aislehen  lässt  dem  Kloster  Gerhstedt 
P',2  Hafen  zu  HerUmjm  auf. 

Xoverint  universi  Christi  tideles  tarn  presentis  temporis  quam  futuri 
ac  singuli,  quibus  nosse  fuerit  oportunum,  (piod  ego  Hinricus  dictus  Dorn 
famulus  morans  in  Alsleve  requisito  et  optento  exprasso  consensu 
dilecte  uxoris  mee  dicte  luttc  ac  dilectorum  liliorum  meorum  Iohannis, 
Hinrici,  Thiderici,  Odewini  ac  omnium  heredum  meorum  necnon  et- 
universaliter  singulorum  et  singulariter  uuiversorum,  quoniin  consensus 
seu  voluntas  ad  hoc  de  iure  fuerat  reciuirendus,  maturo  consilio  pre- 
habito  resignavi  presentibus  et  resigno  reverende  domine  domine  Erinc- 
gard  ac  ecclesie  sancti  Iohannis  baptiste  in  Gherpstat,  cuius  abbatiam  et 
amministrationem  ibidem  gerit,  unum  mansum  cum  dimidio  in  campis  et 
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in  villa  Derlin^he  situatis  cum  omnibus  appendiciis  pertinentiis  iuribus  fruc- 
tibus usibus  obventionibus  et  proventibus  ac  plieodis  pro  me  et  uxore  mea 
dilecta  ac  pro  filiis  memoratis,  quod  ego  ac  uxor  necnon  et  filii  mei  ut  pro- 
mittitur cum  omnibus  heredibus  meis  in  eodem  manso  et  dimidio  dinos- 
cimur  habuisse.  Renunccio  quoque  pro  me  et  omnibus  supra  memo- 
ratis heredibus  omni  exceptioni  que  nobis  communiter  ac  divisim  et 
cuiuslibet  alteri  excepeioni  iuris  vel  facti  que  nobis  ut  perfertur  adver- 
sus premissa  vel  quolibet  premissorum  competere  pos.sent  in  futurum- 
Promitto  nichilominus  per  presentes  una  cum  filiis  et  omnibus  prenar- 
ratis  tlictam  dominam  * * abbatissam  et  ecclesiam  prefatam  ab  evictione 
seu  ab  impeticione  cavere  legaliter  ut  tenemur.  Cuius  rei  testes  suut: 
strennui  milites  dominus  Busso  dictus  ISchonehals,  dominus  Hinricus  de 
Koestede;  famuli  vero  Odewinus  dictus  Zaf,  lidiannes  Hoppestavele, 
Hinricus  Kenpendorp  ac  plurcs  alii  fide  digni.  In  evidens  siquidem 
testimonium  premissorum  sigillum  meum  pre.sentibus  est  appensum. 
Kt  ego  Odewinus  sororius  dicti  Hinrici  Dorn  ad  peticiones  eiusdem  et 
ad  maioixnn  cautelam  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum. 
Datum  anno  domini  M”  CCC"  XLIX®  in  vigilia  nativitatis  sancte  Marie 
virginis  gl(»riose. 

2 Sitycl  an  Penjaincntiftyeifen  anJutngcml.  — Oiiij.:  Staatsarchiv  Mafjdebury. 

(l:t50.‘  Mai  1.)  61. 

Jiurrhard  der  ältere  Graf  za  MansfcUl  übereignet  dem  Kloster 
Gerhstedt  Güter  in  Ohergerbstedt  und  H Hufen  in  Neinstedt, 
welche  der  Knappe  liiehard  genannt  Mörder^  resigiprt  hat. 

Ut  autem  hoc  nostra  donatio  stabilis  et ibus 

roborari  iussimus  in  evidens  testimonium  premissorum 

Helpode,  dominus  Hinricus  abbas  in  Wimedeborch,  dominus 

dominus  Gunterus  de  Üodendorp,  dominus  Thidericus  dictus 

e,  Olricus  de  Ponleve  et  plures  alii  fide  digni  . . . . 

apostolorum  Philippi  et  lacobi.  ^ 

des  Grafen  Albrccht  r.  MumfeUl  noch  anhanyctul.  Orig,  (luilb  erJuiUcu): 
Staatsarchiv  Matfd^^fg- 

‘ Das  Jahr  1350  gtebt  eine  Dorsidnutiz,  desgl.  den  Namen  Mörder. 

185H.  Juli  24.  Ascherslebeii.  tt2. 

Das  Kloster  Aseher sieben  verkauft  dem  Kloster  Gerbst edt  1 Hufe 
und  1 Hof  zu  Neinstedt. 

In  iKunine  domini  amen.  Ad  noticiam  omnium,  quorum  interest 
seu  intererit,  nos  Hinricus  prepositus,  dei  gratia  Sophia  abbatissa,  Itanna 
priorissa  totusquo  conventus  sanctimonialium  monasterii  in  Ascharia 
volumus  pervenire,  quod  datis  nobis  in  precium  quinque  marcis  Steyn- 
dalgensis  argenti  ab  honorabili  domina  abbatissa  et  conventu  in  Gherp- 
stede  vendidimus  multis  deliberacionibus  et  tractatibus  prehabitis  una- 
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ninii  consensu  et  cum  consensu  diosisani*  unum  mansum  et  curiam 
scitam  ‘ in  campis  et  in  vilhi  Neynstede  solventes  singulis  annis  in 
festo  Michalielis  unam  markam  usualis  argenti  cum  omni  iure  propii- 
etatiset  (piocunque  iure  ad  nos  pertinebant  cum  omnibus  suis  pertinentiis, 
transferentes  omne  ins  quod  in  prodictis  habuimus  in  dictum  monas- 
terium et  predicto  conventui  possessionem  naturalem  simpliciter  per 
presentes,  renuncciantes  omni  exseptioni  ’ iuris  et  facti,  quod  nobis  et 
sucsessoribus  nostris  competere  posset  adversus  premissa  quoquomodo. 
]n  evidens  testimonium  promissorum  dedimus  hanc  litteram  sigillo 
m»stri  conventus  communitam,  'lestes  huius  rei  sunt:  cappellani  nostre 
ecclesie  dominus  Iohannes  Luchteberch  et  dominus  Hinricus  Schat 
sacei*d(des  et  Fredericiis  magister  curie  nostre  et  alii  plui-es  <iuam  tido 
digni. ^ Datum  Ascharie  anno  domini  millesimo  C^C^C^LVD  in  vigilia 
lacobi  apostoli  gloriosi. 

Sicgelfrmjmcnt  an  Perynmentstreif  anhangctul.  Oraj  : Stuatmrchir  Ma<jdd)urg. 

1 80. 


♦ 


April  4. 


Heinrich  und  Veseke  Westeregeln  lassen  dem  Kloster  Gerbstedt 
J Hufe  zu  Misselendorf  auf,  verpflichten  sieh,  dem  Kloster  d^is 
Jufjenthum  einer  Hufe  zu  Gerbstedt,  die  sie  seihst  com  Erzbischof 
von  Magdcburi]  zu  IHin  haben,  zu  enverben  und  bestimmen  die 
Verwendung  der  von  beiden  Hufen  entfallenden  Einkünfte. 


IVv  Hcniik  unde  Veseke  AVestii*gehi  unde  un.so  rechten  erven 
bechennen  an  dissem  open  bnve  allen  den  dy  on  sen  oder  hören  lesen, 
dat  wy  mit  wolbedachten  müde  unde  mit  willen  alle  unser  erven  geven 
twü  huve  in  dat  goddizhü/  den  heyligen  iungfrowen  unde  deine  covente 
tu  (ierpstede:  eyne  hüve  dy  dar  lit  an  dem  velde  tu  Misselendorp,  dy 
al  unse  vorvarn  und  wy  hebben  gehat  unde  noch  hebben  von  dem 
selben  goddizhuz  tu  Oerpstede.  Der  selben  hüve  wy  ledichlik  nu  voity- 
gen  unde  geven  sy  den  iungfrowen  mit  allem  retditc.  Dy  andern 
hüve,  dy  dar  lyt  an  dem  velde  tu  Oerpstede,  love  wy  demselben  co- 
vente tu  getruwer  haut  tu  baldene,  also  lange  dat  wy  unde  unse 
frnnt  mit  ionm  dat  eygen  von  unsen  lu'rn  von  Maydeburch  mögen 
herwerven.  Dit  vorbenümede  gut  hebbe  wy  gegeven  unde  noch  geven 
dem  covente  mit  alsulkim  underschide,  dat  dy  iungfrowen  schullen 
began  eyne  iartid  ierlikez  in  sancti  Valentinez  dage  mit  viligen  unde 
missen,  mit  lüde  unde  mit  geluchtc  zu  tröste  unser  vordem  selo. 
Sunderliken  schullen  sy  denken  her  ^feitcns  Westrcgeln  dez  ridder  unde 
Jütten  syner  husfrowen.  Henrik  AVestrecreln  unde  Margariten  syner 
husfrowen  unde  Hans  Westregeln  und  alle  der,  dy  konien  sint  von  ion 
vader  noch  von  uns  in  unser  gesiechte.  Vortmer  welk  iungfrowe  iz 
e<ler  wert  gekosen  dat  ammecht  der  priorin  vortustende,  dy  schal  «len 
tinz  invordern  unde  vorsten  «ly  iartid  von  demzelben  gude.  Dez  tinzes 
schal  geven  von  eyner  hüve,  dy  dar  lit  tu  Misselendorp  Henrik  v«)n 
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flem  grashove  eyno  halvo  Mark  iorlikcz  up  sanct  Michaheliz  dach;  von 
der  andern  luivo  dy  dar  lit  tu  (»erpstede  schal  geven  Hans  8rnet  cyne 
halve  mark  tu  der  selben  tid  also  denne  iz  eyii  werc.  Von  dem  selven 
gelde  schal  dy  priorin  geven  vir  priestern  tuen  hern,  dy  dar  sint  alle 
degrelik  tu  hove,  unde  dem  perrer  tu  Gerpstede  unde  dem  von  dem 
Welpzholt  iodem  prister  eynen  Schilling,  twen  schiilren  iodem  .schulcr 
sez  penning,  den  iungfrowen  ioder  iiingft-ovven  eynen  Schilling,  dem 
scluilkinde  sez  penning.  Ok  schal  dy  priorin  geven  eynen  halven  ver- 
ding der  custerin  dar  mede  sv  vorsta  lüde  unde  luchte.  Vortmer  .s(‘hal 
dy  chusterin  geven  dren  custern  iowelkim  eynen  ^ Schilling.  Dit  bo- 
lumifKle  gelt  schal  wesen  vir  Schilling  vor  eyn  lot  tu  gevene  unde 
nicht  mehr.  Wer  dat  der  iungfrowen  enich  were,  dy  vor  chrankheyt 
tu  köre  nicht  kcmien  mochte,  der  schal  man  in  iore  gemak  geven  ioren 
Schilling.  Ok  schal  dy  priorin  dat  ander  gelt  bov’en  disse  beschreven 
Sc  hillinge  loggen  an  den  covent  nach  der  .sammenunge  rade.  Up  dat 
dis.se  rede  stede  unde  ganz  von  uns  unde  unse  nachkomeling  werde 
gehalden,  so  hebbe  \vy  dissen  brif  bestedeget  mit  unsem  inge.segel. 

Disser  brif  ist  geven  nach  goddiz  gebürt  dretteyn  hundirt  iar  an 
dem  andern  unde  sestigesten  iare  in  sancti  Ambrosius  daghe. 

An  Prtjn  ment  streifen  amfefUingt  (jeicesenes  Siegel  nicht  mehr  wrhatulen.  Drg.x 
Stimtsfirchir  Magdeburg. 

* eynen  eynen. 

136;].  December  S.  64. 

IJeiucmanu  lUtter  und  Hans  Knappe  (iehrmicr  von  ÄMehen  und 
Herren  zu  dem  Phule  bekunden,  daas  mit  ihrer  Einwilligung 
Genannte  ihrer  Lehnsleute  dem  Kloster  Gerbstedt  einen  Jahrzins 
zu  Strenz  verlernt  ft  haben,  unter  Vorbehalt  der  Wiedereinlösung 
ihrerseits,  ' 

Wir  Hevnemann  rittor  Hans  knecht  hern  zeu  dem  Phüle  brudre 

« 

bekennen  in  disme  oftenen  brive  unde  thün  wisslich  allen  dv  on  sehen 
hören  adir  lesin.  daz  Busse  Ghlüm  unde  sine  brüdre  Hans  von  Heders- 
leven  unde  Hinrik  mit  unsirm  willen  unde  volbort  habin  vorkouft  evno 
mark  Brandenburgischen  silbirs  ierlicher  güldo  an  zwen  hoven  unde 
an  dren  hüven,  dy  da  legin  an  velde  undedoife  zuStrontz,  dy  von  uns 
ghen  zeu  lene,  vor  zoen  J4randenburgsche  mark  silbirs  den  heyligen 
iun«*vroiiwin  der  optischen  unde  kovente  algemeyne  zü  Gherpstede,  dy 
wir  vorgenanten  Heynemann  ritter  Hans  knec'ht  haldin  wollen  den 
vorgenanton  iuncvrouwin.  Were  daz  sy  uns  los  stürbe  des  got  nicht 
en  wolle  von  den  vorgenanten  knechten  Bussln  vnd  synen  brüdern 
unde  Hanse  von  Hedersleven  und  Hinrik,  were  ouch  daz  wir  <ly  guldo 
losem  weddin  ap  sy  uns  lo.sstorbe,  .so  .soldc  wir  zen  mark  Bran- 
(lenburgschen  silbii-s  gebin  den  vorgeiianten  iuncvrouwin  der  epti.schen 
unde  dem  kovente  vor  dy  gülde.  Uf  das  wir  alle  di.sse  stücke  stete 
unde  ganz  haldin  wollen,  des  habe  wir  unser  yngesegel  wissentlichen 
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an  dissin  brif  gehangin,  der  gegebin  ist  nach  gottis  ghcbort  virzende- 
halbhiindirt  in  dem  dritzendin  iare  des  nesten  vrvthagis  nach  sancti 
Nicola  wes  thage  des  bischobis. 

2 Siegel  fr agmente  (das  ci'stc:  Sig  . . . inrici  de  alesl  . . . . , das  zweite: 

. . igillum e ale  . . . von  der  Vmschnft  erkennen  Uisseml)  an  Perga- 

mentstreifen  anhangend.  <>rg.  auf  Pu/ncri  Staatsarchiv  3Iugde0urg.  Gedr.:  von 
JleitwnMnn,  cod.  dipl.  Anh.  IV  na.  312. 


1;J()5,  September  14.  65. 

Ctwze  und  Siegfried  Haupt  Gebrüder  verhmfen  dem  Klosbr 

G erbst edt  und  dem  Pfarrer  zu  Wesenstedt  4 Hufeti  und  i Höfe 

zu  Zabetisfadt. 

Dy  dedinghe  der  lüde  werden  in  dein  aldorc  dicke  vorrflekt,  wen 
SV  nicht  worden  bekunt  mit  wetentafton  lüden  oder  mit  den  briven. 
Hyr  nmme  wy  Cüntze  imdo  Syvert  liovet  brüderc  bekennen  an  dissem 
open  brive  allen  den,  dy  on  sen  oder  hören  lesen,  dat  wy  mit  wolbe- 
dachten  müde  nnde  mit  willen  al  nnsir  erven  tu  den  tyden,  do  wy 
dat  wol  dun  mochten,  hebben  vorkof't  unde  noch  vorkopen  deine 
goddishus  zu  Gerpstedc  nnde  hern  Ekbrc'chto  perrer  tu  Wesenstede 
evne  mark  geldes  mit  sestevn  hunrin  an  vir  hflven  nnde  an  vir  hoven 
gelegen  an  velde  nnde  in  dorpe  tu  Czavensteile  vor  eylif  mark  nnde 
eyne  halve  mark  Brandebnrschys  geldes  wero  nnde  wichte.  des  wy 
will  nnde  \vol  betalit  sint.  Dit  gut  hebbe  wy  also  vorkoft,  dat  wy  vor- 
genanten brüdere  Cfintze  nnde  Syvert  nnde  alle  unsc  re<‘hten  erven  des 
ledichlik  vortygen  nnde  hebben  dat  npgelaten  nns(‘n  herren.  * Den  tins 
disses  gfldes  gift  Hans  Keyser  eyne  halve  mark  nnde  achte  hünre  von 
twen  hftven  nnde  von  twen  hoven,  Jacob  Keyser  eynen  verding  nnde 
vir  hunre  von  cyner  liüveh  nnde  von  eynem  hove,  Henning  Zandirs 
eynen  verding  unde  vir  hiinre  von  eynem  Imve  nnde  von  eyner  hftven 
ierlikes  np  sancti  Mertens  dach.  Dy  hftnre  schullen  sy  geven  half  iip 
sancti  Michahelis  dach,  dy  andern  np  vastnachten  ane  vortoch;  dit  gelt 
schal  wesen  Ascherslcvische  weringe.  Tn  eyner  bestedegnnghe  disses 
kopes  hebbe  wy  dissen  brif  bevostet  mit  nnsin  ingosegelin.  Dy  tilge 
sint  dy  erbern  herren:  her  Hermann  prior  tu  Mansfelt,  her  lan  cnstcr 
dez  selvcn  goddishus  tu  Mansfelt,  her  Gyze  ertzeprister , her  Heynrich 
perrer  tfl  Besenebnreh  nnde  andir  vele  Inde  leyen  nnde  papen.  Disse 
brif  ist  gegheven  nach  goddis  gebnrt  dretteynhnndirt  iar  in  vif  nnde 
sestigesten  iare,  an  deine  taghe  der  herhevinghe  des  heylighen  erfteiz. 

2 Siegel  an  Vergamentstreifen  anhnmtend.  Org.:  Shmtsarchir  Magdeburg  fAl. 
Klwnda  ein  zweites  gleichlautendes,  von  anderer  Hand  geschriebenes.  Jetzt  der  Siegel 
Iteraubtes  Origitud  [7?]. 
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1365.  September  14.  66. 

* Gebhard  Graf  zu  Mansfdd  übereignet  dem  Kloster  Gerbstedt  die 
von  Cunze  uml  Siegfried  Haupt  demselben  verkauften  4 Hufen 
und  4 Höfe  zu  Zabenstedt. 

Dy  werk  disser  werlde  werden  vele  vorniehtet,  werden  sy  niclit  bc- 
stedi^et  mit  der  sclirift  oder  mit  den  fugen.  Hir  umme  wy  (Jhevert  von 
der  gnade  goddiz  herre  tu  Mansfelt  bekennen  an  dissem  open  bnve  allen 
den  dv  on  sen  oder  hören  lesen,  dat  wv  mit  willen  al  unser  erven  unde 
mit  wolbedachten  nmde  hebben  geven  nnde  noch  geven  durch  got 
dem  heyligen  godishuz  sancti  lohannis  baptisten  tu  Gerpstede  in  trost 
al  unsir  vordem  sele  unde  durch  truwe  gebede  unsir  man  Cunzen 
vnde  Syvenliz  Hovet  ^ genant  dat  eygen  an  vir  huven  unde  v?r  hove 
linde  wat  tu  den  huven  höret  gelegen  in  dorpe  vnde  an  velde  tu  Zaven- 
stede,  dy  ierlikez  gelden  eyne  marg  Aschei’schlevischer  weringe  up  sancti 
Mertens  dach  unde  sesteyn  hfinre  half  up  sancti  Michahelis  da(‘h  unde 
dy  andern  up  vastnachten.  Dit  selve  gut  Cunze  un  Syvert  Hovet  unde 
ioro  erven  unso  man  hebben  von  uns  hat  tu  lene  unde  hebben  uns  nu 
dat  upgelaten  ertliken  an  undirschit.  Den  tinz  dissez  gudiz  gift  Hans 
Keyser  eyne  halve  marg  und  achte  hunre  von  twen  huven  vnde  von 
twen  hoven,  lacob  Keyser  oynen  verding  unde  vir  hftnre  von  eyiier 
huven  vnde  von  eynem  hove,  Henning  Zandirz  eynen  verding  unde 
vi'r  hfinre  von  eyner  huven  unde  von  eynem  hove  op  dissen  vor- 
bcnunietlen  dach  ane  vortoch.  Up  dat  disse  gave  deine  goddishuz  tu 
(Jerpstede  stede  unde  ganz  werde  gehalden,  so  hebbe  wy  dissen  brif 
bestediget  mit  unsim  ingesegel,  di  geven  iz  nach  goddiz  boit  dretteyn 
hundirt  iar  in  dem  vif  unde  sestigisten  iare  in  dem  dage  der  herhevegunge 
dez  hilgen  <Tuciz. 

An  Verganicntfitrcif  angchängt  geicescucs  Siegel  nicht  mehr  rorhatulen.  — Org.: 
SUuUsarchiv  Mtufdeburg.  — Von  der  Hund  des  Kxemplarcs  B der  vorigen  Urkunde. 
Eb*‘tuia  ein  zweites  eheniuUs  des  Siegels  beraubtes,  stark  aiujemodertes  Kx.emplar  con 
der  Hund  des  Exemplars  A der  tvrigen  Urkmule. 

' t über  d'  com  Schreiber  übergeschridjen.  t 

13«:.  April  23.  er. 

Hans  und  Rudolf  Gebrüder  Busse  vericaufen  der  (j)nvenlwdin 
Ermgavd  Freilels  im  Kloster  Gerbstedt  einen  Jahrzins  von  ihrem 
Erbgut  zu  Lochwitz  wiederkäuflich. 

Wy  Han  nes  Rödolf  brfidre  geheyten  Hflzen  bekennen  opinberlickin 
in  dissem  brvfe,  dat  w{'  recht  und  redelicken  hebbin  vorkoft  und  vor- 
kopin  eyne  liaUe  niarc  Yslevescher  were  ierlickir  gfilde  an  unsem 
vedcrlicken  erve.  dat. dar  If’t  tfi  Ijochwitz,  an  twen  hoven,  und  wat  dar 
tu  gehorit  in  velde  und  dori)e,  der  wysin  iunefrauwen  vorn ’ Ermegarde 
Fre<lels  do.sterfraöwen  tfi  Gherpsta<l  vor  vier  niarc  Yslevescher  were 
der  wye  von  or  wol  bethalit  syn.  Der  selbin  ghfilde  gift  alle  iar  Hannes 
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Nezzelic  von  cyner  hören  cynen  virdunf^,  Albrccht  Brouwer  von  eyner 
lialbin  lioven  eynen  halvcn  virdung,  Fritze  Brouwer  eynen  halvon  vir- 
(limg  von  eyner  lialven  hoven.  Were  dat  disse  vorgenante  iuncfrouwe 
Erniegard  aveginge  von  dissir  werlde,  so  scholen  disse  vorbenonieden 
lüde  Hans  Albrcelit  Fritze  adir  wi  dit  selve  vorgenante  ghftt  hedde, 
disse  selven  güldo  gheven  der  erbarn  fraüwen  der  ebdischen  und 
priorinne  und  dein  eonvente  tü  Glierpstadt.  Und  welkorlye  wys  dysse 
selve  vorgenante  halvo  mare  geldis  den  vorgenanten  iunefrauwen 
Krnighard  ebdischen  priorinne  und  eonvente  nicht  en  werde  ader  wel- 
korlye  schclingo  sy  dar  an  heddin,  so  schule  wy  und  willin  on  her- 
vollen, wes  011  broc  were  an  der  gülde,  adir  scholen  geven  den  selven 
iunefrauwen  eync  halve  mark  geldis  üt  anderme  unseme  gude  wor  wy 
dat  heddin.  Oc  so  möge  wy  dy  dicke  genanten  halve  marc  geldis  widir 
kopen  tü  iunefrauwen  Ermghard  odir  ebdischen  priorinne  und  eonvente 
vor  vir  marc  der  selven  were,  dar  sy  dy  gulde  tü  vns  vor  gekoft 
hebbin.  Und  dat  möge  wy  dün  wenne  alle  iar  üppe  sente  Walburge 
dach.  Wenne  wy‘  dy  mergenante  vir  marc  nicht  bethalden  den  vele 
genanten  iunefrauwin  üp  de  vorbeuomeden  sente  Wol bürge  dach,  so 
schulde  io  dos  selven  iaris  disse  vel  benomede  thins  an  allerleye  argelist 
volgen  den  selven  iunefrauwen  ader  wy  schulde  on  hahlin  also  hir  vor- 
gescreven  stet  Dat  dat  stede  und  ghanz  von  uns  und  von  unsin  erven 
gehaldin  werde,  des  sette  wy  on  tü  bürgin  dy  biderven  knapen  Aben 
Voy<le.  Sander  Mordre,  Syverde  Hovede.  Und  af  eynich  dissir  bürgin 
afe  ginge,  so  schulde  wy  on  eynen  andern  in  dy  stede  setten  na  ioren 
willin  den  wy  vormochten.  Des  hebbe  wy  vorgenantc  Hans  Rudolf 
Büzin,  Abe  Voyt  Sander  Mordre,  Syvert  Hovet  alle  vife  unse  yngest'gle 
gehangen  an  dissen  iegenwerdigen  brif,  dy  gogeven  is  na  goddis  gebort 
virteydehalfhundert  iar  in  dem  seventeyde  iare  des  vridages  in  den 
IVschen. 

Von  5 an<f'hätuft  gewejtenen  Sieyeln  nur  das  des  Sietf/ried.  Hoint  erhalten.  — 
Orig.:  Staatsarchir  Magdeburg. 

186T.  April  24.  (58. 

Hans  und  Rudolf  (rebrüda-  Busse  verkaufen  der  Convcntualin 

Sophie  Kotze  im  Kloster  (i erbst edt  einen  Jahrzins  von  ihrem 

väterlichen  Rrbgnt  zu  Jfösenburg. 

Wye  Hannes  Rudolf  biiidre  gchethen  Bfizen  bc'kenne  opinberlicken 
in  (lissem  brife,  dat  wy  recht  und  redelicken  hebben  vorkoft  und  vor- 
kopon  unsis  vederlicken  erves  eyne  halve  marc  geldis  Yslevischer  were 
an  eyner  hove,  dy  dar  lit  in  dem  velde  tü  Besenebürch,  der  wysen 
iünefrauwen  vom  Saphyen  Koptzes  ch»sterfrauwen  tu  Oherpstad  vor  vir 
Yslevesche  marc,  der  wy  von  ior  wo\  sin  bethalt.  Were  dat  dy  vor- 
benomede  iunefrauwe  afe  ginge  von  dissir  werlde,  so  schulde  dysse  selve 
halve  mai’(^  vallen  üp  tu  nemene  alle  iar  an  dy  erbarn  h’auwen  dy 
ebdischen  und  priorinne  und  an  den  convent  tü  Gherpstede.  Disse  bc- 
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nomedin  gülde  gift  alle  iar  öp  sente  Michahelis  dach  Peter  Roding  von 
eyner  halven  hove  eynen  virdftng,  Matheus  Ro<ling  eynen  virdüng  von 
eyner  halven  hove.  Welkerleye  wvs  dissen  vorgenanten  iuncfrauwe 
Saphien  ebdischen  priorinnc  linde  convente  dysse  vorgenante  halve  marc 
aller  iar  gentelicken  nicht  envorde,  so  schole  wy  vorbenande  Hans 
Rodolf  und  willen  ioii  geven  alle  ierlics  eyne  halve  marc  geldis  von  an- 
derme  unseme  güde,  wor  wf  dat  hebbin.  Ok  so  möge  wf  alle  iar  wen 
willen  disse  dicke  genanten  halve  marc  geldis  weder  kopin  tfi  den 
velgenanten  iuncfrauwen  Saphien  ebdischen  priorinne  und  convente  üp 
sente  Wolburgo  dach  vor  dy  vir  Ysslevesche  maic,  dar  sy  dy  selven 
gülde  tü  uns  umme  gekoft  hebbin.  Und  wenne  wy  dy  vorgenante  vir 
marc  nicht  bethalde  den  mergenanten  iuncfrauwen  up  den  vorbenomeden 
sente  Wolbürge  dach,  so  scholde  io  dy  velgenante  gülde  volgen  des 
selven  iares  den  selven  iuncfrauwen,  dy  hir  vorgescreven  sten.  Hat 
dit  von  uns  und  von  unsen  enen  stede  und  gantz  on  allerleye  argelist 
gehalleden  werde,  des  sette  wy  iun  tü  bürgin  dy  biderv'e  knapen  Aben 
Voyde,  Sander  Mordrc,  Syverde  Hovcdo.  Und  af  eynech  dissir  bürgin 
afe  ginge  von  dissir  workle,  so  schole  wf  ion  selten  in  andren  bürgin 
in  di  stede,  den  wy  vormogin,  dar  ion  ane  genüge.  Unde  des  hebbe 
vorgenanten  Hans  Rudolf  Büzin,  Abe  Voyt,  Sandir  Mörder,  Syvart  Hovet 
linse  yngesegle  alle  vvve  gehangen  an  dissin  iegenwerdygin  hrif,  de 
gegeven  na  goddis  gebort  virteydehalfhündert  in  dem  seventeyden  iare 
des  sonnavendis  in  den  Paschen. 

V(m  5 migehimgten  Stajeln  die  des  Johannes  Busen ^ Sandri  Mordre  und  Siff- 
fried  Hdbit  erhalten.  — ()rig.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  — GeschrieJwn  t'om  Schreilter 
der  no.  69. 

1372.  October  28.  , 69. 

Gebfiard  Graf  von  Mansfeld  verkauft  dem  Khsfer  Gerhsiedt 
eine  früher  durch  die  gewesene  Äehtissin  Gertrud  von  Aken  von 
Conrad  Budel  und  Heyse  von  Welpslehen  erkuufte  JahryüUe  eu 
Burg-Oemer. 

We  Ghevart  von  der  ghnade  ghoddes  ghreve  tü  Mansvelt  bekennen 
openbar  in  disme  brey ve , dat  we  mit  willen  unde  mit  rade  unser 
reichten  erven  hebben  recht  unde  rcdeliken  vorkoft  unde  vorkopen  deme 
ghoddeshuse  tu  Gherpstat  mit  alme  rechte  ewechliken  tu  besittenne 
anderlialve  mark  gheldes  ierliker  ghulde  an  deme  ghüde,  dat  dar  lyt  an 
velde  und  an  dorpe  tü  Burchoniere,  vor  twelf  mark  Yslovescher  were, 
der  we  wol  betalet  synt,  de  uns  ledcch  unde  los  wurden  sint  von  der 
eiiiken  vrowen  vrowen  Gherdrudo  von  Aken,  de  dar  eyn  cbdeschynne . 
was  tü  Gherpstat,  dat  se  ghekoft  hadde  von  heru  Kflnrado  Budele  unde 
von  Heysen  von  Welpslcve,  de  dat  sylve  ghut  von  unsen  eldern  tu  lene 
haddeii  unde  letlechliken  vor  en  dat  upleyten  unde  voiteghen.  Der  ’ 
vorghenanten  ghulde  gift  unde  gheven  schal  alle  iar  up  sente  Mertens 
dach  Hevse  Vovt  von  evner  halven  hüve  evnen  virding  unde  von  evneme 
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hove  eynen  virding  unde  von  eyneme  morghen-  eynen  halven  virding 
von  dren  virdelin  eynes  monrhen  eyn  lot,  Hans  iScheper  unde  Heyne 
Peyne  von  eyneme  bomgharden  seven  lot,  Betke  von  eyneme  hove 
eynen  vinling  unde  von  eyneme  morghen  eynen  halven  virding.  Ok 
so  wU  we  voi^henante  Ghevart  ghreve  tii  Mansvelt  unde  al  unse  rechten 
erven  des  vorbeschreven  ghüdes  were  syn,  wen  unde  wur  dem  vor- 
ghenanten  goddeshuse  des  not  is.  Tu  tughen  dissis  kopes  sint  de  er- 
bam  knapen  Andreas  von  Kepc*howe  schulti(‘hte  tu  Hedersleve,  Betman 
unde  Albrecht  broydere  gheheyten  de  Voyde  unde  vele  ander  ghuder 
lude.  Dat  alie  disse  vorsproken  rede  stede  unde  ganz  ane  allerleye 
arghelist  von  uns  unde  von  al  unsen  erven  wol  ghehalden  werde,  des 
hebbe  we  merghenante  Ghevart  ghreve  tu  Mansvelt  dissen  breyf  be- 
stedeghet  mit  uu.seme  anghehangen  ingeseghele,  na  ghoddes  ghebort 
dretteynhundert  in  deme  tweyundeseventesteghen  iare,  in  deme  daghe 
sente  Symon  Judan  der  hilghen  apostelen. 

Siegd  an  Pergamentstrei/en  anhangend.  — Orig.:  Staatsarchiv  Magdeburg. 
Vgl.  no.  54. 

1376.  März  8.  70. 

Heinrich  Jlitter  von  Morungen  verJuiuft  dem  Klostet'  Gerhslcdt  • 

einen  Jahrzins  von  Gütern  zu  Drosehna  und  Belieben. 

Cum  humana  memoria  eternitati  commensurari  non  potest,  expe- 
dit, ut  ea,  que  ad  eternitatem  temporis  accedunt,  paginis  sigillatis  eter- 
nantur.  1 Quamobrem  nos  Hinricus  de  Morunghen  miles  omnibus,  ad 
quos  presens  scriptum  pervenerit,  publice  profitemur,  quod  nostro  cum 
cunsen.su  nostnirumque  hercdum  deliberationeque  pi-ehabita  vendidimus 
et  pi*esentibus  vendimus  capitulo  ac  communitiite  ^ virginum  Christi  in 
Gerpsteile  unam  marcam  annui  census  pro  setleciin  marcis.  De  (jua 
etenim  marca  Iohannes  Scheyle  in  Drosene  solvit  j mairam  de  uno 
manso,  Kdnze  Kfirps  in  Benleve  I fertonem  de  \ manso,  Hinze  Proy- 
seke  I fertonem  de  j manso.  Nichiloniinus  heredes  prenominatorum 
(censualium,  sive  quicunque  utuntur  pro  ventionibus  predictorum  maii- 
.sorum  post  illos,  marcam  prememoratam  ad  capitulum  prem  em  oratarum 
virginum  Christi  in  Geipstede  jierpetue  sistunt  porreceturi.  Ut  hoc 
ratum  conservatum  fiat  in  perpetuum,  nos  prememoratus  Hinricus  de 
Morunghen  miles  nostrum  sigillum  dignum  (luximus  presentibus  appen- 
dendum. Testes  vero  sunt:  dominus  prepositus  in  Kaldenborne  et 
Nycolaus  Unghern  civis  in  »Sangherhflsen  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Datum  et  actum  anno  domini  M^C^C^C^IJCXVI«,  sabbato  ante  Re- 
minisceiv. 

Siegel  an  Pergamenistreif  anhangend  Org.v  Staatsurchir  Magdeburg. 

^ 80. 
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1877.  März  2ß.  71. 

Claus  Loildcrstede  giebt  dem  Kloster  Gcrbstedt  behtifs  Gründung 
eines  Seelgedächtnisses  den  Zehnten  zu  Obergerbstedt  zurück. 

Ek  Clawes  Li^dclerstede  bekenne  op(en]bar  in  disme  breyve,  dat  ek  mit 
willen  alle  miner  rechter  erve  hebbe  wedergheven  deme  goddcshuse  sente 
Johannis  baptisten  tu'Ghei’pstede  den  teyden  tu  Overen-Glierpstede  in 
velde  unde  in  dorpe,  den  dat  selve  ghoddeshus  minen  elderon  hadde 
ghesat,  unde  dar  neynerleye  ansprake  mer  wil  ane  hebbelnj,  vor  eyne 
iartyt  miner  elderen,  de  dat  ghoddeshus  unde  de  convent  alle  iar  schal 
beghan  in  sente  Lena  . . . daghe  . . vor  ....  Lodderstedes  seyle  mines 
vaders,  vor  Herten  seyle  miner  müder,  vor  Saften  seyle  her  Hintzcn 
vrowen  von  Vrose  unde  vor  mine  seyle,  wen  min  tu  kort  wurt.  Dar 
tu  het  me  dat  goddeshus  gheven  ses  Northusche  mark;  welkerleye 
wis  dat  wurde  anghededinget,  des  schal  ek  dat  goddeshus  benemen  unde 
alle  mine  erven.  Alle  disse  vorschreven  stucke  love  ek  Clawes  Lodder- 
stede  unde  mine  erven  stede  unde  ghauz  tu  haldene  unde  hebbe  des 
min  ingeseghel  an  dissen  breyf  ghehenget,  na  ghoddes  burt  dretteyn 
hundert  iar  in  deme  sevene  unde  seventeghesten  iare,  in  deme  vridaghe 
na  des  hilghen  bludes  daghe. 

An  Pergamentstreiten  angehängt  gewesenes  Siegel  nicht  mehr  twhanden.  Org.i 
Staatsarchiv  Magdeburg  ln  dorso  Jahrh.):  littera  Clauses  Lodderstede  supra 

farratn  decimam  in  supei'iori  Gtrpstede. 

1379.  Februar  25.  72. 

Heyne  und  Rudolf  Gcbnider  Russe  verkaufen  det'  Conrentualin 
Sophie  KorJistedt  einen  Leibzins  von  Gütern  zu  IleWra. 

Ich  Hevne  Bfize  und  Rudolf  min  bruder  bekennen  in  disseme 
offenen  brive,  daz  wir  mit  wolbedachten  müte  haben  vorkouft  und  vor- 
koufen  der  erbaru  wyseu  edosteriunevrowen  zü  Gerpstede  Saften  Koc- 
steten  eyn  half  schok  geldes  Ysleveschir  were  und  achte  huni*e  ierliches 
Zinses  vor  .sechs  smale  schok,  der  wir  von  or  wol  bezalt  sint.  Des 
selben  geldes  schal  geben  Tyle  WeVer  sechzen  groschen  von  achte  mor- 
gen holzes  und  landes  und  Hans  Ludyke  und  sine  erven  zen  grossen 
von  zwölf  morgen  landes  und  Heynrik  Vreyse  vir  grossen  von  eyme 
hofe,  dy  do  wonen  zü  Helber,  und  Bruwer  vir  hunre,  Hans  Berndes 
zwey,  Hans  Botelkam  zwey  zü  orme  live;  und  nach  irme  tode  schal  dy  vor- 
gescrevene  zins  und  hunre  weder  vallen  an  uns  unde  an  unse  erven. 
Ouch  lobe  wir  vorgesprochen  Heyne  Büze  und  Rudolf  myn  bruder  und  al 
unse  rechten  erben,  wilcherleye  wis  dye  vorgeschreven  iunevrowe  worde 
ghehindert  an  disseme  zinse,  so  schölle  wir  inergenanthe  Heyne  Biize 
und  Rudolf  myn  bruder  und  al  unse  rechten  erben  or  daz  hervullen 
von  anderrae  unseme  gute  daz  wir  haben.  Daz  disse  vorgescreven 
ütucke  ganz  und  vollenkomolichen  werden  gehalden,  habe  wir  egenante- 
Heyne  Büze  unde  Rudolf  min  bruder  unse  ingesegol  zü  eyme  beken- 
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tennisse  an  dissen  brif  lazen  gehenget  Na  Gristi  gebort  dritzenhundirt 
iar  in  deine  nun  und  sobenzegisten  iare,  an  deine  vritage  na  deine  sun- 
taghe  als  man  singet  Estomichi. 

/2  Siegel  an  'Pergamentstreifen  anJuingend.  Org.:  SUiatsarchiv  Magdeburg. 

1380.  Marz  12.  78. 

Mcineke  v.  Süiierstedi  verkauft  dem  Kapellan  des  Klosters  Gerb- 
stedt Ueinrieh  voti  Zörbig  eitlen  Jahr  zins  von  Gütern  zu  Geste, 

Gerbstedt,  Thaldorf  und  Reindorf  ivieilerkäu/lich. 

Ek  her  Meyneke  von  Schirstede  ridder,  Hans  min  sone  und  alle 
mine  erven  bekennen  openbar  in  disme  breyve,  dat  ek  hebbe  vorkoft 
anderhalve  Brandebursche  mark  gheldes  ierliker  ghulde  hern  Hinrike  von 
Tzorbeke  de  dar  is  eyn  begheven  caplan  des  closters  tu  Gherpstede  vor 
twelf  Brandebursche  mark,  der  ek  wol  betalet  bin.  Hisse  vorbenomede 
ghulde  gift  und  gheven  schal  alle  iar  iip  sonte  Michels  dach  Hintze  Keynecke 
drev  Northusche  virdunge  von  e\  ner  hfive  von  evme  huso  und  von  evme 
hovo  in  deme  dorpe  und  up  deine  velde  tu  Ostetz  by  Koningeswik,  Hans 
Walde  eyne  halve  Northusche  mark  von  eyner  hüve  up  deme  velde  tu 
(rerpstede,  Hans  Betzane  twintich  sinale  krossen  von  eyner  hüve  von 
evme  huse  und  von  evme  hove  dar  tu  Dakloq),  lan  Henninges  twelf 
smale  krosse  von  eyner  hiive  up  deme  velde  tu  Reyndorp.  Hisse  lüde 
oder  we  dat  ghöt  het,  de  schulen  den  tins  alle  iar  up  sente  Michels  , 

dach  gheven  deme  vorghenanten  hern  Hinreke.  Welkorleye  wis  der 
.vorsproken  ghulde  hern  Hinrike  brok  wurde,  dat  schal  ek  und  mine 
erven  de  silven  tinslude  vordedingon  tu  erme  rechten,  wur  se  des  be- 
durven.  Ok  hebbe  ek  macht  de  silven  ghulde  weder  tu  k(»pene  up  unser 
vrowen  dach  latem  vor  tw’elf  Brandebursche  mark  und  dar  na  np 
sente  Michels  dach  ghentzeliken  wx'der  intunemene.  Wirnu  dat  ek  oder 
mine  erven  de  vorbenomeden  ghulde  nicht  weder  kofte  bi  hern  Hinrikes 
levende,  so  schal  ek  und  mine  eiwen  de  vorsproken  ghulde  ghentzliken 
volghen  laten  unde  ave  kopen  den,  den  he  se  bescheydet  unde  de 
dissen  breyf  hebben.  Unde  ek  Riprerdit  von  Wirstede  bekenne  ok  { 
openbar  dat  ek  alle  vorschreven  .stucke  und  iowelk  bisundorn  lovet  | 

hebbe  und  love  mit  her  Meyneken  von  Schirstede  um!  mit  sinen  erven  ! 

mit  eyner  sammeden  hant  hern  Hinrike  von  Tzorbeke  und  dama  den, 
de  dissen  breyf  hebben,  af  de  ghenante  ghulde  nicht  wMirde  wederkoft, 
stede  und  ghantz  ane  allerleye  arghelist  unvorbroken  tu  haldene  und 
hebbe  des  tu  evner  rechten  tuchnisse  mit  her  Mevneken  von  Schir- 
.steile  mit  Hanse  sime  sonen  min  ingcseghel  an  dissen  breyf  ghehenget. 

Na  goddes  bürt  dretteynhundert  iar  in  deme  acfitechtesten  iare  in  deine 
daghe  des  hilghen  herren  sente  Gregorius. 

3 Siegel  an  J'ergimentstrei/cn  nnhamjend.  Org.:  Stanimrehir  Magdelnirg.  I 
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I3S1  Decembor  14.  74. 

Tifle  V.  Wdbsleben  leistet  auf  alle  nm  seinen  Litern  dem  Kloster 
(ierhstedt  verkauften  (riitcr  Versieht 

Ich  Tyle  von  Wolpsleyb(‘ii  b('kenne  in  dissem  iifien  brive  vor  alle 
(len,  dy  on  sin  oder  hören  lese,  daz  ich  abezieht  tii  iinde  getan  habe 
myt  inynen  erben  alle  d(^r  gute,  dy  niyne  eldern  gelasen  und  vorkout’t 
haben  dem  erlieh(‘n  gotishiise  sante  Johanivs  dez  hniferes  zTi  (oTjistat 
und  geeygent  sint  dein  seilen  (!)  gotishuse  von  den  (»dein  hern  unde 
graven  zu  Mansfelt,  und(‘  vorzv  mich  der  mvt  miiuMi  erlxMi  allen,  daz 
ich  daraue  numnun*  anspraehe  sal  unde  -wel  gehabe,  uudo  habe  dez  zu 
evnem  uffenbare  bekentnisse  d(T  erbarn  kiu'ehte  Jlermaii  von  Zimmern 
linde  Günther  Recken  ingesegede  g(*henget  an  dissen  brif,  der  ich  Tyle 
vojgenant  gebruche  wan  ich  selbmi  nich6yn  enhabe.  Alh‘  d(‘r  dinge 
gezuchnisse  sint:  er  Haidung  capjwdan  zu  Mansfelt,  Herman  von  Zim- 
mern, Heine  Voyt,  Tyle  Voyt  unde  Frizee  Buving.  Der  brif  iz  ge- 
g*.‘ben  noch  Cristi  gi'bort  drizenhundert  iar  dar  noch  in  dem  zwey  unde 
achzigisten  iare  an  dem  andern  tage  noch  sente  Lucien  tage  der  heyligen 
iuncfrouwen. 

5 Sie{ielfru(fmente  an  Pen/nmeutstrei/en  unhaiujctul.  — ^tri(j*\  Stdatsarchiv 
Magddmrij. 


im  Juli  15. 


i f>. 


Heyne  Busse  und  sein  Veiter  Jludolf  veiLaufen  der  Convmtualin 
zu  (ierhstedt  Sophie  Koehstedt  einen  Leihzins. 

Ik  Heyne  Biisze  und  Rfidolf  nivn  vettere  bi^kennen  an  disseme 

V « 

iippen  bnfe,  daz  wir  mit  willen  und  mit  wolb(.*dachten  mfule  hebben 
Vüikouft  und  vorkoupen  der  erbar  und  wysen  kSaffen  Kocsteden  closter- 
iimcfrowen  tu  Oerpstede  eyn  hälfe  mark  gehles  Ysleverschir  were  und 
achte  hu n re  ierlichis  tinses  vor  sessmalescliok,  der  wir  von  orwol  betalet 
sin.  Des  selben  giddes  gift  und  geven  schal  Hans  Waltman  drith'yne 
schillinghe  von  eyme  liofe  und  von  eyner  halfen  hufe,  Hinze  Grüve  dry 
scliillinghe  von  eyner  halfen  hufe  umJ  Hruwer  virhunre,  Hans  Herndis 
twev  lians  Hotelkam  twev  tu  orme  lieve;  und  na  orme  tode  sclud  dv 
vorgescreven  tins  und  hunre  weder  vallen  an  uns  unde  an  unse  rech- 
ten erben,  üuk  love  wir  vorgesproken  Heyne  Husze  und  Rudolf  min 
vettere  und  al  unse  rwliten  erven,  welkeileye  wis  dy  vorgesproken 
iunevrowe  wordy  gehindert  an  disseme  tinse,  so  scliolle  wir  mergenante 
Heyne  Husze  und  Rudolf  min  v(‘ttere  edder  uso  nxditen  eiben  or  dat 
geven  ut  user  haut,  also  dat  sy  eynkeyn  scaden  an  disseme  tinse  S(dial 
neim>n.  Dat  diss(‘  vorgescreven  stucke  wf‘rden  ganz  und  wol  g(‘halden, 
habe  wir  Heyne  Husze  und  Rudolf  min  vettere  unse  ingi'sele  laten 
henghen  an  dissen  kegenwerdighen  bryf  na  Chri.sti  geboi  t . drith‘in- 
hundir  (!)  iar  in  deine  ne/i^entygistmi  iare  in  deine  taghe  aller  apo.steln. 

2 an  J'ei'yajncnistreifen  mujehihujl  iieircsene  Süficl  nicht  mehr  rorhaiulen.  fhvf. : 
^mtsanhir  Miufdelmnj. 

a«athlcht«qu.  d.  Pr.  8.  .VX. 
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1395.  November  30. 


Hans  Lindminn  und  JJans  Gdmldcr  v.  ZoHwits  rarlifiufm  dom 
1^’opst  SU  Gcrhstcdt  und  Vf  (irrer  su  Domnitz  Peter  und  dom 
Kloster  Gcrhstcdt  einen  Jahr  zins  von  ihrem  väterlich  m Erhfut  zu 
Garsoui. 


Ek  Hans  Liiitworni  geheyten  von  Tzortwitz  unde  Hans  min  briider 
gelieyten  von  Tzortwitz  bekennen  openbar  in  disme  bryfe  allen,  de  en 
seyn  unde  hören  lesen,  dat  we  mit  gluiden  willen  unde  wolbedaehtcui 
müde  hebben  recht  unde  redeliken  vorkoit  unde  vorkopen  mit  aline 
rechte  ierliker  ghulde  andcrhalven  J^randeburschen  viidiing  unde 
negenteyn  schepel  weytes  an  eyme  hofe  unde  an  eynor  hufe  in  dorpo 
\inde  in  velde  tu  Gorseno  also  also  unse  vader  uns  geervet  het,  deine 
erbaren  wisen  manne  hei'ii  Peydere  proveste  tu  Gerpstede  und  perrei-e 
tu  Tummclwitz  vor  teyn  schok  ghuder  crutze  krossen,  der  we  vullcn- 
komeliken  und  wol  betalct  sin.  De  silven  genanten  ghuldo  s(‘al  he 
rugeliken  upnemen  de  wile  dat  he  levet  alle  iar  up  sente  Michels  dach 
von  der  genanten  hüte  unde  hofe  tu  Gorsenc.  Und  wen  sin  tu  koit  wiiid, 
na  sinie  dode,  so  scal  de  gimante  ghulde  mit  ahne  rechte  ledechliken 
vallen  an  dat  godeshus  sente  lohannes  baj)tisten  tu  Gerpstede  ane  allor- 
leyc  wedersprake  unser  unde  alle  unser  erven.  Und  dat  silve  godeshus 
sent(*  lohannes  baptisten  tu  Gerpstede  unde  sine  vormundcR'  schule  de 
silven  ghuldo  uiurner  mer  upnemen  von  deine  vorgenanten  ghude  tu 
Gorsene  alle  iar  ui)  sente  Michels  dach.  Alle  dissc  vorgescreven  stucke 
undeartikel,  dat  de  von  uns  unde  von  alle  unsen  erven  stede  und  gantz  ane 
allerleye  argelist  gi'halden  werden,  des  hobbe  we  vorgi'uanten  Hans 
Lintworm  unde  Hans  von  Tzortwitz  bniden^  unse  ingesegeh*  g(*h(‘ng<‘t 
an  dissen  brif,  de  gegheven  is  na  godes  burtdretteynhundmi  iar  in  denui 
vifundenegentichsten  ian»  in  deine  dage  sente  Andreas  des  hilgen 
apostiden. 

2 Sieffdimymente  an  FoyuinenMreilen  anhaiujcud.  — Oruj.-.  Htnutsarchir 
Mcujddfunj 


1395.  Decpinber  G.  77. 

Das  Kloster  S.  Petri  auf  dem  Lnuterlmuje  verkauft  dem  Propst 
SU  Gcrhstcdt  und  Ifarnr  zu  Domnitz  Petra’  und  dem  K^losfer 
(rcrhstedt  oO  alljährlich  aus  8 l^anncn  im  deulschm  Dorn  und 
10  anderen  Salzlcoten  su  I falle  auf  zunehmende  Stücke  Salz. 


Wir  Conrad  von  der  gnade  goh.'s  und  des  stuls  zu  Rome,i  Bern- 
hard prior,  Henning  seholm(‘ister,  Stephan  kiister,  Nycolaus  kemiuerer 
und  daz  ganze  cappittil  gmmwne  sente  Pi'tirs  de.s  klosters  uf  dem 
Lutnnb(‘ig(‘  bekennen  uiVenbar  in  (U‘Zein  britfe  vor  al  den,  dy  en  sen 
adt*r  liooMi  lezen,  daz  wir  eintraehtlichen  mit-  guten  willen  .und  mit 
wol  vorbedachtem  in  ule  habmi  recht  und  redeliehen  vorkt»ft  und  vor- 
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kofen  viifcicli  stucke  sttlz  mit  allem  rechte  in  der  stad  zu  Hallo  an  acht 
pliannen  in  dom  duzen  borne,  die  dar  unser  ^ozhuzes  eygon  sint,  und 
an  zen  kothen  dom  ersamon  wyzen  hern  her  Petri  probisto  zu  Gerp- 
steile  iiml  phcrner  zu  Tnmmelwiz  g:t‘rli^er  gulde  alo  jar  ru2:oklichen 
uf  zu  neiuone  zu  wynacdittm  vor  vutcich  broide  scho^  giihu'  crusgrosscm 
Vribcrger  münze,  der  wy  volkomelichon  von  om  wol  bozalet  sin.-  Dy 
«.‘Iven  vufcich  .schog  habe  wy  gowant  weder  an  ander  nuz  und  vromen 
unser  ^ozhus  alzo,  daz  wir  dar  meto  haben  weder  gekoft  vuf  schog 
grossen  jerlicher  gülde,  dy  mann  ich  jar  vor  unzen  gezeiten  waz  vorkoft 
US  Unzen  zinzen  dv  wir  haben  in  unzen  dorftern  bv  der  Milde;  dv 
stflbfui  guldo  musten  unse  vorvardiii  und  wi  aventurligen  bringen  alle 
jar  uf  seilte  Mertinstag  dom  erbarn  hern  diun  probisto  zu  sente 

Tlioniasz  zu  Lipzik.  Wen  avor  desselben  hern  Pi'tirs  zu  korz  wert  na 
synie  todo,  so  sal  vallen  dy  selve  jerliche  gulde  dy  sei ven  vufcich  stucke 
salti.s  an  das  goteshus  lohanis  Baptisten  zu  Gerpstote;  vnd  wy  dar  denne 
evn  voriuundo  ist,  der  sal  dy  vorbenomeden  vufcich  stucke  salz  ger- 
lieher  gulde  alle  jar  rugeligen  uf  nemon  uf  dy  bonomedeu  zit  zu 
wvnachton  dem  godeshus  zu  Gerpstote  zu  vromen  und  allen  den  liven 
seligtui  juiicvrowen  dy  da  in  dem  kloster  sin.  Vortmer  welkerleie  wis 
(ly  vorgenanten  vufcicli  stucke  salz  jerlicher  gulde  alle  jar  nicht  on- 
wunJen  den  vorgenanten  hern  Petir  ader  dom  gozhuzc  zu  Gerp- 

fitete  oder  ymant  en  oder  daz  gozhus  von  unsem  gozhuze  oder  van 
unson  woge  durane  hindern  weide,  so  sol  Avi  und  wollen  daz  alzo 
bestellen,  daz  ein  und  dem  gozhuzc  zu  Gerpsteto  dy  ergcnanten  vuf- 
eicli  stucke  salz  jerliger  gulde  al  jar  volkcmeliclicn  werden  sullen  ane 
liimliriiize  alzo  vort  alzo  von  synes  selbes  wege  ader  von  dez  gotes- 
liuzes  wegen  zu  Gerpstote  nicht  bekümmert  werde.  Al  dyze  vorge.scre- 
ben  stucke  und  artikil,  daz  dy  von  uns  vorbenomedo  probist  Conrade 
uiitl  eappitil  und  von  al  den  dy  na  uns  koinen  v(dkemelichen  an  aller- 
leie urgelist  wedirsprachc  inval  und  hindirnis  stedc  und  gantz  wol  ge- 

lialdeii  werden  dem  ergcnanten  hern  l’etir  und  dem  gozhuze  sonte 

Julianis  Bapti.ste  zu  Gerpstote,  zu  eynor  gewissen  sicherkeyt  so  habe 
wir  dicke  genanten  Conrat  probist  unzo  ingezegil,  Bernhard  prior,  Hen- 
ning schuliueister,  tSiephaii  kuster,  Xycolaus  kemmerer  und  daz  (aippittel 
gcmcvne  unze  ingezegil  dez  klostors  sente  Pefirs  uf  dem  Luterenbergo 
gulicijget  an  dezen  kegeuwartigen  brif,  der  gegeben  ist  na  gotes  gehurt 
driztMih lindert  jar  in  dem  vuf  und  nugenzichsten  jare  an  sentc  Nyi^olai 
tage  des  heyligen  bischophis. 

Hauj/tstnatsarchir  Dresden  (Act.  Jxte.  8930). 

^ ichU:  probist.  ^ C.:  mit  mit. 

IWI.  Februar  1.  lloiii.  S.  Peter.  TS. 

Papst  llonifaz  IX.  nimmt  das  KhsUr  Gn  hstcdl  in  scinm  iSiJudz 

wul  hestätitjt  dessen  Jiesitzunym. 

Iktnifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo 
liliiiluis  ahbatisse  et  conventui  mona.sterii  .sancti  lohannis  Baptiste  in 

4* 
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I 


Gerbestete  ordinis  sancti  Benedicti  Ha  Iberstaden  sis  dioecesis  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Cum  a nobis  petitur,  quod  iustum  est  et 
honestum,  tam  vigor  ccjuitatis  (piam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per 
sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur  eflectum.  Eapropter 
dilecte  in  domino  filie  vestris  iustis  postulacionibus  grato  concurrentes 
assensu  piu^sonas  vestras  (;t  locum  in  (pio  divino  ('stis  obseipiio  man- 
cipate cum  bonis,  (pio  inpresenciarum  rationabiliter  possidetis  et  in 
futurum  iu.stis  modis  prostante  domino  poteritis  adipisci,  sub  beati  l^etri 
protC(diono  suscipimus  cunupio  nostra  omnes(jue  libertates  et  immuni- 
tates a pivdecessoribus  sedis  Komane  pontificibus  sive  pt?r  privilegia 
vel  alias  indulgentias  vobis  et  monasterio  vestro  concessas  nec  non 
. libortates  exactionum  secularium  a n'gibus  et  principibus  vel  aliis  Christi 
fidelibus  vobis  et  monasterio  prodicto  concessas,  sicut  (*as  iuste  et  paci- 
tice  obtinetis,  vobis  et  per  vos  eidem  monasterio  vestro  auctoritate 
apostolica  confirmamus  et  pn?s(‘iitis  scripti  patrocinio  communimus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  li(*eat  hanc  paginam  nostre  confinaiacdouis 
infiingere  vel  ei  ausu  temerario  (Muitraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
prcsumpserit  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Roine  apud  sanctum 
Petrum  XVIIl  kahmdas  Februarii  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

(b}K:  SUmtsnrchir  ('ojk  X.CIII.  — (iedr.:  Thurimfia  sacra  p.Jl; 

SchOttgen,  Nachlese  VJl  p.  444  (an  Iteiden  Stellen  als  Hegest.). 

1400.  7». 

Der  Propst  zu  (rerhstedt  zahlt  dem  Bi.schof  von  Hulherstadt  .9 
Marie  jährlieJier  Pt'ocuration. 

dem  Hegistmtm  procurationis  simplicis,  gedr.:  Zeitsvhriß  des  Hist.  Vei'- 
eins  für  Niedersachsen.  1SG2.  p.H5. 

1404.  Februar  34.  80. 

Jia7is  JAntwomiy  Hans,  Heyne  und  Jan,  alle  vier  Gelmiuler  ge- 
nannt von  ZoHewitz  verpfänden  dem  I rapst  Jolumri  und  detn 
Klaster  Gerbsfedt  für  eine  Schuld  von  H ScliocTc  Kreuzgro.schm 
Freiberger  Münze'  und  7 Wispel  Hafer,  die  sie  ^^'eihnaHlten 
über  1 Jahr  zurückzahlen  sollen,: 

„alle  unse  ger(H*hticheyt  de  wy  hebhon  to  Zorthewitz  in  volde  unde 
in  doiqie  — unde  darto  sesteyn  Imn'dii  krosidien  iarlikes  tinses  an 
eyme  hove  lehn  unde  tins  gideghen  to  Glouch  bv  Halle,  den  to  desser 
tyd  besittet  Kom*  Kruch.  Were  nu  dat  wy  vorgenanten  brodere  von 
Zorthewitz  de  betalynghe  niidit  endeden  up  de  vorghe.screven  daghetyd 
— so  enschullen  noch  enwillen  wy  neue  ansprake  nier  h(*hbcn  an  den 
vorgnanten  alle  unsen  rechten  to  Zorthewitz  unde  to  Gloiudi,  ok  so 
vortyge  wy  uns  denne  up  de  vorgnanten  daghetyd  alle  unses  weder- 
kopes  deu  wy  hebben  an  den  tinsen  unde  ghudere,  de  wy  vore  hebben 


Digitized  by  Google 


No.  78-82  a.  1397—1404. 


53 

vorkoft  (TU  Petere  «lern  alden  proveste  von  Gherpstede,  iindo  schullen 
im(l(?  willen  den  vorgenanten  ern  Hanse  edder  wen  de  iuncfrowen  vor- 
gnanten  uns  to  scicken  alle  der  vorgliescreveii  ghudere  in  lehn  unde 

in  ghewere  bringim  ane  allerleye  argelist — — . Geghe- 

ren  na  gottis  g«*l)orth  dusent  verhiindert  iar  in  deme  verden  iare,  in 
sunte  Mathias  daghe. 

t'o»  2 an  rvniamentstreifen  aiujchäiujt  (jeicesencn  Sictjcln  (Heine  mul  Jan 
r.  Z.  gdiratichen  die  ihrer  Jf rüder)  nur  ein  Jiruchstück  des  zxeciten  erJudten.  Ory.: 
SUuiimrchic  Maydelnirp. 


U04.  Oetober  0.  Sl. 

Johanna  Achtisshi  tind  das  Oipitd  das  Klostars  Gcrhstedt  bekun- 
den, dass  ihr  Propst  Johann  ron  den  (rehriidern  Hans  Lindanirm 
und  Hans  ZoHivitz  einen  Jahrzins  in  Glaucha  für  die  beiden 
Klosterkanoniker  iviederkäu/lieh  gekauft  hat. 

We  Johanne  von  der  gnade  goddes  ebdesche,  Johanne  pry«n’inno, 
Sophia  custerinne,  Elizabet  kelncrinne,  Sophia  kemererinne,  Ernu‘gart 
sjinginesterinne  und  dat  ganze  capittel  gtMneync  des  elostei*s  tu  Gerp- 
btede  bekennen  (»penbar  in  disnie  bryfe,  dat  unse  liere  her  Johans  tu 
(lks(T  tyt  unse  probst  het  gekoft  von  Hanse  Lintwuriue  und  von  Hause 

Tzortw'itze  sine  bilidere  sestevn  kross(‘n  ierlikes  tvnses  an  evme  hu.se 

« « « 

und  an  eynic  hofe  tu  Glowk  vor  Halle,  de  nu  lu't  und  be.sit  Kune 
Kriieli,  vor  ver  brc'vde  sehok  eruee  krossen.  l)en  silven  tvns  het  de 
vorgenant  unse  luTe  her  Johans  mit  iinseme  rade  und  mit  un.seme 
ghuden  willen  den  twen  heren  unsen  kanoniken  und  bichtegeni  b(\schey- 
d(Mi  unde  gegheven  al.so,  dat  se’  den  vorgnant  tyns  seholen  upnemen 
alle  iar  up  un.ser  vrowen  dach  latern.  Harvor  seholen  se  alle  iiu*  in 
sente  Katerinen  daghe  und  de  oetaven  over  eyn  iowelk  tu  siner  misstm 
von  sonte  Katerinen  eyne  colleetmi  lesen.  Wir  nu  dat  de  vorgenant 
Hans  Lintwurm  und  Hans  Tzortwitz  bnidere  den  mergnanten  tyns 
wold('n  wederkojMMi  vor  veyr  sehok  eruee  krossen  adei*  vor  also  vele 
wem  de  de  ghengcj  und  glieyvc  is  in  deine  lande,  dat  glielt  seholen  de 
vorgnanten  unse  bichtegere  upnemen  unde  seholen  andern  tyns  darmede 
kopen  in  de  stt'dc.  Des  to  orkunde  so  hobbe  we  unses  (’apittels  inge- 
>egel  laten  lumgen  an  dissen  bryf  na  goddis  bürt  dusent  iar  v(»yr  hun- 
dm  iar  in  deme  virden  iare  in  deme  daglie  sente  Dionisius  des  hilgen 
nicrtcrern. 

Sieyel  nicht  mehr  rorhanden.  Ory.i  SUiutsarchic  Maydebnrg. 

’ se  übcrgcschricben. 


U04.  Oktober  !S.  Waiizlobeii.  82. 

Günther  Erzbischof  von  Magdeburg  überlässt  den  liürgern  des 
Weichbilds  Gerbstedt  die  Taverne  im  Rathhause  dortselbst  „also 
vorder:  was  von  der  ta verne  genysz  geftellet,  den  sullen  sie  an- 
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I.  licncdictimTinnen-KIoster  ticrbstcdt. 


legen  an  das  vleck  (Terl.)st€de  naeli  ratlie  des  probistes  und 
ozliclien  unseixu’  manne.  — . 

(tebcMi  zu  AVandeslebon  nocli  gottes  gebortli  vierzelienluindeit  ihar 
darnach  in  dem  vierden  iliare  an  sancte  Lucas  tagt',  des  lieyligen 
evangelisten. 

Cop.  (XV'^I.  Juhrh.):  Staats.uchic  Mtujileburtj.  Acta  Msfld.  XX  F,  23. 


ms.  SS. 

Jfdus  (tvcrka'hi  hat  vor  (jvliqitcin  Diuy  sn  Uallc  seiner  Tochter 
( Trete,  Klostcrjun</frau  zu  (lerhstcdt,  sein  V/njen  (jenuunt  „zum 
(jrüuen  Tjöivet^  vor  der  llidle  (jeletjen  <ds  I ^eUnjediwje  (jetjehen. 
Jicpistratur:  IV  lUdlischcs  Schöffcnhuch,  Univa'süüts-JUhliothck  «w  Halte. 


liU.  l)m‘iiib(T  17. 


Vitalicium  Clären  monialis  in  Cerpstede 
llallis  evn  pannen  in  dom  diitsclicn  Ijorne. 
MCCCCXJIIl  feria  Jl«  p..st  Lucie. 


lilie  Hinrici  Ctreven  in 
Datum  amu)  domini 


ItegMratur'.  Staatsarchiv  Madeburg.  Rcgi.Htruni  Erzbischof  Günthers. 


U20.  Februar  b. 


Hiinjenneister,  Hehöffen  und  Ilnlh  zu  Köthen  hrkunden,  dass  die 
irUta'e  des  (rodelce  Itoj  auf  ihren  T(Hte.'<ftdl  der  Kin he  S.  Jacob 
zu  Köthen  und  dem  Kloster  (rerbstedt  je  JO  von  ihrem  ffattse  zu 
Ziddende  (rublen  verschrieben  lad. 


Wy  l)orgbermeysh‘r,  schepen  unde  ratmanne  der  stad  Kothen  be- 
kennen s'or  on  allen,  de  (Kissen  breyf  seyn  Korn  edder  lesen,  dat  vor 
uns  is  ghewest  ^letllie  weddewe  («<Mieken  Kotes  seligber  declinisse  Sco- 
lastica  dn*  doebter  und  Here  van  Zuntliuseu  ore  elike  werd  unde  ore 
orten  hebben  atticlitig  ghedan  unde  gbegbeten  lütterlyken  dorch  glio<l 
dondi  (U*er  zelo  salichclievt  wyllen  dem  binve  to  hulpe  züntlie  Jacobe 
der  kerken  tlio  Kotheno  tevn  gude  rvnsschc  gfdden  den  g('vsliken 
iunefrowen  dez  closters  tlio  (Jerpstede  ok  t(*yn  ghude  rynssche  gülden 
nach  der  gnanthen  (ldd(‘ken  Kotes  wede\\en  dode.  Hesse  gülde  schal 
men  hebben  an  dreme  hiize  unde  erte  gheloghen  in  der  Helschen  strate 
dar  ze  nu  wonhaltich  is.  Ok  wo  dat  erte  edder  hus  weide  erdedinglmn 
nach  der  gnanthen  \v(»dde\ven  dode,  wvl  wv  bekentlik  svn  unde  mvdc 
ertdrderen  dey  t’orghescreten  t(\vn  gülden  deine  goddeshuze  zunthe 
Jacobe  unde  ok  hosunderen  den  geysliki'U  iuncfrowiai  dez  closters  tho 
(Iherp.stedc  t(\vn  ghühhme.  Desser  gave  und  aftichde  tho  eynerhekant- 
ni.sse  hebbe  \vy  upgnantluMi  ratmanne  dussen  breyf  bezeghel  niyt 
un.ser  stad  ingesegel  na  Cristi  ghebord  du.scMit  iar  veyrhunderd  iar  yn 
dem  twvnti(‘hten  iare,  vn  sünthe  Dorotevn  daghe  der  hevlighen  iunc- 
frowen. 


Siegel  nicht  mehr  corluinden.  Org  : Staatsarchiv  Magddturg. 
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Iltms  von  J/iichdn  Sdiuli/ieisa,  seme  Jiviulcr  Jacob  und  (h:ov(j 
und  ihre  Scluvestcrn  Mette  und  liarbam  haben  im  (jelmjten 
Dinfje  SU  Halte  dem  Projtst  von  (rcrbstedt  (ds  Vonnnnd  ihrer 
Sehu'ester  JudJiarina,  Klosterj  muff  rau  dortsdbst,  1 Pfanne  im 
deutschen  Born  als  Ijeibffedhujc  derselben  gesehen. 

Itctfistralur:  IV  JlaUisches  Schö/]cubnch,  Uniccrsilütshibliothck  zu  Halle. 


14:)5.  Noveiiiber*25. 


s:. 


Uans  und  Jörge  (iebriider  genannt  die  Zgringe  von  Eislcben  bc- 
kundm,  dass  sie  dem  Kloster  St.  Johannis  zu  Mtirktgrrhstedt 
den  Zehntoi,  su  (Hh  rge.rbstedl  für  öl)  Jiheinisehe  (fuldot,  für 
tcdche  einst  ihr  Vater  denselben  Zdinten  vom  Kloster  iciederver- 
häuf  lieh  erkauft  hat,  verkauft  haben. 

Der  vor^nanten  j;;cs«*hiehte  sind  geziif^o  und  dar  biigCNveszen  . . . 

sainen  unso  l»errn  und  frunde  er  Johan  8Iichtlmr  probst  dos 

gnaiiten  clostirs  zu  Gerl)stet(3,  er  Hernian  Dotlie  pfarrer  da.selbis,  Uer- 
man  |Walt[)acb  burgermeijstcr,  Wonzlaw  llas(?  von  BeliL^crn  stadschriobir, 
llansz  Seliafstctc  l)ornnieister,  Hansz  Seliriebir,  daeof  1/mdow  sidioptin 

uf  dein  ber^e  . r der  stadt  Halle.  Dez  zu  orkunde 

und  mehr  siebirkoyt  haben  wir  ob^nanten  Hansz  und  Jorge  gebruder 

vor  uns  und  alle  unser  erbin  uns brif  mit 

wissin  und  guten  willin  hengin  lassin,  dergegebin  ist  nach  gotis  gebort 
virzenhundert  iar  darnach  in  dem  funfundrissigsten  [iare  an  senthe 
Kather]inen  tage  der  heiligen  iuncfrouwen. 

l OH  zteei  atujehntujt  tjewesenen  Sictjelu  Fragment  des  ersten  erludten.  Orig, 
(stark  beschfidigt):  Staatsarchiv  Magdeburg. 


(iiadi  Ostern  (3lärz  ;0)).  8Ta. 

Mortin  Widenrade  ist  koinen  vor  gehegit  ding  und  hat  von  vor-, 
nnmdeschaft  dez  probstes  von  (Jerb.stede  Volrade  Kagitz  sine  were* 
lassin  fronen  umme  hundmt  gülden  als  recht  ist. 

llrgistratur:  Universitätsbibliothek  Ihdle,  IV  Ilallisches  Schöfl'enbuch. 

• Rüstung?  (xlei‘  Iksitz? 

U4S.  Nach  Ostern  (April  l:^).  S7b. 

Dem  Johann  Sliehthnr  Prägst  zu  (rerlmtcdt  wurde  wegen  seiner 
Forderung  an  Vidnat  Hngitz  vom  Schöffengericht  zu  Ihdle  das 
Haus  desselben  zugcsjwochm. 

Registratur:  Universitätsbibliothek  Halle,  I V Hallisches  Schög'enbuch. 
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'I.  IJcncdictincnnnen-Klostcr  Gprl)stcdt. 


UJ5S.  Juin'iO.  HS. 

Das  Klodcr  Gerhdcdt  gcstatfct  den  liadniiannm,  AUarkutm 

und  der  Genwinde  zu  Mnrhhjerhdrdt  dm  Bau  einer  Bdrr-Bauk 

Kapelle. 

Tn  p^ottis  mimen  amen.  AVenn  alle  dink  vorgenp^licli  sint  ufdioszer 
erd(Mi  szo  ist  dos  i^roszo  noth,  das  man  alle  dingk  dye  du  ewiglichen 
sollen  soyn  zu  dem  dinste  gottis  mit  brieten  und  mit  ingesigtdn 
v('stiglichen  gemacht  werden  (,!).  Uit  is  das  dyepe  naohgeschriebene 
erszarnen  rathmanne  alterleuthe  und  dye  ganze  gemoyno  zu  Markt- 
gerptstedo  haben  gedacht  uf  eyn  ewik  dinst  gote  zubauenc,  domitte 
sve  mögen  samnen  evnen  schätz  in  dem  hvmele  den  kevn  rust  noch 
keyno  matte  mögen  - vorzeren  und  auch  dormito  mögen  verdienen  das 
gütliche  wort:  Ky  rneynen  Hoben  getreuen  dyoner  meyne  lieben 

getreuen  knechte  vr  sevt  in  evme  clevnen  getnnic  gewest,  ir  sollet 
gehen  in  dve  ewigen  t'reude  mevncs  vaters.  ^ Alszo  nievnen  dvsel- 
bigen  nai'hgeschricbenc  Hathmanne  alterlewthe  und  dye  gantze 
gemoyno  eyn  ewigk  gottis  (linst  zu  bauenc,  das  yre  nachkomelicho 
gottisdinst  d(*ster  basz  mögen  volbrengen,  in  der  capellen  der 
hynudtursten  sand  Peters  und  sand  Pauls,  dye  in  yr  ere  gebauet 
ist  uf  dom  graszhofe  zu  Marketgerpstede,  und  euch  von  on  mogim 
lernen  und  on  nachvolgen  in  solcher  weysze  alszo  dyeszc  vorthun 
und  gethan  haben  bev  orine  lebeno.  Und  dveszer  brielV  wert 
alszo  vulzogen:  Ich  Johannes  Schlichthar  begebene  probst  der  in- 
nigen in  got  closteriunkfrauen  zu  Marktgerpstedc  und  de  erwci’dige 
in  got  traue  und  fraue  Margaretha  Punauen  ebtisclie  und  dye 
ganlze  samnunge  gemeyne  des  hoyligen  closters  sante  Johannis  Bap- 
tisten zu  Marktgerj)ste(le  bekennen  otVenbar  in  dieszem  unszerm  oHen 
brivo  vor  alle  den,  dy  on  sehen  hören  ader  leszen,  das  dye  erszarnen 
rathmanne  alterleuthe  und  dv«'  gantze  gemevne  durch  ores  dinstes  und 
bethe  willen,  dasz  sye  dem  gotteszhausze  haben  gethan  und  noch 
thun  mog(Mi  zu  ewigen  giv.eithen,  und  auch  sunderlichen  durch 
drloyes  willen  und  von  unterdo  nicht  komenon  können  zu  Ivönrik  zu 
der  [itarkiivhen,  so  haben  wir  on  erleubt  und  zugegeben  cwiklichen 
zu  baiKMic  dye  capt'llen  sand  Peters  und  sand  Pauls  zu  Marktgerpstedo 
und  ewiglichen  goth'sdinst  darinne  zu  haldeno  ane  allerleye  hindernisso 
und  ansprache  von  uns  und  von  all  unszen  nachkomelingen,  sundern 
mit  sulcheni  underscheyde : wer  eyn  pterner  were  zu  Ixonrik  und  der 
gnanh'n  capellen  gebrauchen  w'olde,  der  sal  und  will  mit  gantzem 
vleissc  des  iars  zwye  in  der  vorgnanten  capellc  vigilien  und  selemessenn 
Halden  und  gedenken  aller  der,  dye  dit  gebuwede  angehoben  haben 
und  orc  almoszen  darzu  gegc'ben  haben  und  noch  darzu  geben  mögen, 
und  das  sal  gi'scheluMi  zu  ewigen  zeithen.  Dye  irste  g(?dechtnisze  sal 
geschyn  nach  unser  Hehou  tVawcn  tage  alszo  sye  enrptangen  wai’th; 
dy  ander  gedechtnisze  sal  geschyn  nach  sento  Vitus  tage.  Und  dye 
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alterleuthe  stillen  dye  bar  beroithcn,  szo  sy  erlichst  können  mit  der 
elenden  lichten  kniendes  lichten  iindc  der  berklutho  lichten;  nnd 
der  custer  sal  yn  getreuwiglichen  darzii  beholfen  syn.  Audi  were  das 
Sache,  das  dyesze  gedechtnisse  alszo  nicht  gehaldeii  wurde  alszo  ebene 
geschrieben  stehet  von  dem  pfarner  und  custer,  szo  sohlen  dye  vor- 
giiiinten  radtmanne  alterleuthe  und  dye  ganze  gemeyne.mit  volbort 
eyner  ebtlschin  und  des  probistes  getreiiwelich  darzii  behülfen  seyn, 
das  das  vorguante  selegerethe  gehalden  werde,  alszo  dar  beben  geschrie- 
ben stehet  Auch  sul  keyn  pferner  noch  custer  dye  alterleuthe  noch 
buiger  anlangen  um  me  vigiliengelt,  sunder  der  pferner  der  sali  der 
capjiellen  dar  ummc  gebrauchen  syn  zu  ewigen  geziMthen  ane  alle 
iiindernissze  und  widdcrsprache.  Were  das  auch  sache,  das  dye  kniendes 
Herren  und  dye  gebruder  gemeyne  des  kalemics  gottesdinst  dar  inne 
nieren  wollen  adder  eynen  altar  dar  in  der  vtirgnannten  cappellen 
bauen,  das  sali  man  on  gennen  ane  alle  lumlernisse  und  witldersproche; 
und  dye  vorstender  des  kalandes  stdlen  das  thun  mit  volbort  eyns 
pfeniers  rathmannc  alh'rleuthe  und  der  g(*meyne.  Auch  habe  ich  vor- 
gnaiiter  Johannes  probist  gegeliin  uf  dye  vorgnanten  capeilen  eync 
cleyne  glocken  zu  ewigen  gezeitlum  zu  gebrauchen.  Das  alle  dyesze 
vurgeschriben  stucke  und  artickele  dieszes  briefes  stete  und  ganz  und 
iinvorsprotrhen  ewiglichen  sollen  gehalden  werden,  szo  habe  ich  vor- 
gnaiite  Johannes  Schlichlhar  begebene  piobist  zu  closter  Gerpstetle 
DH'viier  probisteye  ingesigel  lasztm  beugen  vtir  mich  und  vor  alle 
iiicyue  nachkoinelinge  undene  au  tlyeszen  eilen  brief  und  euch  meyno 
gnedige  fraue  Margaretha  Dunauwen  ebtische  er  epteye  ingt'sigil  la.sziu 
hengen  mit  gutheu  willen  vor  sich  und  vor  de  sampuunge  des  closters 
gemeyne  und  vor  alle  ore  nachkornelinge  uiulene  an  dyeszen  ollen 
briet.  .Vueh  gereden  und  geloben  dye  erezamen  rathmanne,  alterleuthe 
und  dye  gemeyne  zu  Marktgerpstede  alle  dicsze  vorgeschrieben  stucke 
und  artikele  dieszes  briefes,  alle  (!)  oben  geschriben  sti'ehn,  stete  und 
ganz  'zu  hahleue  und  haben  tles  auch  zu  bekentnisse  eres  wichhildes 
ingesigil  lassen  hengen  undene  au  dyeszen  ollen  brief,  der  gegeben 
ist  nach  gottes  gehurth  virzehenhundert  iar  darnach  in  dem  achtenund- 
dreyssigisten  iare  an  sente  I’eters  und  sente  Dauls  tage  der  hymmel- 
fursten  nemliciien  vor  der  eine. 

Copie  (S:iecl.  X VIj:  Sttuitsurchw  Mugdelniuj.  Cop.  X. 

' Matthäm  25, ‘21. 


lUO.  (Nach  Fliiigsteii.  31ai  lo.)  - 88a. 

Johann  ^Jdichihar  Propst  ron  (ierhstede  gab  vor  gehegtem  Dinge 
zu,  JlaUe  dun  Hans  Drakensiedt  JiO  Gulden,  irelehc  er  von 
Hans  livgitz  Haus  erklagt  hatte. 

Hojistmtur:  IV.  Hall.  Schöfjenlnieh,  Cnircrsitätsbiblckioth  za  Halle. 
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U42.  April  2S.  Magdeburg.  H{), 

Günther  Erzbischof  von  Mcujdrbunj  verkauft  mit  Votlbort  seines 
Domeapitels  sei)ien  Oheimen  den  Grafen  Volrad  und  Gebhard 
zu  Mansfeld  das  S<‘hloss  Friedeburg  und  die  iriisfe  Jturg  Sfdz- 
münde  mit  der  ircltlichen  Jlerrsehaft  des  Klosters  Gerbstedt  und 
allem  Zubehör  für  1-1000  Schock  alter  gemeiner  Kreuzgrosehen 
als  Mannlehen. 

Datum  Magdeborcli  anno  domini  I^ICCCCXLIl  sabbato  proximo 
post  dominicam  Iiil)ilate. 

Ojj).  (S(U’cl.  X VI):  StfuUmrehir  Magdeburg,  ('op.  XC.  — Am  5.  ]>cc.  {Mitticoeh  nach 
Jiarlktra)  1-142  belehnte  der  Krzbischol  die  Grafen  mit  den  erkauften  Stücken. 
SUudmrchir  Magdeburg  Cop.  XC. 

144().  3!ai  S.  Qiierfiirt.  ‘40. 

Erzbischof  Friedrich  v<ni  Magdeburg  belehnt  die  Grafen  Volrad, 
Günther  und  Gebhard  von  Mansfeld,  Gevettern,  mit  der  Jiurg 
Seeburg  nebst  Zubehör  und  dem  Kloster  l ledersleben , der  Ihirg 
Rammelburg,  der  Burg  Wippra,  den  Burgen  E'riedeburg,  Stdz- 
münde  nebst  Zubehör  und  dem  Kloster  Gerbstedt,  der  Burg 
Schraplau. 

Actum  Quernturd  dominica  lubilato  anno  orc.  XLXV  prosontibus 
ibiilem  generosis  viris  dominis  (iunthero  et  lolianne  (le  Bicldingen  et 
domino  Brun  de  Qu(‘rnf’urth. 

Registratur-.  Staatsarchir  Magdeburg  Cop.  30  {J.ehnbuch  F.rzb.  Krialrichs). 

1453.  Januar  0.  . 01. 

Der  Abf  za  Wimmelburg,  liartholomaeus  Propst  zur  Zelle,  der 
l^ropst  zu  I ledersleben,  Lorenz  Propst  zu  Gerbstedt,  Johann  Propst 
zu  Walbeek,  Paul  Prior  zu  Kloster  Mansfeld  (ds  Prälaten; 
Jörge  und  Hans  von  Röblingen,  Thi/me  f.ogbichin,  f.udemann 
VuUrogk,  Curd  Veseke.,  Ilcinrieh  voti  Rammelburg.  Heinrich 
Bünau,  Friedrich  Trost,  Hans  r.  Hohensfedt,  Hans  Westeiegelu, 
Hans  Steubc  der  AeUere,  Dretves  Mokeu'itz,  Hinze  v.  Gruszen, 
ManegoltC  Günther  Schütze,  Siegmttnd  Porey,  Hans  von  Tanne, 
Stephan  Sehmied,  Busso  v.  Heringen,  Meinhard  v.  Sang(.rhau.sen 
von  der  Mannsehafl  der  Grafsehaft ; sou'ic  die  Städte  Eisleben 
und  Heftstedf  erklären  ihre  Zustimmung , als  Günther,  für  sieh 
und  seine  unmündigen  Vettern  Busse  und  Votrad,  und  Gebhard 
Grafen  zu  Mansfeld  Bestimmungen  über  die  vormundschaftliche 
Regierung  der  Herrschaft  treffen. 
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— gegcV)in  — noch  Cristi  gohm-th  unyzirs  lierren  tluisind  vier- 
hundert (lornach  ini  zweyiindetnnfzi^ston  iare  ani  montane  nach  der 
heiligin  drier  koninge  tage. 

»H  (Urjijtclter  Ausfertufutu/:  A)  wo  ron  3S  amjehütujt  tfe.tcesenen  Sietjdn 
wxh  35  (darunter  die  der  IVofwte  ron  Kislelwn,  Wiedemtedt,  Zeile,  Uederai^n, 
(Irriuttdt  and  dea  I'riors  ron  Kloster  ^lanafcld)  unhantfen;  li)  tvo  nni  dS  tundi 
(darunter  die  der  Pröpste  ron  Zelle,  Gerbstedt,  Hcderaldfcn)  anhaiujen'.  Stiudmrchir 
Ma^idmrfj. 

l Auf  dem  S e{fel:  Hans  Maiigolt. 

UG4.  Februar  31.  92. 

lians  von  Dichiu  (jcsvssen  zn  Alslehen  verhinft  mit  (1  ent;hmi<iung 
seines  Lehnsherrn,  des  JCrzhisehofs  Fried  rieh  von  Magdeburg,  dem 
Kloster  (rerhsiedt  für  130  alte  SehoeU  (irosehen  Zinse  „die  dise 
nachgeschrichcnen  nienrer  ierlich  uf  sente  Mertens  tag  zu  zinszen 
linde  zu  gehen  ptlegen:  neniliclien  Merten  Molu\vei»le  eyn  .schog 
von  oyner  hufen  landes  zu  Warnstete,  Peter  Hud(‘r  vierundfunfzig 
gioschen  von  eynor  hufen  doselhst,  Facius  tJuszke  eyn  schog 
groschen  von  eyner  liufen  zu  (.luelptzk,  Dreus  Kosental  zwey 
schog  von  drittehalher  Imfb  landes  zu  AVarnstete  und  zwölf 
gn>schen  von  eyneiii  wenler,  Jacof  Ifagen  j schog  groschen 
von  eyn(‘r  hufen  zu  Xesziieh,  Cone  Alke  eyn  halb  schog  groschen 
von  eyner  hufen  doselhst,  Syiiion  Bi'limc  vi(*rz(‘hen  nuwe  groschen 
von  sineni  hote,  Jacof  Marcusz  anderhall)  schog  und  sechs 
groschen  von  eyiiein  friiui  hofe  und  einer  frien  hufe  zu  Xyen- 
doif,  Heinrich  Bötticher  eyn  schog  und  zwölf  groschen  von 
aiiderhalber  hüte  zu  Wai'listete,  Jorges  Jhans  zwelf  nuw(‘  groschen 
von  zwei!  hufen  zu  Orufe  und  Hans  Keiner  zwentzig  groschen 
von  eyneni  werder  obin  der  Sale  gelegen“  tviederkänfUeh  und 
mit  der  Ycrpfliehtnng  gegen  den  P.rzbisehvf,  die  Zinse  naeh 
6 Jahren  wieder  einztdösen. 

— ges(dirieben  — nach  Cristi  unsers  hern  gehört  thusendvier- 
himilert  dar  iiaidi  im  vierumisi'chzigshm  iarc  am  dinsztage  nach  demo 
sont;»g  Inv«)oavit  in  der  heyligeu  vasten. 

Auftjedrucktes  Siegel  rerletzt  erhalten.  — Org.  auf  Papier:  Staatsarch.  Afagdeb. 

1404.  Februar  21.  93. 

Die  Aehtissin  Margaretha  v.  Uorj/zk,  die  Prütrissin  und  der 
Konvent  des  Klosters  Gerbstedt  bekunden,  dass  Hans  v.  Diszkotv 
ihnen  die  in  der  roranfgehenden  Vrkunde  genannten  Zitt.sen  für 
130  alte  Selinek  Grosehen  wiederkänfUeh  verkauft  hat.  Die 
Kündigung  soll  vor  Ij.  L.  kr.  Würzweihe  (lä.  AugustJ  und  die 
hinlbsung  am  folgenden  Martinstag  erfolgen. 
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— fj;('schrobon  — nacli  Cristi  unsers  licrren  g(‘bort  tuseml  vier- 
Inmdoi’t  darnach  im  vier  und  scchzif^isten  iare  am  dinshij^e  nach  deine 
siintagc  Invocavit  in  der  licili^on  vasten. 

Frufiment  des  Konrenismjels  an  Pcrffainentstret/en  auhan<jend.  — Ory.:  Staats- 
anhiv  Mutjdebnrff. 


1468.  Juni  D.  (»JiebiclKMistein.  94. 

Johnun  hrzbischof  von  Matjilchnnj  hdchnt  Günther,  Gehhard  und 
Volrnd , Gevetfern,  Grafen  zn  Mansfdd  u.  a.  mit  dar  Bunj 
Mansfdd  nebst  atlem  Znbdwr  und  in  das  Genaht  (jthörenden 
Klöstern,  dtm  Haus  Bornstedt  mit  dem  Kloster  Sittidienbach  und 
dem  Hof  zu  der  Wustene,  mit  den  Klöstern  Roda  und  Winnnel- 
bunj , mit  dar  Burg  Seehurg  nebst  Zubehör  und  dem  Kloster 
Hedersleben,  mit  der  Jhirg  Rriedeburg  nd)st  Zubehör  und  dem 
Kloster  Gerbstedt. 

— ^ebin  zu  Gebichenstein  nach  Cristi  unsers  licrn  gebiirtli 
thusend  vierhundert  darnacli  im  aclite  unde  sochtzigesten  iare  am 
dornsta^^o  in  der  heiligen  ptingstwoche. 

Siegel  an  Pcrgainenf streifen  anhangcud.  — Org.  (dopjwU):  SUuitsarch.  Magdeb. 


1470.  November ‘JI.  9o. 

Jb(s  Carmeliferlclostcr  zu  Hdlstedt  bekundet,  dass  ihm  Hans 
Heller,  Bürger  dorfsdbst,  zu  geisfliehen  Ztceeken  <mf  seinen 
' Todesfall  an  Stelle  einer  nicht  vollzogenen  Schenkung  7 öO  Gulden 
beim  Rath  zu  Norlhhausen , sou-ie  dem  Heil.  Geist  - Hospital  und 
dem  Altar  U.  L.  Frauen  in  der  St.  Jaeobikirehe  zu  llettstedt, 
und  den  Klöstern  Walheek,  W’iederstedt,  Gerbstedt  und  Sanger- 
hausen  je  f'Jö  Gulden  verschrieben  hat. 

Wir  bruder  Johannes  (trotzen  doctor  der  lieligen  schrift  prior, 
bruder  (^asj)er  van  Xumburg  umierprior , bruder  Jacobus  Tornau  unde 
die  ganze  sampminge  des  closters  zu  Hestete  des  ordens  unsir  üben 
flauen  van  d(nn  berge  Carmelo  unde  alle  unso  nachkomen  b(?kennen 
in  dissem  oflin  briflc  vor  jjIIcu  die  »>n  sehen  hören  adder  leszin.  sunder- 
lich vor  uch  ersanien  burgerrneistir  unde  ratmann  pherner  unde  alter- 
lute zu  Hestete;  so  also  der  ersame  Hans  Heller  burger  daselbist  goto 
dem  almechtigen  zu  lobe  vier  hunder  Schilling'  uns  gegebin  hatte,  da- 
metc  wir  alle  woche  sechs  messe  usz  unsirm  closter  in  der  pharkerchin 
sancti  Jacobi  zu  ewigen  gezyten  sulden  bi'stellin.  also  der  brif  den  wir 
dar  ob('r  g('gebin  habin  uszwiszet,  also  had  der  selbige  Ifans  Holler 
sulche  vierhundert  Schilling'  inne  behalden  unde  sint  uns  nicht  wurden 
unde  hat  umme  siner  seien  selikeit  unde  zu  hülfe  unde  zu  tröste  allen 
seien,  die  us  synem  gesiechte  vorscheden  sint,  unse  gotishusz  undo 
brudere  nach  svnem  tode  bas  bedacht  also,  das  wir  achtehalb  hundert 
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{JTulden  iiiule  drissig  gülden  addcr  sechzig  Schilling  ^ zins  siillcn‘^  noch 
des  genanhMi  Hellers  todo  bie  dein  rate  van  Northnsen  hahin.  Unde 
die  andern  achtehalbhundert  gnlden  unde  drissig  gülden  zinses,  die  do 
alle  in  evneii  brille  vorschrebin  sint,  had  he  oiich  noch  svneni  tode 
unnne  gutes  willen  vorgebin  also  hir  noch  volget:  Item  hundert  fünf 

unde  zwenzig  gülden  in  den  Holigen  geist  zu  llestete,  item  hundert 
füllt  unde  zwenzig  gülden  zu  dein  altare  unsir  üben  frawen  in  der 
pliarkerchin  sancti  Jacobi,  item  hundert  fünf  und  zwenzig  gülden  in 
das  closter  Walbcck,  item  hundert  fünf  und  zwenzig  guld(*n  in  das 
ckster  Wedderstede,  item  hundert  fünf  und  zwenzig  gülden  in  das 
closter  Gerpsted  und  hundert  fünf  und  zwenzig  gnlden  in  das  monche- 
elüster  zu  Sangerhuscn  unde  ixlichem  closter  io  nf  hundert  fünf  und 
zwenzig  gülden  alle  iar  zu  zinse.  Unde  wir  genanten  bruder  doctor 
prior  unde  die  ganze  sampnunge  unde  alle  nnse  nochkomen  reden 
uiule  gelaben  zu  ewigen  geziten  mit  fünfzehn  gülden  alle  wwhe  sehen 
luosse  in  der  pharkertdiin  sancti  Jacobi  ober  sancte  Eustachius  altar  zu 
uiisirin  closter  zu  b{‘stellen  in  aller  müsse  also  wir  in  unsirm  vorder- 
britle  vorschrei >en  nmle  gidabet  habin  unde  mit  fünf  gülden  eyne  ewige 
liornede  lampe  in  unsirm  closter  zu  bestellen , item  fünf  gülden  zu 
eynon  selebado  alle  iar  in  der  füllen  wochin  nach  Ostern,  item  fünf 
gnlden  zu,  eyner  ewigen  spende  alle  iar  in  der  gemoyntwucliin,  also 
vel  also  man  vor  fünf  gülden  gekoulfen  kan  armen  luten  nmmo  gutes 
willen  zu  gebin.  Weros  auch  ab  die  van  Northusen  suli'he  zinse 
wedder  abekoufen  wolden  nach  lute  ores  briifes  so  sullen  unde  wollen 
wir  genanten  bruder  sulchin  golt  (!)  nicht  under  uns  behalden  oiich 
nicht  an  unsirm  closter  vorbuwen  sunder  an  andern  steden  so  vel  zinse 
da  niete  zukouflen,  das  wir  alle  iar  zu  ewigem  gc^ziten  sulche  stucke 
vorkrurt  niete  bestellen  können.  Das  alle  clisso  rede  un<l  schritt  van 
ans  unde  alle  unsen  nardikomen  fullonkomolich  sal  van  uns  gehalden 
worden,  habin  wir  genant  bruder  Johannes  dmdor  unde  ])iior  mynes 
aininwhtes  ingesigel  unde  der  ganzen  sampnunge  ingesigi^l  wissentlichen 
an  dissen  brif  lassen  hengen.  (lOgebin  nach  C'i’isti  unsii-s  hern  gehört 
tnwMt  vierhundert  dar  nach  in  dem  sebenzigisten  iare  am  niittewochin 
nach  Elizalieth  der  heligen  flauen. 

2 Siegel  nicht  mehr  vorhanden,  (hy.:  Stadtarchiv  Jlettsledt. 

• sc.li.  2 sullen  wir. 


Ui7.  96. 

(icbhanl,  AUirruht,  hrnd  nnd  Yolmd  Grafen  zu  Mansfeld  be- 
kenn m rm  Ernst  postulirtem  Erzbischof  von  Magdcbiny  als 
Jjehn  crhallfM  zu  haben  die  Jlurg  Mansfeld  mit  dm  iriistm 
Jlurgm  liitzkebury  und  llelfta  und  den  Voißeien  über  die  Klöster 
zu  Eidehen  und  Mansfeld  und  über  die  Klosterhöfe  Jlelhra,  Siers- 
lebai,  Cressfeld  und  Jlehnsdarf,  der  ßury  Jiomdedt  mit  de)' 
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Vofltci  über  die  Klöster  ‘tMltiehmhach  und  Itöde,  der  Burg  WipprUy 
der  Burg  Jinvwielburg,  der  Burg  Tricdelmrg  mit  der  Vogtei  iilur 
das  Kloster  Gerbstedt,  dm’  teüsten  Burg  Salzuiünde,  dem  Schloss 
Seeburg^  der  Grafschaft  zu  J ledershben  und  dm'  Vogtei  über  das 
Kloster  Iledersleben,  der  Burg  Schraplau  mit  der  Vogtei  über 
das  Kloster  Zelle  und  den  zur  Hälfte  dem  Grafen  Hans  von 
Hohnstein  zustehenden  Burgen  und  Städten  Ariern,  Voe/cstedt 
und  Gehofen. 

— geben  — iiiieli  Cristi  unsei's  liorrn  |?ebin*t  thaiisind  virhundeit 
dar  nach  in  dem  sibenundsibenzigsten  lalir  am  Sonnabend  nach 
Matthei. 

Von  4 angeluituft  geireseuen  Siegeln  J vorhanden.  — Orig.:  SUuitmrchir 
Mugdämrg. 


UST.  3Iärz  2;}. 


Bas  Kloster  Gerbstedt  verpflichtet  sich,  seine  alten  Vögte  und 
Schuizherrn  die  Grafen  von  Mansfeld,  die  der  Fap.st  Siütus  IV. 
in  dieser  Eigmischaft  bestätigt  habe,  behalten  zu  wollen. 

Wir  hirnach  gesehreben  Margareta  von  Wiirbzk  eptisscjien,  liein- 
ricus  von  Haptensehe  probist,  Anna  von  Zabitz  priorin,  Margareta 
Merlewiz  kellerin,  Katherina  Kyngislages  custerin,  Ursula  Voits  sengerin, 
Katherina  Sehultlieisszen  kemmerin  und  (ierdrude  »Stoben  capellanin 
und  die  gantze  sampnungh  iunk  und  alt  des  iungf'niuenklosters  Gerb- 
stedt Ordens  senct  Benedicti  Halberstadisaches  bisthums  vor  uns  linde 
aller  unser  nacbkonien  bekennen,  nndi  deme  und  als  vor  langen  iarn 
ob  inenscliengdiMigkcn  die  eddeln  wolgeborne  unsere  gnedigh  liersehaft 
die  grafTen  zu  Mansfelt  alle  zeit  unde  ane  mittel  unser  alt  voifain 
zeliger  ge<h‘chtnisz  unde  unsers  gotshusz  voite  schutzhemi  und  Ik'- 
schermere  gewest  und  noch  sind,  des  alle  wege  eyn  getruweglich  uf- 
seben  uf  uns  und  die  unsern  gehabt  und  wuo  esz  noitturtt  erfordert 
bat  uns  und  die  unsern  getruweglich  besebormet  und  vortbeidinget 
haben,  das  den  durch  unsern  allerheiligsten  vater  den  babist  Sixtuni 
den  virden  angesehen,  der  usz  veterlicher  mildigkeit  mit  unserm  willen 
ivissen  und  volbort  die  gemcltcn  unsere;  gnedigh  herren  die  graften 
zu  Mansfelt  alle  ire  erben  und  nochkomen  uns  und  alle  unser  nach- 
komen  zu  ewigen  erbvoiten  beschermern  und  vertheidingorn  gegeben 
und  die  alszo  vor  unsere  voite  und  beschermere  zu  liaben  ewiglich  con- 
firmirt  und  bestetiget  hat  Inhalt  seyner  heiligkeit  bullen  dar  über  usz- 
gegangen,  des  wir  alszo  vor  uns  und  alle  unsere  nachkomen  gereden 
und  geloben  der  g(;melten  contirmirunghe  und  bestetigungh  unsei"s 
heiligsten  vaters  des  babists  nach  die  gemelten  unszere  gnedigh  her- 
sc.haft  alle  ire  erben  und  nachkomen  zu  voiten  und  beschermern  haben 
und  behalden  wollen  von  in  nicht  trethen  n(M*h  nvmant  über  sie 
ufrugken  noeh  bewegen  hie  der  |a^n  in  der  bebistliclier  bulle  bestympnet. 
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Und  das  solches  von  uns  und  allen  unsen  nachkomen  alles  stete  veste 
unwidden-uffelieh  zu  ewigen  gezeiten  gelmldon  sal  werden  und  das  wir 
solches  alles  unbetzwungen  anc  alle  benotigungli  usz  gantzein  frilien 
willen  und  eygener  bewegenisz  bewilliget  und  zugesaget  haben,  des  zu 
warer  urkunde  und  siehercheit  steter  lialdungh  haben  wir  gnante  Mar- 
gareta eptisschen,  Henricus  probst,  Anna  priorin,  Margareta  kellerin, 
Katlierina  custerin,  Ursula  sengerin,  Katherina  kemnierin  und  Gerdrude 
ca[K‘llanin  unser  iglicher  vor  sich  selbst,  vor  uns  und  alle  unsere  nach- 
komen der  eptie  probistie  und  der  gantzen  sampminghe  ingesilln  an 
dissen  affin  brif  timen  hengen,  der  gegeben  ist  nach  der  gebürt  Cristi 
imsers  herren  tusent  vihrhundert  unde  sobenundeachtzigstem  iarn  am 
frietagh  nach  dem  sontagh  Oculi  in  der  heiligen  fasten. 

ln  I tidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum  ego 
Heinricus  Schaup  clericus  Maguntine  diocesis  sacra  imperiali  aucU^ritate 
publicus  noUnius  per  validos  Tiudolfum  de  Watzdorf  marschalkum, 
Johannem  de  Bennungen  advocatum  et  per  honestum  Gabrielen!  Scherer 
cancellarium  generosorum  dominorum  comitum  de  Mansfelt  ad  hec 
specnaliter  deputatos  ad  celebrari  videndum  huiusmodi  omnia  premissa 
tam  coüiunctim  quam  divisim  specialiter  rogatus  et  requisitus  et  istis 
uninibus  et  singulis  premissis  dum  sic  agerentur  presens  interfugi  (!)  vidi 
ct  audivi.  Quod  propria  manu  imm  protestor. 

Sirtfel  der  Aehlimn.  des  Jh'npsts  und  des  Convents  an  Verpamentstreifen  an- 
Imtyend.  — : Slaatsarchir  MmjdeUury. 

^ l)us  hoUjende  von  amterer  Hand. 


U*J4.  Januar  '^0. 


»S. 


Conti rmacio  abbatisse  in 
Gei'bsted. 

Anno  etc.  nonagesimo  quarto  die  Mercurii  vicesima  nona  mensis 
Januarii  domina  Genlrudis  Stouben  elechi  in  abbatissam  cenobii  Gerb- 
sterl  eadem  abbatia  per  obitum  (juondam  Margarete  novissime  rectricis 
eiusdem  vacante  per  dominum  Ernestum  archiepiscopum  et  administra- 
toicni  etc.  pretextu  ipsius  (dectionis  decreti  exliibiti  et  presentati  con- 
tirmuta  fuit  examinatione  tamen  diligenti  quantum  sullecit  super 
ydoneitato  eiustlem  jmm  souo  electe  premissa  et  prehabita.  Actum  Halber- 
.'■tad;  nostras  litteras  conti rmationis  habent  in  foiniam  prout  supra  ad 
niunastenum  monialium  in  Iszleben  dahis. 

licgistralnr : Staatsarchiv  Maydebunj.  (bj).  CA  T.  (Reyistnim  Krzbischof 
Krnstsj. 


1494.  November  8.  Gieblehensteiii.  99. 

Knist  Krzhhchof  ron  Jllatfdrl/unf  bdchni  nach  dem  Toilc  (iclh- 
hards  iirafni  von  Mansptld  dessen  V eitern  die.  Grafen  Volrad 
und  Günther,  Kmst  und  Hohne,  des  Grafen  Albrecht,  und 
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Gehhard  und  Älbrccld,  Graf  Ernds  Söhne,  mit  der  Grafschaft  \ 

und  Burg  Mansfeld  nd)st  der  wüsten  Jiitzkeburg,  mit  det'  wüsten  j 

Burg  Helfta,  der  Vogtei  über  das  Klostet'  Mansfeld,  der  Voglei 
über  das  Jungfrauenkloster  hei  Eislehen,  der  Vtygtei  ühcr  die 
Kloderhöfe  zu  llelhra,  Sierslehen,  Kressfeld  und  Uelmsdorf,  mit 
der  Burg  Barnstedt  nebst  der  Vogtei  über  die  Klöster  Sittichen- 
haeh  und  llode,^  mit  der  1>urg  W’ippra,  mit  der  Jiurg  liatnmel- 
bürg,  mit  der  Burg  E'riedeburg  nebst  der  Vogtei  über  das  Kloster 
Gerbstedt,  mit  der  wüsten  Burg  Salzmünde,  mit  der  Burg 
burg,  mit  der  Grafschaft  zu  lledersleben  und  der  Vogtei  über 
das  Kloster  J ledersleben,  mit  der  Jiurg  Schraplau  mit  der  Vogt  ei 
über  das  Kloster  Z^dle,  mit  den  SJdössern  und  Städten  Ariern, 
Voeksteitt  tmd  Gehofen,  von  denen  dem  Grafm  Ernst  von  Hohn- 
stein  die  Hälfte  zusieht. 

— ge/jcbon  — zu  (liebichenstein  nach  Cristi  unsers  liern  gebmt 
tiuisont  vierhundert  d(trnu(‘h  ini  tierumlneunzigsten  iare  am  inontag 
nach  aller  heiligen  tage. 

Siegel friufmentc  nnhatu/end.  (kg.  (dopjH’H):  Staatmrehir  Mugilclntrg.  — Uiidnu.  j 
()rg.  Msfid.  VI.  A.  h.  iio.  H(i  fol.  ‘El  ihr  liercrs  der  (J  rufen  de  eod.  dut. 

t in  eine}'  gleichzeitigen  (öpic  (ftUi.  Magdhg.  Msfld  VI.  .i.  b.  15.),  trelche  die 
oltige  Urkunde  zu  einem  Vencichuüs  der  Mugdelmrgir  Ia'Uu  der  (irufen  umformt, 
heisst  e.H  unter  Schloss  Himstedt:  Item  die  voiteyii  uhir  Sitlirhenitach  tind  K«k1c 

selten  aiK'li  darxiigehoreii.  Sic  lial>en  sich  alHü*  davon  gosia;:Ccn  und  Sitlicbeidiadi 
luyl  in  grenilx  und  gcricht  zu  Borustet. 


1497.  Aui^iist  7.  100. 

1‘^riedrirh  rim  Trotha  verträgt  Albreeht  von  Leipzig  und  den 
]*ropst  des  Klosters  Gerbstedt  wegen  des  Ackers  zu  Heringsdorf. 

Zu  wissen,  das  im  XCVII  iare  an  .sauet  Ciriacus  aheud  dim'h 
Frederich  von  Trotte  ritter  bt'sprochen  tmd  bettMÜngt  ist  zwtischeii 
Albredite  van  Lieptzk  tif  ein  und  dom  probste  van  (lerbstcde  anders 
teyls,  nemlichen  des  uckers  imd  marke  halben  zit  Heringestorf  also,  das 
die  menner,  *dy  die  fünfte  halbt?  htifte  nf  Heriiigeszdod'  marke  haben, 
stillen  den  Acker  me.ssen.  Und  welcher  der  du  wirt  bt'fnnden,  der  zu 
vil  ackers  hat  nach  anzal,  so  und  evn  vder  acker  babtm  sal  hnflen 
adder  halbe  hnflen,  der  std  dem  andern  der  zu  wenig  hat  nach  gelM*n 
also,  das  evn  vder  vn  sevnen  hnflen  adder  halbt*  hnflen  so  vil  ackers 
haben  sal  als  der  jindere.  Und  so  Urewes  ITcvdicke  winde  befinden, 

das  er  melier  ackers  vn  sevner  anderlhalher  hiilVe  bette  dan  die  amleivn 

» • 

nf  Heringestorf  macke  nach  antzal , so  sal  er  Albrirht  van  Liepzig 
darnmlu‘  ahtracht  thnn  mich  erkentmds  Friderichs  van  Trotten  ritter 
und  Kimen  Kabil.  Und  das  snlchs  van  gcmelten  lleydicken  sal  gt*- 
halden  worden,  darviU’  sni  er  liorcnz  van  Krosig  ritttu'  hnrge  wcnlen. 
Und  gemelter  kYiderich  van  Trotte  ritter  ist  dar  vor  gut  wurden,  das 
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er  I/)renze  van  Krosig  burge  werden  sal.  Auch  so  ist  besprochen,  das 
Heyne  Kheith  dem  probst  van  Gerbstede  das  essen  und  das  ander  iar 
alleyne  geben  sal;  darzu  sal  er  eyno  halbe  thunne  biers  holen,  die 
sullen  die  piiner  van  Heringestoif  mit  sampt  Heyne  Ebeithe  insarnpt 
bezalen  und  trinken.  Dar  nf  ist  Drews  Heydicken  sein  getreide  irlonbt 
zu  gebruchen  und  heyrazufuren.  Auch  sal  der  acker  wie  oben  be* 
nihrt  vierzeu  tage  nach  sauet  Bartholomeus  tage  gemessen  werden  und 
geteylt,  das  eyn  ider  yn  seynen  hnffeu  adder  halben  hufiPen  also  er  die 
van  gemeltem  probste  zur  lehn  hat  gleich  haben  sullen,  das  eyne 
huffe  adder  halbe  hutte  nicht  melier  ackers  haben  sal  dan  die  andere. 
Darmit  sullen  die  gebrechen  gescheiden  und  nfgehoben  sein,  üelum 
wie  üben  berurth.  Dar  bey  und  ubir  seint  gewest  der  gestrenge  Hait- 
wich  Stonbe,  Hans  Harnisch  meistere,  Bartholde  Pugelor  geschickte 
van  ineynem  gnedigen  hern  VoJrad  graven  und  herron  zuMansfelt  etc. 

(<>p  (gleichst^.):  Staatsarchiv  Magdeburg. 

1502.  October  3.  Magdeburg.  101. 

Günther,  Ernst  und  Iloyer,  Gebhard  und  Albrecht,  Gebrüder 
und  Vettern,  Grafen  zu  Mansfeld  beJeennen,  dass  Ernst  Erz-, 
bischof  von  Magdeburg  nach  dem  Tode  ihres  Vettci'S  Graf  Volrad 
ihneti  geliehen  hat:  die  Grafschaft  und  Burg  Mansfeld  und  die 
misten  Burgen  liiizkdmrg  und  Helfta  mit  allem  Zubehör,  tvo- 
runter  die  Vogtei  über  das  Kloster  Mansfeld,  das  Jungfrauen- 
kloster bei  Eisleben  und  die  Klosterhöfe  zu  Ilelbra,  Hier  sieben 
Cressfeld  und  Helmsdorf;  das  Schloss  Bornstedt  nrhst  Zubehör, 
worunter  die  Vogtei  über  die  IQöster  Sitiifhenbach  und  Bode; 
ilas  Schloss  ^Yil}pra  nebst  Zubehör;  das  Schloss  liammclburg  nebst 
Zubehör;  das  Schloss  Iriedeburg  nebst  Zubefiör,  worunter  die 
Vogtei  über  das  Kloster  Gerbstedt;  das  wüste  Schloss  Salzmibule 
nebst  Zubehör;  das  Schloss  Seeburg  nä)st  Zubehör;  die  Grafschaft 
Hedfrsletwn  mit  Dorf  und  Gerichtsstuhl  dusdbst  und  die  Vogt  ei 
über  das  Kloster  daselbst;  das  Schloss  Schraplau  mit  Zubehör, 
worunter  die  Vogtei  über  das  Kloster  Zelle;  Schloss  und  St^idt 
Ariern,  Voclcsteblt  und  Gehofen. 

— geben  — zu  Magdenburg  nach  Christi  unsers  hern  gebürt  fnnf- 
zelienhundeH  darnach  im  andern  ihare  montags  noch  Michaelis. 

Cvp  pid.:  StciaUarchxp  Magdeimrg.  Org^  Ms/Ul.  VJ.  A.  b.  3Ü. 


1500.  November  19.  Hiiysburg.  102. 

Ernst  Erzbischof  von  Magdeburg  ersucht  den  Herzog  Georg  von 
Sachsen,  seinen  Amtmann  zu  Delitzsch  anzuhalten,  dass  er  das 
kürzlieh  refonnirte.  und  mit  gros.ser  Arhiulh  bcschirerle  Kloster 
üeM^lltchlt<4u.  «1.  l*r.  8.  5 
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Gerhstedt,  von  dessen  Männeni  m LiehmoM  er  wider  alilwrge^ 
hrachte  Oeivohnheit  Steuer  gefordert^  mit  solcher  Forderung  nicht 
weiter  beschwere. 

Datum  zu  Huiszburg  im  closter  dornstags  Elizabet  vidue  anno  ete. 
XV«  sexto. 

(h'i).  (Ihp.):  Hauptstaatsarchir  Dresden  (Act.  Jax:.  836S). 

1506.  December  14.  102. 

Hans  aus  dem  ^^^lnkel  verträgt  sich  mit  Margaretha  Acbtissin  su 
Gerbstedt  ivegcn  (300  ihm  vofu  Kloster  geliehener  Cruldm. 

Ich  Hansz  aiisz  dem  Winckel  vor  mich  meine  erben  und  erbneh- 
men bekenne  oftentlich  in  diesszem  meinen  offen  brive  vor  allen  die 
ohn  sehen  hören  ader  lesen,  das  ich  vor  etzlichen  iahrn  von  dem  gottis- 
hausze  zu  Gerbsted  zweyhunderth  gülden  umb  einen  ierlichen  zinse 
als  nemlich  zwenzig  gülden  alle  iahre  zinse  dorvon  zu  geben  entpfangen 
und  eingenommen  und  nacli  under  mir  izunder  haben,  und  habe  dio- 
selbige  zweyhundert  gülden  das  ihare  als  man  geschrieben  funfzehen- 
hundert  und  im  sechsten  zu  geburlicher  zeit  aufgeschrieben  und  nicht 
lenger  haben  noch  also  mit  zwenzig  gülden  vorzinsen  w'ollen  und  dem 
dinste  an  des  closters  hof  Tumnitz  entperen.  Hat  sich  die  erwirdige  in 
got  Margaretha  izundes  desselbigen  reförmirten  iunfrauen  closters 
optischin  entsunnen  betracht  und  zu  herzen  genommen  beswerung  des 
zinszs  und  sich  uf  ein  andere  meynung  mit  mir  vortragen  und  vor- 
einigot  wie  hirnach  volgende:  das  ich  die  zweihundert  gülden  noch  bey 
mir  balde  und  dicselbigen  alle  iar  mit  zehen  gülden  uf  Michaelis  vom 
. schosz  und  zinsen  in  meinem  dotfe  Tumnitz  liabende  gnantem  closter 
Gerbsted  dorvon  vorzinse.  Auch  habe  ich  vilgnanter  Hans  aus  dem 
Winckel  durch  sunderlicher  bethe  willen  und  angesehen  des  closters 
ungedigon  den  dinste,  den  ich  habe  am  gn  an  ton  closterhoffe  zu  Tumnitz, 
sechs  ihare  langk  von  gnantem  hofe  mir  vorpflicht  gefreyet  und  der 
sechs  iare  dorvon  keinen  dinste  thuu  sollen  sundern  den  wispel  körn, 
den  ich  am  vilgnanten  hofe  habe,  sollen  sie  mir  alle  ihare  ano  vorhin- 
dern geben  reichen  und  volgen  lassen.  Und  als  ich  meyne  erben  adermeyne 
erbnehmen  die  ablo.sunge  der  zweyhundert  gülden  zuthungesint  wurden, 
das  sollen  und  wollen  wir  ein  vierteyl  ihare  vor  der  zinsze  zeyt  vil- 
gnantem  closter  und  eptischin  vorkundigen  thun  und  dan  alsbaldo 
Michaelis  schirst  darnach  die  heuptsummen  mit  darlegung  dankwerlich 
vorgenugen  und  bezalen.  Des  zu  urkunde  habe  ich  mein  ingesiegel 
unden  an  dissen  brief  thun  drucken,  der  gegeben  ist  am  tage  sancti 
Nicolai  anno  domini  funfzehenhundert  und  im  sechsten. 

Abschrift  (gleichzeitig) : Staatsarchir  Magdeburg  Act.  J^hzst.  Mgdbg.  Nachtrag 
vo.  163  ful.  48. 
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150:.  October  18.  104. 

Margardha  yUhlissin  und  drr  Convmt  des  Klosters  Gerhstedt 
bekunden,  dass  Ernst  Erzhisehof  von  Magdeburg  und  Administrator 
von  UalltersUalt  ihnen  „uf  — tlehlich  und  demütige  b(*the  die 
procuraeion,  szo  wir  sein  fürstliche  gnaden  in  w.*iner  fürstlichen 
gnaden  ofhcialanipt  zu  Haiborstadt  von  uns(‘rm  closter  iherlich 
zu  entrichten  sc.huldig  sein,  durch  armuts  willen  doniit  unser 
closter  beladen  und  zu  erhaltung  der  heyligen  angefangen  refor- 
maoi<)n“^  auf  5 Jahre  erlassen  hat.  Aus  Dankbarkeit  rerpfliehtd 
sieh  das  Kloster,  alljährlich  bei  Ijcbzeitm  des  Erzbischofs  eine 
Votirmcsse  wwd  eine  Memorie.  für  den  Erzbischof  und  nlle'Vtr- 
storbenen  des  Hauses  Sachsen  nach  der  (TCivolinhcit  des  Klosters 
zu  hfUten.  Atich  nimmt  es  den  Erzbisdtof  in  seine  Itrudersehaft 
und  die  CTCtncinsdiaß  seiner  guten  H erke  auf. 

— geben  nach  Cristi  unsers  herren  gebürt  funfzohnhumlert  dor- 
mioh  im  sobende  ihare  am  tage  Luco  evangeliste. 

Aufgetlrückt  gewesenes  Siegel  nicht  mehr  rsyrhinden.  (hg.  auf  Ihpierx  Staats- 
archir  Magdeburg. 

loll.  December  3.  Halle- Moritzbiirg.  105. 

Emst  Erzlnsdhof  von  Magdeburg  begleicht  einen  Streit 
zmschm  dem  Kloster  einerseits  und  dem  Eirzpriester  des  Hannes 
edderstedt  und  der  Kalandsbruderschuß  zu  Gerbstexlt  anderer- 
seits. 

Wir  Emst  von  gotsgnaden  erzbischof  zu  Magdebuig  etc.  thun  kunt, 
(las  wir  die  gebrechen  zwischen  der  wirdigen  unser  lieben  andechtigen 
der  eptischin  des  reformirten  iungfrauenclosters  sand  Benedicton  ordens 
zu  Gerbste^lt  an  eynem  und  unsorm  lieben  andechtigen  dem  erzpricster 
des  bannes  zu  Wedderstede  und  der  kalanden  bruderschaft  zu  Gerb- 
ste<lt  anders  teyls  nach  gemigsam  gehabter  verhör  nachfolgender  weyse 
entsidieyden  und  entlieh  vertragen  hal>en:  Nemlich  das  der  sinodus  in 
geuanten  i.loster  zu  Gerbstedt,  dorhin  wir  hievor  das  pfarrc'cht  gelegt 
und  transferirt  haben,  in  allermasz,  wie  zuvoron  in  der  alden  pfar- 
kirchen  bescheen,  durch  eynen  izlielum  ertzprister  daselbst  sal  gehalten 
werden.  Item  hausz  und  hof,  als  die  kalaiulsbruder  zu  (jcrbstedt  go- 
l»^n  an  sich  gebracht,  sal  hinfuran  wie  von  alders  genanthen  closter 
zwelf  rauchhuner  und  ein  pfunt  pfetfer  iherlichen  uf  Michaelis  zinszen. 
Szo  sollen  auch  die  kalandsbruder  yrer  brudei-schaft  bogengnus  mit 
allen  andern  solemniteten,  wde  in  der  alden  pfane  gescheen  ist,  in  dem 
closter  und  sunst  nirgent  anders  gehalten  \verden  und  das  opfer,  szo  uf 
die  begengnus  zu  etlicher  zeyt  gefallen  wirdet,  dein  genanten  closter 
folgen.  Item  die  hufe  artlandes,  als  bcmeltc  kalandbruderschaft  ut 
Obergerbstedter  mark  heben,  der  szio  sich  über  menschen  gedenken 
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zeliendfroy  gewuszen  rühmen , avu  dan  gcmelthe  eptischin  von  wegen 

des  closters  von  izd  dato  anziireohen  in  geburlicher  zevt  nicht  bewevsen 

wirdet,  das  gemelt  closter  den  zehenden  uf  dieser  hufen  gehal)t  hat 

aber  des  in  beses  gewest,  alszdan  sollen  die  bruderschaft  dieszelbe 

hufe  auch  hinfuran  zehendefrey  behalten.  Hirbey  sint  gewest  und  ge- 

zeugen:  der  erwirdige  und  hochgeborne  her  A<loIf  tiirst  zu  Anhalt  etc. 

coadiiitor  des  stifts  zu  Merszeburg  und  thumprobst  unser  Kirchen  zu 

Magdeburg  unser  lieber  oheim  und  unsere  rethe  und  lieben  getrauen 

Hans  von  Ijatoif  der  elder,  Hans  von  Pack  und  Krhardus  Milde  canzler. 

Zu  urkund  haben  wir  dioszen  un.seren  schied  zwevfachon  und  itzlichem 

* 

toyle  eynen  mit  un.szerin  anhangenden  ingesigel  becreftiget  ausz  unser 
C4inzk)y  geben  laszen,  und  gescheen  zu  Halle  uf  sand  Moritzburg  nach 
Christi  unsers  horn  gebürt  XV<=  undecimo  mitwochs  am  abend  san(^te 
Harbare  virginis  et  martiris. 

Cojrie:  Stuatmrehit^  Magdeburg.  Cop,  IX  (Magd,  miscell.). 


1513.  Mai  1.  106. 

Das  Kloster  Gerhstedt  ülterlässt  dem  Ijorens  JccJder  Bürger  sh 
Leipzig  genannte  lieliquien. 

Wir  Margaretha  von  Königszfelt  ebtiszin,  Dorothea  priorin,  Ui’sula 
kelnerin,  Dorothea  custerin  und  die  ganze  vcu’samblung  der  fürstlichen 
stiftkirchen  und  gereformirten  jungfrauenclosters  zu,  Uerbstet  sanct 
Henedicter  ordens  Halberstater  biszhtums  bekennen  oftentlich  mit  die- 
sem uusern  ufienen  brief:  nachdem  uns  der  erbar  Lorenz  Jechler  zu 
Leipzk  und  auch  seine  toiditer  Dorothea  bey  uns  in  unsemi  closter  zu 
Wiederaufrichtung  der  heyligen  reformation  und  geistlichen  lebens  ge- 
treulichen  beygestanden,  und  gnanther  I»renz  Jechler  für  sich  selbst 
uns  auch  viel  guter  wohlthate  erziugt  und  sonderlichen  zu  unserni 
hochwürdigen  heyligthumb  etliche  vergülte  und  versilberte  bilde  in 
inniger  andacht  entzündet  zu  solchen  löblichen  heyligthum  dorinnen 
zu  behalden  gegeben,  derohalben  wir  ime  solche  grosse  und  andere 
seine  manchfaldige  wohlthate,  so  er  uns  und  unsern  closter  bisher  er- 
zeigt hat  und  noch  wol  manchfaltig  thuen  mag,  etwas  zu  dankbarkeit 
mit  gunst  wissen  und  willen  unser  und  der  ganzen  versamlungen  und 
geystlichen  prelaten  gnanten  Lorenz  Jechlern  seiner  guten  und  innigen 
andacht  nach  gethan,  etliche  mergliche  stuck  und  partickel  von  unserin 
hochwirdigsten  allerheyligsten  heyltunib  umb  gotes  willen,  und  siinder- 
lichen  das  derselbtigen  heyligen  heyligtum  ere  und  lob  desto  melimr 
und  weyter  ausgegossen  mocht  werden,  mitijetheylt;  hat  uns  genanther 
Jechlor  solches  in  aller  erwirdigkeit  zu  halden  und  in  .silber  zu  ver- 
fassen zugesagt,  als  er  sumler  zweyfel  thinm  wirdet.  Und  sind  die 
partickel  wie  nachfolget,  als  nomlich: 

ein  pai’tickel  von  dem  heyligen  Licurgo. 

ein  gntszer  pai-tickel  von  einer  riebe  sant  Sebastian. 

ein  partickel  von  der  hirnschal  .sant  Fabian. 
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ein  fioj^cr  von  der  königin  sant  Constantia  virginis, 
ein  dauinen  von  der  rechten  haut  sant  Mar^i^aretliu  virginis, 
ein  tinger  von  sant  Vicentien  mertrer. 
ein  pai-tickel  von  dem  schulterbein  sant  Pauli  apostel. 
ein  partiekel  von  dem  haiipte  sant  Peters  apostel. 
ein  partickel  von  einer  ribe  der  zehen  tausend  rittor. 
ein  partiekel  von  der  armroren  sant  Hieronymus, 
ein  partickel  von  dom  gebein  der  keyserin  sant  Kunigund  virginis, 
ein  partickel  von  sant  Johannis  Babtisten. 
ein  k inbacken  mit  einem  zahn  von  sant  Ciriacus  merterer. 
ein  teyl  von  der  obern  hirnschal  sant  Constantia  königin  der 
IKXXJ  Jungfrauen. 

ein  partickel  von  dem  haupte  sant  Thomas  apostel. 
eine  ganze  roren  von  dem  gebeyn  sant  Christoffel. 
ein  ganz  glid  von  dem  rücken bein  sant  Lorentz  merterer. 
ein  ganz  glid  von  dom  gebein  sant  Valentins  bischofs. 
eine  ganze  rören  von  dem  gebein  sant  Mauritii  merU'ror. 
ein  ganze  rören  von  dem  gebein  sant  Ursulen  junkfrauen. 
ein  ganz  achselbein  v(»n  sant  Gereon  ^ mertrer. 
ein  partickel  von  dem  gebein  der  unschuldigen  kindlein, 
ein  partickel  von  dem  gebein  sant  Cosma  dem  arzte. 
ein  kinbackcn  mit  einem  zane  von  sant  Androni(*o  dem  heyligen 
apt 

ein  glid  von  dem  gebein  .sant  Maiiricicn. 

drey  grosze  partickel  von  den  ribben  sant  Ursule  Jungfrauen. 

ein  partickel  von  dem  gebein  sant  Damiani  arzte. 

ein  ganz  glied  von  dem  gebein  sant  Wolfgang  bischof. 

ein  rörlein  von  dem  gebein  sant  Ursulen  Jungfrauen. 

ein  ganz  glid  von  dem  ruck  bein  des  königs  sant  Oswald. 

ein  tevl  von  der  obern  hirnschal  sant  Afnm  mertern. 

^ 

ein  teyl  von  der  obern  hirmschal  sant  Fauste  Jungfrauen. 

ein  tevl  von  der  obern  hirnschal  sant  Andronico*^  abt. 

« 

ein  ganz  glied  von  dem  gebein  .sant  Nicolaussen  bischof. 

Auf  das  alle  andechtige  christgleubige  menschcn,  die  solchs  löblichs 
hochwürdiges  heyligthum  begerend  zu  sehen  oder  zu  besuchen  Komische 
gnad  und  aplas  zu  verdienen,  wie  hernach  volget,  keinen  argkwon  noch 
zweyfel  haben  sollen , so  betinden  wir  ebtiszin  obengenanth  und 
.sanilung  in  iin.sers  closters  Chroniken  und  stiftb rieften,*'^  das  nach  der 
gehurt  unsei’s  herrn  Jhesu  Christi  tausent  und  zwey  und  siebenzig 
jare  etwan  der  durchfauchtig  hochg(*born  fürst  und  heri’c  her  Kutagus 
raarggrave  zu  Meyssen  und  in  Orient  etc.  .Stifter  und  anfenklicher  auf- 
lichter  un.sers  clo.sters  .solchs  erbauet,  auch  reychlich  mit  zinsen  und 
renthen  begabt.  Nachvolgend  .sein  eheliche  geinahel  Lutardis  genanth 
auch  ihre  tochter  Evla,  die  sich  selbst  bevde  mit  vrem  levb  und  allem 
yrem  gute  in  unser  closter  gewant  und  ire  leben  .seJiglichen  dorinno 
volendet  und  be.schlossen  haben.  Es  hat  auch  der  obgenanth  fürst 
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I.  Bein'dir tinerinnen -Kloster  Gerbstedt. 


Kutaf^us  mit  seynoin  Lutardis  vier  söhne  geboren  der  erste 

Otto  ein  bisehof  zu  Munster  der  ander  Conrudus  ein  patriaivh  zu 
Aquilone  der  dritt  Heinrieus  ein  bisehof  zu  Bamberg  und  der  vierd 
Tedo  ein  niarggrave  zu  Meyssen  gewest,  welcher  eine  von  Hornsbark 
mit  nahmen  Mechtildis  zu  eynem  elielichen  gemahel  genohmen,  mit  der 
er  drey  söhne  geboren  hat,  Ott(»  ein  herzog  zu  Moravien-*  Eberhardus^ 
ein  bisehot  zu  Ilamberg  und  Bartlioldus  ein  patriarelO'  im  Orient  auch 
drey  töchter,  die  erste  vermohlt  er  dem  könig  von  Frankreich  die  andere 
dom  könig  von  Hungarn,  die  gebar  sant  Elizabct,  und  sant  Hedwig  ist 
von  dei  ' dritten,  die  dem  liertzog«*n  zu  Polen  vennehlt  wäret,  geboren.** 
Also  ist  sant  Elizabet  und  sant  Hedwig  zweyer  geschwister  kinde  ge- 
west und  uns^rs  closters  Stifters  sant^  Tedo  yr  grosser  vater  gewest 
Es  sind  auch  nachvolgend  drey  königstöehter  ebtiszhin  in  unserm 
closter  gewest  und  sunst  viler  fürsten  töchter,  die  alle  von  groszmech- 
tigen  stamme  auch  von  königlichen  hcyligem  geschlecht  gewest,  dar- 
von  lang  zu  schreiben  were,  die  dan  zumal  mit  dem  feuer  gütlicher 
liebe  zu  solchem  gn)szen  löblichen  gestifte  ye  mehr  und  mehr  zu  er- 
heben enzunt,  dasz  sie  nicht  allein  alle  yre  gütter  und  habe  sundern 
auch  yren  eygen  leyb  in  den  ditist  gutes  und  christcnlichen  glauben 
zuverfechten  gew^anth  und  also  durch  ihr(|  hizigo  lieb  zu  gote,  auch 
angesehen  yren  fürstlichen  und  königlichen  stamm  und  ritterliche  that, 
domit  sie  verdienet  solch  grosz  löblich  hochwirdiges  heyligthum,  auch 
etzliche  ganze  corpora  sanctorum,  domit  sie  dan  aus  sunderlicher  liebe 
unser  closter  und  yr  löblich  gestifte  gezieret  und  geadelt  haben.  Darzu 
auch  die  zeit  bev  babstlicher  hevligkeit  Jnnocentii  des  vierten  und 
Bonifatii  des  andern  (!)  merglichen  grosz  ablas,  Vergebung  der  Sünden  und 
peyn  und  scliult  zu  ewig(*n  gezeiten  aut  etliche  fest  im  iare  gegeben 
ist:  als  sunderlich  auf  nativitatis  .Marie  in  unser  kirchen  zu  Welbei's- 
holz,  aldo  etwan  der  hocliwürdig  in  got  vater  Reynardus,  bisehof  zu 
Halberstadt  einen  grossen  feltstreit  wider  den  ketzerischen  keyser  Hein- 
• rieh  genanth  und  andere  imgetraue  feynde  christliehs  glaubens  gestdila- 
gen,  domit  aiudi  viel  christliehs  hluts  vergossen  ist.  Herohalben  wir 
alle  ihrer  jeiiich  zu  eynem  ewigen  gedech tu is  unsern  probst  mit  unserm 
hochwirdigsten  heyligsteu  heyligthumb  und  mit  etliclien  beichtvettern 
und  commissarien  zu  Vergebung  der  Sünden  von  peyn  und  von  schul- 
den zu  absolviren  als  in  jubileo  nach  auszw^eiszung  der  babstlichen 
bullen  verordnen.  Derohalben  unbillich  vmants  zwevfelt,  an  solchen 
partickeln  von  unserm  hochwirdigsten  heyligthum,  dann  auch  solcher 
grosser  Komischer  aplas  nachvolgt,  als  wir  hier  mit  unserm  briefe  be- 
kennen, das  wir  unserm  und  unsers  clostei*s  besonders  guten  gönner 
und  wohlthetter  dem  erbarn  Lorenz  Jechler  Zusagen  und  geben  ime 
solche  partickel  mitteylig,  das  von  berorten  Römischen  ablas  zu  behalten 
oder  sunst  an  erliche  stete  nach  seynem  gevhallen  zu  legiren  und  ver- 
geben. Zu  Sicherheit  und  mehr  glaubens  aller  der  partickel  haben  wir 
ebtissin  obgenanth  und  ganze  Versammlung  mit  wdssen  und  wollen 
unser  geystlichen  pielaten  unserm  benefactori  diesen  kimdschaftbrief 
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gegeben  mit  imsers  clostf'v.'^  grossen  aiiliangenden  insiegel  besiegelt. 

aut  sant  f*hilip  und  Ja(M>bs  tag  apostolurum,  nach  der  gebürt 
unsers  herren  Jesu  Christi  tau.send  fünfhundert  und  darnach  im  zwelften 
ihare. 

Gedr.:  Ulchter,  Uiu‘ UtndUche  Chronika  der  Stadt  Amudierg.  1.  Theil  (Anna- 
Ifcrij  1746)  p.  176 ff.  — Votji  dem  Oräfimtl  ist  weder  im  Hnuptstaatsarehir  zu 
Dresden,  noch,  nach  sehr  pütiffer  Mittheilnnp  des  Herrn  Schulrath  l>r.  Spiels  in 
Antudteiuj,  in  dem  dort  hjen  Stadt- oder  Kirchenarchir  eine  Spur  zu  er  mittet  n gewesen, 
.fechtet'  hatte  noch  161^  der  St  Annenkirche  zu  Annaberg  diese  lieliguien  uber- 
te iesen. 

' (iercon.  - Andronio.  ^ Das  nachfolgende  lief  erat  ist  mit  Irrthiimern 
ffefüllt.  Kilsicith  war  die  Schwestet'  liwdags;  liicdug  lebte  nicht  mehr  1072.  Da 
thfs  Jahr  wohl  nicht  ganz  aus  der  Luft  gegriffen  ist,  so  kann  man  es  rielleicht  auf 
eine.  Urkunde,  betreffend  die  lieformation  GeHistedts  durch  LViedrich  von  Münster 
und  seine  lirüder.  welche  zwischen  1064  (Friedrich  wird  Hisehof)  und  Octolsr  10?.'} 
(f  Markfp’af  Dedo)  erfolgt  sein  muss,  Itezieheu.  Man  muss  dann  annehmen,  dass 
liicdug  in  der  Urkunde  erwähnt  war  und  ron  den  .lusst4’llern  der  obigen  Urkunde, 
detten  Jene  rorbig,  fälschlich  als  da  tundi  lebend  angesehen  wurde.  Bei  Liutgard 
kann  nur  an  die  Gemahlin  Markgraf  (hnrads  des  Grassen  gedacht  werden.  Die 
ersten  drei  ihr  hiet'  zugeschnelteneti  Söhne  freilich  hat  sie  nicht  geluibt;  die  Namen 
uiul  Würden  sind  direkt  erfutuien.  Dagegen  ist  Dedo,  rermählt  mit  Mathilde  ron 
Heinsberg,  dessen  lochter  Agnes  Herzog  Berthold  w»i  Meran  heirathetc,  richtig  ge- 
nannt. Berlhold  ron  Meran  erst  hatte  die  6 ICituler,  die  hier  dem  Dedo  zuge.schricben 
werden.  ^ so  statt  Meranien.  ^ so  statt  Fjbertus.  ron  Aquileja.  der  fehlt. 

Auch  das  ist  unrichtig:  Hedwig  selbst  war  die  Tochter  Bertholds  ron  Meran.  so. 

151;^.  April  24.  Rom.  107. 

Papst  Lm  X.  hmußrmjt  in  fohje  von  Kkiqm  des  Kloders  (rcrh- 
stedt  den  Propst  von  Kioster  Ncuicerk  bei  Halle,  den  Dekan  des 
Stißes  St.  Si.iii  zu  Mersehuru  und  den  Scholastikus  zu  Witfm- 
herye  in  der  Bramlenhiiryi sehen  Diöeese,  das  Kloster  (jeyen  lie- 
cinlräehiigungen  in  Schutz  zu  nehmen. 

Datum  R(tme  apud  sanctum  Petrum  anno  incarnationis  dominice 
millesimo  quingentesimo  tertio  decimo,  octavo  kalendas  May  pontiticatus 
nostri  anno  primo. 

Uop.:  Staatsarchir  Magdeburg  (Cop.  XCJII.) 

loU.  lOH. 

Cardinal  Alhre.eht  Krzhkehof  von  Maydehury  etc.  ertheiU  deni 
Johann  Puls  Propst  des  Klosters  Neuwerk  bei  Halle  die  Onn- 
mi.s.sion,  in  der  zwischen  dem  Kloster  Gerhstedt  und  Hans  aus 
dem  Winkel  entstandenen  Irrung  betreffs  des  Besitzes  der  Dörfer 
Domnitz  und  zur  Lehne  (Dalehna),  der  wiislen  Dörfer  Neritz, 
Korilz,  Werhausen,  sowie  der  von  dem  Klostev  vor  werk  zu  Dom- 
nitz dem  Schloss  Wettin  zu  leistenden  Dienste  von  den  Parteien 
vorzuhringende  „testes  und  lebcmlige  ader  ligendo  urkunde  zu 
(lemselbtigen  handel  dieneiur^  zu  liecht  anzunehmen  ttnd  darüber 
an  den  erzbischöflichen  Hof  zu  berichten. 
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I.  nciKHlictiiiorinnon-Klfjs'tor  Gerbstedt. 


Datum  zu  Halle  uf  sarul  M«)ritzbur^::  unter  unserni  zuruek  iifge- 
tiMikten  secret  Montiigs  naeh  der  eylt’tausent  iungfrauen  tage,  aniu)  do- 
mini XV*^  ([uarto  deeimo. 

(hp  : SUuitmrchir  Matidehnrp.  Krzst.  Mapdehp.  Kachtrafl.  ' no.  105.  Das 
Actenstück  entluilt  sehr  uusführHche  Zriujemiussapen  und.xdie  Urkunden  von  1500^ 
1135  und  1137;  eine  fk'hlussentscheiduny  jehU. 

1515.  April 109. 

Das  Kloster  (irrhs(aU  hrlcundd,  dass  es  dem  Kurfürsten  Friedrich 
n;n  Sadisen  als  seinem  V(kjI  und  Schntzherrn  genannte  Ihdiquien 
übergehen  hat. 

Synt  dem  mal  der  durclileychtigste  hoohgebornc  fürste  und  herre 
unser  gn.  und  gnedigste  licj-re  liertzog  Fryderich  in  Sachsen  und  kor- 
tiirste  lantgnive  in  Doringen  uml  markgrave  zu  Myssen  durch  seynen 
fürstlichen  und  korfurstlichen  gnaden  geschykten  ern  Otton  Heckmann 
magystern  und  canoniker  zu  Wytteberch  uns  in  unserm  clostcr  Gerb- 
stedt mit  seyner  fürstlichen  und  korfurstlichen  gnad<‘ii  warhaftigen 
Schriften  hat  ersuchen  laszen  betlich  bogerendc,  das  wyr  seinen  fürst- 
lichen und  korfurstlichen  gnaden  etliche  aide  kroniken  und  anzeygungen 
unser  styftungen  mit  sampt  etlichen  parfiki'ln  unsors  löblichen  heilich- 
thums  zuschyeken  sollten,  haben  wyr  Margaretha  ebtesche  und  ganze 
samlunge  des  selbigen  closters  (»eri)stedt  mit  rath  und  glitten  be- 
denken unser  giwstlii'hen  prelaten  seyiuMi  fürstlichen  und  koifurstlichen 
gnaden  solches  zymiiehe  ansynnen  nicht  vvyszen  zu  wegeren  und  synt 
am  suntage  Quasi modogoniti  genant  hora  jirima  nach  mittage  gegangen 
in  dv  schazkammer  unsers  alleihevlichesten  hevlichthum  in  bevwescn 

« • « ft 

XII  personen  von  der  voi'samlungi*,  unsers  probstes  ern  Johannes  Erth- 
mar  und  eyns  capidlans  ern  Johannes  Maltz  auch  eyns  oflenberlichen 
notariell  Johannes  Prepositi  genanth  und  haben  dar  usz  genumen  X 
’partickel  des  löblichen  lu-ylichthums  als  nemlicli  1 partickel  von  sant 
Henedictus  den  heyligen  abte,  I zan  mit  ein  gelyde  von  sant  Ciriacus 
den  mertercr,  1 parfiekel  eynen  halben  kyn  von  sant  Valerio  den  heylige 
biscolfe  und  inerterer,  1 partii'kel  und  eynen  zan  von  sant  Hrandauo 
den  heyligen  abte,  I parfiekel  von  sant  Exuperio  dem  merterer,  I par- 
tickel mit  eyme  zane  von  den  X thausent  rittern  der  heyligen  merterer, 
1 partickel  von  sant  Eraszmo  den  heyligen  bysschotfe  und  inerterer, 
1 partickel  von  santÜhimiana  der  iunkfrauwen.  Welche  partickel  h)b- 
lichs  heylichthums  wyr  den  darnach  uf  den  suntag  Misericordia  flomini 
seynen  fürstlichen  genaden  seihest  persönlich  in  seyner  fürstlichen  ge- 
naden Stadt  Witteriberch  g(‘antwert  haben  als  unserm  gnedichsten  und 
gnedichsten  hern  und  koifursten  unsers  closters  erblichen  advocaten 
und  scutzern.  Des  zu  urkunde  un  warer  sveherheit  haben  wvr  vor- 

ft  ft 

bemelte  ebtesche  rnyt  wessen  und  wyllen  der  vorsamlungo  unser  ab- 
teven  svgel  thuen  drucken  uf  dvszen  brvf  Im  XV®  und  XV  iar  am 
tage  wy  vor. 

J\is*efjen  Bcnnhold.  Stimmig.  II.  14  u.  no.  40. 
träge  II  p.  354. 


tietlr.:  Kreysig,  Bei- 
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1510.  April  1.  Halle  Morlt/biirg.  110. 

AJbrecht  ErzhistJiof  von  Miufdehurg  tincl  Ad tnini sinder  von  Halhcr- 
st(ult  bestätigt  dem  Kloster  Gerbsfedt  „exliibitis  — fundatori is  con- 
tirniatoriis  approbatori  is  iurium  privilogioriim  donacionurn  iuris- 
dictionis^^ratiarum  et  indultorum  neenon  bonorum  et  possessionum 
eonservatorialibus  apostolicis  litteris  quondam  a sanctissimis  in 
Christo  patribus  Jnnoccncio  S(Mi*.undo  Bonifacio  ct  domino  nostn» 
domino  T/*one  decimo  — summis  pontiticibus  dicto  monasterio 
sororibus  conventualibus  et  personis  eiusdtmi  g-ratiose  — concessis 
una  cum  incorporacionis  et  unionis  litteris  ecclesie  sancti  Stofani 
prope  et  extra  municionem  predicti  oppidi  (d.  h.  Gerbstetlt)  site“ 
den  Inhalt  dieser  Urkunden  „(j narum  tenorum  hic  pro  insertis 
amplectimur.“ 

Datum  liallis  in  arce  divi  Mauricii  anno  domini  inillesimo  quin- 
gente.simo  dtrimo  sexto,  die  Martis  prima  men.sis  Aprilis,  etatis  nostre 
vicesimo  sexto,  pontiticatus  vero  nostri  anno  secundo. 

Cop.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  Cop.  CXVly 

V * 

151(>.  April  4.  Halle  Morltzburj?.  111. 

Alln  erht,  Erzbisehvf  von  Mainz  und  Magdeburg  und  Administrator 
von  Hallterstadt  geu'ährt  in  der  Absicht  „ut  ecclesie  monasterii  in 
Gerbstedt  ac  capella  in  Welbeszholz  Tfalborstadensis  nostre  dio- 
cesis  congruis  gaudeant  honoribus  piisque  Christi  tidelium  fre- 
quentur  accessibus“  allen  ,qui  ecclesiam  et  capellam  prodictas  in- 
festivitatibus  infrascriptis  videlicet  pasce  penthecostes  nativitatis 
Christi,  ascensionis  domini,  nativitatis  beate  Marie  virginis,  in- 
vencionis  et  exaltidionis  sancte  crucis,  Iohannis  baptiste,  Anne 
matris  Marie  patronorum  et  diebus  dedicationis  earundem  de- 
vocionis  et  oracionis  causa  accesserint,  — ex  speciali  induito  et 
privilegio  sedis  apostolice“  einen  Ablass  von  140  Tagen  ,,tociens 
quociens  id  fecerint.“ 

Datum  liallis  in  aive  divi  Mauricii,  anno  domini  millesimo  quin- 
gentesimo decimo  sexto,  die  Veneris  (piarta  mensis  Aprilis. 

An  Fergamentstreif  angehängt  geteesenes  Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  Org.: 
Staa  tsa  rch  i r Magd eb  n rg . 


15<50.  Juni  S.  112. 

yofariafsin.strument,  betreffend  die  Kinsetzung  des  fetim  Haus 
Hoszbaeh  als  Propst  im  Kloster  Gerbstedt  durch  Bäthe  des  Graf  en 
Hoyer  von  Mansfeld. 


74 


I.  Benedictinerinnon-Kloster  Gerbstedt. 


In  nomine  domini  amen.  Anno  a nativitate  eiusdem  millesimo 
quingentesimo  vicesimo,  indictione  octava,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patri.s  ac  domini  domini  nostri  Ijconis  divina  providentia  paj)e 
decimi  anno  eius  septimo  die  octava  mensis  lunii  hora  meridiana  decima 
vel  quasi  in  mei  notarii  publici  et  testium  infniscriptoriim  presencia 
egregius  et  eximius  vir  dominus  Philippus,  Dragstet  utriusque  iuris 
doctor  strennuus  et  validus  ('asperus  Itoder  consiliarii  generosi  et  nobilis 
domini  domini  Hoygeri  comitis  de  Mansfelt  et  causarum  infrascriptaruni 
constituti  procuratores  in  monasterio  monialium  opidi  (ierbsteth  extra 
fenestram  solite  locutionis  teutonice  sprachfenster  ex  ceita  commissione 
dicti  comitis,  ut  dixerunt,  cum  modestia  et  reverenda  comparuerunt 
Ibidcm  mox  exhibitis  domine  prepo.sitisse  suarum  procuracionum  litteris 
ab  ipso  generoso  comite  datis  cum  nonnulla  convenienti  et  oportuna 
interlocucione  constituerunt  et  ordinaverunt  validum  virum  Hanszen 
Roszpach  laicum,  (pii  etiam  presens  steterat,  quamvis  r(‘fragante  et  no- 
lente domina  prepositissa  pro  vero  certo  legitimo  et  indubitato  monasterii 
preposito  et  negociorum  eiusdem  officii  istud  spectancium  gestore  dein- 
CA'ps  habendum  cum  fideli  insinuacione,  ex  quo  generosus  dominus 
Hoygerus  comes  de  Mansfelt  supradictus  huiusmodi  monasterii  secularis 
tutor  et  advocatus  ex  certa  scientia  illum  Hanszen  Roszpach  pro  utiliori 
publico  et  privato  mona.sterii  commodo  ita  eleiduin  constitutum  et  ordi- 
natum habere  vellet.  Commendaverunt  desup(‘r  profati  consiliarii  et  in 
hac  causa  ordinandi  novi  prepositi  legati  constituti  ipsi  priori  preposito 
ibidem  coram  oxistenti,  ut  racionaria  regesta  claves  et  omnia  iura  officium 
propositure  decernencia  novo  denominato  preposito  in  integrum  traderet, 
se  huiusmodi  offiiMo  abdicaret  et  in  ceterum  penitus  abstineret  Postea 
in  communem  stubani  propositure  predi(*ti  monasterii  agric'olis  aratoribus 
gregum  animalium  pa.^toribus  tribulariis  et  ceteris  familiis  ma.sculini 
sexus  mona.sterium  ipsum  dcH’ernentibus  (‘onvocatis  dicti  legati  constituti 
mandaverunt  omnibus  et  singuli.s,  quod  ex  speciali  commissione  generosi 
domini  Hoigeri  comitis  de  Mansfelt  validiun  Hanszen  Roszpach  pre- 
sentem ab  ha<*  hora  et  in  ceterum  spatium  pro  vero  certo  legitimo  et 
indubitato  monasterii  preposito,  ut  equum,  familiarentur  (!)  et  obedirent 
non  cessantes  ab  eo,  donec  .se  officio  abdicaret  ab.stineret  aut  quodlibet 
aliud  a supradicto  comite  recepm-int  in  mandatum.  Super  hac  com- 
missione audita  prefati  famuli  mona.sterii  unusquisque  pro  suo  officio 
stipulata  manu  obedienciam  et  fidelitatem  Hanszen  Roszpach  novo  or- 
dinato {neposito  tacite  prorni.serunt.  Acta  sunt  hoc  in  opido  Gerbsteth 
circa  fenestram  operture  locucionis  monialium  coram  domina  preposi- 
tissa et  priori  preposito,  tandem  in  communi  stuba  prepositure  coram 
familiis,  anno  indictione  pontificatu  mense  die  et  hora  quibus  supra, 
pr(\s(‘ntibus  ibidem  providis  viris  Iohanne  Probst  prefecto  in  Predeburg 
et  Hiurentio  Dubicktm,  lacobo  Fust,  (t(‘orgio  Schönen  et  Matteo  Recke- 
rymen  laycis  Halberstadensis  diocesis  consulibus  et  senatoribus  prefati 
opidi  Gerbsteth  te.stibus  ad  preinissa  vixjatis  specialiter  et  rogatis. 
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(S.  N.)  Et  ego  Galhis  Drandis  rlnriciis  Magdeburgensis  dyocegis 
puMiciis  sacra  imperiali  ancb)ritatc  notarius  Quia:  folgt  dio  Bcglanhigung. 

Org.:  Staatmrchio  Magd^niry.  ■ , 

1520.  November  8.  113. 

Margaretha y jihtissln  zu  (rerh^tedt,  schreibt  dm  heimgelasstnen 
Ruthen  des  (h  afen  Hoger  con  Mansfeld,  (hiss  ihr  Kloster  bereits 
des  Tjingeren  eines  Propstes  entbehre,  was  besonders  des  (tesindes 
wegen  unleidlidi,  und  dass  Herr  Thomas,  früher  Schreiber  im 
Kloster  Eislehen  und  jetzt  Pfarrverweser  zu  Volkstedt,  wo  er  mit 
seiner  Mutter  ohne  Köchin  lebe,  der  sich  zudem  schon  Ostern,  als 
der  Propst  habe  abziehen  wollen , um  die  Stelle  bemüht,  sich  wohl 
für  diese  Stellung  eigne,  und  bittet  um  Genehmigung  seiner  An- 
slellung. 

Datum  octava  omnium  sanctorum  anno  1520. 

Abschrift:  Staatsarchiv  Magdeburg.  Cop.  XCIIl. 


1523.  September  18.  ^ lU. 

Günther,  Ernst  und  lloyer,  Gebhard  und  Albrecht  Gebrüder  und 
Gevettern,  Grafen  zu  Mansfeld,  bekennen  nach  Tode  Erzbischof 
Lrnsts  von  Kardinal  Albrecht  Eirzbisehof  zu  Magdeburg  als  Lehen 
erh(dten  zu  haben  Grafschaft  und  Burg  Mansfeld  und  die  wüsten 
Burgen  Ttitzkeburg  und  Helfta  mit  Zubehör,  worunter  die  Vog- 
teien  über  das  Kloster  Mansfeld,  das  Jungfrauenkloster  hei  Eis- 
lehen und  die  Kloshrhöfe  zu  Helbra,  Siersleben,  Cressfeld  und 
Helmsdorf;  das  SGdoss  Bornstedt  mit  Zubehör,  worunter  die  Vog- 
teien  über  die  Klöster  Sittichenbach  und  B/kIc;  die  Schlösser 
Wippra  und  liammelburg  nebst  Zubehör;  das  Schloss  E'riedcbttrg 
nebst  Zubehör,  worunter  die  Vogtei  über  das  Kloster  Gerbstedt; 
das  wüste  Schloss  Sedzmünde  nebst  Zubehör;  das  Sthloss  Seeburg 
[die  Grafschaft  zu  Hedcrsleben  und  die  Vogtei  über  das  Kloster 
dortseihst j das  Schluss  Schraplau  mit  der  Vogtei  über  das  Kloster 
Zdle  und  beide  Dörfer  Hornburg;  S<thloss  und  Stadt  Ariern,  Vock- 
stedt  und  Gelwfen. 

Nach  Christi  unsers  Herren  gehurt  funfzehenhundertli  darnach  im 
drei  und  zwantzigsten  ihare  freitags  nach  exaltationis  sancte  Crucis. 

5 Siegel  nicht  mehr  rorhunden.  Org  ; SUuitmrchic  Magdeburg. 

^ Die  Urk.  an  dic.wr  Stelle  b::schadigt. 


1525.  *2.-4.  Mal.  115. 

Anno  domini  1525  Mitwoch  Crucis  inventionis  ist  alhir  das  iunjr 
fraiiencloster  Neuen  Hclfte  zursteret,  alles 
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daryunen  pewest,  darnach  zubrochcn  und  zuschlagen.  Solchs  alles 
haben  lose  leuth  gethan. 

Dcsselbtien  tagcs  auch  zuvor  und  des  tages  ernach  seynt  gepucht 
und  geplündert  alle  closter  in  der  herschaft  M ansfeit,  mönch-  und  iung- 
frauenc^lostcr  als  Wyniclburg,  Clostermansfelt,  Hetzstet,  Gerbstet,  Wider- 
stet, Walbeg,  Hedersleben ; auch  andre  umbliegende  clöster  ausserhalb 
der  htMschaft  als  Settichenbach  Kode  Sangerhausen , Naundorf,  Rorbig, 
Margen  Zell,  Ilefolt,  Walckenrid,  Hainstet,  Kunresbuig  etc.  sust  vil 
andere  clostere  in  stedten  und  uflüi  feldo  gelegen,  wclehs  alles  die 
pauren  und  lose  leuthe  gethan.  Seynt  zum  teyl  wider  besatzt  und  zum 
tevl  wüste  blieben. 

Ans  dem  Chroniam  Jslchtense  fheraus</(j.^  v.  Grössler  und  Sommer)  p.  4.  Vt/l. 
SfHinpettljertf , Mans/'.-C hronik  p.  421;  Krumluuiry  Die  (rrufscha/t  Mamfeld  im 
ReforimüionszeitaUer  p.  1hl  ß\  210  ff.;  liitumnnn,  Quellen  zur  (reschiehte  de.s  Hauer n- 
kriepes  p.  209  (aus  Johann  Kndtels  Donaturijrther  Chronik:  Auch  in  der  hersclM/t 
Manszfeld  Imben  sy  eintjetwmen  und  zerrissen  und  rerprant  zum  tail  ein  itinck- 
fraune.loste}'  Neuen  Helfen  auszerludh  dtr  statt  Eysichen  Hem  Ilellecelle  ain  frauen- 
e.lfjster  item  IViderstet  ain  eloster  hey  Hochstet,  item  Hedersleben  ein  munich closter, 
item  PruneV)ern  (!)  ein  ubtey,  item  Mariazell  atr  Querfurt,  item  die  rorstat  zu  Qiier- 
lurt,  item  Kaltenpom  ror  Sunyerhausen  am  Harz  rerprcnnt.). 

1525.  Juni  6.  Saiigerhuu8eii.  116. 

Georg  Herzog  vmi  Sachsen  schreihf  dem  Grafen  Hoyer  von  Mans- 
feld, in  BeanUcortung  von  dcjisen  Bitte,  die  Einwohner  des  Dorfs 
Eichmena  , im  Amt  Delitzsch  gelegen  und  detn  Kloster  Gerhstedt 
zuständig,  an  ihn  zu  verweisen,  dass  tuwh  gestilltem  Baturnauf- 
riihr  die  geistlichen  Personen  und  so  auch  die  geflohenen  Gerlt- 
stedter  K lost  er  jung  f rauen  wieder  in  ihre  Gotteshäuser  zuriiek- 
ge führt  werden  müssten.  Der  Graf  möge  das  betreffs  Gerhstedts 
veranlassen  und  es  würden  dann  die  Zinse  aus  dem  Dorfe  dem 
Kloster  ungeschmälert  verabfolgt  werden. 

Geben  zu  Sangerhausen  dynstags  im  pfvngstheyligen  tage  im  XXV. 

Coturpt : HanptsUiatsarchir  Dresden.  Copial.  145. 


1581.  Juli  1. 


lioyer,  Gebhard  und  Albrecht  Grafen  von  Mansfeld  bekennen, 
von  Cardinal  Albrecht  Ewzbischof  von  Magdeburg  nach  dem 
Tode  der  Grafen  Günther  und  Ernst  als  Lehn  erhalten  zu  haben 
Grafschaft  und  Burg  Mansfeld  und  die  wüsten  Burgen  Ritzke- 
burch  und  Helfta  nebst  allem  Zubehör,  ivorunter  die  Vogtei  über 
das  Kloster  Mansfeld  und  das  Jungfrauenkloster  bei  EJsleben 
und  die  Klosterhöfe  zu  Helbra,  Siersleben,  Cressfetd  und  Hclms- 
dorf:  das  Schloss  Bornstedt  mit  Zubehör,  worunter  die  Vogteien 
über  die  Klöster  Sittichenbach  und  Rode;  die  Schlösser  Wippra 
2cnd  Rammelburg  nebst  Zubehör;  das  Schloss  E'riedeburg  mit 
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Ziibi^ior,  worunUr  dic  Votjtci  über  das  Kloster  Gerbstedt;  die 
SrJilösser  iciisi  Salzmünde  und  Seeburg;  die  Grafschaft  zu  Jleders- 
leben  und  die  Vogtei  über  das  Kloster  dortselbst;  die  Vogtei  über 
das  Kloster  Zelle  und  beide  Dörfer  Hornburg;  Schloss  und  SUult 
Ariern,  Vockstedt  und  Gehofen. 

(regeben  nach  Clirist  unsers  liorn  geburd  tausend  fünfhundert  dor- 
nach  im  einunddreissigsten  ihar  sonnabends  nacli  sanet  Peteru  und 
Pauls  der  heyligen  aposteln  tage. 

Cop.  (gleichitg.):  StaatmrcJiiv  Magdeburg. 

1531.  October  14.  Halle  3Ioritzburg.  118. 

Cardinal  Albrecht  Erzbischof  von  Magdeburg  etc.  bekiuidet,  dass 
durcfi  seine  Hofräthe  die  Aebtissin  des  Klosters  Gerbstedt  und 
Christoph  aus  dem  Winkel  dahin  verglichen  sind,  dass:  1)  Chris- 
toph a.  d.  Winkel  beide  Schenken  zu  Domnitz  abthun  soll;  2)  dass 
der  Hofmeister  zu  Domnitz  dem  a.  d.  W,  zu  Wasser  fuhren  nur, 
soweit  solche  zum  Brauen  nöthig,  verpflüMet  ist;  8)  dass  betreffs 
der  loüsten  Hof  statte,  die  sich  a.  d.  W.  angemasst,  derselbe  (rst 
sein  liecht  daj'un  nachweise;  4)  dass  der  AnsjrrucJi  a.  d.  fP.’s 
auf  1/2  vom  HofmeisUr  zu  Domnitz  und  V2  „lieline 

• genanth^^  zu  schickende  Ileerwagen,  weil  er  sieji  gegenivürtig  in 
Gebrauch  derselben  befinde,  bestehen  bleiben  soll,  bis  die  Aebtissin 
aus  Erbregistem  oder  sonst  nachweise,  wie  es  sich  vor  Alters 
verhalten;  5J  dass  es  betreffs  der  Erbhuldigung  hei  dem  bleibe, 
was  erzbiscEöfliche  liäthe  bei  den  AUsi‘ssen  erkunden  werden,  und 
0)  dass  der  Hofmeister  zu  Brief bcstellung  und  die  Leute  des  Hofes 
zu  .Wacht-,  Bf  lug-  und  Fuhrdiensten  nur  bittweise  vmi  a.  d.  W. 
herangezogen  werden  sollen. 

— zu  Halle  uf  sanct  Morizburg  .sonnabends  nacli  Dionisii  anno 
etc.  XXXJ«. 

(Jop.:  Staatmrchic  Magddturg  Cbp.  72  (Recessbuch  Albrechts). 


1532.  Nov.  23.  Halle  Moritzburg.  119. 

Magdeburgisches  Rescript  wegen  Aufbauiing  eines  GeJfäudcs  in 
Closter  Gerbstedt ischen  Gerichten  von  üiristoph  ans  dem  Winckel 
d.  d.  Halle  auf  S.  Moritzburg  Sonnabends  nach  Klisabeth  lhS2. 
Hegistr.:  Sttuitsarchiv  Magdeburg,  Acta  Mamfeld  XII,  !f. 


M3.  Febr,  12.  120, 

Cardinal  Albrecht  bekundet,  dass  zwischen  der  Arhtissin  des 
Klosters  Gerbstedt  und  Christoph  aus  dem  Winkel  durch  seine  • 
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Jläthe  vermittelt  isty  dass  heule  die  ihnen  im  letzten  Reccss  auf- 
erlegten Beweise  „inwendigk  Sechsischer  frist  als  sechs  Wochen 
uml  drcyon  tagen“  rcw*  dem  Offieial  vm-hriugen  sollen.  Bezüglich 
der  Erbhuldigung,  Brnustätte  und  Wasser^ uhren  würden  erz- 
hisehö/liche  Jiäfhe  bei  den  Altsesseu  Näheres  crlcunden. 

— Mithwochs  nach  Scolastice  anno  domini  etc.  XXXIil. 

Staatmrchir  Magdelmrg.  Cop.  72  {Jiecesstlnich  AUrrechUt). 

1536.  März  15.  Halle.  Moritzburg.  121. 

Cardhud  Albreeht  vergleicht  das  Klo'iter  Gerbstedt  und  Christoph 
aus  dem  JMnkel  wegen  einer  Anzahl  von  dem  Jlofmeistcr  des 
Klosters  zu  Domnitz  den  Leuten  aus  dem  WinkeVs  dortselbst 
ge^en  den  Willen  der  Aehtissin  verkaufter  Baumstämnui  und 
Inustimmt  betreffs  der  Erbgeriehte  auf  den  Klostcrgwtem  dortselbst, 
die  sieh  a.  d.  W.  nrhen  den  Oltergerichten  angemasst,  da^s  „beide 
theil  uf  den  dinstagk  nach  Philippi  nndeJacobi  in  unserer  canzlei 
alhie  zu  Halle  iglichs  seinen  titel  und  gerechtigkeit  schriftlich 
mit  gerichtsfeilen  und  anderen,  damit  es  solche  erbgeriehte  wil 
bccn‘ftigen,  einbrengon,  darauf  ein  rechtlich  erkentnusz  getlmn 
werden  soll.  Welchen  lezten  artickel  belangende  die  bcschoinunge 
der  erbgeriehte  die  geschickten  graffen  Hoiei-s  zu  Mansfelt^ 
der  domina  zu  Gerbstedt  beistand  geleistet,  nicht  haben  willigen 
wollen,  sondern  denen  an  wolgedachten  gratfen  zuruck  zutragen 
angenohmen. 

— Gescheen  und  geben  zu  Hall  uf  sanct  Morizburg  am  mitli- 
wochen  nach  Reminiscere  im  funfzehen hunderten  und  sc<*hsunddrevssi‘r- 
steil  ihare. 

Cop.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  Coih  72  (Hccessbttch  Albt'echts). 

1539.  Februar  11.  Kloster  Gerbstedt.  123. 

Iriorin  und  Convent  des  Klosters  Gerbstedt  berichten  dem  Car- 
dinal Albrecld  über  die  Wiüd  der  Katharina  von  Lattorf  zur 
Aebtissin  und  bitten  um  Eriheihmg  des  munus  benedictionis  an 
dieselbe. 

In  nomine  domini  amen.  Reverendissimo  — — — — domino 
Alberto  sanctarum  Magdeburgensis  et  Magontinensis  archiepiscopo  — 

— Halbci-stadensis  quo([ue  ecclesiarum  administratori 

jiriorissa  et  conventus  monasterii  sancti  Iohannis  baptiste  in  Gerjistet 
Halberstadensis  diocesis  divi  Bimedicti  ordinis  ve.stre  reverendissime 
patronitatis  devote  filie . Quia  per  vacationem  diutinam  mo- 

nasteria pastoralibus  solaciis  destituta  gravia  in  spiritualibus  et  tempo- 
ralibus dispendia  paciuntur,  iccirco  anno*  domini  millesimo  quingentesimo 
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tricesimo  nono  die  vero  sabbati  qui  fuit  undecimus  lamiarii  mensis 
defuncta  bone  memorie  domina  Margareta  de  Konisfeltz  abbatissa  in)- 
vissiina  monasterii  m»stri  prefati  et  ipsius  corpore  cum  devotione  et 
reverentia  tradito  ecclesiastice  sepulture,  ne  ipsum  monasterium  vidui- 
tatis sue  incommoda  diutius  deploraret,  fuit  a presentibus  undecima 
Februarii  cum  continuatione  immediate  sequencium  dierum  ad  electionem 
future  ubbatisse  celebrandam  concorditer  assignata  eandemque  diem  elec- 
tionis sic  ut  prefeitur  assignatam  pc‘r  publicam  citationem  notarii  nostri 
ad  id  specialitor  assumti  publicari  mandamus  {>er  affixionem  ad  valvas  nostre 
ecolesie  hoiti  vesperorum,  perquam  et  citavimus  omnes  et  singulas  sua  iu- 
teresse  putantes,  qui  huiusmodi  electioni  de  iure  aut  consuetudine  debent 
possunt  et  volunt  intei*esse.  Convocatis  igitur  secundiuu  statutum  nostrum 
reverendis  patribus  ac  observandis  dominis  Hinrico  Bergeusis  et  Beru- 
hardo  Nuenburgensis  monasteriorum  abbatibus  aliisque  convocandis  et 
convenientibus  in  termino  supradicto  ad  capellam  nostram  omnibus,  qui 
debuerunt  voluerunt  et  potuerunt  commode  interesse,  post  invocationem 
sjuicti  spiritus  per  solennem  et  devotam  misse  de  eodem  in  presentia 
omuiura  electricum  celebrat it)uem  ac  saluberrime  eucliaristie  sacramenti 
eligendum  communionem  allisque  iuxta  sacri  Basiliehsis  consilii  decreta 
rite  peractis  matura  deliberatione  prehabita  placuit  nobis  omnibus  et 
singulis  ad  ^ formam  compromissi  ad  votum  eligentium  pluralitatem 
restricti  dicto  nostro  monasterio  providere.  Unde  profatos  reveren<los 
patres  et  dominos  abbates  presi  dentes  et  directores  Arnold  um  Grvte 
priorem  monasterii  Bergen  sis,  fratrem  lohanuem  Halberstadt  Nuenbuigen- 
sis  monasterii  coiivontualeni  nccnon  patrem  loannem  Budis  ordinis 
minorum  fide  dignos  in  compromissarios  concorditer  duximus  assumen- 
dos. Qui  potestatem  a nobis  sibi  traditam  acceptantes  et  in  capitulmn 
segregatim  se.se  conferentes  et  singillatim  singulorum  eligencium  vota 
Coram  notario  publico  et  testibus  infrascriptis  examinantes  tandem  post 
tractatus  inter  se  habitos  plurium  personarum  prout  ipsi  ex  post  nobis 
retulerunt  unanimiter  in  matrem  Catherinam  de  Ljitorf  sororem  nostram 
'-•oDcordarunt  sororem  utique  providam  ct  discretam,  litterarum  scientia 
vita  et  moribus  merito  commendandam,  sacro  velamine  conseeratq;u  et 
iii  etate  legitima  constitutam  ac  de  legitimo  matrimonio  procreatam, 
in  spiritualibus  devotam,  rclligionis  et  observantie  zelatricem  ac  iu  tem- 
poralibus multum  circumspecttun  aliisqiie  multiplicibus  c^astimcnie  et 
sanctimonie  virtutibus  insignitam.  Quam  honorabilis  dominus  Arnoldus 
Grytz  prior  Bergeusis  unus  compromissariorum  vice  sua  et  suorum 
compromissariorum  iam  dictorum  ac  totius  conventus  elegit  solemniter 
et  publice  pronunciavit  sub  Imc  veiborum  fonna:  „In  nomine  patris 
et  filii  et  spiritus  sancti  Arnen.  Ego  Arnoldus  Grytz  prior  Bergeusis 
vice  sociorum  meorum  et  .mea,  quibus  est  a toto  conventu  huius  mo- 
nasterii de  abbatissa  providendi  commissa  potestas,  de  sorore  Catherina 
de  Latorf  provideo  huic  monasterio  et  ipsam  vice  mea  et  socriorum 
meorum  ac-  omnium  presencium  ius  in  electione  habencium  curn  his 
scriptis  in  abbatissam  eligo  et  pronuntio.'^  Qua  electione  sic  rite 
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celebnita  ac  tedeiim  laiulamus  soleniniter  decantato  electionem  ipsam 
publicari  solenniter  per  iiotariumque  nostrum  citari  omnes  et  sing;\ilos 
tam  presentes  quam  absentes  se  iiiterosse  putantes  mandamus  et  dicte 
electe  intra  tempus  debitum  per  reverendos  patres  dc  dominos  directores 
prefatos  presentari  fecimus,  consensum  ipsius  humili  preiHim  instantia 
flagitantes.  Que  pt>st  humilem  insufficiencie  sue  allegationem  tandem 
divino  nolens  resistere  voluntati  infra  tempus  a iure  constitutum  annuit 
votis  nostris  electioni  de  se  facte  consenciens.  Quapropter  reveren- 
dissime patronitati  vestre  — — --  supplicamus  quatenus  electionem 
hanc  nostram  canonice  et  tam  solenniter  celebratam  confirmare  ac 
eidem  electe  munus  benedictionis  favorabiliter  ac  gratiose  impartiri 

aliasquo  prout  opus  fuerit  oportune  providere  dignemini. — In 

quorum  (»mnium  fidem  et  testimonium  evidens  promissorum  pre.sentes 
litteras  fieri  et  per  notarium  publicum  subscribi  publicarique  mandamus 
nostri(jue  capituli  et  conventus  sigilli  appensione  iussimtis  et  fecimus 
communiri.  Datum  et  actum  in  nostro  monasterio  sancti  lohannis 
baptiste  in  Gerbstet  sepe  dicto  in  1(k*o  capitulari  consueto  anno  domini 
millesimo  quingente.simo  tricesimo  nono  die  vero  Martis  undecima  mensis 
Februarii  mane^  hora  tertiarum  vel  quasi  pontificatus  sanctissinai  in 
Christo  i>atris  et  domini  domini  nostri  Pauli  divina  providentia  pape 
tercii  anno  eius  sexto,  presentibus  ibidem  venerabilibus  dominis  Caspare 
Bombuch  et  Caspare  Weydenhagen  Maguntinensis  ac  Halberstadensis 
diocesis  presbiteris  testibus  ad  pnunissa  vocatis  at(iue  requisitis. 

(S.  X.)  Et  ego  Anthonius  Pa.schetag  clericus  Brandenburgen.sis 
diocesis  publicus  sacraque  ac  imperiali  authoritatibus  notarius:  foUjt  div. 
Beglaubigung. 

Siet/el  an  Perpameni streif  nicht  mehr  xHtrhanden.  — Orig.:  Staatsarchir 

Magdeifurg. 

' amii.  2 3 tnarie. 


Februar  14.  Halberstadt.  128. 

Die  IlcUhe  des  (Jardinal  AlltrecM  bezeugen  der  Pt'iorin  und  dem 
(jonvent  zu  Gerbstedt  den  Eingang  des  dem  Cardinal  übersendeten 
instrummtum  electionis  der  Aebtissin  Katharina  vtm  Lattorf. 
Behufs  Confrmation  der  Wahl  übersenden  sie  ihnen  ein  an 
dm  Thurm  dfjs  Klosters  ayizuheftendes  l^odama  und  eineEide.s- 
formel.  Nach  Ablauf  des  in  dem  l'roclama  bestimmten  Tmmins 
sollen  sie  einm  nach  obiger  Formel  von  der  Aebtissin  geschriebenen 
Eid  und  10  'Ihlr.  Kanzleigdmhren  durch  ihrm  Anwalt  ein- 
reichen;  dann  und  nachdem  der  FAd  noehnuils  durch  dm  AnivaU 
geleistet,  würde,  durch  sie  (die  JUUhe)  die  Confirmation  erfolgen. 
Die  Ertheilung  des  munus  benedieikmis  belangend  -möge  sich 
der  ( onvmt,  weil  der  Cardinal  „itzt  zur  zeit  nicht  hynnen  landes, 


Digitized  by  Google 


I 


No.  122-12'i  a.  15;)U-1545. 


81 


auch  keinen  suftraganeum  in  diesen  seiner  chuif.  gn.  ertz-  und 
stiften h<ü)c,  nach  der  demnächst  zu  erwaHenden  Bestellung 
eines  solchen  an  denselben  sich  wenden. 

Datum  zu  Halbenstadt  am  frytag  Valentini  anno  etc.  XXXIX®. 
Cop.:  Stoaisarchii'  Magddmrg,  Acta  Erz.  Mgdhg.  IJ  333. 

(1539.  Vor  Februar  ‘iO.)  124. 

Katharina  v.  Lattorf  erwählte  Aehtissin  zu  (rerhstedt  leistet  dem 
Oirdinal  Älbrecht  den  Aebtissinneneid. 

Ego  soror  Katherina  de  I^atoif  electa  in  abbatissam  sanctimonialium 
sancti  Iohanuis  baptiste  in  Gerbstedt  Halbershulensis  diocesis  iuro,  quod 
ab  hac  hora  inantea  fidelis  ero  et  obodiens  beato  Stephano  et  reveren- 
' (lissinio  domino-  meo  domino  Alberto  cardinali  archiepi.sc;opo  Magde- 
' hurgensi  tiiinquam  episcop«)  Halbersta tensi  et  suis  successoribus 

episcopatum  Ilalberstatensem  legitime  inti-antibus,  possessiones  ad  meum 
monasterium  jHuiinentes  non  vendam  neijue  donal)o  neque  impignorabo 
neque  de  novo  infeudabo  vel  aliquo  modo  alienabo  inconsulto  reveren- 
dissimo domino  nostro  episcopo  Halberstaden  si,  et  hec  manu  propria 
supra  hec  sacrosancta  evangelia  iureiurando  firmo.  Sic  me  deus  ad- 
iuvet  et  omnes  sancti  eius. 

Hoc  iuramentum  supni.scripta  domina  de  manu  sua  propria  ad  can- 

oellariam  Halb(‘istadt  misit  et  per  procuratorem  suum i 

3j  februarii. 

Rajistr.:  Staatmrchir  Magdeburg.  Cop.  CXVI  (liegistr.  Halberst.  Albrechtsj. 

' Das  Foigetide  durch  Beschneiden  unlesbar. 

1539.  Februar  20.  Halberstadt.  125. 

Cardinal  AlhreeM  Erzbischof  von  Magdeburg  etc.  bestätigt  die 
von  don  Convent  zu  Gerbstedt  nach  dem  Tode  der  Margaretha 
von  Königsfeld  erteähUe  CtUharina  von  Lattorf  als  Aehtissin  zu 
Gerbstedt. 

Datum  Halberstadt  die  lovis  vicesima  mensis  Februarii  anno  post 
Christum  natum  quingentesimo  tricesimo  nono. 

Cop.:  Staatsarchiv  Magddjurg.  Cop.  BXVI  (Heffistr.  HaUterst.  Albrechts). 

l»4.ö.  Mal  18,  126. 

I Philipp  und  Hans  Georg  Grafen  zu  Mansfeld  und  Heiren  zu 

Ilcldrungen  verkaufen  dem  B/dh  der  Stadt  Halle  für  bOOO  Gul- 
den zahlbar  zu  Halle  in  2 Baten  am  29.  Juni  ( Peter  Paul)  und 
\ am  29.  September  f MiehaelisJ  das  Vorwerk  Botnnifz  mit  (dlem 

; Zubehör,  wie  es  das  Kloster  Gerbstedt  geludd,  und  mit  der  Ereiheit 

i eines  freien  Hofes  und  Bittergutes,  Allein  das  noch  vorhandene 

Oe*cbichUi{u.  d.  Pr.  8.  XX.  (j 
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ycdroschnw  alic  Grirnide  soll  dem  gräflichen  Vm'steher  zu  Grrl>- 
slaU  rerhleihm  (dtzüglich  SO  Scheffel  lioggen  zum  ünterhdt  des 
Gesindes. 

— ^Cf]i;ebin  — ■ niieli  Christi  unsers  hern  und  scliüfnuudiers  peburth 
iin  funfzolionhunderttMi  und  ini  funfundvirzigsten  iare  um  inontagej 
nac-li  Kxaudi. 

(iedr.‘.  V.  Dreyhaupt,  Saalkreis  11,  p.4l0  (nach  dem  (h'igimd  mit  2 Siegeln). 

1540.  August  3.  127. 

Fol^'ends  ist  Wilhelm  von  Hawbitz  das  Moif  Ia.‘meno  um  I"  I'  XVI 
II.  XTV  gr.  verkauft  anno  domini  XLVl  dinstag  nacli  viiuMila  Petri,  dieweil 
es  auszerliall)  der  herschaft  gelegen,  im  fürstenthumb  ist  es  »loruf  ge- 
standen, das  es  auch  von  dem  k löstet- vorgeblich  in  frenibde 
hände  wäre  gebracht  worden. 

Extruct.  (Saecl.  XVITIJ  „er  mammripU>^'‘  in  einem  Band  Urkundenahschrilten, 
dem  Verein  für  Geschichte  der  Grafschaft  Man.'tfeld  gehörig. 


155N.  März  14.  Halle.  I2S. 

Siegisnmnd  Krzhischof  von  ^lagdehnrg  schreibt  dtmi  Sltdlhulfer  Ihins 
Georg  Grafai  von  Mfinsfeld,  dessen  Ttäihe  unlängst  die  Wahl 
und  erzbischöfliche  Cotifirnndion  einer  Äebtissin  in  Gerbstedt  ge- 
hindert, dass  er,  bevor  er  nicht  noch  einmal  vor  ihm,  detn  Erz- 
bischof, erschienm,  das  Khsier  nieJd  beschwere  und  die  Wahl 
einer  Äebtissin  gesUdtc. 

Datum  Hall  mantages  nach  Oc-uli  anno  etc.  f)S. 

Citp.'.  Staatsarchir  Magdeburg.  Acta  Krzst.  Magddnirg  II  tu).  H.HH. 


1559.  31ärz  12.  Gerbstedt.  129. 

Emet'mzia  von  Obernitz  Äebtissin.  Agneji  Tohrings  Vriorin, 
Agatha  Hc.s-cMcrs  Schaffnerin , Ihrothea  von  Oher-Weinmr 
Küsterin  und  der  Convmt  des  reformirten  Jung f rauen klasiers 
GerbsUidt  leihen  Hans  und  Jjorenz  Gebrüdern  von  SchiUing  Hof, 
Dorf  und  ]\Iark  Und  icke  genannt  sammt  Windmühle,  Anger, 
Holz  und  Gerichten,  doch  unter  VorbeJudl  eines  dem  Kloster  zu 
zahlenden  JaJirzinzes  von  2 J*f und  Wachs  oder  Onrum  Groschen, 
wie  das  der  ver.storbene  Dietrich  SchiUing  vom  Kloster  zu  Jjchu 
gehabt. 

— geben  nach  Cristi  uns(.‘rs  liehen  seligmachers  g(‘burd  funfztdien- 
hundert  und  im  neun  und  fünfzigsten  ihaiv  im  closter  (Jerbsted  am 
sontage  Judica. 

Cop.  (gleichzeitig):  Staatsarchir  Magdeburg  .-ie.ta  Msfld.  IX.  C.  1. 
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(1561).  i;io. 

Bericht  über  die  von  Hans  Georg  und  l eier  Jirnst,  Grafen  von 

Mansfeld,  beabsiehtigte  liefonnation  des  Klosters  Gerbsteät. 

Bericht  aus  was  Ursachen  auch  welcher  gestalt  und  wie  die  wol- 
g(?bt)rne  und  edle  hern  her  Hans  George  und  her  Fetter  Ernst  gehruedei’O 
graften  und  hern  zu  Mansfeld  und  edle  hern  zu  Heldrungen  beneben 
ihrer  gnaden  bruedern  das  closter  Gerbstet  zu  reforniiren  und  hinforth 
christliche  Verordnung  darinnen  zu  thun  bedacht. 

Es  will  christlicher  obrigkeyt  ihn  allwege  gebhuren,  da.s  sie  wieder- 
wertige fal.schc  und  Unrechte  lehre  und  gottesdien ste  nicht  leiden  und 
die  personell,  so  offentlic’h  solcher  falschen  lehre  anhangen  eigerliche 
und  in  gottes  wort  verbottene  gottesdienste  andern  znin  bösen  exenipi'l 
und  gott  zu  unehren  anhaugen,  dovon  abweysen  und  straften  sollen 
uiul  solchs  aus  nachfolgenden  Ursachen.  Erstlich  das  gott  der  alinetditige 
der  obrigkeyt  als  auch  göttern  und  göttlichen  stadthaltern, ^ das  sie  alle 
abgötterey  hindern  und  die  entheyligung  des  göttlichen  nahniens  nicht 
dulden  sondern  auszroten  wehren  und  strafen  sollen,  aufterlegt  und 
bef holen  hat  Zum  andern,  das  gott  der  obrigkeyt  auch  gepothen  do- 
gegen  den  rechten  gottesdienst  zu  fördern  und  ihre  unterthanen  zu 
deinselbigen  anzuhalten  und  vorinahnen  und,  do  es  noth  wie  der  herr 
sagt,  auch  ihr  compelle  intrare  zugebrauchen.  Dann  welche  sich  hier- 
innen der  obrigkeyt  freventlit'h  widersetzen  oftentliche  falsche  lehre 
vortheidigen  reyne  lehre  und  die  predigt  des  göttlichen  worts  samjit 
rechtem  gebrauch  der  sacrament  verachten,  die  hat  die  obrigkeyt  zu 
zwingen  und  ihr  schwerd  kegen  sie  zu  gebrauchen.  Zum  dritten,  das 
die  obrigkeyt  allerley  erg(.‘rnusz,  so  aus  der  falschen  lehre  und  voi- 
achtung  der  warheyt  herfleust  und  andere  irre  macht  voif huret  und 
betruebet,  nicht  leiden  sondern  mit  allem  vleysz  vorhutten  soll,  doniit 
. auch  andere  angestecket  w'erden,  wie  dann  auch  der  apostel  befhilet  ein 
w'enig  sawerteig  auszufegen  <loniit  nicht  der  ganze  teig  verseweret 
werde  und  den  ergerniszen  also  zu  begegenen,  das  .sie  nicht  w^eytter 
und  ferner  einreiszen.  Zum  vieiden  das  die  exempel  vorhanden  sein 
erstlich  ilin  der  schriflt  von  den  heyligen  regenten  ihn  gottesvolke, 
welche  die  eu.szerliche  abgöttei'cy  nicht  gelitten  sondern  mit  solchem 
eitfer  und  ernst  auch  aus  gott(‘s  bef  hei  gestraft  haben,  das  sie  auch 
«lerer  ahm  leben  nicht  verschonet,  die  solche  abgötterey  angerichtet  und 
eingefhuret  haben.  So  haben  darmu'h  auch  die.ser  zeit  gotfuivhtige  re- 
genten, welche  die  warheyt  durch  gottes  gnade  erkanth  haben  und  zu 
dei'selben  getreten,  wie  alle  andere  secten  und  irthumb  also  auch  das 
un.selige  bapstumb  ans  ihren  landen  verwiesen  und  wo  sie  clö.ster  ge- 
hapt  entweder  die.selben  abgethan  zu  christlich  .schulen  gemacht  o<l<ler 
sonst  christlich  und  wol  reformirt  und  retormiren  la.szen,  welchen  althen 
und  neuen  exempel  alle  christliche  obrigkeyt  billich  nachfolgen  sollen. 
Zum  fuenften  das  die  obrigkeytten  in  hindansetzung  sidches  götlichen 
befhels  auf  sich  laden  goth*s  zorn  un<l  stmilen,  welchs  g(‘both  und  b«i- 
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fhe]  in  nachlas/ ung;  fulseher  gottosdienst  übertreten  werden ; und  machen 
sieh  die  obrigkeytten  hierinnen  schuldig  ahn  den  frembden  siinden  der 
gewöhnlichen  abgötterey  und  niiszbrauchs  götlichs  nahniens,  wo  die- 
selben unter  ihrem  schütz  und  gebeth  gelitten  werden,  laden  auch  anf 
sich  die  sunden  aller  ergeriiusz  und  stecken  sich  ihn  die  allerhöchste 
gefhar.  Dann  das  gottes  zoni  durch  zulaszung  der  abgötterey  und  bap- 
tistischer  greuel  zuletzt  untreglich  schwer  über  hern  und  unthertaneii 
pfleget  zu  erfolgen,  ist  aus  den  vielen  dreuworten  und  waniungen  der 
Propheten  Christi  und  der  aposteln  wol  abzunehinen  und  zwar  auch 
ahn  vielen  exempel  dos  alten  und  neuen  testaments  und  in  der  kirchen- 
historien  clerlich  zu  sehen,  deszen  wir  dann  auch  bey  unsern  zeitten 
exempel  erfharen,  welche  Spruche  und  geschichten  nach  der  lenge  konten 
eingofhurt  werden,  wo  sie  nicht  mehr  menniglichen  bekanth  weren. 
Zum  sechsten  will  christlicher  und  ehrliebender  obrigkeyt  auch  gebhuren 
als  viel  ihr  möglich  alle  lose  nachrede  und  verdacht  zuvorhutten,  son- 
derlichen, do  sich  dieselbigon  zu  der  erkanthen  warheyt  biszhero  be- 
kennet und  durch  gütliche  vorleyhunge  hinfhuro  zu  bekennen  willens, 
das  sie  nicht  mit  weszentlicher  vorstattunge  des  babstumbs  unter  den 
ihren  und  mit  nachlaszunge  antichristischer  greuel  und  miszbreuche 
bey  andern  Christen  und  menniglichen  ihnen  die  vordacht  macdien,  als 
geschehe  bekentnusz  der  warheyt  aäein  zum  scdiein  und  nicht  mit  ernst 
des  herzens.  So  weisz  mahn  auch  wol,  wie  der  prophet  die  wankende 
rohre  und  hinkende  gottes  diener  hart  straffet  do  er  sagt:  wie  lang 
wollet  ihr  zu  beiden  seitten  hinken,  ist  Daal  gott  so  folget  ihme.*^  In 
Ezechiel  ahm  und  3o  capittel  spricht  gott  der  her:  du  menschenkindt 
ich  hab  dich  zum  wechter  gesetzt  über  das  hausz  Iszrael  du  sollt  aus 
meinem  munde  des  herrn  wort  hören  und  sie  von  meinetwegen  warnen. 
Wan  ich  dem  gottlosen  sage  du  must  des  todes  sterben  und  du  warnest 
ihnen  nicht,  domit  sich  der  gottlose  vor  seinem  gottlosen  wesen  huethe 
auf  das  er  lebendig  pleybe,  so  winl  der  gottlose  umb  seiner  sunden 
willen  sterben  und  sein  bluth  will  ich  von  deiner  hand  fordern.  1.  Ti-  * 
motho:'*  die  do  sündigen  straffe  vor  allen  auf  das  sich  auch  die  anderen 
furchten  und  mache  dich  nicht  frembder  sunden  thevlhaftig. 

W eyl  dan  nhu  in  der  ganzen  löblichen  hei-schaft  Mansfeld,  gott  lob 
und  dank,  die  reine  lehre  gehet,  keine  secten  und  falsche  lehre  gelieden 
werden  und  auch  das  greuliche  bapstumb  viel  ihar  hero  niddergelegt 
und  auszgetrieben  worden,  also  das  mahn  auch  ezliche  wenige  und 
enzele  persohnen  die  dein  babstumb  anhangen  seint,  nicht  hat  leiden 
wollen  und  alleine  das  einige  closter  Gerbstet  vor  andern  ein  sonder- 
liches gehapt:  so  will  derhalben  wolgedachten  graffen  keinsweges  weytter 
hierinnen  zuzusehen  gebhuren  sondern  es  werden  ihre  g.  aus  izt  er- 
zelten  Ursachen  gedrungen  ernstliches  einsehen  zu  haben  und  der  ab- 
götterey des  orths  einmahl  ein  ende  zu  machen,  damit  sie  nicht  ob- 
gedacht und  andere  vielfältige  straffe  und  sunden  auf  sich  laden  doifen. 
Es  seint  die  domina  und  das  convent  gedachtes  closters  zu  Gerbstet 
zum  oftermahl  vor  die.ser  zeit  von  bapistischer  abgötterey  abzustehen 
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und  sich  unserer  christlichen  religion  dieser  lande  gemesz  zu  halten 
vormahnet  worden  durch  die  ehrwirdigen  herrn  seliger  ged(*chtnusz 
hern  Michel  Celium,  Johann  Spangenbergk,  Erasmum  Sarcerium  dieser 
hei’schatt  treue  lehrer  und  Superintendenten.  Danieben  es  ihnen  ahn 
bericht  der  warheyt  niehe  gemangelt  und  .sie  zum  oftermahl  zugesagt 
auch  in  der  election  der  nebesten  domina  sich  der  Augspurgi sehen  con- 
feszion  geniesz  zuvorhalten  vorwilliget  So  haben  sie  doch  hierinnen 
der  obrigkeyt,  die  ihnen  ihr  öffentliche  abgötterey  nieddergelogt  und  das 
sacrament  mit  andern  Christen  zugebrauchen  gepiethen  laszen,  keinen 
gehorsam  geleistet  sonder  ihr  eygene  sonderliche  capellen  gehapt,  da- 
rinnen sie  ihre  abgötterey  getryeben,  darzu  sonderlich  leuten  la.szen,das 
andere  heren  und  wiszen  möchten  wann  sie  zu.samen  kohmen  und 
ihrer  antichristischer  gottesdienst  pflegen,  ziehen  auch  ahn  andere  orthe 
do  sie  das  sacrament  bapistischer  weyse  empfahen  odder  la.szen  bapistische 
beichtvetter  und  mönche  zu  sich  ihns  closter  holou.  Darüber  nehmen 
sie  Widder  geschehenes  vorboth  und  ihr  eygen  zu.siige  frembde  und  vor- 
dechtige  personen  ihn  ihr  convent;  zudeme,  domit  mahn  nicht  zu 
zweiffeln  das  sie  dem  antichrist  anhengig,  ziehen  sie  ahn  in  ihren 
schrieften  ire  profession  und  clostergelübde  mit  anhange  als  wehren  sie 
darzu  von  got  sonderlichen  ersehen  und  beruffen  und  darhey  als  bey 
gütlicher  ordenunge  zubeharren  schuldig,  rhuemen  sich  unuberwie.sen 
und  beruffen  sich  auf  des  bapsts  concilium,  aldo  die  warheit  zu  er- 
lernen, domit  sie  dan  uns  und  unsere  lehre  als  ungewiesz  luegen 
und  irthmnb  vordechtig  halten  und  machen  wollen.  Aus  diesem  üllen 
erscheinet,  das  wolgedachte  graffen  itzo  nichts  neues  ahn  den  nonnen  zu 
Gerbstet  suchen  auch  nicht  aus  vorleitunge  ander  leuth  reformatioh  vor- 
nehmen, sondern  aus  wechtigen  Ursachen  als  eine  christliche  obrigkeyt 
hierzu  gedrungen  werden.  Ob  aber  nhu  die  nonnen  sich  wol  domit 
vermeynen  in  ihrer  abgötterey  aufzuhalten,  das  ihnen  die  graffen  schuz 
zugesagt,  item  das  des  reichsabschied  vormagk  keiner  andern  zu  seiner 
religion  zwingen  soll , und  da.s  sie  ethlichen  kindern  das  .sacrament 
unter  beiderley  gestalt  zu  empfahen  nicht  allein  gesta ten  sondern  sie 
auch  von  dem  und  andern  artickeln  unterrichten , so  ist  doch  solchs 
alles  nur  schlechter  scheinbehelt , dan  die  graffen  ihnen  weytter  schütz 
nicht  zugesagt  als  so  ferne  sic  sich  recht  und  christlich  Vorhalten 
wurden,  wie  sie  dann  auch  zu  keinen  andern  schuz  vorbunden  sein. 
So  verbindet  auch  des  reichs  abschiedt  nicht  einigerley  obrigkeyt  ihren 
unterthanen  wiszentlich  falschen  gottesdienst  und  lehr  zu  gestatten. 
Wehre  es  aber  sache  das  die  nonnen  zu  Gerbstedt  sonderliche  reich- 
stende  und  nicht  der  graffen  wonende  untherthanen,  möchten  sie  des 
genieszen.  Was  den  untenichl  der  kinder  belanget  halten  sie  den  für 
recht  und  wahre,  so  muszen  sie  ihe  verzwe^i’eltc  leutte  seyu,  das  sie 
die  w'arhevt  welche  sie  andere  lehren  .selbst  nicht  annehmen,  halten  sie 
es  aber  für  luegen  und  fhuien  gleichwol  die  iugend  dareyn,  so  seind 
sie  abermahl  nicht  würdig,  das  mahn  sie  unter  christenleutteu  dulde. 
Zweiffeln  sie  dan  noch,  ob  es  recht  odder  unrecht  sey,  selten  sie  sich 


86 


I.  Heiiodictineriniien- Kloster  Gerbstedt. 


billicli  un^ewisze  ding  andere  zu  lehren  enthalten  und  sicli  selbst  aus 
gottes  wort  eins  beszern  berichten  laszen.  Demnach  aus  oberzelten  Ur- 
sachen notli  und  gelegenheyt  seindt  die  gralVen  die  reforination  des 
closters  auf  volgende  weyse  anzustellen  bedacht. 

Erstlich  soll  das  closter  bev  seinen  wirden  und  einkhomnen,  wie 
die  rechnung  derselben  mitbringen  wirde,  genzlichen  gelaszen  werden, 
denn  ihre  gnaden  nicht  bedacht  durch  solche  reformation  einigerley 
gutter  des  closters  ahn  sich  zubringen  odder  ahn  andei*s  orte  zu  vor- 
wenden. 

Zum  andern  soll  die  reformation  angefangen  werden,  also  das  mahn 
ein  iedere  person  in  sonderheyt,  was  ihr  glaub  und  religion  sey  und 
wobev  sie  endtlich  zu  blevben  bedacht,  vorhöre  mit  ernstlicher  unter- 
sagung,  das  sie  von  der  bapistischer  abgötterey  ablaszen  wolten,  und 
mit  erpitten  wo  sie  es  begeren  ihn  aller  freundtligkeyt  aus  gottes  wt>rt 
reichlich  und  genug.sam  zu  unterrichten,  das  sie  ihr  gewiszen  wo  sie 
selbst  wollen  wol  zufrieden  geben  können.  Zum  dritten  bey  welchen 
der  angewendete  vleysz  mit  dem  untericht  nichts  schaffen  sondern  sie 
auf  ihrem  halsstarrigen  sinne  pleyben  und  keine  weysung  aus  gottes 
worth  annehmen  wurden,  denen  will  mahn,  so  sie  profeszion  gethaii 
und  ethwas  einbracht,  ierliche  Unterhaltung  nach  gestalt  und  gelegenheyt 
des  so  sie  einbracht  verordnen  und,  das  sie  sich  in  einer  namhaftigtm 
zeit  gar  aus  dem  closter  machen  und  ahn  andere  orthe,  do  es  gleich 
gilt  ob  ihahn  got  recht  odder  unrecht  diene  ehre  odder  lestere,  vor- 
fuegen,  abschiedt  geben.  Zum  vierdten : welche  aber  pleyben  wollen  und 
sich  der  reformation  Vorhalten,  selten  mit  allen  genaden  geduldet  und 
mit  alder  nottuift  auch  beszer  dann  itzo  versehen  werden.  Zinn 
fünften  soll  aus  denselben  pleibendcn  personell  eine  domina  erw.ehlot 
und  derselben  die  regii  ung  über  die  andern  sampt  Verwaltung  der  haus- 
haltung  bofholen  werden.  Zum  sechsten  ist  rathsarn,  das  der  domina 
dem  closter  zum  besten  ein  probst  adder  neben  Verwalter,  wilchcr 
der  domina  und  den  gralfen  zugleich  voreydet,  und  ierlich  ti’oue  rech- 
nung tluin  niueste  domit  die  einkhomen  des  clostei*s  in  richtigkeyt  er- 
halten wurden.  Zum  siebenden  ob  aus  den  reformiei’ten  personell  sich 
ethliclie  zukuenftiger  zeit  vorendern  wolten,  mochte  denselben  etwas  zu 
ehren,  domit  sie  nit  gar  mit  le<ligcr  hand  ausgohen  duiftcn,  gereichet 
werden.  Zum  achten  soll  nach  betindung  der  einkhomen  das  closter  zu 
einer  gemeinen  landtschule  geordnet  w'erden,  also  das  mahn  so  viel 
kinder  einnehme,  als  mahn  unterhalten  konte.  Do  aber  iheinands  über 
die  gewiesze  zal  sein  kinder  ilnis  closter  zur  lehre  thun  wolt,  soll  dem- 
selben unib  ein  kostgeld,  dobey  das  closter  zuklioninien  kan,  widder- 
fliaren.  Zum  neundten  sollen  keine  Irembde  nach  auslendische  personen 
sondern  allein  mcgdlein  vom  adel  und  aus  den  stedten  in  der  lierschaft 
eingenhoinnien  werden  und  disz  mit  der  obrigkeyt  wiszen  und  be- 
willigung.  Zum  zehenden  .sollen  die  kinder,  so  malm  von  des  clo.sters 
einklionienen  erholt,  auf  ein  gowisze  anzal  der  ihare  vier,  funfe,  ein- 
genohnien  werden,  das  mahn  sie  ihm  lesen  schreiben  in  der  lehre  des 


DIgitized  by  Google 


No.  130-  131  Ä.  1561. 


87 


catediismi  in  neben  wirken  und  dergleichen  weybennbeith  zum  vleys- 
si^sten  unterrichte  und  sie  dann  nach  vorlauftunfc  gcsezter  zeit  widder 
herausziehen  und  ahn  ihre  stadt  andere  möchten  ein.i^enohrnen  werden. 
Zum  eilften:  ob  die  personen  des  closter.s  alters  halben  odder  sonst 
unvormög(‘ns  und  zu  unbTweysung  der  kimler  niclit  fi^emi^^sani  ge.scdiikt 
wehren,  soll  malm  eine  peschikte  schulmeiste?in  verordnen,  die  umb 
^bhurliche  vor^leichung  die  schule  halte.  Zum  zwölften:  de  sich  ihe- 
niand  mit  seinem  erbtheyl  hicnein  keuften  winde  in  meynung  sein 
loben  lang  darin  zu  pleyben  und  hernachmahls  anders  sinnes  werden 
mochte  sich  in  den  ehe.stund  zubegeben,  soll  ihnen  unginvehret  sein, 
dwh  das  der  halbe  theyl  ihres  eingebrachten  guts  dem  closter  pleybe. 
Zum  drevzehendeii : ob  auch  eitern  vom  adcl  wehren  odder  sonst,  die 
ethwo  gebrechliche  kinder  hetten  welche  znm  ehestande  nicht  tiiechtig 
und  zur  hauslmltuiig  nicht  dienstlich  und  ilieselbigen  auf  ihr  lebenlang 
darinnen  vorsorget  wiszen  wolten,  so  musten  sie  auch  dem  alten  brauch 
nach  dem  clo.ster  erstattunge  ordnen  odder  ihr  theyl  erbschaft  dnreyn 
geben. 

Domit  es  aber  ahn  coivmonien  und  gutterordeiumg  den  einge- 
nohnienen  personen  nicht  mangeln  möge,  soll  es  hinforth  also  geordnet 
wcnleu,  das  sie  ahn  den  tagn  do  mahn  sonst  nicht  prediget  noch  das 
I iimpt  raetton  und  vesper  heit  dannoch  frnehe  und  abends  zu  gowiszen 
>tunden  in  die  kirche  züchtig  gehen  und  mit  einander  erstlich  einen 
deutschen  psalni  odder  zwen  darauf  ein  stuck  aus  dem  catechismo 
"iingen,  aisdan  ihnen  der  pfarher  odder  caplan  ein  capittel  morgonts 
aus  dem  alten  abends  ans  dem  neuen  testament  mit  den  snmmarien 
l(*sen  s«jdl,  ilaniaeh  das  deutsche  da  pacem  singen  und  ein  ileutsche 
o^Uecta  darauf  sprc<‘hen.  über  das  sollen  ihnen  die  gebreuchliehen  ge- 
senge  de  tempore  und  testis,  so  t\.‘rne  sie  rcinne  und  ihn  dem  gebreueh- 
iieben  gosangbiiechlein  deszgleicben  in  denen  officiis,  so  kurz  für  die.ser 
zeit  goilrukt  und  in  der  herseliaft  im  brauch  seind,  ihnen  zusingen  ver- 
gönnet und  ziigestellt  werden.  Was  auch  weytter  zu  christlicher  uhung 
dienen  wirdt,  soll  zu  ieder  zeit  weyter  mit  guttem  bedacht  geordnet 
werden. 

0 J.  — Cojk:  Staatsarchiv  Maydehartj.  Acta  Erz.  Mafffl.  II  333. 

» Hömtr  13,  1;  - /.  Corhttha-  5,  0.  7.  ^ I Heg.  18,  21.  * v.  20. 

August  4.  Gerbötedt.  180a. 

Elmerenzia  von  Obernhz,  Ahtissin  und  der  Convent  des  Klosters 
(ierhstedt  bitten  den  Kaiser  Ferdinand,  sie  gegen  die  Be  format  ion, 
die  die  Grafen  von  Mansfeld  ihnen  aufdrängen  wollen,  in  Schutz 
zu  nehmen. 

Allenlundileichtigistcr  gro.sznieclitigister  uniiherwindtlicliister  Ko- 
mischer hiTr  Kliayser,  Kwrn  Kömis(*hon  Kayserlichen  Majostet  ctc. 
>eint  unser  dienuietig  geheth  zu  got  dem  allmcchtigen  samht  schuldigen 
gehorsam!»  alzeit  zuvoran.  Allergnedigistor  her  kevserewrn  kav.  mt.  ctc. 
khennen  wir  armen  betruebten  personen,  der  unser  noch  got  lob  bey 
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vierzig  in  versanibluiig,  als  unser  höchsten  obrip^keit  nicht  verhalten, 

(las,  obwol  unser  clostor  Oerbstedt  von  den  hern  zu  Meissen  anfenjrlich 

vor  acht  hundert  iaren  fundirt  und  durch  khevser  Ottonis  christlicher 

* 

gedwlitnus  geliebte  tochter  beriirts  clostcrs  abbatissa  sainbt  iren  beiden 
geschwistern  mit  villen  statlichen  guettern  bereichert  und  also  bisz  auf 
uns  in  der  christlichen  einigkheit:  allein  was  es  im  gewesenen  paurn- 
khrieg  und  auch  hernachmals  an  guettern  merklichen  geringert:  er- 
halten und  unzertrenter  secten  blyben.  Darbey  cs  auch  die  löbliche 
hcrschaft  Mansfeldt  als  die  weltlichen  voygte  sonsten  die  geistliche 
iurisdiction  hoheit  und  pothmessigkeit  dem  erzbischove  zu  Magdenburg 
als  ordinario  loci  angehörig  und  zusambt  der  contirmation  einer  ieden 
ebtissin  zustendig  gelassen  und  geschützt.  So  hat  sich  doch  ungevärlii'h 
vor  vier  iaren  begeben , als  die  nechst  unsere  vorfarn  und  ebtis.sin  in 
got  verstorben,  das  sich  der  wolgeborn  und  edle  herr  Hans  Jörg  graf 
und  herr  zu  Mansfeldt  sambt  seiner  gnaden  herrn  bruedern  zum  theil 
durch  ungestumig  anraizen  der  predicanten  und  anderer,  denen  dmh 
des  clostcrs  guettern  ungezweiffelt  gc'durstet,  bewegen  lassen  uns  zu 
zwingen,  das  wir  uns  umser  clösterlichen  procesz  und  di.sciplin  begeben, 
der  lehr  der  Augspurgischen  confession  gemes  verhalten,  die  ordentliche 
confirmation  einer  neuen  ebtissin  hinfur  bey  iren  gnaden  gewarten  und 
zur  election,  ehr  und  zuvorn  wir  soliches  alles  verwilligten,  nicht 
schreitten  oder  eins  andern  gewertig  sein  sollen,  wie  man  uns  dan  auch 
über  das  mit  einem  weltlichen  bcvelhaber  uberfallen  das  closter  ein- 
genommen und  die  hand  derma.ssen  geschlossen,  das  wir  auch  desfals 
hochgedacliten  unsern  ordinarium  den  erzbischoflen  zu  Magdenburg 
geburlichen  nicht  ersuechen  dürfen,  besondern  die  confirmation  auf  sich 
erzwungen  und  uns  dahin  gedrungen  das  zu  bewilligen,  das  doch  do 
wir  uns  darein  begeben  betten  wider  unser  gewissen  gewesen.  AVan 
wir  aber  desfals  unser  gelubte  damit  wir  unserem  closter  verwandt 
auch,  das  wir  gott  mehr  als  den  menschen  zu  gehorsamb  bedacht,  zu- 
dem das  wir  uns  aller  aufgerichten  heilsamen  i*eichsabschiedt  religions- 
und  landfridens  getröstet,  in  solcher  hoffnung  wir  bis  noch  anhero  be- 
standen und  uns  sovil  als  menschlich  und  muglich  dahin  betlis.sen,  das 
wir  niemandc  zu  Widerwillen  Ursachen  wie  uns  auch  mit  bestände  nicht 
mag  anders  zuegemessen  werden,  do(*h  dannoch  des  allen  underwegen 
um!  obgleich  wolgcdachte  graften  in  religions  und  gewissenssachen 
wider  uns  etwas  forzunemen  auszerhalb  des  schuczes,  darum  wir  auch 
iren  gnaden  nach  des  clostei-s  vonnugen  dienstphlichten  muess(‘n, 
khein  gewalt  noch  recht  be.sondcrn  desfals  die  iurisdiction  dem  ordinatio 
und  erzbischofte  zu  Miigdenburg  zuesteet,  wie  dan  die  selbig  iunsdic'tion 
hochheit  und  pothme.szigkeit  zuvorausz  in  spiritualibus  causis  dem 
erzstifte  Magdenburg  in  verenderung  des  hauses  Frideburch,  welches 
dem  erzstifte  Magdenburg  zugestanden  und  etwa  den  graften  zueMans- 
feldt  verkhauft,  die  es  auch  sambt  der  weltlichen  vogtey  unsers  clostcrs 
vom  erzstiftc  Alagdeburg  und  nicht  dem  heiligen  reich  zu  lehn  tragen, 
darunter  unser  closter  gehörig,  in  albeg  furbehalten  , so  hat  mans  ytzo 
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widorunib  auf  neu  angestrengt  und  uns  in  ein  solehe  reforniation  zu 
dringen  und  zwingen  furhabens,  die  nicht  allain  wider  unser  gewissen 
besondern  aueli  die  abschiede  und  aufgericlite  landt-religionsfriden  des 
heiligen  reichs.  Nun  will  man  uns  wul  überreden  und  furvvenden,  die 
abschiedt  und  religionsfriden  des  reichs  weren  nicht  für  sondern  wider 
uns,  aus  dem  das  in  denselben  begriffen  das  denienigen  so  der  Augs- 
purgischen  confession  anhengig  frey  gelassen  in  der  religion  unter  irer 
pothmessigkheit  enderung  zu  machen  und  zu  reformieren,  derhalben 
wir  uns  auch  dargegen  mit  nichten  zu  spoiTen  noch  zu  setzen  hetten 
ader  der  auszweisung  gewarten  möcliten.  Wan  wir  aber  bewegen  aucli 
im  rate  unser  freundschaft  befunden,  das  es  umb  disz  unser  closter  vil 
ein  ander  gelegenhait  und  die  graven  zu  Mansfeldt  weder  fundatores 
nach  ordinarii  desselben  bestmdern  disfals  dem  erzstifte  Magdenburg 
underworfen,  darfon  man  uns-  mit  list  und  gewald  gern  dringen  und 
absondern  wolte,  und  ie  im  reichsabschiedt  anno  fx)  auffgerichtet  auch 
auf  den  erfolgten  Passauischen  abschiedt  durch  die  beiden  hernachnials 
aufgerichten  reichsabschiedt  anno  57  und  59  verneuet  auszdrucklich 
versehen,  das  die  Augspurgi.sche  confessions-  desgleichen  auch  die  alten 
religionsverwanten  in  irem  stannde  bisz  zu  ordentlichem  ausztrage  ge- 
lassen und  khein  thail  vom  andern  in  der  religion  und  glaubenssach 
botningen  ader  gezwungen  noch  auch  an  seinen  habe  und  guettern 
turbieid  oder  verunruigt  vil  weniger  beschwerden  werden  sol,  und  nun 
einmal  an  dem,  das  unser  closter  dem  erzbis<*hof  zu  Magdenburg  als 
nicht  wenigem  leichsstande  under  die  stente  der  alten  religion  gezilt 
underworfen,  so  haben  wir  uns  auf  dieselben  reichs-  und  religionsab- 
schiede  auch  auf  Ewr.  Key.  Mt.  etc.  deszglcichen  unsern  ordinarium 
hochgedachten  erzbischoven  zusambt  ausztrage  des  iezt  vorstehenden 
algemainen  cliristlichen  conciliums  berueff'en.  Aber  solches  alles  hat 
uns  nicht  helfen  mugen,  besondern  man  hat  uns  ein  nottel  furhabender 
reformation  dergestaldt  ubergeben,  deren  wir  nicht  allain  hochlichon  ent- 
sezt  und  wir  darin  zum  greulichisten  angegrifen  und  befaliret,  besondern 
muessen,  wie  guet  sy  auch  in  der  ordnung  furgegeben,  vil  eins  anderen 
und  sonderlich  entwerung  aller  unser  guetter  entliehen  in  sorgen  stehen ; 
wie  dan  algereit  landtruchtig  und  uns  unverholen  zuentpotten,  das 
auf  unser  closter  und  desselben  guetter  sovil  uns  deren  noch  ubrich 
gelassen  ein  statlich  summa  gülden  gelihen  und  darauf  eingenomen 
werden  solte.  Wiewolwirnun  zulest  die  zeitliche  dahin  stellen  muessen, 
wan  es  aber  um  das  geistliche  und  ewige  also  gewandt,  daz  uns  unser 
gewissen  dahin  nicht  tragen  will,  solche  vorgestelde  reformation  deren 
Eur.  Kay.  ^ft.  etc.  wir  hiermit  ein  beglaubte  abschritt  diemutigst  uber- 
schickhen  noch  zur  zeit  einzugehen  und  zu  bewilligen,  und  ir  heilsamb 
und  recht  das  nieniandt  des  seinen  mit  der  tadt  entsezt  und  v(‘riagt 
m>ch  .son.sten  zu  unmuglichen  dingen  bezwungen,  so  haben  nechst  gott 
zu  niemandt  dann  Ewr.  Kay.  Mt.  unserm  allergnedij’sten  heri'n  unsern 
keisern  als  unserm  höchsten  schuz  unser  zutlucht  geseczet  und  bitten 
demnach  Ewr.  Kay.  Mt.  aufs  diemutigs  umb  gotswillen,  Ewr.  Kay.  Mt. 
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geruhe  aus  vättorlichen  mitleiden  solche  unser  armiiet  drangsal  be- 
sch\verunj>:  aller^nuMli^st  zu  beherzip:en  und  wollen  darauf  aus  kay. 
macht  und  gewald  uns  armen  b(‘truebten  closterpersolien  allerij^nedi^ist 
zu  schlitz  und  schirm  nemen  und  wol^^edachten  gralfen  zu  Mansfeldt 
mit  ernste  auferlegen  maiidiern  und  gebietten,  uns  bey  unsern  closter- 
lichin  discij)lin  zucht  und  gehorsamb  auch  bey  de.sselben  unsers  closters 
regierung  und  haushaltung  sanibt  seinerein-  und  zubehorung,  des  noch 
ein  gerings  von  inen  übrig  gelassen,  zu  gi*duldeu  uns  mit  solcher  be- 
schwerlichen furg(‘stelten  reformation  uml  verenderung  des  closters  zu 
verschonen  und  uns  also  allenthalben  über  unser  hohes  und  mildes  er- 
bieten in  khainen  wög  ferner  zu  beengsten  noch  zu  beschweren  noch 
solches  andern  zu  geschehen  gestatten,  darin  sich  Kwr.  kav.  Mt.  als  ein 
cristliebcnder  gerwhter  Röm.  kayser  allergnedigist  wollen  erzaigen. 
l)as.s(‘lbige  wirdt  dem  ewigen  got  zu  heheglichem  lobe  und  ehre  Ewr. 
kay.  Mt.  zu  rühm  hayl  und  gesundhait  gereichen  und  wir  seindt  es 
mit  unserm  innigen  gebet  zu  tage  und  nacht  zu  erbitten  schuldig  und 
getiis.sen.  Datum  Oerbstedt  monats  (!)  nach  vincula  Petri  anno  etc.  LXl. 

Ewr.  Kav.  Mt. 

Allerdiemutigiste  und  gehorsambste  Emerentia  von  Obernicz 
ebtisin  sambt  ganzer  samblung  des  iungfrauclosters  zu  jüerbstedt  in 
der  herrschaft  Mansfeldt. 

Cop.  (yleichz):  Shmtsarehic  Muyddjury  Ada  Erzst  Mayd.  II  333. 

1561.  November  5.  Prag.  161. 

Ecrdinaml  I.  liömischer  Kaiser  nherseuihi  dem  Krzhisehof  von- 
Mayddmry,  Administrator  ron  Ilalherstadt  etc.  Sieymuml  die 
Supplik  de^s  Klosters  (rcrhstedt  und  ersucht  ihn,  Uber  diese  An- 
(jelcffenheit  Bericht  zu  erstatten. 

(leben  auf  unserm  khuniglichen  schlosz  Prag  den  fünften  Xo- 
vembrisz  anno  etc.  im  ainundsechzigisten  unserer  reiche  desz  Komischen 
im  ainunddreissigisten  und  der  andern  im  funfunddreissigisten. 

Sieyel  autycilriickt.  — Ory  : Staatsarchiv  Maydcbary.  Act.  Erzst.  Mydby.  II. 
HO  ,333. 


(Ende  1561.)  13>. 

( Hans  Ge(mg  Graf  ran  Jlan.sfeld)  bittet  den  Kaiser  Ferdinand 
in  Beantwoiiung  von  dessen  ihm  vor  einigen  Tagen  zugegangenen 
Schreiben  vom  5.  November  IbOI,  'die  Klage  des  Klosters  Gerb- 
strdl  abzuweisen,  da  das  Kloster  in  seine  Obrigkeit  gehöre,  und 
der  Jbligionsfriede  jedem  Beiehsstand  bis  auf  weitere  Vorsehung 
in  Bcligionssaehen  Ordnungen,  die  nicht  wider  Gottes  seien, 
vorzunehmen  gestatte,  ohne  dass  den  geistlichen  Ordinarien  etwas 
dawider  zu  thun  zustande:  wie  auch  der  Erzbischof  von  Mägde- 
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hurg  sivJi  dr.s  Gesuchs  der  Achtissin  nicht  angenommen  hohe. 
Die  neue  Refornudion  hübe  er  dem  Kloster  au f erlegt , weil  in 
dasseilßCy  dessen  vorige  und  gegenwärtige  Aebtissin  freiwillig  die 
Augsburgische  Confession  angenommen  und  dementsprechend  junge 
Mägdlein  zur  Erziehung  in  das  Kloster  genommen,  auch  das 
Abembmüd  in  beiderlei  Gestalt  hätten  reichm  lassen,  „niitler/.eit 
etliche  ordensperson  aus  Wostphalen  <laliin  kohmen,  welche  der 
reli^ion  zuwider  die  auch  nicht  verstehen,  und  haben  under  den 
anderen  meuterey  augericht 

Ohne  Datum  und  Aussteller.  — Cop.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  Acta  Krzst. 
Mydlxf.  Nachtrag  .333. 

1562.  Januar  2.  1J8. 

Die  E'rctindscJiaß  der  Acbfi.s.sin  und  des  Convents  zu  Gerbstedt 
bittet  den  Grafen  Hans  Georg  von  Mansfeld,  ihnen  einen  Tag 
zu  gegenseitiger  Verständigung  über  die  Reformation  des  Klosters 
( Tcrbstedt  anzuberaumen. 

Datum  Mithwoch  nach  Fabiani  und  Sebastiani  welchs  ist  der  2 
iauuarii  anno  etc.  LXIT. 

Cap.:  .Staatsarchiv  Magdd)urg,  Ada  Erzst.  M(Ußi.  II  nu.  333. 


1502.  Januar  22.  Eislebeii.  184. 

Hans  Gfvrg  Graf  zu  Mansfeld  übersendet  der  Freundschaft  des 
Klosters  Gerbstedt  die  von  ihm  für  dasselbe  festgesetzte  Refor- 
mation und  erklärt  sieh  zu  einer  Vnterredung  am  Mittwmh  nach 
Rlasii  ( i.  Februar)  in  Eisleben  bereit. 

Datum  Evszleben  den  22.  Januarii  anno  »>2. 

% 

Cap.:  Staatsarchiv  Mag<lebnrg.  Act.  Erzst.  Magdbg.  II  333. 


1502.  Januar  29.  185. 

Die  1 reundschaft  des  Klosters  Gerbstedt  bittet  Hans  Georg  von 
Mansfeld,  die  Verhandlung  in  Stichen  de^s  Klosters  noch  um  2 
oder  H Wm:hcn  über  den  4.  Februar  hinauszusehicben , da  der 
lermin  für  die  entfernter  wohnenden  ivn  ihnen  zu  kurz  be- 
messen sei. 

Datum  dornstag  nach  Septuagesima  anno  etc.  LXII. 

Cof).:  .Stiult.’tarchir  Magdeburg  Act.  Erzst.  Magdbg.  II  .333. 


1502.  Februar  2.  KIslebeii.  180. 

Hans  Georg  Graf  zu  Mansfeld  .sehreibt  der  Freundschaft  des 
Klosters  Gerbstedt  betreffs  der  {'erlängerung  des  Termins  der 
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Zusnmmmkunft  wegm  smier  Ifcvorstdienden  Abreise  ahJ^inciuL 
Das  Kloster  solle  die  Jieformition,  die  es  früher  sdton  angenom- 
men, und  zu  deren  Erlass  er  kraft  seiner  Obrigkeit  und  göttlichen 
Befehls  befugt  sei,  endlich  Ins  M’^erk  setzen.  Würde  es  dagegen 
in  Abgötterei  und  greidiehen  Missbräuchen  sich  bestärken  und 
der  Herrschaß  Mansfeld  unleidliche  Neuerungen  einführen  wollen, 
wovon  er  sichere  Nachricht  Imbe,  so  werde  er  das  keinesfidh 
dulden. 

Datum  Evsloben  den  2.  Februaiii  anno  etc.  LXII. 

% 

Cop.:  SUmtmrehiv  Mcigdfhtirg.  Äct.  Erzst.  Mgdbg.  Nachtrag  333. 


15()2.  Februar  8.  137. 

Die  Freundschaft  des  Klosters  Gerbstedt  thcilt  dem  Erzbischof 
von  Magdeburg  ihre  mit  dem  Grafen  von  Mansfeld  geführte 
Corresjxmdcnz  mit  und  erklärt  die  Jlehauptung  dc^  Grafen,  dass 
das  Kloster  die  verlangte  Jleformation  bereits  angenommen  habe, 
für  unbegründet.  Dagegen  .sei  bei  der  letzten  Aebtissinnenuyihl 
der  Graf  als  geistlicher  Oberherr  aufgetreten  und  hohe  einen 
Verkehr  der  Klosterjungf rauen  mit  dem  Erzbischof  von  Magde- 
burg als  geistlichem  Oberherrn  verhindcii.  Heeder  sie  selbst  noch 
voraussichtlich  das  Kloster  seien  einer  licfornmtion,  die  „dem 
alleynseligmachendcn  wort  gottes,  der  Aiigspurgschon  confeission  • 
undt  heiliger  schrieft  gemesz  vorgenohmen  wyrdet“,  zuwider, 
„doch  so  ferne  es  auch  durch  ordentliche  geburliche  mittel  der 
hohen  obrigkeit  geschieht  und  den  reich.sabschieden  nicht  zu 
entkegen.“  Mit  nicht  einwiUigenden  Klosterjungf  rauen  möchten 
andere  gebührliche  Wege  vorzunehmen  sein. 

Datum  sontag  Estomihi  anno  etc.  EXIL 

7 Siegel  dei'  Herren:  1)  v.  Obernitz,  2)  v.  Merlau,  3)  v.  laubenhaim,  4)  r. 

Sfuirrenlterg,  .5)  r.  Obermtz.  0)  v.  Oberweimar,  7)  c.  Jjattorf  au/gedriiekt.  — Orig. 

(Pap.):  Staatsarchiv  Magdeburg.  Act.  Erzst.  Mgdbg.  II  333. 
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Forderungen  der  Freundschaft  des  Klosters  Gerbstedt,  die  Ein- 
richtung und  Tleformation  desselben  betreffend. 

Der  ebtische  und  versamlung  zu  Gerbcstedt  freundsebaft  von  adol 
stellen  in  keinen  zweitel,  das  sie  uf  gnedigst  begeren  ihrer  von  got 
ordentlichen  obrigkeit  boy  den  selben  obgedachten  ihren  gefreunden 
gahr  wohl  erhalten  wollen,  das  sie  diese  nachfolgende  artickel  mit  gutem 
christlichem  bedenken  vor  die  rechte  Wahrheit  annehmen  halten  und 
willigen  sollen. 

Derwegim  es  sich  im  gründe  rechter  Wahrheit  der  massen  nicht 
betinden  soll  als  ihnen  des  wolgebornen  und  edlen  hern  hem  Hans 
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Jorgen  graffon  und  hern  zu  Mansfeld  edler  herre  zu  Heldrunge  Supe- 
rintendenten predicanteii  und  aniptleuthen  durch  eine  eingewante  refor- 
niation  gerne  beschwerlichen  auf  legen  weiten,  als  selten  sie  alleine 
dieienigen  sein,  die  in  der  grafschatt  andere  durch  abgettische  misz- 
breuche  ergern  selten,  da  sie  dech  weder  eberkeit  iiech  predicanteii 
seind  sendern  arme  geistliche  ordenspersonen,  die  bey  vielen  in  Ver- 
achtung gesezt  werden  müssen,  und  das  ansehen  auch  bey  ihnen  nicht, 
das  sie  grossen  anhang  iemandes  zuverfuren  oder  zu  ergern  an  sich 
geliaben  konten  als  auch  nicht  ihr  gemuthe  und  meiniing,  dan  sie  ie 
nun  ezlich  ihar  hero  dem  lieben  hern  got  imverrukt  und  gegen  hoher 
und  nidrigen  Standes  ungerumbt  die  predigten  ausz  gottes  wert  bey 
einer  ganzen  cemmun  im  stedlein  Gerbstet  auf  ihrem  eher  und  stande 
mit  fleis  angehort. 

Sie  seind  auch  erbottigk  auf  ihrer  hohen  geistlichen  eberkeit  begeren 
und  der  freunde  rath  und  bedenken,  das  sie  sich,  was  das  alleine  selig- 
machende wort  gottes  und  chiistliche  religion  alm langet,  mit  entpfahung 
des  hochwirdigen  sacrament  in  zweierley  gestalt  nach  der  waren  ein- 
saczung  unsers  lieben  hern  Jesu  Christi  und  mit  unnachlessigen  tleissigen 
anhorunge  des  heiligen  wort  gottes  der  warheit  zu  ehren  und  ihrer 
Seelen  heil  und  Seligkeit  zu  trost  der  rechten  christlichen  erbarkeit  und 
der  Augspurgischen  confession  gemes  unverweislichen  zuvorhalten,  das 
auch  keine  miszbreuche  bey  ihnen  zugelassen  oder  in  ubunge  gefun- 
den werden  sollen,  so  der  heiligen  schritt  entkegen  sein  mochten,  son- 
dern wollen  sich  an  Jesum  Christum  den  einigen  sohn  gottes,  der  alleine 
das  rechte  wäre  mittel  und  wegk  zu  der  Seligkeit,  mit  rechter  anrufunge 
liebe  und  hofnung  in  festen  glauben  halten  und  bleiben. 

So  wollen  wir  die  gefreunden  uns  undertlienigk  und  genzlicli 
vorsehen,  es  werden  die  geistliche  und  weltliche  obrigkeit  die  ebtische 
und  versamlungk  bey  iedem  und  allem  ihren  einkommen  und  zube- 
hurunge  des  Stiftes  und  clostere  Gerbstet  nichtes  darvon  ausgeschlossen 
ohne  menniglicher  vorhinderungk  bleiben  lassen  zusampt  der  ierlichen 
Pension,  so  ihne  die  wolgebornen  und  edlen  hern  herre  Hans  Jorge 
und  herre  Peter  Ernst  gebrudere  graffen  und  hern  zu  Mansfeld  etc. 
ihre  gnedig  hern  etlicher  verkauften  guther  halben  vormuge  wolge- 
dachten  graffen  iungsto  gegebene  abschritt  des  datum  Eiszleben  den 
zwantzigsten  Augusti  anno  (JO  gewisz  machten  und  ierlichen  gereicht 
werden  zusampt  des  closters  usufructu  na(;h  ihrem  besten  zugebrauchen 
und  also  das  convent  durch  ihre  eptisse  die  regierunge  der  hauszhaltung 
aller auszgahe  und  einnahme  in  ihrer  verwaltungk  haben  und  das  ihnen 
auch  frey  gelassen  werden,  wan  eine  oder  mehr  eptisse  nach  dem 
willen  gottes  abgehen  wurde,  das  sie  von  den  adelspereonen  oder  eine 
andere  ausz  der  versamlunge  so  zum  ampt  tüchtig  erwelen  mochten,  die 
diuch  die  geburende  oberkeit  wie  vor  alters  bestetiget  den  hauszhalt 
und  das  regiment  zuvorrichten. 

Auch  wollen  sie  dem  closter  alin  lehn  zinsen  mler  andern  alt  her- 
gebrachten  gere(‘htigkeit<‘n  so  vel  ihnen  muglichen  nichtes  entziheii  otler 
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vorwenden  lassen  der  demütigen  hofiiuuge,  sie  sollen  durch  die  ober- 
keit  dabey  gnedig  geschützt  und  erhalten  werden. 

Und  domitte  der  armen  closterpersonen  gehorsamer  undertheniger 
Wille  nach  ihrem  hohsten  vermugen  von  ihrer  oberkeit  gespurt  wer- 
den magk,  seindtsie  erbottig,  das  sie  auf  gnediges  begeren  der  fünf  arme 
medlein  auf  des  closters  Unkosten  so  ihnen  undergeben  werden  wollen 
lassen  schreiben  und  lesen  lenien  vornemiglichen  den  catechismiini 
auch  liehen  und  wiig^ken,  und  wan  der  eines  sovil  gelernet,  das  zu  der 
nottuift  ein  guten  anfang  hat,  und  man  weites  w'idderherausnehmen, 
so  het  man  allewege  ein  ander  an  die  Stadt  zu  thuen,  das  ihr  also  fünf 
auf  des  closters  Unkosten  in  der  lehr  mit  speise  und  trank  der  hor- 
schaft  zu  underthenigen  gehoi*sam  selten  unterhalten  werden,  Ihr 
kleiderlein  und  bettgewandt  sollen  sie  selbes  haben.  Es  sollen  abt'r 
gleichwol  medlein  sein,  so  zu  der  lehr  und  unterricht  tüchtig  sein,  auch 
gehorsam  leisten  musten. 

Hierüber  wollen  sie  der  freundschaft  und  burgerschaft  zu  guthe, 
die  es  bey  ihnen  suchen  werden,  noch  zehen  medleins  personen  von 
adel  oder  burgerschaft  umb  ein  geblirlich  kostgeldt  als  nemlich  von  der 
person  XII  fl.  vor  lahr  und  kost  auf  und  annehmen.  Ihr  kleider  und 
bettgewand  sollen  sie  selbes  mitbringen  und  schaffen,  das  also  fort  und 
fort  auf  oben  gemelte  mittel  und  masz  funtzehen  medleins  pei*sonen, 
wem  es  umbs  gold  geliebet,  in,  der  lahr  und  zucht  nach  nottuift  unter- 
halten werden.  Denen  kindern  soll  eine  fleissige  schulmeisterin  und 
ihr  eine  gehulfin  durch  die  eptisse  verordnet  werden,  die  sollen  die  kin- 
der  wie  oben  nach  muglichem  fleisz  leren  und  unterrichten,  das  al.so 
nach  verleihungk  des  almei'htigen  gottes  noch  viel  iunger  leuthe  dundi 
sie  gebessert  werden  konten. 

Und  dieweil  auch  die  closterpersonen  meisteils  aldt  und  wolbetaget, 
das  sie  die  stiegen  unvormogens  halben  nicht  woll  steigen  können, 
wollen  sie  ihren  vermachten  chor  in  der  kindien  abnehmen  das  sie  in 
der  predigt  wol  zu  sehen  stehen  können,  damit  sie  aus  dem  vordacht 
und  argkwahn  desto  sicherer  gela.ssen  als  weiten  sie  die  predigten  ver- 
achten und  gottes  wort  nicht  anhoren.  Und  naclulem  auf  dem  chor 
ein  alterlein  ist,  bitten  sii*  zum  demütigsten,  das  es  bei  ihnun  pfarhor 
dahin  angeschaft  werden  mochte,  das  er  ihmm  das  hochwirdige  snera- 
ment  daselbest  reichen  wolte;  darkogen  widten  sic  ihme  nach  ennessungo 
der  oberkeit  gerne  willen  pflegen,  der  undertheniger  Zuversicht,  es  wenle 
in  deine  ihr  alter  und  unvennugendt  gnedig  bedacht  w’erden. 

Derwegen  wollen  sich  obengedachte  der  ebti.sse  und  versamlungk 
freundschait  ganz  underthenig  vertrösten,  sollen  gemelte  closter|K‘r- 
•sonen  bey  dem  ob<:*n  angozeigten  christli<*hen  erbieten  gnedig  bleiben 
und  gelassen  werden,  auch  in  billiidien  schuz  darbey  erhalten,  und 
thun  sich  hiermit  hochgedachter  oberkeit  ganz  demutiglich  m*hst  got 
«lern  almechtigen  befelen. 

O,  ./.  — Sftuittmrchir  Ada  Krzmt.  Maffthhtmf  1 1. '13^. 
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ir>6:{.  März  18.  M olinirstedt.  189. 

Fjrtzhischof  Sigistnunds  Jlf’script  an  Graf  Hans  Gmrgon  myni 
denen  von  letztem  icidcr  den  Verwalter  des  Klosters  Gerhstedt 
lianzen  von  Sjmrenhet'g  färgenommenen  Heformatlon  und  an 
derer  Zunothigung  hdber.  d.-d.  Wobnerstedt  Donnerstags  naek 
Oculi  löGS. 

Regest.'.  Staatsarchir  Magddmrg.  Acta  Mansfeld.  XJJ.  0. 


1505.  April  12.  Gerbstedt.  140. 

Emerentia  ron  Obernitz  Aehtissin  und  der  Converd  des  Klosters  Gerb- 
stcdt  bitten  Sigwmund  Erzbischoj  zu  Magdeburg  tind  Administrabn’ 
des  Stifts  Hfdber.stfultf  zu  der  Verhandlung  vor  der  erzbisehö/lichen 
Kanzlei,  die  in  der  Streitsache  zwischen  dem  Kloster  als  Kläger 
und  dm  Grafen  zu  Alansfeld  Hans  Geoi'g,  Ireter  Ernst  und 
deren  Hriidem  als  Behdagten  auf  den  14.  Aj)ril  festgesetzt  ist,  den 
Uath  der  Stadt  Halle,  der  seit  ungefähr  IS  Jahren  das  . dem 
Kloster  gehörige  Voru'erlc  Domnitz  in  unreehtmässigem  Besitz 
habe,  dieser  Verhandlung  heranzuziehen. 

Datum  Gerl)stat  den  12.  Aprilis  der  wenifi^er  zal  lo^lT). 

Gedr.:  v.  Dreyhaupt,  Saalkreis  II.  p,411. 


(Ende  !')({(>.)  142. 

Domdeehant  und  Doyncapitel  zu  Magdelmrg  erwidern  dem  Kaiser 
auf  dessen  Schreiben  betreff  s des  zwischen  dem  Kloster  Gerhstedt  und 
Hans  von  Sparrenberg  bestehouien  Streites:  das  Kloster  halw  diesen 
hei  Jjthzeiten  der  vorigen  Aehtissin,  als  es  von  seinen  Schutzherrn 
dm  Grafen  von  Mansfeld  bedrängt  worden,  zu  seinem  Vertreter 
und  bestalltm  JJienci'  angenommen  und  jtessm  Bestätigung  bei 
weiland  Erzbischof  Siegmund  erbeien;  bis  zum  Tisle  der  Aehtissin 
sei  H.  V.  Sp.  auch  in  seiner  Stellung  geblieben.  Wenn  ihn  die 
(irafm  jeizt  mlfcrnt  habm  wollten,  so  hönne  das  doch  nur  aus 
recht sbejitändi gm  Ursachen  geschehen;  darüber  müsse  sich  das 
Kloster  erklären.  Dasselbe  wolle  auch  den  H.  v.  Sp.  nicht  mehr, 
wogegen  dieser  sich  auf  seine  Bestallung  stutze.  So  stellen  sie 
es  der  Ent.seJieidung  des  Kaisers  anheim,  ol>  H.  r.  Sp.  noch  weitor  heim 
Klastet'  bleibm  solh  oder  nüM. 


~ S d.  — (^4mcepf:  Staatsarchir  Magdelnirg.  Acta  Krzst.  Mydlnf.  II.  ,3.32.  — Der 
UiHStaml,  dass  nicht  der  Ihzbischof  seihst,  stmilern  das  Domcapitel  anticm  tet,  renveist 
dies  Stück  in  die  Zeit  der  Sedismean:  nach  Erzlnsdutf  Siegmunds  Tode  (13.  ^p- 
teml»ei‘  J.iOG  his  S.  Januar  IhCT). 
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1508.  Januar  10.  142. 

Felicia  von  Ohemits  Aehtissin,  A<jncs  Döring  Driorissin,  Ursula 
V.  Maschwitz  Schaffnerin  und  der  Convent  d&i  Klosters  Gerbstedt 
consentiren  in  den  Verkauf  des  Vorwerks  Domnitz  mit  Zubehör 
durch  die  Grafen  Hans  Jörge  und  Hans  Albrecht  von  Mansfeld 
Gebrüder  an  den  Jiath  der  Stadt  Halle. 

— gesehen  sonnabent  naeJi  triimi  regum  des  acht  und  sechtzigsten 
iliars. 

Gedr.:  r.  Dreyhatipt,  Saalkreis  II  p.412  (nach  dem  Original,  mit  dem  ib  rcl 
I tob.  XX  no.  18  abgebildeten  Siegel  der  Addissin  Emerentia  v.  Obernitz). 


1568.  Januar  10.  148. 

Felicia  v.  Obernitz  Aebtissin,  Agnes  Döring  h iorissin,  Ursula 
V.  Maschwitz  Schaffnerin  und  der  Convent  des  Klosters  Gerbstedt 
beleihen  den  Rath  der  Stadt  Halle  mit  dem  Vorwerk  DomnUz, 
wie  es  demselben  Hans  Jörge  und  Hans  Albrecht  (xchrütler  Grafen 
von  Mansfeld  verkauft  haben.  Doch  soll  die  Lehnwaare  nie  mehr 
als  30  Gld.  betragen f der  Rath  auch  sonst  mit  keinqa^i  Neuerung 
beschwert  werden.  ^ 

Geben  sonnabent  nach  trium  regum  des  acht  und  sechtzigsten  ihars 
der  wheniger  zhal. 

Gedr.:  v.  Dreghaupt,  Saalkreis  II  p.4J2  (nach  dem  Origitml  mit  dem  Siegel 
der  Aeldissin  Emerentüi  r.  Olfernitz) 


1568.  Januar  10.  144. 

lelicia  v.  Obetnitz  Aetdissin  und  der  Convent  des  Klosters  Gerb- 
stedt  ersuchen  den  Rath  der  Stadt  HtUlc,  die  200  Thlr.,  die  der- 
selbe dtm  Kloster  wegen  des  Vorwerks  Domnitz  zu  zahlen  ver- 
sprtfchen,  dem  Magister  Keiner  auszuztthbrn. 

Datum  Sonnabent  nacli  trium  regum  anno  etc.  GS. 

Gedr. : r,  Dreylumpt,  Saalkreis  II  p.  412. 

1.568.  November  19.  145. 

Margaretha  Menechens  Aehtissin^  Agnes  Priorissin^  Urstila  von 
Masdiwitz  Schaffnerin,  und  der  (xmvmt  des  Khskrs  GerbsUdt 
beleihen  den  Rath  der  Skult  Halle  mit  dem  Vorwerk  Thminitz  und 
Zubehör. 

Regest.:  v.  Preyluiupt,  Saalkreis  II  p 413  (nach  dem  Onginnl  mit  dem  Siegel 
der  Aebtissin  Emereidia  r.  Obernitz.) 


No.  142 -U8  a.  1508  — 1576. 
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(ca.  1568).  146. 

* ••  • 

Manjaretha  MennichmH  Ahtissin,  Clara  v.  Obernitz  Prior issm 

und  der  Convent  des  Klosters  Gcrbdedt  überlassen  dem  Christoph 
Karl,  der  ihnen  in  das  16.  Jahr  treu  gedient,  und  dessen  Söhn- 
l-ein  die  Äbtissin  und  Graf  Carl  der  jüngere  von  Mansfeld  aus 
der  laufe  gehoben  haben,  2 vor  dem  Welfesholze  an  der  Strasse 
bdegene  Hufen  Landen,  die  durch  seinen  Fleiss  dem  Kloster  zur- 
gebracht  sind  und  die  er  bisher  als  Hesohlung  gebraucht,  als  Erl*- 
Ichen.  Das  pAnkommen  voti  die^sen  I Ulfen  soll  depi  ChrisUgiih 
Karl  ermöglichen  seine  Kinder  in  die  Schule  zu  schicken.  Christoph 
Karl  und  seine  Erben  sollen  diese  Hufm  vom  Klosterconvent 
und  nach  demselben  vom  Grafen  Carl  zu  Lehn  haben,  jährlich 
1 Silbergroschen  zu  Zins  und  eintretenden  Falls  1 Thlr.  als  Ijchn- 
ware  entrichten.  So  lange  Christoph  Carl  im  Dienste  des  Klosters 
beschäftigt,  sollen  ihm  von  dem  Kloster  die  Hufen  gepflügt  und 
dobs  Getreide  eingefahren  werden. 

Ohne  Datum.  Cop.:  Staatsarchiv  Mayddnirq.  Cop.  XCIIl.  Vgl.  Ahrens, 
Histor.  Naclulchien  über  die  mei'ktoürdigsten  Städte  und  Dörfer  etc.  in  der  Graf- 
Schaft  Mansfeld.  Eisldten  IHSi,  II  ji  41. 

1560.  October  0.  Friedeburg.  147. 

Achim  Pentze^  schreibt  der  Gräfin  Dorothea  von  Mansfeld  geh. 
von  Sohns  (Sohnitz),  dass  die  Äbtissin  den  Schosser  Chnstoph 
Karl  zu  Gerbstedt  Ueberbnnger  dieses  Schreibens  unbillig  an- 
klage.  Da  in  Gerbstedt  800  bis  900  Personm  ‘ivohnhaft  und 
atich  noch  einige  Beidörfer  ztt  versorgen,  sei  mit  des  Grafen 
Hans  P/nist,  des  Superintcndenteti  und  scinetn  eignen  liath  be- 
schlossen, dem  Pfarrer  von  Gerbstedt  einen  Kapellan  beizugdten 
und  in  einem  ausserhalb  des  Klosters  belegenen  Häuschen  des- 
selben, da  das  Kloster  mehr  Baulichkeiten  habe,  als  es  in 
Dachung  erhalten  könne,  unterzubringen.  Er  bittet  die  Gräfin, 
dem  Bericht  der  Achtissin  und  allem,  was  dieselbe  etwa  noch  Vor- 
bringen wird,  keinen  Glauben  zu  schenken. 

Dutum  Friedeburg  den  VIIII.  Octobris  anno  etc..  LXVIlll. 

Org.:  Btsldjen  BennJioldische  Stimmlutuf. — PI  betula  ein  Bncf  eines  IVedigers  zu 
FriedeOurg  gleichen  Inhalts  von  demsAben  Tage. 

• Ilauptinann  zu  Mansfeld. 

1576.  13.  Mal.  Paris.  148. 

Karl  der  Jüngere,  Graf  zu  Mansfeld,  trifft  Bestimmungeti  über 
die  Schule  im  Kloster  Gerbstedt. 

Wier  Oarol  der  iiinger  graf  und  her  zue  Manszfelt  edler  her  zue 
HeldrungcMi  Kö.  Muyt.  in  Frankreich  bcstalt(‘r  oberster  und  cemihcrer 

Utmchichtiitju.  d.  Pr.  8.  XX.  J 
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mit  diesem  ottenem  briefle  auch  bey  men nigk liehen  bezeugen  und  wiszen  ; 
Naclidem  und  alsz  Verschiener  iahren  in  gepflogener  erbteilunge  der 
grafst'haft  Manszfelt  dem  wolilgebornen  und  edlen  hernhern  Peter  Ernsten 
graven  und  liern  zue  Manszfeldt  edelen  herren  zu  Heldrungen  rittern  von 
erden  des  güldenen  flies,  gubernat orn  und  obersten  des  herzogtlmmbs 
Luzelnborg  und  grafschaft  Chini  unsem  geliebten  hern  vatern  das  ambt 
Friedeburgk,  unter  welcher  iurisdiction  und  hoheitten  das  closter  Gerbstat 
mit  alle  desselben  ein-  und  zuebehoningeu  gelegen,  zukommen,  dero- 
w'egen  wier  mit  den  auch  w'ohlgebornen  und  edelen  hern  hern  Hansz 
Georgen,  Hansz  Albrechten,'Hans  Heycrn,  Hansz  Ernsten  und  Bruno 
graven  und  Innii  zue  Manszfelt  edelen  herren  zue  Heldrungen  unsern 
geliebten  vettern  und  ohoynum,  so  viel  sie  gerechtigkeit  an  obge- 
dachtem closter  Gorbstadt  gehabt,  craft  iuhalts  deivr  uns  übergebenen 
9 brief  und  Siegel  mit  rechten  mllichen  gueten  gewiszen  und  ewigk 
wehrendem  bestände  an  uns  bracht.  Also  wier  auch  g(‘ursi»chet, 
in  maszen  uns  als  ordentlicher  oberkeit  eigenen  und  geboren  wollen, 
ehergemelt  closter  Gerbstat  bey  demienigen  an  freihoiten  ziensen  rentlien 
güldenen  niizungen  und  andern  auch  die  closter  persohnen  so  viel  derer 
im  closter  zur  samlunge  und  dorein  gehorigk,  über  das  sie  uns  vor 
ihren  landes  und  schnzherrn  vociret  und  bcruftlm  haben,  auch  betrach- 
tunge  dieweil  beriut  (doster  Gerbstadt  sonsten  und  ohne  das  inmediate 
in  uiisers  geliebten  hern  vatern  iurisdiction  und  hoheitten  gelogen,  sie 
vor  unre<‘hter  gcnvalt  zue  schützen  zur  billickeitzuvoi-throtten  und  dabei 
ziierhalten  uns  schuldigk  erkandt.  Weil  dan  von  unsern  geliebten  Vor- 
fahren und  christliebendcn  gutherzigen  menschen  sonderlich  dies  viel- 
beniHe  closte^*  Gerbstadt  alleine  dem  lieben  gotte  zue  ehren  ahngeordenet 
und  gestieftet,  zu  wcdcher  ehre  gottes  es  billich  nochmals  angewant  und 
darbei  gelaszen  wurdet,  demnach  so  wollen  wier,  inmaszen  alben^it  vor 
etlichen  iharen  angefangen,  das  eine  erbare  christliche  zuchtschule  von 
iungfreulein  gehalten,  in  gottes  ehre  zucht  und  •erbarkeit  gelehret  und 
aufferzogen.  Nach  abstorben  derer  closterpersonen , welche  der  liebe  * 
gt)tt.  noch  lange  fristen  wolte,  soll  an  stat  der  meidelein  in  oft  benanten 
closter  zw'ehne  preceptores  gehalten  und  eine  k nabenschule  an  der  zahle 
zwanzigk,  von  iedem  dan  des  iahrs  vor  kost  und  lalne  zehen  gülden 
iehrlich  gegeben  werden , dorinnen  sie  zue  gottes  ehre  freyen 
kunsten  zucht  ehre  und  erbarkeit  auferzogen  und  nach  aller  notturft 
vor  uns  und  den  unsern,  so  wier  darzue  voix)rdenen,  wohl  under- 
halten  worden.  Hierbey  wier  sie  die  closterp(?rsonen,  auch  dos  clostei*s 
einkommen  nutzungen  freyhoyten  gerichten  und  gorechtigkeiton  schützen 
und  erhalten  und  so  viel  sie  zu  ihrer  nottuift  benötiget  ungehindert 
reichen  geben  und  volgen  laszen;  wollen  uns  auch  gegen  sie  in 
allen  billigim  dingen  w^as  einen  schütz-  und  landeshenon  eigenet  und 
gt'buret,  zuerzeigen  wdssen.  Das  auch  dis  vorgenohmone  christliche 
werk  der  schulen  dester  mehrern  gewissen  bestandt,  wollen  wier  der 
Rö.  Key.  Mayt  unsern  allergnedigsten  hern  umb  gnedigsten  consens 
underthenigst  bitten  und  anhalten.  Zu  meiner  und  wahrer  vorgewis- 
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seriing  haben  wier  unser  angc^born  aec'iet  unten  an  (lios(*n  briet’  laszen 
hengen  und  uns  mit  eigener  haut  underscbriebenn.  Ueschelien  und  ge- 
geben zue  Pariesz  sontagk  Jubilate  dieses  izt  lautfendeii  sechs  und 
siebenzigsten  iahixüs  der  weniger  zahle  etc. 

Cop.  (gleidiz.)'.  Staatsarchiv  Magddjurg.  Acta  MamfeM.  XI.  C.  /. 

1585.  Februar  24.  Luxemburg.  149. 

Girl  der  Jüngere ^ Graf  zu  Mamfeld,  verpfändet  an  Otto  Edlen 

V.  Plotho  das  K lostet'  Gerhstedt. 

AVier  Carol  der  iunger  graf  und  her  zu  Manszfeld  edler  her  zu 
Heldningen  Kön.  Mayt  zu  Hispanien  etc.  obrister  und  stadhalter  d(*sz 
herzngthumbsz  Luczenburgk  und  grafschaft  Schvny  (de.  thuen  kiindt  und 
bi*kennen  hiermit  vor  uns  unsiT  erb(*n  erbnehmen  und  ieilermenuig- 
lichen:  demnach  wir  dem  edlen  gestrengen  und  ehrnvesten  Otto  edlen 
von  Plato  kon.  Mavt,  zu  Frankreich  bestalten  obristeu  hiebt'vorn  auf 
rechter  schuldt  zuthun  sc huldigk  worden  vier  und  vierzigk  tausent  zwey- 
hundert  und  ein  und  zwanziglc  gutte  volwichtige  französische  soniien- 
cronen  und  einen  stieber,  die  ehr  iinsz  zum  theil  bahr  vorgestrakt  und 
von  andeni  denen  wir  zu  thun  schuldigk  gewesen  alsz  nemblichen  von 
(lern  wolgebornen  edlen  gestrengen  und  ehrnvesten  Christof  fnwherrn 
zu  Bettstein  hern  zu  Harow  und  Kaniouille  und  Caspar  von  Schonaw 
auch  höchst  gedachte  kon.  ]\Iayt.  zu  Frankreich  feldtmurschalch  und 
bestaldten  obristen  zu  bezahlen  uf  sich  genommen  und  aber  hiebevorn 
denverschienen  fünften  novembrisz  ao  etc.  ^ nach  beiderseitsz  beschehener 
abrechnung  ihme  Plato  neben  erstattung  aller  ander  sonsten  gehabter 
aiiforderung  und  Verschreibung  in  abschlagk  d(?r  obgi'rurtiT  44223  cronen 
und  ein  stieber  etc.  zehen  tausent  derseiben  cronen  durch  cession  und 
anftragk  unser  bey  der  kon.  Mayt.  zu  Frankhreich  austondiger  bezahlung 
vorgmiget  und  bezahlet,  also  das  wir  gedachtem  henm  obersten  nun 
nicht  mehr  in  alles  schuldigk  blieben  vier  und  dreissigk  tausent  zwey- 
hundeit  ein  und  zwanzigk  sonnencronen  und  ein  stieber,  die  wir  also 
balir  ulajr  empfangen  zu  haben  thun  bekennen.  Und  damit  der  her 
obristei-  Otto  edler  von  Plato  desto  basz  vergewisz-  und  vorsichert  sein 
mocdite,  so  haben  wir  ihmo  unser  closterOerbstedt,  welchesz  in  der  graf- 
sebaft  Mansfeldt  gelegen  derer  noch  restirenden  summen  der  vier  und 
(ind.ssigk  tausent  zweyhundert  ein  unnd  zwanzigk  sonnencronen  und 
ein  stieber  zu  einem  underpfande  auf  sieben  ihar  lang  zu  gebrauchen, 
verschrieben,  welches  ihar  ihmo  im  eintausent  fünfhundert  und  ein 
und  a(.*hzigk  den  se<*.hszehenden  Augusti  angangen,  das  also  gemeltcr 
Otto  edler  von  Plato  von  ilato  dieses  briofs  obgemclt  clostcr  noch  bisz 
anno  etc.  acht  und  achzigk  drey  ihar  zugebrauchen.  Und  wir  ver- 
pflichten unsz  hierait  bey  unsern  gräflichen  ehren  trauen  wahren 
Worten  und  gutten  glauben,  das  vorennelter  Otto  von  Plato  obrister 
etc.  seine  erben  und  nachkommen  oder  inhalter  diesesz  briefs  daszcloster 
Oerbstedt  nach  drey  ihar  lang  wie  biszhero  mit  aller  ieden  in-  um!  zu- 
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boliorung  volkiunliehe  maclit  und  ji^ewaldt  luiben  sollen  solchesz  zu  p>- 
brauchen  und  zu  gonieszen  seinen  nuz  und  frommen  nach  seinem 
wolg(‘fallen  damit  schaflen,  biszsolang  die  sieben  iliar  obgemelt-  ver- 
flossen und  wir  ihmc  die  obernandten  '6422'ii  i*estirenden  sonnencronen 
und  einen  stieber  zu  gutter  genuege  bezalilet  und  erleget  haben.  Das 
auch  dem  closter  Gerbstodt  etwan  eine  schefferev  oder  meverszhof 
gleiidisfalsz  auch  deiche  von  nötten  welmm  und  der  von  Plato  solche 
bauen  und  machen  lie.sze  gleichsfalsz  auch  ander  geben  thun  liesze  unsz 
zum  besten,  so  verpflichten  wir  unsz  b(‘V  unsern  gräflichen  ehren 
w'ie  obgemelt  allosz  daszienige,  so  der  von  Plato  an  bauung  anwendet, 
esz  sey  .so  viel  esz  wolle  iedoeh  da  ehrsz  uns  genugsamb  beweisen  kan, 
so  sol  ihm  solchesz  beneben  dem  haubtstuel  auch  entrichtet  und  be- 
zahlet werden.  Doch  dasz  einem  ieden  zu  beiden  theilen  ft'ey  stehen 
sol  die  loszkundigung  ein  halbiahr  zu  thun.  Do  aber  wir  unser  erben 
und  nachkommen  mit  deine  gehle  zuerlegen  seumig  erfunden  wurden, 
welches  doch  obsz  gott  wil  nicht  geschehen  sol,  so  sol  der  obrister 
Otto  (‘(Iler  von  Plato  seine  erbi'n  und  nachkommen  wiederumb  volkom- 
mene  macht  und  gewalt  haben  dasz  closter  sieben  ihar  wiederumb  innen 
zu  haben  und  immerzu  so  fort  oder  aber  in  anderw(‘ge,  so  hoch  alsz 
st‘ine  summe  i.st,  die  ehr  darauf  hat,  zuvors(3zen  alsz  wann  esz  sein 
eigen  proper  gut  wehre.  Im  fall  abe^;,  welchesz  wir  doch  auch  nicht 
verhoffen,  sich  zweyspaltung  zutragen  wurde  von  unsern  lehenszfursten 
und  herren,  das  obgedachter  Otto  edler  von  Plato  oberster  oder  .seinen 
erbnehmen  ausz  unsern  closter  Gerbstedt  ^ welches  wir  ihmc  vor  seinen 
reichten  pfandtschilling  zu  einem  underpfandte,  wie  obangereget,  ver- 
schrieben haben,  so  verpflichten  wir  unsz  hiermit  wiederum!)  gegen  ihme 
und  iedermenniglichen  und  .sagen  bey  unsern  gräflichen  ehren  und 
wahren  Worten  und  gutten  glauben,  das  wir  ihme  seinen  erben  und 
nachkommen  uf  anderwege  oder  gewisse  undeipfandt  bisz  uf  sein  be- 
gnügen und  gefellen  voi-sichern  und  contentiren  und  die  ernante  34221 
sonnencronen  einem  stieber  iedesz  hundert  iherlichen  mit  sechs  der- 
selben cronen  vorzinsen  wollen  auch  innerhalb  zweven  iharen  die 

*> 

haubtsumma  und  zinse  sunder  einigen  schaden  und  ebsten  zu  danek- 
nehme.sz  (?)  gefallen  erlegen  und  bezahlen  wollen:  iedoeh,  diusz  einem 
iedern  die  loszkundigung  uf  die  zeit  ein  halb  iahr  zuvorn  frey.steheii 
sol.  Da  unsz  aber  daran  einige  beseumnusz  geschehe,  welches  wirdaii 
nicht  hoffen,  so  sol  mehrgedachter  Otto  edler  von  Plato  seine-  erb- 
genehmen oder  getreuen  inhaber  dieses  briefs  volkomliche  macht  und 
gewalt  haben  sich  an  unsern  lehen  erb  und  guttern,  wo  und  in  was 
furstenthumb  graffeschaften,  landen,  stedten  und  orten  die  auch  sein,  ge- 
funden werden  mog(Mi,  so  wir  iezt  haben  (»der  kunftiglich  bekommen 
mochten  sich  zuerholen  und  bezahlt  zu  machen  bisz  so  lange  ehr  oder 
die  .seinen  sowohl  die  haubtsumma  alsz  ausztemdige  pen.sion  und  in- 
teresz  durchaiisz  ganz  und  gar  beneben  dem  closter  zum  besten  ange- 
want  wirdt  (!)  befriediget  sein,  gegen  welchesz  auch  alle  und  iede  andere 
obangezogeno  puncten  uns  noch  unsern  erben  und  nachkommen  nicht 
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scliiizon  no(‘h  schirmen  sol  einige  freyheit  genad  'geistlich  urler 
weltlich  landtiibiing  und  gebram^h,  wie  die  auch  sein  od(‘r  nahmen  haben 
oder  von  menschen  erdacht  werden  können  und  mögen  und  diesen  zu- 
wieder  sein  oder  verstanden  wenlen  mochten,  deren  allen  wir  uns  hier- 
mit iherlichen  (!)  und  in  bester  form  begel)en  haben  wollen.  Auch 
begeben  wir  unsz  der  e^xwption,  das  gemeine  remuneration  nicht  stadt 
habe,  alle  gevehrde  und  argelist  hiermit  ausgescheiden.  Dessen  allen 
zu  wahrem  urkundt  so  haben  wir  diesen  brief  mit  eigenen  handen 
underschrieben  und  unser  angeborn  insiegel  an  denselben  wissentlich 
thun  hangen  unsz  und  unsern  erben  und  nachkommen  aller  oban- 
getieuteten  Sachen  und  dinge  damit  zu  uberzeugen,  (tcschehen  zu 
Luczenburgk  den  vier  und  zwanzigsten  Februarii  anno  etc;  ein  tausent 
fiuifhund(*rt  achtzig  und  fünften  iliars.  Carl  graf  zw  Manszfeldt  etc. 

Coj).  (yleichztg.)',  Staatiuirchir  Magdeburg  Mansf.  XI.  C.  I. 

• Verbum  fehlt. 


15N9.  December  29.  Dresden.  150. 

Christian,  Kurfürst  zu  Sarhsrn,  befiehlt  (hm  Schosser  Wemzel 
N(aiw(Tk  zu  Zorhifi,  dem  Edlen  Otto  v.  Elotho,  welcher  das 
Kloster  (r erbst edt  ron  d(m  (rnifen  zu  Mansfeld  cer pfändet  er- 
halten habe  und  die  Sehnte  dortselbst  idtschaffe,  aus  dem  Amt 
Zijrhig  keine  Zinse  des  Klosters  verabfoUj(Oh  zu  lassen. 

Datum  Dreszden  den  2D.  DwemlxT  anno  ett;.  HD. 

Org  I Staatsarchiv  Magdeburg.  Acta  M<msf.  XI.  0.  I, 


1590.  Januar  21.  Dresden.  151. 

Otto  Edler  von  Vlotho  bittd  den  Kurfürst  Christian  von  Sachsen, 
St.inen  Jiefehl  vom  20.  1>ec.  löSO  zuriickznnehmen , da  er  im 
Kloster  noch  4 K losterjumjfraiien  und  1 Magd  erhalte,  ihtwn 
auch  jährlich  10  (rld.  zuwende,  firner  einem  Kantor  und  einem 
Organisten  anstatt  des  ihnen  früher  (gewährten  Tisches  im  Kloster 
2ti  Thaler  reiche  und  auch  wikhentlich  einige  Kttaben  aus  der 
Schuh  s)teise. 

Datum  Dresden  den  21.  Januarii  anno  etc.  iH). 

^h'g.:  Staatsarchiv  Maigvldturg.  Acta  Mausf.  XI.  (J.  I. 

!590.  Januar  JO.  152. 

Wenzel  Neuwirk  Schosser  za  Zörbig  berichtet  dem  Kurfürst 
C hristian  ronSiwJisen  über  die  Verhältnisse  des  Klosters  (Tcrb.stfxlt. 

Durchlauchtigster  hochgeborner  Churfurst  gnedigster  herr. 

Von  Kwer  churfui'stlicdK'u  gnaden  ist  unter  dato  den  21t  decembris  des 
iungst  abgelauftcnon  SD  iahr(‘sz  mier  gm'digst  befohlen  worden,  dieweil 
Ihto  wller  von  Dlato,  so  das  closter  (i(*rl)st(‘dt  von  d(‘u  graften  zue 
Manszfelt  uf  sein  interesse  eingenommen  und  nach  der  eptischin  ab- 
slerlK-n  weder  mcgdelein  noch  knebelein  dorinnen- erhalten,  sondern 
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solche  wohlmoinliche  stiftiinge  genzlichiii  abgeschaft  und  die  darzue 
geschlagene  gcdelde  und  einkommcn  in  seinen  nutz  gezogen  haben  solle, 
das  ich  obgemelts  closters  lohen-  und  zinszlcutten,  so  viel  derer  in 
diesem  ambte  alhier  gesessen,  uflegen  deme  von  Plato  wieder  zins  noch 
andersz  bies  uf  fernem  Ew.  Churfurstlichen  gnaden  gnedigisten  bescheidt 
zu  reichen,  mich  auch  ferner  mit  vleisz  und  eigentlichen  zuerkim- 
digc‘11  ausz  welch  andern  Ew.  Chuif,  g.  embtern  dergleichen  gefelde  an- 
geschatt  wie  viel  und  waszerley  dahin  gevolget,  und  Ew.  Chuif.  gna^len 
daszelbige  zum  förderlichsten  underthenigsten  hinwiedenimb  zu- 
berichten. Alsz  habe  .solchen  Ew.  Churf.  gnaden  und  daun  auch  der- 
selben hern  landtrentmeister  im  nehern  neuen  iahrsmarkt  mündtlichen 
befehlich  zue  undcrthenigster  gehorsamer  volge  mich  mit  allem  vleisz 
umb  erkundigunge  die.ser  dinge  beinuliet  und  entliehen  von  Christoph 
Carlen  gewesenen  schösser  des  clo.sters  0(‘rbstedt  so  viel  nachrichtungc 
erlanget,  welcher  ungescheuet  berichtet,  das  anfenglichen  von  Ew\  Chuif.  g.  . 
hochlöblichen  alten  voifahren  ausz  (lereelben  anibt  Sangerhausen  ein 
holz  so  die  Eptischin  genandt  und  antengklichen  cin4(XX)acker  gehalten 
habe  zue  solchem  closter  gestiftet  worden.  Als  aber  anno  etc.  25  in 
der  pauren  aufrnhre  ohgiunelt  closter  Gerbstedt  von  dengi’atfen  zu  Mansz- 
felt  zue  .sambt  deszelben  einkoinineu  zu  sich  gezogen  und  die  nennen 
darausz  geiagt  worden,  hat  weiland  der  durchlauchtige  hochgeborne 
furst  und  her  her  George  hertzogk  zue  .Sachszen  etc.  chri.stmilder  ge<lecht- 
nusz  uf  der  voriaghui  nennen  undertheniges  ansuchen,  so  in  der  person 
bey  ihrer  f.  g.  zu  Sangci’hausen  gewe.sen  s(‘in  und  umb  restitution  ge- 
beten haben  sollen,  nicht  alleine  die  ganze  eptischin  besondern  auch 
die  andern  eiiikomnien  ausz  diesen  landen  doneingestiftet  genzlichen 
eingezogen  und  den  gratfen,  ungeaclitet  wie  oft  sie  dariimb  angesueht 
haben  sollen,  es  wehnm  denn  die  nonnen  sembtlichen  wiederumb 
restituirt,  hiervon  nichts  laszen  wollen.  Do  aber  .solclies  von  den  graften 
geschehen  und  die  nonnen  wiederumb  in  das  closter  eingenommen  wor- 
den, hetten  ihre  f.  g.  das  einkommeu  wiederum!)  donein  volgen  laszen. 
Von  der  eptischin  aber  wehre  dieselbe  zeit  ungeferlich  ein  7(X)  acker 
holtz,  die  itzo  noch  darzue  gehöivn,  wiederumb  donein  gegeben  worden. 
Ehr  berichtet  auch  fernen-,  als  der  von  Plato  in  solcher  eptischin  seines 
gefallens  holz  .schlagem  und  feilen  la.szen  wollen,  das  iine  von  dem  ver- 
storbenen oberaufseher  iinlerzeit  derowegen  ('Inhalt  gethan  worden  wehre. 
Uber  dieses  zeiget  ehr  auch  ahn,  das  ehrvorwenigk  iahren,  als  ehr  noch 
d(\s  closters  Verwalter  und  diener  gewe.sen,  Hans  Georgen  von  Watz- 
dorf und  die  von  Obern iz  im  ambt  Zi(‘genrigk  wonende  w(^gen  ihrt'r 
im  closter  verstorbenen  froundin  tl.  halben,  so  ermeltem  closter  anheim 
gefallen  in  ansprache  genommen, w<*lche  dan  solche  <itX)  tl.  demselbcm  yolgcii 
zulaszen  in  wogerung  gestanden  mit  diesem  furwenden,  das  das  dosier 
numehr  reforinirt  und  nicht  mehr  in  seinem  alten  (}s.se  wehre.  Ehr 
hotte  aber  zue  nH'hte  so  viel  kegen  sie  auszgefuhret  und  erhalten,  ob- 
wohl das  closter  der  religion  halber  refoi'miri't  worden,'  das  sie  nk'hts- 
destoweniger  solche  üUU  tl.  weil  diese  gei.stliche  stiftunge  mit  der  iung- 
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frauscliiielen  erhalten  wurde  zu  geben  schuldig  wehren.  Welche  gfdder 
der  von  Plato  auch  genossen  und  noch  teglichen  genösse.  Derhalben 
weil  ehr  die  schulen  numehrgenzlich  abgeschat't  und  solche  wohlmeinende 
geistliche  stiftunge  und  amlere  einkoinnien  in  seinen  nute  gezogen, 
das  ehr  auch  solche  000  fl  billich  wioderunib  In^nuisz  zu  geben  schuldigk 
sein  solt.  ISo  thue  Ew.  Churf.  g.  ich  auch  inliegende  ein  vorzeichnusz 
wie  viel  Iniefen  eiinelt  closter  alliier  iin  anibte  deszgleichen  den  Schil- 
lingen zue  Löberiz  so  wohl  auch  im  Ostrauischen  gerichte,  so  gleicher 
gestalt  vom  Petersberge  dahin  g(‘stiftet  sein  solle,  in  underschiedlichen 
marcken  zu  verleihen  und  verzinsen  do rin  neu  zufordern  habe.  Das  Ew. 
Churf.  g.  ich  underthenigsten  hinwiederumb  berichten  sollen,  denn  der- 
selben pflichtschuldige  und  gehorsame  dienste  mit  treuem  vleisz  zu- 
leisten, erkenne  ich  mich  underthenigst  schuldigk. 

Datum  den  30.  Januarii  anno  etc.  90. 

E.  Chuif.  g. 

underthenigster  gehorsamer  diener 
Wenzel  Nauwergk  scho.sser  zue  Zorwigk. 

Org.  (Papier):  Staatsarchiv  Magdeburg.  Acta  Mansfeld  XL  C.  1. 


Beigdegt  ist:  vorzcichniis,  was  das  closter  Gerbstedt  alliier  im 
ambte  Zorwigk  vor  gutere  zuvorleyhen  und  an  zinsen  zu  fordern 
hat.  Zue  Zorwigk  IX  huefen  landes  uf  Thura  niarcke;  diese  geben 
iehrlichen  uf  Martini  0 fl.  ziensz  von  ieder  huefen  14  groschen.  Zwey 
gertlein  uf  Thura  geben  iehrlichen  uf  ^lartini  3 groschon.  Uf  Ocken- 
dorf marke  XVI  huefen  landes,  ziensen  i(‘hrlichcn  10  fl.  14  groschen  uf 
Maitini  von  ieder  huefen  14gr.;  drey  höefe  uf  der  marke,  gelani  iehr- 
lichmi  7 gr.  uf  Martini.  Uf  Ki(‘da  mai'ke  einen  wuesten  hof  mit  einer 
huelfen  landesz  zienset  iehrliclien  uf  Martini  Vlll  gr.  Uf  iStumbsdorf 
marke  drittehalbe  huefc  Iande.sz,  zinsen  iehrlichen  XX  gr.  von  ieder 
huefeSgr.  »Summarium  des  zinses  von  den  ambtsunderthanen  XVIll  fl. 
X gr.  Mehr  hat  das  closter  zuvorleyhen  zue  Loberiz  im  ambt  alhier: 
IX  huefen  landesz,  eine*  wintmuele,  ezlichen  wiesenwachs  und  eine 
dorfstadt  Kadicke  genandt  .so  Lorenz  Schilling  zue  Lob(‘riz  innenhat: 
zin.set  iehrlichen  VI  gr.  oder  2 //.  wachs.  • Fm-ner  hat  das  closter  Gerb- 
stedt ziens  und  leheii  unter  Achazen  von  Feltheim  zue  Ostrau  so  vom 
Peteixzberge  dahin  gestiftet  sein  solle:  V huefen’  landes,  driy  heuser 

und  einen  garten  im  dorfe  und  flure  Ostrau  gelegen,  zinsen  iehrlichen 
2 fl.  2 gr.  iSummarium  alle.sz  des  zienses  so  das  (doster  Gerbstedt  im 
ambte  zue  Loberiz  und  Ostrau  von  43  huefen  landesz  sechs  höfelein 
und  dndeii  heusern  zu  fordern  hat,  thut:  20  fl.  18  gr. 


1500.  FeOriiar  S.  15:^. 

cnzd  Xeuwerk  Sdiösaer  za  Zidhig  berichkt  dem  Kurfiir.sfeu 
von  Saahsm  in  Vomnlasüung  der  ron  Odo  jhÄllem  v.  Idolho  er- 
hobenen Linwenditngen  u'iederholl  über  die  Verhältnisse  des 
Klosters  und  der  Schide  zu  Gerbstedt.  ' 
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Durchliiiichtigster  hochgeborner  churfurst  ^^cdigster  hcrr — . 

Von  E.  Cliiiif.  G.  ist  uf  undorthonij^tes  siippliciren  Otto  Edlen  von  Plato 
unter  dato  den  26  Januarii  iungstvorschienen  mier  gnedi^st  befiJiIoii 
worden,  weil  obgemelter  der  von  Plato  beriehtet,  das  ehr  nach  absterben 
der  eptissin,  alsz  inie  das  closhT  Gerbstadt  eingethan  worden, vier  iung^- 
frauen  mit  aller  nottuift  neben  einer  magdt  dorinnen  unterhalten  desz- 
gleichen  einem  Organisten  und  cantorem  welche  zuvorn  ihren  tisch  im 
closter  gehabt  idem  26  Thir.  vor  die  kost  gebe  und  ausz  der  schneien 
etzliche  knaben  speisen  solle:  das  ich  mich  mit  allem  vleisz  erkundigen, 
ob  esz  sich  deme  also  gemesz  vorhielte,  wie  lange  die  iungfiauen  im 
closter  gewesen,  woher  und  wie  alt  auch  wasser  Standes  die  seindt,  sich 
im  gottesdienst  dem  gebet  li‘sen  singen  und  anderm  bezeigen , auch 
was  vor  gefelde  an  gelde  getreydicht  und  sonsten  dahin  gereichet,  und 
wie  es  befunden,  E.  Chuif.  g.  solches  mit  allen  umbsteiiden  und  wieder- 
sendunge  der  inlag(‘  underthenigsten  hinwieder  zuerkennen  geben. 

' Hierauf  soll  E.  Churf.  gnaden  ich  zu  einem  wahrhaftigem  berichte, 
so  viel  mier  zuerfragen  immer  muglich  gewesen,  hinwieder  undertlie- 
nigsten  nicht  Vorhalten,  das  also  balde  nach  derselben  gnedigsteii 
empfangenen  befehlich  ich  mich  kegen  Gerbstadt  und  dan  kegen  Eysz- 
leben  zue  Christof  Karlen  gewesenen  schosser  des  clostersz  Gerbstadt 
begeben  und  doselbsten  in  g(*hcym  erstlichen  bey  dem  sc’luielmeystor 
zue  Gerbstadt  und  dan  hernacher  bey  itzo  gemeltem  Christof  Karlen  er- 
kundiget und  so  viel  Ix'richts  bekommen,  das  von  deme  von  Plato  vier 
alte  clostcriungfrauen  derer  keine  unter  6t)  iahren  und  über  vierzigk 
iahr  im  closter  gewesen  neben  einer  magdt  in  kost  erhalten  und  dan 
ider  iehrlichen  10  fl.  vor  kleidunge  gegeben  werden,  unter  welchen  eine 
vom  adel  des  geschlechts  eine  Watzdorfin  ist  und  die  andern  gemeiner 
leutte  Kinder  seindt,  aber  von  wannen  die  burtigk  nicht  habe  berichtet 
werden  können.  Unter  denen  seindt  ihrer  zwoy  stockebliiult,  die  dritte 
kan  den  tagk  auch  niibt  mehr  erkennen.  So  ist  die  vierde  so  alt,  das 
sic  an  keinen  ohrt  ungelcitet  mehr  kommen  könne.  Neben  dii'sen  vier 
clostcriungfrauen  seindt  über  droiszigk  ia  öfters  in  vierzigk  megdelein  und 
sonderlichen  derer  eine  ziemblichc  anzahl  ausz  E.  Chuil  g.  landen  neben 
einer  schuelmeisterin  und  einer  magdt,  so'  die  megdelein  gereyniget, 
kegen  entrichtungc  zehen  gülden  ein  iahr  von  idem  megdelein  vor 
lahr  und  kost  bei  leben  der  eptissin  mit  lesen  Schreibern  nchen  stricken 
und  wirken  ertzogen  und  undorhalten  gewesen,  welche  nach  absterben 
derselhigen  und,  alsz  der  von  Plato  das  ehester  einbekommen,  abgeschaft 
und  nicht  mehr  alsz  diese  vier  clostcriungfrauen  mit  ihrer  magdt,  die 
man  ihnen  wie  die  gemeine  sage  gehet  auch  ahzuschaffen  in  willens, 
erhalten  werden  und  also  ins  dritte  iahr  keine  schuele,  die  ehr  denn 
in  annchmunge  des  closters  zuorhalten  bewilliget  haben  sollen,  dorinnen 
mehr  halten  laszen  und  juchts  destoweniger  solch  wohlmeinlich  geist- 
lich gestiftet  eink(»mmen  in  seinen  nutz  gezogen.  So  sollen  auch  or- 
melte  ner  closteriungfrauen  wie  vor  die.ser  zeit  beschehen  ihren  gottes- 
dienst mit  lesen  und  singen  wegen  ihres  altersz  und  unvorniögenheit 
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nicht  mehr  vorrichten  können, -ohne  da.s  sie  noch  tegliclien  in  einer 
kleinen  cnpellcn  so  ilinen  nocli  ubri^k  ihr  gebet  tliuen  und  die  prcnligten 
mit  allem  vloisz  anhören;  sonsten  aber  können  sie  an  keinen  ohrt  nir- 
gents  mehr  hinkomraen.  Anlangendc  aber  den  schiielmeister  und 
Organisten  ist  nicht  ohne,  das  der  von  Plato  denselbigen  vor  die  kost 
idem  i(hrlichen  26  Thlr.  zu  geben  bewilliget.  Es  i.st  aber  dieses  keine 
neue  Zulage  noch  von  deine  von  Plato  ausz  seinem  guten  willen  angc- 
ordenet,  sondern  ist  eine  alte  stiftunge,  Ave’che  ehr  neben  erhaltung  der 
schneien  auch  zuvorrichton  bewilliget  habim  solle,  und  solches  dero- 
wegen  das  dieselben  so  wohl  auch  ihre  Vorfahren  von  vielen  langen 
undenklichen  iahren,  als  die  ganze  voi'samblunge  der  nonnen  derer  an 
der  zahl  64  beieinander  gewesen,  die  kost  ini  closter  gehabt  haben. 
Als  ehr  aber  die  bey  sich  am  tische  nicht  lenger  dulden  können,  hette 
ehr  idem  26  Thlr.  uf  ein  ganz  iahr,  do  ihr  idem  doch  wie'  ich  von 
obgemeltem  alten  schösscr  berichtet  wöchentlichen  18  gr.  von  der  eptissin 
und  also  iehrlichen  einem  iden  3.-1  Thlr.  Vormacht  sein  sollen,  vor  die 
kost  hewilliget  So  wurden  auch  wie  vielgemelter  schuelmoyster  do- 
selbsten  und  gedachter  schösser  berichten  keine  knaben  ausz  der 
schuolen  vom  closter  gespeiset,  sondern  es  wurden  den  armen  mendi- 
canten,  so  teglich  die  almosen  vor  den  tuhren  samblen,  ein  vier  brodt 
wöihentlichen  dorausz  «r(.*geben,  do  doch  die.sell)on  bey  leben  der  eptissin 
viel  reichlicher  ge.speiset  und  vors«4»en  gewesen  wehren,  das  also  des 
von  Plato  sein  fuerwenden  mit  erhaltunge  der  vier  closteriungf rauen, 
der  beiden  schueldiener  und  unterhaltunge  der  armen  knaben,  so  wöchent- 
lichen nur  ein  vier  brodt  bekommen, 'keine  neue  Zulage  sondern  ein  alt  ge- 
stifte,  welches  ihnen  auch  iederzeitzu  zeytten  der  groszen  vo)*samblunge 
der  nonnen  und  megdeleinschuele  wie  gemelt  willigk  und  reichlichen  mitge- 
tcillet  worden  wehre,  ülx'r  dieses  allesz  wie  im  löTbiahre  graf  Peter  Ernsten 
das  closter  (Jerbstadt  in  der  erbteillunge  zukommen,  das  s.  g.  her  sohn  gi*af 
('arol  von  wegen  seiner  g.  einen  revei*s,  wie  inliegende  zu  befinden,  ins 
closter  gegeben  dorinnen  ihre  g.  nicht  alleine  daszell)ige  beneben  den  closter 
pers<men  bey  Ihrem  einkonimen  nutzungen  freyheitten  gerichten  undgerecli- 
tigkeiten  zuschützen  und  zuerhalten  sich  gnedigkllch  erlmtten  besundern 
auch  ferner  bewilliget,  wan  die  closterpersonen  mit  thodo  abgehen 
wurden,  das  an  stat  derselben  und  der  rnegdelein  eine  knabenschuele 
mit  zweyen  praeceptoribus  und  zwanzigk  knaben  kegen  entrichtunge 
10  tl.  von  ieiler  pei*son  uf  ein  iahr  vor  die  kost  und  lehre  angerichtet 
und  erhalten  werden  sollen,  das  alles  dan  der  von  Plato  wie  ich  be- 
richtet in  annehmung  des  closters  also  zuhalten  bewilliget  und  zuhalten 
zugesagt  haben  solle  aber  bisz  daher  noch  nichts  ins  wergk  gerichtet. 
B<‘langende  das  einkonimen,  was  an  gelde  getreidicht  und  andenn  in 
vielgemelt  closter  iehrlichen  gei-eichet,  habe  ich  eigentlichen  und  gründ- 
lichen nicht  berichtet  werden  können:  und  solches  ausz  denen  ui*sachen, 
das  die  iiu.'rnembsten  register  darausz  hinwegk  gekommen  sein  Si)llen, 
da.s  al.so  in  mangelung  derselben  ich  keine  gewisse  nachrichtnnge  des 
einkommeus  halben  habe  erlangen  können.  Das  aber  bin  ich  gewiesz 
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berichtet,  das  itzo  noch  64  hiu>f('n  landes  in  Oerbsteter  tlure  gelof^en 
desz^rloiclien  oiii  statliclien  zchcnden  von  p:etreydo  und  iing^dbrliclieii 
('in  Dü  fl.  an  gelde  item  7CU  acker  holz  im  ambt  J^angerhausen  so  die 
optissin  lind  3U0  acker  das  Gwelfers  holtz  genandt  darzue  gehören 
und  von  einer  marggreffin  zue  Meissen  Alric'h  ader  Alwigk  und  ihrem 
brudern  Riodach  oder  Redigen  im  9Uü  iahre  nach  Christi  gebürt,  so 
auch  doselbst  begraben  liegen,  dohin  gestiftet  und  gegeben  sein  sollen. 
Derowegen  auch  weylandt  der  durchlauchtige  hoc-hgeborne  furst  und  her  her 
(ieorge  herzogk  zue  Sachszen  etc,  christmilder  seliger  gedechtnusz,  als  im 
1525  iahre  die  graften  zue  Manszfelt  die  nonnen  ausz  ermeltem  clost(.*r 
geiagt  und  das  (‘inkommen  an  sich  gezogen  auch  dasienige  so  ausz  ihren 
F.  G.  landen  an  holzungen  und  andern  einkommen  daliin  gestiftet  ein- 
gezogen  und  zuvorn  und  ehe  die  nonnen  wiederumb  restituiret  donein 
nichts  volgen  laszen  wollen.  Wie  dan  auch  ihre  F.  G.  uf  der  graften 
suppliciren  denselben  diese  antwordt,  welcdio  vor  wenigk  iahren  ncKih  in 
originali  bey  handen  gewesen  aber  mit  den  rc'gistern  obgemelt  auch 
hinwegkkommen  sein  sollen,  gegebi'ii  haben  solle:  AVeil  sie  sich  under- 
stunden  diese  stiftunge  so  zue  gottes  ehre  und  geistlichen  sachen  wohl- 
meinlich  dohin  vorordenet  in  ihren  eigenen  nucz  zuzihen,  das  ihren 
F.  G.  als  d(?r  obrigkeit  dasienige  so  von  derselben  löblichen  alten  ver- 
fahren ausz  diesen  landen  dahin  gestiftet  auch  an  sich  zuhalten  gebureii 
wolle.  Wurden  sie  aber  die  nonnen  wiederunib  restituiren  und  ein- 
kommen la.szen,  weiten  ihre  F.  G.  nicht  alleine  dasienige  so  sie  ein- 
zihen  wiederumb  dohin  folgen,  sondern  von  dem  ihrigen  auch  etwas 
darzue  vorordonen  laszen.  Welches  auch  hornacher  also  beschelien 
und  ermeltem  closter  solch  sein  einkommen  an  gelde  und  der  holzuugc 

die  eptissin  genant  wiederumb  ein  antworten  laszen. 

Datum  den  8 Februarii  anno  etc.  IHJ. 

E.  Chuit'.  g.  undeitlmnigster 
gehorsamer  diener 

AV^enzel  Nauwergk  schosser  zue  Zorwigk. 

()r<j.  (Pdj).):  Staatsarchir  Minjdehurg.  Acta  Mansf.  XI  C.  I. 


1500.  Februar  18.  Eislebeii.  154. 

Israd  Mmtsd,  Snhsfifiit  drs  Kurfürstlichen  Oberau fschcrs  in  der 
Grafschaft  Mansfeld,  heriditd  dem  ^Inspar  Tryller,  kurfürst- 
lichen Landr  ent  meiste}'  zu  Dresdai,  über  die  Ve}hidtnisse  des 
Klosters  Ge}’bstedt. 


Khrnvester  und  hochgeachter  heri’  landtrentmeister  — . Hab 

d(‘.sz  hern  underschiedene  schreiben  da.sz  erste  den  61  Januarii  und  dasz 
andere  (h'ii  1 1 huiu.sz  dasz  closter  Gerbstedt  belangende  ich  entpfangen 
und  wolte  darauf  ganz  gerne  alsobalt  mich  uf  alle  puncta  erkundiget 
und  erclerct  habi'u.  8o  hat  solchesz  nicht  ge.scheh(*n  können,  dariimb 
dasz  ich  Christof  Carlsz  (?her  nicht  alsz  dato  mechtigk  worden ; bitte  der- 
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dor  Herr  wolle  dos  Vorzugs  halben  kein  miszfallon  tnigon  und 
iiioinc  wenige  person  diszfaisz  ehtechiildiget  halteiL 

So  viel  nun  anlanget  dasz  d(‘ii  ehurfui'sten  zu  Saehsen  und  burg- 
grafPen  zu  Magdeburg  meinem  gnedigsten  hern  Otto  edler  von  Plato 
ieziger  inhaber  des  closters  Gerbstedt  undeithenigst  berichtet,  dasz  erst- 
liclien  von  der  Stiftung  berurtesz  clostersz  ehr  ieziger  zeit  vier  closter- 
iiuigfrauen  neben  einer  magdt  mit  aller  notturft  erhalten  aiu^h  ieder  iher- 
lichen  zehen  gülden  gebe,  darunib  i.st  esz  also  beschaffen , dasz  noch 
vieridosteriungtrauen,  welche  nuhniehr  über  sechzigk  ihar  alda  g<‘wesen 
sein  sollen,  die  zeit  ihresz  lebensz  erhalten  werden  muszen.  Er  Plato 
speise  sie  aber  also,  dasz  sie  g(*rne  mehr  hotten;  und  ob  ehr  wohl  vor 
die  kleidung  zehen  gülden  ihnen  iherlichen  geben  sol,  so  geschieht  esz 
d(K‘h  nicht,  wie  sie  sich  dan  deszen  zum  höchsten  beedagen.  Welchesz 
dan  auch  wohl  zu  glauben  ist,  sinteniahl  ehr  Plato  sich  verlauten  laszen, 
weil  sic  nicht  sterben  weiten,  so  muste  ehr  esz  also  machen,  wie  der 
wachmeister  zu  Josick  den  munchen  doselbst  gethan  liatte,  damit  ehr 
der  übrigen  vier  nennen  auch  also  mochte  losz  werden n.  Man  hat  aber 
vor  der  zeit  dreissig  closteriungfrauen  oder  nennen  in  diesem  closter 
und  daneben  ein  megdlein  schnei,  darinnen  dreissig  meigdtlein  gewesen, 
gehalten,  auch  diese  Vorsehung  gethan,  wan  keine  meigtlein  mehr  in 
die  schulen  genommen,  das  man  an  derselben  stat  zwanzigk  knaben 
gehalten ; der  ein  ieder  iherlich  zehen  taler  müssen  in  die  schulen  g('ben, 
daiTon  die  praeceptores  und  schueldiener  erhalten  werden.  Wurde 
es  sich  auch  begeben,  dasz  die  nennen  oder  closteriungkfrauen  ver- 
sterben w'urden,  so  soll  an  derselben  stadt  eine  knabenschuel  angi'richtet 
werden , der  er  aber  keines  biszhero  von  den  jt*zigen  inliaber  des 
clostersz,  ob  esz  w'ohl  zuvorn  geschehen,  erfolget:  vor  eins.  Zum 
andern  musz  dem  Organisten  und  cantor,  welche  nicht  in  dasz  closter 
senilem  in  der  .schnei  in  der  stat  gerbstet  gehören,  die  kost  ausz  dem 
<*loster  gegeben  werden,  vor  welche  kost  Plato  einem  iedem  iherlichen 
sec*hs  und  zwanzigk  taler  reichet.  Und  obwohl  von  Magdeburgk  ihme 
vor  dieser  zeit  auferleget  worden,  dasz  ehr  w^ochentlich  iedem  solte 
achzehen  groschen  zahlen,  so  wehre  doch  nicht  mehr  als  sechs  und 
zwanzigk  taler  iedem  gegeben  worden,  und  betten  also  diese  pei*sonen 
mit  der  closterschulen  nicht  zu  schaffen  sondern  musten  dio  .schnei  in 
der  stad  versorgen.  Dasz  zum  drithm  Plato  vorgiebt,  ehr  speise  knaben 
ausz  der  schulen,  solchesz  ist  nicht,  ausserhalb  das  ehr  den  annen 
knaben.  wndche  nach  brodt  gehen  und  wan  sie  für  das  closter  kommen 
und  singen,  etw'asz  wie  es  sonst  auch  breuchlich  ist  geben  leset  Wasz 
zum  vierdten  die  sech.shunderf  gülden  belangen  thut,  welche  Hans 
Georg  von  Watzdorf’  und  die  von  Oberniz  in  dasz  closter  ihren  fmundin 
geben  müssen,  darmit  ist  es  derinaszen  bewandt:  dasz  Emerentia,  Feli- 
citasz  und  Clara,  w^elche  schw'estern  und  closteriungfrauen  und  Emerentia 
und  Felicitasz  el)tiszin  gewesem,  von  ihren  freunden  mit  ezlich  hundert 
gülden  betellet  worden,  welche  auch  Hansz  von  Oberniz  zur  Lusch- 
witz  ini  ambt  Ziegenruck  erlegen  sollen,  dasz  Hansz  Georg  von  Watz- 
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dorf  wiod(‘ifochten  und  den  iuiip^rauen  die  gelde  nicht  folgen  lassen 
wollen  mit  vorwendung,  dasz  doster  sowohl  die  schnei  wehren  nicht 
mehr  wie  vor  alters  in  esse,  wie  dan  auch  der  von  Wazdorf  zu  solchen 
gelden  welches  mehr  alsz  swlishundert  gülden  gewesen  einen  re(ditlichen 
arest  gesucht.  Und  alsz  Christof  Carl  in  volmacht  ohgeinelter  dreyer 
closteriungkfrauen  so  viel  zu  recht  deduciret  und  ausgefuhret,  das  an 
Stadt  der  nonnen  eine  megdtleinschuel  angerichtet  were,  die  wurde  auch 
also  erhalten,  so  hette  ehr  auch  durch  dieses  und  ander  sein  einwenden 
^ zu  i*echt  erhalten,  das  die  gelde  in  das  closterGerbstedt  \vehren  gefiolget 
worden  nach  auszweisung  der  acta,  welche  im  anibt  Ziejrenruk  zu  be- 
finden sein  sollen;  der  zeit  schosser  doselbsten  gewe.sen  Christoff  Boner, 
welcher  gen  der  Lichtenburgk  kommen,  deine  Hansz  von  Biberizsch 
succediref,  bey  welchen  auch  die  rechtfeitigung  seine  endtschaft  ge- 
nommen. Dasz  geldt  welches  zu  rwht  erhalten,  sey  von  Hansen  Ober- 
nitz entliehen  auf  tagzeiten  auszgi'zehlet  ^\vorden,  welchesz  die  eb- 
tiszin  selbst  entpfangen  und  an  der  letzten  tagzeit  uf  underhandlung 
der  von  Oberniz  iezt  g(‘dacht  einhundert  gülden  erlaszen.  Und  die- 
weil Hansz  von  S'parnbergk  der  zeit  haubtmann  zu  Gerbsfi'dt  dem 
closter  sc'hulden  gemachet,  w^elchesz  zum  theil  den  closter  zum  besten 
geschehen  eines  teilsz  aber  in  seinen  nutz  gewendet  wmrden,  hette  die 
ebtissin  mit  diesen  gidden  die  schulden  wiederbezahlet  wie  dan  Christof 
Carl  selbst  zweyhundert  gülden  Wedten  von  Korbiz  tx'vTorga,  der  solche 
ins  closter  geliidien,  wic'der  gebrai’ht  und  ausgezchlet.  Mit  dem  holz 
die  ebtiszin  />;enandt  ist  es  nicht  also,  wde  mein  negst  schnubmi  meldet, 
sonder  folgendermaszen  bewandt,  das  zw'oy  tausent  acker,  welche  in 
chursechsischet  hoheit  an  den  Morungischen  forst  gelegen,  welche  anno 
etc.  2f)  im  pauernkriegk  eingezogen  und  zum  ambt  8angerhaus(Mi  ge- 
schlagen. darumb,  das  die  closterleuthe  vertrieben  worden,  und  alsz  die 
grallen  zu  Mansfeld  hernach  das  closter  (*ingenommen  und  wiederumb 
restituiret,  weren  700  acker  von  ohgemelten  2000  acker  zu  dem  closter 
geschlagen,  die  UkM  aber  bey  dimi  ambt  Sang^whausen  geblieben. 
Wasz  h'zlichen  die  fundation  dieses  closteis  belanget,  hab  ich  mit  allem 
vleisz  darnach  getrachtet,  ob  ich  diesi'lbe  erlangen  mögen.  Ich  hab 
aber  über  all  angewanten  vleisz  soK’hes  nicht  insz  w('rk  bringen  können. 
Dieses  aber  bi(>n  ich  berichtet,  dasz  ('in  gi'lb  buch  zu  CJerb.st('dt  bey 
dem  vou  dato  sein  soi,  darinnt'ii  die  fundation  zu  befinden,  ln  den- 
selben buch  sindt  die  blctter  darauf  die  fundation  geschrieb(‘n  durch- 
stochen und  mit  einem  gelben  faden  durchzogen  mit  graf  P('ter  Ernst 
zu  Mjuiszfeld  des  eitern  .s('cret  besiegelt,  w^elches  Johann  Murfeldt  s.  g. 
secH'tarius  gethan;  desgleichen  hab('n  neben  graf  Peter  Ernst  secret 
der  von  Alv(*nszleb('n  zu  Frit'deburg  Otto  ('dler  von  Plato  und  Johan 
Gunfi'r  auch  ehre  petschalt  aiifgedrukht  zu  d(.‘m  ('ude,  damit  nicht  ieder- 
man  erfahren  möge,  was^i's  für  eine  geh'gfmheit  mit  dem  closter  habe. 
Ich  habe  aber  mit  einem  einen  sonderliclu'u  verstandt  ingehen  und 
vortrauen  gewonnen,  d(?r  hat  mir  zuge.sagt  ehr  w’olle  mir  das  buch 
wan  esz  andersz  muglich  ist,  zu  wegen  bringen.  Wo  ferne  es  nun 
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gesschelieii  wird! , sol  dasselbe  der  her  alsobaldt  von  mir  berichtet 
werden;  und  bin  hierueber  verstendiget  worden,  das  der  schosser  zu 
Zerbik  die  fundation  bey  dem  scl^psser  zu  Ostra  gesehen  uiul  gelesen 
haben  .sol.  Sonsten  thue  dem  herrn  ich  hierncben  copien  der  ver- 
sidireibung  und  welcher  gestählt  Otto  edler  von  Plato  dasz  closh'r  einbe- 
kommen und  noch  innen  hat  zu  senden. 

. Datum  Eiszleben  den  dreyzehenden  Februarii  anno  et(‘.  neunzigk 

des  hern  gantz  wdlliger 
Israel  Meusel. 


Dom  — hem 

Caspar  Try Ilern  churfurstlichem  Sechsischen 
landtrentmeistern  zu  Dresden  meinem  be- 
sond(‘rn  günstigen  hern  und  torderer  — cito. 


Orig.  {Pap.j:  SUuiUuirchir  Magdeburg.  Acta  Mnusf.  XL  C.  /. 


1592.  Novembers.  155. 

Friedridi  Wilhelm^  Administrator  von  Kursai^isen,  schreibt  dem 
Oberaufseher  der  Grafschaft  Mansfeld,  dass  es  bezüglich  der  dem 
Otto  von  Plotho  rorenthaltenen  Zinsm  aus  detn  Amt  Zörbig  und 
drs  I/olzes  bei  Sangerhausen  bei  dem  lie^seheide  des  Vi^'storbmm 
Kurfürsten  ( diristian  rerbhdben  solle. 

Datum  den  8 Novembris  anno  1592. 
i^p.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  Acta  Mamf'eld.  XI.  C.  1. 
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1. 

Friedrich  Bischof  von  Halbo'stadt  heJcundd,  dass  Heinrich  und 
Dietrich  Edle  von  Pfuhle  dem  liospiUd  zu  Jlederslrhen  zwei 
Hufen  in  Dederstedt  übereignet  haben. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  dei  gracia 
Halberstadensis  episcopus  imperpetuum.  Quoniam  fideles  quoslibet  et 
deo  devotos  pro  sustentaeione  pauperum  et  maxime  pro  di^dno  obsequio 
ampliando  invij^ilare  conspicimus,  non  solum  eis  favore  benivolo  con- 
sentimus sed,  ut  collata  ab  eis  robur  perpetue  firmitatis  obtineant,  et 
opc^  testium  et  vivaci  littera  duximus  perhcnnare,  ita  ut  semper  maneant 
inconvulsa-  Eapropter  noverint  universi  Christi  fideles,  quod,  cum 
nobiles  viri  Heinricus  et  Tidericus  do  Pole  cof^nomento  Struezinge 
in  villa  Dederstede  duos  mansos  proprietatis  habmvnt,  tam  pie  quam 
salubriter  attendentes,  quod  vita  hominis  pertransiit  velut  umbra,  pro- 
dictos mansos  ad  domum  hospitalis  in  Hedersleve  pro  anime  patris  et 
matris  ip.sorum  remedio  feliciter  erogarunt  sub  ea  forma,  ut  quolibet 
die  vel  nii.ssa  animarum  in  eorum  memoria  vel  de  beata  virgine  apiit 
prodictam  domum  imperpetuum  decantetur.  Huius  rei  testes  sunt: 
Ulricus  burchgravius  do  Scraiielo,  Oumpertus  do  Alsleve,  prepositus  do 
Cella,  Fridericus  archipresbiter  de  Dodei-stete,  Albertus  Sodoran  et  Her- 
mannus  frater  ipsius,  Iohannes  de  Ikwit;^  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  M^CC^XII  indictione  XlUl*.  Ne  igitur  super  hoc 
facto  aliquot  in  posterum  habeatur  ambiguum,  hanc  paginam  inde  con- 
scribi 1 sigillique  nostri  impressione  fe<*inius  insigniri  sub  interminacione 
anathematis  districtius  inhibentes,  ne  quis  prodicta  bona  ab  hospitali 
predicto  alienare  presumat 

Cop  : Staatsarchiv  Magddmrg,  — Gedr. : v.  JIeihetnann  Cod.  Anh.  I no.  5 ; 
SchmuU,  Urkdbch.  d.  Höchst.  Jlaib.  I m.  47. 

^ conscriptam. 

1316.  3. 

Friedridi  Bischof  vo/n  JlaUterstcuU  bekundet,  dass  Alhrecht  Edler 
van  Ilakeborn  dem  Hospital  zu  Hederslebeti  2 Mühlen  und  1 
Gehölz  zu  Bisdorf  und  1 Hufe  zu  Hedersleben  übereignet  hoi. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  dei  gracia 
Halbm-stadensis  episcopus  imperpetuum.  Quecumque  profectibus  gloriose 
et  siincte  domus  illius  in  Hedersleben  inminen?  noscuntur,  in  qua  illo 
su[mmus]  bonus,  qui  dicebat  ([uod  uni  ex  minimis  meis  fecistis  mihi 
feci.stis,  ^ in  suis  pauperibus  pie  reficitur,  tam  paterna  pietate  fovere  et 
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tam  valido  nostre  tirmitatis  munimine  duximus  roborare,  ut  in  eis  in 
posterum  ne<‘  iacturam  senciat  nec  sustineat  detrimentum.  Eapropter 
notum  esso  volumus  universis  Christi  fidelibus  tam  presentis  temporis 
quam  futuri,  quod  cum  domus  illa  (|U0  adhuc  quasi  ad  ubera  matris 
pendet  tenuis  valde  foret  in  rebus,  dilecti  in  Christo  filii  Fridericus 
prepositus  Hermannus  cognomento  Bever  Albertus  Skoderau  et  alii 
fratres  de  ipsa  domo  circa  promoidonem  eius  omnem  intentionis  sue 
sollicitudinem  adhibentes  inter  ceteiu  studia  .sive  bona  nobilem  quon- 
dam Albertum  de  Haken born  ad  hoc  et  prece  et  prletio]  de  rebus  eis 
collatis  a domino  saj^aciter  indiixeriiut,  quod  idem  Albertus  duo  molen- 
dina in  villa  KistoitV  et  silvam  quondam  (!)  prefate  ville  contiguam, 
insuper  mansum  unum  in  villa  Hedersleben  proprietatis  sue  antedicte 
domui  cum  omni  integritate  contulit  consensu  filii  sui  sibi  per  omnia 
[asjsonante,  qui  eciam  con.sensum  eius  exprimens  manifestum  cum  patre 
contulit  bona  domui  memorate.  Huius  rei  testes  sunt:  Fridericus  ot 
Reinwardus  sacerdote.s,  lohannes  de  Richirde.sdorff,  T(hiet]marus  de  Schap- 
stede,  Erpo  de  Helpedo,  Hinricus  de  Reinstorp,  Hermannus  de  Abbe- 
rode,  Syfridus  Crewel,  Fridericus  Manhoiiwcr,  Hermannus  Bevor, 
Rothardus,  Bertohlus,  Allexander  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hoc 
anno  domini  iM^CC^XV^  indictione  1III\  Et  ne  in  posterum  super  hoc 
facto  aliquod  habeatur  ambiguum,  hanc  paginam  inde  con.scribi  et 
duorum  sigillorum  impressione,  nostro  videlicet  ot  Alberti,  fc'cimus  in- 
signire sub  interminacione  anathematis  districtius  inhibentes,  ne  ([uis 
prodicta  bona  a doim»  memorata  distrahere  vel  alienare  presumat.  Da- 
tum Halberstiid  per  manum  Thidcrici  notarii  nostri  anno  consecracionis 
nostre  sexto. 

Cajj).:  SUuitsarchic  MtujiUburq.  — Gctir.:  Schmidt,  Urkdbch.  d.  IlocJist.  Jfaltu  I 
)w.  407. 

* Matth,  aa,  40. 

1250.  November  14.  Halberstadt.  3. 

Meinhard  Bischof  von  J lalbcr.stadt  bekundet,  dass  Lwlolf  von 
Hailmerslehen  die  Schetikung  seines  verstorbenen  Bnulers  (Uirdolf 
an  das  KlosUr  Hetlersleben,  bestehend  in  der  Mühle  zu  Schoch- 
witz, bestätigt  hat. 

Wir  Meinhardus  von  gotsgnaden  bischof  der  kirchon  Hidberstad  so 
wir  in  ewikeit  von  gesehin  und  geholten  volkomlich  geczugni.ssze  geben 
mögen.  Hirumb  thun  wir  kunt  allin  und  iglichen,  daz  der  gestrenge 
unser  lieber  getruwer  Ludulfus  von  Hadcmersleve  in  unser  keinwerti- 
keit  zu  Halberstad  gestanden  und  offinberlich  vorsaclit  aller  gerochtikeit 
und  eygenschaft  der  mole  in  Schockwitz,  dy  Gardulfus  von  Hademars- 
leve  syn  bruder  selegedechtnisse  der  kirchin  zu  Hedorszleben  zu  ewiger 
gäbe  mit  vorhoffen  des  ewigen  lov&s  gegeben  hatte  zu  besitzen,  welche 
gift  und  gäbe  von  im  in  allen  willig  zugela  szen  ist;  idoch  von  der 
kirchin  etliche  summe  geldis  darvor  genemen  also,  daz  er  noch  keyner 


DTgitized  by  Google 


I 


No.  2—4  a.  121G— 1274. 


115 


, svner  erben  dv  kiivhe  an  derselben  inole  liinlurder  nuininermehir  be- 
i swere.  Wilehe  gäbe  ^Yir  der  kirehen  bckreftigit  haben  mit  maledigunge 
' un.sei*s  bannis  vestlieh  vorbitinde,  uf  daz  nvinant  mit  vckevme  frebel 
I liy  gedac'hte  kirehe  in  der  vorgnantcn  mole  zuvorhinderen  vornhcnie. 
I De.s  handeis  gec'zugen  sintli  Burehardus  unser  amptfurwcser,  Cono  von 
, Diepholt,  Rudulphus  pfortener,  Yolradus  von  kirdibergk,  Vulradus  probst 
zu  Wallenbeck,  Gerhardus  in  unser  heubtkirchen  thomijerren;  Ludulfus 
abt  von  Huszeboreh,  Hermannusi  probst  von  »Stuterlingenborgk,  Riekar- 
(lus  thomheri-en  zu  unser  lieben  frauwen;  Olrieus  grave  von  Regenstpin, 
Buix-kardus  borgkgreve  zcu  Qucrnfurt  und  Burehardus  syn  son,  Hinrieus 
evn  voit  zu  Mairsfelt,  Kkeliardus  von  Mdvsdorff“  umr^  anderen  vil 
mellir.  Und  ut‘  daz  die  der  obgnanten  kirehen  allewege  stede  und 
veste  gelialden  werden,  habin  wir  dissen  brif  mit  zweyen  sigillen  nem- 
lich  unsers  und  des  obgenanten  Ludolfes  sigillen  gethan  zu  befesten.^ 
(iegeben  und  gescroven  zu  Halberstad  nach  Christi  gehört  tusint  zw(‘i- 
lumdert  und  funtzigk  am  virzonden  tage  des  [man|don  Novembris  in 
dem  nuhinden  iare  unser  kronung(‘. 

CebtrselzHJui  (Sttecl,  XV"  ex.):  StwUmrchir  Mitydd/urg.  — Gcdr.:  Schmidt, 
L'rkdbch.  d.  lloidist.  Hiäb.  11  ruj. 

, * Hermann  Hopst  zu  StoUaiingenhurg,  den  das  Stöttrlg.  L’rkdbch.  (0'esch.-(/u. 

I IV)  ydcht  kennt,  crscluint  zusummen  mit  Ludolf  von  lluishurg  in  einci'  Urkunde 
des  Stifts  U.  L.  Fr.  d.  1250  im  Stnatmrchiv  Mgdbg.  - vml  vnd.  ^ so!  statt 
I fcfhnufi  communire. 


1274.  December  17.  4. 

Gehhard  und  Burdiard  Grafen  von  Mansfdd  iihcrcUjnen  durch 
Dietrich  Pfarrer  von  Wettin  von  ihnen  erworbene  i/a  Dufo  totd 
einen  Hof  zu  Bennstedt  dem  Kloster  lledcrslebcn. 

Xos  Gebehardus  et  Burehardus  fnitres  eomites  de  Mansfelt  omnibus 
Chri.sti  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  inperpetuum.  No  rerum 
onlinate  gestarum  series  alicuius  industria  sive  fraude  aboleri  valeat, 
necesse  est,  ut  testium  adminiendo  et  scripture  testimonio  perhonnetur. 
lhi(‘  nos  ratif)ue  ducti  tam  presciitibus  quam  posteris  declaramus,  quod 
dominus  Theoflericus  plebanus*  deWetyn  dimidium  mansum  et  curiam 
nostre  propriehitis  situm  in  Bennenstede  ad  remedium  animo  sue  a 
quadam  vidua  Greta  nomine  relicta“  Conradi  dicti  Sckricken  pro  sex 
marcis  et  dimhlia  comparavit  et  a nobis  humiliter  ac  devote,-*  ut  eun- 
dem dimidium  mansum  et  curiam  cum  proprietate  occlesie  sancte  Mario 
in  Hederszlebon  daremus.  Nos  vero  suis  piis  et  iustis  precibus  inclinati 
profatum  dimidium  mansum  et  curiam  cum  pro])rietate  et  cum  consensu 
heredum  nostrorum  dedimus  prefate  ccclesie  sancte  Mai-io  in  Herlera- 
lel>en  cum  omni  iuix*  quod  habuimus  in  eodem  perpetuo  possidendum. 
IH  autem  nostra  donacio  firma  maneat  et  inconvulsa  et  eccle.sia  sepe- 
dictii  valeat  i ure  proprietatis  habere  dimidium  mansum  et  curiam  absque 
omni  impeticione  et  molestia  inperpetuum  quiete  ac  libei-aliter  possidere, 
presi.-ntem  pjiginam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

8* 


Digitized  by  Google 


IIG 


II.  Chorhcrron-Klüstcr  Ilcilcrslebeu. 


Hiiiiis  rei  te.stes  sunt:  Hinricus  advocatus  senior  de  Mansfelt,  Hinricus 
dictus  Stock,  Fridericus  de  Ekendorp  milites  et  alii  quam  plures  fiele 
digni.  Acta  sunt  hec  feliciter  anno  domini  M'’CC^LXXI1IJ”XVI  kalen- 
das  lanuarii. 

Cop.:  Staatsarchiv  Magddnirg. 

1 pplebanus.  2 aj  quandam  viduam  gretam  nomine  relictam.  ^ fehlt 
8upi)h'c4irit. 


1274. 


Dos  Kloster  Marwnkammcr  hei  Halle  bekundet,  dass  Siegfried 
Propst  zu  Hederslehcn  2 Hufen  in  Schochwitz  von  ihm  gekauft 
lud. 


/■Ulivina  permissione  abbatissa  in  Hallis  cum  congregacione  sibi 
commissa  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peiTenerit,  salutem  in 
vero  salutari.  Notum  esse  volumus  universis  Christi  fidelibus  tam  pre- 
sentibus  quam  futuris,  (piod  dominus  Sifridiis  venerandus  prepositus 
in  Hedersleben  emit  a nobis  pro  viginti  duabus  maixis  duos  mansos 
cum  attinenciis  eorum  2 iacentes  in  villa  que  dicitur  Scockwitz.  Qua- 
propter ne  emptionem  iani  dicti  prepositi  et  vendicionem  nostram  post- 
rnodum  alicuius  impediat  calumpnia,  presentem  paginam  cum  nominibus 
eorum,  qui  vendicioni  cum  fieret  affuerunt,  et  sigilli  nostri  firmavimus 
munimento.  Nomina  testium  hec  sunt:  dominus  prepositus  de  saucto 
Mauricio,  dominus  Stephanus,  * priorissa  et  alie  quam  plures  de  ip.sa 
congregacione.  Acta  sunt  hoc  anno  domini  M'’CC’LXXII1I”  epacta  XI* 
concurrente  Vll"  indictione  II*. 

Cop.',  Staatsarchiv  Magdeburg. 

^ Dies  Zeichen  ist  nicht  deutlich,  entweder  ein  schräges  Kreuz  ixler  ein  X; 
letztem  Palls  könnte  man  etwa  auf  Christina  rathen.  2 earum. 


1282.  October  1.  Mansfeld.  6. 

Burchard  Graf  von  Mansfeld  verkauß  dem  Kloster  Hederslehcn 
1 Hufe  zu  Dederstedt. 

Nos  Burchardus  comes  de  Mansfelt  notum  facimus  omnibus  hanc 
paginam  inspecturis  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  cum  consensu 
heredum  nostrorum  vendidimus  domino Sifrido  preposito  in  Hedersleben  et 
suo  conventui  unum  mansum  in  villa  Dederstete  cum  omni  iuro  et 
utilitate  perpetuo  possidendum,  donantes  dicto  conventui  proprietatem 
presentibus  nostris  militibus  Fridorico  de  Ekendorff,  Hinrico  dicto  Sycris 
et  Conrado  Gotfrido  Rubigini,  Conrado  de  Bunow,  Ludulfo  capellano, 
Helero  advocato  et  aliis  quam  pluribus.  In  cuius  rei  testimonium 
duximus  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  roborandam.  Da- 
tum Man.sfelt  anno  M"CC*’LXXXII  in  die  Remigii. 

Cop.:  Staatsarchiv  Magdeburg. 
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lÄl  August  19.  Laiigeiisteiii.  7. 

Volrcul  Bischof  von  Jlalhcrsfudt  hcstütigt  den  durch  liitfer  Gerhard 
vonStnnn  von  austvärtigen  {ulh'nmarhÜH)  Erzbiiidiöffm  und  Bischof  en 
für  das  Stift  S.  Silvestri  in  Wernigerode,  die  Kirche  in  Sman 
und  die  Klöster  S.  Wiperti  hei  (^ledlinhurg  und  zu  Hedersleben 
erlangten  Ablass. 


Datum  Ijjingenstein  anno  domini  MGC  octua^^esimo  tercio  feria 
quinta  ante  Barthol(>raei,  pontificatus  voro  nostri  vicesinu»  nono  anno. 

(hff.:  Staatsarchir  Magdeburg.  — Gedr  : Krath,  cod.  (^uedllnf.  p.270.  Es  muss 
zireifelhalt  bJeilten,  ob  umer  Hederslelßcn  (me  Schmidt,  Crhibch.  d.  H.  H.  II. 
Hegist.  meint)  oder  das  Frauenklostci'  bei  M^egeleben  gemeint  ist. 


VISS.  Deeeiiiber  26.  Burg  Mansfeld.  S. 

I Burchard  Graf  von  Mansfeld  verkauft  dem  Kloster  Hedersleben 

1 I Hufe  und  J Hofstelle  zu  Dederstedt  ttnd  übereignet  demselben 

I I Hufe  zu  Ldensiedt  und  V.j  Hufe  zu  Beesenstedt,  welche  sein 

MarseJiall  Heinrich  Distel  dem  Kloster  verkauft  hat. 

Nos  Burchardus  dei  ffracia  comes  de  Mansfelt  omnibus  hanc  litteram 
i aiulituris  seu  visuris  cupimus  fore  notum,  quod  mansum  unum  situm 
in  cara|)o  Dcdoi'stete  simul  et  aream  'in  eadem  villa  sitam  domino  8i- 
frido  preposito  ec<*lesie  beate  Marie  virginis  in  Hcdci*sleben  vendidimus. 
Pit>tei-ea  Hinricus  Distel  mar.scalcus  noster  eidem  ^ preposito  unum 
mansum,  qui  iacet  in  campo  Ezzenstete,  necnon  dimidium  mansum, 
qui  situs  est  in  campo  Besen  stete,  vendidit.  N(»s  vero  precibus  iam  dicti 
prepositi  inclinati  ac  eciam  ob  reverenciam  beate  virginis  proprietatem 
prefatorum  mansorum  cum  bona  voluntate  ecclesie  contulimus  memo- 
rate. In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  predicto  preposito 
ac  sepe<licte  ecclesie  dedimus  sigilli  nostri  robore  communitam.  Huius 
rei  testes^  dominus  Godefridus  Kust,  dominus  Conradus  Rust,  dominus 
Czokeritz  milites;  Hinricus  Distel,  Kandewicus  de  parvo  Isleben,  Eylerus 
advocatus  servi  et  alii  (luani  plures  tide  digni.  Datum  in  castro  Mans- 
telt  anno  gracie  iBCO’LXXX  VIID  in  die  beati  Stephani  prothomartiris. 

Cop  : Staatsarchiv  Magdidmrg. 

• idem.  2 feJiit  sunt. 

1299.  Juli  4.  Kaltenborn.  9. 

Goswin,  Tropst  zu  Kaltenborn,  gestattet  seinem  Prior  Bernhard 
1 von  Bosenburg  den  Bückhauf  von  den  dem  Propst  zu  Hedersleben 

verpfändeten  Gütern  zu  Seeburg  und  Boisdorf. 

lu  nomine  domini  amen.  Noverint  Christi  fideles  presentis  cartule 
inspectores,  quod  nos  (roswinus  dei  gratia  propositus  e<^*lesie  sancti 
lohannis  evangeliste  in  Caldenborne  unum  mansum  situm  in  campis 
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II.  (’horhorron-Klostfr  llcdcrslcbcn. 


Sobiir^^k  cum  curia  sita  in  villa  Kolsdoif  nostro  clescn’ienteiu  dominio 
scilic(Tt  in  necessitatis  gravi  articulo  expositum  honorabili  domino  pre- 
posito in  llodcrslebcn  nostro  et  conventus  nostri  libens  arbitrio  dorniiio 
lh*rnbardo  dichj  de  Koseburg  canonico  et  priori  m^stie^ecclesie  euniiein 
concedimus  redimendum  ita  tamen,  quod  idem  mansus  cum  omni  jurc 
RUO  et  omnibus  suis  proventibus  sit  sub  eiusdem  domini  Bernbardi 
])rioris  nostri  proprietate  ad  omnia  tempoia  vite  snc  liberaliter.  l*ust 
mortem  vero  ipsius  ad  oflicium  intirmarii  nostri  ad  consolatione^^  con- 
ventus communes  et  eiusdem  intirmorum  specialiter  refota llatit)nes  per- 
p(*tuo  devt)lvatur.  lii  cuius  rei  testimonium  et  robur  communis  omnium 
nostrorum  consensus  presentem  litti'ram  super  liuiusmodi  contractu 
confratrum  sigillo  nosti»  conventus  nostri  mnaion  honorabilium  virorum 
domini  Heidenrici  prepositi  in  Hiisdorf  et  domini  Hildebrandi  pivpiisiti 
in  Nenendorf  nostrorum  similiter  concanonicorum  sigillorum  im- 
pressionibus fecimus  communiri.  Datum  Caldenliorn  anno  domini 
MCCXCIX  (juarto  Nonas  lulii. 

Gedr.:  Sclwtt(fcn  und  Kreysitß,  dipU.  ct  mci  ipH.  II  jr  715. 


1299.  Juli  25.  Bur^  Mansfeld.  10. 

liurolmrd-  Graf  von  MavsfcM  verkauft  dem  Kloster  liedvrs- 

lehcn  4 Höfe  und  2 Hufen  soivie  deren  Uöraje  in  PoWhen. 

ln  nomine  dtimini  Amen.  Omnibus  Christi  fidelibus  hanc  litteram 
audituris  seu  visuris  dei  gracia  Kurchardus  comes  de  Manstelt  salutem 
in  domino  Ihesu  Cliristo.  Ka  (pie  rite  ac  rationabiliter  a nobis  vel  ab 
aliis  pt'racta  fuerint,  ^ ex  facili  ab  humanis  evanescunt  intelle(‘tibus  et 
eciain  a memoria,  nisi  testium  ac  litterarum  testimonio  perhennentur. 
Hinc  est,  quod  ad  noticiam  singulorum  cupimus  pervenire,  (piod  ecclesu» 
beate  virginis  in  Hedcrsleben  ac  omnibus  inibi  in  Cbri.vti  nomine 
deg(  ntibus  (piatuor  curias  ac  duos  niamsos  in  villa  J\)njeveii  sitos,  (piorum 
unus  solvit  quinque  fertones  et  alius  marcam  in  fe.sto  lajati  Thome  Fri- 
bergensis  argenti  annis  singulis,  dimisimus  pro  quadam  summa  pecunie 
empeione  (piadam  mediante  cum  consensu  simul  et  assensu  dilecti  tilii 
nostri  Hurchardi  ac  aliorum  omnium  coheredum  nostrorum  cum  omni 
projirietate  et  iure  jilmio,  (piod  in  his  habuimus,  ac  nihilominus  cum 
liominibus  ICerstiano  et  llermanno  et  cum  aliis  singulis  hominibus,  (jui 
ad  dictos  mamsos  pertinent  aliquo  iure,  perpetualiter  possidendos,  renimc- 
tiant(?s  omnibus  (*X(*epcionibiis,  (pie  nobis  aut  successoribus  nostris 
contra  dictam  venditionem  aut  p(.‘cunie  presentacionem  competere  possent 
ali(pialiter  in  futurum. 

In  cuius  rei  testimonium  pre.sentem  litteram  nostram  prelibato 
ecclesie  dedimus  sigilli  nostri  robore  communitam.  Huius  rei  testes 
sunt:  dominus  Conradus  prcjiositus  in  Helpcde,  dominus  Theodericiis 
cappellanus  uoster  sacerdotes;  Hinricus  de  Winz,  Hermannus  Monier, 
Hinricus  advocatus  milites;  Hinricus  Kecke,  Fridericus  dictus  Honing, 
llenigus  Thoderanus  seivi  et  armigeri  et  alii  quam  plures  fide 
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(Hpni.  Datum  et  actum  in  castro  Manstelt  anno  j^racie  M'*CO’XCIX®  in, 
die  beati  Ja<*obi  apostoli. 

Cop. : Staat^trchic  Magdcbmtj. 

’ fcrint. 


October  2H.  Hederslebeii. 


11. 


Das  Kloster  Hcdrrsltjbm  bekundet^  dass  seine  Voijtei  den  Grafen 
von  Mansfeld  zusiehe. 

Bartoldus  (lei  gnuna  prepositus  totusipie  couveiitus  domiimrum 
ecrit'sie  beate  virginis  in  Hederslevc  nutum  facimus  litteras  per  presentes 
et  ad  noticiaiu  singulorum  cupimus  pervenin',  quod  singuli  antecevssores 
nostri  semper  reiiigiuin  et  refrigerium  et  asilum  ad  doiniiu»s  nostros 
comites  de  Mansvelt  habuerunt,  et  ideo,  quia  omnia  quasi  bona  nostra 
et  proprietates  ex  ipsorum  largitione  hactenus  pare  (piieta  possedimus 
et  possidemus  et  ipsos  semper  pro  tutorilius  habuimus.  Kt  ipsum,  qui 
nunc  vivens  est,  habuimus  et  habemus  ad  vite  sue  tempora  pro  tutore 
niH*  ali(|uem  tutorem  eo  vivente  eligemus  alium  super  eum.  In  cuius 
rei  evidens  te.stimonium  presentem  litteram  domino  Biuchardo  comiti 
nunc  vivente  (!)  de  31ansvelt  dedimus  sigilli  domini  prepositi  eti’onventus 
r»»bore  sigillatam.  Datum  in  Iledei^sleve  anno  domini  M"CCO’Xl"  in  die 
.•^anctorum  apostolorum  8imonis  et  lude. 

2 Siegel  an  Fergnmentstrcifen  anhautjend.  Org.:  SUiat»trchiv  Magdeburg. 


13U.  April  H.  Sccbiirg. 


liurckard  Kller  von  Mansfeld  schenkt  auf  Bitten  des  liitfers 
Bethman  und  der  Brüder  d^is.selben  zu  ffeiligenthal  dem  Kloster 
1 Icderslehen  1 Hufe  zu  Besenstedt. 


Burchardus  dei  graeia  vir  dictus  nobilis  de  Mansfelt  omnibus  hoc 
scriptum  visuris  scu  audituris  in  perpetuum.  Ne  id  quod  bona  tide 
ajritur  malorum  versuciis  depravetur,  expedit  hoc  lingua  testium  et 
s<Tiptnrc  memoria  perhennari.  Hinc  (.‘st,  quod  nosse  volumus  per  pre- 
senK's,  quod  nos  ob  reverenciam  dei  neenon  progenitorum  nostrorum 
salute  (!)  pi’ecibusque  inclinati  domini  Bethmanni  militis  ac  aliorum 
fratrum  suorum  in  Hilgemdale  donavimus  et  contulimus  ^ unum  mansum 
situm  in  campis  Bi'senstede  cum  «minibus  pertinenciis  suis,  cultis  et 
incultis,  euiu.scuiKjue  nominis  fuerint  vel  valoris,  in  pace  perpetua 
pos.sidendum.  Ut  autiun  hec  donacio  rata  maneat  et  persevend,  dedimus 
hanc  litteram  accedente  consensu  heredum  nostrorum  videlicet  Biircliardi 
Bevehardi  i‘t  Ruperti  necnon  .sororis  no.stre  Ode  sigilli  no.stri  munimine 
roboratam.  Testes  huius  rei  sunt:  dominus  Hinricus  plebanus-  in  8e- 
borgk,  Bodo  sacerdotes^  nostri  ca.stri  ibidem;  milites  vero  Hinricus 
Trosth,  Borchardiis  Vcyze,  Hinricus  Recke  i't  alii  quam  plures  tide  digni. 


I 


120  • II  Cliorlicrrcu-KIoster  IIcdcrslelKJn. 

Actum  et  datum  Seborgk  feria  quarta  pascho  anno  domini  M"CCC‘'XI1I1‘^VI** 
Idus  Aprilis. 

Cop.'.  SUiatsarchio  Magddmrg. 

^ fclhlt  ecclesie  beate  Marie  cirginis  in  lletlersleben.  - pplubanus  ^ sacerdotis. 


Juni  J. 


Burchard  Graf  von  Mansfeld  ühereignet  dem  Kloster  Jitders- 
lehen  ^/2  h)i  Felde  von  Xaimdorf  und  von  liescnslcdt  helcgene 
Hufe. 

In  nomine  domini  Amen.  Quoniam  omnium  memoriam  habere  nature 
angelice  magis  est  quam  humane.  Ut  igitur  hominum  gesta  in  memoria 
formentur  eterna,  necessarium  est  ea  ^ ‘ litteris  et  testibus  roborare. 
Notum  igitur  sit  omnibus  tam  futuris  quam  presentibus  hanc  litteram 
visuris  ceu  audituri.s,  quod  nos  dei  gracia  Burchardus  comes  in  Mans- 
felt  bono  perusi  consilio  ac  nostrorum  heredum  cum  consensu  ecclesie 
beate  Mario  in  Hedersleben  contulimus  proprietatem  unius  mansi  dimidii 
siti  in  campis  ville  Nigendort'  et  in  campis  Besenstete  solventis  unum 
fertonem  argenti  libere  et  quiete  eternaliter  possidendum.  Quem  quidem 
mansum  dimidium  dominus  lohannes  dictus  de  Magd(eburg)  in  eadem 
(K'clesia  degens  habitu  religioso  et  lohanna  sanctimonialis  in  Gerpstede 
aput  Conradum  dictum  Ke.sszelhut  compararunt.  Et  ne  prodicti  scilicet 
dominus  lohannes  sjicerdos  et  lohanna  boni  operis  merito  privantur  (!) 
retribucionis,  ipsis  iam  dictis  duobus  fructus  debet  cedere  temporibus 
vito  sue  dimidii  mansi  s\ipradicti.  Quodsi  unus  illorum  obierit,  alteri 
adhuc  vivo  sejxjdicti  mansi  dimidii  fructus  est  penitus  et  integraliter 
largiendus.  In  huius  rei  firmam  constantiam  hanc  litteram  dedimus 
communibim.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Burchardus  Weite, 
<lominus  H(inricus)  Tekeritz  milites;  Rudolfus  do  Honstede  et  quam 
plures  alii  tide  digni. 

Datum  anno  domini  M‘’CCO’XXII  feria  V*  infra  penthecoston. 

Cop. : Staatsarcfiir  Magdeburg.  • 

’ eis. 


1 J:25.  Juli  18.  Falkeiisteiii.  14. 

Jhirelmrd  Graf  von  Falkenstein  ühereignet  dem  Kloster  Hedet's- 
lej)en  1^12  Hufe  und  S Höfe  zu  Höhnstedt , die  bisher  der  Ritter 
Henning  Kesselhut  und  dessen  Sohn  Conrad  zu  Lehn  gehabt] 

In  nomine  domini  amen.  Ne  id  quod  bona  lide  agitur  malorum 
versuciis  depravetur,  e.xpedit  hoc  scriptis  et  linguis  testium  perhennari. 
Hinc  est,  quoil  nos  Burchardus  <lei  gracia  comes  de  Valkenstein  nos.se 
volumus  univer.sos  et  singulos  tam  pi*(.‘.sentis  temporis  quam  futuri,  quod 
propter  deum  et  pro  salute  anime  patris  nostri  Ottonis  pie  memorie  ac 
nostra  dedimus  et  presentibus  damus  ecclesie  sancte  Marie  virginis 
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regularium  canon iiwrum  in  Heclerslcbcn  proprietatem  unius  mansi  et 
dimidii  siti  in  campis  Honstete  necnon  trium  curiarum  in  villa  ibidem 
solventes  annis  singulis  in  festo  beati  Michaelis  unam  marcam  cum 
dimidia  et  sex  pullos,  quas  quidem  curias  et  mansum  cum  dimidio 
dominus  Henningus  miles  dictus  Kesszelhut  pie  memorie  et  Conradus 
filius  eius  a nobis  in  pheodo  tenuerunt  Huius  rei  testes  sunt:  dominus 
Rudulfus  in  Besonsteto,  Hinricus  in  Ristorf,  Hermannus  in  Honstede 
plebani;t  dominus  Burchardus  miles  dictus  Wetho,  Conradus  Kukerick, 
Conradus  Schrick,  Thidericus  dictus  Vole,  Vesiko  de  Wippere  et  alii 
quam  plures  clerici  ac  laici  fide  digni.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
.sentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Datum 
Valkenstein  anno  domini  M"CCC®XXV  in  die  beate  Margarete  virginis. 

Cop.:  Staafsarchio  Magdeburg. 

^ ppiebani. 

1328.  April  10.  15. 

Burchard  Graf  von  Mansfeld  übereignet  dem  Kloster  llederslehen 
1 Hufe  und  1 Hof  in  Dederstedt  und  bekundet,  dass  der  lütter 
Hnsso  Wete  dem  K loster  1 Vierdung  jährlicher  Einkünfte 
geschenkt  hat. 

Nos  Burchardus  dei  gracia  comes  de  Mansfelt  universis  presentes 
visuris  seu  audituris  recogno.scimus  protestantes , quod  de  voluntate  et 
consensu  heredum  nostf-orum  libero  conventui  ecclesie  in  Hedersleben 
donavimus  et  presentibus  donamus  propter  deum  et  instancias  fidelis 
no.stri  domini  Bussonis  dicti  Weten  militis  proprietatem  unius  mansi 
in  campis  ville  Declerstete  siti  cum  curia  ibidem  po.ssidendum  (!)  per- 
pi'tuo  et  quiete.  Quem  inquam  mansum  et  curiam  Thidericus  Stoibe 
in  Vredeberch  morans  a nobis  in  pheoilo  tenuit  et  ecclesie  memorate 
coram  nobis  resignavit.  8ed  dominus  Busso  miles  noster  prefatus  ad 
eundem  mansum  dicto  conventui  unum  fertonem  argenti  redditus  an- 
nuati  pro  denariis  suis  in  animarum  sui  et  progenitorum  suorum  salubre 
remedium  comparavit  ita  videlicet,  quod  proinde  dictus  conventus  annis 
singulis  in  die  sancti  Iohannis  baptiste  de  vespere  vigilias  et  in  crastino 
missas  animarum  subsequente  continuo  celebrabit  in  animarum  predic- 
torum  memoriam  sempiternam.  Cuius  rei  evidens  in  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  e.st  appensum.  Datum  anno  domini 
3DCCC^XXVllIo  in  dominica  Quasimodogeniti. 

Coji. : Staatsarchiv  Magdeburg. 


JiiDi  24. 


10. 


Burchard  Graf  von  Mansfeld  übereignet  dem  Kloster  Hedersleben 
1 Hufe  zu  Neehausen , ivelehe  dasselbe  von  dem  Bitter  Befhmann 
von  Heiligenthal  gekauft  hat. 
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II.  Chorhoircii-Klostnr  Iloderslebcn. 


Nos  Burchardus  dci  g:racia  ooim*s  de  Mansfelt  m’ognoseimiis  lucide 
)K‘r  prt'sentos,  qiuKl  de  voluntate  ct  consensu  plenariis  filiorum  nostrorum 
l^ifridi  et  Ottonis  ac  ceterorum  heredum  nostrorum,  quorum  consensus 
ad  hoc  iiire  est  requirendus,  dedimus  ot  damus  per  presentes  propter 
deum  et*clesie  sancte  Marie  in  Hedersleben  proprietatem  imius  mansi 
in  campis  ville  Nehusen  siti  dimidiam  ^ marcam  arg;enti  iStendaliensis 
annuatim  solventis.  (Juem  inquam  mansum  dominus  Heyso  prepositus 
et  totus  conventus  e<*clesie  prodicte  a strennuo  milite  Bethmanno  de 
Heilf^ntalc  pn>  (juinque  mamis  ai^enti  Stondaliensis  comparavit  tem- 
poribus perpetuis  quiete  et  liberaliter  possidendam  (!)  In  cuius  rei 
testimonium  evidens  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  appenden- 
dum. Actum  et  datum  anno  domini  M^CCC^XXXV®  in  die  sancti 
lohannis  baptiste. 

Vop.'.  Stuotsurchiv  Mtujddmrif. 

> niidiam. 


mo.  Mal  25.  17. 

Burchard  Graf  zu  MausfcUl  htjlcundd,  da-ss  das  Kloster  Helfta 
dem  Kloster  Hedersleben  den  ludben  Zehnten  zu  W’ormslelten  ver- 
kauft hat,  und  versprieht  dem  Kloster  Hedersleben  das  Kigcnthnm 
dieses  Zehnten  vom  hrzbisehof  von  Magdeburg  zu  erwirken. 

Nos  Burchardus  dei  gracia  comes  in  Mansfelt  omnibus  et  singulis 
cupimus  fore  notum,  quod  cum  scitu  et  voluntate  nostra  nostrorumque 
heredum  nostrorum  etiam  filiorum  dilectorum  Sifridi  et  Ottonis  pie- 
positus  in  Helpede  cum  consensu  et  voluntate  sanctimonialium  ibidem 
rite  et  rationabiliter  vendidit  domino  preposito  et  canonicis  regularibus 
in  Hedersleben  dimidiam  decimam  in  campis  Wormsloben  pro  XLVll 
marcis  argenti  eo  iure,  quo  ei*clesia  in  Helpede  prodictam  dimidiam 
decimam  possidebat.  N<»s  vero  Burchardus  comes  prodictus  una  cum 
liberis  nostris  predictis  promittimus  in  hiis  scriptis,  prout  ore  promisimus, 
quod  prefate  decime  pr<»prietatem  volumus  a reverando  domino  ^lagde- 
burgensis  eivlesie  arcliiepiscopo  et  eius  capitulo  pr(‘dictc  ecclesie  in 
Hedersleben  quanto  cicius  poterimus  procurare  et  dumIio  temporo  eius- 
dem dimidie  di'cime  pheodum,  prout  habemus,  in  manus  nostras  (!) 
retinere  ad  bonum  et  utilitatem  ecclesie  memorate.  In  omnium  pre- 
missorum  ratiticacionem  sigillum  nostrum  cum  sigillis  filiorum  nostrorum 
predictoium  Sifridi  et  Ottonis  presentibus  est  appensum.*  Testes  huius 
sunt  dominus  [hVeldericus  prcp(»situs  in  Cella,  dominus  Hermannus 
archipresbyter,  dominus  Iohannes  plebanus'^  in  platea  Frisonum  Islcben, 
dominus  B(‘rtoldiis  de  Oatterstede  et  alii  (piam  plun's  fide  digni.  Datum 
anno  domini  M‘’CCC‘’XL"  in  die  sancti  Urbani  martiris. 

Cop.i  Staatsarchiv  Magdeburg. 

* sunt  ap{M3nsa.  ^ pplcbanus. 
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1JU3.  April  4.  Eislebeii.  IH, 

iUirvhard  (imf  von  Mantifold  crtnumM  von  dom  Kloster  Ileders- 
lehen  ytyen  1 llnfc  und  1 Jlof  in  Volhnanls  6’  Höfe  in  Klein- 
Eislehen. 

Nos  Huii'hanlus  dei  ^racia  comos  de  Mai*stblt  universis  ac.  singulis, 
ad  quos  presentes  devenerint,  reeo^noseiinus  pnhiiee  protitentes,  c|Uod 
adhibitis  nobis  lilii)ruin  nostrorum  scilicet  SitVidi  otOttonis  a<*  ceterorum 
la*rpdum  consensu  larp^o  et  voluntate  libera  tledimus  et  damus  per  pre- 
sent(«  propter  deum  et'clesie  .sancte  Clarie  in  lledersleben  propi’i«;tatem 
uniiis  inansi  et  unius  (*urie  siturum  in  campis  et  villa  Volkmaritcz,  ibi 
videlicet,  (jiKxI  rwepimus  ab  eis  mutuo  octo  curias  sib»s  in  villa  parva 
Isleve.  Et  baue  curiam  et  mansum,  (juein  dedimus  iam  dicte  ecclesie, 
C’onradiis  Hukerich  tune  temporis  noster  advocatus  a nubis  plieodali 
iiirc  tenuit  et  ad  manus  nostras  libere?  resignavit  Et  liec  prodicta  bona 
ecrlesie  (!)  sancte  Marie  in  Hedersleben  perpetue  pos.sidebit.  Datum 
Islelien  anno  domini  M”CCC‘’XL1II  in  dic  beati  Ambrosii  confossoris. 

Cop.:  Staatsarchiv  Mtufdeburg. 


1344.  April  5.  19. 

Sieyjrie.d  und  Otto  (r rufen  von  Mansfeld  übereignen  d(m  Kloster 
lledersleben  1 Hufe  und  1 Hof  sn  Si'hwittersdorf , die  bisher 
Peter  J^feil  ZU  Lehett  ffehubf  ^ und  die  das  Kloster  dem  Johann 
Hofmeister  zu  Lehn  ff  eben  soll. 

ln  nomine  sancte  et  individu(‘ trinitatis.  ()uoniam  per  pia  * sullragia 
piajjque  actiones  deli(“torum  vicia  delentur  per  illum,  qui  omnium  sistit 
retributor,  hinc  est,  quod  nos  dei  gracia  SytVidus  et  Otto  fratres  comites 
dicti  deMansfelt  quendam  mansum  in  campo  Switersdorf,  quem  a nobis 
l‘etnis  Sagitta  <lictus  iure  pheodali  continebat,  (*um  dimidia  maiva  census 
«»nui  singulis  annis  ab  eodem  manso  largiendo  preposito  totiiiue  con- 
ventui et  claustro  in  Hedersleben  dictum  mansum  cum  censu  prefato 
«ppropriamus  seu  incorporamus  vel  proprietatem  damus  perpi'tiu*  p»ts- 
^idendo,  ut  cultus  divinus  in  eodem  claustro  possit  auginentari.  Ibide 
h'hannes  dictus  llovemeistcr  cum  suis  heredibus  eiimlem  mansum  in 
^'vitersdoif  cum  eadem  dimidia  marca  census  annui  ab  eodem  manso 
dmiando  eodem  iure  pheodali  a preposito  et  a conventui-  in  Heders- 
I''ben,  cuius  proprietatem  habent  conventuales  antedicti,  ut  Petrus 
^l^tta  prodictus  a nobis  continebat  seu  habebat,  a dicto  preposito  con- 
bncbimt  .seu  haludmnt.  Cum  idem  Iohannes  Hovemeister  et  sui  heredes 
proiKtsito  et  conventui  proprietatem  mansi ^ et  C(‘nsus  antedicti  acqui- 
sirrintb  propter  deum  ideo  ab  ijiso  conventui  - mansum  cum  censu  iure 
phoulali  continebunt.  In  cuius  appropriacionis  incorporacionis  et  pro- 
priilatis  et  donacionis  et  leliquorum  sigilla  nostra  presentibus  sunt 
appensa.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  quadra- 
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II.  CIjorlierrcii-Klostcr  Ilcdcrslcbon. 


^esimo  quarto  fcria  secunda  in  testo  pasche  vel  resurrectionis  Ihesu 
Christi. 

C<^Ki  SUuitsurchit 

* propria.  “ so.  3 mansus.  ■*  acquisierimus.  5 fehlt  testimonium. 


13.57.  März  21.  20. 

Das  Kloster  IJcdarslehcn  ertausrht  von  dem  Kloster  Kcu- Helfta 
für  1 Hufe  zu  Klein-lVtslebon  ein  Gehölz  Im  Felde  von  Ittchurdcs- 
dof'j)  und  das  daran  stossende  Vcseckonholz. 

Nos  Conradus  dei  gracia  prepositus,  lohannes  prior  totusque  con- 
ventus ^ canonicorum  regularium  in  Heddersleben  recognoscimus  pre- 
sentibus  litteris  publico  protestando,  quod  matura  deliberacionc  prehabita 
propter  utilitatem  occlosic  nostre  dedimus  et  pre.sontibus  damus  domine 
abbatisse  et  conventui  sanctimonialium  in  novo  Helpedo  prope  muros 
Ys/.leben  mansum  unum  in  parvo  Yszleben  situm  .solventem  dimidiam 
maraim  in  festo  Michaelis,  cuius  mansi  dimidiam  possidet  Theodericus 
dictus  Besenstetden  solventem  fertonem,  Hermannus  Besenstetden  colit 
quartale  solvens  V2  tei’toncm  residuumque  quartale  possidet  Heyd{onriciis) 
dictus  Obulus  solvens  similiter  dimidium  fertonem,  rcnunciantes  omni 
iuri,  quod  hucusque  in  predicto'^  manso  dinoscimur  habuisse,  prodictura 
mansum  cum  proprietate  atque  omni  iure  in  possessionem ^ predicti 
monasterii  in  novo  Helpede  transferendo.  Verumtamen  pro  predicto 
manso  recepimus  a prodictis  scilicet  domina  et  conventu*  in  novo  ITel- 
pede  lignetum  in  campis  Kvehardostorp,  quod  dominus  lohannes  pro- 
positus ibidem  a famulis  dictis  Schencken  pro  quinque  marcis  com- 
paravit cum  proprietate.  Jtem  prodicte  domina  abbatissa  et  conventus 
cum  domino  Iohanne  preposito  suo  proprietatem  ligneti  continue  ad- 
iacentis  dicti  Yeseckcnholz  nobis  addiderunt  cum  omni  iure,  quo  hu- 
cusque predictum  lignetum  et  proprietatem  super  lignetum  habuerunt^ 
in  possessionem  nostram  transferentes.  Ut  autem  hec  permutacio 
rationabiliter  facta  rata  et  inviolabiliter  (!)  permaneat  hanc  litteram  si- 
gillis nostris  scilicet  prepositi  et  conventus  ex  i*erta  scienda  fecimus 
roborari.  Datum  anm>  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
septimo  in  die  sancti  Benedicti  abbati.s. 

(hp.  (XVI.  Jnhrh.)'.  Cop.  <lcs  Klosters  Helfta  in  lieicahr  des  l'ereins  für  Ge- 
schichte und  Alterthnmskundc  dei‘  Grafschaft  Mansfeld  zu  Kislel}en.  — Gcdr.: 
Moser,  Jfist.-dipl.  Bel  ustu/.  II  p.  105. 

* couentns.  2 improdicto.  2 impossessionem.  * conventui. 


1380.  .Januar  0. 


21. 


Heinrirh  Srhoehwiz  Bunjmann  zu  Heelmrg 
Uederslehm  leiederkäullieh  ^/4  des  Zehnten 


verkauft  dem  Kloster 
zu  Wormslehen. 


Ich  Hinrich  Schochwicz  burgei*e  uf  dem  husz  zu  Seborgk  und 

Hans  mvn  son  und  alle  unser  erbin  bekennen  in  dissem  offen  brive 
% 

vor  allen  den,  dy  on  sehen  adder  hören  lesen,  dasz  wir  gesatzet  haben 
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mit  wol  vorbedaclitin  mute  dem  probeste  und  den  liern  gemeynlich 
des  gützhuses  zu  Hedderslebin  zu  phande  vor  sechs  breite  sohogk,  dy 
sy  uns  wol  bezalt  habin  mit  bereitem  geldo,  eyn  verteil  von  dem  zehu- 
dea  zu  Wormszlebin  in  sulchcr  wisze,  dasz  dy  egnanten  heren  sullen 
uiuemen  den  egnanten  zehindin  also  lange,  wen  das  ich  egnanter 
Heinrich  Schochwitz  ader  Hans  myn  son  ader  unsze  erbin  den  egnanten 
weder  mögen  loszen  imibe  de  egnanten  sechs  breite  schogk.  Ouch 
welche  zit  ich  egnanter  Heinrich  ader  myne  erben  disszen  egnanten 
zeaden  weder  wolde  loszin,  das  sollen  wir  wissenlichen  zu  den  egnan- 
tea  herh  sechs  wochen  vor  dem  z wellten  tage.  Und  ouch  wordo  das 
egnante  gelt  nicht  bezalt  uf  dy  egnante  tagezit,  szo  sal  der  zehenden 
des  iars  darnach  dan  den  hern  gevalle  uf  zunemen.  Das  dy  “rede 
alle  stete  und  gantz  gehalden  werde,  des  sint  gezugen  dy  bescheiden 
knechte  Heinrich  Ketelhot  und  Albrech  (!)  syn  broder  und  Henze  Trost 
eyn  krger  uf  dem  husze  zu  Seborgk.  Und  des  zu  eynem  byczugnisse 
und  zu  eynen  guten  bekentnisse  haben  wir  Heinrich  Schochwitz,  Hans 
luyn  son  und  unsre  erbin  und  wir  egnante  geczugen  Henninck  und 
Älbrecht  gebroder  Kettelhote  geheiszn  und  Henz  IVost  unser  ingesegil 
an  dissen  brif  gehenget,  der  da  gegebin  ist  nach  gots  geburthe  M'^CCC“ 
LXXXVl  iare  an  dem  zwelften  tage  nach  der  geburth  Christi. 

Cop.:  Staatsarchiv  Magdeburg. 

1400.  22. 

Der  Propst  in  Ueilerslehcn  zahlt  dem  Bischof  von  Halbersf-adt  2 
i'Miche  Mark  Geldes  an  jährlicher  Proairationsgebühr. 

Aus  dem  Uber  proc.  simpl.  gedr.:  Zeitschrift  f.  Nieder sadisen  1862  p.35. 

1420.  Juul  16.  26. 

Gebhard  und  Busse  Grafen  von  Mansfeld  einerseits  und  deren 
Vettern  Graf  Volrad  und  die  Kinder  des  verstorbenen  Grafen 
Älbrecht  andrerseits  theilen  sich  in  die  Grafschaft  in  der  Weise, 
dass  u.  a.  den  ersteren  der  eine  Theil  der  Burg  Mamf(dd  mit 
dem  Kloster  Mansfeld  mtd  den  Klosterhöfen  zu  Jlelbra  und  Oress- 
feld,  sowie  die  Burg  Seeburg  mit  dem  Kloster  Hedersleben,  den 
letzteren  der  andere  Theil  der  Burg  Mansfeld  mit  dem  Kloster 
Wimmelburg,  die  Burg  Arnstein  mit  den  Klöstern  Walbech  und 
IViederstedt  und  die  Burg  Schraplau  7nit  dem  Kloster  Holzzelle 
zufallen. 

— gegebin  — nach  goz  geburd  verzenhundert  iar  darnach  im 
zwenzigi.sten  iare  am  sundage  nach  sente  Vitis  tage. 

2 Siegel  an  Pergainentstreifen  anhangend.  — Orig.:  Staatsarchiv  MugdeOw'g. 
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Cliorherren-Klostcr  Hederslcben. 


1443.  Mai 


VoJrad  Graf  zu  Mansfeld  nherchpiet  für  steh  und  seinen  un- 
mündigen Vetf4ir  Gehhard  dem  Kloster  Hedcrslchen  */4  des  Garhcn- 
zehntm  zu  Wm'msld}eiiy  welches  der  bisherige  Lehnshesiizer  Johann 
von  liöblingcn  Vogt  zu  Sceburg  dem  Kloster  geschenkt  hat. 

Wir  Volrad  grave  unde  herre  zu  Mansfelth  vor  uns  und  unsir 
erbin  ouch  in  vorrnundeschaft  wegen  graven  (lebehartis  unsers  vetteren 
und  syner  erben  bekennen  öffentlichen  in  dissem  briwe  vor  allen  den, 
dv  on  sehin  adder  hören  leszen,  das  wvr  durch  sunderliche  bete  und 
getruwe  dinstes  willen  Jordan  von  Kebeningen  itzunt  voit  zu  Seborgk 
unszer  man  und  lieber  getruwer,  der  dan  eyn  verteil  garben  zenden 
vor  sich  unde  syne  erben  uf  der  marke  zu  Wormslobn  gelegen  in  das 
gotzhus  zu  Heddorsleben  zu  ewigen  geziten  gogebin  had,  das  dan  mit 
unszerm  wissen  willen  und  volborth  geschehin  ist.  Sulchen  zenden  wyr 
obgenanter  herre  vor  uns  und  unser  (Tben  zu  sulchem  gotzhuse  vor- 
eygent  habin  und  in  craft  di.ses  brivos  voreygonen,  das  in  allermasze 
zu  gebruchen  als  der  guanter  Jordan,  der  sulchen  zehenden  von  uns 
zu  lehin  gehabit,  gebruchet  had.  Des  zu  bekentni.sze  haben  wir  obge- 
nanter herre  uirszer  ingesegil  vor  unsz  und  unszer  erbin  an  dissem 
brief  laszen  iiengen,  des  wir  giavc  Gebeharth  also  mitte  gebruchen, 
der  gegebin  ist  nach  gotis  geboith  verzenhundeit  iar  darnach  in  dem 
driundverzigi.sten  iare  am  sontage  nach  crucis. 

Coi).:  SUuitsarchir  Mwjdcbury. 


1503.  De(*eiiiber  tL  Halbersüidt.  25. 

Anno  domini  1503  die  Veneris  XXII  men.sis  Decembris  frater 
Volgmarus  Bemchin  monasterii  canonicorum  regularium  in  Iledcrsleve 
per  liberam  resignationom  Nicolai  ScIukJi  noVissimi  pasturis  eiusdem 
vacantis  per  — Ernestum  archiepiscopum  et  administratorem  — fuit 
contirmatus.  Actum  Halberstadt  — . 

liegistr.:  Staatsarchiv  Magdeburg,  Ckg).  CXV  (HaUterst.  Jiegistrum  F/rnest.). 
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Cistercienscririnen- Kloster  Helfta. 
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1339. 


1. 

Jiurchard  Graf  zu  Mansfeld  und  Elisahrlh  seine  Gemahlin  über- 
eignen dem  von  ihnen  hei  der  Burg  Mansfeld  gegründeten  Cisler- 
cienserinnenhloster  genannte  Besitzungen. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ad  remedium  labili.s  hu- 
mane memorio  studiosa  sanci vit  antiquitas  pia  no^ocia  litteris  annotari, 
iie,  si  per  oblivionis  nubem  ^ fierent  occultata,  filiis  hominum  in  f^one- 
raeione  altera  pravorum  iisdem  pateret  occasio  malignandi.  Quapropter 
ego  Burchardus  comes  in  Mansfelth  et  mea  contectalis  Elisabetli  per 
hoc  presens  scriptum  notum  esse  volumus  tam  presentibus  quam  futuris, 
quod  nos  cupientes  pro  transitoriis  commutare  celestia  ad  honorem  dei 
et  beate  genitricis  eiusdem  et  ad  sustentacionem  sanctimonialium 
Cisten?iensis  ordinis,  quas  in  novella  plantacione  nostra  iu.xta  castrum 
Mansfelth  studio  pietatis  locavimus,  heredibus  nostris  scilicet  filiabus 
nostris  Gertrude  et  Sophia  et  maritis  ipsarum  et  filiis  pure  consencien- 
tibus  subscriptas  possessiones  donavimus  cum  omni  integritate  iuris 
libeic  et  quiete  impei’petuum  ab  eisdem  sanctimonialibus  possidendas, 
ut  per  temporale  subsidium  a nobis  collatum  temporaliter  sustentate 
ocio  sancto  libere  vacantes  pro  nobis  et  progenitoribus  nostris  et  suc- 
cessoribus sine  intermissione  precibus  pulsent  divino  ianuam  pietatis. 
He2  vero  sunt  possessiones:  videlicet  in  Kodherdstoip  quinque  mansi; 
in  Ostdage.storj)  quinque  mansi  et  ecclesia  cum  omnibus  ad  eandem  per- 
tinentibus; in  SevcK'kenroden  ecclesia  cum  omnibus  ad  ipsam  pertinen- 
tibus; in  villa  Mansfelth  unus  mansus  et  sex  iugera  et  duo  orti;  in 
Ysleben  duo  pomeria  et  domus  hospitalis  sancte  Katherine  cum  omnibus 
ad  ipsam  i)ertinentibus;  item  prope  Seveckenrode  centum  iugera  ligno- 
rum. Que  donacio,  ut  firma  sit  et  nullius  insidiis  versucia-^  possit 
revocari,  sigilli  nostri  appensione  fec*imus  roborari.  Huius  rei  testes 
sunt:  comes  Hoygerus  de  Valckensteyn,  Waltlierus  prior  de  Mansfeltlq 
magister  Olricus  et  magister  Heynricus  phisici,  Thiemarus  capellanps 
de  castro  Mansfelth;  laici  Rantwichus  schulttetus,  Heynricus  advocatus, 
Ranthwichus  de  Stockdorp,  Heydenricus  Backe,  Olricus  Boch,  Heyn- 
rieus  de  Bonlove,  Everhardus  Boyr,'*  Bernhardus  Mor  et  filius  suns, 
Heynricus  de  Stoltenhagen,  Fridericus  Rust  et  Heynricus  frater  suus, 
Eggehardus  gogravius,  Heynricus  de  Myttelhausen,  Fridericus  Glcne, 
lohannes  Quensted,  Otto  Cormeier  (!)  et  alii  quam  plui*os.  Acta  sunt 
hec  anno  dominico  incarnneionis  M“C‘*C‘'  vicesimo  nono. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.  401.  — Gedr.:  M<nter,  llisUmscli-diplomatische  lielusfi- 
gnngm  II.  p.  1. 

* nnben.  nus  ber,  rerltessert.  versncie.  ♦ Gyr? 

Gkacbichtjiria.  d.  Pr.  S.  XX. 
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III.  Cisteroiensermnen- Kloster  Helfta. 


1230.  2. 

EUsahrfh  rerwHhvde  Gräfin  von  Mansfeld  macht  in  Gcmcin- 
schaff  mit  ihren  Töchtern  Gertrud  xmd  Sophie  und  ihren  Schwieger- 
söhnen dm  Grafeyi  Hermann  und  Burchard  dem  Cistercimserin- 
nenldoster  hei  Mansfeld  neue  Zuwendungen  und  beJeundd  eine 
Schenkung  des  Burggrafen  Burchard  x'on  Magdeburg  an  dasselbe. 

In  nomine  sancte  et  individne  triiütalis.  Quoniam  ea,  que  fiunt 
cum  temiiorc,  pretereunt  cum  tempore,  prudenter  fuit  inATiitum,  ut 
facta  moitaliuni  per  scripture  testimonium  memoriam  immoi-talem  sor- 
ciantur.  Eapropter  ego  Elisabeth  comitissa  in  Mansfelth  notum  facio 
tam  presentibus  quam  futuris,  quod  cum  pie  memorie  maritus  meus 
Burchardus  comes  in  Mansfelth  ob  spem  et  premium  salutis  eteme  in 
honorem  pio  dei  genitricis  Marie  conobium  sanctimonialium  Cister(!ieusis 
ordinis  iiixta  castrum  predictuni  fundasset  et  morte  preventus  bone  ac 
sancte  devocionis  propositum  implero  nequivisset,  ne  pium  opus  quod 
pie  inchoaverat  effectu  fraudaretur, ^ ad  usum  et  sustentacionem  predic- 
tarum  sanctimonialium  optuli  deo  et  beate  virgini  quatuor  mansos  in 
vylla  Dedersted  et  quatuor  in  villa  Hodersloben  cum  omni  iure  et 
integritate  presentibus  et  consentientibus  filiabus  meis  Gerdrude  et 
Sopliia  earumquo  maritis  Hermanno  comite  et  Burchardo  burchravioi'^ 
in  Quernforde.  Et  quia  diligentibus  deum  omnia  cooperantur  in  bonum 
ut  eadem  novella  plantacio  deo  cooperante  incrementum  accipiat,  ad 
structuram  et  utilitatem  cenobii  predicti  promisi  me  datimun  centum 
niarcas  argenti,  ita  videlicet  ut  per  .singulos  quinque  annos  proxime 
nunc  futuros  viginti  marcas  persolvam.  Ad  hc(!,  quia  contra  malorum 
incursus  bonorum  hominum  necessaria  e.st  defensio,  predicti  generi  mei 
omnibus  a predicto  pie  memorie  marito  meo  eidem  ecclesie  collatis  sicut 
pridem  consenserant  in  presencia  multorum  denuo  liberaliter  consen- 
serunt, fideliter  promittentes  quod  locum  predictuni  in  suam  protectionem 
recipient  et  circa  ad  ipsum  pertinencia  benigni  defensores  existant.  Qui 
eciam  in  argumentum  specialis  devocionis  prodicte  ecclesie  contulerunt., 
ut,  si  qui  ministerialium  2^^  ad  eos  pertinentium  bona^“  quo  ab  ipsis  in 
feodo  tenent  vendere  voluerint,  cccle.sia  sepe  dicta  liberam  habeat  emendi 
facultatem  sive  in  mansis  sive  in  nemoribus  et  aliis  quibuscunque 
possessionibus.  Ad  promocionem  eciam  supra  memoi-ati  negocii  nobilis 
vir  Burchanlus  de  l\Iagdebiirgk  coram  omnibus  tunc  presentibus  pro- 
misit se  daturum  eidem  unum  mansum  vel  decem  mai-cas.  Huius  rei 
testes  sunt:  abbas  de  Sichem,  abbas  de  Eihvardestoiqi,  AVernerus  abbas 
de  Wymelburg-**,  abbas  de  Conradesburg"^“,  Alexander  pi-epositus  de 
Rusteleben,  Boi-tramus*^“  prepositus  do  Gerbstad prepositus  de  Hedders- 
leben,  Walk'rus  prior  de  Mansfelth^*,  Thiemarus  capellanus  castri  in^ 
i\Iansfelth,  Fridericus  sacerdos  de  Helbere,  Cono  sacerdos  de  Lem- 
beke,  Olricus  sacerdos  de  Ostagesdorf,  Albertus  sacerdos  do  Dhedersted, 
Olriciis  sacerdos  de  Enegemesleben , Wernorus  capellanus  de  Valken- 
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steyn;  Jaici  voro:  supradictus  burchraviusi^  do  Magdeburg;!:,  conies 
Hoygerus  de  ValkeiiKteyn,  Albertus  de  Hnkenborn , Oevebardus  de 
Quernforde,  Tiderieus  Struz,  ^ " Hermannus  de  AVerberge,  Kaiithvunis 
de  Bennendorf, 2 Tedolfus  Busz,  Kudulfus  Kecke,  Olricus  de  Hylmt'- 
rode,  Thidericus  de  Noithausen,  Hermannus  advocatus  do  Reveniugeu, 
Hvuricus  Gvr,  Hevnricus  de  ISchocliewiz,  Hevno  advocatus,  Kudulfus 
de  Vrakeleve,  12*  Hertnidus,  Heynricus  de  Stolzenhagen,  ii“  llylde- 
wardus  et  Olricus  Gnmigk,!*''^“  Hynricus  SnabaiHi,  Kantwicus  de  Stoc- 
dorp,  Herewicus  de  Mittelhusen,  Hynricus  de  Ponleve,  Ekkehard us  iC“ 
gogmvius^  de  Mansfeltli,  Fredericus  Kust,  Frydericus  do  Schapowe*'-'' 
et  alii  quam  plures.  Quorum  etiam  testimonio  omnibus  innotescat, 
quod  predicti  generi  mei  contulerunt  ipsi  ecclesie  silvam  Herswynkel 
! pro  centum  iugeribus  prope  Seveckenrode  quo  comes  primo  largitus 
erat.  Preterea  ad  tam  racionabilisi  donacionis  immortalem  memoriam 
et  irrefragabile  firmamentum  ego  Elisabeth  et  generi  mei  supra  mem<i- 
rati  hoc  preseiis  scriptum  sigillorum  appensorum  munimine  fecimus 
roborari.  Acta  sunt  hec  anno  incarnacionis  dominice  M‘’CC‘^XXX. 

Cop.:  Cod.  Helft,  ziceimal  (wohl  deswegen,  weil  das  Kloster  dic  Urkunde  dopjwlt 
axugefertigt  erhalten  hatte):  A (p.402)  und  B (p  40o),  letzteres  mit  folgenden  Al>- 
xrrichungen:  hurgravio.  ministraliiim.  l)onc.  Woymellnirgk.  ^"'Con- 

rad-'szborgk.  Itertramns  fehlt.  Gerbstedt.  fehlt  in. 

Hackebornn.  i*“  Sturz.  Vrackenlevc.  Ilethnidus.  Stolten* 

liagen.  Gonig.  lö"'  Eggnliardus.  H^Schaphofte.  ctism fehlt,  racionalis. 
(i^r.:  Mosel'  II  p.  4-7. 

* franderetur.  2 Bendendorf.  ^ gograviiis.  aus  rationabilem  corrigirt. 

, S.  d.  (ca.  1255.)  3. 

Älhrecht  und  Ludwig  Gehrüder  von  IJakehorn  ühereignen  dem 
Klosiet'  zu  lloszdorf  1 vorher  von  Heinrich  Rittet'  von  Morungen 
besessenen  Hof  zu  Helfta. 

Nos  Albertus  et  frater  noster  Ludewicus  do  Hakeborn  protestamur 
, et  presentlbus  liteids  recognoscimus,  quod  nos  ob  honorem  nostri  sal- 
vatoris et  sue  genitricis  Marie  i in  remissionem  peccatorum  parentum 
nostrorum,  curiam,  que  fuit  Heynrici  militis  de  Morungen,  in  IIelp(Hl(\ 
que  iiostni  proprietas  est,  dedimus  et  damus  plane  et  absolute  domi- 
nabus  nocte  dieque  deo  servientibus  in  Kotardestorf.  Et  ne  ulla  ambi- 
guitas inde  oriatur,  hanc  litteram  sigilli  nostri  munimine  tradimus 
roboratam. 

Cop.  Helft.  p.417.  — Gedr.i  Moscr  II  j)- HI.  — T>ic  Gebrüder  Älhrecht  und 
I.xtdvig  ron  Ilakehorn  erscheinen  in  Urkunden  seit  325.^  (cf.  Kettncr,  Quedlinburg, 
Kirchenhisiorie  p.  05).  Vgl.  auch  Harz  Zeitschrift  XllI  p.  475. 

’ Ofd.:  quod  in. 

1Ä6.  August  22.  Halberstadt.  A. 

I 

I Volrad  Bischof  von  HaJltrrstadt  hrhundet,  dass  er  einen  ihm  ron 

! BurrJuird  Bur(f grafen  von  Querfurt  auf  gelassenen  Wtdd 

I " ‘ 

I 

I 
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etvisrJim  Mansfeld  und  Jiclhra  dem  Kloster  zu  Jlossdorf  ttber- 
eignet,  und  dass  Burehard  zum  Ersidz  der  HaWersfädter  Kirche 
6 Hufen  zu  Bnielcdorf,  Zabenstalf  und  Lochwifz  als  Ijchen  auf- 
getragen  habe. 

Yulradus  dei  gracia  Halborstadeiisis  ecclesie  episcopus  omnibus  in 
perpetuum.  Multorum  servicioruni  meritis,  que  dilectus  fidelis  no  .-ter 
Burgardus  burgravius  de  Quervorde  nobis  et  ecclesie  nostre  exhibuit, 
inclinati  silvam  quandam  inter  Mansvelt  et  Helbere  sitam,  quam  de 
manu  nostra  iure  jtheodali  tenebat,  resignatam  nobis  ab  ipso  de  con- 
sensu capituli  nostri  conventui  sanctimonialium  in  Kodhardestoq)  con- 
tulimus perpetualiter  possidendam  recipientes  ab  ipso  burgravio  sex 
mansos  proprietatis  sue  sex  raarcas  annua  pensione  solventes  duos 
videlicet  mansos  in  Bruckesdorp  sitos  unum  mansum  Zhavenstede  et 
tres  mansos  liochwiz,  quos  ei  porreximus  pari  iure  nichilominiis  in 
restaurum , sic  indempnibiti  ecclesie  nostre  per  omnia  providentes. 
Huius  rei  testes  sunt:  Wiggerus  decanus,  Burgardus  vicedominus,  Ro- 
dolfus  portenarius,  Herraannus  scolasticus,  Bertoldus  de  Klettenbt^rch, 
totumque  maioris  ecclesie  nostre  capitulum.  Et  ut  liec  hinc  indefinmi 
permaneant,  hanc  paginam  tribus  sigillis  nostro  videlicet,  ecclesie  nostre 
mai«)ris  necnou  ipsius  burgravii  in  testimonium  sufficiens  duximus 
roborandam.  Datum  Halberstat  anno  domini  LVl  XI  kalen- 

(las  Septembris,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

,9  Siegeln  Jiruchstücke  des  Iriscluiflichen  und  des  Imrgg^'ii fliehen  (S.  Bur- 
rharili  iunloris  de  Qu  , . . .)  erhalten.  — (hg-:  Staatsarchiv  Magdetnirg.  — Gcdr: 
Schmidt,  Urkdbeh.  d.  II.  Halb.  II  no.  iH)9. 

1 MLCC. 

1262.  Febr.t.  Xlagdcburg.  5. 

Ituprecht  Erzbischof  mw  Magdeburg  übereignet  dem  Kloster  Ilelflo 
die  Hof  st  eile  doiisclbst,  auf  welcher  das  Kloster  erricJdct  ist. 

In  nomine  domini  amen.  Ropertus  dei  gracia  sancte  Magtleburgensis 
ecclesie  archiepiscopus  omnibus  presentem  paginam  insjiecturis  salutem 
in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Factorum  nostrorum  ordinem  et 
processum  presentibus  et  futuris  insinuare  volentes  ipsum  committimus 
testimonio  scripturarum.  Ideoque  lecognoscimus  et  tenore  presenciiim 
jirotestamur,  quod  accedente  capituli  nostri  consensu  quandam  arcam 
in  Helpede,  supra  quam  monasterium  religiosarum  monialium  Cistcr- 
ciensis  ordinis  est  fundatum,  libere  eisdem  donavimus  titulo  proprietatis 
imp(*rpetuum  possidendam.  In  cuius  donacionis  firmam  memoriam 
hanc  litteram  tradimus  nostro  nostrique  capituli  sigillorum  robore  con- 
signatam. Datum  Magd(eburg)  anno  dominice  incarnacionis 
VID  idus  Februarii  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.432.  — Gedr.:  Moser  II  p.7. 


Digitized  byGoogk 


No.  4—7  a.  1256—1262. 


183 


mt  Milrz  IT.  Helfta. 


6. 


Diis  Kloster  Helfta  bekundet,  dass  es  den  12  Schwestern,  die  es 
in  das  Kloster  Hederslehen  entsendet,  die  lliickkehr  in  ihr  Kloster 
frei  bleiben  soll. 

Universis  tarn  preseiitis  quam  futuri  temporis  Christi  fidelibus  hoc 
scriptum  audituris  O(tto)  dei  gracia  pi*cpositus  G(ertrudis)’ dei  gracia 
abbatissa  totumque  capitulum  ecclesie  sancto  Marie  virginis  in  Helpedo 
pertectam  in  domino  charitatem.  Quoniam  indubitanter  ad  laudem  et 
gloriam  omnipotentis  dei  hoc  dignoscitur  esse  factum,  eapropter  notum 
fieri  volumus,  quod  nos  honorem  creatoris  nostri  querentes  purius  di- 
lectas nobis  sorores  duodecim  destinavimus  tali  loco  qui  dicitur  Hedes- 
leve  ad  laudandum  dominum  ibidem  perpetuo  et  preterea  divinis  ob- 
sequiis continuo  venerandum.  His  denique  charissimis  nostris  XII 
sonmbus,  que  ad  consummandum  opus  charitatis  de  nostro  consortio 
cniisimus.  ad  ipsas  recipiendas  nostri  monasterii  patebunt  ostia,  si  forte 
po.stniodum  nimia  compulse  penuria  aut  totali  destructione  loci,  quem 
nunc  possident  ad  nos  voluerint  remeare.  Ut  ergo  in  hac  receptione 
flictarum  sororum  nostrarum  certificemus  conscientiam  presentem  i^agi- 
nam  in  testimonium  sigillorum  nostrorum  firmavimus  munimento.  Acta 
siint  hec  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  secundo  XVI 
kalendas  Aprilis.  Datum  Helpede. 

Cop.  (modern)'.  Staatsarchiv  Magdeburg.  Cop.  XLVIII. 


ca.  1262-1278.  7. 

Das  Kloster  Helfta  nimmt  die  Deutschordens-Commende  zu  Halle 
in  seine  Briulcrseliaft  und  in  die  Gemeinschaß  aller  guten  Wer- 
ken auf. 

Viris  providis  ac  morum  honestate  preclaris  commendatori  cetmis- 
que  fratribus  domus  Teutonice  ad  sanctam  Conigundim  Hallensis  Ger- 
tnidis  abbatissa  nutu  dei  totumque  collegium  sanctimonialium  ecclesie 
.Marie  virginis  in  Helpede  oracionurn  suarum  in  domino  flagrantissimum 
tymiama.  Ordo  nicionis  honeste  exquirit,  ut  quod  in  nomine  caritatis 
jietitur  citissime  concedatur.  Noverit  igitur  karissirni  et  deo  dilecti  vestra 
dilectio  odorifera,  quod  nos  ad  peticdonem  quorundam  vestrorum  quam 
devotam  vobis  damus  confi-aternitatem  et  vos  esso  volumus  participes 
"mniuin  oracionurn  vigiliarum  elemosinariim  ceterorumqiio  bonorum 
caritatis  quo  per  nos  fiunt  quottidio  domino  ad  honorem  ut  saltim 
una  vobiscum  mereamur  asscribi  collegio  civium  supernorum.  Datum 
Hallis. 

Cop,  (Saecl.  XV.  Staatsarchiv  Magdeburg.  Cop.  LX  fol.  51  — Gcdr.: 

r.  Ludacig,  rell.  V.  p.  130 
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Ilvifta. 


8. 


Otto  Propst  zu  IJdffa,  Purchard  Graf  von  Jfansfeld  und  dtssen 
GemnkUn  Oda  und  andre  Genannte  sind  Zeuyen  einer  Sidwnkmoj 
der  Gebrüder  Albreeht  und  lAidivnj  von  llaiccborn  an  das  Jiuuj- 
f rauen Jdostcr  zu  Uedcrsleben. 


Afta  liec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo 
scxap:esinu>  quarto.  Datimi  iu  Helpede. 

Cvp.  (nimlcrn):  SUuitsarchii:  Jlaydeburg.  (Jop.  XL  VIII. 


1264.  Wippni.  9. 

Otto  Propst  ZU  Helfta  ist  Zeuge  einer  SekenJeung  der  Gebriidtr 
Albreeht  und  Ludwig  von  Ilakeborn  an  das  Jungjraucnklostcr 
I lederst  eben. 

Datum  in  Wiperu  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo 
sexagesimo  (|uarto  indictione  octava. 

C'oj).  (nuxlcrn):  Staatsarchiv  Magdeburg.  Cop.  XLVIIl. 


Januar  15.  Hersfcld.  10. 

Burchard  Graf  von  Mansfeld  bekundet,  dass  er  dem  Abt  Hein- 
rich V.  Hersfeld  den  Zehnten  von  130  Hufen  im  Dorfe  Jldfla 
auf  gelassen  hat,  damit  ihn  dieser  dem  Kloster  dortsdbst  übereigne. 

Oninibus  Christi  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  Burchardus 
dei  gracia  comes  de  ifansfelth  ctornam  in  Cristo  salutem.  Tonore 
proscMicium  litterarum  recognoscimus,  quod  nos  do  assensu  benivolo 
dilecte  contectalis  nostre  Ode  et  fratris  nostri  Burchardi  ceterorumque 
heredum  nostrorum  omnium  venerabili  domino  nostro  Hevnrico  Hers- 
veldensis  ei’clesio  abbati  super  centum  et  triginta  mansis  decimam  iii 
villa  Heljiedc,  quam  ab  eo  tenuimus  in  feodo,  cum  omni  iure  et  utili- 
tate resignavimus  in  hunc  modum,  ut  ipsa  decima  super  eisdem  mansis 
cenobio  beate  ]\farie  virginis  sito  in  pretacta  • villa  Helpede  a prefato 
domino  abbate  suo  conseiiciente  capitulo  ad  possidendum  libere  cuni- 
ferretur  (!).  Ne  igitur  promissam  decimam  aliquis  re|)ctere  valeat  vel 
presumat  presentes  litteras  nostro  sigillo  virique  nobilis  amici  nostri 
domini  Albeiti  de  Hakborn  sigilli  munimine  voluimus  consignari. 
Huius  rei  testes  sunt  Ludulfus  sacerdos  et  cappcllanus  in  casti'o  Mans- 
felth,  Theodoricus  plcbanus  in  Eysleben,  Theodoricus  do  Bennedorp, 
lleyno  Vovt,  Frvdericus  Kust,  Thoderan,  Cune  Recke,  Rudulfus  Buszo 
?nilites  et  alii  (juam  plores.  Actum  anno  domini  M‘'CC<'LXYU®  XVIll 
kal(enda.s)  Februarii.  Datum  Heifeldie 

Cop.'.  Cod.  Helft,  p.  lOb.  (Staatmrch.  Magdbg.  Cop.  XCII). 
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1267.  Januar  15.  Hersfcld.  11. 

Das  Kloster  Uersfeld  übereignet  dem  Kloster  lldfta  den  ihm  von 
Ihirehard  Grafen  von  Mansfeld  resignirten  Zehnten  von  ISO  Hufen 
i)i'  Helfta  gegen  Kntriehiung  eines  jährliehen  \Vaclnizinses  und 
Vorbeludt  freier  Herberge  für  den  Abt  von  Uersfeld. 

lleynriciis  dei  gracia  Hei’stbldonsis  (xvlesic  abbas,  Ditinarus  decaniis 
tutusqiie  conventus  ibidem  oinnilnis  lianc  litteram  inspecturis  salutem 
in  omnium  salvatore.  Kecugnoscimus  litteris  iirosohtibus  nostris  sigillis 
signatis  pupplice  pn)tcstantcs  quod  nos  de  maturo  consilio  ct  unanimi 
consensu  decimani  de  centum  et  triginta  mansis  sitis  in  Helpode  tam 
in  campis  quam  in  ipsa  vylla  secundum  consuetudinem  loci  proveni- 
entem, quam  dominus  Burchardus  comes  de  Mansteltli  tidelis  noster  in 
manus  nostras  videlicet  abbatis  solempniter  resignavit  et  in  toto  renun- 
cians  absolute  iiiri  suo  feudali,  quod  in  ipsa  decima  a nobis  habebat, 
monasterio  et  sanctimonialibus  ibidem  in  Heljicde  contulimus  propter 
deum  iure  hereditario  per  possessionem  liberam  et  quietam  imperpe- 
tuum servituram,  condicionem  huiusmodi  apponentes  quod  prefatum 
monasterium  nobis  inde  trcdecim  talenta  cere  in  festo  sancti  Lulli  per- 
solvet annuatim  nobis  abbati  septem  et  ad  lumina  cccdesie  nostro  reli- 
quam ]mrtem.  Et  eandem  coram  in  festo  supradicto  duci  nobis  Hers- 
feliliam  anno  quolibet  procurabit.  Si  nos  ociam  abbatem  per  dictam 
villam  transire  contingerit  (!)  casu  ali(|Uo  deducente,  dictum  monasterium 
nobis  iuxta  suam  possibilitatem  hosjiicium  benivolc  ministrabit.  Datum 
Hersfeldie  anno  domini  M"C"CLX\'II  XVIIl  kalendas  . Februarii.  Huius 
rei  testes  sunt  Albertus  maior  prepositus,  Gonradus  prepositus  montis 
sancti  Iohannis  et  AW'rnerus  prepositus  montis  sancti  l*etri  et  liart- 
mundus  prepositus  in  Collode  nostri  jirelati,  dominus  Hermannus  comes 
de  Mansfelth,  Ileynricus  de  Malsloybin , Botho  senior  de  Boineburg, 
Vulpertiis  de‘^  Sliisehe  milites^  et  alii  quam  plures  tam  clerici  quam  laici. 

Cvp.'.  Cod  Helft,  p.  407. 

* nostre  iibcrycsclirieben.  - dc  iibcrgeschriebcn.  ^ milites  übcrgeschntben. 


1267.  Januar  15.  Helfta.  12. 

Das  Kloster  Helfki  verpflichtet  sieh  gegen  das  Kloster  Uersfeld 
zur  Zddung  eines  Wacfissinscs  und  zur  Herbergung  des  Ables 
von  Uersfeld  für  Üeberlassung  des  Zehnten  von  130  Hufen  zu 
Helßu. 

Otto  dei  gracia  prepositus,  Gerthrudis  abbatissa  totusque  conventus 
sanctimonialium  sancte  Clarie  virginis  in  Ilelpcdo  omnibus  hanc  litteram 
inspecturis  salutem  in  omnium  salvatore.  Kecognoscimus  litteris  [ire- 
sentibus  nostris  sigillis  .signatis  jiublice  prote.stantcs,  ipioduos  pro  decima 
centiiln  et  triginta  mansorum  penes  nos  Helpedc  tam  in  campis  i|uam 
in  villa  sitorum,  quam  videlicet  decimam  dominus  Burchardus  comes 
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inii 

de  ^lansvclt  in  manus  domini  Heinrici  abbatis  Hersveldensis  in  toto 
renuiKMans  absolute  iure  (!)  suo  feodali  quod  in  ipsa  decima  habebat 
resignavit,  quam  decimam  ecclesie  nostre  videlicet  beate  Marie  virginis 
in  Helpede  prefatus  dominus  Heinricus  memorate  Hersveldensis  ecclesie 
al>bas  de  unanimi  benivoloque  sui  capituli  consensu  iure  hereditario 
propter  deum  contulit  in  perpetuo  possidendam  tredecim  talenta  cero 
in  festo  .sancti  Lulli  annuatim  cuius  cere  septem  talenta  domino  abbati 
pertinent  reliqua  vero  custodi  Hersfeldiam  per  nostrum  nuncium  trans- 
mittemus. Pretorea  si  dominum  abbatem  per  predictam  villam  Ilelpedc 
aliquo  casu  agente  transire  contigerit  eccl(*sia  nostra  iuxta  suam  possi- 
bilitatem ipsi  hospicium  ministrabit.  Datnm  Helpede  anno  domini 
LXVII,  XVIII.  kal(endas)  Febr(uarii).  Huius  rei  testes  sunt: 
dominus  Hermannus  comes  de  Mannisfelt,  Ludolphus  capellanus  de 
Mannisfelt,  Heinricus  dictus  advocatus,  Albertus  et  Heino  filii  sui 
milites  de  ^rannisfelt;  Iohannes  et  Heinricus  pellifex  cunfraties  ecclesie 
nostre  et  alii  quam  plures. 

Siegel,  das  des  an  rergamentstreif , das  amlere  an  roth  nml  gelber 

Schnur  nvhnngend 

Org.:  Staatsarchic  Marburg  \ 

1267.  Februar  10.  Burg  Mausfeld.  18. 

Jhirchard  Graf  von  Mansfeld  hcJciindci,  dass  er  mit  Zustimmung 
seiner  Gemahlin  Oda  dem  Kloster  Helfta  den  Zehnten  von 
100  Hufen  dortseihst  vcrlcanft  hat,  welchen  er  selbst  dem  Abt  von 
Uersfeld  resignirt  und  welchen  dieser  dem  Kloster  Helfta  über- 
eignet hat. 

Burchardus  dei  gracia  comes  de  Mansfelth  universis  Cristi  fidelibus 
prc'sentem  litteram  inspecturis  imperpetuum.  Quoniam  sepius  bonarum 
rerum  violatur  integritas,  nisi  fuerint  scripti  munimine  solidata  Notum 
igitur  esse  volumus  universis  tam  presentis  temporis  quam  futuri,  quod 
nos  do  consensu  domine  Ode  nostre  contcctalis  et  omnium  heredum 
nostrorum  decimam  centum  mansorum  in  Helpede  sitorum  tam  invylla 
quam  in  campo  ecclesie  sancto  dei  genitricis  Mario  in  Helpede  pro  tre- 
centis et  quinquaginta  marcis  argenti  vendidimus,  quam  decimam  ab 
ecclesia  Hersfeldensi  in  feudo  tenebamus.  Ordinavimus  etiam,  quod 
venerabilis  noster  Hoynricus  abbas  Hersfeldensis  proprietatem  ipsius 
decime  post(|uam  ipsi  eandem  resingnassomus  de  concordi  consensu 
conventus  sui  donavit  ecclesie  sancte  Mario  virginis  in  Helpede  superius 
memorate.  Et  ut  hoc  no.stra  vcndicio  rata  et  inconvulsa  permaneat, 
presentem  litteram  sigillo  venerabilis  domini  Vulradi  Halberstadensis 
ecclesie  episcoj)!  nostro  et  amicorum  nostrorum  scilicet  Sifridi  comitis 
d('  Blankenl)uigk  V/alteri  de  Arnsteyn  et  Govehardi  de  Quorforde  no- 
bilium sigillis  communitam  in  robor  validum  et  testimonium  sulllciens 
duximus  ei\)gandam.  Huius  enim  vendicionis  testes  sunt:  Heynricus 
<le  Hvimerude,  Heynricus  Voyt,  Conradus  de  Hallis,  Fridericus  de 
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Eyckendorp,  Hcynrious  dictus  Dürre,  Rudulfus  dictus  Busse,  Couradus 
Kecke  milites  et  alii  quam  plures.  Datum  in  castro  Mansfelth  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  LXVID  quarto  idus  Februarii. 

Ojp.:  Cod.  Helft,  p 408. 

1267.  Februar  10.  Burg  Mansfeld.  14. 

Burchard  Graf  von  Mansfeld  verkauft  mit  Zustimmung  seiner 
Gemahlin  Oda  dem  Kloster  Helfta  7 dortseihst  helrgene  Hufen. 

Burchardus  dei  gracia  comes  de  Mansfelth  univereis  pr(‘sent(.*m 
littemm  inspecturis  impcipetuum.  Cum  ea  que  tiunt  in  tempore  simul 
labantur  cum  tempore,  expedit,  ut  que  aguntur  in  scripta  puplica  ^ 
redigantur.  Hinc  est,  quod  notum  esse  cupimus  omnibus  tam  presentis 
temporis  quam  futuri,  quod  nos  de  bona  voluntate  et  consensu  domino 
Ode  dilecto  contectalis  nostre  et  omnium  heredum  nostrorum  ecclesie 
sancto  Marie  virginis  in  Helpode  septem  mansos  proprietatis  nostro  in 
eadem  villa  Helpede  scilicet  sitos  vendidimus  pro  centum  marcis  cum 
omni  iure  ac  libertate,  quam  nos  habuimus  hactenus  in  eisdem,  pro- 
mittentes nichilominus,  quod  si  aliquis  forsitan  ipsa  bona  sibi  usurpare 
sive  adtrahere  impostorum  temptaverit,  ut  ea  ad  tempora  vito  nostre 
fideliter  defendamus.  No  igitur  lapsu  temporis  huiusmodi  venditionis 
memoria  in  oblivionem  veniat,  presentem  litteram  conscribi  fecimus  et 
venerabilis  domini  nostri  Vulradi  Hjilberstadensis  ecclesie  episcopi  sigillo 
nostroque  et  amicorum  nostrorum  scilicet  Sifridi  comitis  de  Blanken- 
burgk  Walteri  de  Arnsteyn  et  Gevehardi  de  Quernforde  nobilium  sigillis 
easdem  iussimus  firmiter  roborari.  Huius  vendicionis  testes  sunt:  Heyn- 
ricus  de  Hylmerode  Heynricus  Vogyth,  Conradus  de  Hallis,  Frydericus 
de  Plyckendoif,  Heynricus  dictus  Dürre,  Rudulfus  Busze,  Conradus 
Recke  milites  et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum  in  castro  i\Ians- 
felth  anno  domini  M‘’OC'’LX®\’H”  ((uarto  idus  Februarii. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.  408.  Gedr.:  Moser  II  p.  8. 

^ Cod.:  in  scripto  pupplko. 

1267.  3Iai  1.  (?)  Helfta.  15. 

BureJuird  Graf  von  Mansfeld  verkauft  den  Zehnten  von  30  Hufen 
in  Helfta  dem  Kloster  dortseihst. 

Burchardus  dei  gracia  comes  de  Mansfelth  universis  presentem 
litteram  inspecturis  salutem  in  domino.  Noverint  universi  tarn  pre- 
sentes quam  futuri,  quod  nos  mediante  consensu  heredum  nostrorum 
domino  prepo.sito  et  cenobio  sancte  Mario  virginis  in  Helpede  decimam 
quandam  infeudatam  super  XXX'‘  mansos  in  Helpede  sitos  titulo  ven- 
dicionis dimisimus  et  hoc  presentibus  nostris  litteris  protestamur.  Huius 
rei  testes  sunt:  dominus  Gevehardus  do  Queiforde  Halbenstadensis 
ecclesie  canonicus,  dominus  Albertus  de  Hakeborn  et  dominus  Burchardus 
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de  Schi;ipt‘lo  nubiles;  milites  vero  Heyn  Heus  Dune,  Coimuius  de  Hal(lisX 
lohumics  (lictus  (ivr,  ]I(\vnricus  ]\)rcellus,  Wernerus  de  Steten,  Iler- 
nuinnus  advocatus  de  .Mansteltli,  Albertus  Thoderan,  Conradus  dietiis 
Kecke  et  alii  (juain  j)lures.  Kt  ad  liuius  rei  certitudinem  pi'e.senteiii 
litteram  dedimus  .sigilli  nostri  robore  communitam.  Datum  in  Hclpcde 
anno  domini  MlX’LXVIl  septimo*  nonas  Maii. 

Gjjh:  (jhI.  Helft,  p.  JOÜ.  Gedr.:  Moscr  II  p.  10. 

I sq!  Vielleicht  ccrachricben  statt  se.vUj. 


VZiu.  3tai  1.  (?)  16. 

llurchard  Herr  von  Schraplau  verzichtet  auf  sein  Anrecht  an 
7 Hufen  und  an  dem  Zehnten  zu  Helfta,  ivelehc  Jhirchard  von 
Mansfeld  dem  Kloster  Helfta  verkauft  hat. 

Burehardus  dei  gracia  dominus  de  Sidirapelo  omnibus,  ad  quos  pre- 
sens  scriptum  pervenerit,  siilutem  in  domino.  Xotuni  esse  volumus 
universis  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  omni  accioni  sive 
iuri,  (piod  in  septem  mansis  in  Helpede  et  decima  eiusdem  ville  habe- 
bamus, quos  scilicet  mansos  et  dci*imam  dilectus  frater  no.ster  dominu.s 
IKircliardus  de  ^lansfelth  eonobio  sanctimonialium  sancte  ]\Iarie  in  Hel- 
pede titulo  vendicionis  dimisit,  plane  abrenunciavimus,  quod  protestamur 
per*  litteras  presente.s.  Cum  igitur  sigillo  |)roprio  careamus,  presentem 
litteram  Burehardi  fratris  nostri  comitis  de  Mansfelth  et  Alberti  do 
llakeborn  nobilium  sigillis  in  te.stimonium  sufficiens  duximus  erogan- 
dam. Acta  sunt  luv“'*  anno  Domini  M"CC"LXV1D  septimo^  nonas  Maii 
presentibus  eis,  (|Uorum  nomina  sunt  subscripta,  scilicet  Burchardo 
comito  do  Mansf(*ltli,  Alberto  dicto  de  Hakebom  nobili, ^ militibus  tjuo- 
que  Heynrico  dicto  Dürre,  Conrado  dellallis,  Iohanno  dicto  Gyr,  H(\vii- 
rico  Porcello,  \V(ernero)  de  iSteten,  H(oi‘inanno)  advocato  de  Man.sfelth, 
A(lberto)  dicto  Thoderan,  Conrado  dicto  Kecke  et  aliis  quam  pluribus. 

Co/).:  Cod.  Helft,  p.  410.  Galr.:  Nosir  II  p.  11. 

* per  fehlt.  - hcc  fehlt.  ^ so.  Vielleicht  statt  sexto.  ^ so  aus  nobili- 
lius  (V)  cvrrif/irt. 


V26S.  April  *i0.  3Iag<leimrg. 


Das  Kloster  Helfta  überlässt  fjegen  die  Mühle  und  1 Hof  in 
Stedten  dem  Erzstift  Mafidehunß  Hufen,  .'}  Morf/cn,  dk  Over^ 
land-Aeclcer  un<l  die  Kirche  nebst  Hufen  zu  St'hmfsee. 


Nos  Gertrudis  dei  gracia  abbatis.sa  in  Helpedc  totusque  conventus 
Cistenaensis  ordinis  universis  pre.sontibuset  futuris  recogno.scimus  tenore 
presencium  protostantes,  quod  nos  tres  mansos  in8(?ovese  et  tiia  iug(?ra 
annuatim  .solventes  et  solventia  simul  octo  cluu'os  frumenti  quadruplici« 
et  agros,  qui  vulgariter  dicuntur  ovcrland,  solventes  dimidium  chorum 
ct  octo  curias,  quo  solvunt  tres  fertones  lotono  minus,  insuper  ecclesiam 
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in  Scovesse,  ciii  diio  mansi  et  dimidius  attinent  et  quinquo  curie,  de 
consensu  nostri  conventus  sancte  Magdeburgensi  ecclesie  donavimus  in 
ius  proprium  perpetuo  possidenda  recipientes  ab  eadem  ecclesia  in 
restaurum  molendinum  in  iSteden  solvens  novem  choros  et  duos  porcos 
pernales  et  libram  piperis  et  huic  molendino  adiacentem  curiam,  (pie 
Hermannus  advocatus  ab  ipsa  Magdeburgensi  ecclesia  tenuit  in  jiheoilo, 
simili  proprietatis  tytulo  possidenda.  Et  ut  hoc  genus  permutacionis 
seu  mutue  donacionis  robur  sorciatur  debite  firmitatis’,  jiresenteni 
paginam  in  testimonium  evidens  conscribi  fecimus  et  sigillo  no.stri 
conventus  iussimus  communiri.  Datum  Magdeburg  anno  domini 
M'’CC'’LXV111«  XII  kalendas  Maii. 

Cifj}.  (Saec.XlV):  llaus-  und  Staatsarchiv  Zerbst.  Galt.:  liegcst  bei  c.  Miilva- 
stedt,  lietjg.  Archiep.  Magdcbg.  II  no.  75ii. 


12ßH. 


18. 


D(us  Kloster  Helfta  verpflichtet  sich  gegea  Ucberlass'ung  von 
Zehnten  zu  Helfta  und  Ibitz  zur  Zihlung  eines  Wachszitises  an 
das  Kloster  Uersfeld. 

Nos  Otto  prepositus  Gerdrudis  abbatissa  et  conventus  sanctimonialium 
in  Helphede  recogno.scinuis  litteris  presentibus  publice  protestande»,  (piod 
venerabilis  dominus  Heinricus  abbas  et  conventus  ccidesie  Hersfeltensis 
decimas  cedentes  de  centum  et  triginta  mansis  sitis  apud  Heljiliede  et 
de  triginta  mansis  sitis  apud  Ybizs  quas  decimas  nobilis  vir  comes 
Burcliardus  de  31an nestelt  a dicto  domino  Hersfeldensi  iure  tenuit  feodali 
et  ad  manus  suas  libere  resignavit  nobis  et  ecclesie  nostro  contulerunt 
iure  liereditario  possidendas,  ita  tamen  (pK»d  in  festo  beati  Martini  in 
Hersfeldia  persolvamus  ip.sis  sedecim  talenta  cere  annis  singulis  per 
nostrum  nuncium  et  sub  nostro  periculo  et  e.\spensi.s. 

lu  cuius 'rei  testimonium  presentes  litteras  sigillorum  no.strorum 
munimine  duximus  roborandas.  Datum  IlelphiMle  anno  domini  M'CCEX 
octavo. 

2 Sicgdjnujmentc  anhangcml.  Org.:  Staatsarchiv  Marburg.  — In  dorso  (Sacci. 
XIII  cjv.j  littera  hec  retlcmpta  est  per  aliam  ut  patet,  (s.  dic  {olgd.  Urk.). 


1269. 


I 


T)as  Kloster  Helfta  bekundet,  dass  ihm  das  Kloster  Uersfeld  die 
jährlich  demselben  zu  entriehtenden  16  Pfd.  Wachs  wiederkäu flieh 
verkauft  hat. 


Ni»s  Otto  prepositus  Gerdrudis  abbatisa  (!)  totusque  conventus 
sanctimonialium  in  Helphede.  Recognoscimus  litteris  pre.sentibus  publice 
prote.stando  qiiod  venerabilis  dominus  Heinricus  abbas  et  conventus 
Hcrsveldon(sis)  sedecim  talenta  cere  que  ipsis  singulis  annis  solvere 
tenebamur  nobis  vendiderunt  pro  decem  marcis  pecunie  usualis  tali 
ftdiecta  condicione,  quod  quocuuque  tempore  infra  duodecim  annos  ea 
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rcomorc  voluerint  liberam  facultatem  habeant  pro  simili  pecnnie  quan- 
titate. In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  ipsis  tradidimus 
nostrorum  sibilorum  munimine  roboratam. 

Datum  apud  Helphede  anno  domini  M‘’CCLXVIIII. 

2 Siajel  zerbröckelt  an  Pcrtjaincnlslreilen  uuhaiujctul.  — Tn  dorso  (Secl.  XIV 
in.}:  Littera  redempta  XVI  talentis  cerc  a monialibus  in  Hcl|>ede.  Org.:  SUiats- 
archii:  Marbary. 

1271.  October  18.  Seebwrg.  20. 

AlbrccM  und  Ludwig,  Gdbriulcr,  lulle  von  Ilakcborn  übereignen 
dem  Lrzsti/t  Magdeburg  als  Ersatz  für  dem  Kloster  Helfta  über- 
lassene Zehnten  zu  lioszdorf  Güter  zu  Uoldenstalt  und  Bodm- 
hagen. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  Albertus  ef  Ix)dowicus  fratres 
domini  de  Hakeborne  salutem  imperpetuum.  Quod  in  pietatis  intuitu 
et  pro  nostro  sedulo  interventu  venerabilis  in  Christo  pator  ac  dominus 
noster  Conrad us  sancto  Magdebiirgonsis  ecclesie  archiepiscopus  monasterio 
sanctimonialium  Cysterciensis  ordinis  in  llelpede  Halberstadensis  dio- 
cesis  decimam  annone  super  viginti  mansis  et  dimidio  et  decimam  car- 
nium in  villa  Rotarstorp  dignatus  est  donare,  que  summa  octo  marcas 
in  redditibus  annuis  dicitur  continere.  Ne  sancta  mater  nostra  Magdo- 
burgensis  ecclesia  ex.  hac  donacione  premi.ssa  detrimentum  aliquot 
pa(‘iatur,  nos  in  restaurum  donationis  hiiiusmodi  donavimus  septem 
mansos  et  unum  Holstede  et  unum  castrense  vallum  in  Rodenhaghen 
venerabili  domino  nostro  Conrado  archiepiscopo  et  sue  Magdeburgensi 
ecclesie  pi-oprietatis  tytulo  imperpetuum  possidenda,  obligantes  nos 
littera  in  presenti,  quod,  si  hoc  nt^stra  restauracio  octo  marcas  in  red- 
ditibus ad  plenum  non  contineat,  nos  defectum  talem  usqqc  ad  summam 
octo  marcarum  in  bonis  nostris  Holdenstede  debebimus  adimplere.  Et 
quia  hec  tractaUi  sunt  mediantibus  viris  nobilibus  domino  Burchardo 
comite^  de  Mansfeld,  domino  Burchardo  de  Barbey,  domino  comite ^ 
Conrado  do  Werringerade,  domino  Hcnrico  do  Rcgimsteyn  comite,  illos 
in  evidens  testimonium  huic  littorc  annotamus.  Datum  Seborch  anno 
domini  M<’CC'’LXXD  III  vdus  Octobris. 

(hp.  (Saixl.  XIV):  llam-  and  Staatsarchiv  Zerbst. 

^ comiii. 


12«  Apiil  6.  21. 

liurehard  Graf  von  Mansfeld  übereignet  dem  Kloster  Helfta 
/ Hufe  und  1 Wiese  in  der  Helfter  E'lur , welHie  der  Iroj^mt 
Otto  von  Heinrieh  Mule  gekauft  hat. 


Burchardus  dei  gracia  comes  in  ]\lansfelth  univorsis  Cristi  fidelibus 
presentem  littcrarn  inspecturis  salutem  in  co  qui  est  omnium  vera  salus. 
Quoniam  sepius  bonarum  rerum  violatur  integritas,  nisi  fuerint  scripti 
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munimine  solidata,  liinc  cst,  quod  notuni  esse  voluimis  omnibus  tam 
presontis  temporis  quam  futuri,  quod  nos  mediante  consensu  heredum 
nostrorum  mansum  unum  et  pratum  in  campis  Helpode  situm  et  unam 
curiam,  que  venerabilis  dominus  Otto  prepositus  apud  Heynricum  dictum 
Mfile  pro  quadam  pecunie  summa  comparavit,  cenobio  sive  clau.stro 
ancillarum  Cristi  in  Helpede  cum  suis  proprietatibus  donavimus  peipetuo 
possidenda.  Ne  icitur  lapsu  temporis  super  premissa  donacione  nostra 
cuiquam  imposterum  dubium  aliquod  oiiatur,  presentem  litteram  sij^illo 
nostro  communitam  in  robor  validum  et  testimonium  sufRciens  du.ximus 
eni^mndam.  Huius  rei  testes  sunt;  Thydericus  archipix\sbiter  de  Ys- 
leven,  Heynricus  advocatus  de  Mansfelth,  Albertus  dictus  Tsoderan, 
Rudulfus  Busse,  Conradus  de.Bonowe,  Fryez  i^!)  et  Heynricus  fratres 
de  PNckendorp,  Theodericus  Puer,  Wernerus  notarius  de  Mansfelth  et 
alii  quam  plures.  Datum  anno  domini  M^C^C^^LXXIl  VHP*  idus 
Aprilis. 

Cop. : Cod.  Helft,  p.  434.  — Gedr. ; Moser  II  p.  Ui. 

• Cod.  XIII®.  Eine  Coirectur  rem  andrer  Hand  im  J'e.rt  rermuthet  VHP. 

1272.  August  1.  22. 

Burclmrd  Grnf  von  Mansfeld  ühere'ujnd  dem  Kloster  Helfta 
e\n4m  JVeinberg  dodselhst,  welchen  der  Propst  Otto  von  dem  Piftcr 
Johetnn  Eppe  gehäuft  hnt. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Burchardus  dei  piracia  comes  de 
Mansfelth  univei*sis  presentem  (!)  inspecturis  salutem  in  omnium  sal- 
vatore. Quoniam  sepius  bonarum  rerum  violatur  integritas  nisi  fuerit 
scripti  munimine  solidata,  hinc  est,  quod  notum  esse  volumus  universis 
Cristi  fidelibus  tam  presentis  temporis  quam  futuii,  quod  nos  consensu 
et  voluntate  heredum  nostrorum  propnetatem  unius  .vinee  apud  villam 
Helpede  site  quam  venerabilis  dominus  Otto  prepositus  a domino  lo- 
banne  milite  dicto  Eppe  pro  quadam  summa  pecunie  comparavit, 
cenobio  ancillarum  Cristi  in  Helpede  donavimus  perpetuo  pt»ssidendam. 
No  igitur  super  premissa  denacione  nostra  cuiquam  imposterum  am- 
biguitas sive  dubium  aliqui«!  oriator  (!)  nos  super  eo  picsentem  litteram 
nostro  sigillo  communitam  in  robor  validum  et  testimonium  sufficiens 
du.ximus  erogandam.  Huius  rei  testes  sunt:  Heynricus  dictus  Dürre, 
Connidus  de  Hallis,  Heynricus  dii^tus  Rust,  Conradus  Rust,  Heynricus 
de  Diderstetd  dictus  Stoz,  Wernerus  notarius  de  Mansfelth  et  alii  quam 
plures.  Datum  anno  domini  M‘’C®C®LXXH“  kalend(a.s)  Augusti. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.434.  - Gedr.:  Moser  II  p.  13. 


1272.  October  11.  2:1. 

Otio  Projyst  zu  Helphedr  ist  Zeuge,  dass  AJhrecht  und  Ludwig 
von  Hakeborn  auf  Güter  zu  ßuderode,  die  das  Kloster  Boss- 
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U'hcn  (hw  Klosloy  HccMhujcn  vcrhnuft  hat,  Verzicht  geleistet 
haheu. 

Datum  anno  domini  M‘’CC‘’LXXIl“,- V idus  Octobris. 

Oedr.:  r.  Uememawn  cod.  Atdi.  11  no.  407. 


1273.  Mal  1. 


Burchnrd  Graf  von  ]il ans  fehl  verjeauft  dem  Kloster  Helfta  den 
Zehnten  zu  Helfta. 

BuivhardUvS  dei  gnicia  oomes  de  Mansfeltli  universis  lianc  litteram 
inspecturis  salutem  in  eo  qui  est  omnium  vera  salus.  Ne  facta  nota- 
bilia propter  vestutatem  temporis  ab  aula  memorie  deleantur,  ca  ^ 
tenacius  instrumentis  non  immerito  commendamus,  ut  illis  inspectis 
gestorum  noticia  habeatur.  Notum  igitur  esse  volumus  omnibus  tam 
presentis  temporis  quam  futuri,  quod  nos  domino  Ottoni  preposito 
sanctimonialium  in  Helpede  et  suo  cenobio  omnem  decimam  tam  libe- 
lam  quam  infeudatam  in  villa  et  campis  Helpede  dimisimus  sive  ven- 
didimus pro  pecunie  quadam  summa  excepta  decima  in  locis  palustribus - 
sita  (piam  excepimus  nominatim.  Ne  igitur  lapsu  temporum  huius 
vendicionis  et  emjx’ionis  similiter  in  oblivionem  imposterum  veniat  me- 
moria, nos  super  huiusmodi^  presentem  litteram  sigillo  nosti-o  com- 
munitam in  robur  validum  et  testimonium  sufficiens  duximus  erogan- 
dam. Huic  eciam  littere  venei'abiles  patres  ac  domini  nostri  Conradus 
sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus,  Vulradus  Halbei  staden  sis 
episcopus;  nobiles  viri  Sifridus  comes  de  Blankenburgk,  Conradus 
comes  do  Werningenrode,  Waltenis  de  Barboy,  Albertus  di(‘t.us  de 
Arnsteyn,  Albertus  et  Lodewicus  fratres  deHakeboni,  Fridericus  comes 
de  Valkensteyn,  Burchardus  frater  noster  de  Scdirapelo,  et  Gevehardus 
et  Buchardus  nostri  filii,  in  quorum  omnium  presencia  inter  nos  ex 
una  et  profatum  prepositum  et  suum  cenobiuni  ex  parte  altera  con- 
tractus supra  dictus  est  habitus,  in  signum  future  memorie  sua  sigilla 
ad  nostram  instanciam  apponere  curaverunt.  Datum  anno  domini  mil- 
lesimo ducentesimo  LXXIII  in  die  beatorum  apostolorum  Philippi  et 
lacobi. 

Cop.:  Cod.  Helft.  p.411.  — Gedr.:  Moser  II  p.  H—IG. 

^ ()t.  2 jHdutribus.  ^ so. 


1274.  Februar  28.  Uersfeld.  25. 

Has  Kloster  Uersfeld  iihereignet  dem  Kloster  Heißa  gegen  Ent- 
richtung eines  jährlichen  Waehszinses  den  Zehnten  von  i>0  Hufen 
dortseihst. 

Heynricus  dei  gracia  abbas,  Heynricus  decanu.s,  Ludewicus  maior 
prepositus  et  conventus  ecclesie  Ilersveldensis.  Notum  esse  cupimus 
universis  Chiisti  fidelibus  tam  pre.sentibus  (piam  futuris,  quoil  nos 
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maturo  consilio  et  unanimi  propter  omnijiotentis  dei  laudem  et  honorem 
devoc'ius  ampliandum  ct  propter  devocionein  venerabilis  viri  Ottonis 
pi-epositi  monasterii  in  Helpede  et  sui  conventus  Halberstadensis  diocesis 
ncvnon  ob  specialem  am iciciam,  qua  dictum  prc])ositum  ct  suum  conven- 
tum amplectimur  et  fovemus,  ipsis  decimas  do  quinquaginta  mansis  in 
ipsa  villa  Helpede  sitis  annis  singulis  iuxta  illius  toTTc  consuetudinem 
provenientes  contulimus  iure  lien)ditario  pacifice  et  taliter  po.ssidendas, 
ut  prefutus  prepositus  et  eius  conventus  in  recognicionem  dictarum  de- 
cimarum duo  talenta  cere  in  festo  sancti  Martini  ^ anno  fiuolibet  nobis 
solvant  et  eandem  annis  singulis  in  dicto  festo  nobis  Hersfeldie  presen- 
tabunt  absque  contradictione  qualibet  per  suos  nuncios  et  ex|iensas. 
Datum  Hersfeldie  (!)  II  kalendas  ^laitii  anno  domini  M^^CCLXXllIK 
Cod.  Hel/t.  (Staatsarchiv  Hlapdehurp  Co}k  XCII.) 

^ Martini  iibergeschrieben. 

1274.  November  12.  Helfta.  20. 

Gebhard  und  Burchard  Grafen  von  Mansfeld  hesiätigen  den 
Verhau f des  Zehnten  zu  Helfta  seitens  ihresrerstorhenen  Vaiers  an 
das  Kloster  doHselhst. 

Kos  Gevehardus  et  Burchardus  fratres  dicti  ^ comites  de  ^lansfelth 
omnibus  lianc  litteram  inspecturis  salutem  in  eo  qui  est  omnium  vera- 
salus.  Xe  rerum  ordinate  gestarum  series  alicuius  industria  sive  fraude 
aboleri  valeat,  necesse  est,  ut  testium  amminiculo  et  scripturarum 
testimonio  3 perliennetur.  Hac  nos  ratione  ducti  tam  presentibus  quam 
futuris  declaramus,  quod  pater  noster  dum  adhuc  viveret  cum  consensu 
nostro  simulque  matris  nostre  monasterio  sancte  Marie  virginis  in  Hel- 
pede vendidit  decimam,  quam  habuimus  in  eadem  villa  a domino  abbate 
Hersfeldensi  titulo  feudali,  quam  ante  venditionem  resignavit  eidem 
domino  abbati  cum  omni  iure  (piod  habuimus  in  eadem  decima,  ef 
dominus  abbas  proprietatem  super  predicta  decima  contulit  ecclesie  in 
Helpede  iuii^  hereditario  perpetuo  possidendam.  Preterea  omnes,  qui 
in  eadem  decima  quicquam  abeo  in  feodo  tenuerant,  coniunxit  ecclesie 
iam  dicte  ab  ipsa  hanc  decimam  suscepturos.^  Xos  autem  Gevehardus 
et  Burchanlus  hoc  factum  patris  nostri  post  obitum  eius  confirmantes 
supradictos  homines  in  dic  beati  Martini  iterata  vico  assignavimus 
ecclesie  sepedicte,  ut  ab  ipsa  decimam  recipiant  nichil  ad  nos  respicien- 
tes. Xe  autem  imposterum  aliquibus  super  eo  dubium  oriatur,  presen- 
tem paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  loborari. 
Huius  rei  testes  sunt:  Hevnricus  advocatus  et  filii  eius,  Hevnricus  dic- 
tus  Stoc,  Albertus  Stoderan  milites  et  alii  eiuam  plures.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  M“CC<’LXX1J1I.  Datum  Helpede  II  idus  Xovembiis. 

Cop.'.  Cod.  Helft.  }).412.  (Staatsarchiv  Magdeburg  Cop.  XCII.) 

^ dir  te.  2 vara.  ^ testimoni.  suscipiendos. 
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ao  dilecti  fratiis  nostri  Guntliori  vicodomini  Halberstadensis  dc  unanimi 
consensu  et  voluntate  capituli  nostri  quandam  aream  sitam  in  Helpode 
prope  curiam  sanctimonialiiun  ecclcsie  sancte  Marie  vir^ini.s  ordinis 
sancti  Benedicti  dioecesis  Halberstadensis  quam  nobiles  viri  dicti  do 
Quernforde  ab  ecclesia  nostra  et  a nobis  in  feodo  tenentes  in  manus 
nostras  libere  resignarunt,  dedimus  in  proprium  eidem  ecHesie  sancti- 
monialium cum  omni  iiire,  quod  nos  et  ecclesia  nostra  in  eadem  area 
habuimus  et  habere  potuimus,  perpetuo  possidendam.  In  huius  autem 
nostre  donacionis  et  capituli  nostri  consensus  testimonium  nos  et  sepe 
dictum  capitulum  nostrum  presentem  litterulam  sigillis  nostris  duximus 
consignandam.  Actum  et  datum  Nuwenburgk  in  capitulo  nostro  generali 
XVI«  kalendas  Iulii  anno  gi*acie  M‘’C«C«LXXVI‘'  pojititicutus  nostri  anno 
quarto  presentibus  honorabilibus  viris  canonicis  nostris  domino  Ludulfo 
preposito,  Alberto  do  Greysheyn,  Arnuldo  scolastico,  Conemundo  celle- 
rario, Frederico  mai-schalko,  Ottone  cantore,^  Brunone  de  Geveckensteyn, 
Gunthero  de  novo  castro,  Hermanno  de  novo  castro,  Ottone  de  Tsochchero 
magistro  Gevehardo,  Olrico  de  Coldicz  et  magistro  Eckerhardo. 

Cop.  Helft,  p.  436.  Gedr.:  Moser  II  p.  18. 

^ cantonc  corher  durclisluchcyi. 


1276.  November  29.  Helfta.  30. 

Albi‘echt  und'  Ludwig  von  Hahhorn  übereignen  dem  Kloster 
Helfta  1/2  Lnfe  dortselbst. 

Nos  Albertus  et  Lodewicus  nobiles  de  Hackeborn  omnibus  hoc 
scriptum  visuris  salutem  in  omnium  salvatore.  Preterit  tigura  huius 
mundi  et  preteriens  omnia  secum  trahit  in  oblivionem,  que  scripti  non 
fuerint  munimine  roborata.  Huius  rei  gracia  universitatem  vestram 
scire  volumus,  quod  nos  ad  peticiouem  Alberti  prefecti  una  cum  omni- 
bus nostris  heredibus  donavimus  ecclesie  sanctimonialium  in  Helpede 
proprietatem  dimidii  mansi  in  eadem  villa,  quem  prefatus  Albertus  supra 
dicte  contulit  ecclesie  pro  remedio  anime  sue,  ut  omne  ius  dominatus, 
quod  nos  ac  nostri  heredes  habuimus  in  eo  hactenus,  in  sepe  dicte 
ecclesie  cedat  usus.  Ut  igitur  hec  nostra  domuio  fii-ma  stabilisque  per- 
maneat presentem  litteram  nostrorum  sigillorum  munimine  roboramus. 
Huius  rei  testes  sunt;  dominus  Iohannes  Butterbergk,  Ludulfus  pre- 
fectus,  Heynricus  de  Helpede  et  alii  quam  plures  tide  digni.  Acta  sunt 
hec  anno  M«CC®LXXV1®.  Dat(um)  Helpede  III«  kal(enda.s)  Decembris. 
('(tp.  Helft,  p.  417.  Gedr.:  Moser  II  p.  iiO. 


1277.  Angustio.  Helfta.  31. 

Alhrecht  und  lAidwig  von  Hakehorn  übereignen  dem  Kloster 
Helfta  die  sogenannte  Vordmühle. 


Nos  Albertus  et  Lodewicus  fratres  de  Hackeborn  omnibus 
paginam  visuris  Cristo  feliciter  conregnare.  Presencium  tenore 

(jeMhich(«qu-  d-  l’r.  8.  XX.  10 
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ramm  reco^ioscimus  protostantes,!  (piod  iios  ox  unanimi  consensu 
heredum  nostronim  vendidimus  ecclo.sie  sanctimonialium  in  Helpede 
molendinum  quod  dicitur  Vordniole  pro  XX“  VI  marcis  albi  argenti  cum 
omnibus  attincnciis  suis  libere  imperpetuum  possidendum.  Ne  igitur 
hanc  nostram  vendicionem  ali(jua  impostorum  valeat  impedii-e  calumpnia 
presentem  litteram  sigillorum  nostrorum  testimonio  roboramus.  Huius 
rei  testes  sunt:  dominus  Heynricus  Crowel,  dominus  Thammo,  dominus 
Heyno  de  Schafstedt,  dominus  lohannes  Botterbergk,  dominus  Thylo  de 
Helpede  et  alii  quam  plures.  Acta  .sunt  hec  anno  Domini  M'^CC‘’LXXVII®. 
XVIll«  kalendas  Septembris.  Dat(uin)  Helpede. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.  379.  Gedr.:  Moser  11  p.  21. 

* protoHtas. 

1277.  October  31.  32. 

Otto  1^‘opst  zn  lldfta  ist  Zmge  und  untersiegeU  die  Urkunde, 
durch  ivelohe  Albrecht  und  lAulicig  Gebrüder  Edle  v.  HdkclHnm 
dem  Kloster  Kaltenborn  Güter  in  Hodenhagen  übereignen. 

Actum  et  datum  anno  gracie  MCCLXXVII  in  vigilia  Omnium 
Sanctorum. 

Gedr.'.  Schöttyen  u.  Kreysig,  Dipl,  et  sniptt.  II  p.  713. 

1278.  September  9.  Helfta.  83. 

Das  Kloster  Helfta  verpflichtet  sich  für  ihm  überlassene  Zehnten 
zu  \\olfthcdc  und  Kainstorf,  soicie  zur  Zalüung  eines  Weteftszinses 
an  das  Kloster  Uersfeld. 

Otho  dei  gratia  prepositus  Gerdrudis  abbatissa  et  conventus  sancti- 
monialium monasterii  in  Helphede.  Notum  esse  volumus  Christi  fideli- 
bus universis  litteris  presentibus  protestantes,  quod  venerabilis  dominus 
Heinricus  abbas  et  conventus  ecclesic  Hereveldensis  decimas  provenientes 
de  quinquaginta  et  septem  mansis  in  Wolfthede  et  de  quadraginta  et 
uno  manso  et  dimidio  in  Kcinstoifi  sitis  fiun  in  ipsis  villis  quam  in 
campis,  quas  decima.s  nobiles  viri  Gebehardus  et  Burchardus  fratres  de 
Mannisvelt  comites  et  Burchardus  de  »Scraphelo  a prefato  domino  abbate 
Hersveldensi  feudaliter  tenebant  et  in  manus  ipsius  domini  abbatis  sol- 
lempniter  resignarunt,  nobis  et  nostre  eccle.sie  contulerunt  iure  hereditario 
pacifico  possidendas  sub  tali  pacto,  quod  nos  dicto  domino  abbati  duo 
talenta  cere  et  custodi  ecclesie  eiusdem  etiam  duo  in  festo  sancti  Mar- 
tini inde  annis  singulis  persolvamus  eandem  ceram  ipsis  per  nostrum 
nuncium  Hersveldie  anno  quolibet  presentantes  sub  nostro  periculo  et 
expensis.  Datum  Helphede,  ^ V.  vdus  Septembr(is)  anno  domini 
MoCC^LXXVm. 

2 Siegel  an  Vergamentstreifen  anhangend.  Org.:  Staatsarchiv  Marburg.  — In 
dorso  (Saecl.  XIV  in.):  Isleybin  IlII  talenta  cero  de  Helpede. 

1 nicht  ganz  deutlich,  möglicherweise  auch  Heinsdorf.  2 h.  auf  Rasur. 
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i 1280.  November.  Burg  Helfta.  34. 

I , ^ 

1 'Albert  und  Ludwig,  LxUe  von  Ilalchom  über  eignen  dem  Kloster 

I Ilelftu  1/2  Hufe  im  Dorfe  Helfta. 

Nos  Albertii.s  et  L<j<le\viciis  nobilos  de  Haclceboin  omnibus  liimc 
I litteram  visuris  salutem  in  omnium  salvatore.  Tenoi'e  presencium  re- 
cognoscimus protestantes , quod  nos  ad  honorem  dei  omnipotentis  una 
I cum  heredibus  nostris  donavimus  ecclesie  sanctimonialium  in  Helpede 
I proprietatem  dimidii  mansi  in  eadem  villa  cum  omni  iure  et  utilitate, 
quam  habuimus  in  ea.  Quem  scilicet  dimidium  mansum  Albertus  pre- 
fectus  iam  dicte  contulit  ecclesie  pro  remedio  anime  sue  uxorisque  sue 
Margarethe  sub  tali  forma,  ut  quam  diu  ambo  vixerint  annis  singulis 
in  f«*sto  Martini  retapiant  a dicta  ecclesia  XX  quadrantes  quadruplicis 
aniione,  que  annona  po.st  mortem  amborum  libere  ad  sepedictam  ec*clesiani 
devulvetur  (!).  Ut  igitur  hanc  nostram  donacionem  nulla  imposterum 
valeat  impedire  calumnia,  presentem  litteram  sigillorum  nostrorum  testi- 
monio communimus.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Hevnricus  Crowel, 
dominus  Tilo  milites;  Heynricus  de  Helpede,  Beitrammus  de  Henleven 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini  iM^C^CLXXX 
•latum  in  castro  Helpede  post  festum  Martini. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.  417.  Gcdr.:  Moser  II  j).  21. 

1287.  Juli  4.  Helfta.  35. 

I Albrecht  und  Ltulwig  Gebrüder  von  Hakehorn  verlcaufen  dem 

I Kloster  Uelftu  die  Vortmühle,  1 Hof  zu  Helfta,  eine  Hufe  zu 

Bösoiburg  und  3 Hörige. 

Nos  Albertus  et  Lodewicus  fratres  de  Hakeborn  omnibus  hanc 
paginam  inspecturis  .salutem  in  eo  qui  est  omnium  vera  salus.  Reco- 
gnoscimus et  tenore  presencium  protestamur,  quod  nos  ex  unanimi  con- 
sensu heredum  nostrorum  vendidimus  ecclesie  sanctimonialium  in  Hel- 
pede molendinum,  quod  dicitur  Vorthmole,  pro  viginti  sex  marcis  albi 
argenti  cum  attinendis  universis,  insuper  curiam  in  Helpede  sitam, 
quam  quondam  Gevehardus  miles  de  Schafstet  a nobis  in  feudo  tenuit, 
pro  decem  manus  Fribergensis  argenti.  Hreterea  tres  nostros  proprios 
nobis  servili  condicione  astrictos Tvdericum  dei\)nleve,  lordanum  civem 
manentem  in  Dederstetd  et  Heynricurn  Stortkop  cum  omnibus  succes- 
.soribus  eorundem  ad  eadem  raciocinia  obligatos,  (jua  nobis  hactenus 
tenebantur;  mansum  edam  prefati  Heynrici  Stoiiekop  situm  in  Beszen- 
burg  solventem  fertonem  Freybergensis  argenti  in  festo  sancti  Mychaelis, 
quem  mansum  Feseco  de  Hedersleben  a nobis  in  feudo  tenuit  et  posse- 
I dit  Hec  omnia  u nobis  racionabiliter  vendita  ecclesie  memorate  damus 

I ab  omni  heredum  nostrorum  imjieticione  et  calumpnia  libere  iure  nostro 

■ in  perpetuum  possidenda.  Ut  autem  huiusmodi  nostra  vendicio  et  do- 
nacio  rata  habeatur  et  inconvulsa,  presentem  litteram  nostrorum  sigillorum 
' munimine  duximus  roborandam.  Cum  hec  agerentur  presentes  erant: 
' 10* 
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cloniiinis  Tliammo  de  Kysleln'ii,  dominus  lohaniies  Botterbergk,  dominus 
Thilo  de  Helpede  milites;  lohannes  de  Langensten,  Olricus  de  parvo 
Yszlebeii,  Thilo  de  Ponleven,  Bertramus  de  Beideve,  Heynricus  Erici, 
Fridericus  et  Kichardus  fratres  de  Benleve  et  alii  (|Uam  plures  fide 
digni.  Acta  sunt  hee  in  eastro  Helpede  anno  giaeie  M"0’CLXXXVII 
(piarto  nonas  lulii. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.  4JS.  Gedr.:  Moser  II  p.  25, 

1*^8/.  November  80.  Helft«.  36. 

ÄlhrcAtht,  Ludirig  und  Alhrecht  der  Jüngere  Edle  von  Uahebom 
vet  kaufen  dem  Kloster  Helfta  1 Hufe  und  1 Hof  su  Helfta, 
H'dche  bisher  der  Schtdtse  Alhrceht  imie  gehöht,  und  schenken  ihm 
1 Hof  dortsclhst. 

Nos  Albertus  et  liodewieus  et  Albertus  iunior  nobiles  dioti  de 
Hakeborn  omnibus  haue  litteram  visuris  salutem  in  eo,  qui  est  omnium 
vera  .salus.  Ne  labente  tempore  simul  ea  labantur  a memoria,  (jue  fiunt 
in  tempore,  neee.s.se  est,  ut  scripture  menu>riai  commendantur  (!\  Hac 
nos  racione  ducti  volumus  esse  cognitum  universis,  quod  nos  una  cum 
nostris  heredibus  vendidimus  ecxdesie  .sanctimonialium  beate  dei  geni- 
tricis in  Helpede  predium  unius  mansi  qui  dicitur  rodh  et  unius  aree 
pro  marcis  Fribergensis  argonti,  que  bona  Albertus  prefectus  tenuemt 
a nobis  in  eadem  villa.  Insuper  ad  preces  filiorum  Thylonis  de  Hel- 
pede nostri  militis  donavimus  supradicte  ecclesie  aream  unam  in  eadem 
villa.  Ne  igitur  hoc  factum  per  aliquam  imposterum  impediatur  ca- 
lumpniam  presentem  litteram  sigillorum  nostrorum  testimonio  roboramus. 
Huius  rei  testes  sunt:  Ijudulfus  prefectus,  lohannes  Butterbergk,  Ber- 
tramus de  Benleve,  (firicus  de  Yszleben,  Heynricus  de  Helpede  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M"C®CLXXXVII. 
Datum  Helpede  pridie  Kal(endas)  Decembris. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.  410.  (Staatsarchiv  Magdeburg  Cop.  XCII.) 

^ (luc  bis  memoria  am  Ramie  naclujctragen. 

1288.  Januar  2.5.  Burg  Mansfeld.  37. 

Burchard  Graf  von  Mansfeld  bekundet,  dass  er  keinen  Anspruch 
auf  Vogtn  über  das  Kloster  Hdfta  besitze. 

Nos  Burchardus  comes  de  Manstclth  omnibus  Cristi  fidelibus  hanc 
litteram  audituris  seu  visuris  cupimus  fore  notum,  quod  nullam  loi*u- 
cioneni  que  vulgariter  ansprake  dicitur  super  advocaciam  in  Helpede 
habemus,  sed  quod  infinitum  bonum  ipsi'  pre  ceteris  claustralibus  co- 
optamus et  merito.  Nam  pater  noster  pie  memorie  dictum  cenobium 
au  locum  prelibatum  deposuit  ac  nostram  proprietatem  ad  hoc  donavit 
In  quo  quidem  loco  pater  noster  ac  fratres  nostri  sunt-  sepulti  atque 
nos  in  eodem  loco  deo  volente  cupimus  sepeliri.  Ideoque  videtur 
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nobis,  quod  ouni  pleniori  i ure  pre  ceteris  teneamur  j)ro  i)reflicta  ecclesia 
placitare.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  nostram  sepe 
dicte  ecclesie  dedimus  sig-illi  nostri  robore  communitam.  Huius  rei 
testes  sunt:  dominus  Ropertus  frater  noster  Magdeburgensis  ecclesie 
canonicus,  dominus  Throderammus,  dominus  Hermannus  Mordere,  do- 
minus Conradus  de  Bunowe,  dominus  Conradus  Rust,  Hevnrieus  advo- 
catus,  Burchai-dus  Schonehals,  Heynricus  Distel,  Eylerus  advocatus  et 
alii  quam  plures  tide  digni.  Datum  in  castro  Mansfeltli  anno  gracie 
M^CC^LXXXVIII  in  conversione  sancti  Pauli, 

Ojp.\  Cod.  lleltt.  p.  43S.  Gedr.:  Moso' II p.  27 . Vyl.  die  Urk.  r.  130Ü.  Juli  6. 

’ ipsi  von  anderer  gleichzeitiger  Hund  übergescJmdjen.  2 sunt. 

12SS.  Janiiiir  25.  Schraplau. 

Hurrhard  l^xiler  von  Schraplau  hekundd^  dass  ihm  Jccinerlci  Jlcrr- 
schaß  über  dns  Kloster  Heißa  zustehe. 

Nos  Burchardus  nobilis  de  Scrappelo  omnibus  hanc  litteram  audi- 
hiris  seu  visuris  cupimus  fore  notum,  (juod  quoddam  dominium  sunci 
claustriim  Helpede  habere  volebamus  beate  virginis  gloriose  Nunc 
autem  a pit)bis  et  honestis  viris  expediti  sumus,  quod  nullum  penitus 
dominium  habere  debeamus  ab  ecclesia  iam  prefata,  nam  omnia  eenobia 
^rn.sei  ordinis  a semilari  dominio  sunt  libera  i ot  exempta.  - Ideoque 
dicimus  cum  bona  fide  ac  sine  omni  dolo,  quod  nullum  dominium  nobis 
volumus  a pretaxato  claustro  aliqualiter  usurpare.  In  cuius  rei  testi- 
monium presentem  litteram  sepe  dicte  ecclesie  dedimus  .sigilli  nostii 
robore  communitam.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  H.  do  Alverstedt, 
dominus  Daniel  de  Helbere,  Guntherus  do  Dodondorp,  Conradus  et 
bero  fratres  dicti  de  Hallis,  Hermannus  Loveken  et  alii  quam  plures 
tide  digni. 

Datum  in  casti’o  Schrappelo  (!)  anno  domini  M"CC"TjXXXVIH  in 
conversione  sancti  Pauli  apostoli. 

Cop  : Cod.  Helft,  p.  438.  Gedr.:  Moser  II  p.  28. 

^ liberi.  2 exempti. 

l^S.  M3r%  12.  Burg  3Iaii8fel<l.  H9. 

Burchard  Graf  von  Mansfeld  übereignet  dem  Kloster  Helfta  den 
Zehnten  von  51/2  Hufe  zu  Helfta,  welchen  ihm  Johann  Eppe  auf- 
gelassen  hat. 

Nos  Burchardus  comes  de  Mansfelth  omnibus  Cristi  fidelibus  hanc 
litteram  intuen tibus  cupimus  fore  notum,  quod  decimam  de  tercio  et 
dimidio,  man  so,  quam  dominus  Iohannes  Eppe  in  campo  Helpede  hucu.s- 
fpie  in  feodo  tenuit,  libere  ac  cum  bona  voluntate  nobis  resignavit  et 
no8  decimam  iam  predictam  cum  proprietate  contulimus  ei'clesie  in 
Helpede  beate  virginis  gloriose  ipsisque  plenam  warandiam  conferentes. 
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-Tn  cuius  roi  testimonium  litteras  nostras  profate  ec<*lesio  (Ictlimus  sig-illi 
nostri  robore  communitas.  Datum  in  castro  Mansfeltli  anno  domini 
millesimo  C‘'CLXXXVII1®  in  die  beati  Gregorii  pape. 

Cop.:  Cod.  Hcl/t.  p.  413.  Galr.  Noser  II  p.  20. 


40. 


Walter  Herr  von  Arastein  über  eignet  dem  Kloster  Helfta  Hufe 
dortselbst. 


NosWolthcrus  dominus'  de  Arnsteyn  omnibus  hoc  scriptum  visuris 
in  omnium  salvatore  .salutem.  Tenore  presencium  protestamur,  quod 
nos  intuitu  dei  omnipotentis  contulimus  ecclesie  boate  dei  genitricis  in 
Helpede  dimidium  mansum,  quem  Heynricus  Cober  a nobis  tenuit  in 
eadem  villa,  cum  omni  iure,  quod  habuimus  in  eo,  avssingnantcs  eidem 
ecclesie  perpetuo  possidendum  Ut  igitur  hec  nostra  donacio  firma  sta- 
bilisque  permaneat,  presentem  litteram  sigilli  nostri  testimonio  robo- 
ramus. Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Gerhardus  et  dominus  Geve- 
hardus  nobiles  cie  Quernforde,  dominus  Burchardus  comes  de  Mansfelth 
dominus  Ilennigk  miles  de  Ik‘rncburg  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M”CO*LXXX°IX. 

Ojp.:  Cod.  Helft,  p.  439.  Gcdr.:  Moser  II  p.  30. 

^ Cod.:  Nos  verlesen  jedenfalls  aus  I)^ 


1290.  Juni  21.  41. 

i)a.s  Kloster  Slftkhenba.ch  ver}»  flieht  et  sich  für  Ueberlassung  einer 
Hufe  SU  Osterhausen  gegen  das  Kloster  Helftu  zur  Zahlung 
eines  WaeJiszinses  an  das  Kloster  Uersfeld. 

lohannes  dei  gracia . abba.s,  Heidenricus  prior  totusque  conventus 
eccle.sie  Sichemensis  omnibus  hoc  scriptum  visuris  Christo  feliciter  con- 
regnare.  Ne  facta  notabilia  propter  vetustatem  temporum  ab  aula  me- 
morie  deleantur,  ea^  tenacius  instrumentis  litterarum  non  immerito 
commendamus,  ut  illis  inspectis  gestorum  noticia  teneatur.  Notum  igitur 
esse  volumus  omnibus  tam  presentis  temporis  quam  futuri,  quod  ex 
unanimi  consen.su  tociusno.stri  conventus  deliberavimus  et  obligavimus 
nos  preposito  abbati.sse  totique  conventui  sanctimonialium  ecclesie 
beate  virginis  in  llelpede  annis  singulis  ante  fe.stum  beati  Galli  pro  eis 
persolvere  XVI  talenta  cere  domino  abbati  Hersveldensi ; et  hoc  sub 
nostris  cxpen.sis  et  n unciis  presentabimus  ilersveldiam.  In  huius  facti 
restaurum  ])refatus  dominus  prepo.situs  abbatissa  et  conventus  mansum 
unum  in  villa  Osterhusen  nostre  contulerunt  ecclesie  cum  omni  iure 
proprietatis,  quod  habuerunt  in  eo  tam  in  villa  quam  in  campis,  ut 
libere  in  nostre  ecclesie  cedat  usus.  Ut  igitur  hec  compositio  rata  et 
inconvulsa^  permaneat,  pre.sentcm  litteram  sigillo  veneralnlis  domini 
nostri  Volradi  Halberstadensis  ecclesie  episcopi  et  nobilium  dominorum 
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Alberti  et  Ludewici  de  Hakebomo  una  cum  nostri  sigilli  testimonio 
roboramus.  Acta  sunt  heo  anno  domini  M®CC"XC®  XI  kalendas 
lul(ii). 

Cop.  (XIV  Secl.  in.;  die  Vorm  des  OrUjimds  nachahmc}\d)‘.  Staatsarchir  Mar- 
burg. 

* et.  2 coimulsa. 

1290.  Juli  23.  42. 

Heinrich  Abt  zu  Hersfekl  überlässt  dem  Cästereiamt  gegen  Wachs- 
zinse in  Arnstadt  ihm  u,  a.  vom  Kloster  Helfta  zu  leistende 
Waehszinse. 

Heinricus  dei  gracia  abbas  ecclesie  Hersveldensis  notum  esse  cupi- 
mus universis  Christi  fidelibus  et  constare,  quod  nos  de  consilio  dilec- 
torum in  CJiristo  Heinrici  decani  et  nostri  conventus  habito  et  consensu, 
quorum  sigillum  presenti  littere  est  appensum,  duodecim  talenta  cere 
(le  monasterio  in  Helfede  et  unum  talentum  cere  de  area  extra  valvam 
sancti  lohannis  sita  cum  una  libra  sopi  de  molendino  Heinrici  Wal- 
douis  nobis  et  nostre  abbacie  annis  singulis  pro  censu  annuo  persol- 
venda ad  officium  custodie  nostre  ecclesie  ad  sanctorum  lumina  inde 
facienda  contulimus  et  dedimus  libere  et  quiete  in  peipetuum  possi- 
denda. Nos  vero  pro  huiusmodi  cere  et  sepi  donacione  seu  permu- 
tacione  recepimus  pn>  nobis  et  nostra  abbacia  sedecim  talenta  cere  in 
Arnisthede  singulis  annis  danda,  que  cera  ad  dictum  officium  custodie 
antea  1 pertinebat  Datum  Hersveldio  anno  domini  M®CC"LXXXX,  X. 
kal(endas)  Augusti. 

2 Sietjel  an  Pergumentstrcifen  atdutmjciul.  Org  : SUtatsarckir  Madni/rg.  — In 
ilurao  (XIV  Saecl.):  littera  pernmtationis  census  cere  XII  tal.  ct  inter  dominum 
abbatem  et  custodem  ita  quod  custos  acci()it  in  Ilclpcdo  et  al)ba.s  XVI  in  Arnstete 
ut  patet  in  littera. 

^ antea  rom  Schreibe)’  übei'geschrieben. 

1291.  Mal  12.  Halle.  43. 

ErirJi  Erzbischof  von  Magdeburg  iiher eignet  dein  Kloster  Helfta 
1 Hufe  zu  Helfta. 

In  nomine  domini  amen.  Ericus  dei  gracia  sancte  Magdeburgensis 
a-clesie  archiepiscopus  universis  Cristi  fidelibus  has  litteras  inspecturis 
salutem  in  domino  sempiternam.  Ne  ea  quo  geruntur  in  tempore  simul 
evanescant!  cum  tempore,  consuevimus  ea  que  coram  nobis  aguntur, 
no  oblivioni  tradantur,  litterarum  testimonio  eternare.  Inde  est,  quod 
notum  esse  volumus  omnibus  presentis  temporis  et  futuri,  quod  nos 
mansum  unum  situm  in  campo  Helpede,  quem  quidem  mansum  Heyno 
advocatus  et  sui  heredes  a nobis  in  feodo  tenuerunt  titulo  feodali,  ex 
resignacione  nobis  facta  per  eosdem  monasterio  ct  conventui  sancti- 
monialium iu  Helpede  tradimus  damus  et  donamus  cum  omni  iure 
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[KM-potuis  tomp(H’ibus  possidendum,  rcnunciantes  nihilominus  omni  iuri, 
quod  nobis  et  ecclesic  nostro  in  manso  predicto  competebat.  Ut  autem 
hec  donacio  nostra  rata,  grata  et  inconvulsa  permaneat,  presens  scrip- 
tum inde  confectum^  sigillo  nostro  fecimus  roborari.  Testes  huius  rei 
sunt;  dominus  Burchardus  de  Blankenburgk,  Albertus  deKeteliz  nostre 
ecclesie  canonici;  dominus  Rychardus  dapifer  do  Alsleve,  Heynricus  de 
Alsleve,  Otto  do  Poygh,  Olricus  de  Frekenleve,  Geroco  do  Langbiiio 
milites  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Actum  et  datum  Hallis  anno 
M^GC^LXXXXl  quarto  idus  Maii. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.  439.  Gedr.:  Moser  II  p.  31. 

1 evanescunt.  2 confictum. 


12U1.  Juni  11.  44. 

Burclmrd  Graf  vo)i  Manafdd  iihcreUjnct  dmi  K (o.df'r  Helfta 
1/2  Hufe  dortsdhst,  ivdehc  der  Hüter  Johann  Hoffrrhenj  dem 
Frauenldoder  llcderslchen  ge.sdicn/ct.,  und  welche  das  letztere  dem 
Kloster  Helfta  verkauft  hat. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Nos  Burchardus  dei  gracia 
comes  de  Mansfelth  omnibus  lioc  scriptum  visuris  Sidutem  in  omnium 
salvatore.  Tenore  prestmeium  ])rotestamur,  quod  nos  una  cum  fratruele 
no.stro  Bimdiardo  jilioque  nostro  eiusdem  nominis  ad  peticionem  lo- 
hannis  militis  dicti  Botterbergk  donavimus  ecclesie  sanctimonialium  in 
Helpede  ])roprietatem  dimidii  mansi  in  villa  eadem,  quem  idem  iohannes 
donaverat  sanctimonialibus  in  Heddersleve  cum  filia  sua  et  necessitate 
compulsi  ecclesie  sanctimonialium  in  Helpede  pro  pecunia  VII  marcarum 
vendiderunt,  volentes,  ut  sepedicta  ecclesia  in  Helpede  a nobis  nostris- 
que  Iteredihus  in  supradicto  manso  nullum  deinceps  habeat  im|)edi- 
mentum  sed  cum  omni  iure,  quod  habuimus  in  eo,  libere  ab  ipsis  im- 
perpetuum possideatur.  Ut  igitur  huius  donacionis  nulla  imposterum 
oriatur  oblivionis  seu  contradictionis'  calumpnia,  presentem  litteram 
nostri  sigilli  testimonio  communimu.s.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus 
Heynricus  advoentus  et  dominus  Albertus  frater  eius,  dominus  Conradus 
Ornere,  dominus  Hermannus  Mordere  milites,  Ludulfus  prefectus  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  liec  anno  Domini  M'’CC''XCH'*.  IIP 
idus  luiiij. 

Cop.'.  Cod.  llclfl.  p.  440.  G&lr.:  Moser  II  p.  32. 

' contradicionis. 


1292.  Juli  IJ.  45. 

Etich  Erzhi.schof  von  Magdeburg  übereignet  dem  Kloster  Helfta 
,2'/2  Hufen  und  S Hof. stellen  in  Ildftu,  icdche  vorher  der  Edle 
Basso  von  Mansfeld  von  ihm  zu  Ldin  gdiabt. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Ericus  dei  gracia 
sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus  omnibus  has  litteras 
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aiidituns  sulutem  in  doniino  sempitornam  Quoniam  oa  quc  liunt  sub 
tempoi*c  cura  fuga  tomporis  discedunt,  et  ne  ab  hominum  memoria 
labantur,  utilo  es^  ut  in  scripta  redigantur  et  litterarum  testimonio  per- 
hennentur.  Inde  est,  quod  notum  esse  volumus  universis  Cristi  fideli- 
bus tam  presentis  temporis  quam  futuri,  quod  nos  de  consensu  nostri 
«ipituli  conventui  sanctimonialium  in  Helpede  Gisterciensis^  ordinis 
duos  mansos  cum  dimidio  et  tribus  areis-  in  Helpede  sitos,  quos  a 
nobis  et  nosti*a  ecclesia  vir  nobilis  Busso  *de  Mansfelth  tenuerat,  cum 
'»nmi  iuris  plenitudine  damus  tradimus  et  donamus  in  ius  proprium 
proprietatis  titulo  perpetuo  possidendos,  reniinciantes  nichilominus  omni 
iuri,  quod  nobis  ac  nostre  ecclesie  in  mansis  et  areis  prehabitis  com- 
petebat üt  autem  hec  nostra  donacio  grata,  rata  et  inconvulsa  peq)ctuo 
pcTseveret , prcsens  scriptum  inde  confec*tum  sigilli  nostri  munimine 
fecimus  communiri.  Nos  quoque  Albertus  dei  gracia  prepositus,  Bcr- 
nardus  decanus  totumque  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  capitulum 
in  evidens  testimonium  dicte  donacionis  sigillum  nostri  capituli  presen- 
tibus  duximus  apponendum.  Testea  huius  donacionis  sunt:  Rupertus 
de  .Mansfcdth,  Burchardus  de  Blankenburg^  nostre  ecclesie  canonici, 
Kvchardu.s  dapifer  de  Alsleve,  Heyno  de  Alslcve,  Heydeko  de  Nygrip, 
Hyldebrandus  de  Ovesvelth,  Conradus  Bmuck,  Henningus  de  Barde- 
liere  (!)  milites  nostri  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Actum  et  datum 
Magdeburg  anno  Utimini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  secundo 
111®  idus  liilii. 

Cop.:  Cod.  Jhlfl.  p-  441.  Gedr.:  Moser  11  p.  33. 

* Cistcrciensibus.  2 ds  auf'  ron  andrei'  Hami.  ^ Balckcnbiirg. 

1292.  December  8.  Magdeburg.  46. 

Erich  Erzbischof  vmi  Maydchurg  hc^täliyt  den  Verkauf  des 
Zehnten  zu  Besenstedt  für  212  Mark  Stendaler  Silbers  seitens 
des  Klosters  Berge  an  die  Jiingfrauenklöster  Helfta  und  Jleders- 
kben. 

Gedr.:  Gcsch.-Quellen  X no.  139. 


1293.  Januar?.  47. 

Arnold  Abt  des  Klosters  Berge  bei  Magdeburg  verkauft  den 
Pröpsten  der  Klöster  lledersleben  und  Helfta  den  Zehnten  zu 
Beesenstedt  für  212  Mark  Stendaler  Silbers. 

Gedr.:  Geseh. -(Quellen  X nu.  140. 


I2»ö.  .Juli  13.  4S. 

Gerhard  und  Gebhard  von  Querfurt  übereignen  dem  Kloster 
Helfta  1 Hufe  in  Klein-Eisleben. 
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Nos  Gcrhnrdus  ot  Gcvchardus  de  Quernvordo  omnibus  luuic  litte- 
ram audituris  cupimus*  tore  notum,  quod  mansum  situm  in  parvo 
Ysleben,  quem  a nobis  Olricus  dictus  de  Ysleben  titulo  tenuit  fcudali, 
habentes  in  manu  nostra  liberam  (!)  et  solutum  per  resignacionem  pre- 
dicti  Olrici  una  cura  omnibus  nostris  heredibus  ecclesie  sjuictimonialium 
in  Helpede  cum  omni  iure,  quod  nobis  in  dicto  manso  competere  vide- 
batur, proprietatis  tytulo  (intulimus  perpetuo  possidendum.  In  cuius 
rei  testimonium  presentem  literam  nostram  dedimus  sigillorum  nostro- 
rum robore  communitam.  Huius  rai  testes  sunt:  socm*  noster  dominus 
T./ode\vicus  do  Hackeborn,  magister  Thvk),  dominus  Hevdeko  canonici 
ibidem  in  Quernforde  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  M®CG"XCV«  in  die  virginis  Margarethe. 

('op.:  (\)d.  Helft,  p.  — Gedr.:  Moser  II  p.35. 

* rupimus  iibcrycschriclten. 


120(>.  Miirz  2S.  Helfta.  40. 

AlhicrUt  der  Adiere^  Ludtviy  und  Alhmht  der  Jüngere  von 
Uakelmn  übereignen  dem  Kloster  Helfta  drei  Hufen  und  einen 
Hopf'enherg  zu  Helfta. 

In  nomine  sancte  et  individuo  trinitatis  amen.  Albertus  senior  et 
TxHlcwicus  fratres  neenon  * Albertus  iiinior  dicti  de  Hakeborn  omnibus 
hoc  scriptum  visuris  Cri.sto  imperpetuum  conregnare.  Que  geruntur 
in  temp»)re,  ne  simul  labantur  lapsu  temporis,  solent  .scripture  memoria 
jterhennari.  Sciant  ita(pie  presentes  et  successuri  temporis  futura  pos- 
teritas, quod  nos  una  cum  omnibus  heredibus  nosHs  donavimus  ecclesie 
sancio  dei  genitricis  et  virginis  in  Helpede  proprietatem  trium  man- 
sorum, que  faciunt  unum  rod,  et  montem  humuli  in  eadem  villa,  que 
bona  tenuerunt  a nobis  filii  domine  Heylwigis  videlicet  Iohannes  Con- 
radus  et  Ericiis,  cum  omni  iure,  (luod  nos  hactenus  habuimus  in  iisdem 
bonis  a prodicta  ecclesia,  imperpetuum  possidenda.  Nam  eadem  ecclesia 
iam  dicta  bona  comparavit  pro  viginti  et  octo  marcas  Vribergensis  ar- 
genti a .servis  prenorninatis  et  ipsi  eadem  bona  libera  in  manus  nostras 
consignarunt  (!).  Huius  rei  testes  sunt;  dominus  Iohannes  Botter- 
bergk  et  dominus  Heynricus  de  Helpede  milites,  Olricus  dc  Ysleben  et 
alii  quam  idures  fide  digni.  Ne  autem  hanc  nostram  donacionem  aliqua 
imposterum  audeat  impedire  calumpnia  sigillorum  nostrorum  testimonio 
pr(‘sentem  litteram  fiximus  communiri  Acta  sunt  hec  anno  dominice 
incarnationis  M®C"C[XC|Vr-^  indictione  IX  concurrente  IIP  epacta  vero 
XIIH.  Datum  Helpede  V kal(enda.s)  Aprilis. 

Cop.:  Cvd.  Helft.  }).  419.  — Gedr.:  Moscr  II  p.3ö. 

' tiec  nos.  - l)cr  Te.et  hat  1)106,  die  Ueberschrift  das  richtige  1H96.  3 ^ 

unrichtig  statt  VII, 
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129S.  August  5.  50. 

Älbrechf,  TakIwuj  und  Albnichl  der  Jüngere  Edle  von  Hakehorn 
übereignen  dem  Kloster  Helfta  die  Kirche  zu  Bennstedt. 

ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Albertus  et  Lode- 
wicus  fi-atros  et  Albertus  iunior  nobiles  dicti  de  Hakeborne  omnibus 
hoc  scriptum  inspecturis  salutem  in  domino  sempiternam.  Que  gerun- 
tur in  tempore,  ne  simul  labantur  lapsu  temporis,  solent  poni  in  lingua 
testium  vel  scripti  memoria  perhennari.  Sciant  itaque  universi  tam 
presentes  quam  futuri,  quod  nos  unanimi  consensu  omnium  heredum 
nostrorum  ad  laudem  dei  omnipotentis  et  amiciciam  sororum  ac  filiarum 
nostrarum  dtmavimus  cenobio  sanctimonialium  glorioso  virginis  matris 
Marie  in  Helpede  ecclesiam  sitam  in  Bennenstede  cum  omni  iure  pro- 
prietatis, quod  nos  hactenus  habuimus  in  ea,  et  omnibus  bonis  per- 
tinentibus ad  eam  perpc'tuo  possidendam.  Ut  autem  hanc  nostram 
donationem  nullius  1 in  posterum  presumat  temeraro  tenacitas,  pre^sentem 
litten^m  sigillorum  no.strorum  robore  fecimus  communiri.  Huius  rei 
testes  sunt:  dominus  Roppertus  canonicus  maioris  ecclesie  in  Magdc- 
burch,  dominus  Heinricus  de  Blankenburch  et  dominus  Burchardus  de 
Mansvelt  comites;  dominus  Rodolfus  dictus  Buz  et  dominus  Richardus 
(le  Benleve  milites  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno 
dominice  incarnacionis  M"CO’XC'^VIII'',  nonas  Augusti,  epacta  VI  con- 
rurrente  II®. 

2 Siegel  an  rother  Seidemchnur  anhangend.  — Org,:  Staatsarchic  Magdeburg. 

1 uIHms. 


1300.  Jiiiii  1.5.  Helfta.  51. 

Johann  gewesener  Aht  zu  Sittiehtmharh,  Albrccht  vm  Hakeltoni 
und  Burrhard  Gra  f von  Mansfeld  schlichten  einen  Streit  zwischen 
dem  Kloster  Helfta  und  dem  lütter  Johann  Botterberg. 

Nos  frater  lohannes  ordinis  Cisterciensis  quondam  abbas  in  Sichern, 
Albertus  de  Hakeborn  et  Burchardus  comes  de  Mansfelth  omnibus  hoc 
scriptum  visuris  salutem  in  omnium  salvatore.  Tenore  presencium 
publice  protestamur,  quod  causas  discordie,  que  versabantur  inter  con- 
vontuni  sanctimonialium  in  Helpede  et  dominum  Iohannem  militem 
(v^nominatum  Botterbergk  propter  decimani  cuiusdam  dimidii  mansi, 
quirni  mansum  quondam  tenuerat  quidam  dictus  Kober,  et  molendinum 
proxime  civitati  Yslebensi  situm  atque  spacium  quoddam  loci,  in  quo 
editicatus  est-murus,  ^ tali  condicione  placitando  reconciliavimus,  quod 
scilicet  predictus  conventus  in  emendacionem  dabit  eidem  militi  domino 
lohaniii  duas  marcas  Yribergensis  argenti  et  sic  tam  ijise  quam  omnes 
heredes  ipsius  imposterum  penitus  nullam  habebunt  exigenciam  de 
predictis  adversus*'^  .sanctimoniales  prenominatas.  In  cuius  rei  testimo- 
nium presentem  litteram  sigillorum^  nostrorum  testimonio  fecimus 
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coniniiiniri.  Dutum  Ilclpedc  amio  j^^racie  M"C(X’”  in  die  .sancti 
Viti. 

Cop.:  Cod.  Helft.  p.3S3.  — Gedr.:  Moser  II  p.  40. 

' innros.  2 adversos.  ^ sigigloruni. 


1300.  Juni  24.  Halberstiult.  52. 

Hermann  Bischof  von  Halber simlt  ühenvcist  dem  Kloster  Helfta 
den  Neuhruchs- Zehnten  zu  Jfelfta. 

ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Hermannus  dei 
^racia  Halbci-stadensis  eedesie  episcopus  omnibus  imperpetuum.  Cum 
ex  iniuncto^  nobis  a deo  sacri  pontificatus  officio  omnibus  ecclesiis  per 
diocesim  nostram  .simus  debitores,  illarum  tamen  commodis  et  utilitati- 
bus specialiter  tenemur  prospi(*ere,  in  quibus  sacrarum  virginum  col- 
legia die  noctiKpie  domino  satagunt  deserviie.  Eapropter  ad  universo- 
i‘um  Cristi  fidelium  tam  futurorum  quam  presencium  volumus  pervenire 
noticiam,  quod  nos  er^clesie  sanctimonialium  in  Helpede.  (juani  paterno 
aff(H‘tu  amplectimur,  deidraas  novalium  in  campis,  areis  vel  in  curiis 
ipsius  ville,  que  iam  culta  sunt  et  j)ostmodum  colenda  erunt,  auctori- 
tate dei  omnipotentis  et  beati  Steffani  protliomartiris  et  nostra  donamus 
perpetuo  possidendas.  In  cuius  rei  testimonium  .‘sigillum  nostrum  pre- 
.scntibus  est  appensum.  Datum  Halberatatd  anno  domini  M‘’CCC‘’  in 
die  sancti  lohannis  baptisto  pemtiticatus  nostri  anno  quarto. 

(hp.:  Cod.  Helft,  p.455.  — Gedr.:  Moscr  II  p.41. 

* iniiu  to. 


1301.  Juni  20. 


Albrecht  der  Aeltere  und  Albreeht  der  Jüngere  Edle  von  Hu/cc- 
horn  übereignen  dem  Kloster  Helftu  2 Hufen  zu  Heißa  und 
Hufe  zu  liiehardsdorf , welche  der  Propst  Conrad  mit  Unter- 
stützung der  Ennengard  verwittiveten  Uräfin  von  Mansfeld  ge- 
kauft hat. 


ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Albertus  .senior  et 
Albertus  i unior  nobiles  dicti  de  Hakeborn  universis  Cristi  fidelibus  hoc 
.scriptum  inspecturis  salutem  in  omnium  salvatore.  Que  geruntur  a 
viris  illustribus,  ne  ])ossint  calumpniis  attemptari,  litterarum  solent 
testimoniis  roborari.  Eapropter  tenore  presencium  recognoscimus  pub- 
lice protestantes,  (juod  nos  ad  laudem  dei  omnipotentis  ac  peticionem 
proborum  virorum  videlicet  Ludulfi  prefecti  et  domini  Heynrici  filii 
domini  Erici  militis  necnon  Thiderici  de  Ponleve  ac  Olrici  de  Eysleve 
donavimus  ecclesie  .sanctimonialium  beatissime  dei^  g nitricis  et  virginis 
Marie  in  Helpede  proprietatem  duorum  mansorum  in  eadem  villa  sito- 
rum et  dimidii  in  campo  Racliarde.storp  siti  quos  iam  dicti  viri  tenu- 
erant a nobis  cum  omni  iure,  quod  nos  hactenus  habuimus  in  eisdem 
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perpetuo  possidendam.  Que  bona  dominus  Conradus  prepositus  eiusdem 
monasterii  cum  pecunia  honorabilis  ac  deo  devote  domine  ICrmingardis 
relicte  domini  Gevehardi  comitis  de  Mansfelth  comparavit  hoc  niod«>: 
dimidium  mansum  Ludulfi  prefecti  pro  sex  marcis,  diinidium  mansum 
domini  Heynrici  filii  domini  Erici  militis  similiter  pro  sex  marcis,  man- 
sum vero  Tiderici  de  Ponleve  pro  duodet?im  marcis  ac  dimidium  mansum 
Olrici  de  Eysleben  pro  quinta  dimidia  marca.  8ed  ne  aliquis  inposterum  huic 
nostre  donacioni  ipsorumque  vendicioni  presumat  aliquam  inferre  ca- 
luinpniam,  presentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 
Huius  rei  testes  sunt  dominus  Roportus  canonicus  maioris  ec(*lesie  in 
Magdeburgk;  dominus  lohannes  dictus  Hutterbergk  et  dominus  Bruno 
dictus  Voygeth  milites;  Bertram us  de  Benleve,  Burchardus  Schonehals 
et  Heynricus  de  Lutterode  aliique  plurimi  fide  digni.  Acta  sunt  ihupie 
he<‘  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  trecentesimo  primo  epachi 
IX  concuiTente  VI.  feria  II  in  die  sanctorum  Iohannis  et  Pauli. 

Cop.:  Cod.  Helft.  p.421.  - Gedr.:  Moser  II  p.42. 

* die. 

1301.  September  24.  Helfta.  ">4. 

Das  Kloster  Helfta  bekundet,  dass  es  von  Conrad  Vogt  zu  Ek- 
Ichen  13  Hufen  zu  Helfta  gekauft  und  8 derselben  dem  Ver- 
käufer und  seinen  Nachkommen  als  Erbzinsgut  überlassen  hat. 

Couradus  dei  gracia  prepositus,  Sophia  abbatissa  totumque  collegium 
nionialium  in  Helpede  universis  Cristi  fidelibus  hoc  scriptum  inspecturis 
salutem  in  omnium  salvatore.  Acta  solompniter  delet  oblivio,  nisi 
litterarum  fulciantur  stabili  firmamento.  Hinc  est  quod  nos  tenore 
presencium  litterarum  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod  Con- 
radus burgensis  de  Ysleben  cognomento  dictus  Voygith  cum  c^inscnsu 
omnium  heredum  suorum  et  noticia  burgensium  civitatis  eiusdem  ven- 
didit ccclesie  nostre  proprietatem  tredecim  iugerum  in  campo  Heljiede 
sitorum  pro  duabus  marcis  et  dimidio  choro  frumenti,  quorum  iugerum 
octo  nos  eidem  Conrado  porreximus  versa  vice  ad  dies  vite  sue  libero- 
rumque  suorum  hereditario  iure  possidenda.  In  cuius  re(‘ognicionem 
annis  singulis  representabunt  ecclesie  nostre  solidum  unum  novorum 
denariorum  in  festo  archangeli  Mychaelis.  Quinque  vero  reliqua  iugera 
sepe  dictus  Conradus  aratro  nostro  donavit  et  libere  resignavit  in  pre- 
sencia  proborum  virorum  scilicet  Bartholomei  et  Heynrici  dicti  Stort- 
kop  nec  non  Friderici  de  Seburgk.  Sed  ne  huic  facto  aliquis  imposterum 
contradicat  presentem  paginam  sigillo  domini  Alberti  nobilis  de  Hackcv 
boni  ac  nostre  ecclesie  .sigillo  fecimus  communiri.  Datum  Helpede 
anno  dominice  incarnacionis  millesimo  trecentesimo  primo  octavo  Ka- 
l(endas)  Octobris. 

Co;). : Cod.  Helft,  p 422.  — Gedr. : Mosei'  II  p.  44. 
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1S02.  .Juni  24.  Leipzig.  55. 

J)kiru:li  (Irr  Jüng(;re,  Markgraf  des  Osterlamles  und  der  Lau- 
sitz, ühereignet  dem  Kloster  Helfta  einen  halben  Hof,  welchen  ^ 

bisher  die  Söhne  des  Jlitters  - Albcro  Stumpei  von  ihm  zu  IaJih 
gehabt. 

Si  universis  Cristi  fidelibus  debito  sumus  in  domino  ^ caritatis 
astricti,  eis  tamen  specialis  gracie  tenemur  solicitudine subvenire  qui 
nobis  spirituali  obsequio  suut  astricti.  Ea  propter  nos  Theodoricus  dei 
gracia  iunior  Thuringie  lantligravius  orientalis  et  Lusatie  marchio  recog- 
noscimus ac  universis  presentes  litteras  visuris  vel  audituris  volumus  ^ 
esse  notum  publice  protestantes , quod  domine  abbatisse  et  tocius  con- 
ventus .sanctimonialium  in  Helpedo  precibus  nobis  humiliter  et  devote  | 
supplicantium  prout  decuit  favorabiliter  inclinati  dimidiam  curiam  seu 
mediam  partem  curie,  quam  He\  nricus,  Alwardus  et  lohannes  fratres 
filii  Alberonis  militis  dicti  Stumpel  a nobis  tenuerunt  titulo  feudali  cum 
onmi  iure  et  utilitate,  que  dicte  curie  insunt  in  presenti  vel  inesse 
potenmt  in  futurum,  dictis  sanctimonialibus  in  proprium  dedimus  in  pre- 
sentibus  et  damus  quiete  liberaütor  et  pacifice  possidendam.  In  cuius 
.nostre  donacionis  evidenciam  pleniorem  presentem  paginam  nostri  sigilli 
typario  communitam  sanctimonialibus  superius  iam  expressis  dari  feci- 
mus perpetua  pro  cautela.  Testes  huius  hy : Albertus  Knotb,  Jenek\Tius 
et  Ludegerus  fratres  de  Bunowe^  et  Heinricus  de  Kokeritz  nostri  mi- 
lites et  Gerhardus  noster  notarius  qui  presens  confecit  scriptum  et 
ceteri  fide  digni.  Datum  et  actum  Leyptzigk  anno  domini  M"CCOII  in 
die  sancti  Iohannis  baptiste. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.453.  — Gedr.\  Moser  II  p.46.  — Vgl.  no.  78. 

^ domine.  2 solictudine.  ^ Belnowo. 

1303.  November  11.  55a. 

Conrad  Frojist  zu  Helfta  und  Brudet'  Heinrich  Converse  doti-  . 
selbst  sind  Zeugern  der  Urktmde,  durch  welche  Burchard  Graf 
von  Mansfeld  dem  Kloster  Gottesgnade  die  Pfarre  zu  Schiepzig 
übereignet.  j 

Datum  anno  gracie  M'’CCC“IID  in  die  beati  Martini  episcopi  et  con- 
fessoris. 

Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — 0('g.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  — Gedruckt: 
I.£uckfeld,  Anü.  Praemonstratenses  II  p.  77. 

• 0 

130.5.  Februar  1.  50. 

Otto  und  Volrad,  Grafen  von  Lalkenstcin  verkaufen  mit  Zu- 
stimmung ihrer  genannten  Brüder  und  Söhne  dem  Kloster  Helfta 
3 im  Felde  von  Helfta  bdegene  Hufen. 
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Nos  (lei  grada  Otto  et  Volradus  fratres  germani  comites  de  Val- 
ckensteyn  universis  Cristi  fidelibus  prcsons  scri])tum  visuris  salutem 
in  omnium  salvatore.  Acta  sollempniter  abolere  solet  oblivio,  nisi  litte- 
rarum fulciantur  stabili  firmamento.  Quapropter  tenore  presencium 
recognoscimus  et  publico  protestamur,  quod  nos  ad  laudem  dei  omni- 
potentis cum  consen.su  germanorum  nostrorum  scilicet  domini  Conradi 
canonici  et  prepositi  maioris  ecclesie  in  Hyldensim  ac  domini  Heynrici 
canonici  maioris  ecclesie  in  Halb(‘rstatd  ‘ prc'positi  vero  ad  sanctam 
Mariam  ibidem  archidiaconi  autem  banni  orientalis  necnon  filiorum 
nostrorum  ac  heredum  videlicet  Friderici  Ottonis  canonici  maioris 
ecclesie  in  Hyldensym,  Ottonis  canonici  maioris  ectdcsie  in  Magdeburgk 
et  Burchardi  canonici  maioris  ecclesie  in  Halberstatd  donavimus  ecclesie 
sancte,  Marie  virginis  in  Helpede  proprietatem  trium  mansorum  in  camj)0 
Helpede  sitorum  t)erpetiio  libeie  po.ssidendam.  Eadem  vero  ecclesia  pro 
amicicia  contulit  nobis  summam  decem  marcarum.  Sed  ne  quisquam 
imposterum  huic  nostre  donacioni  contraire  presumat,  presentem  litteram 
sigillorum  nostrorum  munimine  fecnmus  roborari.  Huius  rei  testes 
sunt:  dominus  Albertus  abbas  de  Conradesburgk,  dominus  Albero  de 
Asmersleven,  dominus  Thydericus  de  Wynzenhagen  et  dominus  Hey- 
nicko  de  Hoym  milites  aliique  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno 
gracie  millesimo  CCC^V®  in  vigilia  purificacionis  beatissime  dei  genitricis 
virginis  gloriose. 

CJop.:  Cod.  Helft,  p.443.  — Gedr.:  Moser  II  j).  48. 

* in  Magdeburg  durchstrichen. 

1305.  April  19.  Burg  Helfta.  57. 

Qmirad  I^'opst  zu  Ilelpede,  Engclke  Ptopsl  zur  Olle  (in  Cella) 
ujid  Erp  Pfarrer  von  St.  Gerirudls  in  Ilelpede  sind  Zeugen  in 
der  Urkutule  Aürreckts  von  Hakehorn  für  das  Kl.  U.  L.  Frauen 
in  Ascherslehen  üher  Güter  zu  Hudenstedt. 

Acta  sunt  hec  in  castro  Helpede  anno  incarnationis  dominice  M« 
CCC*'V  feria  ID  infra  octavas  Passche. 

Gedr.:  v.  Jleinemann  cod.  Anh.  III  no.  100. 

1305.  April  20.  Helfta.  58. 

Albrecht  Eller  von  llakchorn  verzichfd  auf  jeglichem  Beeid  an 
dm  von  seinem  verstorhmm  Vater  dem  Kloster  Helfta  geseknihtm 
Besitzungen. 

Albertus  nobilis  dictus  de  Hakeborn  universis  Cristi  fidelibus  pre- 
sens  scriptum  conspecturis  salutem  in  omnium  salvatore.  Acta  horni- 
niun  de  facili  adnichilantur,  nisi  litterarum  robore  perhennentur.  Ea- 
propter tenore  presencium  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod 
nos  ad  laudem  ^ dei  primo  anno  felicis  memorie  predilecti  patris  nostri 
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dumini  Alberti  nobilis  de  Hakeborn  pro  romedio  anime  eiusdem  et 
eciam  ob  aniioieiiun  dilectarum  sororum  ceterarumque  propinquarum 
nostrarum  commorantium  in  Helpede  libt^rali  benignitate  abdicavimus 
omnibus  bonis  et  praediis,  que  dictus  pater  noster  vendidit  sive  favora- 
biliter contulit  e(‘clesie  sancte  Mario  virginis  in  Helpede  in  silvis,  in 
molendinis,  in  curiis,  in  mansis,  in  agria,  in  pnttis,  in  areis.  Et  insuper 
omnia  simul,  queeunque  iam  dicte  sanctimoniales  comparaverunt  vel 
i*eceperunt  a predicto  patre  nostro,  liberaliter  donavimus  eisdem  sancti- 
monialibus cum  omni  iure  proprietatis  quod  ex  paterna  hereditate 
habere  pos.semus  in  ipsis:  tali  condicione  quod  spondemus  nos  de  cetero 
nullam  omnino  exigendam  de  omnibus  prodictis  bonis  habituros  sed 
pocius  cuncta  eis  pro  posse  nostro  fideliter  defensuros,  ut  libere  ac 
pacifice  deinceps queque  valeant  possidere.  Huius  rei  testes  sunt: 
dominius  Ludulfus  prefectus,  dominus  lohannes  Botterberg,  dominus 
Brimo,  dominus  Rychardus  de  Benleve  et  dominus  Heinricus  de  Hel- 
pede milites;  Bertramus  de  Benleve  et  Heynricus  de  Lutterode  alliique 
(!)  quam  plures  fide  digni.  Ut  autem  hec  nostra  abdic^cio  simul  et 
donacio  rata  et  inconvulsa  in  perpetuum  perseveret,  presentem  paginam 
sigilli  nostri  testimonio  fecimus  communiri.  Datum  Helpede  anno 
dominice  incarnacionis  millesimo  CC"CV®,  XIII.  kal(endas)  Maii  feria 
tercia  Pasche. 


(itp.:  Cod.  Helft,  p.422.  — Gedr.:  Moser  II  p.49. 

^ ad  laudem  doppelt  wegen  Uebeiganges  auf  die  folgende  Seite.  2 de  üherge- 
sclmeben. 


1305.  April  20.  Mansfeld.  59. 

Burchard  Graf  von  Mansfeld  ühcrcignct  dem  Kloster  Heißa  Bh 
Hufe  und  1 Hof  zu  Helfla,  tvelche  das.selbe  von  dem  Ritter  Ru- 
dolf Buss  gekauft  hat. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Burchardus  dei 
gracia  comes  de  Mansfelth  universis  Cristi  fidelibus  presens  scriptum 
inspec’turis  salutem  in  omnium  salvatore.  Solempnis  actio  perit  cum 
motu  temporis,  nisi  roboret  eam  vivacitas  litterarum.  Quapropter  tenore 
presencium  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod  nos  una  cum 
consensu  dilecti  filii  nostri  Burchardi  ceterorumque  ^ heredum  nostrorum 
ad  laudem  dei  et  ad  devotam  jxjticionem  strennui  militis  nostri  Rudulfi 
cognomento  dicti  Busz  donavimus  eccle.sie  sancte  Marie  virginis  in 
Helpede  proprietatem  mansi  unius  et  dimidii  in  campo  Helpede  sitorum, 
qui  solvunt  annuatim  marcam  unam  et  dimidiam,  nec  non  curie  in 
eadem  villa  .site  perpetuo  libere  ac  pacifice  possidendam.  2 Que  bona 
iam  dicta  ecclesia  comparavit  a piefato  milite  nostro  Rudulfo  pro  quin- 
decim marcis  Vribergensis  argenti.  Huius  rei  testes  .sunt:  dominus  lo- 
hannes abbas  de  Sychem,  dominus  Conradus  prior  de  Mansfelth;  domi- 
nus Volradus  comes  de  Valckensteyn ; dominus  Burchardus  de  Moringe, 
dominus  Guntherus  de  Loukstetd  milites;  Fridericus  dictus  Kaga  advo- 
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catus  et  ConraduR  de  Rymbeke  aliique  quam  plures  fide  di^^ni.  In 
cuius  evidcnciani  presentem  paginam  sigilli  nostri  testimonio  fecimus 
comni uniri.  Datum  Mansfelt  anno  duminiee  incarnacionis  millesimo 
kalendas  Maii. 

Cf/fi.'.  ('ttfl.  Helft,  p.  44.3.  - Gedr.x  Mosci-  p.  51. 

• Hier  steht  ein  dnreh  Unterstreichen  getilfftes  horodmn.  2 pos-sidemla. 


mii.  60. 

Alhrecht  Edler  von  Ilakelxmi  übereignet  dem  Kloster  Helfta  ztvei 
von  dem.^elben  gekaufte  Höfe  dortseihst. 


In  nomine  domini  amen.  Albertus  nobilis  dictus  de  Hackeborn 
«»mnihus  Cristi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  salutem  in  vero  salu- 
tari. Gesta  hominum  faciliter  a memoria  delabuntur,  nisi  stabili  scrip- 
turarum munimine  fulciantur.  Eapropter  tenore  presencium  recognos- 
cimus publice  protestantes^  quod  nos  ad  laudem  dei  omnipotentis  ac 
ijwius  beatis.sime  genitricis  contulimus  conventui  sanctimonialium  in 
Helpede  proprietatem  duarum  curiarum  in  eadem  villa  sitarum  solven- 
tium annis  singulis  decem  solidos  novorum  denariorum  et  octo  pullos 
p-rpetuo  possidendam.  Quas  curias  domina  Gerdrudis  celleraria  et 
frater  Tvlo  textor  eiusdem  conventus  conparaverunt  pro  se.x  marcis  et 
dimidia  Stendaliensis  argenti  a Iohanue,  Heynrico  etErico  filiis  domine 
Hevlwigis  ad  usus  suorum  officiorum.  Quarum  curiarum  meliorem 
tenent  in  feodo  Heynricus  dictus  Hasenvot  et  uxor  ipsius  ad  dies  vite 
ipsorum  tantum,  post  mortem  vero  ipsorum  utrorumque  totaliter  cedat 
in  usus  ecclesie  sepe  dicte.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  loliannes 
dictus  Botterbergk  et  dominus  Bruno  milites  nostri  et  Heynricus  no- 
tariiLs  noster  et  alii*  quam  plures  fide  digni.  Ut  autem  hec  nostra 
donacio  rata  impostorum  et  inconvulsa  perseveret,  presentem  paginam 
si^li  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Datum  anno  domini  millesimo 
CCOVI». 


Cop.:  Cod.  Helft,  p.423.  — Gedr.:  Moser  II  p.  52. 
* et  alii  fehlt. 


1307.  .Iuli  31.  (>i. 

Gebhard  f Gddiard  und  Bruno  Elle  von  Querfurt  übereignen 
dem  Kloster  Helfta  eine  von  Gebhard  von  Eisleben  aufgdassene 
Wiese  zu  Klein-Eisleben. 


Nos  Gevehardus  et  Geveliardus  ac  Bruno  nobiles  dicti  de  Quern- 
vorde  presentibus  protestamur,  quod  pratum  situm  in  parvo  Ysleben, 
quod  a nobis  Gevehardus  dictus  de  Ysleve  habuit  titulo  fcodali,  per 
resignacionem  dicti  Gevehardi  habentes  in  manu  nostra  liberum  et  so- 
lutam ecclesie  sanctimonialium  in  Helpede  contulimus  proprietatis  titulo 
perpetuo  possidendum  consensu  nostrorum  heredum  omnium  accedente, 
lii  cuius  nostre  donacionis  testimonium  sigilla*  nostra  presentibus  litteris 

Ucacbkbtiqu.  d.  Pr.  8.  XX. 
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(luximus  apponenda.  Huius  hm  testes  sunt:  dominus  Tliylo,  dominus 
Heydenrieus,  dominus  Rodefit'rus  sacerdotes;  Cayn  (!)  et  Heymicus 
dictus  VVustenhove  advoe'ati  nostri  alürpio  quam  plim*s  tide  di^ni.  I>a- 
tum  anno  domini  M"CCC<’VII‘’  pridie  kalendas  Auirusti. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.  3H3.  — Gedr.'.  Moser  II  p öl. 

ISO:.  Hcttstodt,  «2. 

Otto  und  Volrad  Grafen  zu  Falkenstein  ühereUfnen  dem  KtosUr 
Helfta  eine  halbe  Hufe  im  leide  von  Helfta. 

Nos  Otto  et  Vulradus  dei  gracia  comites  in  Valckensteyn  omnibus 
visuris  seu  audituris  has  littera  (!)  imperpetuum.  Noverint  igitur  tam 
posteri  quam  presentes,  quod  conventui  sanctimonialium  in  llelp<‘dr 
dedimus  mansum  dimidium  situm  in  campo  Helpede  et  in  eo,  quid 
habuimus  seu  habemus,  tam  propter  deum  (juam  oh  peticionem  Geve- s 
liardi  dicdi  de  Vsleheu  qui  eidem  conventui  dedit  seu  commisit  suam 
filiam  die  noctiuiue  domino  famulandam  (!).  Hec  vero  facta  sunt  cum 
omnium  heredum  nostrorum  voluntate  pariter  et  consensu.  Presimtem 
quoque  litteram  nostris  sigillis  dedimus  communitam.  • Datum  Heiz- 
st('(lc  anno  domini  .M"CCC‘*VII®. 

Cojt.:  <\hI.  Helft,  p.  lil.  — Gedr.:  Moser  II  p.öö. 


VM)H,  Februarii  G3. 

Jiinrhard  Graf  von  Mansfeld  übereignet  dem  Kloster  Helfta  dir 
IH  vom  Kloster  Fuulinzelle  seinerseits  erivorbenen  Hufen,  die 
zugehörigen  Hintersas.sen  und  3 bisher  dem  Knappem  Liulolj 
Hardevkesten  gehörigen  Hufen  in  Jiiekardsdorf. 

Omnibus  (!risti  fidelibus  hanc  litteram  audituris  seu  visuris  dei 
gracia  Burchardus  comes  de  Mansfeith  in  vero  .salutari  salutem.  Ob 
cavendam  oblivionis  infirmitatem  nec  non  contentionis  (x*casionem 
necesse  est,  ut  facta  hominum  scripti  serie  vel  vive  vocis  testimonio 
perhennentur.  Hinc  e.st  (juod  universis  Cristi  fidelibus,  ad  quos  pre* 
sens  scriptum  pervenit,  cupimus  esse  notum,  quod  ecclesie  sanctinioni* 
alium  in  Helpede  donavimus  cum  consensu  dilecti  filii  nostri  Burcliardi 
nec  non  dilecte  filie  no.stre  Ude.  decem  et  octo  mansos  sitos  in  campo 
Helpede  cum  universis  pertimaiciis  suis  necnon  hominibus  ad  eadem 
bona  spectantibus,  prout  ab  ecclesia  Celle’  1’auline  con  para  vi  mus, 
renunciato  eciam  omni  iure  advocacie  nec  non  aliis  iuribu.s,  que  in 
predictis  bonis  aut  hominibus  habuimus  iure  proprietatis,  perpetuo  libere 
possidendos.  Preterea  tres  mansos  in  (*ampo  Richardestorf,  qui  fuerunt 
famuli  Ludulfi  Hardeckesen,  cum  molendim^  salicto  yt  pi.scina  ceteris- 
que  attinenciis  solo  prato  exc(.‘pto  prelibate  ecclesie  etiam  dedimus  eter- 
naliter  possidendos.  Ut  jgitur  hec  nostra  donatio  iure  peqietuo  vigoiem 
inviolabilem  valeat  conservare,  presentem  litteram  sigillo  nostio  sepedicte 
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ecclesie  dedimus  roboratam.  Huius  rei  tostos  sunt:  dominus  Petrus 
advocatus,  dominus  TTeynricus  de  Benondorp,  dominus  Heinrious  Trost, 
dominus  Riohardus  de  Bemioleve,  dominus  Bndulfus  de  Kvckondorf 
milites;  Burohardus  SclK)nehals,  Thileoke  do  AVelpsleben,  Thideiiciis  de 
Thips  armif^eri  et  alii  cpiam  pliires  tide  digni.-  Datum  anno domini 
l^PCCC^VIID  in  kadedra  sancti  Petri. 

(op.:  C<xL  Helft,  p.  445. — Oe4r.:  Moser  ITp.  50.  - Der  CVsi.  Helft,  enthält  zu- 
gleich 2 Itei  Moser  p.  23  und  45  gedruckte  Urkunden^  die  eine,  durch  welche  dos 
Georijs-Klmter  ror  J^aunihurg  mit  Einvyilligitng  Bischof  Ludolfs  ron  Naumlnirg 
J7*/a  Hufen  und  20  Hof  stellen  zu  Helfta  an  das  Kloster  Taulinzclle  verkauft,  vom 
Jahre  1204,  und  eine  zweite,  durch  welche  dos  Kloster  Pouliuzelle  dieselhen  Güter 
dem  Grafen  Bnrchard  von  Mansfeld  verkauft,  r.  J.  Vt02. 

• Celle  über  geschrieben.  2 digni  fehlt  im  Cod. 

1309.  Juli  6.  64. 

AlbreciU  Edler  von  Hakebom  hekundef,  dass  ihm  kein  Anrecht 
auf  Herrschaft  oder  Vogtei  über  das  Kloster  Helfta  stikommc, 
sondern  nur  die  Verpflichtung,  das.svlhe  zu  schätzen. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Nos  Albertus  nobilis  dic- 
tus de  Hakeborn  omnibus  hoc  scriptum  visuris  Cristo  imperpetuum 
conregnare.  Tenore  presencium  recognoscimus  et  publice  protestamur, 
quod  neque  nos  neque  parentes  nostri  aliquod  omnino  ius  vel  dominium 
seu  advocatiam  habuimus  umquam  vel  habemus  super  cenobium  sancti- 
monialium ecejesie  sancte  Marie  virginis  in  Helpcde,  sed  quod  infinitum 
bonum  ip.sis  pre  ceteris  claustralibus  optamus  propter  sorores  et  alias 
propinquas  nostras  inibi  commorantes.  Nec  aliquod  respectum  ad  nos 
habent  nisi  quod  prope  claustrum  positi  tenemur  ipsas  in  pmnibus  pro 
nostro  po.sse  benigne  defensare.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
litteram  1 sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  'Acta  sunt‘-^  hec 
anno  domini  MCCCIX  in  octava  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.424.  — Gedr.:  Moser  II  p.  57.  — Vgl.  die  Urkunden  jy>» 
12SS.  Janiutr  25. 

* litteram  übergeschriehen.  - sunt  doppelt. 

1310.  März  U.  6.^. 

Has  Kloster  Helfta  bekundet,  dass  ihm  der  l^arrer  Heinrich  zu 
Bennstedt  I/2  Hufe  zu  Helfta  gegen  Eitrlchtung  eines  Leibzinses 
erworben,  sowie  seinem  Bruder  und  Vetter  einen  Leihzins  beim 
Kloster  gekauft  hat. 

Conradus  dei  gracia  propositus  et  Sophia  abbatissa  totumqiie  col- 
legium ecclesie  sancte  Marie  virginis  in  Helpede  universis  Cristi  fideli- 
bus presens  scriptum  visuris  Cristo  imperpetuum  corregnare.  ^ Facta 
hominum  exsufilantur  de  facili,  nisi  scripti  memoria  perhenncutur. 
Eapropter  tenore  presencium  recognoscimus  et  publice  protestamur, 

11* 
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(juoil  dominus  Hoynricii.s  plehanus  in  Hennenstotdon  comparavit  eoclesie 
nostre  pro  quatnor  marcis  Vi-i  bergen  sis  argenti  dimidium  mansum  in 
campo  Helpede  situm  et  item  j)ro“  (juatiipr  marcis  dimidium  mansum 
situm  in  A.sendorp,  de  (juibus  bonis  quoad  vixerit  nos  donabimus  eidem 
domino  Heynrico  dimidiam  annis  singulis  marcam  in  festo  sancti 
Martini  post  obitum  vero  ipsius  iam  dictus  census  ad  nos  libere  rever- 
tetur. Insuper  comparavit  a nobis  pro  duodecim  marcis  censum  unius 
marce,  (luam  annis  singulis  dabimus  domino  Ditmaro  sacerdoti  fratri 
ipsius  ac  consobrino  eiusdem  domino  Friderico  sacerdoti  ad  dies  vite 
ipsorum,  post  (piorum  dec('ssum  liec  marca  similiter  ad  nostros  usus 
redibit.  Sed  ne  hec  nostra  compositio  inposterum  ab  aliquo  po.ssit 
reprobari,  pre.sentem  paginam  sigillo  ecclesie  nostre  fecimus  communiri. 
Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Heynricus  et  dominus  lohannes  sacer- 
dotes et  frater  Fridericus  procurator  curie  nostre  aliique  quam  plures 
tide  digni.  Datum  anno  domini  millesimo  CCO’X®  pridie  idus  Mandi. 

Cojj.:  Cod.  Helft,  jk  446.  — Gedr.:  Moser  II  p.  .5^. 

* congregnare.  ^ pro  wm  Schreibet'  iiberfjeschueben 

ISll.  (>6. 

Sophia  Aebtissin  und  der  Conretit  des  Klosters  Helfta  nehmen 
die  Aebtissin  Jutta  des  Stißs  Quedlinburg  in  ihre  Brüderschaß  auf. 

Reverende  in  Christo  ac  digne  honorande  domine  lutte  abbatisse 
in  castro  Quedclingeborch  Sophia  (lei  gracia  abbatis.‘<a  totumque  collegium 
ec’clesie  sancte  Marie  virginis  in  Helpede  devotum  obsequium  cum 
orationibus  indi'fessis.  Cum  vestre  dignitatis  excellentia  in  tantum 
dignetur  inclinari,  ut  per  fraternitatis  vinculum  nobis  poscatis  coniungi, 
vestre  devotioni  unanimi  consensu  assurgentes  donamus  vobis  plenam 
fraternitatem  et  participationem  omnium  communiter  et  singulorum 
singulariter,  (pie  apud  nos  die  noctuquc  deo  cooperante  peraguntur,  ut 
una  nobisciim  partmn  omnium  habeatis  salutarem  hic  et  in  futuro.  Et 
hoc  idem  desideramus  toto  corde  a vobis  et  a vestro  collegio  nobis  im- 
pendi. Datum  anno  domini  millesimo  CCC‘'XI". 

Siegel  der  Adttissin  anhutujend.  — t4rg.:  Stautsarchir  Magdeburg.  — Gedr.: 
r.  Hraih  cod.  Quedihg.  p.35.0. 


1313.  Febnuir  1.  67. 

Burchard  Graf  von  Mansfeld  schenkt  auf  Bitten  des  Heinrich 
Scheie  dem  Kloster  Helfta  1 Hufe  dortseihst. 

Burchardus  dei  gracia  comes  de  Manstelth  omnibus  hoc  scriptum 
visuris  Cristo  imperpetuum.  Que  geruntur  ^ in  tempore  ne  simul  laban- 
tur cum  tempore,  oporiet,  ca  scripti  munimine  perheunari.  Hinc  est, 
quod  nos  tenore  presencium  recognoscimus  et  publice protestamur, 
quod  ad  peticionem  Heynrici  dicti  Bchele  donavimus  e<3clesie  sancte 
Marie  virginis  in  Helpede  proprietatem  unius  mansi  siti  in  campo  Hei- 


Digitized  by  Google 


No.  65  — eo  a.  1310  — 1310. 


105 


podo  sulvt'ntem  singulis  annis  dimidiam  marcam.  Huius  rei  testes 
sunt:  dominus  Hennvugus  dictus  Trost  et  dominus  Frvderieus  dictus 
Cliaga  milites  et  loliannes  Trevenis  et  alii  (luam  plures  fide  digni.  Sed 
ne  quisquam  impt)steruin  hanc  nostram  donationem  audeat  infringere, 
presentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  fecimus  communiri.  Datum 
anno  domini  M^CCO’XIII  in  vigilia  purificationis  ]\Iarie  virginis  gloriose. 
Cop.:  Cod.  Helft,  p.446.  — Gedr.:  Moser  ff  p.02. 

* g ron  andrer  Hand  aus  r corrüjirt.  ^ pulice. 


April  28.  (>S. 

(Burchard?)  Graf  zu  Mansfeld  schenkt  dem  Kloster  Heißa 
Hufe  und  1 Morgen  dortseihst,  welche  hl  sh  er  Siegfried  von  Schaf- 
stedt  besessen. 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gracia  (fiintherus'  comes  in  Mans- 
felth  omnibus  imporpetuiun.  Xe  id,  qm»!  bona  fide  tigitur,  malorum 
versuciis  depravetur,  expedit  hoc  scriptis  et  lingua''^  testium  p(?rhennari. 
Hinc  est,  quod  nosse  volumus  tam  singulos  (juam  universos  presentis 
temporis  et  futuri,  (piod  cum  consensu  «minium  heredum  nostrorum 
dedimus  et  pn?.sentibus  damus  ec-clesii*  sancte  Marie  virginis  in  Helpede 
quedam  bona  in  campo  Hel[>ede  sita,  videlicet  tn‘s  mans«»s  et  dimidium 
et  unum  iuger  in  quolibet  campo,  «jue  »Syfridus  dicdus  <le  Schafstetd  a 
nobis  tenuit  titulo  fexlali,  iure  proprietatis  in  jmee.  debita  ac  quiete 
perpetuo  possidiaida.  Testes  huius  rei  sunt:  dominus  Trost,  dominus 
Burchardiis  dictus  Wethe,  dominus  (Jago,  loliannes  advocatus  dictus 
Trebenitz  et  alii  quam  plures  fiile  digni.  Ut  igitur  hec  nostra  donacio 
impostemm  stabilis  et  inconvulsa  perseveret  nec  ab  aliquo  valeat  im- 
petliri  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 
Datum  anno  gracie  millesimo  CCO'Xlll  in  die  sancti  Georgii  martiris. 

Cop.:  Cod.  Heiß,  p.447.  — Gedr.:  Moser  II  p.Oil. 

' Burchanlus  »7/wr  (lunthcnis  ron  sjsiter  Hand  Hlßergeschrielfen.  ^ ligna. 


]:«3.  69. 

J)a^  Kloster  Helftu  bekundet , dass  es  die  von  Heinrich  Scheie 
resignhis  Hufe  zu  Helfta,  welche  Burchard  Graf  von  Mansfeld 
dem  Kloster  geschenkt,  jenem  in  Zinsbesitz  gegeben  hrdje. 


Universis  Cristi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  Conradus  dei 
gracia  prepositus  et  Sophia  abbatissa  totumque  collegium  ecclesie  sancte 
Clarie  virginis  in  Helpede  salutem  in  perjietuum.  Ge.sta  hominum  de 
facili  delet  oblivio,  nisi  redigantur  in  .siaipta.  Quapropter  tenore  pre- 
.sencium  protestamur,  quod  Heynricus  dictus  8chele  obtinuit  nobis  a 
domino  Hurchardo  comite  de  Mansfelth  proprietatem  unius  mansi  siti 
in  campo  Helpede,  (juem  idem  Heynricus  tenuerat  in  feodo  a domino 
Burchardo  comite  et  eundem  mansum  voluntarie  resingnans  a nobis 
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nnrepit  cum  licrodibus  suis  ad  tempora  vite  ipsorum  oumiiim  libero 
possidenda  ( ! ).  Pro  qua  bona  voluntate  nos  iam  dicto  Heynrico  con- 
tulimus quinque  marcas  sub  tali  (condicione,  ut  sepe  dictus  Heinriciis 
et  ceteri  heredes  sui  singulis  annis  solvant  nostre  ecclesie  dimidiam 
marcam  in  festo  sancti  Mycbaelis,  post  mortem  vero  ipsorum  iam  dic- 
tus mansus  in  usus  ecclesie  nostre  cedet  Sed  ne  huius  rei  factum 
oblivioni  tradatur  impostorum , presens  scriptum  sigillis  honorabilium 
dominorum  videlicet  domini  Tiderici  abbatis  de  Wymelburgk,  domini 
Hurchardi  comitis  de  Mansfelth,  domini  Alb(>rti  de  Hakeborn  et  eciam 
ecclesie  nostre  fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  millesimo 
CCO'XllI. 

Cop.:  Cod.  Heiß.  p.4i7.  — Gedr.t  Moser  JI  p.Ui. 


i:U3.  :o. 

Das  Kloster  Hdfta  gicht  dem  Gebhard  Tamme  Jlufe  und  1 
Wiese  in  Klein- Eis! eben,  die  derselbe  aufyela^ssen,  in  Zinsl^esitz. 

Univorsis  Uristi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  Conradus  dei 
gracia  prepositus  et  Sophia  abbatissa  totumque  collegium  ecclesie  sancte 
Marie  virginis  in  Holpede  salutem  in  perpetuum.  Solet  in  dubium 
evenire  quod  geritur,  nisi  scripti  memoria  perhennentur  (!)  Eapropter 
publico  protestamur,  quod  Gevehardus  dictus  Tamme  dimidium  man- 
sum i et  pratum  unum  situm  in  parvo  Ysleben  quod  a nobis  cludum 
tenebat  voluntarie  resignavit  ad‘-^  manus  nostras.  Kosvero  bone  volun- 
tati ipsius  vicissitudinem  rependentes  porreximus  eidem  ac  omnibus 
heredibus  suis  pi-ememorata  bona  ad  tempora  vite  ipsorum  omnium 
donantes  nichilominus  prenominato  Gevehardo  fertonem  et  marcas  qua- 
tuor  sub  tali  condicione,  ut  censu  annuali  de  prenominatis  bonis  per- 
solvat ecclesie  nostre  dimidiam  marcam,  singulis  annis  in  festo  Micha- 
elis tam  ipse  quam  omnes  heredes  cius  succedentes  post  ipsum.  8e<i 
ne  huius  rei  factum  aliqua  deleat  oblivio,  presentem  paginam  sigillis 
honorabilium  dominorum  scilicet  domini  Tvderici  abbatis  de  Wvmel- 
burgk,  domini  Burchardi  comitis  de  Man.sfelth,  domini  Albeiti  de  Hake- 
born  ac  eciam  nostre  ceclesie  fecimus  communiri.  Datum  anno  dominice 
incarnationis  millesimo  CCOXIII. 

Cop. : Cod.  Heiß.  p.  d8(J.  — Gedr. : Mosa'  / / p.  <J  I. 

^ nian.sums.  2 ct  ad. 


1*13.  7». 

Das  Kloster  Helfta  giebt  eine  ihm  von  I feinrieh  ron  Klein- ICis- 
lebcn  aufgelussme  Hufe  in  Klei n-Eisl eben  demselben  in  Zins- 
besits. 

Universis  Cristi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  Conradus 
dei  gracia  prepositus  et  Sophia  abbatis.sa  totumque  collegium  sancte 
Marie  virginis  in  Helpede  salutem  in  jierpctuum.  Que  geruntur  in 
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ti‘ni|)on‘,  ne  siniul  lalmntur  cum  tempore,  oportet  ea  s(*ripti  memoria 
p*rhemiari.  Quapropter  tenore  pmseneium  protestiimur,  quod  Heyn- 
ricus  de  parvo  Evslebfm  mansum  unum  situm  in  parvo  Evsleben,  quem 
tenebat  in  fwdo,  voluntarie  nostre  eeelesie  resiirnans  eundem  nobis  sus- 
cum  omnil)us  heredibus  suis  ad  tempora  vito  ipsorum  omnium 
I pai-itiee  possidendum,  Pro  qua  lumi^nitate  nos  eidem  Heynrico  donavi- 
I mus  quinque  mareas  sub  tali  eondieioiu',  ut  anius  sin^fulis  tam  ipso 
Heinricus  quam  ceteri  here«les  ipsius  succ(Hientes  post  ipsum  solvent 
(!)  ecciesie  nostro  dimidiam  marcam  in  f(*sto  sancti  .Michaelis;  post  mor- 
tem ipsorum  omnium  j)reflictus  mansus  ad  nostram  ecclesiam  libere 
revertetur,  Sed  ne  huiusmodi  factum  lapsu  temjjoris  in  oblivioneiu 
veniat,  presentem  litteram  sigillis  honorabilium  dominorum  scilicet  do- 
mini Thyderici  abbatis  de  Wymelbur^k,  domini  Burehardi  comitis 
de  Mansfelth,  domini  Alborti  de  Hakeborn  ac  eciam  ecciesie  nostre 
fecimus  communiri.  Datum  anno  dominice  incarnationis  millesimo 

cecvxiii. 

Cop.:  Cod  ncljt.  p.HSrt.  — (iedr.:  Moser  II  p GO. 

1314.  Juli  1,  n. 

liurrhnrd  Graf  ron  Mansfeld  üheredjnet  auf  Hilten  der  Eideber 
liiirgerin  TJisaheth  Sfotjfjen  dem  Kloster  Helfta  1 Hof  zu  Kls- 
lehm  jenseit  des  Hassers. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Burchai'dus  dei  ^racia 
rnmes  in  Mansfelth  omnibus  pre.sens  .scrijitum  visuris  salutem  in  om- 
nium salvatoix*.  Quoniam  acta  hominum  abidere*  sidet  oblivio,  necesse 
est,  ut  sigillatis  apicibus  confirmentur.  Hinc  e.st,  quod  notum  esso 
vohunus  universis  tam  jiresentis  temporis  (piam  futuri,  ipiod  nos  ad 
laudem  dei  nec  non  ad  preces  discrete  femine  Elisabeth  relicte  Alberti 
Ztoygen  quondam  civis  in  YslehiMi  donavimus  monasterio  gloriose  vir- 
ginis -Marie  in  Helpede  projirietatcm  cuiu.sdam  curie  trans  aquam  site 
prope  rivulum  quendam  iuxta  valvam  quo  itur  ad  villam  Helpede,  hoc 
adiei.-to,  quod  prodicta  vidua  censum  annuum  videlicet  fertonem  et  di- 
midium de  prefata  curia  recipiet  annis  singulis  quoad  vixeiit  Sed  ea 
defuncta  sanctimoniales 2 censum  annuum  curie  memorate  cum  suis 
pertinenciis  percipient  ac  libere  iugiter  possidebunt,  ut  in  annivensario 
sepe  dicto  femine  pro  remedio  eius  ac  suoium  maritorum  videlicet 
ThexKlerici  dicti  Dhovdn  et  Allierti  dicti  Ztoygen  defunctorum  ipsorum 
'iDinium  memoriam  devocius  peragant  nec  non  conversi  ipsarum  .simila- 
ginem et  reliqua  ed  epitanciam  duarum  comparabunt,  que  solvent  cives 
tenentes  curiam  memoratam.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Heinricus 
Trust,  doininus  Heinricus  Ri'cke,  dominus  Thylo  advocatus,  dominus 
Fr}-dericus  Kacha  (!)  et  Iohannes  dictus  Trebenicz  aliique  plures  fide 
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in.  Cisterclonscrinncn- Kloster  Helfta. 


Sigillo  t|Uo{juc  nostro  prc'sens  scriptum  fecimus  roborari.  Da- 
tum anno  domini  M"CCOXIIlI®  in  octiiva  sancti  lohannis  Babtiste. 

Cop.:  Cod.  Helft.  p.3S4.  — Gedr.:  Moser  II  p.  60, 

* aboleri.  2 so  aus  sactimonialibus  corrigirt. 

September  9.  T3. 

Albt  •echt  lullar  von  Ilakvborn  sekenkt  dem  Kloster  lldfUi  Be- 
sitzungen dortseihst. 

ln  nomine  domini  amen.  Albertus  nobilis  dictus  de  Hackeborn 
universis  Cristi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  salutem  in  omaium 
salvatore.  Cum  ea  solummodo  tute  seneantur,  que  ecclesiis  et  earum  ^ 
servitoribus  deputantur,  nos  instinctu  dei  provocati  tenore  presenciuni 
recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod  ad  laudem  dei  et  ipsius 
dulcissime  genitricis  cum  consensu  omnium  heredum  nostrorum  dona- 
mus ecclesie  sanctimonialium  sancto  Marie  virginis  in  Helpede  propri- 
etatem unius  dimidii  mansi,  curie  unius,  duorum  iugerum  et  salicis 
adiacentis  in  villa  Ilelpede  sitorum  perpetuo  libere  ac  pacifice  possiden- 
dam cum  omni  iure  quod  nos  hactenus  habuimus  in  eisdem.  Huius 
rei  testes  sunt:  dominus  Nycolaiis  sacerdos  et  cappellanus  ecclesie 
eiusdem,  Heynricus  dictus  Schele,  et  Heynnicke  de  Ysleben  aliique 
(|uam  plures  fide  digni.  Sed  ne  aliquis  imposterum  huius  nostre  do- 
uacioni  presumat  aliquatenus  contraire  presentem  paginam  sigilli  nostri 
munimine  fecimus  firmiter  roborari.  Datum  in  crastino  nativitatis 
gloriose  virginis  Marie  anno  domini  mille.simo  CCC^^XIIIK 

Cop,:  Cod.  Helft,  p.424.  — Gcdr.:  Moser  II  jkGO. 

* ecclesie  et  eorum. 


1315.  Apiil  13.  74. 

Gebhard  und  Bruno  Gebrüder,  Edle  von  Querfurl  übereignen 
dem  Kloster  Helfta  2 Höfe  dorlsdbst. 

ln  nomine  domini  ’ amen.  Nos  Gevehardus  et  Bruno  fratres  nobi- 
les dicti  tle  Quernforde  universis  Cristi  fidelibus  presens  visuris  Cri.sto 
imperpetuum  conu'gnare.  Acta  hominum  de  facili  delet  oblivio,  nisi 
.scripti  incmoiia  perhennentur.  Eapropter  tenore  presencium  ret‘ognos- 
cimus  et  publice  prote.stamur,  quod  nos  cum  consensu  omnium  heredum 
nostrorum  donavimus  eccle.sie  sancte  Marie  virginis  in  Helpede  propri- 
etatem duarum  curiarum  in  eadem  villa  sitarum,  quarum  unam  tenet 
a nobis  in  feodo  Iohannes  dictus  Bos  et  alteram  tenet  Gerlach,  cum 
iure  proprietatis  quod  nos  hactenus  habuimus  in  eisdem  peipetuo  libero 
ac  pacifice  possidendam.  Unde  in  exhibicionem  amicicie  prodicta  ecclesia 
donavit  nobis  summam  duarum  inan*arum.  Huius  rei  testes  sunt: 
dominus  Hermannus  de  Schafstedt  miles,  Heinricus  de  Holzhusen  et 
Busso  de  Lodesleven  aliique  quam  plures  fide  digni.  Ut  autem  hoc 
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nostra  dunaciu  firma  perseveret,  presentem  litteram  sigillo  nostro  feei mus 
rf)borari.  Datum  juino  domini  millesimo  CCC^XV«  idiis  Aprilis. 

O/j).:  Cod.  Helft,  p.  44S.  Gedr.:  Moser  H p.  68. 


* i und  a auf  Hasur. 


131.3.  T5. 

fjt'ich  von  (raW;rslcbm,  genannt  von  Fro^c,  iibcreignel  dem  Kloster 
Heißa  1 Hufe. 

Nos  Ericus  de  Gattersleven  • dictus  de  Vro.se  omnibus  hanc  litteram 
visuris  salutem  in  domino.  Protestamur  prcseneium  tenore  litterarum, 
quod  ecclesie  sancte  Marie  virginis  in  Helpede  vendidimus  iuste  ac 
nicionabi liter  et  resignavimus  cum  consensu  omnium  heredum  nostro- 
nim  mansum  unum,  quem  possedit  quidam  dictus  Bus.se,  cum  omni 
iure  quod  nos  hactenus  habuimus  in  eisdem  bonis,  ut  de  cetero  totaliter 
cedant  ad  usus  ecclesie  supradicte.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus 
Ericus  de  Gattersleven  i strennuus  miles,  lohannes  dictus  de  \Volve.s- 
berg  patruus  suus,  Henningus  de  Monte,  Heynicko  do  Ysleven,  Heyn- 
ricus  Schele,  Heydecke  Bergere,  lan  Hotteman  et  lohannes  Gosz  alii- 
que quam  plures  fide  digni.  Et  fnel  '^  quisquam  huic  nostro  vendicioni 
ac  resignacioni  •'*  contraire  presumat,  presens  scriptum  sigillo  nostro  fei^i- 
iiiiis  communiri  Datum  anno  domini  M'*CCC®XV®. 

Cop.i  Cod.  Helft  p.4ö2.  — Gedr.'.  v.  Heinemtrm,  cod.  dipl.  Anh.  IIT  no.  308. 

- Gatterlenonn.  2 ne  fehlt.  ^ aus  rcsignacioiiis  von  späterer  Hand  corrigirt. 


November  28.  76. 

Gd)hard  and  Bruno  Gebrüder  und  Gdduird  der  Sohn  v.  Quer- 
fnrt  übereignen  dem  Kloster  Heißa  zwei  ihnen  von  Johannes 
uud  Thilo  Gebtiuleni  von  Gatterstedt  auf  gelassene  Hufen  zu  Helfta. 

Nos  Gevehardus  et  Brüno  fratres  et  Gevehardus  filius  noster  dicti 
de  Quernvorde  omnibus  presentem  litteram  visuris  salutem  in  domino 
si.mipiternam.  Solet  sepe  in  dubium  evenire  quod  geritur,  nisi  scripti 
memoria  perhennetur.  Eapropter  tenore  presencium  recognoscimus  et 
publice  protestamur,  quod  unanimi  consensu  omnium  heredum  nostro- 
rum donavimus  ad  laudem  dei  ecclesie  sancte  Marie  virginis  in  Hel- 
IKxIe  proprietatem  duorum  mansorum  in  villa  Helpede  sitorum,  quos  a 
nobis  tenebant  in  feodo  lohannes  et  Thilo  fratres  de  Gaderstetd,  cum 
omni  iure  quod  nos  habuimus  hactenus  in  eisdem.  Huius  rei  testes 
sunt:  dominus  Hcinricus  miles  dictus  Recke,  dominus  Kichardus  miles 
dictus  de  Benneleven  et  Fridericus  frater  eius,  dominus  Nycolaus  sacer- 
dus  (!)  capellanus  in  Helpede  et  Fredericus  de  Heringen  aliiqne  quam 
plures  fide  digni.  Ut  autem  hec  nostra  donacio  firma  stabilisque  im- 
posteruin  perseveret,  presentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  fecimus 
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III.  CistorcÜMiscrinncn- Kloster  Helfta. 


rol)oiari.  Datum  anno  dominirc 
dominica  ad  to  lx.‘\'avi. 

Cop.'.  C<mI.  Helft,  p.  I4t).  Gab'.: 
' XVI  am  Rande  mielajetriujen. 


incarnacionis  millesimo  CCC"XVP 
M<m-r  II  p.  (}!K 


Mai  9.-U. 

AIhrechf  Jlischof  und  ibi'i  Doinruffltrl  zu  Jlnlhrr.sfadf  ühcrc/njum 
dem  Archfdiuronnt  des  luslrher  Hannes  als  Ersatz  für  den  von 
demselben  dem  Kloster  Heißa  überlassenen  Patronat  der  Pfarr- 
kirche zu  ^yorm.sleben  den  Patronat  des  Altars  der  hh.  Engel  in 
der  Domkirche  zu  I lalbersfadt. 

In  nomine  sancte  et  imlividue  trinitatis  amen.  Albertu.s  dei  ‘,n*atia 
Halberstadensis  ccclesie  epi.scopus,  Henricus  prepositus,  Fridericiis  deca- 
nus totumque  capitulum  eiu-sdern  ecelesie  omnibus  imperpetuum.  Uni- 
ver.sos  volumus  non  latere,  (piod,  cum  ins  patronatus  pan xdiialis  ecelesie 
in  Wurm.sleve  ad  arcliidyaconatum  banni  Isleve  pertinni.sset  ab  antifpio 
ita,  (piod  quiciinque  in  Isleve  aivhidyaconus  pro  tenipore  fuisset  ins 
presentandi  habuisset  ad  ecclesiam  antedictam,  verum  cum  nos  consensu 
archidyaconi  eiii.sdem  banni  ad  hoc  accedente  pr(‘dic-tam  wclesiam  cum 
iure  patronatus  ipsius  monasterio  in  H(‘lpede  dona.ssemus  a(^  in  coqjorasse- 
mus  eidem  monasterio  pleno  iure,  archirlyaconatum  prediotum  in  siio  iure 
minui  non  volentesaut  beneficio  suo  aliquatenus  defraudari  in  recompensam 
dicte  ecelesie  in  Wurmsleve  ins  patronatus  altaris  sanctorum  anjjelonun 
in  ecclesia  nostra  Halberstadensi,  quod  ius  ad  decanum  ecelesie  nostre 
j)ertinuit,  cum  consensu  unanimi  nostri  capituli  precipue  decani  nostri 
predicti  donavimus  et  per  presentes  donamus  et  incorporamus  arqhi- 
dyconatui  supradicto  ita  etiam,  quod  quicunque  pro  tempore  fuerit  archi- 
dyaconus  loci  predicti  altare  iam  dictum  taiujuam  verus  j)atroiuis  con- 
ferre debeat  pleno  iure.  In  cuius  rei  testimonium  si^^illum  nostrum 
una  cum  sigillo  capituli  nostri  pre.sent.ibus  est  appensum.  Actum  et 
datum  IIalbei*stat  anno  domini  MCCCXVII  in  Rogationibus. 

Co}>‘  (XVII  Juhrh.):  Stuutmrchir  Magdeburg  Cop  CI.  foLZ58. 


Uls.  Februars. 


Albert  lutbr  von  Ilakeborn  übereignd  dem  Kloster  Helfta 
Hoff  den  bisher  Heinrich  Alward  und  Johann  Söhne  des  liitters 
Albero  Stumpel  von  ihm  zu  Eehn  gehabt. 


Si  universis  Cristi  fidelibus  debito  sumus  in  domino  caritatis  astricti, 
eis  tamen  specialis  gracie^  tenemur  subvenire  qui  nobis  spirituali  ob- 
.sequio  sunt  astri(*ti.  Eapropter  nos  Albertus  nobilis  dictus  de  Hacke- 
born  cum  omnibus  heredibus  no.stris  recognoscimus  ac  universis  pre- 
seut(‘s  litteras  visuris  vel  audituris  notum  esse  volumus  publice 
protestantes,  quod  domine  abbatisse  et  tocius  conventus  sanctimonialium 
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in  Hdpede  pm'ibus  nobis  Iminiliter  et  devote  supplicantium  prout 
(la'uit  favorabiliter  inclinati  dimidiam  curiam  seu  mediam  partem  curio 
quam  Heynricus  Alwardus  et  Johannes  fratres  filii  Alberonis  militis 
ilicti  Sturapel  a nobis  tenuerunt  tytulo  teudali,  cum  omni  iure  et  utili- 
tate, que  dicte  curie  insunt  in  presenti  vel  inesse  poterunt  in  futurum, 
dictis  sanctimonialibus  improprium  (!)  dedimus  in  presentibus  et  damus 
quiete  iiberaliter  et  pacifice  possidendam.  In  cuius  nostre  donacionis 
e\idenciam  plenorem  (!)  presentem  paginam  nostri  sigilli  munimine 
roboratam  siinctimonialibus  superius  iam  expressis  dari  fecimus  perpetua 
pn»  ttuitela.  Testes  huius  sunt:  dominus  Rychardus  miles  et  l^rideri- 
CU.S  frater  eius  de  Benneleve,  Ideyne(‘ko  de  Ysleven,  Ludulfus  et  lo- 
liannes  dicte  (!)  Botterbergk  et  alii  quani  plures  fide  digni.  Datum  et 
actum  anno  domini  millesimo  CCO’XVIII  in  die  sancti  Bla.sii  maitiris. 

Cop.:  Oxi.  ifelft.  p.  454.  — Gedr.:  Moscr  IT  p.  70.  — Tici  Heratellumf  der 
Urkuiuie  ilientc  }\o.  55  ais  Vorlage. 

* so!  Es  fehlt  sollicitudine. 

Uls.  October  26.  71). 

llciurich  Proftst  zu  Helfta  ist  Zeuge  der  rrkunda,  durrh  tvclrhe 
Albrecht  der  Adiere  v.  Hakehorn  dem  Kloster  Ilossleheu  genannte 
Güter  Übereignei. 

Datum  et  actum  sub  domino  Johanne  eiusdem  loci  preposito  hono- 
rabili anno  domini  MCCCXVJII.  VJJ.  kalendas  Novembris. 

iUegcl  nicht  mehr  rorhamlen,  — Org  : Klostcrarchie  Rosslehen,  — Gerlr.:  Thu- 
rittfjla  sacru  p.  74  'd. 


Itil.  Juni  (>. 


IHelrieh  Propsl  zu  Helfta  ist  Zeuge  der  rrkunde,  dureh  u-deUe 
Albreeht,  Frieilrieh  und  Johann  (iehriide.r,  Edle  ron  Hakehorn 
und  Herrn  zu  Wipjyra  dem  Kloster  Kaltenborn  Güter  zu  Hiestedt 
übereignen. 

Datum  — anno  domini  MCCCXXI  in  vigilia  IVntecostcs. 

Oetlr.:  Sclwttgen  uml  Kreysig,  dipll.  ei  scn'ptt.  II  p.  7‘Jd. 


1321.  December  5.  tDb. 

Diel  rieh  Propst  zu  Helpede,  als  vom  hisehöflieh  halber.dädti  sehen 
Offieial  ernannter  liiehter,  sddiehtet  einen  zivisehen  dem  Kloster 
Kiheersdorf  und  den  Gebrüdern  Eremfried  und  Difmar  gen. 
Ilanebalken  über  einen  Zins  zu  Schmon  bestdienden  Streit  und 
nnfersiegdt  die  hetr.  Urkunde. 

Acta  sunt  hec  presentibus  domino  Tiderico  plebano  in  QuoRuivorde, 
ciiius  eidaiu  sigillum  in  testimonium  presentibus  est  appensum,  domino 
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III.  Cistercicnserinncn- Kloster  Helfta. 


(licto  Koi*kc,  (loinino  Wiclimanno  rectoro  parvulorum  in 
ie,  Heiurico  dicto  Hose  et  aliis  quam  pluribus  fido  dig:nis. 


N.  milite 

teueren vorde,  Heiurico  dicto  Hose  et  aliis  quam  pluribus  fido  dig:i 
Actum  et  datum  anno  domini  M'-CCC’^XXI“  in  vigilia  sancti  Nicolai. 

Cop.:  Staatsarchiv  Miujdcbary.  Cop.  XCF.  /0?.  30'‘.  — Gedr.:  r.  Ludeteig, 
relliqu.  I.  p.  295 


I32ä.  August  38.  Wliniiielburg.  80. 

Dh  Kalandsbrüdcr  des  Heil.  Geisl  - Ilospitids  vor  Satigerhmiscn 
lusscu  die  Urkunde,  durch  ivchJie  sie  da^  Kloster  Kaltenborn  in 
ihre  ßrndersehaft  atifnehmcn  und  dessen  Propst  die  Waid  des 
Hospitalvorstehers  übeti ragen,  durch  den  Abt  von  Wimmtd^ 
barg,  den  Propst  von  Helfta  und  den  Propst  von  Hilbtirgerode 
untersiegeln. 

Datum  Wymedeburg  anno  doniini  MCCCXXII  in  die  Augu.stini 
episcopi. 

Gedr.:  Schöltgen  und  Kreysig,  dipll.  et  scriptt.  II  p.  723. 


132*.  Juni  19.  81. 

Dietrich  Propst,  Sophia  Aebtissin,  FAisabeth  Priorin  und  der 
Omvmt  de.s  Klosters  Helfta  nehmen  das  Kloster  Kalt enlmrn,  nadi- 
dem  dies  bereits  das  Gleiche  gethan,  in  die  Bruderschaft  und  die 
Gemeinschaft  der  guten  Werke  ihres  Klosters  auf. 

Datum  anno  domini  MCCCXXIII  in  die  Gervasii  et  Protasii  niai- 
tirum  beatorum. 

Gedr.'.  Schot tgen  und  Krey.sig,  dipll.  et  scriptt.  II  p.  724. 


1323.  Juni  23.  >"or<iIiaiiscn. 


81a. 


Dietrich  Pi'opst  zu  Helfta  ist  Zeuge,  als  der  Popst  zu  Kalten- 
})orn  rerzichtet  auf  Güter,  die  sein  verstorbener  Oheim  Ulrich  von 
IVolferode  dem  Kloster  Neuwerk  zu  Nordlumsen  geschenkt  hat. 


Datum  et  actum  in  Nortliusen  in  curia  domini  Frederici  d(.H*ani 
anno  domini  MCCCXXIII  in  crastino  nativitatis  sancti  Iohannis 
baptistc. 

Gedr.:  Schottgen  und  Kreysig,  dipl.  et  scriptt.  II  p.  725. 


1328.  December  Hellta.  S2. 

Albrecht  der  Aeltere  von  Hakeborn  rerkaufl  dem  Kloster  Helfta 
2 Hufen  von  seinem  Allod  Helfta. 

Noverint  universi  Cristi  fideles  tam  presentes  <|uam  presencium 
successores,  quod  nos  Albertus  senior  de  Hackeborn  cum  consensu 
unanimi  dilecte  coniugis  nostre  Sophie  dilectique  filii  nostri  Alberti  et 
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omniiim  heredum  «ostrorum,  quorum  consensus  de  iure  vel  de  con- 
suetudine ad  hoc  requirendus  fuerat,  eirlesie  sanctimonialium  sancte 
Marie  viipnis  in  Helpedo  ex  allodio  nostro  Helpede  duos  mansos  in 
campo  eiusdem  ville  sitos  pro  XX  et  quinque  marcis  Vriber^ensis 
argenti  vendidimus  iusto  proprietatis  titulo  perpetuo  possidendos,  ‘ pro- 
prietatem inquam-  eorundem  mansorum  cum  omni  iure,  quo  nos 
hucusipie  habuimus,  in  predictam  eccl(*siam  omnimode  transferentes. 
Et  volumus  ut  tenemur  eandem  ecclesiam  de  predictis  mansis  et  eorum 
proprietate  imperjjetuum  gwarandare.  No  vero  imposterum  de  predicta 
vendicione  nostra  cuiquam  dubium  oriatur,  presentes  litteras  desuper 
confectas  nostri  sigilli  appensione  fecimus  communiri.  Testes  huius  roi 
sunt:  Hevnecko  de  Ysleben,  Ludecko  et  Johannes  fratres  dicti  Butter- 
bergk,  Heynricus  advocatus  noster  dictus  WolP  et  quam  plures  alii  fide 
digni.  Datum  Helpede  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo 
teitio  sexto**  kalendas  lanuarii. 


Cop  : Cod.  Helft,  p.  4^5.  — Gedr.  Mofter  JT  p.71. 

* possidendas.  2 inquam  iibeigeschHcben.  ^ Ks  steht  Wnlff\ 
fuidi  mit  eitler  Abbreviatur  am  Eiute.  ^ so  aus  sex' a corritßrt. 

I 

April  14. 


möfflich  ei'  weise 


Albrecht  Edlet'  von  Hakdtorn  übereignet  dem  Kloster  Helfta  1/2 
Hufe  dortseihst. 


Nos  Albertus  nobilis  de  Hackeborn  tenore  prosencium  publice  pro- 
testamur, quod  curn  voluntate  pariter  et  consensu  filiorum  nostrorum 
Alberti  nec  non  I^odewici  et  omnium  heredum  nostrorum,  quorum  con- 
sen.sus  ad  hoc  fuerat  requirendus,  dedimus  et  presentibus  damus 
cccle-sie  sancte  Marie  virginis  in  Helpede  proprietatem  unius  dimidii 
mansi  in  campo  Helpede  siti,  quam  proprietatem  Tilo  bey  der  Slippen 
civis  in  Ysleve  a nobis  comparavit,  pacifice  et  quieto  perp(*tuo  possiden- 
dam. In  cuius  rei  evidens  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
duximus  apponendum.  Huius  rei  testes  sunt:  Ludei‘o  Butterbergk, 
Otto  sc‘ultetus,  Heynricus  Luscus  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Da- 
tum anno  domini  M°CCC"XXVH  in  festo  sanctorum  mailirum  Tiburcii 
et  Valeriani. 


Cop.:  Cod.  Helft,  p.  4H5.  — Gedr.i  Moser  II  p.72. 


13S0.  Juni  e4.  84. 

Das  Kloster  Mdtringm  verkauft  mit  Genehmigung  des  Abts 
Friedrich ' von  Sittiehenbaeh  dem  Kloster  Helfta  1 Hof  bei  Fis- 
leboi. 

Nos  Ällexander  prior,  Elisabeth  abbatissa,  Walburgis  priorissa 
totusque  conventus  dominarum  Cisterciensis  ordinis  in  Heringen  notum 
facimus  omnibus,  quorum  nosse  interest,  presentis  scripti  testimonio 
publice  declarando,  quod  ecclesie  sancte  Marie  virginis  in  Helpede  et 
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conventui  ibidem  nostrorum  omnium  ex  voluntate  domini  Friderici 
abbatis  in  Sedekenbeke  pariter  et  consensu  ventlidimus  unam  curiam, 
(piam  quidam  dictus  cognomento  Husz  a nobis  hactenus  tenuit  iure 
censuali  pro  novem  marcis  solventem  annuatim  quinque  fertones  pro|a? 
Ysleven  sitam  cum  omni  iure  et  proprietate  quieta  posses}<ione  ac  iusto 
proprietatis  titulo  perpetuo  possidendam.  Iu  cuius  rei  sive  (Mintraetus 
evidens  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponen- 
dum. Testes  promissorum  sunt:  dominus  abbas  in  Sedeckenbecke, 

Heynricus  (’ellerarius  et  sacerdos  ibidem,  frater  Heynricus  magister 
cuiie  in  Meringen,  frat(.T  Thydericus  magister  textorum  ibidem  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini  M^CCC^^XXX  in  die 
sancti  lohannis  Baptiste. 

('op.:  Cod.  Helft.  p.371.  — Gedr.:  Moser  II  p.  74;  r.  Heinemann,  cod.  diph 
Anh.  III  no.  574. 

1880.  November  8.  85. 

Hermann  und  Werner  genannt  Vogt,  (Tel)rüdcr,  schenken  dem 
Kloster  Helfta  einen  ihnm  von  dem  Bürger  von  Kislcfjen 
Tijle  bei  de  S Uppen  aufgelassenes  Viertel  Landes  zu  Helfta. 

Nos  Hermanuus  ueenon  AVernerus  fratres  dicti  advocati  recognos- 
cimus publice  et  ad  noticiam  plurimorum  tenore  presencium  cupimus 
pervenire,  quod  cum  voluntate  pariter  et  consensu  omnium  heredum 
nostrorum  et  omnium  (juoruin  consensus  ad  hoc  fuerat  requirendus 
dedimus  1 presentibus  damus  quaitido  unius  man.si  in  campis  Helpede 
situm  et  per  resignacionem  Thyderici  by  der  Slyppen  civis  in  A^slebeii 
ad  nos  liberaliter  devolutum  ecclesie  sancte  Marie  virginis  in  Helpede 
et  conventui  ibidem  cum  omni  iure  et  jiroprietate  quieta  possessione  ac 
iusto  proprietatis  titulo  peipetuo  possidendum.  Huius  rei  testes  sunt: 
dominus  Conradus  miles  dictus  Stowe,  Thidericus  Stowe  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Kt  ne  posteris  nostris  super  hoc  oriatur  dubium 
[iresens  scriptum  nostri  sigilli  munimine  duximus  roborandum.  Datum 
anno  domini  M'*CCC“XXX  in  die  quatuor  coronatorum. 

Cod.  Hellt,  p.  440.  — Gedr.'.  Moser  II  p.  73. 

^ fehlt  et 

1888.  September  19.  80. 

Albrecht  der  Jüngere  Edler  von  llaheborn  übereignet  dem  Kloster 
Helfta  eine  ihm  von  Heyno  von  Eisleben  auf  gelassene  Hufe  zu  Hdfia. 

Ad  perpetuum  rei  memoriam.  Xos  Albertus  iunior  nobilis  et  do- 
minus in  Hackeborn  in  publicam  deducimus  noticiam  coram  univci'sis 
et  singulis  profitentes,  quod  (juoddam  pratum  in  pago  villc  Heljiede 
situm,  (juod  Heyno  de  Y sieben  a nobis  in  feodo  tonuit,  ad  munus 
nostras  libere  resingnavit,  nos  dictum  pratum  in  manu  nostra  libere 
tenentes  propter  deum  et  nmiedium  animarum  paientum  nostrorum 
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onm  proj)rietate  (‘t  omni  iure,  (]iio  piatuni  prclibatum  a pro<^('nitoril)iis 
nostris  ab  antiquo  tempore  ad  nos  suceessioiie  hereditaria  devolutum 
possedimus,  eoclesie  et  conventui  sancte  Marie  in  Helpede  donavimus 
et  donamus  in  bis  s(Tij)tis  presentibus  nostrorum  colieredum  consensu 
omnium  accedente,  renunciantes  impeticioni  et  omni  iuri,  que  vel  quod 
nobis  aut  siu^cessoribus  nostris  quibuslibet  competere  possit  aliqualiter 
in  futuro.  In  cuius  rei  certitudinem  .sigillum  nostrum  presentibus  est 
appensum.  Huius  donacionis  sunt  te.stcs:  lan  Botterbergk,  lan  schulb'- 
tiis,  Kudulfus  de  Schydinj^en  et  (luam  plures  alii  fide  di^ni.  Datum 
anno  domini  M^CCC‘’XXX'’II1  proxima  die  doinini(‘a  ante  festum  d(»mi- 
norum. 

(op.:  (’od.  Helft,  p.  42G.  Gcdr.:  M(mer  IT  p.7Tt. 


1333.  3Iai35. 


Alhrf^ht  und  I/udwu)  EdU  von  Uakehorn  ühurrignen  dnn 
Kloster  Half  tu  Hufen  dorlselbst,  die  ihnen  theils  von  Johann 
und  Tiichard  von  liemdehcn  und  ehiem  gew.  Kempe  aiifge- 
Uuisen,  theils  durch  den  Tod  des  Johann  Vochilke  ledig 
geworden  sind. 

Nos  AlbeHus  etLodewicus  nobiles  dicti  de  Hackeborn  recognoscimus 
lucide  presencium  tenore  et  ad  noticiam  omnium,  (juorum  interest  aut 
Interesse  poterit,  cupimus  pervenire,  quod  infra  scripta  bona  videlicet 
unum  mansum  in  campis  ville  Helpede  situm,  quem  Tohannes  et 
Rychardus  fratres  dicti  de  Benleve  a nobis  in  feodo  tenuerunt  et  nobis 
mod(»  libere  resignarunt,  et  unum  dimidium  mansum  de  morte  Iohannis 
dicti  Vochilke  nobis  vacantem  et  unum  dimidium  mansum,  quem  (|ui- 
dam  dictus  Kempe  a nobis  in  pheodo  tenuit  et  modo  nobis  libere  resig- 
navit, dedimus  et  presentibus  damus  ecclesie  sancte  Clarie  virginis  in 
Helpede  et  conventui  ibidem  cum  omni  iure  et  proprietate  quieta  pos- 
ses.sione  et  iusto  proprietatis  titulo  absque  quolibet  servitutis  iugo  et 
sine  omni  precaria  iugiter  possidenda.  Huius  rei  te.stes  sunt:  lobannes 
dictus  Butterbergk  et  Ludeco  frater  suus,  lan  scbultetus  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Et  nos  in  te.stimonium  prodictorum  sigillum  nostrum 
presentibus  duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  M'’CCCXXX11I 
in  die  sancti  Urbani  pape  et  martiris. 

Cop.\  C(hI.  Helft,  p.  426.  — Gedr.:  Moser  ll  p.  76.  — Vgl.  no.  92. 


October  21.  SS. 

Das  Kloster  U.  L.  Frauen  zu  Asehershben  verkauft  deni  Kloster 
Ildfta  1 Hufe  und  1 Hof  zu  Helfta. 

N<)S  Tbydericus  prepositus,  Elizabeth  dei  gratia  abbatissa  totusque 
conventus  sanctimonialium  .sancte  Mar.e  virginis  in  Asebaria  recognos- 
cimus publice  per  presentes,  quod  nos  bona  deliberacione  prebabita 
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propter  utilitatem  ecclcsie  nostre  vendidimus  e<;clesie  beate  Marie  virginis 
in  Helpede  pro  quincjue  mareis  cum  dimidia  nobis  ex.'<olutis  et  in  utili- 
tatem nostre  ecelesie  conversis  mansum  unum  et  (!uriam  in  campis  et 
in  vylla  Helpede  predicta  sitos,  ^ dimidiam  marcara  argenti  solventes- 
cum  proprietate  et  cum  omni  iure  (pio  hucusque  eos  habuisse  dinosoimur 
imperpetuum  possidendos  libere  et  quiete,  predictum  mansum  et  curiam 
ab  eis  nequaquam  repetendo.  Quodsi  predictos  scilicet  mansum  et 
curiam  a domino  nostro  episcopo  Halberstadensis  ecclesie  vel  a quocun- 
que loco  sui  cogereraui*  repetere,  ex  tunc  quinque  marcas  cum  dimidia 
Stendaliensis  argenti  predicte  ecclesie  in  Helpede  in  solidum  reddeie 
nos  in  hiis  scriptis  promittimus  atque  obligamus.  In  huius  rei  testi- 
monium sigillo  nostri  conventus  hanc  litteram  fecimus  roborari.  Huius 
rei  testes  sunt:  dominus  Bertoldus  plebanus  in  Hetz.stedh  dominus  Ec- 
beitus  plebanus  in  Rychardestorf,  frater  Fiidericus  conversus  magister 
curie  nobiscum  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini 
M‘'CCC'’XXXHI®  in  die  undecim  milium  virginum. 

(hp.:  Cod.  Helft.  p.450.  — Gedr.:  Moser  II  p.7fi;  v.  Heinemann  cod.  Anltalt 
JTI  na.  (>25.  — JDer  Cod.  Helfi.  enthält  auch  eine  Urk.  v 129G.  Mai  17,  durch 
welche  Albrecht  der  Aeltei'e  und  sein  Sohn  Albrecht  mn  Hakd>orn  dem  Kloster 
Ascherslehen  die  ointjen  Güter  auf  Kitte  des  Fftm’ers  Heinrich  von,  S.  Georffii  in 
Helfta  ühereiffnen.  Gedruckt  bei  Moser  IT  p.  37 \ r.  Heinemann,  cod.  Anhalt.  11 
no.  S09. 

^ riturum.  - solvcntiura. 


1338.  3Iärz  22. 


Albrecht  und  Lndudg  Edle  von  Hakehorn  und  Herren  zu  Helfta 
ilhereigtien  dem  Kloster  Hejffei  von  dem  Propste  Johann 

erlcaufle  Morgen  zu  Helfta,  welche  Eisleher  Bürger  zu  THicn 
gehabt. 

Nos  Albertus  et  Lodewicus  nobiles  et  domini  de  Hackeborn  domini 
in  Helpede  m:ognoscimus  et  ad  noticiam  omnium  tam  futurorum  quam 
presenciuni  volumus,  ut  accedat,  quod  quindei'im  iugera  et  dimidium 
in  (piolibet  campo  Helpede,  que  dominus  Iohannes  prepositus  a nobis 
pro  quatuor  marcis  et  dimidia  comparavit,  et  que  a nobis  cives  in  Ys- 
leben  in  feodo  tenuerant,  ecclesie  sancte  Marie  in  Helpede  et  conventui 
cum  omni  iure  et  proprietate,  quemadmodum  eciam  a progenitoribus 
successione  hereditaria^  ad  nos  devoluta  possedimus,  donavimus  et 
donamus  presentibus  in  his  scriptis  nostrorum  heredum  et  coheredum 
consensu  omnium.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  Alberti 
pro  nobis  ambobus  ex  certa  sciencia  et  consensu  nostrorum  amborum 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  M^CCC^^XXXVIIl  in 
dominica  Letare. 

C07).:  Cod.  Heiß.  p.  427.  Gedr.:  Moser  II  p.  79, 

^ liereditario. 
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1338.  April  4.  90. 

Albrecht  und  lAulwig  Edle  von  Hakehorn  übereignen  detn  Kloster 
Heißa  5 Morgen  zu  Heißa. 

Nos. Albertus  et  I»dewicus  nobiles  de  Hakeborn  iwognoscinuis  tenore 
prestMieinin,  quod  proprietatem  duorum  iugerum  in  duobus  campis  et 
in  teiTio  campo  in  Helpefle  trium  iugerum,  que  Hermannus  dictus 
Bü.sze  a nobis  in  feodo  tenuit  sed  modo  ab  ecclesia  in  Helpede  teneie 
(lebet,  dedimns  et  presentibus  damus  ecclesie  beate  Marie  virginis  in 
Helpede  libere  et  pacifice  perpetuo  possidenda.  Et  ut  hec  rata  per- 
maneant, hanc  litteram  nostris  sigillis  fecimus  communiri.  IVstes  huius 
sunt:  lan  .schulthetus  et  frater  eius  Otto  et  alii  (iiiam  plures  tide  digni. 
Datum  anno  domini  M‘'CCC”XXX VIII  in  die  sancti  Ambiosii. 

(op.:  Coih  Helft,  p.427.  — Gedr.:  Moser  II  p.SO. 


1339.  Februar  14.  91. 

Albrecht  und  Ludwig  Edle  von  Hakeborn  übereignen  dem  Klosiei' 
Helfta  4 Morgen  zu  Helfta. 

Nos  Albertus  et  Lodewicus  fratres  nobiles  de  Hakeborn  rec'ognos- 
cinuis  tenore  presencium  publice  pi-otestantes , quod  bona  deliberacione 
prehabita  dedimus  et  presentibus  damus  propter  deum  ecclesie  beate 
virginis  in  Helpede  quatuor  iugera  in  quolibet  campo  ville  Helpede 
libere  et  quiete  imperpetuum  cum  proprietate  possidenda,  que  quidem 
(piatuor  iugera  Iohannes  Botterbergk  in  feodo  a nobis  tenuit  et  resig- 
navit. In  huius  donacionis  testimonium  lianc  litteram  nostris  sigillis 
iii.ssiinus  communiri.  Testes  huius  sunt:  lan  schultetus,  lan  Hutter- 
Ix-'igk,  Fridericus  Crafft  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno 
I iloniini  M“CCC"XXX1X  in  die  beati  Valentini  martiiis. 

('op.i  Cod.  Helft.  2>.428.  — Gedr.:  Moser  11  p.SJ. 


1339.  Februar  16.  92. 

Albrecht  und  Ludwig  Edle  von  Hakebom  übcteignm  dem  Kloster 
Helfta  1/2  frülter  von  dem  Knappen  Johann  Vogelke  bese^ssene 
Hufe  zu  Helfta. 

Nos  Albertus  et  Lodewicus  fratres  de  Hakebom  nobiles  recognos- 
(^imus  tenore  presencium  litterarum  publice  protestantes , quod  ven- 
didimus (.‘cclesie  beate  Maiie  virginis  in  Helpede  dimidium  mansum 
cum  proprietate  situm  in  campis  Helpede,  qui  quidem  dimidius  mansus 
luit  cuiusdam  famuli  quondam  dicti  Vogelcken,  libere  et  pacifice  possi- 
dendum, renunciantes  omni  iure  (!),  quod  nos  hucusque  habuimus  in 
dimidio  manso  supradicto.  In  cuius  robor  evidencius  hanc  litteram 
n<>stris  sigillis  iussimus  communiri.  Testes  sunt:  lan  et  Otto  fratres 
>^‘ultheti,  Bertmimis  Zletkow',  Luizt?  advocatus  (‘t  alii  (|uain  plures  lide 

Oeirbicbti4|ii.  «1.  Pr.  S.  XX.  12 
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(ligni.  Datum  anno  domini  M"(’C(>'XXXIX  in  die  luliaue  Vir- 
gin i.s. 

Cop.:  ('od.  Helft.  p.4üH.  — (irdr.:  Mohtv  II  p.fi2.  — 17//.  uo.f^. 

l:U0.  April  4.  93. 

AlbrecfU  und  Ltuhng  Edle  von  Hahfhom  übereignen  dem  Kloster 
llelfUi  /^/2  ron  dem  Knapfmi  Burchord  Schonhals  resignhie  Hufe 
zu  Helfto. 

Nos  Albertus  et  fjodewiciis  fratres  nobiles  dicti  deHackebom  tenore 
prosencium  recognoscimus  publice  protestando,  quod  propter  deum  dedi- 
mus et  presentibus  damus  ecclesie  beate  Marie  virginis  in  Helpede 
proprietatem  mansi  et  dimidii  siti  in  campis  ville  Helpede  solventis 
maixiam  argenti  in  festo  beati  Thome  apostoli  singulis  annis  dandam 
quiete  et  pacifice  imperix:‘tuum  possidendam.  Quem  quidem  mansum 
(‘um  dimidio  Heynricus  dictus  Bosze  coluit  prout  adhuc  colit  Bufssn 
vero  famulus  dictus  Hchonehals  a nobis  prodictum  mansum  cum  dimidio 
in  fV'odo  tenuit,  quo  comparato  a preposito  in  Helpede  dictus  Buszo 
nobis  eundem  mansum  cum  dimidio  libere  resigna^it  Ut  autem  hec 
propiretatis  donacio  firma  stabilisque  permaneat,  sigillis  nostris  han(‘ 
litteram  dedimus  communitam.  Datum  anno  domini  M«CCOXL"  in  die 
beati  Ambrosii  episcopi. 

(x>p.\  Citd.  Ifclft.  — (iedr.:  Moser  II  p.  fi3.  — J)ei’  Codex  enthält  auf 
p.441  eine  i’rl.  utule  ron  1307.  Sept.3.  Magdebto'p,  durch  weiclie  Burchard  gewaeno' 
Burggi'af  von  Mu<pleburg,  genannt  ron  Jiosetünwch,  dem  Knappen  Burcluird  tichön- 
hüls  1 Hnje  und  4 Höfe  im  Dorfe  Helfta  übereignet  (M(»ser  11  p.  39)  und  eine 
zu  eite  Urkunde  auf  p 444  {Moser  11  p.  53)  ron  1300.  Notetnber  13,  durch  Kelche 
derseltte  Burchurd  dem  Bnrchard  Schönhals  1 Hufe  und  2 Höfe  zu  Hdfta  übereignet. 

1340.  September  20.  94. 

AlbrecM  und  Ludwig  lulle  von  Hakchom  übereignen  dem  Kloster 
Helfta  1 Morgen  zu  Heißa. 

Nos  Albertus  et  Lodewicus  fraters  (!)  nobiles  de  Hakeborn  recog- 
noscimus publice  tenore  presencium  et  ad  noticiam  universorum  cupi- 
mus penenire,  quod  cum  voluntate  omnium  heredum  nostronim,  quo- 
rum consensus  ad  hoc  fuerat  i-equii-endus,  unum  iuger  in  quolibet 
campo  Helj/efle,  quod  filii  Heydenrici  Kremfordes  a nobis  in  feodo 
tenuenint  et  nobis  modo  libere  resignarunt,  dedimus  et  presentibus 
damus  ecclesie  .sancte  Marie  virginis  in  Helpede  et  conventui  ibidem 
cum  omni  iure  et  proprietate  quieta  possessione  ac  iusto  proprietatis 
titulo  perpetue  possidendum.  In  cuius  donacionis  evidens  testimonium 
sigilla  nostra  presentibus  sunt  appen.sa.  Huius  rei  testes  sunt:  laii 
s(‘hultetus,  Otto  schultetus,  Burchardus  Fach  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  Datum  anno  domini  M"CCC®XL  in  vigilia  sancti  Mathei  apostoli. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.439.  — Gedr.:  Moser  II  p.  8,3. 
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1342.  August  25.  D5. 

ATbrecht  und  Ludwig  vcni  Hakeborn  übereignen  dem  Kloster  Helfta 
*/2  Hufe  dortselbsf. 

Nus  Albertus  et  Lxlewicus  fratres  dicti  de  Hakeborn  tenore  pri'- 
sencium  protestamiii’  lucide  et  ad  noticiam  onmiuni  quorum  iiiterost 
aut  interesse  poterit  cupimus  pervenire,  quod  cum  consensu  omnium 
iieredum  nostrorum,  quorum  consensus  ad  lioc  fuerat  requirendus, 
unum  dimidium  mansum  in  campis  Helpede  situm  quem  Heinricus 
kamerarius  a nobis  in  feodo  tenuit  et  nobis  libere  resignavit,  dedimus 
et  pre.seutibus  damus  ecclesie  sancte  Marie  virginis  in  Helpede  et  con- 
ventui dominarum  ibidem  cum  omni  iure  et  piu)prietate  quieta  posses- 
sione ac  insto  proprietatis  titulo  perpetue  possidendum.  In  cuius  do- 
nacionis  evidens  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  du.Kimus 
apponenda.  Huius  rei  testes  sunt:  Daniel  advocatus,  lan  schultetus  et 
Otto  frater  suus  et  alii  quam  plures  lide  digni.  Datum  anno  domini 
M^KJCCXLII  in  crastino  sancti  Bartolomei  ajmstoli. 

Cop.:  Cod.  Hdft.  p.429.  — Gedr.:  Moser  II  p.84. 

1343.  April  22.  96. 

Hurchard  Graf  von  Mansfeld  übereignet  dem  Kloster  Helfta  be- 
hufs dessen  lieber siedelung  in  die  Nähe  von  Eisleben  genannte 
Güter  doHsdbst. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  facta  temporalia  quamvis  magna 
et  communia  curau  tempoi-um  a memoria  prorsus  i delentur,  nisi  litteris 
patentibus  et  sigillis  autenticis  muniantur  et  firmentur:  fiat  itaque,  sicut 
nunc  est  presentibus,  ita  futuris  hanc  litteram  audientibus  manifestum, 
quod  migrante  de  modio  domino  Alberto  dicto  de  Anahalth  episcopo 
Halberstaden  sis  ecclesie  felicis  recordacionis  dominus  apostolicus  lo- 
haunes  XXII ^ iam  dictum  episcopatum  adhuc  vivente  prodicto  episcopo 
sibi  reservavit.  Hac  reservacione  ^ non  obstante  canonici  predicte 
ecclesie  dominum  Lodewicum  de  Nyendorp  nunc  Brandenburgk  epis- 
copum sibi  in  episcopum^  concorditer  elegerunt  His  vero  tam  pro- 
visione quam  electione  non  cassata  infra  tempus  debitum  noi^  obstan- 
tibus dominus  Albertus  de  Bninswgk’'»  violenter  cooperante  fratre  suo 
domino  Ottone  duce  Brunswickcensi^  in  sepe  dictum  episcopatum  se 
intrusit,  dominus  vero  papa  domino  Giselberto  de  Holzsacia  providit 
de  episcopatu  sepe  dicto  mandans,  ut  omnes  tam  clerici  quam  layci 
predicto  Giselberto  tamquam  voro  suo  episcopo  obedirent  Predictus 
vero  Albertus  de  Brunswick  canonicos, prelatos  monasterio  nun  ac 
simplices  clericos,  civitates  et  municiones  sibi  violenter  contra  iusticiam 
subiugavit  Post  aliquod  vero  tempus  predicto  domino  Ludewico  <le 
Nyendorff  de  episcopatu  Brandenburgk  a domino  papa  est  provisum, 
qui  ad  diocesim  suam . veniens  factus  est  vicarius  generalis  tam  in 
^spiritualibus  quam  in  tem|x)ralibus  domini  Gisolberti  Halberstadensis 
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elocti  et  confirmiiti.^  Idem  vero  dominus  Uxlewicus  tamquam  vicarius 
verus  multas  senteucias  scilicet  suspensionis  excommunicacionis  et 
interdicti  (^ontra  prodictum  Albcrtum  et  sibi  obedientes,  si  infra  tem- 
pus deputatum  ab  eius  obedientia  non  cessarent,  fulminavit.  Quod  dum 
venit  ad  noticiam  prolatorum  et  clericorum  bannorum  orientiilis  et 
Islebensis  providentes  saluti  animarum  ipsorum  prodicto  Alberto  intruso 
de  cetero  noluerunt  obedire.  Mox  prodictus  Albeitiis  indignatus  contni 
prodictos  prolatos  et  clericos  senteucias  fulminavit.  Qui  quidem  prelati 
et  clerici  statim,  ut  audiere  posse  eos  indebite  gravari,  ad  sedem  apos- 
tolicam  contra  predictum  intrusum  appellaverunt  et  ab  apostolico  ob- 
tinuerunt omnes  senteucias,  quas  prodictus  intrusus  conti*a  pielatos  et 
clericos  dedit,  esse  irritas  et  inanes  penitus  et  omnino.  Videns  vero 
sepe  dictus  Albertus^  omnino  se  superatum  maximo  furore  repletus 
ducens  secum  in  auxilium  fratres  suos  dominum  Ottonem  ducem  de 

Brunswick  et  dominum  Hevnricum  Hvldensemensem  intrusum  et  comi- 

* » 

tem  de  Werningenrodo  atque  ducem  Ernestum  de  Brunswick  patruum 
suum,  dominum  de  Bornburgk  cum  exercitibus  suis  necnon  manum 
civitatum  scilicet  Brunswick  Ilalber.stadt  Queddelenburgk  Ascharie 
j)ro})oncns  omnia  monasteria  et  ecclesias  parrocbiales  predictorum  ban- 
norum funditus  devastai’0  teramque  comitum  de  Mansfeltii  et  Rege- 
.steynn  (!),  qui  prodictos  prelatos  et  clericos  in  quantum  poterant  ne 
violentia  perirent  tuebantur,  adnichilare  penitus  incendiis  et  rapinis. 
Arrepto  itacpio  itinere  cum  fratribus  suis  prodictis  et  complicibus  mul- 
tas ecclesias  parrocbiales  incendebant  igne  oinnesque  religiosas  personas 
inclusas  ab  habitaculis  earum  eieceruntet  habitacula  earum  igne  cremave- 
runfet,  quod  horrendum  est  dicere,  corpori  dominico  mm  pepercerunt,  sed 
ad  campum  cum  pixide  perduxerunt  Deinde  .sanctimonialibus  in  clausti’o 
Helpede  existentibus  mox  post  meridiem  manu  armata  violenter  claustrum, 
ubi  erant  abbatissa  et  conventu.s,  intrai  e et  p(»rtas  claustri  fi’angere,  vestes 
lectos  et  res  alias  libros  et  ornamenta  multa  ad  divinum  officium  .spec- 
tanda exinde  .secum  n(‘quiter  a.sportare,  ipsum  claustrum  rapinis 
destruere  et  incendiis  concremare  ausu  sacrilego  presumpsenint  Verum- 
tamen  Otto  dux  Biunswicensis  deum  magis  timens  quam  Albertus 
intrusus  prodictus  nolens  omnino  consentire,  (piod  claustrum  igne  com- 
bureretut,  sunipsit  responsum  a fratre  suo  prodicto  intruso,  quod  volun- 
tatibus suis  vellet  parere  ct  claustrum  non  incendere.  Mox  duce 
recedente  commisit  suis,  ut  monasterium,  in  quo  erant  .sanctimoniales 
plene  tremore  et  timore  et  (juasi  exanimes,  incenderent.  Qui  cum  talo 
nefas  facere,  (|uantum  audebant,  contradicerent,  clamavit  voco  magna: 
.Sequimini,  venite  post  me  facturi,  quod  ego  faciam.  Assumptoque 
igneis  incendit  propria  manu  pistrinum  et  horreum,  misit  quoque 
ignem  in  stratum  dormitorii  quo  sanctimoniales  cx)nsuevenmt  dormire 
Sed  deus  omnipotens  qui  nunquam  d(;reliqiiia  (!)  sperantes  in  se,  cum 
intnisus  prec.edens  diabolica  suggestione  quater  ignem  in  .stratum  et 
iterum  in  str(atum)  mitteret,  sequentes  eum  deo  iubente  ignem  peni- 
tus extinxerunt  et  sic  dormitorium  cum  monasterio  manserunt  incom- 
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busta.  Alia  autoni  (xlificia  satis  multa  et  bona  miserabiliter  incendiis 
(levastarunt.  Nos  igitur  Buixdiardus  dei  gracia  comes  de  Mansfeltli 
scienis,  statum  hominum  non  meliorari  scmI  cottidie  in  peius  verti,  ne 
simile  vel  quid  deterius  in  monasterio  llelpede  impostorum  c«)ntingeret, 
pii  amoris  affectu  moti,  quem  ad  conventum  prodicti  1(km  semper  habui- 
mus, locum  mutare  et  siinetimoniales  in  Ysleven  tran.'<t'en<‘  cum  auxilio 
(k*i  disposuimus.  Igitur  conventui  predicdo  dedimus  et  pr(‘sentibus  da- 
nui.s  eiun  consensu  omnium  heredum  nostrorum,  (|Uorum  consensus  ad 
hoc  fuerat  requirendus,  XVIIl  iugera  agrorum  (<x  aratro  nostro  cum 
proprietate  pro  novo  claustro  construendo  volentes  uti<|ue  largiter  pro- 
dicto conventui  subsidiis  et  auxiliis  ad  structuram  novi  claustri  sub- 
venire. Dedimus  insup(*r  et  presentibus  donamus  prediito  conventui 
tria  molendina  unum  iuxta  agrum,  in  quo  claustrum  e.st  edificatum, 
.solvens  tres  marcas  annuatim  et  alia  duo  continue  superiora  super 
rivulum  sub  muro  Ysleven  solventia  annuatim  sex  mareas  et  duos 
choros  annone  pacifice  et  (piiete  perj)etuis  temporibus  possidenda. 
VerumUmien  in  anniversario  beate  uHMUorie  conthoralis  no.stre  et  eciam 
nostro,  cum  cursum  vite  j)resentis  deo  iubente  consummaverimus,  con- 
ventus missas  et  vigilias  stdempniter  debet  celebrare.  Et  prepositus, 
qui  pro  tempore  fuerit,  de  reditibus  molendinorum  paujxuibus  elomo- 
dnam  videlicet  panem  caseum  cervi.siam  et  pisa  pro  salute  animarum 
nostrarum  et  omnium  fidelium  defunctorum  et  sanctimonialibus  bonam 
pitanciain  singulis  annis  in  anniversariis  nostris  debet  fideliter  mini- 
strare. Ne  forte  quispiam  super  his,  cpie  in  his  litteris  scripta  sunt, 
imposterum  hesitaverit  aut  donaciones  nostras  vel  beneficia  nobis  et 
nostre  felicis  nx'ordacionis  conthorali  impen{sa)  impedierit,  quia  sigil- 
lum aiitenticum  nostrum  habere  minime  potuimus,  secreto  nostro  sigillo 
hanc  littenim  dedimus  robonrtam.  Datum  anno  domini  millesimo  CCC*’ 
XLrilD  in  vigilia  beati  Gemgii  martiris. 


Cop.:  (kxl.  Helft.  p.37o.  — Gedr.:  Mo.'tei’  II  p 85 — 91. 

’ prossus.  2 XXIIII.  huic  reservacioni.  ^ sibi  in  episcopum  tiOcrf/cschric- 
Iftn.  3 Braunswigk  Braunswickcensi  canoniriis.  ^ clericus.  ® confonnati. 
* Albertus  iibetu/eifchneijen.  '0  parare.  scquiminc.  *2  assumtumque  ignem. 

dormire  am  Ratulc.  et  iterum  etc.  am  Ravd€-  impens  . . . am  Itande 
(Uirch  Beschneiden  gekürzt. 


1343.  August  28.  DT. 

Burchard  Graf  von  Mansfeld  nhercUjnd  dem  Khder  lldfta  sa 
dessen  neuer  Ansiedluny  21  Morgeth  Acker  und  3 Mühlen. 

Wvr  Burcliardus  von  gottes  gnaden  graffe  zu  Mansfelth  bekennen 
uffenbar  in  dysszem  k^enwerdigeu  bryffe,  dasz  wyr  myt  vulborth  und 
niyt  gutliem  vv.yln  unser  leben  sone  Albrechten,  Syvarden,  Ottc'u  und 
Brtinickes  und  alle  un.szer  erben  haben  iegeben  und  geben  in  dyssem 
hrvfte  dem  closter  und  den  closterfrawen  zeu  Helffte  XX  morgen  lands 
iü  eyn  felth  mit  dem  oygen,  dar  sy  begunth  haben  auf  zu  bauen  eyn 
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nawp  closter  nnrl  auph  dy  mole  ledicli  und  frey,  dy  an  deniselbigen 
arker  levth,  und  dv  mol(‘,  dieHonstcd(m  mole  hovst,  und  auch  die  mole 
auft’  dem  sande  myt  allem  ey^en  fredelichen  und  frey:  und  ane  alle 
ansprache  zeu  besitzen  ewipklichen.  Wen  wy  den  lutterlichen  dun?h 
!?()t  und  noth  unszer  und  alle  unszer  lyfthabenden  sele  dysz  vorbe- 
nanthe  guth  myt  allem  rechte  und  also  wyr  dass  bysz  anhehr  haben 
gohat  in  dasz  vorgenante  closter  zu  Helpede  iegeben  haben,  so  wol  wyr, 
alszo  auch  unsz  dy  closteriungkfrawen  Helfte  gelobet  haben,  das  der 
))robst  zu  Helfte  wer  her  soy  in  iezlicher  zeyth  zu  unszer  iarczeyht, 
wen  got  über  uns  gebeuth,  alle  iar  ewiglichen  den  iungfrawen  eyn  er- 
lich und  fulkomen  dinst  solle  thun  und  evne  erliche  fulnkommene 
spenden  alle  iar  zeu  unszer  iarczeyth  geben  armen  leuthen.  Auch 
sollen  dy  iungkfrauen  zu  Helfte  alle  iar  unszere  iarczeyt  erlichen  bc- 
gan  myt  vigilien  und  selmessen  und  bornenden  lichten  bey  unszerra 
grabe.  Auch  sal  man  gleycher  weysze  alszo  thun  der  iarczeit  unszer 
lyben  bethgenossen  frauen  Oden  der  sele  in  gotd  riiweth,  welcher  iar- 
czeyth nuhen  von  stund  an  begangen  und  vorth  ewigklichen  alle  iar 
erlicken  myt  vigilien  myt  messzen  raji;  lychte  bey  yrem  gi*abe  zeu 
vier  iarczc  vth  und  mvt  erlichen  dinsten  den  trauen  und  mvt  erlichen 
almoszen  armen  leuthen.  Alszo  alsz  vorgeschrieben  i.st,  sal  man  unser 
.seien  wan  got  über  uns  gebeuth  und  yrer  seien  gedenken,  dyweyl  dasz 
closter  zu  Helfthe  stehet  ader  dasz  nawe  closter  dass  nu  begunth  ist. 
Dasz  alle  dy.sze  dyngk  dy  vorgeschreben  seyn  gantz  und  stethe  gehal- 
den  w'erden,  <Iesz  haben  wyr  vorgenanthe  gratfe  ßurchardus  von  Mansz- 
felth  dysszen  bryff  iegeben  versygelt  myt  unszerm  insygyl  und  auch 
zeu  eynem  urkunde  unsser  zewyer  wylle  und  alle  unszer  brüder  und 
erben  wyllen  haben  wyr  grafte  Syftarth  und  Otto  graften  zu  Mauszfelth 
durch  unszei*s  lyben  vaters  wyln  dyssen  bryf  lassen  befestigen  niyt 
unszern  insygyln.  Dysser  bryf  ist  iegeben  nach  gottesgeborth  thauszenth 
iar  dreyhunderth  iar  im  drey  und  vyrzigestln  iare  in  sancte  Augustines 
tage. 

Co}). : Cod.  Helft,  p.  373.  — Gedr.  Moser  II  p.  01. 

1348.  October  81.  98. 

Albrecht  und  TauIivuj  luilc  von  llakclHjrn  vorhiufcii  dem  Kloster 

Helfta  3 Hufen  dortselbst. 

Nos  Albertus  et  Lodewicus  nobiles  de  Hakeborn  ixx*ognoscimus 
tenore  presencium  literarum  publiee  proh^stantes,  quod  vendidimus* 
ecclcjsie  beate  Marie  virginis  in  Helpede  pro  viginti  quinque  .sexagenis 
nobis  plenarie  exolutis  (!)  tres  mansos  in  campis  ville  Helpede  sitos 
et  seminatos  cum  proprietate  libere  ac  pacifice  imperpetuum  possiden- 
dos, ita  videlicet  sitos:  agrum  situm  iuxta  villam  Helpede  cum  salicibus 
et  graminibus  adiacentibus  dictum  dy  breyden  beneden  dem  durfte  pro 
tribus  mansis  in  uno  campo,  et  duos  mansos  dictos dy  breyden  contia 
tyliam  cum  uno  manso  prope  viam  molendini  pro  tribus  in  secundo 
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campo,  item  XIU  iu^cni  pi*o{)c  rivulum  dictum  Rickenlo  et  oeto  iufrera 
ah  ista  piirte  Rickenlo  cum  octo  iugeribus,  quedirigunturcontm  pratum 
schultheti  pro  tribus  mansis  in  tertio  campo.  ^ flos  (juideni  mansos 
tres  venditlimus  rite  et  racionabiliter  cum  seminibus  prout  ot  supra 
scriptum.  In  huius  nri  certitudinem  hanc  litteram  sigillis  nostris  fe<‘i- 
mus  communiri.  Datum  anno  domini  M"CCCXLIII  in  vigilia  omnium 
sanctorum. 

Cop.:  Cjd  Helft.  p.4SO.  — Gedr.i  Mosev  II  p.93. 

^ vendidimus  und  campo  am  Rande  tvtclufetragen.  ^ dictus. 

1341.  Januar  IS.  99. 

AlbrecfU  utid  Ltulwiy  Edle  von  Hakebom  übereignen  dem  Kloster 
Hdflu  l^j.2  Hufe  und  1 IVuise  dortsdbst. 

Nos  Albertus  et  Txxlowicus  nobiles  de  Hakeborn  fratres  recognos- 
cimus tenoro  presencium  littcnirum  publice  protestando,  (piöd  donavi- 
ni'js  et  prosentibus  damus  mona.sterio  beate  Marie  virginis  sanctimo- 
nialium in  Holpede  proprietatem  mansi  ot  dimidii  ot  unius  prati  sex 
iugm  continentis  libere  et  quiete  inrperpetuum  possidendam.  ‘ Quem 
quidem  mansum  cum  dimidio  et  pratum  in  campis  Helpede  sita‘^  Frv- 
dericus  dictus  Crafft  in  feodo  et  conthoralis  eius  in  dotalicio  a nobis 
icnuenint  predictumque  agrum  et  pratum  voluntarie  resignarunt.  In 
cuius  firmiorem  memoritim  hanc  litteram  nostris  sigillis  fecimus  coin- 
niuuirl  Datum  anno  domini  M®GCC"XL11ID  in  octava  Epiphanie. 

0>/> : Coi.  Helft.  p.4S0.  — (ledr.:  MtMfer  II  p 94. 

* possidendum.  - .siti. 

1345.  Juni  U.  1U0. 

AWrechi  und  Ludwig  Elle  von  Ilakeborn  und  Herrn  der  Burg 
Hdfia  verkaufen  dem  Kloster  Hdfta  die  untere  Wiese  dort- 
sdbst. 

Nos  Albertus  et  Lodewicus  nobiles  de  Hakeborn  domini  castri  Hel- 
pede  recognoscimus  lucide  presencium  sub  tenoro,  quod  inferius  pra-  • 

tura  nustfura  in  campis  Helpede  situm  vendidimus  ecclesie  sancte  Marie 
viiginis  in  Helpede  et  conventui  ibidem  cum  omni  iure  et  proprietate 
quieta  possessione  ac  iusto  proprietatis  titulo  peipetue  possidendum.  In 
cuius  vendicionis  evidens  te.stimoniuni  sigilla  nostra  presentibus  duximus 
apponenda.  Huius  rei  testes  sunt:  Ottho  schulthetus,  Daniel  advocatus, 

Tylo  advocatus  et  alii  quam  plures  lide  digni.  Datum  anno  domini  M“ 

CCOXLV  in  dic  sancti  Iohannis  baptiste. 

Cop.;  Cod.  Helft.  p.43J.  — (ledr.:  Moser  II  p.  Üö, 
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i:UB.  Januar  5.  101. 

Albrecht  und  Ludwig  Edle  von  Hakvhom  iibtreignen  dem  Kloster 
Helfta  genannte  Güter  dortseihst. 

N(  )s  Albeitiis  et  liodewicus  fratres  nobiles  do  Hakeborn  publice 
protestamur,  quod  monasterio  sancte  Marie  virginis  in  Heli)ede  ven- 
didimus curiam  in  villa  Helpede  cum  proprietjite  pro  tribus  marcis  nobis 
exsolutis,  que  curia  fuerat  quondam  Alberti  dicti  de  Mansfelth,  et  ean- 
dem nobis  resignavit  Item  dedimus  et  presontibus  damus  predicto 
monasterio  in  Helpede  propnetatem  novem  iugerum  in  campo  quolibet 
ville  Helpede  et  unius  curie  in  eadem  villa  quiete  et  libere  imperpetuiun 
possidendam.  1 Quam  curiam  cum  predicto  agro  Laurencius  advocatus 
noster  a nobis  in  pheodo  tenuit  ac  libere  resignavit  In  huius  rei 
testimonium  hanc  litteram  no.stris  fecimus  sigilli.s  roborari.  Datum  anno 
domini  M'’CCOXLVI  in  vigilia  Epiphanie  domini. 

Cop.:  Cod  heiß.  p.431.  — Gcdr.:  Moser  II  p.9C. 

' possidendos. 

Januar  25.  102. 

Burchard,  Siegfried  und  Otio  Grafen  von  Mansfeld  ühercignen 
dem  Kloster  genannte,  ihnen  nm  den  Gebrüdern  von  Ei/cendorf 
aufgelassene  Güter  zu  Volkstedt. 

Nos  Burchardus,  Sifi’idus  et  Otto  dei  gracia  comites  in  Mansfelth 
rcK’ognoscimus  tenore  presencium  litterarum,  quod  Iohannes  et  fraties 
sui  dicti  de  Eyckendorff  agros  et  prata  et  curias  VII  fertones  et  III 
solidos  denariorum  Yslebonsium  et  XXX  pullos  annuatim  .solventes, 
quos^  a nobis  in  fcodo  tenuerunt  libere  resignarunt  Nos  veni'^  ad 
instanciam  prodictorum  ymo  pure  propter  deum  unanimi  consensu  et 
omnium  heredum  nostrorum  monasterio  beate  Marie  virginis  in  Hcl- 
pede  dedimus  presentibusque  donamus  proprietatem  predictorum  bono- 
rum in  Volkstotd  sitorum  quiete  et  pacifice  in  perpetuum  possidendam. 
In  huius  rei  perpetuam  memoriam  hanc  litteram  nostris  iussimus  si- 
gillis communiri.  Datum  anno  domini  iBCCOXLVI®  in  dic  conver- 
sionis sancti  Pauli. 

Cop. : Cod.  Helft  p.  HiO  — Gedr. ; Mosei’  II  p.  07. 

' quos  quos.  2 2)^-  ^ hierhei'  reichemlc  Theil  der  Vrkamle,  der  den  Sehlusa 
eines  Blattes  bildet,  ist  diirchstrichen,  der  folgende,  den  Beginn  des  folgcmlen  Blattes 
bilde  Ilde,  dagegen  nicht. 

13+6.  Februar  10.  10;l. 

Albrecht  und  Ludwig  Edle  von  Hakeboru  ühercignen  dem  Kloskr 
Helfta  2 Wiesen  dorfselbst. 

Nos  Albertus  et  Ijodewicus  fraters  (!)  de  Hakeborn  nobiIes|  notuni 
esse  volumus  iinivei’sis  audituris  presencia  seu  visuris,  quod  de  coii- 
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sensu  oinniiini  heredum  nostrorum  ac  aliorum  quorum  consensus  ad 
hoc  fuei-at  legitime  requirendus  ^ ccclosie  sanctimonialium  in  llolpode 
duo  prata  in  campis  villo  Helpedo  sita,  quorum  proprietas  ad  nos  per- 
tinere dinoscitur,  libere  appropriamus  et  proprietatem  dictorum  bonorum 
in  .salutem  et  pro  remedio  animarum  no.strarum  et  progenitorum  nostro- 
rum liberaliter  conferimus  in  nomine  domini  per  presentes.  Que  qui- 
dem bona  Cristianus  magister'^  textrine  dicte  occlesie  comj)aravit  In 
huius  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  ‘ Da- 
tum anno  domini  M''CCOXLVI  feria  sexta  ante  dominicam  Circum- 
dederunt. 

City:  Cod.  Helft,  p.432.  — Gedr.:  Moser  II  p.98.  — Vgl.  m.  130.  140. 

* corrigirt  aus  mpiircndus  ^ magister  am  liande  nuchgetrugen. 


Juni  ü29.  104. 

Burchard  Grnf  von  Mansfdil  iihcreignef  dem  Kloster  Neuhdfta 
1 von  Hinze  Schöuhals  dem  Kloster  verhiuften  Hof  neben  dem 
S.  Aiulreashirehhof  zu  TAsleben,  was  Albrecht  Bischof  von  Ilfdber- 
stadt  bestätigt. 

ln  nomine  domini  amen.  Ne  oblivio,  que  noverca  est  veritatis, 
mentes  tidelium  incitet  et  iniurias  et  contentionum  ‘ occa.ssiones  i mineat 
oportunum  est,  nt  facta  hominum  per  scripti  .seriem  ad  memoriam  rovo- 
(“entur.  Hinc  est  quod  nos  Burchardus  dei  gracia  comes  in  Mamsfelth 
recognoscimus  et  tenore  presencinm  litterarum  publice  protestamur, 
quod  nos  cum  consensu  venerabilis  domini  Alberti  a sede  apostolica 
electi  et  confirmati  ecclosie  Halberstadensis  filii  nostri  et  cum  consensu 
omnium  heredum  nostrorum  omniumque,  quorum  consensus  ad  hoc 
e.st  requirendus,  dedimus  et  damus  in  his  scriptis  ecclesie  beate  et  glo- 
nose  virginis  matris  Marie  in  novo  Helpede  propter  magnum  affectum 
et  graciam,  quam  habemös  ad  eandem  congregacionem,  proprietatem 
domus  cum  curia,  que  est  sita  circa  cimiterium  beati  Andree  apostoli 
in  Yszleven,  quam  dominus  Hintze  dictus  Schonehals  miles  a nobis  in 
feodo  tenuit  libereque  dicte  ecclesie  pro  certa  pecunia  v(mdidit  ac  nobis 
resignavit,  sine  aliqua  contentione  pacifice  cum  omni^  iure  jiroprietatis 
peipetuo  possidendam.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  domini  Al- 
berti i-everendi  Halberstadensis  ecclesie  electi  et  confirmati  filii  nostri 
prenominati  super  adhibicione  consensus  omnium  heredum  nostrorum 
plenaria  ad  prescripta  presentibus  est  appensum,  cum  pronunc  copia 
sigilli  nostri  proprii  propter  scriptoris  nostri  absenciam  non  possit  haberi. 
Kt  nos  Albertus  de  Mansfelth  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Halberata- 
densis  ecclosie  ele^•tus  et  confirmatus  rei'ognoscimus,  nos  ad  omnia  pre- 
.scripta  plenariter  consensisse  et  in  huius  evidenciam  ad  preces  patris 
nostii  prenarrati  et  ob  specialem  graciam,  quam  ad  prefatum  claustrum 
habemu.s,  sigillum  nostrum  presentibus  appendisse.  Datum  anno 
dominice  incarnacionis  millesimo  CCC"  (puulragesimo  sexto  in 
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die  saiu’tissiinorum  et  ^loriosissimonini  princ.ipiini  Potri  et  l’auli  aposto- 
lorum. 

Cop:  Cod.  Helft  p.371.  — Gedr.:  Mowr  II  p.99.  — Der  C>od.  Help,  enthalt 
p.  382  eine  bei  Moser  II  p.  17  (jedrmktc  Urkunde  ron  1276.  April  29,  durch  welche 
Bischof  Volrad  ron  HalbeisUtdt  mit  Zustiininuiuf  des  Pfarrers  Dietrich  die  Er- 
tnnsrhunff  des  Hofes  der  St.  Awlreaskirche  fjerfen  einen  besser  tjeleyenen  Hof  durdi 
Graf  Burchurd  ron  Mansfeld  ffenehmiiji. 

• contontiunuin  am  Hände.  - cum  onmi  am  Rntvde. 

i:U6.  September  9.  105. 

Das  Kloster  Helfta  ertausekt  von  dem  Kloster  Rosslehen  für 
• PI2  Hufen  und  1 Hof  in  Harnst^xU  2 Hufen  und  1 Hof  in 
Risdorf. 

Nos  Luckardis  dei  gratia  abbatis.sa,  lohannes  prepositus  totusque 
conveiitus  sanctimonialium  in  Helpede  tcnoi*e  presentium  public«  pro- 
testamur, quod  unanimi  consensu  matura  deliberatione  prehabita  dedi- 
mus et  presentibus  damus  propter  utilitatem  no.stri  monasterii  mansum 
cura  dimidio  et  curia  in  campis  et  villa  Barnstede*  sitos  solventes 
marcam  cum  dimidia  in  festo  Michaelis  monasterio  sanctimonialium  in 
Husteleven  cum  proprietate  et  cum  omni  iure,  quo  liucusque  predicta 
bona  dinoscimur  habuisse,  renunciantes  omni  iuri  et  inpetitioni,  quod 
vel  quam  in  posterum  vel  in  presens  quisquam  attemptare  poterit  quo- 
quo modo.  Recipientes  nichilominus  a predicto  monasterio  pro  pipie- 
tis bonis  nostris  in  mstaurum  duos  man.sos  et  curiam  sitos  in  campis 
et  in  villa Ristorp  solventes  marcas  Michael  (!)  Bona  autem  nostra 
(pie  vendidimus  pi’edicta  in  Barnstedo  colit  quidam  dictus  Götze  Hen- 
ningi.  Datum  anno  domini  M"CCC"XLYI«  in  die  beati  Gorgoni 
martiris. 

Siegel  der  Aebtissin,  des  Propstes  uiul  des  Contuentes  an  Pergamentstreifen  an- 
luuujend.  — Org.i  Klosterarchiv  Rossldwn  (G.)  , 

* Bornstode  vom  Schreiber  in  Bariistede  geändert. 

l:w.  Marale.  106. 

Das  Kloster  Wimmelhurg  übereignet  dem  Kloster  Helfta  als 
Entgelt  für  ihm  überlassene  ß Morgen  Lo -Ackers  und  zwei 
andere  Morgen,  6 Morgen  hei  dem  neuen  Klostergcbäude  vor 
Eidehen. 

Nos  Heinricus  dei  gra<*ia  abbas,  prior  totusque  conventus  mona.sterii 
ordinis  sancti  Benedicti  in  Wymelborgk  recognoscimus  lucide  litteras 
per  presentes,  quod  propter  utilitatem  non  modicam  nostri  monasterii 
religiosis  ac  famosis  personis  domine  abbatisse  et  conventui  monasterii 
in  Helpt^ie  vendidimus  et  appropriavimus*  et  in  presentibus  appropria- 
mu.s  pai*tem  agri  continentis  .sex  iugera  siti  iuxta  novam  structuram 
eurundem  pi-ope  Ysleven  pacifice  et  absque  ulla  contradictione  possiden- 
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Ham.  Pre<Ii(*tc  vcro  sanctimoniales  nobis  pro  a^ro  nostro  prcdicto  sex 
iuj^nj  nostn»  inomvsterio  vicinim’a  sita  in  agro  dic^to  Lo  cum  aliis  duo- 
bus iiigeribus  que  dirigunt  contra  nostrum  agrum  immediate  pro  pri^- 
dictis  nostris  sex  iugeribus  libere  et  absque  ulla  contradictione  cum 
proprietate  nobis  pos.sidenda tradiderunt  et  dederunt.  Pro  rei  testimonio 
presentes  litteras  dedimus  nostris  sigillis  roboratas.  Datum  et  actum 
anno  domini  millesimo  tracentesimo  XLV4  foria  sextii  ante  dominicam 
qua  cantatur  Indica  me  deus. 

Cup.:  Cod.  Uelfl.  p.372.  — Gedr.:  Moser  II  />.  100. 

' appropriamus.  ^ possidendam. 

m:.  Juni  29.  107. 

Das  Kloster  Neu-Hclffu  verJcatifl  an  Ulrich  Propst  za  Naum- 
burg Zehnten  in  Teutschenthal,  Ozniz,  Ibitz  und  Gotistorp. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Cum  hominum  me- 
moria sit  labilis  ipsosque  fallat  oblivio  et  in  probationibus  antiquorum 
prevaleant  instrumenta  necesse  e.st,  ut  ea  que  aguntur  instrumentorum 
testimonio  in  quantum  pcis.sibilo  est  perhennentur.  Quapropter  nos  dei 
gratia  Iohan nes  prepositus,  Lutnidis  abbatissa,  **  prioiissa  totusque  con- 
ventus sanctimonialium  monasterii  nove  Helpede  prope  Ysleven  recog- 
noscimus tenore  presencium  litterarum,  quml  de  consensu  reverendi  in 
Cluisto  patris  ac  domini  domini  Albeili  eivlesie  Halberstadensis  electi 
et  confirmati*  nostri  dyocesa  ni  ac  omnium  quorum  interest  seu  interesse 
poterit  bona  ac  matura  deliberatione  habita  super  eo  decimam  nostram 
in  villis  infrascriptis  et  in  campis  ipsarum  sitam  videlicet  de  quinque 
mansis  et  dimidio  in  Düssintal  et  Oznicz  de  quolibet  manso  duos  modios 
tritici  et  tantum  siliginis  et  quatuor  cum  dimidio  modio  avene;  item 
de  uno  mansu  ibidem  unum  modium  tritici  et  unum  modium  siliginis 
et  novem  quartalia  avene;  item  de  viginti  mansis  et  dimidio  in  Ybitz 
.sitis  tantum  quantum  de  quinque  mansis  prenotatis;  item  de  uno  manso 
vulgariter  mansus  händis  dicto  tantum,  necnon  de  quinque  mansis  in 
pago  ville  Gotistorp  sitis  de  quolibet  manso  tercium  dimidium  modium 
tritici  et  hmtum  siliginis  et  tres  modios  avene  Hallcnsis  mensure  cum 
decima  carnali  de  anis  ad  dictos  mansos  spectantibus  danda  annis  sin- 
gulis in  festo  beati  Michahelis  peivipiendam  cum  proprietate  ipsius  et 
cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinentiis  tam  in  villis  (juam  in  campis 
preexpressis  prout  ad  nostram  pertinebat  ecclesiam  honorabili  viro  domino 
Ulrico  de  Vrekeleve  preposito  ecclesie  Xuenburgensis  iusto  emptionis 
et  venditionis  titulo  vendidimus  et  presentibus  vendimus  pro  nonaginta 
sexagenis  grossorum  nobia  integre  numeratis  et  solutis,  dictam  detdmam 
cum  omni  iure  proprietate  ac  pertinentiis  suis  tam  in  villis  quam  extra 
superius  enumeratis  transtbrontes  in  ecclesiam  sancti  Sixti  in  Mcrsburg 
iure  perpetuo  habendam  ct  pncifi(*f»  po.ssidendam  ac  de  eadem  dwima 
intra  eirlesiam-  sancti  Sixti  hun  dictam^  seu  aliam  ordinanda  vel  dis- 
ponenda per  dictum  dominum  Ulricum  propositum  Nuenburgensem 
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prout  saluti  auiino  ipsius  et  suorum  progenitorum  magis  videbitur 
expedire,  cum  qua  quidem  pecunia  alia  bona  abiliora  et  eeelcsie  nostrc 
commodosius  sita  comparabimus  domino  concedente,^  de  nostro  iure 
et  proprietate  in  eorum  et  ecclesie  sancti  Sixti  ius  et  proprietatem  tran  - 
terentes  nichil  iuris  nobis  et  ecclesie  nostre  in  eadem  decima  vel  in 
aliqua  sui  parte  in  posterum  reservantes  renunciantes  eciam  omnibus 
litteris  si  quas  haberemus  donationem  seu  incorporationem  huiusmodi 
decime  nobis  et  e('clesie  nostre  traditam  continentes  ratione  quarum 
inpetitionem  contra  ecclesiam  sancti  Sixti  et  capitulum  eius  seu  aliam 
l)rout  fuerit  ordinatum  aut  contra,  quoscunque  huius  decime  possessores 
liabere  possemus  promittentes  eisdem  plenam  warandiam  ubi  (juandu 
et  quotiens  fuerimus  requisiti.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra 
presentibus  sunt  appensa.  Kt  nos  Albertus  dei  gratia  Halberstadensis 
ecclesie  electus  et  confirmatus  dictas  venditionem  et  translationem  de- 
cime proscripte  in  ecclesiam  sancti  Sixti  in  Mersburg  pi*edictam  tam- 
(|uam  iuste  et  rationabiliter  factas  secmndum  ordinationem  honorabili.s 
viri  domini  Ulrici  prepositi  Xuenburgensis  predicti  faciendam  laudamus 
approbamus  et  auctoritate  dyocesana  in  dei  nomine  presentibus  confir- 
mamus cum  omni  iure  et  propi'ietate,  quibus  eadem  ecclesia  sanctimo- 
nialium in  Hedpede  dictam  decimam  p(»ssidebat,  sigillum  nostrum  in 
testimonium  prodictorum  j)rescntibus  apponendo.  Testes  huius  sunt 
nol)ilis  vir  dominus  Borchardus  comes  in  Mansveld  necnon  honorabiles 
et  discreti  viri  prepositus  et  Engelbertus  decanus  Bodo  de  Ylbürg  the- 
saurarius ecclesie  Mersburgen.sis,  (levehardus  de  Quen^nvorde  prepositus 
ecclesie  sancti  Sixti  in  Mersburg  predicte,  Wedekindus  plebanus  in 
Dornstede  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Actum  et  datum  anno  do- 
mini ^^‘'CCC^XLVIl“  in  die  beatorum  IVtri  et  Pauli  apostolorum. 

4 Sicffcl  an  Pertfumenlutreifen  anhuujetul.  — (huj,  (A):  Dottuirchiv  Mci’sdHiuf. 
l'Anrnfla  befindet  aieh  ein  zireites  OHf/imd  (B)  ron  derselhen  Hand,  mit  der  yleidien 
Sicijclzald  und  mit  fohjenden  'Tevfabweii'hunycn: 

' electi  et  continuati  fehlt  in  B.  - B:  intra  i]>sani  ecclesiam.  ^ J>.  feJilt: 
iam  dictam.  ■*  B:  concedente  iure  jwrjwtuo  habendam  (!)  et  pacifice  possiden- 
dam (!). 


1347.  Juli  30.  108. 

Ißrich  Domjtropsf  zu  Naumburg  baJcundd,  von  dem  Kloster  Neii^ 
Helfta  Zeiintcn  zu  Teutschenthal,  Osuitz,  Ybitz,  (rotistorf  und 
ron  dem  liitier  Rudolf  von  Zorbau  gen.  Zehnten  behufs  Stiftung  eines 
SeclgedäcJdnisses  im  Stifte  St.Si.rii  zu  Merseburg  erworben  zu  Imhen. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Ulricus  dei  gracia  Nuenburgensis 
. (vclesio  prepositus  ad  noticiam  omnium  tam  presencium  qiim  futuro- 
rum cupimus  pervenire,  quod,  cum  in  mente  volveremus  humanas  foic 
multiplices  pa.ssiones,  anime  nostro  salubribus  quantum  poteramu.s 
medicaminibus  succurrrne  curabamus.  Quapropter  consideratione  dili- 
genti intra  nos  habita  de  decima  annonali  in  villis  subscriptis  Dussintal 
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Osnitz,  Ybitz  ot  Ootistoif  cum  docima  carnali  prout  in  litteris  desuper 
conscriptis  lucidius  est  expressa  per  nos  ab  honorabili  viro  domino  lo- 
hanne  preposito  necnon  religiosis  dominabus  Lutrude  abbatissa,  * * pri- 
ori.ssa  totoqiie  conventu  sanctimonialium  in  Helpede  novo  ^ prope  Ysleven 
accedente  consensu  et  approbatione  venerabilis  patris  domini  Alberti 
Halberstadcnsis  ecclosie  electi  et  continuati  dicti  conventus  dvocesani 
cum  omni  iure  et  proprietate,  quibus  eam  ecclesia  dicti  conventus  in 
sua  hactenus  habuerat  possessione,  iuste  et  racionabiliter  empta  necnon 
de  detuma  in  villis  Bdritz,  Epitz  et  Slatebach  similiter  per  nos  a famoso 
milite  domino  Henrico  de  Tzorbowe  cum  consensu  here<lum  suorum- 
iuste  et  rationabiliter  empta  et  a venerabili  patro  nostro  domino  Hen- 
rico Mersbur^rensis  ecclesie  episcopo,  ad  quem  ius  dominii  eiusdem 
decime  sj)ectabat,  ecclesie  sancti  Sixti  in  Merebiirg  appropriata  canonice 
et  donata  prout  alias  litteraliter  declaratur  memoriam  salutis  arurne 
nostre  necnon  omnium  tidelium  in  dicta  ecclesia  sancti  Sixti  singulariter 
ordinare  intendimus  sub  hac  forma.  Primo  igitur  shituimus,  quod  in 
qualibet  quinta  feria  quatuor  temporum  vigilie  et  missa  pro  defunctis 
in  salutem  animarum  omnium  benefactorum  dicto  ecclesie  modo,  quo 
sollempnius  in  ipsa  ecclesia  cantari  solent,  decantentur.  Dictis  quo(]ue 
vigiliis  fiat  circuitus  cymiterii  per  dominos  et  scolares  cum  cruce  et 
completa  missa  devote  commendatio  decantetur.  Pro  consolacione  unus 
ferto  inter  dominos  presentes  in  choro  quolibet  tempore  distribuatur, 
ponentur  quoque  quatuor  cerei  ad  sepulcrum  dominicum  per  nos  depu- 
tati medio  tempore,  quo  vigilie  et  missa  animarum  cantentur,  arsuri  et 
U>ciens  dabitur  stipa  pauperibus  ad  quamlibet  septem  modios  siliginis 
Mersburgensis  mensure  et  si  quid  superfuerit  inter  pauperes  denuo  di- 
vidatur. Item  residuum  annone  domini  canonici  dicte  ecclesie  in  usus 
panum  ad  prehendas  eorum  in  tredecim  portiones  dividant,  prout  ipsis 
magis  utile  videbitur  et  honestum,  ita  ut  presentes  solummodo  sint 
participes  panum  et  pars  absentium  inter  collectorem  vel  collectores 
liuiusmodi  decime  et  scolares  horales  equaliter  dividatur.  Item  de  de- 
cima in  villis  B6ritz,  Epitz  et  ISlatebach  volumus,  ut  cerei  quatuor  per 
nos  prius  ad  sepulcrum  in  memoriam  dominice  sepulture  annuatim  in 
in  Parasceve  faciendum  deputati  maneant  in  pondere  octoginhi  talento- 
rum cere  ardeantque  inextinguibiliter  ab  hora  deposicionis  crucis  in 
sepulcrum  usque  in  diem  sanctum  Pasche  summa  missa  penitus  sed- 
lempnizata,  et  quod  psalterium  continue  per  scolares  legatur  ab  ipsa 
hora  deposicionis  crucis  usque  in  horam  sancto  noctis  Pasche  eiusdem 
elevationis  exceptis  hori.s,  quibus  in  choro  divinum  est  officium  cele- 
brandum, et  cuilibet  scolarium  quatuor  grossi  pro  laboribus  erogentur. 
Item  volumus,  ut  dicti  domini  canonici  inter  se  committendi  provisionem 
et  araministracionem  predictorum  uni  vel  duobus  do  suis  concanonicis, 
quociens  ipsis  videbitur  expediens,  constituendi  vel  destituendi  liberam 
habeant  facultatem,  et  quod  domini ^ prepositus  et  decanus  dicte  (»cc- 
lesie  negligencias  in  eisdem,  quod  absit,  si  fierent,  corrigendi  haberent 
plenariam  pi»t(^statem.  Si  vero  dec-ano  committi  contingeret,  «hmunus^ 
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prepositus  solus  si  uocessarium  ft)iet  habere  deberet  in  decanum  po- 
testatem similem  corrigendi.  In  quorum  omnium  testimonium  sic- 
lum nostrum  una  cum  sigillo  venerabilis  patris  nostri  domini  Henrici 
Mersburgensis  ecclesie  episcopi  presenti  ordinacioni  duximus  apponenda. 
Et  nos  Hernicus  dei  gratia  episcopus  ecclesie  Mersburgensis  predicte 
presentem  ordinationem  tamquam  iustam  et  rationabilem  laudamus  ap- 
probamus et  in  dei  nomine  confirmamus  sigillum  nostrum  ad  rogatum 
domini  Ulrici  prepositi  Nuenburgensis  predicti  presentibus  apponendo. 
Testes  huius  sunt  honorabiles  et  discreti  viri  domini  Henricus  pi-e- 
positus,  Engelbertus  decanus  ecclesie  Mersburgensis,  Gevehardus  de 
Querenvorde  prepositus  ecclesie  sancti  Sixti  predicte  et  Rodolfus  de 
Hildensem  vicarius  dicte  ecclesie  Merseburgensis  et  quam  plures  alii 
fide  digni.  Actum  et  datum  anno  domini  M^'OCC^XL®  septimo  in  die 
sanctorum  Abdon  et  Sennes  martyrum. 

2 Siegel  an  Pergameni idreif en  anhangend.  — Org.\  Domarchir  Mersdrurg  (A). 
Eltenda  ein  zweiten  gleichlautendes  Exetnplar  (B),  wie  A ron  derseWen  Hand  ge- 
schrieben, welche  die  Originale  vom  29.  Juni  sefmeb. 

I B:  in  nove  Heli>ede.  2 ß;  guoruin  heredum.  3 SUitt  des  Namens  hier 
die  üblichen  2 Punkte. 

l:W7.  September  14.  Kloster  Helfta.  109. 

Das  Kloster  Helfta  verkauft  den  Testammtarim  des  Kiednus 
tveilaml  Decan  des  Stiftes  St.  Sixti  in  Merseburg  Güter  zu  Schaf- 
stedt  und  Wistnensleve. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  memoria  hominum  oblivioni 
faciliter  est  dedita,  provida  decrevit  antiquitas,  ut  ea  que  aguntur  scrip- 
turarum roborentur  testimonio,  ne  oblivioni  subiaceant  longinquo  tem- 
poris in  processu.  Hinc  est,  quod  nos  dei  gracia  Iohannes  prepositus, 
Lutrudis  abbatissa,  * * priorissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in 
novo  Helpede  prope  Ysleven  ad  notitiam  omnium  ac  singulorum  volu- 
mus pervenire,  quod  accedente  consensu  et  approbatione  venerabilis  in 
Christo  patris  ac  domini  Alberti  Halberstadensis  ecclesie  electi  et  con- 
firmati nostri  veri  dyocesani  necnon  omnium  quorum  interest  seu  in- 
teressc  poterit  bona  ac  matura  prehabita  deliberatione  bona  eci-lesie 
nostre  in  campis  villarum  Scapstede  quatuor  cum  dimidio  mansi  et 
Wismensleve  unus  mansus  et  in  eisdem  villis  siti  solventes  anniiatim 
in  festo  sancti  Michahelis  tres  niarcas  cum  dimidio  fertone  et  dimidio 
lotone  cum  proprietate  eorundem  et  cum  omnibus  pertinentiis  iuribus 
et  fructibus  tam  in  villis  quam  in  campis  preexpressis  prout  ad  nos  et 
ecclesiam  nostram  predictam  hactenus  pertinebat  honorabilibus  et  dis- 
cretis viris  dominis  Henrico  preposito  ecclesie  Mersbui^nsis,  Thyderico 
decano  ecclesie  sancti  Sixti  ibidem  ac  Rodolfo  de  Hildensem  perpetuo  vicario 
dicte  ecclesie  Mersburgensis  testamentariis  ac  exsecutoribus  ultimo  volun- 
tatis pie  recordationis  domini  Nycolai  quondam  decani  ecclesie  sancti  Sixti 
predicte  iusto  emixdonis  et  vendicionis  titulo  procedente  vendidimus  et  pre- 
sentibus vimdidimus  pro  triginta  et  sex  marcis  nobis  integra  numeratis  et 
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solutis,  cum  quibus  deo  anuuoiite  bona  aut  redditus  ecclesie  nostre  predicte 
coDiparabimus  utilius  et  eommodosius  situata,  diota  bona  oum  omni 
iure  proprietate  ac  pertinentii.s  suis  tarn  in  villis  quam  in  campis  superius 
enumeratis  transferentes  in  dominos  pronarratos  ita,  ut  in  ecclesia  sancti 
Sixti  predicta  ad  altare  beate  virginis  Katherine  in  eadem  constructum 
vicariam  perpetuam  instituant  secundum  ipsis  commissum  testamentum 
ipsaque  bona  ad  dictam  vicariam  perpetuo  et  pacifice  annectendo  de 
nostro  iure  et  proprietate  in  eiusdem  vicarie  ius  et  proprietatem  trans- 
ferentes nichil  iuris  nobis  et  ecclesie  nostre  in  eisdem  bonis  vel  in  ali- 
qua sui  parte  in  {Kjsterum  reserv^antes  renunciantes  eciam  omnibus 
litteris,  si  quas  haberemus  donationem  seu  incorporationem  buiusmodi 
bononim  nobis  et  ecclesie  nostre  traditam  continentes  racioue  quarum 
impetitionem  contra  quoscunque  buiusmodi  bonorum  possessorem  vel 
possessores  habere  possemus  quovismodo  promittentes  plenam  et  veram 
warandiam  omnibus  et  singulis  quorum  interest  vel  intererit  ubi  quando 
et  quociens  necessarium  foret  aut  fuerimus  requisiti  sigilla  nostra  in 
testimonium  evidens  premissoruin  presentibus  appendendo.  Et  nos  Al- 
bertus dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  electus  et  confirmatus  dictas 
vendicionem  et  translationem  bonorum  predictorum  ad  vicariam  pre- 
scriptam  cum  omnibus  suis  conditionibus  et  clausulis  preexpi-essis  tam- 
quam iustas  et  rationabiles  laudamus  approbamus  et  auctoritate  dyo- 
cesana  in  dei  nomine  preseiitibus  confirmamus  sigillum  nostnim  in 
testimonium  eorundem  huic  littere  appendentes.  Testes  huius  sunt  dis- 
creti et  honesti  viri  domini'Luderus  plebanus  inYsleve,  Thydericus  dic- 
tus Hominne,  Iohannes  dictus  Grundis,  Fredericus  de  Middelhusen 
sacerdotes  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Actum  et  datum  in  claustro 
Helpede  predicto  anno  domini  M^CCC^XL"  septimo  in  die  exaltationis 
sancte  crucis. 

4 Siegel  an  Pergamentstreifen  anhangeud.  — Org.  (A):  Domarchir  Mei'seburg 
Eleiula  ein  zweites  gleichlautendes  Origimd  (B).  Beide  ron  der  JIaiul,  welche  die 
Mden  Originale  vom  29,  ,hmi  schrid). 

1348.  November?.  lOOa. 

HeinricJt  Abt  eu  Wymedehordi , Johann  Ih'opst  eu  Ildjwdef  Jo- 
hannes l*i‘op,d,  in  Niendorf  und  Fdedrirh  Propst  zur  Zelle  sind 
Zeugen  und  unte7‘siegcln  einen  Vergleich  der  Klöster  Reinsdorf 
und  KaUeidx>m,  helreffend  das  Dorf  Malmarestorf. 

Datum  anno  domini  M^CCOXLVIII  feria  sexta  post  festum  omnium 
sanctorum. 

('op.  (XV.  Jahrh.):  Staatsarchiv  Magdeburg. 


1350.  109  b. 

Reinrich  Abt  von  Wimedeburch,  Johinn  Pro^ist  eu  Helpede  und 
\ml  Johannes  Propst  zur  Zelle  shul  Zeugen  und  untet'siegeln 
die  Urkunde,  durch  trelehe  Albrecht  Bischof  von  Hulherstadl 
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dem  Kloster  Kihversdot'f  die  Ffmrkircho  eu  Barnstedt  inr 
emporirt. 

Actum  et  datum  anno  domini  M"CCO  quinquagesimo  in  die 
Agapiti  mai-tiris. 

Cop.  (JCV.  Saecul.):  Staatsarchiv  Maffddntrg,  Cop.  - Gedr.:  r.  Liule- 

Hell.  I ]).  349. 

i09o. 

Johann  Propst  zu  Nm-Helfta  und  Petms  Aht  zu  m,mmdburg 
beglaubigen  durch,  Anhängen  ihrer  Siegel  die  Abschriß  eintr>' 
Urkunde  Burchards  von  Querfurt  für  KaUenhorn. 

O.  J)  — Gedr.:  SchötUjen  u.  KreysUj.  dipU.  et  serptt.  11  p.  713.  (Es  ist  die 
lirkmule  Sitti:hent)ach  no.  104  ) 

l>ie  Beylnubitfung  ist  vor  139.%  tco  die  Urkunde  abermals  cojnrt  vnvrde.  ge- 
schehen. Von  1377  Iris  über  1.VJ5  himius  giebt  es  keinen  Abt  Petrus  ran  Wimmel- 
burg. Um  die  Zeit  der  Verlegung  nach  Ecu-JIelfta  lässt  sich  bis  1350  Heinrich 
als  Abt  von  Wimmelburg  nachweisen. 


110. 


JJas  Kloster  Neu- Helfta  nimird  die  Arhtissin  jAicJcardis  des  Stifts 
Quedlinburg  in  seine  Brüdersehaß  auf. 

Venerabili  in  Christo  domine  Luckardi  abbatisse  ecclesie  secularis 
in  Quedlingeborch.  Oda  dei  gratia  abbatissa  totumque  collegium  mo- 
nasterii sancte  Marie  virginis  in  novo  Helpede  prope  muros  Islove 
orationum  suarum  devotionem  cum  sincero  affectu.  Vestre  pie  devo- 
cioni,  quam  a<l  nostram  congregacionem  vos  habere  agnovimus,  vicissi- 
tudinem rependere  cupientes  donamus  vobis  tenore  presencium  fraterni- 
tatem et  participacionem  omnium  missarum  vigiliarum  ieiuniorum 
ceterorumque  spiritualium  studiorum  que  per  nos  die  noctuque  ilivina 
cooperante  gratda  peraguntur,  ut  una  nobiscum  paitem  omnium  habeatis 
salutarem  hic  et  in  regno  beatitudinis  sempiterne. 

Siegel  der  Aebtissin  an  Pergamentstreif  anhangend.  — Org : Staatsarchiv 
Magdeburg  — Gedr.:  r.  Enath,  cod.  Quedlbg.  pg.  479.  — Betr.  der  IJatirung  rgl. 
V,  Miilrerstedt,  Geschichte  des  Hauses  Stolberg  p.  54. 


13.^1.  Februar  22.  111. 

Burchard  VI.  Graf  von  Mamfeld  nhereignet  dem  Klostor  hei 
Ei  sieben  1 Hufe  Landes  zu  Helftu,  von  weloher  Johann  Hoff- 
mcy.ster  Bürger  zu  Eisloben  jährlich  ein  Pfund  Wachs  zinst. 

Omnibus  imperpetuum.  Nos  Burchardus  dei  gracia  coines  de 
Mansfelth  notum  esse  cupimus  unive  sis  tarn  presentibus  quam  futuris,* 
quod  nos  liabemus  proprietatem  unius  mansi  siti  in  campis  ville  Hel- 
pede solventem  annuatira  nnum  tidentum  cere  per  lohannem  dictum 
Hoffcmeyster  civem  in  Eysleben  supra  festum  sancti  Mailini.  Quam. 
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quideni  proprietatem  cum  corisensu  omnium  heredum  nostrorum  pio 
salute  auime  nostre  et  omnium  progenitorum  nostrorum  donavimus  ac 
presentibus  donamus  et  incorporamus  ccclesie  sancte  Marie  virginis 
foris  civitatem  Yslebcn  et  predictum  Iohannem  cum  predicta  proprietate 
ad  prefatan  (!)  ecclesiam  demonsriamus.  Ut  autem  hec  nostra  donacio 
mbur  optineat  firmitatis,  presens  scriptum  nostri  sigilli  munimine  feci- 
mus  roborari.  Datum  anno  domini  MCCCLl  in  cliathedra  sancti  Uetri 
apostoli. 

A?;).;  CiMl.  Helft,  p.  4H1.  — Gedr.  Moser  II,  p.  J02. 

) mrrigirt  am  vuturis. 


1353.  Milrz  12. 


Dir  Aehtr  NwoJftn.*t  m Eilwersdorf  und  AIheti  zu  Winnndhurg 
und  die  Pröpste  Johunn  zu  Helfta  und  Johann  in  Zdle  hezeugmi 
und  untersiegeln  die  Urkunde,  durch  ivddie  Alhreeht  von  Mans- 
feld, erwählter  Jiischof  von  Halberstadt,  dem  Kloster  lleinsdorf 
die  Pfarrkirche  in  Unter  - lirdnsdorf  überweist. 

Actum  et  datum  anno  domini  M‘'CCC®  die  sancti  Gregorii  papo. 

Von  5 an  Vergament streifen  angehüngten  Siegeln  nur  das  eine»  sucei'dos  Kriede- 
ricus  unhangeiul,  das  des  Abtes  rtnt  Wiinmelburg  beiliegend.  — Org.:  lianptstaats- 
nrehir  Dresdeyi. 


13.53.  Juli  26. 


113. 


AlhrecM  Graf  zu  Mcmsfeld  bestätigt  die  von  seinem  Vater  Bur- 
chard  VI  Grafen  von  Mansfdd  dem  von  Helfta  vet'legf^n  Kloster 
gemachten  Schenkungen, 

Nos  Albertus  dei  gracia  comes  in  Mansfelth  notum  esse  volumus 
omnibus  hanc  litteram  audituris  seu  visuris,  quod  quia  dominus  Bur- 
chardus  comes  in  Mansfelth  pater  noster  dilectus,  priusquam  prediti 
lueramus  dominio  comicie  in  Mansfelth,^  cum  consensu  coheredum  nostro- 
rum monasterium  beate  Marie  virginis  quondam  in  Heljiede  situm  per  Al- 
bertum  autem  intiaisum  Halberstadensis  ecclesie  et  suos  complices  igne 
suu(‘en.sum  atque  devastatum  in  loco  volens  tutiori  locare  fundum,  ubi 
nunc  est  claustium  situm,  cum  tribus  molendinis  uno  inter  curiam 
claustri,  aliis  duobus  continue  superioribus  cum  proprietatibus  suis  pro 
structura  claustii  contulit  et  donavit  ita  videlicet,  ut  de  censu  molendi- 
nonim  predictorum  anniversaria  scilicet  matris  nostre  quondam  con- 
thoralis  predicti  patris  nostri  felicis  recordacionis  ac  eciam  eiusdem 
patris  nostri,  cum  finem  huius  vite  clauserit,  divisim  cum  stipis  et 
solempnitate  missarum  nec  non  vigiliarum  cum  sendeio  etiam  domina- 
bus  dando  solempni  peragentur.  Super  his  itaque  et  multis  aliis  bonis 
ct  beneficiis,  que  pater  no.ster  dilectus  monasterio  nunc  in  Ysleben  cum 
adiutorio  dei  et  patris  iu)stii  constructo,-  mpiisiti,^  si  consensum  et 
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voliintatom  nostrHin  velleimis  i/atri.s  nostri  factis  et  donis  adhibere.  Volen- 
tes i«:itnr  in  omnibns  patris  nostri  dile<*ti  parere  iussionibus  et  manda- 
tis omnia  bona  et  molendina,  proprietates  ac  libertates  in  Ysleve  ant 
ubieuntpie  locorum  sita  vel  sitas  pro  affectu  a patre  nostro  monasterio 
beate  Marie  virginis  in  Ysleven  data  et  donatas  inviolabiliter  et  firmiter 
volumus  in  perpetuum  cum  nostris  heredibus  observare.  Quod  in  hac 
presenti  littera  protestamur  sigilli  nostri  appensione  roborata.  Datum 
anno  domini  millesimo  OCCULUI®  in  crastino  beati  lacobi  apostoli. 

(hp.:  Cod.  Helft,  p 378.  — Gedr.:  Moser  II  p.  103. 

^ pator  his  Masfolth  (so)  am  liande.  2 Verbum  /eJdt.  ^ fefdt  sumus. 

13-j4.  September  21,  114. 

Burchard  Graf  zu  Mansfeld  übereignet  dem  Kloster  Neu-Helfta 
i/jj  Hufe  zu  Hclftu.,  tvelche  ihm  Henning  von  Kackensteile  und 
Johann  Schtdfheisz  aufgelassen  haben. 

Nos  Burchardus  dei  gracia  comes  in  MansfeltJi  ac  nostii  heredes 
notum  facimus  pre.sentibus  et  futuris  ac  omnibus  hanc  litteram  visuri.^ 
et  audituris,  quod  pro  salute  anime  nosti’e  ac  omnium  progenitonim 
nostrorum  cum  consensu  omnium  heretlum  nostrorum  donavimus  et 
presentibus  donamus  ecclesie  sancte  Marie  in  novoHelpede  pi*oprietatem 
unius  dimidii  mansii  in  campo  ville  Helpede  solventem  annuatim  dimi- 
dium talentum  cere  super  fe.stum  Walpurgis  per  Heyuricum  doleatorem 
in  Ysleven.  C^uein  dimidium  mansum  a nobis  tenuit ^ Heiinigus  de 
Kackemsted  ac  lan  dictus  schultete  titulo  feudali  et  eundem  mansum 
nobis  voluntarie  ac  libere  resignaverunt.  In  cuius  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  apjiensum.  Datum  anno  domini  millesimo 
CCO'LIIII  in  die  sancti  Mathei  apostoli. 

Cktp.:  Coti.  Helft,  p.  40.2.  Gedr.:  Moser  II  p.  104. 

* tOTUli. 

1;176.  Mal  3.  11.% 

Gebhard  Graf  von  Mansfeld  übereignet  dem  Klosior  Neu~Helflu 
genannte  Güter  zu  Steuden,  Asendorf,  Wansltben,  Alherstedt,  Esper- 
stedt, Volhmaritz,  Besenstedf,  Klcin-Eislcben,  Eisigen  und  Ober- 
Famistedt  <ds  Ersatz  für  ü ihm  mm  Kloster  überlassene  Mühlen. 

Wir  Oebehardus  von  der  gnade  gottes  graffe  und  horre  zeu  Mans- 
felth  bekennen  uffentlichen  und  thun  kunth  alle  den,  dv  dvssen  brvf* 
sehen  ader  hören  leszen,  dasz  wyr  myt  wyln  ader  volborth  Bussen 
Günthers  Hoygers  und  Gebhard(es)  unszer  sone  und  alle  unszer  erben 
haben  iegeben  und  kogewerdicklichen  geben  durch  got  in  trost  unszer 

vordem  sele  und  noch  nach  unsz  körnenden  unsz  selben  zeu  evner 

% 

wydergabe  des  ewigen  lebendes  dom  heyligen  gottoszhause  und  con- 
ventu zeu  na  wen  Helfta  vor  Yszleben  sechs  margk  geldes  ie(r)licher 
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guldc  auf  sancti  Mychaelis  tagk  an  hülfen  an  hollen  wcszen  gartluMi 
mit  dem  eigen  und  lohen  in  fehle  und  dorfern  die  hyrnach  geschn^bi'n 
seyn:  zcu  Steuden,  zcu  A.s.sendoifF,  zcu  Wanczeleben  zcu  Esperstetden, 
zcu  Volgkniaritz,  zcu  Besenstetd,  zcu  luthgen  Eyszleben,  zcu  Eyszleben, 
7X'u  Ubernfarn.stetd;  Herman  Krawwvnkel  I schmal  schock  von  II  hülfen 
Ilansz  Doringk  I schinahel  schock  von  I hülfen  zcu  Aszendoif;  Thyme 
Reiche  I fei(tung)  von  I hulen,  Claus  Gerwigk  von  Dornstetd  ‘,2 
(ung)  von  b*2  hülfe  zcu  Wanczeleben;  Hansz  Konicken  I fertung  von 
eyner  1/2  hülfe,  Heydicke  Gregel  I fer(tung)  von  ^/2  huffen  zcu  Alber- 
stetd;  Clausz  Werlosz  I vyrdungk  von  \,2  huflen;  Rodiger  I loth  de 
curia  zcu  Esperstetd;  Thylo  Losze  ^ 2 fer(tung)  de  curia,  Peter  Kuntzen 
I loth  de  curia  et' de  iugere  allevelth  hinter  Belicz  ‘/2  fer(tung)  von 
huffen;  Johannes  Kempe  I loth  von  IIII  morgen  allevelth  zcu  Volgk- 
maricz;  Bode  Guntherus  ^-'2  fortung  von  V2  hülfen;  Hans  Abicken  1/2 
fer(tung)  von  ^2  huft'on;  Bemth  von  Welcz  I vyr(tung)  von  C2  huffen; 
Hans  Ciriax  I vyr(tung)  von  1/2  huffen  zcu  Beszenstedt;  Hans  Voyth 
I marck  von  I huffen  zcu  luthgen  Eyszleben;  Valanth  lunf  fer(tung) 
von  einer  wvsen  zcu  Evsleben  1 pf hellers  an  dem  hausze  bev  Rose- 
berge.  Dyselbigen  ergenanthen  guther  und  gulde  haben  wyr  geeygenth 
dem  vorgenanthen  gotteshausze , gegeben  myt  eygen  und  myt  leben. 
Davor  hat  unsz  das  obgenanthe  gotteshausz  weder  gelaszen  fünf  molen 
und  molenstetden:  der  ist  eine  gelegen  zcu  Faulensehe,  dy  andei-e  bey 
der  schmelczhutten , dv  dritte  auf  dem  sande,  dv  vvrde  was  Albrecht 
Schylen,  dy  fünfte  heyst  dy  Vorthmole;  dy  haben  sy  uns  iegeben  und 
gelas.sen  myt  dem  eygen  und  myt  alle  dom  rechte,  als  sy  dasgenanthe 
gotteshausz**^  vor  gehat  bys  an  dysse  stunden.  Dasz  dyssze  gäbe  ewigk- 
lichen  bleybe  dem  obgenanthen  gotteshausze  stethe  und  unczubrochen, 
desz  haben  wyr  dysszen  bryff  befestetd  myt  unszerem  insygyl.  Und 
w\T  Busse  Günther  Hoyger  Gebhardt  herrn  zcu  Manszfelth  brauchen 
unszers  vatersz  insvg^d  an  dvsszem  brvffe,  wen  w’^T  selber  kevn  haben. 
Dysszer  bi^ff  ist  iegeben  nach  Christi  geburtli  dryczenhundeith  iar  im 
sechs  und  sybentzigesten  iare  an  des  heyligen  creutz  tagk  alsz  dasz 
gefunden  wartli. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.  379.  Gedr.:  Moser  II  p.  107. 

* bryff:  überyeschrieben.  — 2 gottes  ühergescJmdjen. 

1380.  October  18.  116. 

Heinrich  Propst  zu  Eisld)en  ist  Zeuge  der  Urkunde,  durch  wdche 
Ätulreas  Schulthehis  von  Hedet'slehen,  dessen  Ehefrau^  und  liep- 
gow  dessen  rechter  Erbe  dem  Nicokius  Mot'zane  von  JiUerhogh 
Zinse  auf  der  Viehweide  zu  Eisldten  und  in  Eikendorf  verkaufen. 

'Nach  gottes  gebort  driczenhunderth  im  achzichsten  iahre  an  sancti 
Lucas  thage. 

Ctrp.:  Cod.  Helft,  p.  342.  Gedr.:  Moser  II  p.  100. 

• Für  den  Vurfuimen  lässt  der  ('^nlex  Raum. 

in* 
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Juni  5. 


117. 


Busse f Günther j (idthnrd,  AIhrechi  und  Volrad  Grafen  von 
Mansfeld  über  eignen  dem  Kloster  Neu -Helfta  1 \\iese  ttnd 
1 Garten  vor  Eislehen,  2 Höfe  und  2^j2  Hufe  zu  Ristorf  und 
eine  Hufe  zu  Ilubitz,  welehe  Andreas  Sehultheiss  von  Heders- 
lehen  ihnen  aufgelussen  hat. 

Wyr  Biisso,  Gnntter,  Gebharth,  Albrodit  und  Viilratd  ^ebruderc 
gi’affeii  und  horn  zu  Mansfelth  und  alle  unszore  erben  bekennen  in 
dysszeni  bryfle,  beczeugen  allen  dy  yn  sehen  »»der  hören  leszen,  das/ 
wyr  durch  gott  und  in  seligkeyth  all  unszer  eitern  seien  und  durch 
suuderliche  bethe  nnszersz  getrawen  Andreas  schultheyszen  von  Heddeisz- 
leven  geben  dasz  eygen  eyii(*r  wyszen  und  eynesz  garthen  vor  Eysz- 
leben,  II  hoffe  dryttehalbc  huffc  zeu  Rystorf,  und  eyner  huffen  zu  Hu- 
bicz  dem  heyligen  gotteshausze  unszer  lyben  tVawen  sancte  Marien  zcii 
Nawen- Reifte  vor  Kyszlel»en.  l)aszs(‘lbe  guth  unszer  iTgnanther  ge- 
trawer  Andreas  Schultheisz  und  scyne  erben  von  unsz  haben  gehat 
zeur  lohen  und  haben  unsz  dasz  aufgelasszen  inyt  guthemwyln.  Dasz- 
selbe  guth  haben  wyr  iegeben  dem  eliergenanthen  gottyszhaiisz  rnyt 
eygenschaft  und  myt  alle  dem  rechte  alsz  ‘ wyrsz  und  unszere  erben 
haben  gehabt  wenzeuhehr  an  dysse  zceyth.  l)asz  dyssze  gaben  von 
unsz  und  unszern  erben  ewigkliehen  werde  gfihalden  dem  vorgenanthen 
gottiszhausze  un verbrochen,  d(*sz  haben  wyr  grafte  Busszo  und  Günther 
unszer  bruder  myt  wyllen  unszer  ehergenanten  brudere  wyssentlicheu 
vorsigelth  myt  unszciem  hangenden  insygyl  dysszen  bryf,  der  iegebtm 
ist  nach  Cristi  geborth  dryczenhuudcrth  iar  in  dem  drey  und  aidiezige- 
sten  iaie  an  sant  Bonitacius  tage  desz  heyligen  byschols. 

('^ip.  JTelß.  p.  389.  Gedr.t  Moser  IV  p.  1. 

• alsz  ülicrtfeschrielH'n . 


Günther  Graf  von  Mansfeld  übereignet  auf  Bitten  der  Kinder 
Henning  Dosts  detn  Jungf rauen  Icloster  zu  Eisleben  Zinse  zu 
Hedersleben,  Schwittersdorf,  Naundorf  und  Besenst&U. 

Wir  Gunter  von  der  gnade  gottes  grafte  und  here  zeu  Mansfelth 
und  unszere  erben  bekennen  in  dysszem  kegenwyrdigen  bryfte,  dasz  wyr 
myt  wyllen  unszer  bruder  verczeyhen  und  lassen  unszeit'  lohen  und 
genczlich  eygen  über  drey  margk  gcldes  den  iungfrawen  in  dasz  closter 
zeu  Evsleben  durch  bethe  wvln  eru  Henningesz  Trost  kvnder,  dv  sv 
dar  eyn  iegeben  haben  z(.*u  Ileddcrszleben  eyne  margk  an  eynem  kul- 
garthen;  zeu  Schwytterszdorf  eynen  schyllingk  und  eyne  halbe  margk 
au  evner  huffe  und  evnem  hoffe,  dasz  wasz  Buttei*sz;  zeu  Nvendorf 
Kerstan  Romyrguth  eynen  fyrdungk  von  eyner  halben  huffen,  beyder 
Ütten  uml  Jeezen  kinder  anderthalben  vyjdungk  von  andeiHiaibe  huffen, 


131)3.  Septwiiber  21). 
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Kopitz  ‘lrr*v  fynlmig  von  eyner  Imfte:  zcii  Beszenstctden  Barthelmcus 
oyiu*  (!)  Iialbcn  fyrtluiigk  von  eyner  halben  liutten.  Dasz  wvr  vorge- 
jiantlie  graften  dasz  stethe  und  gancz  haldeii  wollen,  desz  hengcn  wyr 
grafte  Günther  1 zeu  einem  bekenthnysz  unazer  insygyl  an  dysszen  bryft', 
der  iegeben  ist  nach  gottes  geborth  dryczenhundert  iar  in  den  drey  und 
iieunczigisten  iare  in  sancte  Mychaclis  tage  desz  heyligen  erczongelsz. 

Cop.:  Co'l  Helft,  p.  337.  Getlr.:  Mosa-  IV  p.  3. 

* üimthenn 

l;M.  Februar  2.  119. 

Heinrich,  Jan,  Busse,  Henning  Stjhnc  des  Henning  Trost  schcnlcen 
dem  JungfrauenJdof'tcr  zu  Eislehcn  Zinse  zu  Hedersteben,  Schivif- 
tersdorf,  Naundorf,  Besensted t,  Dederstedt,  Augsdo)‘f , Asendorf 
und  DornsteAt, 

AVyr  em  Henningen  Trost  kinder  Heinrich,  Jan,  Busse  und  Henning 
bnidcr  und  unszere  erben  bekennen  in  dysszem  kegenwyrdig(4i  bryfte  und 
tliun  kunth  alle  den  dy  yn  sehen  ader  horn  leszen,dasz  wyr  niytguthen  wyln 
und  myt  bedachtem  müthe  und  myt  unszer  hern  wyln  graften  Günthers  hern 
zcii  Manszfelth  haben  iegeben  eynen  scliyllingk  und  s(‘chs  margk  geldes  in 
dasz  closter  zeu  Evszleben  den  iungfrauen ; desz  levth  zeu  Hedersz- 
leben  eync  margk  an  cynem  kedgarthen,  zc.u  Schwyttei’szdorf  eyn 
scliyllingk  und  eyn  halbe  margk  an  eyner  liuften  und  an  eyneni  hofte 
dasz  Buttersz  wasz;  aber  zmi  Nauendorf  anderthalben  vyrdungk  von 
anderthalber  hufte,  dasz  hat  Jecze  und  beyde  Otten,  eyn  lialbe  margk 
von  eyner  huften  dasz  gybbeth  Kerstan  Rümeszguth,  drey  vyrdung 
dy  gybbet  Kobyez  von  eyner  huften;  aber  zc.u  ßeszenstetd  Baitholo- 
meusSchyle eynen  halben  tyrdungk  von  einer  halben  huften;  Clausz  Fry- 
czikon  eynen  fyixlungk  von  eyne  (!)  halben  huften;  Conrad  Rycze  eynen 
halben  fyrdung  von  eyner  halben  huften;  Ciliax  be\"  der  rennen  eynen 
fyrdung  von  eyner  halben  luitt’e;^  aber  zeu  Dederstetd  Wrige  andert- 
halben fyrdung  von  eyner  halben  hufte*  und  von  eynem  hoffe,  dy 
Kullen  eynen  fyrdung  von  einer  lialben  hülfen;  aber  zu  Ostorf  eyne 
margk  an  Kuoffelsz  guthe  an  dreyen  hufen  und  zeweyen  hoffen;  ab(*r 
zu  Aszendorp  und  Hornstetd  drittehalben  fyrdung  des  gybbeth  Claus 
Jacobus  eynen  halben  vyrdung  von  eyner  halb(*n  huften,  Thymi*  Rencz 
anderthalben  vyrdung  .von  eyner  huften  und  eynem  hoffe;  Wencze 
fJenvigk  eynen  halben  vyrdung  von  einer  ’/a  huften.  Also  dasz  dy- 
selbigen  iungfi’awen  sollen  den  zynsz  halp  geben  einen  cappellan  zeu 
lonc  der  von  unszer  ader  von  unszer  erben  wegen  in  dem  closter  sal 
seyn.  Auch  sollen  sy  von  der  andern  helfte  geben,  den  andern  capp- 
lan igklichem  eynen  Schilling  und  den  schulein  VI  A,  wen  sy  dy 
iahrzeith  ‘bi*gehen  unszer  eldern  und  unsze,  dy  do  werth  in  dem  andern 
tage  unszer  Ivben  frauen,  dv  do  ist  im  advent.  Wasz  darüber  i.st,  dasz 
sal  den  iungfrauen  gemeyn.  Und  wyr  hengeu  zeu  eynen  bekenthnisz 
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Jansz  insyg\M  an  dysszon  bryf,  desz  wyr  alle  gebrauchen  an  dysszem 
bryf,  der  iegeben  ist  nach  goUes  geborth  thauszenth  drcyhiindeith  und 
in  dem  vyr  und  neunczigsten  iare  in  unser  lybcn  frawen  tagk  Licht- 
meszen. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.  339.  — Gedr.:  Moser  II  p.  4. 

^ hufe  iibergeschrieben. 

139».  Mal  1. 

Det'  Hath  der  SUult  Eislchcu  ühergieht  als  FmUjiM  für  4 ihm 
überlassene  Höfe  auf  der  Viehweide  dem  Kloster  Neu-Helfta  den 
Hof  des  Claus  Dors  hei  detn  Kloster  schoss -y  eins-,  hede-  und 
toachtdimst  - f rei. 

Wvr  Hans  Schonethvic  stadvovth  zu  Evszloben  und  dv  rathmamie 

% ft  c.  • 

(luselbst  Clawesz  Dorsz,  Werner  Spek,  Fryeze  Wyden,  Heynrich  Both- 
ger,  Arnth  Koch,  Hans  Wymelb('rgk,  Haus  Kanckerbeyn,  Hans  Schroter 
und  dy  schepflien,  innigenmeister  und  dy  gantze  geineyne  wvr  be- 
kennen uffenbar  in  dvsszon  bnf  alle  den  dv  vn  sehen,  hören  ader 
leszen,  dasz  wvr  myt  wolbedachtem  muthe  und  myt  guthem  wyln  alle 
unszer  borger,  dy  itzunth  leben  und  noch  zeukunftig  seyn,  den  geyst- 
lichon  und  innigen  in  got  frawen  frawen  Mechtilden  eptisschyn  und  der 
ganczen  sampnunge  gemeine  desz  wyrdigen  clostersz  zeu  Nauen-Helfte 
haben  iegeben  und  gelegen  zu  eynem  rechten  erben  ewigk  den  hof  der 
do  leyheth  allernehest  dem  closter  den  unsz  Clausz  Dursz  hat  aufge- 
lassen und  was  zuvorn  Hansz  Keysszers  gewest,  alszo,  dasz  das  vorge- 
nanthe  gotteshausz  sal  unszer  stad  und  unsern  mytborgern  k«  ynen 
schosz  noch  zcinsze  ader  bethe  geben  no(‘h  wachen  von  dem  vorge- 
genanthen  hoffe;  dasz  woln  wyr  yn  eyn  guth  gewerc  seyn.  Uesc'hogesz 
auch,  dasz  dysz  vorgnanthe  gotteshausz  beuwethe  eyn  hausz  auf  dem 
vorgnanthen  hoffe,  der  das  hausz  mytte  ader  bestünde  zu  eynem  ier- 
lichcn  zcynsz  vom  gotteshausze,  dar(!)sal  das  thoyr,  dasz  do  hynderdesz 
clostersz  schmede  levth,  auf  und  zeuthun  und  be.schlvsszcn  nivt  der 
statd  ratha  (!)  und  sal  aller  artickel  dy  vorgeschryben  se\mtli  ledigk 
und  losz  seyn.  l)esz  gybbeth  dasz  vorgnanthe  gotteshausz  unser  stadt 
wvder  vor  Clausz  l)tu*sz  liof  vvr  hof  mvt  allem  rechte  alszo,  alsz 
dasz  gotteshausz  vor  daran  hat  gohat,  dy  legen  auf  der  vyhweyde, 
der  ist  evner  Bvlsz  kvnder,  der  zvnseth  alle  iar  HI  loth  auf  sancti 
Mychaelis  tagk  und  IIH  hüner,  und  dasz  neheste  hofgen  darbey  zu 
dem  closter  warth  gyb  (!)  eynen  ^/2  vyrdungk,  Johannes  Voyth  eine 
halbe  margk  und  IIH  huner,  die  Kachelhoffin  HI  loth  Hll  huner, 
Johannes  Oerber  I virdungk  von  seynem  hof  auf  sant  Mychaelis 
tagk.  Der  guther  luid  zynse  vorczeyheth  dasz  gotteshausz  myt 
allem  rechte  an  allerlye  orgelist  inval  und  wydersprache.  Desz 
zeu  urkunde,  dasz  alle  dyssze  vorgeschrA'ben  stucke  und  artickel 
stethe  und  gancz  gehalden  werden,  desz  haben  wyr  vorgnanthen  Hansz 
S(rhonethylo  stadvoytii  und  ratlimanne  unszer  stad  ingesygyl  an  dyseii 
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brvf  init  w»)l bedachtem  mutlie  lassen  licngcn.  Nach  ;^ottcs  gt'borth 
rhauszenth  iar  dreyhundertJi  iar  in  dem  fünf  und  neunczi^estcu  iare 
an  .sant  Walpurgen  tliage. 

(Jop.:  Cod.  Helft,  p.  Stifi.  Geh.:  Moaei'  IV  p.  6. 

1895.  ISeptember  8.  121. 

Gilnthcr  Graf  zu  Mansfeld  übcreiffiid  auf  Bitten  Jan  Trost' s 
dessen  Tochter  der  Aebtissin  MathiUle  und  dem  Kloster  zu  Eis- 
leben Zinse  zu  Besoistedf  Dederstedt.  A ugsdorf  Asetulorf,  Dorn- 
stedt und  Naundorf. 

Wyr  Günther  von  der  gnade  gottes  graffe  und  herre  zeu  Manstelth 
und  alle  unszere  erben  bekennen  in  dysszem  kegcmwyrdigen  bryffe, 

dasz  wvr  mvt  wvlln  unszer  bnider  verczevhen  und  la.sszen  unszer  leben 

« « » • 

und  genczlich  eygen  über  drey  margk  gehles  den  iungkfrawen  in  dasz 
closter  zeu  Eyszleben  dureli  bethe  wylhm  der  erwyrdigen  unszer  lyben 
muhemen  fmu  Mechtylden  eptiss(;hyn  desz  egimanthen  clostersz  und 
durch  bethe  wyllen  Jan  Trostes,  ern  Henn^mg  Trustes  son,  dy  er  dar 
eyn  iegeben  hath : zeu  Beszenstetd,  Clausz  Fryczen  eynen  vyrdung  von 
eyner  halben  huffen,  CkmraM  Ryezkyn  eynen  halben  vyrdung  von 
eyner  halben  huflen,  Ciliaeus  beyderRynneu  eynen  halben  tyrdung  von 
eyner  halben  huflen;  zeu  Dederstetd  Borige  anderthalben  vyrdung  von 
evuer  halben  huffen  und  von  evnen  hoff,  die  Kullvnn(‘  evnen  fvrdung 
von  einer  huffen:  zu  Ostorp  an  Knotfelsz  gutlie  eyne  margk  von 
dreven  huflen  und  zweven  hoffen;  zu  A.'^zendoi-f  und  Üornstetd  dntte- 
halben  fyrdung,  desz  gybt  Clausz  Jaeobus  eynen  halben  fvrdung  von 
eyne  (!)  halben  huflen.  Thyme  Renez  anderyttehalben  ^ (!j  von  eyner 
huffen  und  von  eyneni  hoffe,  Weneze  Gerwyg  einen  Vi  fyrdung  von 
einer  halben  huffen;  zu  Nyendorf  Kerstan  Rümesguth  eyn  tyrdung  von 
eyner  huflen.  Dasz  wyr  vorgenanthe  graffen  und  hem;n  das  stethe 
und  gantz  halthen  wollen , des  hengen  wir  graffe  Günther  zeu  einem 
bekenthnisz  un.szer  ingf*s(e^)l)  an  dysszen  uffenen  brvf,  der  iegeben  ist 
nach  Gristi  geborth  driczenhundeiih  und  darnach  in  dem  funfund- 
neunzigesten  iare=^  an  unszer  frawen  tagk  yrer  geburth. 

(op.:  Cod.  Helft.^p.  3:i8.  — Geth.:  Moser  IV  p.lS. 

* aiulo  auf  Husar.  2 JiJine  moderne  Hand  hat  in  der  l’eberschrift  I V corri- 
yirt  atul  im  Te.vt  unter  UH  geschrieben. 


1899.  Februar  25.  122. 

Günther,  Alhreeht  und  Volrad  Grafen  zu  Maus  fehl  übereignen 
dem  Kloster  Neu -Helfta  Zinse  auf  der  Viehiceide  zu  Eislrbeti, 
zu  Tlisdorf  Wolfwale  und  ffelftu. 

Wyr  (riintfT,  Albi-ec.ht  und  Volratd  gebruder ^ grafen  und  herrn 
zu  Manszfelth  und  alle  un.szere  erben  bekenen  uffentlich  in  dvs.szen 
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köpfen  wert  iiflenen  Itrvffe  vor  allen  den  dy  yn  seh(*n,  hon'n  adder 
le.szen,  dasz  wvr  nivt  »:uthen  wvln  evnfreelitiehlieh  mvt  i^anzer  fulborth 
mid  wülbedachten  niiihete  dureh  gottos  unszer  und  iinszer  eldern^  seien 
selicheyth  wyllen  diireh  bethe  Bftssze  Weyezen  iinszers  getrawen  haben 
voreygenth  und  voreygenen  inyt  kraft  dysses  bryfll's  d('n  inn)gen  in 
got  unszer  lyben  be.sundern  der  eptis.schyn  und  der  ganczen  sampnungem 
g(‘meynigkliehen  des  iungkfraucn  elostersz  Nawen-Helfte  bey  Ey.'^zleben 
(lys.se  nachgeschrybenc  zwu  inargk  geldes  und  dryezehn  Iraner  ierliehen 
zvn.szt's  Evslebv.seher  wehere,  dv  er  Hans  von  Miichelde  mvt  unszerem 
wyln  hat  abgekauft  niyt  seynem  g(‘ldt  Hansen  ßenh'vben.  Dye  guther 
haben  in  dysszer  zc(‘yth  Hans  Schonetyle  sechs  Schilling  A von  eynem 
garthen  uf  der  vyhweyden  auf  saut  Mychels  tagk,  Heyne  Beyl  sechste- 
halben schylling  Walburgis  und  sechs  schylling  Mycdiaelis  von  eynem 
garthen , Hausz  Sterszleben  zwene  .schylling  Walburgis  und  zweite 
schylling  Michaelis,  Thylen  Kemerersz  wethwe  zwene  schylling  Wal- 
burgis und  zwene  Mychaelis,  Hans  Schone  vyher  schylling  Wiilbuigis 
von  eynem  garthen,  Heinrich  Haczekenbarth  sechs  schylling  Walbiugis 
und  .sc'chs  .schylling  Mychaelis  von  einem  garthen 3 und  fünf  huner, 
Hanckel  Puschs  vylier  .schyllingk  groschen  Walburgis  und  vyher  hftner 
Mychaelis  von  eynem  garthen,  Hans  Burcharth  vyher  schylling  groschen 
Walpurgis  von  einem  garthen.'*  Dyssze  vorgeschrybene  garthen  ligen 
alle  an  der  vvhewevden  zu  Evszleben.  Hansz  mvt  dem  Barde  evnen 
vvrdungk  von  einer  hufe  zu  Bvstorf,  Ulrvch  Thevder  evn  halben  vvr- 
duugk  von  eyner  */.2  hutte  zeu  Rystorf,  Hansz  Smeling  zewene  sc'liylliDgk 
Mychaelis  von  zcwblf  ackern  zeu  Wolferode,  Pawl  Prister  zewene 
huner  von  vyher  ackern  Mychaelis  zeu  Helpede,  Jan  Gleff  achezehen 
pfhennig  Mychaelis  von  vyher  morgen,  Brosze  Syffarth  II  huner  Mycha- 
elis  von  einer  we.s.szen  alles  alda  zu  Helfte.  Dys.sze  vorgnanthen  guther 
und  zeyns  hat  uns  Benleyben  ufgela.sszen , darane  verzeyhen  wyr  und 
unszere  erben  unszer  lehen  und  eygen  und  alle  unszer  recht  Auch 
i.st  uns  wysszentlich , dasz  der  egenanthe  er  Hans  von  Müchelde  hat 
abegekauft  dem  egemanten  gotte.shausze  eyne  margk  zcyn.sze  Iszlebys- 
.scher  wehere  ierlicher  gulde,  dy  weyl  dasz  er  lebet,  an  hausze  und  an 
hotte,  der  in  dysszer  zeeith  ist  Kulen  (!)  Eygendorp.sz  und  Icyth  an 
santh  Andreas  kyrchhutt'e  zu  Iszleben,  alsz  .so  dasz  dasz  hau.sz  und  hoff 
keyn  probest  sal  besweren,  dasz  an  den  vj.>rgnant('ii  zcynsz  magk  ge- 
hvndern.  Dvsze  vorgeschrvbene  zvn.sz  sal  und  wvl  der  vorgenanthe 
er  Han.sz  von  Mucheide  gebrauchen  und  geiiysszen  myt  lehen  und  niyt 
allem  rechten  ane  allerley  argelyst  hyndernisz  und  \vydersprachen  dy 
wevl  dasz  er  lebeth.  Nach  sevntm  zcevthlichen  tode,  so  sal  dv  vor- 
gnante  zcynsz  folgen  gancz  der  obgnanten  sampuung  in  das  kelnerye 
ampt;  Hyrumb  szo  sal  und  wyl  dy  gnanthe  sampnung  alle  iar  desz 
ehegnanten  eru  Hanszen  iarzeit  hegen  auf  den  tagk  alsz  er  vor- 
storben  ist  myt  den  vygilien  desz  abend(s)  und  des  morgenst  (!)  myt 
der  sehelmesz  ordenthlich  und  innigklichen.  Hyrumb  szo  sal  dey  (!) 
kelneryn  der  sampnung  herlich  und  rtwchlich  dynen  myt  guthem  byre 
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myt  .‘jcmeln  iiml  fysschoii  und  sal  dorn  prolx'st  III  scliillinj.^  j^obon, 
iodom  capollan  1 lotli,  dy  myt  yrn  zcii  koro  stehen  und  stethe  niyt  yin 
zcu  tysselie  gt>lien,  und  dem  altaiyston  eynen  schyllingk  ab  sy  helfen 
vvgilioii  und  mesze  halten,  iodom  des  probest  schuler  VI  JH.  Auf 
(la.sz  (lasz  alle  dvssze  vorgesohrvbene  stucke  und  artikel  dvsszes  brvffes 
alle  nivt  einander  und  iczliches  besunder  stethe  gaiuiz  und  unverruckt 
p'halh'ii  werden  von  unsz  und  alle  unszern  eiben,  haben  wvr  Guntlun-, 
Albrcclit  und  Vulr.ith  gebnuler  graften  und  hern  zcu  Mansfelth  vor 
lins  und  vor  unszere  erben  unszer  insvgvl  an  dvsszen  brvf 
wvsszenthl  ch  lasszen  beugen.  G(*schryben  nach  Cristi  geburth  dry- 
czenlmnderth  iar  darnach  in  dem  neunundneunczichsten  iai*e  des 
(lynstagk  nach  reminiscere. 

Cup.:  Cotl.  Helft.  />.  332.  Gefir.:  Moser  IV  p.  Ü. 

• gehrmler  von  aiuhrer  Hand  mit  anderer  Hinte  ülfcrffeschrietK'-n.  - cidcrn 
ftberytschrieöen.  ^ von  eyncm  j^arthcn  (vn  andeicr  Hand  an  der  heitc  naehtje- 
fragen.  * iarczeyth  Ijcgcn  übetycsehrieben. 

1400.  m. 

Es  Zahlen  (lau  Bischof  ron  Ifalberskidt  an  jährlicher  Brocarafion: 

Prepositus  in  Ysleve  III  marcas  usuales 
mul  die  Pfarrkirchen: 

Neinstede  XXX  grossos;  jirepositus  in  Islevo  habet. 

Kistorp  ad  sanctum  Cirigaclim  XVI  grossos  et  est  in- 
corporata monasterio  in  Islcve. 

Helpode  ad  beatam  Virginem  IV  .solidos  et  est  in- 
corporata mona.sterio  in  Isleve. 

dem  lieffistr.  procar,  simpl.  de  1400:  SUuUsarchie  Maiflebarg.  — Gedr. 
iUUsclirift  /’.  Ndrsachs.  1802,  p.  33.  72.  84. 


1403.  Mal  3.  124. 

(rd)hard  und  Gcbhrird  Thanne,  Vettern,  cerkaufen  deni  Kloster 
JSeu-Helfta  genannte  Zinse  zu  Eisteben  iviederkäuflich. 

Ich  Gebeharth  Thannen  der  alte  und  ich  Gelndiarth  Thannen  der 
iunge  vettern  wohnhafti.k  in  dysser  zceyth  zu  Eyszleben  und  alle 
uii.szer  erben  bekennen  und  thun  kunth  in  dysszen  unszern  uft'enen 
briffe  vor  alle  den  dv  vn  sehen  hören  ader  leszen,  dasz  wvr  mvt  wol- 
liedai’hten  müthe  recht  und  redlich  verkeuflen  und  verkauft  haben  uf 
eynem  wyderkaiif  myt  kraft  dy.szes  brvffes  der  erwyrdigen  unszer 
^'iiedigeu  lyben  frauen  Mechtilden  cpti.schyn  und  Sophien  der  kclnerynno 
und  «len  iungkfrauen  gemeyne  der  sampnung  des  heiligen  gotteshauszes 
zu  Nawen-Helfte  gelegen  uszwendich  der  mauren  bey  Iszleben  III  ^2 
«'hniale  margk  ane  drey  schmale  groschen  l.szlebyss(*her  wehere  gehles 
gerlicher  gulde  und  zyn.sz  uf  sancti  Mychaelis  tag,  dy  wyr  yn  be- 
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wcyszetli  haben  an  dysszen  nachgesehrybenen  unszern  hithen  und  gii- 
tern  dy  doselbest  zeu  Eyszleben  wonhaftigk  seyn  alszo:  Hans  Prime 
gybbeth  eyne  niargk  von  eynein  gartlien,  Jan  Oder^  gybt  eyne  halbe 
niargk  von  eynem  halben  garthen,  Albreeht  »Stdiepplier  gybt  eyn  halbe 
margk  von  eynem  gaithen,  Hans  Peydersz  gybt  dreyzehendehalben  schyl- 
lingk  phennige  von  eynem  garthen , Küne  Stane  gybbeth  zewelf  scliyllingk 
ptenning  von  eyncr  weszen  und  Hans  Somerkorn  der  Jilte  gybbeth 
zewene  und  zcwenczich  pfhennig  von  eynem  garthen.  I)ie  guter  alle 
gelegen  seyn  in  dem  brucho  zeu  luthgen  Plyszleben.  V^on  allen  dyszeii 
vorgenanten  zcynszen  und  guthern  sal  der  probest  desz  ehergenanten 
gotteshauszes  zeu  vornan  haben  behalden  und  ausznehemen  alle  iar 
ierlichen  eine  halbe  margk  goldes  derselben  Iszlebyssclien  wehere,  alsz  wyr 
beyde  Gebhard  vetter  gnanth  dy  Thannen  dem  probeste  dy  zcuvorii 
von  demselbigen  guthern  pfhlogen  zeu  geben  und  zeu  reychen  zeu 
zeynsze  dem  gnanten  gotteshausze.  Dysse  vorgnante  zeynsz  an  den 
vorgnanten  guthern  haben  wyr  yn  gelaszen  und  iegeben  vor  anderthalb 
und  dreysigk  breythe  schock  groschen  Freyberger  muncze  alsz  sy 
iczunth  ful  gonge  geneheme  und  nnversehlagen  seyn,  dy  unsz  fulnkum- 
men  nuczlich  und  wol  von  on  beczalt  seyn.  Und  hyruber  szo  haben 
unsz  dy  ehergnanten  unszer  gnedige  frau  frau  Mdehtilde  eptissehe 
Sopfhya  kelnerynne  und  dy  iungkfrauen  der  ganczen  sampnumre  ge- 
moync  dy  gunst  und  freunthsehaft  gethan,  das  wyr  chergenanthen 
beyde Gebhartd  vettern  genath  (!)  dy  Thannen  dy  vorgesehrybenen 
zeynsz  und  guter  wyder  mögen  keufen  um  anderthalb  und  di*eyssigk 
breythe  scluKik  groschen  Freybergscher  muncz  und  weher  alszo  voige- 
schrvben  steheth  ader  alsz  denne  zeu  den  geczevthen  zu  Evszleben  die 
gemeyne  were  vul  gonge  geneme  und  unverschlagen  ist.  Das  mögen 
wyr  thun  wenne  ader  in  welchem  iare  unsz  da.sz  eben  ader  gefugksam 
ist;  dy  wylkoresal  an  unsz  genanthen  vettern  geheyszen  dy  Thannen  ader 
an  unszern  erben  stehen  und  nicht  an  den  vorgenanthen  an  unszer 
IVauen  der  eptisschyn  an  der  kellnerynne  noch  an  den  iungkfrawen  der 
sainpnunge  gemeyne  des  vorgenanten  gotteshauszes.  Weher  auch  Sache 
dasz  wyr  dy  vorgnanthe  zeynsze  und  gftther  alszo  wyder  keul'ten,  so 
sal  dach  der  gnanto  probest  der  zt*u  den  gezceythen  ist  dy  gnanthen 
halben  margk  geldes  an  unsz  beydon  Gebharden  vettern  genanth  die 
'rhannen^  ader  an  unsz(‘re  erben  und  an  den  vorgnanthen  guthern 
haben  und  behalten ; dv  sollen  wvr  on  denne  vorthan  alle  iar  ierlich 
r(?ychen  und  geben  von  desz  gotteshausz  wegen  auf  santh  Mychelsz 
tagk  alsz  wyr  vor  und  bysz  lieber  auf  dyssze  zceyth  dy  gereycht  und 
iegeben  haben.  Auch  en  sal  so  nymant  von  unszenith  wegen  dy 
gnanten  zynsze  und  guter  wyder  alle  noch  halb  noch  eyn  teyl  wyder- 
keutfen  noch  wyr  selber,  wyr  en  thun  es  dan  eintrechtigklich  myt  fulii- 
kumniner  aller  beczalung  unszers  eygnen  geldes  adder  unszer  erben 
nach  .unserem  thod.  Wer  esz  auch,  dasz  esz  alszo  geschege,  dasz  der 
gnanten  guth(*r  lehennunge  zeu  thun  noth  wehere  von  thodes  wegen 
do  goth  vor  sey  oder  von  keufters  wegen,  dy  lenung  sal  die  kelnerj  nne 


I 


Digltized  byGoogls| 


I 


No.  I24-12r>  a.  1403  - 1405.  203 

adtT  wen  sic  djn*zcii  von  der  swimpnungo  wegen  schickt  ader  yme  das 
k'fcitli  der  .sfil  die  leuunge  niyt  vuller  kraft  und  macht  thiin  hynnen 
dysszer  zceyth,  dy  weyle  wyr  die  vorgnantlie  zynsz  und  guther  uiclit 
wvder  von  vn  keuffen.  Alle  dvssze  vor  und  nachgeschrvbene  rede 
Stucke  und  artickel  dysszes  bryffe  reden  und  globen  wyr  eher  gnanthen 
Gebharth  und  Gebharth  vettern  genant  dy  Thannen  den  vorgnanten 
fhuien  Mechtyldon  eptysschyn  Sophia  kelneryn  und  der  ganczen  samp- 
nung  gemeine  desz  eher  gnanthen  gotteshauszes  stete  und  gancz  un- 
vorbrochlichen  zcuhalden  ane  wydei*sprache  und  allerley  argelist  Desz 
zeu  orkund  und  merer  si(dierevth  szo  hab  ich  Gebharth  Thannen  der 
eldere  meyn  inges(egel)  vor  mych,  vor  Gebharth  Thannen  den  iungen 
meynen  vettern  und  vor  alle  unszc  erben  wysszentlich  gehangen  an 
(lysszen  uffenen  bryf,  desz  ich  Gebharth  Thannen  der  iiinge  ehergfianth 
hyran  in  dysszer  zceyth  gebrauch,  wen  ich  eygensz  ingef.'^egel)  nicht 
en  habe.  Gegeben  nach  Ciisti  geburth  wyrezenhunderth  (!)  iar  darnach 
in  dem  drytte  (!)  iare  an  desz  heyligen  creuczesz  tage  alsz  esz  gefun- 
den wartli. 

Cop. : Cod.  Helft,  p.  .134.  — Gedr.:  Mmer  IV  p.  13. 

* Vtelicicht  auch  Ader.  2 |riit.tcr  doppelt.  ^ beyde  doppelt.  ^ Cop. 
Tliannanth.  ^ dar  zeu  iiberpcsdiri^cn. 

1405.  Januar  27.  125. 

Daniel  Kutze  verhanft  dem  Hdhniaun  Flasche  und  dem  Kloster 
Ncu-Ueljta  einen  Jahrzins  von  1/2  Hufe  zu  Helftaj  die  er  vom 
Kloster  zu  Lehn  trägt,  wiederkäu/lich. 

Idi  Daniel  Kuczen  Danielsz  son  und  alle  nioyno  erben  selbgelden 

kkennen  und  thun  kunth  in  dvsszem  unszem  utfenen  brvffe  vor  alle 

% • 

den  dv  vn  st'hcn  hören  oder  Jeszen,  dasz  i(di  mit  vorwolbedachtem 
niüthe  mvt  wvllen  wvsszen  und  vulborth  mevner  mutter  und  mevner 
. hauszfrawen  und  durch  eherhattiger  noth  wyln  verkeutfe  und  verkautt 
habe  mvt  kraft  dvszes  brvffes  auf  evnen  wvderkauf  Bethemanne  Flasschen 

• »ft  «ft 

zcii  seynen  Icybe  dy weyl  er  lebeth  und  nach  seinem  (!)  thode  den  innigen 
iimgkfrawen  der  ganczen  sampnunge  gemoyne  desz  heylichen  gottes- 
hauszes zeu  Nawen  Heltte  gelegen  busszen  der  nmuren  zeu  Eyszleben 
ein  halb  breyth  sch.  gr.  gelds  gerlicher  (!)  gulde  und  zcynsze  an  einer 
schoszfreyen  halben  huffe  gelegen  auf  (Jem  fehle  zeu  Helfthe,  dy  ich 
zeur  lehen  habe  von  dem  gnanthen  gotteshausze  iinde  die  nuhe  under 
sich  haben  Günther  Pulnis  Ilansz  sevn  bruder  und  Elsze  ore  mutter. 

ft 

Dyg<*lbigon  ader  wer  dy  gnanthen  halben  huffe  under  sich  hat,  solle 
alle  iar  ierlichen  den  gnanthen  czinsz  reychen  und  geben  dem  vorge- 
nanthen  Bethemanne  Flasschen  dvwevl  er  lebeth  und  nach  seynem 
thode  der  vorgeschrybenen  sampnungi'  gemeyne  myt  gereythen  groschen 
alszo  sy  wol  genge  genemo  und  un verschlagen  seynth,  auf  .sancti 
Mychaelis  tagk,  de  do  nuhe  liehest  zeukunftigk  ist  nach  gyft  dy.sszes 
brjffes,  und  dar  nach  auch  alle  iar  ierlich  auff  .sancti  Mychaelis  tagk,  4 
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dv  wevle  sv  dvsszen  brvf  uiidor  sich  uiirl  inno  liabon  anc  verc/uch 
« « • • • 

ane  wydci-spraclie  und  anc  allerley  argelist.  Und  wyr  liabcn  desz 

abeczicht  gotlian  und  verczvhen  unsz  desz  geuczlicli  ane  allerleve  in- 

traokt  böser  meynung.  Uo-sz  vorgeschrieben  *'2  sch.  gr.  geldes  haben 

wyr  one^  gelasszen  und  iegebon  vor  V sch.  gr.  Freyberger  nmnze,  dy 

unsz  b(‘revtli  von  vn  nützlich  vulnkominen  und  wol  beczalth  sevnth. 
« » * 

Darüber  szo  haben  unsz  der  vorgenanthe  Betheman  Flassche,  dy  innigen 
iiingkthiuen , die  ganeze  sanipnung  genieyne  desz  gnanthen  gotteshausz 
die  gunst  und  freuntlischat't  gethan,  das  wyr  dasz  ehergnanthe 
schock  gros(dien  geldes  wyder  mögen  keutfen  uinb  fünf  schock  gn)sclien, 
als  sy  (hin  zcii  den  geczeythen  wol  gange  und  gebe  und  nnver- 
schlagen  sevnth.  Dasz  möge  wyr  thun  wenne  ader  in  welchem  iare 
unsz  dasz  eben  ader  gcfugksam  ist,  alszo  b(\scheydenthlich,  ab  wyr  den 
wyderkauf  thethen,  szo  sollen  und  woln  wyr  das  gnanthe  heubtgclth 
myt  allen  verseszonen  zcynszen  yn  gntlh'h  wyder  geben  und  sy  desz 
wol  heczalen  ane  alle  argelist  und  ane  alles  geferde.  Und  auf  das  alle 
vor^  und  nachgeschriebene  rede  stucke  und  aitickel  dysszes  bryffes 
von  myr  eigenanthen  Daniel  und  von  meynen  erben  stethe  und  gancz 
und  unvorbrochlich  gehalden  werden,  desz  zeu  urkund  und  merer 
sichorhevth,  szo  hab  ich  mevn  insvgvl  vor  mveh  und  mevne  erben 
g(‘hangen  an  dysszen  uffenen  brvf.  Und  dysszen  auch  zeu  bekennt- 
nisz  und  zeu  gezeugknisz  so  hab  ich  Ludicke  Botterbergk  und  ich  Jo- 
hann Bach  unszer  beyde  insygyl  wisszentlich  myt  angehangen  an 
dysszen  uffenen  bryf,  der^  gf'gelx’n  ist  nach  Cristi  gebinth  vvrezenhen- 
hnnderth  (!)  iar  dar  nach  in  dem  fünften  iare  an  dem  sunnabend 
liehest  nach  sancti  Fauelsz  tagk  als  er  bekarth  warth. 

Cop.:  Co(l,  Helft,  p.  32U.  Oedr.:  Moser  IV  p.  17. 

* <lc  — tajfk  am  Hunde  nuchiietrmjen.  - one  von  andrer  Hand  übertjeschrk- 
b*m.  ^ vor  uheiujeschrielH'n.  ^ der  üba'geschriebcn. 

UOT.  September  15.  136. 

Günther.,  Albreeht  und  Vulrad  Grafen  zu  Man.'ifcM  übereignen 
dem  Kloster  Keu-IIelfta  einten  demselben  von  Dielrieh  Koch 
Sladtrogi  zu  Kisleben  überlassenen,  Weinberg  zu  Klein  - Eis- 
bjben. 

Wyr  Günther  Albivchth  und  Vulrath  gebrudere  graffim  und  hern 

zu  ^lansfelth  und  alle  unszere  erben  wvr  bekennen  uffenbar  und  thun 

« 

knnth  in  dvsszom  unszerm  uffenen  brvff’e  vor  alle  den  dv  vn  sehen 
honm  adder  leszen,  dasz  unszer  lyber  getrawer  Didicke  Koch  iczuntli 
nnszor  vovth  zu  Evszleben  mvt  vorwolbodachtem  muthe,  nivt  unszer 
gunst,  mvt  unszerm  guthem  wvllen  und  wvsszen  und  auch  mvt  unszer 
vulborth  ri'cht  und  r(‘dlichen  vergeben  hat  und  vergybeth  uffenbar 
unszerm  gottf'shausze  desz  iungfrauenclostersz  gimanth  Xauen- 
Ilelfte  gelegen  auszwendigh  der  mauren  unszer  stad  Eyszlebon  eynen 
weyngarthen  gelegen  zeu  Lu  tilgen -Evszleben  an  dem  beige  bey  der 
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liiittlien  den  er  von  unsz  und  unszer  hei-sclrnftli  \venczl)yszheiier  an 

dyssze  zceyth  zur  leben  geliat  hat,  denselben  weyn^artben  aueb  Ileyn- 

rieh  JJatzkenbartb  vortban  von  Didieken  Koeli  genanth  zcur  leben  ent- 

phaugeii  bat,  myt  zebnden  niyt  zynseen  myt  aller  siiiulerlicber  zubebo- 

runge  und  allem  rechten  idocli  myt  alszo  getbanem  unterscheytb  alsz 

hyrnach  gescbryben  stetd.  Heinrich  Hatzengenbarth  und  seyne  erben 

ader  wer  den  vorgnantben  weyngartben  under  sieb  und  inno  bat,  solle 

alle  iar  ierlichen  auf  sancti  Mvcbaelis  vor  zeende  und  vor  zvnszen  do- 

» * 

von  reychen  und  geben  iungktrauen  Hanna  und  iungkfrauen  Marga- 
retlien  closteriungkfrauen  in  dem  ebegnantben  gottesbauszen  zeu 
Xawen  - Helfte,  dy  desz  vorgnantben  Didieken  Kochs  tboebtere  seyntb, 
drey  breytbe  schock  creuezgroseben  iculicbes  geldes  alsz  sy  in  unszer 
bersebaft  und  in  un.szerm  landen  vul  g(?nge  genem  und  unverscblagen 
seyn.  Desz  sollen  dy  gnantben  iungkfrauen  beyde  genysszen  und  ge- 
brauchen zu  yrem  leybe,  dy  weyle  sy  beyde  oder  yr  eyne  lebetb,  ane 
allerley  vei’zcuch.  Nach  yrer  beyder  tbod  szo  sollen  dy  vorgesebry- 
beuiien  drey  breytbe  Schilling  geldes  vor  zeenden  und  vor  zcynsse  ge- 
liorn  und  gefalii  in  dasz  egeuantbe  gottiszbausz  den  iungkfrauen  der 
Siimpnungen  geme.vne  desz  coventes  (!)  alle  iar  ierlichen  von  dem 
gnantben  weyngajtben  ewigklicben  aufzeubeben.  Und  dasz  vorgnantb 
gelth  soll!  sy  danne  ierlicb  alle  gleycb  under  sycb  tbeylen  ano  allerley 
vorteyL  Und  besundern  so  sollen  auch  ein  probest,  der  zeu  den  ge- 
czeyüien  ist,  den  vorgnantben  weyngartben  leyben  und  sal  daran  dy 
leben  haben  und  tbun,  wen  sieb  dasz  geborth  und  alsz  dicke  dasz  not 
ist,  von  der  .sampnungen  wegen  gemeyne.  Und  byrumb  so  sollen  und 
woln  dy  obgenantben  iungkfrauen  der  sampnungen  gemeyne  desz  ob- 
gescbrj'benen  gottisbauszes  den  vorgenantben  Didieken  Koch  und  Katbe- 
rinen  sevner  elicben  wertbvn  nach  vrem  tbode  evnsten  im  iare  vre 

« ^ « 4' 

ianzeytb  begehen  und  begehen  lasszen  und  gedencken  in  yrem  innigen 
gebethe  Didieken  Kochs,  Hannen  und  Katherinen  seyner  bauszfrauen, 
yrer  kynder,  yrer  elter  und  alle  yrer  altbvordern  seien  und  aller  der 
seien  dy  ausz  yrem  gescblecbtc  vorstorben  seyn  mit  allen  gloybigen 
seien  alle  iar  ierlicb  an  dem  andern  sontage  nach  dem  ptingestage  des 
abendes  myt  der  vigilien  und  des  morgenst  (!)  auf  den  mantagk  myt 
der  selmesszen  an  allerley  wyder.spracke.  Vortbmebr  szo  bekennen 
wyr  obguantben  liern  von  Manszfeltb,  daszwyr  umb  gottes  wylleii  auch 
umb  unszer  eitern  und  uszer(!)*  seien  selickeytb  wyln  und  durch 
betbe  desz  egenanten  Didieken  Kochs  un.szers  voyten  dem  vorgnantben 
guttesbausze  zu  Nawenbelfte  dy  eygescbaft  ader  den  vorgnantben  weyn- 
gartben myt  zeenden  mit  zcynszen  myt  aller  siiiulerlicber  zeubehorungen 
und  myt  allem  rechte  wylligklicben  iegeben  haben  voreygenen  den 
also  mvt  craft  dvsszes  brvttes  und  wvr  vorzevben  unsz  desz  weyn- 
gartbensz  myt  alle  unszerm  rechte,  dasz  wyr  by.sz  anher  daran  gebat 
haben  nub  und  umbiner  ewigklicben.  Auf  da.sz  alle  rede  stucke  und 
artyckel  dvsszes  bryffes  und  besunder  der  eygentbumb,  alsz  vorgeschry- 
beii  stetd,  von  unsz  von  un.szern  erben  und  von  alle  unszern  naebkome- 
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lingeii  ane  wyderruffunge  und  ane  wydersprache  ewigklichen  stetd  und 
gancz  und  unvorbrochlicli  gehaldon  werden,  desz  zu  bekenthnisz,  zeu 
urkunde  und  merer  sieherhevth  so  hal)on  wvr  Uunther  Albrecht  und 
Vulrath  gebrudo  (!)  graffen  und  heni  zeu  Manszfelth  unszer  aller  in- 
sigyl  vor  unsz  vor  unszer  erben  und  vor  aller  unszer  nachkomlichen 
eytnKditigklichen  (!)  und  wysszentlichen  gehange  (!)  lasszen  an  dysszen 
uffenen  bryf,  der  do  iegeben  ist  nach  Cristi  unszersz  hern  geborth 
vyrezenhunderth  iar  darnach  in  dem  sybenden  ihare  am  domstagc  nehe.st 
nach  desz  heiligen  creutz  tage  alsz  esz  erhoben  warth. 

Cop.:  Co(h  Helft  p 392.  — Gedr.:  Moser  IV  p.  22.  — Der  Colex  entJwit 
p.  390  auch  eine  (Moser  p.  20  abgedruckte)  Urkunde  ron  1406.  Januar  6,  durdi 
welcfte  die  Grafen  Günther,  Albrecht  und  Volrad  dem  Didicke  Koch  den  oltigen, 
hiet'  als  bei  der  Warte  zu  Klein- bjisldjen  belegen  bezeichneten  Weinbeig  als  Erlh 
zinsgut  leihen. 

^ imd  uszer  übergeschHeben.  ^ einmal  iare  dnrchstrichen. 

1400.  April  4.  127. 

Giiniher,  Albrecht  und  Volrad  Chrafen  zu  Mansfeld  hektmden, 
dass  Simon  HoUzhauer  von  seinem  Hause  „gelten  in  unszer 
.Stadt  Eyszleben  kegen  der  lynden,  dasz  etwan  der  Merrymne 
hauss  wa.ss“  eynen  Jahrzins  von  2^(2  auf  Walburgis  und  2^li 
auf  Michaelis  zahlbaren  Schock  Kreuzgroschen  „der  edelen  unszer 
lieben  muhomen  frauen  Sophien  von  Stalbergk  itziinth  eptissche, 
orn  Hermann  Weszenstedt  itzuntli  probeste  und  der  ganczen 
sampnunge  unszers  iungkfruuen  closters  zeu  Nawenhelfte  und 
alle  yi*en  nachkomenden“  für  50  Schock  alter  Kretizgroschm  „der 
itzund  in  dysszer  zeeith  — fünf  und  funfzich  eynen  guthen 
Reynischen  fl.  geldeu‘‘  wiedcf 'käuflich  verkauft  hat. 

— iegeben  — nach  Cristi  geburtJi  M^lIIRIX  am  dornstag  nehest 
nach  dem  palmtage. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.  32r>.  — Gedr.:  Moser  IV.  p.25. 

1412.  August  Iß.  12s. 

Erhard,  Abt  zu  Ulmmelhurg,  PetruA  Pi'ior  von  Kloster  Mans- 
feld und  die  Pfatrrr  von  S.  Andrms  uml  S.  Petri  in  Eisleben 
schlichten  einen  Streit  zwisdien  dem  Propst  von  Neu -Helfta  wui 
dem  Katharinen- Hospital  tw  Eisleben. 

Nos  Krhardus  abbas  dei  gracia  in  Weymelborgk  ordinis  sancti 
Benedicti,  Petrus  prior  monasterii  Closterm  a nszfelth,  Conradus  et  Me- 
ningus plebani  ecclesiarum  sanctorum  Andreo  et  Petri  in  Eyszleben 
arbitri  compromissarii  (et)  ^ compositores  cause  et  parcinm  subscriptanun 
recognoscimus  jniblice  protestantes,  quod  contmversias  (!)  Utes  et  discordias 
alifjuaindiu  nndas  et  ventilatas  inter  venerabilem  dominum  Hermann  um 
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Weszeiistetd  prepositum  monasterii  in  nova  Helfthe  dicti  ordinis  ex  una 
et  discretum  virum  - Bertoldum  Bompii-tlien  provisorem  hospitalis  sancte 
Katheriiie  virp;inis  extra  muros  Eysleben  parte  ex  altera  dilig(oiter  in- 
spectis litteris  nobis  hinc  inde  exhibitis  <le  certis  mansis  seu  agris  in 
eisdem  litteris  expressis  et  designatis  sopivimus  terminavimus  in 
unionem  pacis  redegimus  et  pronunciamus  ut  sequiter(!):  Quod  pro- 
dictura hospitale  sancte  Katherine  a solucione  decimo  de  dictis  mansis 
et  agris  non  debeat  esse  exemptum.  Quam  pronunciacionein  predicto 
partes  nomine  suarum  ecclesiarum  firmam  habuerunt  atque  ratam. 
Huiusmodi  obligatio  decime  claret  tenore  litteram  predictarum  sufficien- 
ter intuen ti.  Datum  anno  domini  M'*CCCCXII  teitia  feria  iuxta  festum 
assumptionis  Marie.  In  premissorum  testimonium  nos  prodicti  arbitii 
nostra  sigilla  duximus  apponenda. 

Cod.  Hilft,  p.  394.  — Getlr.',  Moser  IV  p.  29. 

1 Die  Handschrift  hisst  hier  Jhmm  für  ein  lämfci'es  Wort.  2 virorum. 

1413.  August  5.  129. 

Das  Kloster  SitticJienhach  überlässt  dem  Kloster  Neu  ~ Helfta  den 

Netibruchsjsehnten  zu  Helfta. 

Nos  Johannes  dei  gracia  abbas,  Cristianus  prior,  Heynricus  sub- 
prior  totusque  conventus  monasterii  in  Sychym  ordinis  Cisterciensis 
Halberstadensis  diocesis  in  Ins  scriptis  notum  esse  cupimus  tam  presen- 
tibus  quam  futuris,  quod  cum  bona  deliberacione  super  hoc  maturo  pre- 
habito  consilio  nostrorum  superiorum  ^ et  unanimi  consensu  decimas 
in  novalibus  in  campis  ville  que  vocatur  Helpede  prope  Yszleben  situ- 
atis  quo  nomine  denominari  possunt,  quas  quidem  decimas  singulis 
annis  annuatim  temporibus  debitis  nobiles  et  ignobiles  commorantes  ibi- 
dem Helpede  aut  alibi  erogabunt  et  per  nostros  prodecessores  nosque- 
a tempore,  cui  in  contrarium  memoria  hominum  non  existit,  pacifice 
et  sine  omni  impetitioue  possessas  et  habitas  per  modum  permutationis 
nobis  nostroque  monasterio  antedicto  utique  proficue  venerabilibus  et 
religiosis  dominabus  domine  Sophie  abbatisse,  Eliszabeth  priorisse,  Sophie 
cellerarie  totoque'*  conventui  sanctimonialium  monasterii  in  nova 
Helpede  ordinis  sancti  Benedicti  extra  muros  Vsleben  situati  Halber- 
stadensis diocesis  etiam  cum  consensu  scitu  et  voluntate  honorabilis  viri  do- 
mini Hemianni  Weszensted  prepositi  monasterii  et  sanctimonialium  predic- 
torum^  recte  et  rationabiliter  dedimus  et  assignavimus.  Et  melioribus  modis 
et  forma,  quibus  di'bemus  et  possumus,  damus  et  presentibus  assignavi- 
mus, renunciantes  omni  iure  siib’evacione  ac  collectione  etiam  collaciono 
predictarum  decimarum,  quas  habuimus  habemus  aut  habere  poterimus 
aut  nostri  successores  habere  poterint  quomodolibet  in  futurum,  omnia 
in  ipsam,  ipsas  et  earum  po.steris  transferentes;  ita  videlicet  quod  sin- 
gulis annis  perpetuis  temporibus  ius  pheudale  sive  auctoritas  inpheu- 
dandi  cum  omni  iuris  sublevacione  et  collectione  atque  collacione  unius 
leitonis  pitMUsi  Lszlebensis  warandie  atque  numete  in  villa  Hel})ede  supra- 
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flicta,  quem  qiiideni  fei-toiiem  siugulis  aimis  annuatim  in  festo  sancti 
Mychaelis  quidam  Wernerus  Trost  de  medio  manso  in  campis  ibidem 
Helpede  en>gabit  aut  sui  successores  erogabunt,  abszqne  omni  impedi- 
tione ne(|ue  aliqua  contradicione  absz  (juolibet  impedimento  imperpe- 
tuum apud  nos  nostros(pie  maneant  successores  excepta  tamen  sola 
decima  que  dabitur  de  medio  manso  supradicto.  Illa  apud  monasterium 
in  nova  Helpede  singulis  annis  colligenda  remanebit.  Huius  autem 
permutacionis  contractum  nobis  nostroque  monasterio  et  conventui  uti- 
lem foro  dicimus  ex  eo  quod  per  ipsum  alterne  pacis  et  concordie 
magis  successio  formabitur  ac  litis  et  discordie  pro  eisdem  decimis  ab 
olim  emersio  subnietur.  Testes  qui  huiusmodi  contractui  interfuerunt 
sunt  hy : honorabiles  viri  dominus  Conradus  MjTe  plebanus  ecclesie 
])arrocbialis  sancti  Andree  in  Yszleben,  dominus  Iohannes  Mucliele, 
dominirs  Iohannes  Lupi,  dominus  Hyldebrandus  Tuffelszman,  dominus 
Hermannus  de  Guterbogk,  dominus  Petrus  doleator,  dominus  Nycolaiis 
plebanus  in  Eygkendorp  presbiteri;  dictus  Daniel  et  Busso  Bach  armi- 
geri et  Symon  Halczwesz  oppidanus  ibidem  Eysleben.  In  cuius  rei 
testimonium  et  in  evidenciam  omnium  et  singulorum  pnunissorum  nos 
Iohannes  abbas  supradictus  sigillum  nostre  abbacie  cum  sigillo  totius 
nostri  conventus  in  Sychym  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
et  datum  anno  domini  millesimo  (|uadringentesimo  tredecimo  sabato 
proximo  post  diem  inventionis  sancti  Steffani  prothomartiri.s. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.  414. 

* .siipriorum.  2 nosque  iilteryeschrieben.  ^ 

1414,  .Juli  25.  130. 

JIans  Aldenhurff  Binyer  m Eislcbm  und  seine  Ehefrau  Katha- 
rina  verkaufen  der  AcHissin  i^phie  von  Stofherg,  detn  Pro2)st 
Omrad  Sdharre  und  dem  Convent  des  Jungfrauenklosters  bei 
Eislehen  von  allen  ihren  Gutem  einen  der  Kellet'in  und  dem 
J^ropst  des  Klosters  auf  Jacob i zu  mhlendm  Jahrzins  vm  10  (rul- 
den  für  100  lihein.  Gulden  u'iederkäuflich  mit  vierteljährlieJnr 
Kündigung. 

— g(*geben  — nach  Cristi  unszers  hern  geburth  thauszenth  vyer- 
hunderth  in  dem  vyrczonhensten  (!)  iare  an  sancti  lacobiis  (!)  tage  desz 
heyligen  apostelsz. 

Cop. : Cod.  Helft  p.  :t27.  — Gedr. : Moser  1 V p.  30. 

1417,  Februario.  131. 

lians  Ijinge  verkauft  dem  Kloster  Neu- Helfta  den  Ertrag  einer 
Pfanne  im  deutschen  Born  zu  Halle  wiederverkäuflich. 

Ich  Hans  I^ange  und  alle  meyno  erben  bekennen  myt  dy.sszem 
brvÖ’e  vor  allen,  dv  on  .sehen  oder  hören  leszen,  dasz  ich  schuldich  bvn 
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von  rechter  scliult  der  cdelen  fi-awen  Sophien  von  Stalburgk  eptiscliyn 
hem  Hermanne  Weszenstetden  itziind  probeste  und  alle  yren  nach- 
komlichen  und  der  ganczen  sampnunge  des  iungkfrawen  closters  zcu 
Nawen-Helfte  uszwendich  der  mamvren  bey  Eyszleben  gelegen  hundert 
und  XXIII  */2  guthe  Reynische  fl.  dy  do  genge  und  gebe  seyth  (!),  dar- 
Yor  ich  und  meyne  erben  ön  halden  sal  und  wyl  eyne  pf  banne  im 
dewschen  (!)  bora  von  stund  an  zu  gi’eiffen,  dy  yn  Lorentz  Brachsteden 
meyn  wermann  alle  wochen  beczalen  sal  ader  wy  yn  dasz  bequeme  ist, 
dy  weyle  ich  oder  meyne  erben  ön  (!)  desz  geld(es)  nicht  betzaln. 
Weher  auch,  dasz  dy  cptisschin  und  sampnunge  des  ehergenanthen 
clostersz  die  vorgeschrevene  summa  geldes  weder  haben  wolden  ader 
ich  Hans  Lange  ader  meyne  erben  -wyder  betzalen  wolden,  das  sal 
unszer  evn  dem  andern  eyn  virtel  iar  zcuvoran  zcu  wvsszen  thiin  und 
vorkundigen,  und  wen  denne  dasz  virtel  iahrs  umbkimimen  ist,  so  globo 
ich  Hans  Lange  und  meyn  erben  dy  oben  geschryben  summa  geldes 
■ myt  dem  uszlauft  der  pf  bannen , der  sich  denne  gcborth,  guthlich  und 
wol  zcu  beczaln  in  der  statd  zu  Halle  anö^  ufzcoch  argelist  und  ge- 
ferde.  Thete  ich  dasz  nicht  ader  meyne  erben,  welcheley  möglichen 
schaden  sy  darauf  theten  zu  ioden  oder  zu  cristen,  den  schaden  glol) 
ich  sy  gantz  zu  benehmen  an  alles  geferde.  Desz  scu  mehres  (!)  sicher- 
heyth  luib  ich  Hans  Lange  meyn  insygyl  vor  mych  und  meyne  erben 
myt  meym  guthen  wyln  und  wysszen  an  dyssen  br}'f  lasszen  hangen, 
der  iegeben  ist  nac^h  gottes  geborth  vyrczehenhunderth  iar  darnach  in 
dem  sobenczehenden  am  vyrthen  tag  vor  sente  Yalentinus  tag  desz 
heyligen  merteres. 

Cop.:  Cod.  Heiß,  p.364.  — Gedr.x  Moser  IV  p.34. 

^ ane  fehlt. 

1417.  Februar  11.  132. 

Oiriacus  Jledersleben  verkauft  der  Sophie  von  Stolberg  Aehtissin, 
Hermann  Wessenstedt  Probst  und  dem  Convent  des  Klosters 
Neu- Helfta  2 Pfannen  im  deutschen  Born  m Halle  toieAerküuf- 
Uch  für  200  Bhein.  Gulden.  Bürgen  für  die  richtige  Abführung 
des  jährlichen  „auslauft“  der  zwei  Pfannen  an  das  Kloster  sind 
Hans  Gysicke,  Kerstan  Koch,  Andreas  Socker,  Clans  Shitius, 
Hans  Marolf,  Bcrthold  Mucheide  Claus  sonen,  NicJcd  Fischer, 
Gosmas  Queze  und  Claus  Thytze. 

— iegeben  — nach  gottes  geborth  vyrzehn  hiindeil  iar  und  in 
dem  sybenzehenden  iare  am  dornstage  nm'h  sancte  Scholastice. 

Cop.x  Cod.  Heiß.  362.  Gedr.:  Moser  IV  p.  32. 
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1419.  April  9.  Ciilbe.  133. 

Günther  Erzhisdiof  von  Magdeburg  hcstütigt  als  Ijehnhen'  die 

von  dem  versUnhencn  Gebhard  von  Süiraplau  voi'gmiommene  ' 

Schenkung  des  Dorfs  KoUme  an  das  Kloster  Neu-  IMfta. 

Wir  von  gotisgnadeii  Guntlier  des  heiligen  gotishusz  czu  Magde- 
burg ertzebischof  bekennen  und  thun  kund  uffintlichiii  mit  dusscn  j 
briefte  allin  luden  dy  on  sehen  hören  adir  lesin.  Abs  etzwan  der  edle  er  | 
Oebehard  von  Schrappelow  seliger  uiide  sine  erben  also  Busse  unde  i 
Werner  von  Wantsleven  gebruder  unsir  doif  Keime,  dasz  gelegen  ist  j 
uf  der  Saltze  pobin  Snltzmunden,  daz  da  gehöret  in  dii  pharrekerchen  | 
czu  Benstede,  vor  eygen  unde  erbe  umbe  siner  eldern  und  tiller  siner  | 
geshleidite  sele  selikeid  willin  vorgeben  unde  vorlaszen  had  der  saiup-  ' 
ninge  gemeyne  des  heiligen  gotishusz  unde  iungfi*awen  closters  des 
Ordens  sente  Benedicti  czu  Kuwen-Helphede  gelegen  uswendig  der 
muren  der  stad  czu  Iszleven,  als  daz  sine  offene  vorsegilten  brieffe  on  | 
darubir  gegeben  clerlicher  inhalden  unde  uszwiisin,  also  haben  die  ; 
erhaftigen  eptische,  priorjmne  unde  gemeyne  sampninge  des  itczuud 
gnauten  closters  unsir  lieben  andechtigen  bedacht  unde  besunnen,  nach-  j 
dem  mal  daz  der  ergnante  von  Schrapphelow  dacz  obgenante  dorf  mit  i 
siner  czubehorunge  von  uns  unde  unseme  gotishus  zcu  leben  gehabt  | 
habe,  dasz  on  sulch  sin  vorgeben  unde  eigentlium  in  czukunftigen 
zciiten  unnutzlich  werden  mochten,  unde  haben  uns  demutiglich  ange- 
rufien  unde  gebeten,  daz  wir  als  eyn  rechter  obirhcrre  daz  obgenante  ] 
unsir  dorf  yn  von  sunderlicher  gnade  von  nuwens  durch  gotis  willin 
voreigen  unde  geben  wollin.  Unde  wanne  wir  daz  egnante  closter 
unde  sampnungen  durch  yrer  geistlikeid  unde  sundirlichin  durch  gotis 
dinstes  willen  dar  sy  alletziid  tliszig  ane  sint  gerne  unde  willeclichen 
mit  allir  andacht  vordem  sollen  unde  wollin , so  haben  wir  vorgnanter  ' 
Günther  ertzebischof  mit  wiszen  willen  unde  ganczer  volbord  unsirs  , 
capittels  gemeyne  czu  Magdeburg  mit wol bedachten  müde  unde  gudem  rade 
geeygent  unde  eygenen  auch  mit  craft  dussis  brieffes  domo  vorgenanten  j 
closter  unde  sampnungen  czu  Iszleven  daz  mergnante  unsir  dorf 
Keime  mit  gerichten  in  dorfe  unde  in  feldc  obir  hals  unde  obir  haud 
mit  allen  czinsen  mit  dinste  wesen  wiszene  wevde  lehinrechten  unde 
czubehorungon  unde  in  allir  maszo  dacz  wir  unsir  nachkomen  erzo- 
bischof  unde  gotishus  zcu  Magdeburg  darannc  gehaben  mochten  doch 
uszgenommen  daz  holz,  daz  genant  ist  der  Czaries,  daz  wir  luis  unde  1 
unsern  nachkomen  czu  unseme  slosse  Gebichinsteyn  ewiglichen  be- 
halden  unde  deme  ergnanten  closter  nicht  geben  nach  voreygen,  unde 
uszgenommen  dii  czinse  dii  der  von  Schrapphelow  vorgenant  czu  eyme 
altare  zcu  deme  Nuwenwerke  bii  Halle  gelegen  vor  darusz  vorbrieft 
unde  vorschreben  had,  uszgenommen  auch  unsirs  gotishusz  obirste  her- 
schaft  dii  wir  uns  unde  unsern  nachkomen  ertzebischoffe  unde  gotis- 
hus czu  Magdeburg  ewiglichen  daninne  behalden.  Unde  wir  setzin 
daz  übgenante  closter  unde  sampnunge  czu  Iszleven  also  mit  dessem 
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brieffe  in  eyne  rechte  ewige  unde  folkonien  were  des  vorgonnnten  dorfes 
Keime  nnde  siner  zcubehorungc  bii  deme  selben  clostere  zcn  Iszleven 
ewiglichen  czu  blibende  fry  unde  ledig  schosses  bethe  und  allis  dinstes. 
Unde  wir  unde  unsir  nachkomen  ertzebischoffe  und  gotiszhaus  zcu 
Magdeburg  sollin  unde  wollin  des  yre  gewore  sin,  war  unde  wenne  on 
des  nod  ist.  Des  czu  erkunde  haben  wir  unsir  ingesegil  an  dussin 
briet  laszin  gehangen.  Unde  wir  Sifferd  von  Hoeym  dumprobist  Jo- 
hann von  Redeken  thechand  unde  daz  capittel  gemeyne  des  gotislms 
czu  Magdeburg  bekennen  uffinbar  in  dcssenie  briefe,  daz  alle  disse  vorge- 
schreben  stucke  unde  aiHkel  unde  eyn  iglicher  bisundem  mit  unszome 
wissin  willen  unde  gantzer  volbord  gesehen  sin,  unde  haben  des  czu 
bekentenisze  unsirs  capittels  ingesegil  bii  unsirs  vorgnanten  gnedigon 
herren  hem  Günthers  ertzebischof  czu  Magdeburg  ingesigol  hangen  lassen 
an  dussin  brieff,  der  gegeben  ist  zcu  Calbe  nach  Cristi  unsere  herren 
geborte  virczenhundirt  iar  unde  darnach  in  deme  nunczenden  iare  am 
heiligen  sontage  zcu  palmen. 

2 Siegel  an  Pergamentstreifen  anhangend.  — Org.:  Staatsarchiv  Magddmrg, 

1422.  Juli  1.  134. 

Friedrich  Abtj  Matthaeus  Frior  und  der  Convent  des  Klosters 
WimmeUßurg  (WcymdburgkJ  bekunden,  dass  (Jaus  Freszhaum^ 
Bürger  zu  EisUben  und  dessen  Genuddin  Margarethe  an  Sophia 
t\  Stolbei'g  Aehtissin,  (Jnirad  Propst  und  den  Convent  des  Klosters 
Neu- Helfta  einen  Jahrzins  von  V2  Schock  aller  Groschen  für 
5 Tthein.  Gulden  tciederkäuflich  verkauft  und  dafür  1 Viertel 
Ixindes  auf  der  Mark  Zerzendorf  vor  dem  Hohen  Thore  zu  Eislcben, 
welches  vom  Kloster  Wimmelburg  zu  Lehn  geht  und  deniselben  idlr 
jährlich  auf  Michadis  2 Groschen  an  Zins  und  Zehnten  zaldt, 
nebst  zugehörigen  2 Morgen  Weingarten  vor  dem  Friesenthor 
verpfändet  heben.  Abt  und  Convent  untersiegeln. 

— iegeben  — vyrezenhunderth  iar  darnach  in  dem  XXII  am  myt- 
woehen  nach  sancti  Peti’i  und  Pauli  tagk  das  ist  unser  lyben  frawen 
abenth  visitacionis. 

Ccp.%  Cod.  Helft,  p.  330. 

^ Ä)  icird  der  Name  in  der  VeberscJtrift  der  Urkunde  im  Codex  geschrie- 
ben, im  Text  dagegen:  Brcäzbam,  Presbara. 

1422.  September  30.  135. 

Die  Städte  Stolberg  und  Sondershausen  verkaufen  mit  Genehmi- 
gung ihrer  Grafen  dem  Jungfraucnkloster  zu  Eisleben  einen 
Jahrzins  loiedcrkäuflich. 

Wir  Claus  Rust  Heinrich  Zcabil  Hermann  Kolbe  und  Hans  Robyl 
mtisineistero  und  ratmann  der  stad  ytalberg  und  unszir  nachkomen  am 
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rate  und  auch  -wir  Mertin  Krug  Kerstan  Ernst  Ditterich  Bula  und  Glaus 
Laniprecht  ratisnioistei*e  und  ratniann  der  stad  Sundorshuszen  und  un.szir 
nachkomen  am  rate  und  die  gancze  gemeinen  beider  stete  riw'he  und 
arm  alt  und  iung  selbscliuldigin  bekennen  in  diessem  ufHn  brive  vor 
uns  und  vor  alle  unszir  erbin  und  vor  alle  unszir  uachkomelinge  allen 
den  die  diessen  brif  sihen  adir  hören  losen,  das  wir  mid  wolbedachten  mute 
und  mid  ganczem  vorrate  eintrechtiglichin  mid  wiszin  und  willin  aller 
unszii*  miteburger  riecher  und  armer  die  mid  uns  burgerrecht  babin 
und  mid  uns  wonen  in  beidin  steten  zcu  Stalberg  und  zcu  Sun<lers- 
huszen  und  auch  mit  volbuii;  wiszin  und  willin  unszir  gnedigen  herren 
graven  Boten  herren  zcu  Stalberg  und  graven  Heinrichs  von  Swarcz- 
purg  herren  zcu  Arnstete  und  Suudershuscn  und  aller  irer  erbiu  und 
nachkumelinge  vorkoußt  habin  an  unszern  rathusen  beider  stete  ob- 
gnant  und  an  aller  unszer  habe  erbe  und  gutem  die  wir  iczund  babin 
adir  in  czukunftigen  gecziiten  gewinnen  muchten  der  erwerdigin  unszir 
gnedigen  vrouwin  vrouwin  Sophien  von  Stalberg  eptisschin  em  Conradevon 
Hasela  probiste  und  der  ganczen  sampnunge  gemeine  dos  iungfrouwin  I 
closters  zcu  Iszleibin  und  allin  oren  nachkomelingin  zcweiundvierczig 
gute  Rinsche  gülden  ierlichir  gulde  und  zcinse  rotes  Rinssches  goldes 
die  swer  genug  sint  am  gewichte  alsie  genge  und  gebe  sint  in  der  stad 
zcu  Erfurte,  darumb  uns  die  gnante  unszir  gnedige  vrouwe  vrouwe 
Sophie  eptisschin  er  Conrad  probist  und  die  gancze  sampnunge  des  ge- 
nanten closters  zcu  Iszleibin  gegebin  habin  funffhundert  guldin  und 
vier  guldin  gutes  Rinsches  goldes  der  genant  moncze  were  und  ge- 
wichtis  und  uns  die  also  gutlichin  und  liplichin  wol  beczalt  habin  und  wir 
die  an  unszir  beider  stete  obgnant  gemeinen  nucz  und  framen  gowant 
und  gekört  habin  und  die  vorgenanten  zewTiundviertzig  guldin  ierliches 
zcinses  der  genanten  moncze  gut  am  golde  und  swer  gnug  am  gewichte 
glabin  wir  ergnante  radismeistere  und  ratmann  beider  stete  Stalbt*rg 
und  Sundershusen  mid  sampdir  hant  der  orgnanten  unszir  gnedigin 
\Touwin  vrouwin  Sophien  von  Stalborg  eptisschin  ern  Connide  von 
Hasala  probiste  und  der  ganczen  sampnunge  gemeine  des  obgenanten 
clostei*s  zcu  Iszleibin  und  allin  iren  nachkomelingen  alle  iar  ierlich 
gütlich  und  genczlich  zcu  reichene  und  zcu  gebine  io  einundczwenczig 
guldin  uf  diessen  nchisten  Osterabend  zcu  be<*zalnc  und  die  andern  ein- 
undczwenczig guldin  uf  sente  Michels  abind  der  nehist  darnach  volgit 
zcu  beczalne  und  das  also  alle  iar  ierlich  zcu  haidine  uf  sulche  tag  | 
tageczit  zcu  Iszleibin  in  deine  clostire  uf  unser  eigin  zeeruuge  und  ebin- 
thure  ano  inval  ane  argelist  und  ane  widdei*spracho.  Auch  wers,  das 
wir  sumig  wurdin  das  wir  den  genanten  ierlichen  zcins  zweiundvicr- 
czig  guldin  uf  sulche  stete  und  tagecziit  nicht  beczalten  also  obge- 
schrebin  steht  da  got  vor  sii,  was  danne  die  genanten  unszir  gloubor 
mogelichs  schaden  daran  nemen  * adir  daruf  tedin  zcu  cristenluten  a<lir 
zcu  ioden  iz  were  an  gesuche  an  brivegelde  an  czerunge  an  batclone 
adir  an  nachreiszo  wii  der  schade  genant  were  adir  w'orde,  den  schadin  i 
globin  wir  uzczurichten  mid  sampd  deine  houbitezinse  also  dicke  des  ' 
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noit  geschiet  ane  wedirsprache  und  ane  geverde.  Auch  sal  den  ge- 
nanten unszcrn  gloubern  an  den  genanten  iren  zcinsen  kcin.s  hindere, 
komer,  lierren  adir  ymandes  gebot,  bete  adir  gewald  nach  kein  inval 
wü  der  konio  inucJite  iz  were  brant  waszirfluct  unfruchte  der  iai-e  adir 
czwitracht  der  herren  adir  stete  adir  ymandes  ane  geverde.  Auch  ensjü 
unszcrn  gloubirn  nicht  schaden  an  den  genanten  iren  zcinsen  ab  sie 
dios-sin  brif  verloren  adir  zcubrcchin  adir  ab  die  ingesegil  zcubrechin 
adir  ab  kein  vorgeszinlieid  in  dessem  brive  were  adir  wurde  adir  vor- 
sumenissc  ane  geverde,  sundern  ire  zcinse  sullin  und  wullin  wir  sie 
beczalin  und  reichen  iif  sulche  tagecziit  gein  Iszleibin  in  das  closter 
also  obgeschribin  sted  ane  argelist  Auch  ensullin  wir  uns  nicht  lasen 
nianen , sundern  waii  die  zcinstage  körnen  so  sullin  und  wullin  wir  bc- 
ri*ite  sin  niid  deme  zcinse  und  den  senden  den  genanten  unszern 
gloubern  gein  Iszleibin  in  das  closter  mid  unszs  selbis  baten  alsoobge- 
schrebin  sted  an  wedirsprache.  Auch  ab  wir  des  nicht  entedin  das  wir 
sie  hinderten  adir  ymand  anders  er  wei*e  geistlich  adir  wertlicli  an  iren 
zcinsen  da  got  vor  sii,  wii  uns  unszir  gloubii*  dann  irmanten  mid 
warten  adir  mid  werkiii  adir  wii  sie  das  irdenkin  muchten  adir  wer 
yn  darczu  behulfin  were  er  were  geistlich  adir  wörtlich,  darumb  wir 
sie  alle  unvordacht  lasen  und  sollin  von  uns  und  den  unszern  umbc- 
tcicling  (!)  und  unvordacht  blibin  ane  geverde  adir  mugiu  uns  phendin 
adir  ufhaldin  in  steten  und  in  durfern  adir  uf  deme  lande  wo  wir 
weren  dar  sal  uns  keiner  herren  adir  keiner  stede  adir  ymands  gelcide 
zcubchultin  sii  sie  weren  geistlich  adir  wertlich.  Auch  en  sal  sich 
unszir  ein  mid  deme  andern  adir  ein  stad  mid  der  andern  nicht  ent- 
schiildigin,  sundern  wilcher  adir  welchir  unszir  stete  ein  gemant  werde 
von  unszern  gloubern  umb  ire  zcinse  abwiryn  die  nicht  beczalten  uf 
sulche  stete  und  tagecziit  also  obgeschrebin  stehit  da  got  vor  sii,  die 
sullin  haldin  und  die  gnanten  zcinse  reichin  und  beczalin  und  sendiii 
mid  unszs  selbis  baten  ane  wedirsprache  also  dicke  des  noit  geschiet. 
Auch  habin  uns  die  genanten  unszir  gloubere  sulche  gunst  und  frunt- 
schaft  gitan  wann  und  wilche  cziit  des  iars  wir  mochten  adir  woldin 
die  genanten  czweiundvierczig  guldin  zcinses  zeu  in  abelosen  adir 
koiiffin,  das  sullin  wir  yn  ein  vierteil  iars  vor  der  czins  tage  ein  vor- 
sagen vor  dem  ostirabende  adir  vor  .sente  Michels  abinde.  Wann  wir  das 
gitan  habin  so  sollin  und  wullin  wir  sie  bec^zalin  uf  der  czins  tage  ein 
ire  summen  goldes  funthundert  guldin  und  vier  guldin  gutis  Rinsches 
goldis  der  genanten  muncze  were  und  gewichtis  also  obgeschrebin  steht 
mid  sanipt  einundf'zwenczig  gulflin  zcinses  die  sich  dann  geboren  zeu 
gebin  czu  Iszleibin  in  deme  closter  mi<l  allen  vorseszin  zcinsen  und 
.schadin  uzczurichten  ab  sie  kein  uf  ire  zcinse  genomen  adir  getan 
betten  ane  geverde.  Aiudi  ah  wir  den  genanten  unszern  gloubern  die 
ebgenanten  ire  zcinse  onredeliclien  beczalten  da  got  vor  sii , so  mugin 
sie  ire  summen  goldes  fünfhundert  guldin  und  vier  gülden  sulchir 
moncze  were  und  gewichtis  also  obgeschrebin  sted  von  uns  auch  weddir 
hcisschin  und  uns  das  ein  vierteil  iars  vor  der  zcinstage  ein  vorsagin. 
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Wann  sie  das  gitan  liabin  so  sollin  und  wuUin  wir  sie  beozalin  irer 
summen  goldes  also  obgesclu-ebin  stcd  in  dem  closter  zcu  Iszleibin  inid 
einundczwenczig  guldin  zcinses  die  sicli  dann  geboren  zcu  gebine  inid 
allin  vorseszin  czinscn  und  scliadin  uzrichten,  ab  sie.  kein  ut‘  ire  zcinse 
gitan  unde  genomen  hotten,  ano  widerspräche  und  ane  geverde.  Darobir 
vorzeihen  wir  uns  mid  craft  diesses  brives  allirleie  hulfercdo  die  uns 
und  unszern  erbin  zcuhulfle  mochte  körnen  und  unszern  globern  zcu 
schadin  ane  argclist.  Das  alle  dicsso  stucke  und  artikcl  diesses  brives 
und  ixlich  bisundern  von  uns  (Maus  Rust  Heinrich  Zcabil  Herman 
Kolbe  und  Hans  Robil  ratismeistere  und  ratmann  der  sUvd  iStalborg  und 
unszir  nachkomen  am  rate  und  auch  wir  Mertin  Krug  Kerstan  Ernst 
Ditterich  Bula  und  Claus  Lamprecht  ratismeistere  und  ratmann  der 
stad  Sundershusen  und  unszir  nachkomen  am  rate  und  die  ganeze  ge- 
meinen beider  stete  rieche  und  arm  alt  und  iung  unser  beider  stete  in- 
gesogile  lasen  hengin  an  dessin  unszern  uftln  brif  mit  wiszinschaft  czii 
einem  orkunde  vor  uns  und  alle  unszir  nakomelinge  des  wir  alle  ein- 
tiechtiglichen  gebnichin.  Und  wir  genante  herren  grave  Bote  herre 
zcu  Stalberg  und  grave  Heinrich  von  Swarczpurg  lierre  zcu  Arnstete 
und  Suudershusin  und  unszir  erbin  erkennen  in  desseme  uffin  brive, 
' das  diessir  vorbenante  kouf  goschoen  ist  mid  unszir  volbort  und  guten 
willin  und  wiszin,  und  wullin  das  genante  gotishus  zcu  Iszleibin  nicht 
hindern  an  den  genanten  iren  zcinsen  nach  an  irme  houbitgutc  noch  ny- 
niant  von  unszirwegin,  sundern  wir  wullin  yn  behulfin  sin,  daz  yii  die 
vorgenanteu  ire  zcinse  gcncziich  und  zciitlich  uf  sulche  stete  und  higc- 
cziit  also  obgeschn  bin  steht  beczalt  sollin  werde  ane  geverde.  Und  des 
zcu  orkunde  habin  wir  auch  unszir  ingesegile  lasen  hengin  vor  uns 
und  vor  unse  erbin  wiszcntlichin  an  dessen  uttin  brif  der  gegebin  ist 
nach  Christi  gebürt  vierczenhundert  darnach  in  deine  czw'ciundczvven- 
czigisten  iare  an  mittowochin  nach  sentc  Michels  tage. 

Die  4 Sicffcl  der  Grafen  von  StoHtcrff  und  Schwarzbuuf  und  der  Städte  St<d- 
Iterff  und  Sondci’shaiiscn  tltcüweise  beschädüjt  an  1er gamentst reifen  anhangend.  — 
Org.:  Huuptarchic  WernigervKle. 

1 m.  sch.  d.  n.  auf  Rasur.  2 Q^;  Smul. 


(U32.)  136. 

Curd  Propst  zu  Kislchcu  crldagt  ffogen  Thglc  Junge  vor  dem 
Schöffengericht  zu  J falle  yameus  seiutjs  Klosters  und  der  Om- 
veutudlin  Ilse,  Tochter  Hans  S<‘hone-  Tyletis,  300  .Eheinische  (ftd- 
den,  wofür  der  Ilse  ein  Leihzins  v&n  jährlich  6 Gulden  zu  Thcil 
werden  soll. 

Registratur  im  ztceifen  Jhdlischcn  Schöffenbuch  fol  144  (cf.  145.  146.  147). 
l ■nircrsitätshibliothek  Halle. 


U23.  137. 

Paul  und  Augustin  Gebrüder  genannt  von  Iledcrslcbcn  Bürger 
zu  Halle  verkaufen  dem  Conrtui  von  Haszela  altem  Propst  und 
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dessen  Schtvesfertovhter  Christine  van  llaszeUi  Klarer jun(ff rau  zu 
Eisleben  1/2  Efanne  im  deutschen  Born  zu  Halle  für  50  BJiein. 
(riilden  wiederkäuflich.  Bürgen  sind  Steffen  Greffe,  Ham  Bo- 
ston, Heyntze  Hederslehen  und  Volrad  Bogatz,  Bürger  zu  Halle. 

le^^oben  nach  gottos  geburth  vyrczclienhunderth  dar  nacli  in  dem 
zc wey  u ndex^z  wen  zigosten  iare. 

Coy. : 0x1.  Helft,  y.  360. 

1429.  April  25.  138. 

Biclrich  Müller,  Else  seine  Ehefrau  und  Claus  sein  Hohn  he- 
kiinden  dasz  wyr  — iegeben  haben  in  da«z  closter  Na  wen  Helfte 
- zcwcnczigk  schogk  grosdien  der  eyn  schock  gylth  oynen  IW- 
nisclion  gülden  an  eynein  gartlicn,  dar  (!)  do  leyth  kegen  sant 
Pauls  weyde,  und  derselbige  vorgnanthe  garthe  der  sal  ewigk- 
lichen  bleyben  bey  der  sampnunge  der  iungfrawen  in  dem  closter 
und  dar  soln  sy  alle  iar  ierliclien  unszer  gedechtnisz  begehen 
mvt  Vigilien  und  invt  selmesszeii  in  der  mevnthwochen.  Und 
dasz  zeu  — merer  sicherhevth  so  haben  wvr  umb  bethe  wvln 
lasszen  anhangen  eynsz  pharnei'szi  vyereckt  insygyl  wen  wyr 
eygensz  nicht  haben. 

— iegeben  — nach  Cristi  geborth  vyrezenhunderth  iar  und  in  dem 
neun  und  zwenzigesten  iar  an  siint  Marcus  tage  desz  heyligen  evan- 
gelisten. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.  308. 

' pharnernesz. 

1429.  August  12.  139. 

Volrad,  Gebhard  und  Günther  Grafen  zu  Mansfeld  bekunden, 
dass  es  in  dem  zwischen  dem  Kloster  Neu~Helfta  und  dem  Katlut- 
rinoihospital  zu  Eisleben  über  gewisse  Zehnten  entstandenen  Streit 
hei  dem  VergleUdi  von  1412  ( Vgl.  oben  no.  128)  dem  Urtheile  Erfurter 
BecJitsgelehden  gonäss  sein  Bewenden  Indien  soll. 

Wir  Folrad,  Gebehard  und  (Uinther  graften  zu  Mansfelt  bekennen 
oftinbar  in  deszeme  briefte,  das  wir  also  huthe  am  fritage  nach  sende 
T-aurencius  tage  geteyrlinget  haliin  zwyszchin  ern  Conrade  von  Hasala 
unseme  probiste  und  unsem  gotlshuse  zu  Isleybin  uf  eyne  sythen 
Hansze  Reszin  unseme  hoftemeistere  unses  spetales  sente  Katherinen 

onch  zu  Iszlevbin  uf  die  andere  svten  umb  hufftn  unde  ackere  und 

* * 

umb  eyiie  weszen,  die  vor  gecziiten  der  erbar  herre  er  Johannes  probist 
trouwe  Lucicird  eptiszchin  und  dy  ganze  sampnunge  unses  clostirs  zu 
Helpedc  vorlaszen  habin  deine  gnanten  unseme  spetalo  und  dar  zu  sie 
das  eygen  gegebin  habin  glichir  wisz  und  mit  sulchir  kraft  und  macht, 
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also  on  das  von  den  von  Ilakcborn  geeygent  was  nach  liithe  ores 
briefles.  Dar  obir  dy  gnante  unse  probist  zu  Iszieibin  mit  Hansze 
Reszin  iinseme  hoffemeisterc  sende  Katherin  in  grossen  irrethiim  und 
zweytmcht  konien  waren  unibe  den  zehinden  obir  den  gnanten  ackir  und 
weszin.  Dar  obir  unsze  gnanten  gotishuszir  Iszieibin  und  sende  Kathc- 
rinen  dos  cntsclioyden  waren  mit  rechte,  das  der  gnante  zehinde  unsenio 
gotiszliuso  zu  Iszieibin  volgen  sal  ewiclichin  nach  luthe  des  brifles, 
den  die  scheydeluthe,  als  er  Erard  apt  zuWymclborg  er  Poti r prior  zu 
Mansfelt  er  Conrad  Monre  pherncr  zu  sencte  Andreas  und  er  Henning 
pherrer  zu  sencte  Petere  zu  Iszieibin  mit  reidite  uzgesprochin  habin 
nach  erkenntenisze  der  erbarn  meistere  und  lerere  des  rechtin  also  er 
Lodewiges  von  Arn  stete,  erii  Heinrich  Breytenbachs  thumhem  siincti 
iScveri  zuErfuriho;  und  deszir  uszsproch  sal  also  bliben.  Hyr  bye  sind 
gewest  unse  liebin  getruwen,  er  Johannes  probist  zu  der  Czellc  bie 
Hornborg,  er  Conrad  Monro  zu  Iszieibin  pherrer  zu  sende  Andreas, 
Heydenrich  Studoner  voyd  zu  Schraphlowo  und  Jan  Puster.  Und 
wir  gnante  er  Johannes  probist,  er  Conrad  Monre,  Heydenrich  Stu- 
dener  und  Jan  Puster  bekennen  desir  teydinge  und  artikele  deszes 
brieffes,  das  das  also  geteydinget  und  voriow'oit  ist.  Des  zu  erkunde 
und  bekenntnisze  {ülir  stugken  und  artikele  deszes  briefles  hengen  wir 
gnanten  gmflen  Folrad,  Gcbehard  unse  insegil  wiszentlichin  an  deszin 
unsen  brif;  und  wir  grafte  Günther  gebruchin  unses  vettern  graffeii 
Volrades  insegil  zu  deszeme  male.  Und  ich  Johannes  probist  zu  der 
Zelle,  er  Conrad  Monre  pherrer  zu  Iszieibin,  Heydenrich  Studener  voyt 
zu  Schraplowe  und  Jan  I\ister  egnanten  hengen  euch  unse  insegil  bie 
unse  gnedigen  hern  insegil  zu  orkunde  und  bekenntenisze  an  deszin 
brif,  der  geschrebin  ist  nach  Cristi  geburtho  vierizenhundirt  iar  dar- 
nacli  yn  deme  nunundczwenczigisten  iare  am  fritage  nach  sencte  Ijau- 
rencius  tage  des  heiligen  merteres. 

Von  5 amfclohu/t  gewesenen  Smjeln  die  der  beiden  Grafen  und  Jan  l^ister's 
erhalten.  — Org.:  Staatsarchio  Magdeburg.  — Vgl  no.  103.  140. 

1435.  AiigUHtlO.  140. 

Volrtul  Graf  zu  Mansfeld  heJcumlet,  dass  der  Propst  Gurt  Schurre 
des  Jungfrauenklosters  St.  Benedicti  Ordens  Nettr-Helfta  einerseits 
und  der  Vorsteher  Heinrich  Vtdmir  nehst  den  Vormündern 
Herhoieh  Botthgerj  Pawel  von  Grunaw,  Hans  KunzmanUj  Caspar 
Jluttener  des  Katharinen -Jlospistnls  zu  Eislehen  andrerseits  ihn 
um  Entscheidung  eines  Streites  gebeten  haben,  dur  zwischen  ikfien 
wegen  des  Zehnten  von  Hufen  16  Morgen  und  1 Wiese, 
welche  vor  Zeiten  von  den  Edlm  von  Hakel)orn  dem  K lostet'  und 
von  diesem  später  dem  Hospikd  übereignet  tvorden,  erholten  hat. 
Mit  Ibith  seiner  Prälaten  des  Abts  Bartholomaeus  von  Wimmelburg, 
des  Projtstcs  Johann  zu  der  Zelle,  des  Propstes  Johann  Hon  zu 
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Wi(nlersledtf  des  Propstes  Johinn  Wunsch  zu  Widheck,  des 
Pfarrers  (xnmid  Murre  (!)  von  St.  Andreas  zu  Eishhen,  des  //e- 
strengen  Dietrich  Stange  und  seines  (des  GrafenJ  Sehreihers  Mar- 
tin entscheidet  der  Graf,  dass  es  hei  einetn  früher  gelegentlich 
dieses  Streites  durch  gewillkürte  Schiedsrichter  getroffenen  Ver- 
gleiche (cf  no.  lo9)  verhleihen  soll,  wonach  das  Kloster  den  Zehn- 
ten an  den  IV2  Hufen  und  IS  Morgen,  das  HospiUd  dcujegen 
das  Eigenthum  an  diesen  Stücken  und  der  /twe  hchäll.  Auch 
verpflidden  sich  beide  Part-eien,  keine  weiteren  Ansprüche  in  dieser 
Sache  wieder  gegeneinander  zu  erheben.  Zugegen  sind  gewesen 
die  Priester  Johann  Balhorn  Prior  zu  Wimmclhurg , Johann 
Hohe  Pfarrer  zu  St.  Peter  in  Eisleben,  Johann  Meier  Domherr 
zu  Querfurt,  Herr  Nicolaus  Pfarrer  zu  EishJjen,  Herr  Nicolaus 
Midier  und  Herr  Caspir.  Der  Graf  und  die  obgenannten  Prä- 
laten hängen  ihre  Siegel  an. 


— iegeben  — nach  gottes  geborth  vyrczenhutulcrt  darnach  iin 
futdunddreyssichesten  iare  an  sancti  Liiiircncius  (!)  ta^;e. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.  395p’. 


Uf\H.  August '^8.  Ul. 

Volrad  Graf  von  Mansfeld  bekennt,  dem  Kloster  Neu- Helfta  Cj., 
Hufen  Acker  zu  Helfta,  die  früher  Wilhdm  von  Gouch  (!j  gehabt, 
und  die  er  jetzt  als  Zubehör  der  Burg  Eislebcn  gebrauche,  73  alte 
Meissner  Kreuzgroschen  jährlichen  Zinses  zu  schulden,  und  weist 
demselben  zum  Ersidz  73  dergl.  Groschen  jährlichen  auf  Micha- 
elis zu  zahlenden  Zinses  aus  dem  Schosse  des  Dorfes  Lütgendorf 
an.  Die  „Vormunde  und  f^ancze  gemeyne  desz  gnanthen  doifs“ 
verpflichten  sich  zur  Zahlung. 


— iegeben  — nach  gottes  geborth  vyrezenhunderth  iar  dar  nach 
im  m*ht  und  drcysichsten  iare  auf  sunnabenth  vigilia  Bartholoniei  desz 
heyligen  apostels. 

Cop.:  Cod.  Helft  p.340. 


1439.  Januar  18.  142. 

V^olrad  Graf  zu  Mansfeld  bekundet,  dass  er  zusammen  mit  seinem 
verstorbenen  Veiter  Gebhard  und  der  verstorbenen  Christine  von 
Anhalt,  Gräfin  mn  Mansfeld,  ein  ewiges  Gcdäddniss  im  Kloster 
Neu -Helfta  gestiftet  habe  und  nmcM  letzterem  erneute  Zuwen- 
dungen aus  dem  Schosse  der  Stadt  Ei  sichen  zu  geistlichen 
Zwecken. 
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III.  Cistercicnscrinmm-Kloster  Holfta. 


Wir  Vulrad  jj^rave  und  herre  zeii  Mansfeld  bekennen  uffintlichen 
in  desserem  uften  brive  linde  thun  kunt  alle  den  dv  on  sehen  horn 
addir  loszin  so  also  der  eddele  (Icblmrd  grave  und  herre  czu  Mansfeld 
unser  lubir  vetter  unde  dy  hochgeborne  frouwe  Elizabet  forstin  van 
Anhald  gravynno  iindc  frouwe  van  Mansfeld  godesseligcn  unde  wir 
in.sainpt  eyn  ewig  godeehtni.sse  in  dem  godeshuse  unde  junefroiiwen- 
elostir  i^zu  Niiwen-IIelfte  by  Isleybcn  usscwenig  der  murcn  gelegin  ge- 
macht habin,  darczu  wir  grave  Vulrad  von  unszmc  teyl  orbis  unde 
herschaft  wo^en  driczhen  schogk  aldir  Missener  kruczgroschen  gegi?bin 
habin  und  in  und  euch  von  vormundeschaft  wegen  unsers  vettern 
graven  (lobohardis  gravon  und  herren  czu  Mansfeld  von  syme  toyle 
erbis  unde  herschaft  wegen  veir  schog  groschen  der  vorgenantin  were 
also  von  testamonton  wogin  gravon  Gcbi'hardis  syme  vatir  godosseligin 
etc.  von  unszme  unde  unszers  unmündigen  vcttirn  geschossc  an 
der  stad  Isloybin.  Vortmohir  also  wir  grave  Vulrad  eyne  owyge  vicca- 
rie  in  dom  selbigen  godeshuse  in  der  cappeln  Sonte  Johans  altar  ge- 
stift  und  da(rc)zu  gegeben  und  gemacht  haben  ewige  czinse  dn*  unde 
dryssig  schogk  groschen  der  gnantin  were  von  dem  selbigen  unszme 
toyle  erbis  unde  geschosse  der  vorgnantin  Stad  Isleybin  der  selbigen 
dry  unde  drissig  schogk  grosc'hen  der  vorgeschrebiii  were  volgin  sollin 
acliczhon  schog  groschen  dom  pcrson  addir  priester  der  sulcli  lehn  von 
uns  und  alle  unson  orbin  czu  lehn  hadt.  Unde  dy  andern  fumfczhen 
schog  groschen  der  vorgoschreben  were  soHin  volgin  dem  vorgnanton 
godeshuse,  darum  sal  daz  vorgnante  godeshus  den  pristir  addir  otliciantcn 
an  der  kost  halden  mit  der  husunge  also  das  denn  dy  brive  umb  das 
godeclitnisse  unde  von  der  viccarie  wegin  dar  obir  gemacht  unde  ge- 
gebin  clerlichin  inhaldin  etc.  Also  bekennen  wir  obgnante  grave  Vul- 
lad  grave  unde  hcre  czu  Mansfeld  vor  uns,  alle  unser  crbin  und 
erbnemen  unde  ouch  in  und  von  vormundeschaft  wegin  unsers  vettern 
gravon  (rebehardis  vorgnant  unde  thun  kunt  in  disserme  selbigin 
unszme  uftin  brive  vor  alle  den  dyon  sohin,  hören  addir  leszen,  das  wir 
sulche  summen  fumfezig  scliog  gro.schen  der  vorge.schrebin  were  ewigir 
i‘zinse  nemliclien  sechsundeverczig  schogk  von  unszerm  teyl  erbis  unde 
herscliaft  wegin  unde  veir  schog  groschen  von  unsers  vettern  gniven 
Oebchardis;  kwl  c'rbis  und  herschaft  wegen  von  unszerm  und  synem 
geschosse  an  der  .stad  I.slcybin  mit  guden  wissen  willen  und  vol- 
bord  des  eddeln  gmven  Günthers  graven  und  heren  czu  Mansfeld  unszers 
lieben  vettern  also  czu  sulchcm  ewigen  godeclitnisse  und  viccarie  ge- 
macht unde  gegebin  habin  al.so  das  der  rad  der  gnanten  stad  Isleybin 
nenlichiii  Clauss  Balhorn  yczund  stadvoit,  Tile  Clutterman,  Nickel  Rust, 
Hans  Fliest,  Hans  l\annengi.s.scr,  Heyne  Voit,  Hans  Dal,  Heinrich  Karle 
und  Moricz  Siverdes  vezund  radluthe  der  .«tad  I.slevbin  dv  gancze 
gemeyne  und  alle  ore  nochkomen  darselbist  sollen  sulche  sechsunde- 
verczig schogk  gro.schen  jerlichir  guldo  und  ewigir  zcinsze  der 
vorgeschrebin  were  dem  vorgenantin  godeshuse  und  juncfreuwinclostir 
und  dem  per.son  addir  pristir  der  dy  vorgnante  viccarie  unde  altar  had 
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alle  jar  jerlichin  von  unszerra  teyl  erbis  unde  herschaft  reyohen  und 
fjebiii  uf  sento  Micliaeli.s  tagk  von  unszorni  geschosse  an  der  gonantin 
stad  Isleybin.  Unde  veir  schog  groschen  <lor  gnantin  were  von  unszors 
vettern  graven  Gebehardis  vorgnant  o(r)beteyl  unde  herschaft  wegin 
dem  gnantin  godeshuse  von  dem  selbigen  synem  gewdiosse  euch  an 
der  ge(nan)tin  stad  Isleybin  uf  sulche  vorgenanto  tag(*czeit  alle  jar  jer- 
lichin etc,  Dy  fuiufczig  schogk  groschen  czusjunene  der  obgnantin  were 
ozu  reychen  und  czu  gobin  von  dom  geschossc  alszo  dy  genante  stad 
stadvoit  radluthe  dy  gancze  gcmoyno  darselbist  zcu  Isleybin  uns 
iinszerm  vettern  und  der  herschaft  Mansfeld  phlegin  czu  reychen  unde 
zcu  gebin  anh  allirleyge  intragk,  weddirrede,  hindernisse,  argelist  umlge- 
verde.  Unde  wir  obgnante  grave  Vulrad  unde  alle  unszer  orbin 
unde  erbnemon  vorezhin  uns  der  scK‘hsundovcrczig  schogk  groschen 
der  obgnantin  wo:o  unde  tretin  der  an  unszerm  teyl  erbis  und  liei'schaft 
wegin  unde  ouch  der  veir  schogk  groschen  in  und  von  vormundc.schaft 
w(^n  unsers  vettern  graven  Gebehardis  von  unszerm  und  synem 
teyl  erbeteyls  und  herschaft  wegen  an  d('m  geschosso  der  vorgenantin 
stad  Isleybin  abe  und  wiesin  des  also  dy^  vorgnantin  unser  lieben  gc- 
truwin  stadvoit  radman(ne)  dy  gancze  gemeyne  und  alle  ore  noch- 
koinmen  der  stad  Isleybin  in  craft  [dyss(is]  brives  mit  sulchen  fumf- 
czig  schogk  groschen  czusamene  der  genantin  were  ewigir  czinsze  an 
da.s  obgnante  gotleshus  unde  juncfrouwincloster  und  an  dem  per.son 
und  viccarien  der  dy  vorgenantin  vic(*a[rie  von]  uns  und  unse  erbin 
c/u  lehn  had  unde  alle  oren  nochkommen,  dn  dy  fumfezig  schogk 
gros^•hen  der  vorgeschrebin  were  czu  rcycliine  unde  czu  gebin  czu 
ewigen  geczietin  alse  vorgeschrebin  sted  unde  ouch  dy  brief(c  darjobir 
gegobin  clerlichin  inhaldon.  Unde  wir  vorgnante  stadvoit  radmanne  dy 
gancze  gemeyne  der  stad  Isleybin  unde  alle  unsir  nachkomen  dar- 
st'lbist  redin  unde  gelobin  in  guden  triiwin  in  craft  disses  brives  daz 
wir  suKdie  fumfezig  schog  gro.schen  vorgeschi”ebenir  weixyjerlichir  ewigir 
czinse  dem  velgenantin  godeshuse  und  juncfrouwinclostir  unde  dem 
persou  addir  pristir,  der  dv’  vorgenantin  viccari(e)  had,  alle  jar  jerlichin 
uf  sente  Michahels  tagk  reychen  gebin  unde  unvorczoglichin  beczalin 
sollin  und  wohin.  Nach  dem  als  wir  mft  sulchen  fumfezig  ,schogken 
von  den  genantin  unsers  gnedigen  hern  an  das  selbige  godeshus  und 
juncfroiiwenclostir  und  an  den  viccarien  der  selbigen  viccane  gewieset 
sint,  so  alse  wir  un,s  des  ouch  sunderlichiii  vorschrebin  habin  unde  der 
brief  darobir  gegebin  inheldit.  Unde  wir  grave  (riinthir  grave  und 
lierreczu  ^lansfeld  bekennen  uffintlichin  in  de.ssem  selbigin  brieffe  vor  uns 
alle  unse  erbin  und  erbnemen  das  eyn  sulchis  gift  gäbe  bewiesungo 
und  ab(4retunge  noch  inhaldunge  dissos  brives  mit  uuszerme  guden 
wissen  willn  unde  volbard  (!)  gescheen  i,st,  redin  und  gelobin  by  uuseru 
warin  truwin  alle  stucke  und  artikel  und  inhald  dis.ses  briefes  stete 
gancz  linde  unvorbrochlichin  czu  ewigen  geczietin  czu  haldin  anealler- 
leyge  hindernisse  weddirrede  insprache  argelist  unde  ane  alle  geverde. 
Des  czu  erkunde  unde  mehir  sicherheyd  habin  wir  obgnante  grave 
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III.  Cisicrcicnseriiinen- Kloster  Helfta. 


Vulrad  grave  unde  horre  czii  Mansfeld  unszer  ingesigille  \>issent- 
lichen  vor  uns  unser  erben  und  orbnenien  und  mich  in  und  von  vor- 
nuiiidcschaft  wegen  unsei*s  unmündigen  vettern  graven  tJebelianlis 
ouch  graven  und  horron  czu  Mansfeld  an  disscn  unsirn  uffen  brief 
hengen  lassen  und  wir  obgenanthe  grave  Gunthir  grave  und  herre  czu 
Mansfeld  habin  omdi  unser  ingesegille  wiss<-ntlichen  vor  uns  alle  unse 
erbin  und  erbnemen  an  dissern  iifhn  brief  by  unsirs  vettern  graven 
Vulrades  ingesegil  hengen  lassen.  J)er  gegebin  ist  noch  godes  unsers 
heren  gehört  tusend  veir  hundei  t jar  dar  nach  im  nuhen  unde  drissige- 
stin  jare  uf  den  suntag  Prisce  virginis. 

Sie{j€l  nicht  ntchr  ivrJuiruIen.  — Eisld)en,  im  Besitz  des  Vereins  für 

Gesch.  u.  Alterthumsk.  d.  Graf  sch.  Mamfeld. 


1439.  Januar  18.  143. 

Claus  BaVuyni  Stadt  cogt  und  Tite  K lut  ermann , Nickel  Rust, 
Hans  Fusf,  Hans  Kannengf/szer,  Heyne  Voyth,  Hans  Dal,  Hein- 
rich Karle,  Moritz  Siverdes  liathleute  und  die  Gemeinde  der 
SUult  Eisleben  verpflichten  sich  auf  Weisung  des  Grafen  Volrad 
von  Mansfeld,  auch  in  Vormundschaft  seines  Vetters  Graf  Geb- 
hards, und  mit  Zustimmung  Graf  Günthers,  aus  dem  den  Grafen 
zustvh enden  städtischen  Geschoss  jährlich  an  Michael istage  zahlen 
zu  wollen:  der  Aehtissin  Sophie  v.  Stolbcrg,  dem  Propst  Curd 
Scharre  und  dem  Convent  des  Klosters  Neu- Helfta  17  bezic. 
15  Schock  alter  Meissner  Kreuzgroschen  zur  Feier  des  von  Graf 
Volrad  am  Johanuisaltar  in  der  St.  Johanniskapelle  des  Klosters 
gestifteten  Seelgalächin isses  und  für  Kost  und  Behausung  des  an 
diesem  Altar  f unctioniremlen  Viears,  sowie  dem  letzteren  selbst 
18  Schock  dergl. 

— iegeben  nach  Cristi  geborth  vvrezenhunderth  iar  dar  nach  ini 
neuhen  und  dreysszichesten  iare  uf  den  suntagk  Prisce  virginis. 

Cop.:  (Jod.  Helft,  p.  307  /’. 


144;t.  Februar  16.  144. 

Volrad,  für  sich  und  seinen  unmündigen  Vetter  Gebhard,  und 
Günther  Grafen  von  Mansfeld  bekunden,  dass  sie  einträchtig  und 
nach  Rath  des  Abtes  Veit  zu  Wimmelburg,  des  Propstes  Johann 
zur  Zelle,  des  Propstes  Johann  Wunsch  zu  W^iederstedt , des 
Prop.stes  Curd  Scharre  zu  Eisleben,  des  Propstes  Johann  Vor- 
wergk  zu  Widbeck,  sowie  Genannter  vom  Adel  äer  Herrschaft 
Mansfeld  und  der  Stadtrüthe  von  Eisleben  und  Hettstedt  betreffs 
der  Burg  Mansfeld,  der  Stadt  EAsleben  und  des  Bergwerks, 
welche  sie  insgesammt  und  ungesondert  besitzen,  übereingekommen 
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sind,  dass  keiner  von  ihnen  und  von  ihren  Erben  seinen  Aniheil 
aus  den  daraus  fliessenden  (refällen  einem  fremden  Filrstm  oder 
Herren  verpfände  oder  verkaufe. 

— ge^ebin  — noch  gotis  gebort  vierczenhundert  iar  darnocli  in 
dem  drie  nnde  vierczigisten  iare  am  Sonnabende  nocli  Valentini. 

(hrg.'  (doftpeU;  das  eine  mit  16,  das  awlre  mit  32  Siqfeln):  Staatsarchiv  Mof/de- 
Imrfl.  — Das  diesen  Urkmuien  antainijcnde  Siegel  des  ]*ro/>stes  zu  Helfta  lässt, 
iretm  auch  für  eine  Zeichnung  nicht  mehr  deutlich  genug,  Johannes  den  Täufer  er- 
kennen, eine  Glorie  mit  dem  agmut  dei  in  der  reclUen , einen  Stab  oder  etwas  ähn- 
liches in  der  linken  Hatul  haltetid.  Umschrift:  Sigillum  prepositi  »1*.  Hol|'eilo.  An 
dem  einen  Kxemjdar  ist  statt  des  Walbecker  D'opstsiegels  das  Wiederstedter  ange- 
hängt, an  dem  andern  hängt  das  Walbecker  wohl  an,  lässt  aber  nur  die  Umschrift 
Johans  Vorwerk  erkennen. 

1444.  Juli  13.  145. 

Ihisko  Sdrwetycz  Bürger  zu  Eisleben  und  seine  EJicfrau  Elsa 
verkaufen  der  Christina  (Kerstynne)  Götze  Klosterjungfrau  zu 
Neu-llelfta  „bey  Eyszleben  anszwendigk  an  der  mawr  belegen“ 
und  zu  getreuer  Hand  der  Aebtissm  Sophie  von  Stolberg  und 
des  Propsts  Conrad  Scharren  einen  Gulden  auf  Margarethae  zu 
zahlerulen  Jahrzins  für  10  Gulden  wiederkäuflich.  Bürge  ist 
Conrad  Hempd  Bürger  zu  EJislebm. 

— nach  gottes  gebortli  vyrczenhundertli  im  vyr  und  vyrczichsten 
iar  an  sancte  Margarethen  der  hey liehen  iungkfrawen  tagk. 

Cop.:  Cod.  Helft,  p.345. 

1444.  November  25.  146. 

Genannte  Bevollmächtigte  vergleichen  mit  Bath  des  Abtes  Veit  zu 
Wimmelburg,  des  Propste^s  Joluinn  Wunsch  zu  Wiederstedt,  des 
Bathes  und  der  Bergsclwffen  zu  Eislehen,  die  Herzoge  Friedrieh 
utul  Wilhelm  von  Sachsen  einerseits  mit  den  Grafen  Volrad, 
Günther,  Gebhard  von  Mansfeld  und  dem  Kloster  zu  Eisldten 
andrerseits  wegen  des  Dorfes  Creszfeld. 

Wissentlich  sey  allen  fi*omen  bederfen  luten  vor  den  dyse  brif  körnet, 
das  also  heute  an  der  mitwocken  Katharine  nach  gots  gebürt  vierzeehen 
hundert  iar  dornach  in  dem  vier  und  virzcigisten  ihare  also  dye  hoch- 
gepornen  fürsten  und  heni  her  Frederich  und  her  Willielm  gebrueder 
herzcogen  zu  Sachsen  landtgraven  in  Doringen  und  marggraven  zu 
Meyssen,  dye  edlen  hem  Volrade  hern  Giinther  und  hern  Gebharde 
geveitem  graven  und  herm  zu  Mansfeldt  amjelanget  und  heteydinget 
haben  und  sonderlich  das  gotshansz  zu  Eysleben  unser  lieben  fniwen 
floster  umb  das  doif  Krcbissenfelde  und  margke  desselben  dorfes  und 
dem  gotsliawse  in  etliche  gerochtigkeyt  in  denisidben  dorffe  wol  in  das 
vioKle  ihar  wan  bishere  gehalden  und  geleyt  halien  und  ore  voyte  und 
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amptleute  zu  Sangerhawsen  von  irer  wegen,  ist  vorteydinget  und  vor- 
lassen. Das  haben  gethan  dye  gestrengen  er  Friderich  von  Hopfgarten, 
er  Hans  von  Schonbergk  rittere,  Otto  Spigel  und  Berndt  von  der  Asse- 
burgk von  der  hem  von  Sachsen  wegen,  er  Heraian  von  Kullestede 
ritter,  Tilo  von  Trote,  Fritt.sche  von  Werterde  und  Hans  von  Trota  von 
der  hern  von  Mansfelt  wegen,  dye  dan  dar  zu  gescdiigkt  und  gegeben 
worden,  also,  das  dye  hern  von  Sachsen  sollen  soliche  ire  gerechtigkeyt 
als  sye  vormals  im  dorfe  Crcbissenvolde  waii  bisher  gehapt  haben  be- 
halden  und  mit  ohi-en  amptleuten  w^ellen  bestellen  das  gotshausz  forder 
nit  zu  beschweren  noch  in  dye  ander  seyner  gerechtigkeit,  dye  das 
gotshawsz  dor  gehapt  hat  und  fürder  behalten  sol,  nit  legen  noch  vor- 
hinderu.  Sondern  umb  das  gerichte  uf  dem  leide  und  margke  desselben 
(loifes  und  was  von  der  hern  von  Sachszen  amptleuten  und  undersassen 
weit)  auageweysot  beieichet  und  begehin,  dorunib  sye  dan  dye  herrn  van 
Mansfeldt  uf  dysem  tage  angelanget  und  ufgerugket  haben,  das  soll 
abe  seyn;  des  mögen  dye  hern  von  Mansfelt  behalden  und  gebrauchen 
alsz  sv^e  das  zuvorn  gebrauchet  und  gehapt  haben.  Ist  den  hem  von 
Sachsen  notdorumb  dye  hern  von  Mansfelt  vurder  anzulangen , ader  den 
hern  von  Mansfeldt  widderumb  von  derwegen  wes  not  wurde,  des  magk  ein 
iderman  rege  (!)  und  sol  ome  zu  seyneni  rechten  unschederlich  seyn.  Das 
alle  dyse  obgoschribene  stugke  und  teyding  unser  genedigen  hern  grafVol- 
radt  und  graf  Günther  graven  und  hern  zu  Mansfeldt  und  dye  gestrengen  er 
Hermann  von  Kullenstede  ritter,  Thilo  von  Trota,  Fritsche  von  Werterde 
und  Hans  von  Trota  an  uns  Vite  abte  zu  Wymelburgk,  Johan  Wunsch 
probeste  zu  Widderstedt,  radtman  und  geschworne  bergkscheppen  der 
Stadt  Eysleben  bracht  und  ohn  dorinne  zu  raten  gebeten  haben,  das  dye 
obgenanten  herrn  und  man  mit  uns  wir  mit  ohn  dan  eyn  worden  und 
in  dem  besten  vornamen,  also  mochten  dye  herschaft  von  Mansfeldt 
und  das  gotteshausz  und  closter  zu  Eysleben  bey  solicher  fi*eyheyt  und 
gerechtigkeyt  bleyben,  also  vor  alter  so  auch  hie  oben  berurt  ist,  das 
sye  dorbey  bloben  und  nit  vorschlugen.  Und  haben  dorumb  dyses  zu- 
bekentnus  wir  Veyt  abt  zu  Weymelburg  unser  ingesigel  und  wir  ge- 
schworne scheppen  zu  Eysleben  unser  ingesigel  gehangen  an  dysen 
brif,  der  gegeben  ist  nach  gottes  gebürt  virzeehenhundert  ihar  domaoh 
in  dem  vier  und  virzcigisten  ihare  am  tage  wye  oben  geschrieben 
stehet 

Gop.  (XVI.  Jahrh.):  Staatsarchiv  Maijddmrg  Cop.  XC. 


144«.  Mal  1.  147. 

Claus  Serwitz  und  Mauricius  sin  son  wonen  zu  Liptzk,  haben 
empfangen  zu  einem  menlichem  leben  von  erzbi.schof  Friderich  — I Vs 
pfannen  im  dutzschen  bornen,  der  IV'2  pfanne  hat  er  Tylo  von  Blan- 
kenborgh  zum  Nyenwerke  Va  plmine  zu  lipgedinge  und  Marga- 
retha Wirchals  closteriungfrouwo  zu  Rostelebe  euch  */2  pfanne  zu  yrem 
libe  und  Ursula  Sch indels  klosteriungfrouwe  zu  Islevo  */2  pfanne  zu  yreni 
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libe.  Actum  Gebichon stein  anno  etc.  XLVI  in  die  Philippi  et») acobi.  Et 
pater  et  filius  habent  litteram,  sanctimoniales  et  monachus  non  habent 
litteram. 

Eegistrat.i  StaatmrcJmr  Magdeburg,  Cop.  36. 

1451.  Januar  10.  148. 

DüJi  JÜoster  Nm-llrljta  mncht  ihm  tfacoljsklosfer  zu  JInIhrrstaiH 

Mittheihinym  aus  seiner  iresehidite. 

Nos  Sophia  de  Stolbcrch  abbatissa  totusqiie  conventus  nove  Helpte 
prope  Isleve  diocesis  Halberstadensis  recognoscimus  per  presentes  omni- 
bus visuris  et  audituris,  quod  dominus  Hermannus  Ghi.seken  preposi- 
tus ei’dcsie  sancti  lacobi  sanctique  Borchardi  prope  et  extra  muros 
Halberstad  ex  petitione  et  commissione  venerabilis  domine  abbatissae 
Catharinae,  Margarethae  priorisse  tociusque  conventus  peciit  informari 
et  certiiicari  de  ftmdatione  monasterii  nostri,  quomodo  et  qualiter  primo 
et  principaliter  est  fundatum  et  constructum  ex  monasterio  iam  dicto  ^ 
san(‘ti  lacobi.  Quod  nos  ex  nostra  cronica  et  nostra  cei*ta  scientia  con- 
scribi fecimus  et  protestamur  hunc  modum  continentem.  Ad  profei^tum 
et  utilitatem  tam  presencium  quam  futurorum  disposui  scribere  libellum 
cooperante  mihi  gi-acia  spiritus  septiformis  primo  do  inchoacione  claustri 
nostii,  nomina  et  genus  fundatorum  nostrorum,  quia  valde  obsurdum 
(!)  esset  ignorare  eos,  per  quos  ad  talem  proventum  et  felicitatem  per- 
venimus, ut  de  diversis  mundi  partibus  in  unum  collecti:  die  noctuque 
in  uno  loco  in  simul  absque  impedimento  possimus^  vacare  laudibus 
divinis  toti  intenti  seivicio  dei  omnipotentis,  cui  servire  regnare  est;  de 
quorum  prediis  etiam  statim  in  initio  fuimus  tam  large  dotati,  ut  nun- 
qiuuu  nobis  necesse  fuerit  propritatem  (!)  habere  vel  nosmet  ipsas  procu- 
rare divina  gracia  et  misericordia  semper  et  ubique  gubernati  et  summi 
largitoris  providentia  enutriti  et  per  propriam  regulam  ita  edocH  et 
educati.  Secundo  do  piima  institucione  religionis  et  de  diversis  virtu- 
tibus et  sanctis  moribus  per  sanctissimarum  virginum  nos  precedentium, 
que  vidi  oculis  meis  in  maxima  parte  et  audivi  do  fide  dignis  veridicis 
senioribus,  quequidem  salutaria  exempla  non  decet  oblivioni  tradere  sed 
intente  memorie  commendare  et  cetera.  Et  ideo  toto  desiderio  estuo 
hunc  libellum  nostris  conscribere  posteris,  ut  quas  post  mortem  non 
possum  verbis  monere  saltem  instruam  verissimis  et  fidelissimis  scriptis. 
Tercio  de  prepositis,  quia  piam  curam  et  fidelissimam  solicitudinem 
multaque  pericula  tribulationes  et  angustias,  quas  fideles  pastores  et 
prepositi  nostri  diversimode  passi  sunt  pro  nobis  et  propter  nos,  con- 
venit cum  multa  ad  deum  pro  eis  graciarum  actione  ferventer  recolere 
et  numquam  posse  oblivisci.  Quarto  de  abbatissis  de  laudabili  scilicet 
conversatione  earum  de  bonis  exemplis  et  quam  bene  et  super  bene 
hx^rit  deus  his  qui  in  officio  perseveraverunt  usque  in  finem  et  quam 
grave  punient  eas  dominus  que  contra  dei  beneplacitum  et  contra  con- 
ventus voluntatem  se  pecierunt  absolvi  et  quasi  pugnis  a se  abioceruut 
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domini  dei  electionem,  ut  omnes  pertimescant  contraire  divine  volun- 
tati. Quinto  de  filiis  fundatorum  nostrorum;  beneficia  enim  et  fideles 
defensiones  filiorum  fundatonim  nostrorum  et  benignitas,  quam  eis  do- 
minus dono  sue  gracie  contulit,  nos  fideliter  tuendi  et  in  bonis  nobis  provi- 
dendi et  im  periculis  defensandi  multum  expedit  et  necesse  est  fideliter 
memorari,  ut  post  mortem  orationibus  nostris  eis  possimus  vicem  re- 
pendero pro  singulis  beneficiis,  que  fideliter  impenderunt  nobis.  Ergt) 
libet  nunc  retexere,  quod  et  quale  fecit  initium  claustri  nostri  et  intentio 
constructionis  eius.  Origo  et  initium  claustri  nostri  fuit  illustris  comes 
dominus  Borcliardus  de  Mansvelt,  cuius  uxor  domina  Klizabeht  tilia 
domini  Henrici  de  Swartzeburch , ad  quorum  nuptias  fuit  dominus 
Fridericus  imperator.  Et  hec  domina  Elisabeht  comitissa  fundatrix 
nostra  propriis  ulnis  baiulando  illum  cecum  natum  puerum  adduxit 
in  presentiam  sancte  Elizabeht  lantgiavie,  ut  ei  lumen  oculorum  im- 
petraret, et  audivit  auribus  propriis,  quod  tamquam  pargamenum  rum- 
pebatur ei  cutis,  ut  posset  habere  sedes  ad  lecipiendum  lumen  oculorum. 
Notandum  quoque,  quod  tota  causa,  in.stitucionis  cenobii  nostri  fuit  pia 
intencio  et  diligentissima  solicitudo  eiusdem  piisimi  fundatoris  nostri,  ut 
per  hoc  opus  solummodo  anima  eius  salvaretur  et  a deo  nunquam 
sepai*aretur.  Nam  deus  misericore  et  clemens,  qui  neminem  vmlt  perire 
et  omnes  homines  cupit  salvari,  quadam  nocte  per  sompnium  eum  salu- 
briter terruit  et  misericorditer  premonuit,  quatenus  amplius  curaret  de 
anima  sua»  quia  cum  tantis  diviciis  nullo  modo  salvai'etur,  nisi  in 
honorem  gloriosissime  genitricis  dei  monasterium  sanctimonialium  con- 
stnieret  et  sic  per  matrem  misericordio  reconsiliatus  (!)  veram  anime 
sue  salutem  optinere  posset  Qui  nihil  moratus  avide  nimis  solicitus 
pro  anima  sua  statim  prudenter  sategit,  ut  salubre  consilium  opere 
compleret  Annis  ab  exordio  mundi  transactis  VI  milibus  CCCC'^ 

LXXXIII  anno  vero  dominico  incarnacionis  MCCXXIX  indictione  XI 

epacta  XV  anno  communi  XV  ciclo  decennovenali  simul  et  lunari 
XVI  ciclo  vero  solari  Vlll  idem  illustris  comes  pio  memorie  dominus 
Borchardus  de  Mansvelt  cooperante  sibi  graeia  divina  pure  ad  laudem 
dei  et  ad  honorem  gloriosissime  virginis  matris  Marie  tantum  pro  salute 
anime,  ut  interveniente  matre  ^ misericordie  nunquam  a deo  possit  sepa- 
rari, in  ebdomada  pasce  foria  quinta  c^pit  construere  claustrum  domina- 
rum apud  castrum  Mansvelt  adoptms  in  filium  idem  monasterium, 
quia  nullum  poterat  habere  filium  ex  legittima  uxore  nisi  tantimi  duas 
filias  Gertrud  et  Sophiam.  Nam  potens  Ho verus,  qui  ante  inceptionem 
claustri  nostri  interiit  mi.serabiliter  in  bello  Wolpesholt,  non  filius  fuit 
eius  legittimus,  sed  in  Romana  curia  legitimatus.  Eodem  anno  111  ka- 
lendas  Iulii  hoc  est  in  die  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ad 
propagandam  congregacionem  nostram  deo  perpetuo  sendturam  de  ce- 
nobio  sancti  lacobi  apostoli  sanctique  Borchardi  prope  Halberstad 
moniales  grisei  ordinis  VII  jKU*sonas  religiosas  in  Mansvelt  transdiixit 
ct  ipsum  iocum  larga  donatione  dotavit  optans  et  desidemus,  ut  omnes 
posteri  sui  essent  huic  congregacioni  tamquam  patres  et  non  tamquam 
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domini  eo,  quod  ipse  pro  salute  constnixisset  illud  monasterium.  8ed 
nequaquam  omnem  bonam  voluntatem  suam  erga  claustrum  potiut 
opere  complere.  Nam  ipso  anno  post  V menses  scilicet  Idus  Decembris 
hoc  est  in  die  sancte  Lucie  de  hac  luce  migravit.  Notandum  eciam, 
quod -claustrum  nostrum  in  Mansvelt  mansit  tantum  quinque  annos,  in 
Roderdestorp » viginti  quinque  annos,  in  antiquo  Helpede  nonaginta 
annos,  in  quo  loco  graciosus  et  venerabilis  dominus  diocesanus  domi- 
nus Vulradus  episcopus  Halborstad,  qui  antea  ad  fundamentum  eiusdem 
ecclesie  propriis  manibus  primum  lapidem  posuerat,  in  prima  inti*oduc- 
cione  sanctimonialium  ibidem  missam  celebravit  virgines  consecrando 
et  sacrum  relemen  inponendo  etc.  Et  sic  de  i nido  claustri,  usque  dum 
translati  sumus  in  novum  Helpede  prope?  Issleve,  fluxeiamt  centum  vi- 
ginti anni.  Et  hoc  mira  dispositione  dei  factum  est  Sed  ipso  dominus 
ante  multos  annos  uni  de  senioribus  familiarissimis  amicis  suis,  que 
vita  et  exemplo  multos  edificavit  et  fuit  una  do  fortissimis  antiquis  co- 
lumnis religionis,  revelare  dignatus  est  Nam  prodixit  immo  repromisit 
ei  dominus  evidenter,  quod  claustrum  transferri  faceret  in  quatuor  loca 
in  testimoium  gracie  supereffluentis,  quapropter  familiares  amicos  suos, 
in  quibus  haberet  et  somper  habuisset  delicias  suas,  totum  mundum 
usque  in  diem  indicii  per  quatuor  climata  quasi  in  quatuor  fluminibus 
paradisi  propiciatione  quadam  inestimabili  irrigare  dignaretur  mirabiliter 
et  in  vivis  et  defunctis  efficaciter  fructificare  velle  in  \itam  eternam; 
illarum  quippe  venerabilium  seniorum  nostrarum  testimonia  credibilia 
facta  sunt  nimis  quarum  oculis  vidimus  exempla  sanctitatis  et  opera 
tocius  perfectionis.  Dominus  Borchardus  comes  de  Mansvelt  et  dominus 
Iohannes  prepositus  hii  duo  fidelissimi  patres  claustii  congregationem 
nostram  transtulerunt  de  antiquo  Helpede  in  novum  Helpede penes 
Issleve  et  est  locus  quartus.  Anno  incarnacionis  dominice  millesimo 
CCC“  quadragesimo  sexto  in  die  siincti  Severi  episcopi  in  dominica  qua 
cantatur:  da  pacem,  novo  claustro  funditus  consumato  dominus  etiam 
Borchardus  comes  de  Mansvelt  factus  est  confi*ater  noster  et  cohabita- 
tor in  regula  peniteutium  perseverans  nobiscum  usque  in  finem.  Do- 
mina Luckardis  filia  piissimi  patris  nostri  domini  Borchardi  comitis  de 
Mansvelt,  (jiie  propter  insidias  inimicorum  claustrum  nostrum  una  cum 
prefatis  dominis  de  antiquo  Helpede  transtulit  in  presentem  locum  scili- 
cet tutiorem.  Idem  domina  abbatissa,  dum  ad  novum  clausti’um  venisse- 
nius,  quasi  novo  spiritus  fervore  succensa  frequentor  hortabatur  con- 
ventum, ut  omnes  et  singule  in  novitate  spiritus  inciperent  vivere  et 
cum  novo  claustro  in  novo  studio  amore  et  dilectione  cum  delectatione 
in  deum  totaliter  in  sancta  religione  satagerent  reflorere  et  reformare. 
Ipsfi  autem  tota  ardens  spiritu  tanto  divini  amoris  incendio  flagrabat, 
ut  nec?  frigus  sentiret  nec  aliquod  incommodum  in  dei  scrvicio  ex  vir- 
tute animi,  qua  tota  incaluerat  in  deum.  Quodam  enim  tempore  post 
matutinas  cum  maximum  frigus  esset  et  tota  congregacio  calefrceret  se 
in  divina  caritate  oratio  fiebat  pro  ea  etc.  Statim  eiusdem  tercio  mense, 
postquam  venimus  huc  in  novum  Helpete,  in  nocte  scilicet  circum- 
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cisionis  cepit  egrotare  ad  mortem.  Cum  tarnen  per  totara  septimanam 
natiAÜtatis  domini  ferventissime  decan lasset,  per  decem  autem  dies  de- 
cumbens omnibus  ecclesiasticis  sacramentis  bene  premunita  IIJ  Idus 
lanuarii  integro  asspectu  atque  auditu  nihil  omnino  timens  demonem 
sed  felici  fine  transiit  ad  eum  quem  amavit  quem  quesivit  quem  semper 
optavit  Sequenti  die  cum  dominus  loliannes  prepositus  solempnissime 
sepulturam  eius  celebrasset  cantans  responsorium  regnum  mundi  et 
surge  virgo  dominusque  Borchardus  pater  eius  quasi  deficeret  pre  nu^- 
rore  eo  quod  non  esset  consecratus  locus  sepulture  eius,  domimis 
Albertus  filius  eius  a sede  apostolica  electus  et  confirmatus  Halberstad 
adduxit  dominum  de  Bicheling  episcopum  in  Romana  curia  consecra- 
tum et  confirmatum,  qui  die  tertia  scilicet  dominica  qua  cantatur  omnis 
terra  consecravit  ^ totum  monasterium  et  unum  altare  videlicet  aposto- 
lorum capellam  cimiterium  in  claustre  Capitolium  ambitus  et  curiam 
intra  ambitum  in  illa  consecracione  monasterii.  Et  nos  Sophia  abba- 
tissa ex  peticione  et  maioris  conveniencie  sepe  dicti  monasterii  sancti 
lacobi  sanctique  Borchardi  et  nostri  fecimus  perscrutari  breviarium 
dicti  monasterii  una  cum  breviario  nostro  nostrique  conventus  singula 
in  divinis  perpensanda  sicut  nobis ! constat  testamur  nobi.scum  concor- 
dare in  omnibus  horis  et  consuetudinibus  eciam  modo  coronationis, 
quam  nos  ab  initio  habuimus  et  de  gracia  dei  perseverare  intendimus 
et  ex  predicto  cenobio  primo  et  principaliter  nobiscum  recepimus  ex- 
ceptis tantum  duabus®  festivitatibus  scilicet  in  nocte  resurrectionis 
dominice  et  nocte  penthecosten  (?),  ubi  nos  habeamus  XII  lecdiones 
cum  antiphonis  et  responsoria  earundem  et  sepe  dicta  ecclesia  secun- 
dum breviarium  antiquum  nobis  visum  et  monastratum  tantum  III 
lectiones  et  III  responsoria  prioribus  festivitatibus  duabus. 

Acta  et  conscripta  sunt  hec  anno  in(;arnationis  dominice  miUcsimo 
quadragintesimo  quinquagesimo  piirao  dominica  intra  octavas  epipha- 
niae domini.  Nostro  sub,  sigillo  duximus  roborandum  nostrique  con- 
ventus. 

Quod®  praesens  copia  cum  vero  suo  in  antiquissima  forma  con- 
scripto originali  de  verbo  ad  verbum  concordet,  ego  infrascriptus  nota- 
rius sigilli  mei  consulti  appressione  ex  propriae  manus  subscriptione 
in  fidem  attestor.  loannes  Sens  notarius  publicus  manu  propria. 

Cop.  (vidim.  XV IL  Jahrh.):  Staatsarchiv  Magdeburg.  — Gcdr : Niemann, 
Gesch,  der  Grafen  txm  Mansfeld  p,  34.  (nach  änderet'  mir  nicht  hekannt  gewordener 
Vorlage  mit  unbedeutenden  Abweichungen,) 

^ dicti.  2 possumus.  ® oblivione  * mater.  ^ Rodordestrop.  ® Helpc. 

" qui  consecravit.  ® duobus.  ® Von  hier  ab  andere  Hand. 

1452.  Januar  9.  149. 

Conrad  Scharren,  Propst  m Eidchen,  Johann  Wunscit  Propst  zu 
Weddet'siedt,  Götz  v.  Rebeningeti,  Berld  v.  Gleina,  Hans  v.  Trete, 
Heinrich  Halsherg,  Jordan  v.  Pcbmingcti,  Hamann  Loyhichen, 
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der  Stadtvogt  zu  Eislehen  und  der  älteste  Bürgermeister  zu  Heä- 
stedt,  als  die  10  zur  Verwaltung  vormundschafÜichet'  Regierung 
in  der  Uetrschaß  Mansfeld  Gekorenen,  geloben,  sich  derselben  ge- 
treulich und  nach  Massgahe  der  darüber  ausgestdlten  tlrkunden 
annehmeti  zu  wollen.  Die  anderen  Pi  älaten:  der  Abt  von  Wim- 
melhurg  und  Barfholomaeus  Rgnnebecher  JPropst  zur  Zelle,  für 
die  andere  Mannschaft:  Busso  v.  Heringen,  Hans  v.  Honstede, 
Heinz  v.  Grusen,  Heinrich  Bünau  und  Hans  v.  Thannc,  soivie 
die  Räthe  der  Städte  Eisleben  und  Hettstedt  versprechen  ihnen 
redliche  Hilfe  zu  thun. 

— gegeben  — nach  Cristi  unsers  heren  geburdtt  thusentvierhun- 
dertt  damach  }in  zweiundehmffezigisten  iare  am  montag  nach  der 
heiligen  drier  koninge  tage. 

Org.  in  doppelter  Ausfertigung:  A,  wo  von  17  angehängt  getcesenen  Siegeln  13 
(liarunter  die  der  3 PriipsteJ  rerstütnmelt  erhalten;  B,  wo  d)enfalls  von  17  nur  13 
(darunter  die  der  Pröpste  von  Eisld>en  und  Wiederstedt)  verstümmelt  anhangen: 
StaatsarcJdv  Magdeburg. 


14.55.  Februar?.  150. 

Botho  Graf  zu  Stolberg  und  Herr  zu  Wernigerode  bestimmt  in 
seinem  Testament  u.  a.,  dass  jedes  der  beiden  Klöster  zu  Eisleben 
\ und  Rohrbach  60  Gulden  eijipfangen  soUe,  zum  Tröste  der  Seele 

j seiner  Schwester  der  Gräfin  von  Hohnstein. 

Nach  gots  gebiirt  v^TCzenhundirt  iare  daroach  in  deme  fiirafnnde- 
fumfezigesten  iare  am  tritage  nach  sant  Dorotheen  tage. 

j Aul  gedrücktes  Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — Org.  (Papier):  Hauptarchir 

Wernigerode.  — Vgl.:  r.  Mülverstedt,  Begesta  Stolberg.  no.l474. 

1459.  September  27.  151. 

Sophie  von  Stolberg,  Aebtissin,  Margaretha  Busse  Keller  in  und 
der  Konvent  des  Klosters  Neu -Helfta  bekunden,  dass  Hans  Kei- 
ner Bürger  zu  Eisleben  seiner  im  Kloster  befindlichen  Toehtet' 
Gertrud  vom  Kloster  zu>  Lehn  rührende  1 Garten  hinter  dem 
I Kloster  und  1 Wiese  auf  der  Viehweide  auf  gelassen  hat.  Den 

I Gatien  habe  Gertrud  dem  Eisleber  Bürger  Matthias  MiUdhausen 

ausgethan  und  soll  ihr  derselbe  0 Schock  Eisleber  Geldes  Jahrzins 
geben  neben  VIII  Schilling  Eisleber  Pfennige,  die  er  der  Kel- 
lerin, IV  Schilling,  die  er  dem  Dopst,  und  10  Schilling,  die  er 
\ dem  DreikönigsaUar  in  der  Kirche  St.  Peter  „über  dem  wasser“ 

in  Eisld>en  davon  zu  reichen  hat.  Bernd  Amd,  der  die  Wiese 
inne  hat,  soll  davon  neben  den  3 Schilling  Eisleber  Pfg..,  welche 


Digltized  by  Google 


228 


III.  Cist.ercienserinnen-Klo.Hter  Helfta. 


er  der  Kellerin  zahlt,  der  (leiirud  1^1^  Seh-ock  Eisleher  GeM  ah 
Jahrzins  reichen.  Nach  dem  Tode  der  Gertrud  fallen  beide  Zinse 
dem  Kloster  zu. 

— iof^eben  — nacli  Cri.sti  unszersz  liern  goboith  virzcehen  hundertli 
«larnacli  in  dem  nenn  und  fimfczigost(Mi  ian»  uf  dornsta^k  fler  hevlijren 
inerterer  Cosme  et  Damiani  tagk. 

(hp.  -.  ('<h1.  Heljt.  p.  H4:i. 

1408.  Januar  152. 

Günther  Graf  von  Mansfeld  für  sich  und  in  Vormundschaft 
seines  Vetters  Volrad  übereignet  det'  Vicarie  in  der  S.  Michnels- 
kapelle  des  Klosters  zu.  Eisleben  auf  Jütten  des  Jlans  Münzer 
Vogt  auf  der  Jiurg  J^Jisleben  i/.,  Hufe  zu  Klein -Eisleben  und  1 
wüsten  Weingarten  beim  Vehmgericht  vor  J^isldjen. 

Wir  Günther  grave  unde  lierre  zu  Mansfelt  vor  uns  unde  iinszere 
erbin  unde  sunderJichen  an  unde  in  voimundescliaft  unszers  unmun- 
dig(‘n  vettern  graven  Volret,  so  wir  on  in  vormundesoliaft  babin,  unde 
vor  sine  erbin  in  disszem  unszem  ut'lin  brieve  uifintlichin  bekennen,  das 
vor  uns  körnen  ist  Hans  Monczer  unszer  voit  uf  unszerer  borgk  zu 
Islcibin  unszer  lieber  getruwer  unde  uns  bericlit,  wie  er  eine  halbe 
hiift’e  arthaftiges  landes  und  agkers  hab(^  zu  erbe  gelegen  in  dem  lutkem 
Isleibiscbin  velde,  die  dor  zu  lehne  geth  von  dem  gotshussze  des  iunc- 
frauwen  closters  zu  Jsleibin , unde  alle  ierlicliQ  iarezinsit.  Die  selbige 
halbe  hutle  landis  uns  uf  unszer  borgk  ierliehin  garbeteyden  gebit  zu 
Isleibin,  Die  genante  huft'e  mit  aller  vier  zubehorungen  der  gnante 
Hansz  Monczer  willigliehin  umbe  gotswillin  gegebin  habe  zu  der  vicarie 
in  der  herren  cappeln  gelegen  in  dem  gnanten  clostere,  die  dor  gewiet 
ist  in  die  ere  sente  Miclielis  und  aller  heiligen  engele.  Und  had  vorder 
dor  zu  gegebin  und  willichen  abgetretin  eines  wustin  wingarten  hie 
dem  fehrnegerichte  vor  Isleibin  gelegen  vormals  gewest  ßartholomeus 
Risteden,  den  wir  dem  gnanten  Hans  euch  gelegen  habin  und  zuvoie 
von  der  gnanten  vicarie  zu  leime  geth.  Als  had  er  uns  fleiszlichin 
gebetin,  <las  wir  die  vorgnanten  halbe  huffe  zu  lutkem  Isleibin  gelegen 
frien  wohin  des  grabin  (!)  zeende  unde  alle  unszer  gerei'htikeit  die  wir 
unde  unszer  vetter  vorgnant  doran  gehabin  mögen.  SSoliche  mogeliche 
bete  habin  wir  erhört  unde  sunderlichin  umbe  gots  willin  fryen  unde 
eygen  wir  die  gnante  halbe  hufe  mit  yrer  zubehorunge  von  solichin 
grabin  (!)  czende  unde  aller  gerec‘htikeit,  die  die  hei'schaft  doi’ane  ge- 
habin mag,  der  vilgnanten  vicarie  unde  dem  vicarien,  die  or  besictzer 
ist,  zu  ewigen  gwyten.  Wir  willen  unde  gebin  ouch  zu,  das  sulche 
wüste  wingarten  der  gnanten  vicarie  mit  allem  rechtin  folgen  mag, 
unde  vorczieu  uns  ouch  dorane  alle  unszero  gereciitikeit,  nochdeni  als 
sulche  vicarie  ouch  von  uns  zu  lehne  geth.  Der  gnante  Haus  .Monczer 
liad  sich  hirane  behaldin,  das  er  sulche  halbe  hufe  und  wüste  wingar- 
tin  vor  sich  luidc  sine  erbin  in  gebrucliunge  belialden  magk  also,  dasz 
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er  die  (!)  vicarie  und  yi'cr  besit^er  alle  ierliidie  iar  »if  sento  Michelis 
ta«;  dorvtni  zu  (‘rbczinsze  gebo  fünf  scliok  grussin  Jsleibisclier  deiner 
niimtze.  Oucli  had  der  probist  des  closters  von  des  ^^otshusz 
we^^n  den  ierlicliin  erb(?czinsz  an  sulicher  halbin  lüde  onch  ab  p;e- 
than  undo  <lie  ^^efryet  der  gnanten  vicarie,  als  ich  Johannes  Clein- 
hentzc  itezunt  probist  zu  Isleibin  bekenne  vor  mich  und  myne  noch- 
küinen,  das  ich  lunbc  gohswillin  und  dordnreh,  das  suldie  vicaide  alszo 
geringe  wasz,  uf  das  si(‘h  ein  vicarie  destebasz  enthaldin  nnde  gotsdinst 
mag  heltin  vorbrongen  in  dem  gnanten  closter,  habe  geeygint  unde  ge- 
fryet  in  und  mit  craft  disses  breves.  Das  alle  stucke  unde  artikel 
disszes  brives  stete  gancz  unde  unvorbrochlich  sollin  gehaldin  werden, 
des  zn  orkunde  und  bekentnisz  habin  wir  gnante  grave  Günther 
imszer  ingesigel  vor  unsz  und  unszere  erbin  euch  in  unde  von 
vorinundeschaft  wegin  unszers  vettern  graven  Volrat  heisszen  hengen 
linden  an  disszin  brief,  der  gegebin  ist  noch  gots  gebürt  virczeidmndert 
dornoch  im  drcyeundesechrigesten  iaren  uf  sontag  noch  des  nuwen 
iors  tage. 

Sie^ßcl  nicht  mehr  vorJutnden.  — Or<j.:  Staatsarchiv  Magdeburg. 


1463.  Februar  24.  153. 

Nicolaus  Abt  zu  Ulmnielbury  genehmigt,  dass  die  Gebrüder 
Stephan  und  Claus  Tondorf  Bürger  zu  Eisleben  der  Katharina 
BilsAimidt  Kloster  jung  frau  zu  Neu- Helfta  für  ^0  Schock  Groschen 
Eislcbcr  Geldes  einen  auf  Tastnatht  zu  zahlenden  Jahrzins  von 
2 Schock  Gr.  iviederkäu flieh  nach  viffrteJ jährlicher  Kündigung 
von  einer  1/2  Hufe  auf  dem  Zerzmdorfer  Teld  verlcaufcn,  welche 
vom  Kloster  Wimmelhurg  zu  Lehn  geht  und  demselben  alijähr- 
lich  8 Scheffel  Korn,  4 Scheffel  Hafer  und  Schilling  Kisleber 
Pfennige  zinst. 

— nach  Cristi  unsers  hein  geborth  thauszenth  vyrhunderth  dar 
nach  in  dem  dreyund.sechzigesten  iare  an  (!)  dornstage  sancti  Mat- 
thyes  tagk. 

Cop. : Cod.  Help.  p.  344. 

1463.  3Iai  22.  Dessau.  154. 

G^iorg  Fürst  zu  Anhalt  ver/cauft  der  Aehtis,sin  MeAitild,  gelHjrenen 
Gräfin  von  Mansfeld,  dem  Propste  Johann  Cleineheintze  und 
dem  Convente  des  Klosters  Neu- Helfta  vor  den  Mauern  von  FJs- 
leben  S Schock  auf  Martini  und  S Schock  auf  Walburgis  aus 
seinem  Geleit  zu  Köthen  zu  zahlenden  Jahrzinses  f ür  200  Phei- 
nische  Gulden,  wiederkäuflich  auf  Martini  nach  halbjährlicher 
Kihidigung. 
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— iegeben  — zu  Dessow  au  (!)  suntage  Exaudi  vor  Phingesteu  anno 
domini  MIUPLXIII. 

Cop.'.  Cod.  Help.  p.  320  ff. 

1474.  Juni  6.  155. 

Uathmannen,  Innungsmeister  und  Gemeiwle  der  Stadt  Halle  be- 
kunden, dass  ein  von  ihren  Vorfahren  1465  dem  Hans  Nopel  dem 
älteren  ausgestellter  wieder  käuflicher  Schuldbrief  über  2500  Hhei- 
nische  Gulden  auf  Bitten  des  gegenwärtigen  Inhabers  Lorens 
Irydenberg  m 5 Briefe  getheilt  ist,  und  erkennen  die  Aebtissin 
Margaretha,  die  Prior  in  Agatha  und  den  Convent  des  Jnng- 
frauenklosters  bei  Bisleben,  denen  der  eine  dieser  Briefe  über 
300  Bhein.  Gulden  auf  Wiederkaaf.,  jährlich  auf  Weihnachten 
und  Pfingsten  mit  4^tQ  zu  verzinsen,  zugeschrieben  ist,  als 
Gläubiger  an. 

— iegeben  — nach  Cristi  unszersz  hern  geborth  tausenth  vyrhun- 
dertii  im  vyer  und  sobinzichesten  iare  auf  mantag  nach  der  heylicheii 
Dreyfaldicheyth  tage. 

Cop.:  Cod.  Hdft.  p.354. 

1474.  Juli  9.  156. 

Nicolaus  Clopzig  Bürger  zu  Halle  verkauft  der  Aebtissin  Marga- 
retha, der  Prior  in  Agatha,  der  Capcllanin  Zacharia,  dem 
Vorsteher  Jacob  Gerharth  und  dem  Convent  des  Klosters  Ncu- 
Hdfta  1 Pfanne  im  deutschen  Born  zu  Halle  für  100  Bheinische 
Gulden  wiederkäußieh.  Nickel  Slalach  und  Ambrosius  Schönberg  • 
Bürger  zu  Halle  sind  Bürgen. 

— nach  gottes  geborth  thauszenth  vyrhundertli  in  dem  wvTund- 
sobenzichsten  iare  an  dem  abende  der  heyligen  syben  bruder. 

Chp.:  Cod.  Help.  p.  358. 

1475.  Februar  22.  Burg  Mansfeld.  157. 

Günther  Graf  von  Mansfeld  bestimmt  m' seinem  Testamente  u.  A. 
„dasz  die  memorie  im'^closter  zu  Iszleuben  mit  vigilien  unde  zele- 
messenalle  viher  wochin  in  maszen  das  vorbrift  ist  ane  vorezog 
gehalten  unde  die  zcinsze  von  dem  rathe  daselbst  zu  Jszleubeii 
ouch  dor  zu  gegeben  werden“  und  vermacht  dem  Kloster  Wimmd- 
burg  10  Gulden.,  dem  Kloster  zu  Eisleben  10  Gulden,  dem 
Kloster  Wiederstedt  5 Gulden,  dem  Kloster  zur  Zielte  10  Gulden. 

— Tuszent  virhundert  unde  darnach  im  fünf  und  sibentzigsten  iaren 
in  der  sibenden^  Romerzal  indictio  genant  herschunge  unde  regiriinge 
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desz  aUerheylgisten  in  got  vaters  unde  hern  unszers  hern  SLxti  von 
/^Hs  vorseh ungo  desz  virden  babstes  im  virden  iai*e  .seiner  kronunge 
am  sontage  desz  zcwey  unde  zcwenzigsten  tagesz  desz  manden  Februarii 
genant  iimbe  nonen  zcith  adder  nahe  dar  bey  in  der  grosszen  stiiben 
(iesz  nuwen  huszes  uf  der  capeilen  der  borgk  Mansfelt. 

Org.  (Notariatsitistr.):  Staatsarchiv  Magddmrg. 

^ so  statt  VIII. 

1478.  März  7.  Rom  S.  Peter.  158. 

Papst  Sixtus  IV.  gestattet  auf  Bitten  des  Grafen  van  Mansfeld, 

dass  2 der  in  Helfta  bestehenden  3 Pfarrkirchen  der  einen  zu 

S.  Marien  incorporirt  rcerden. 

Sixtus  episcopus  servus  servorum  dei  ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Pia  consideratione  decet  Romanum  pontificem  singularum  ecclesiarum 
indemnitati  salubriter  consulere  et  illarum  necnon  eis  personarum  pre- 
sidentium  necessitatibus  occurrere  provisionis  remediis  congruentibus. 
Sane  dilectorum  filiorum  Alberti  et  aliorum  comitum  do  Mansfelt  nobis 
nuper  exhibita  petitio  continebat,  quod  causantibus  guerrariim  turbini- 
bus, incendiis,  rapinis  et  aliis  sinistris  eventibus  quibus  partes  ille 
superioribus  annis  afflicte  fuerunt  opidum  Helfte*  Halberstadensis  dio- 
cesis,  quod  alias  satis  populosum  fuerat,  in  tantam  devenit  ruinam,  ut 
in  exiguam . villam  sit  reductum,  suntque  in  ipso  loco  ex  antiquis 
temporibus  tres  parrochiales  ecclesie  institute,  quarum  omnium  fructus, 
redditus  et  proventus  sunt  adeo  tenues  et  exiles  ut  puta  in  simul  qua- 
tuor  marcharum  argenti  .secundum  communem  extimationem  valorem 
annuum  non  excedentes,  quod  lectores  ipsarum  ecclesiarum  ex  illis  se 
sustentare  nequaquam  possunt  Verum  si  due  ex  parrochialibus  eccle- 
siis prodictis  tertio  parrochiali  ecclesie  huiusmodi,  que  parochialis 
ecclesia  beate  Marie  nuncupatur,  et  quibus  omnibus  per  unum  com- 
mode deserviri  posset,  perpetuo  unirantur,  annecterentur  et  incoipora- 
rentur,  profecta  rector  ipsanim  ecclesiarum  pro  tempore  existens 
commodius  sustentari  et  onera  sibi  incumbentia  facilius  supportare 
valeret.  Quare  pro  parte  tam  dictorum  comitum  asserentium  dictum 
opidum  in  eorum  temporali  dominio  constitutum  fore  quam  moderni 
rectoris  dicte  ecclesie  sancte  Marie  nobis  fuit  humiliter  suppli- 
catum, ut  duas  ecclesias  ex  parrochialibus  huiusmodi  quai'um  ambarum 
in  simul  duarum  eidem  paiTochiali  ecclesie  beate  Marie  cuius 
etiam  duarum  marcharum  similium  fructus,  redditus  et  proventus  huius- 
modi secundum  extimationem  predictam  valorem  annuum  ut  etiam 
asseritur  non  excedunt  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  per- 
petuo unire,  annc(;tere  et  incorporare  aliasque  in  promissis  oportune 
providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur,  nos  qui  dudum  inter 
alia  voluimus,  quod  in  unionibus  semper  commissio  fieret  ad  partes 
vocatis  quorum  iuterest,  tam  comitem  quam  rectorem  prefatos  a quibus- 
ennque  excommunic.acionis,  suspensionis  et  interdicti  aliisque  ecclesi- 
asticis sententiis  censuris  et  penis  a iure  vel  ab  homine  quavis  occa- 
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sionc  vel  causa  latis  si  quibus  quoraodolibot  innodati  existunt  ad 
effectum  presentium  dumtaxat  consequendum  liarum  serie  absolventes 
et  absolutos  fore  censentes,  huiusmodi  supplicationibus  inclinati  predic- 
tas  duas  ecclesias  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  supradictis  eidtmi 
parrochiali  ecclesie  beate  Marie  auctoritate  apostolica  peq)etuo  univimus, 
annectimus  et  incorporamus:  ita  quod  simul  vel  successive  cedente 
vel  decedente  aut  cedentibus  vel  decedentibus  modernis  ipsarum  dua- 
rum parrochialium  ecclesiarum  rectore  seu  rectoribus  aut  alias  illas 
quomodolibet  dimittente  seu  dimittentibus  liceat  rectori  dicte  parrochia- 
lis  ecclesie  beate  Mario  per  se  vel  alium  seu  alios  corporalem  ecclesia- 
rum unitarum  iuriumque  et  pertinentiarum  prodictorum  possessionem 
auctoritate  propria  apprehendere*  et  perpe'tuo  retinere  necnon  earundem 
duarum  unitarum  ecclesiarum  fructus,  redditus  et  ])roventus  huiusmodi 
in  suos  et  dictarum  parrochialium  ecclesiarum  usus  utilitatemque  con- 
vertere, diocesani  loci  et  cuiusvis  alterius  licentia  supoi*  hoc  minime  n*- 
quisita,  non  obstantibus  voluntate  nostra  huiusnurdi  necnon  constituti- 
onib  is  et  ordinationibus  apostolicis  contrariis  quibusciimjue:  aut  si 
aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiu.smodi  vel  aliis  bene- 
liciis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  speciales  vel  generales  dicte  sedis 
vel  legatorum  eius  litteras  impetrarint  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem, 
reservationem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum.  Quas 
quidem  litteras  et  processus  habitos  per  easdem  et  inde  secuta  queeun- 
que  ad  dictas  unitas  parrochiales  ecclesias  volumus  non  extendi,  sed 
nullum  per  hoc  eis  quoad  assecutionem  beneficiorum  aliorum  preiu- 
diciuni  generari  et  quibuslibet  aliis  privilegiis,  indulgentiis  et  litteris 
apostolicis  generalibus  vel  specialibus,  quorumennque  ti*norum  existant, 
per  que  presentibus  non  expressa  vel  totaliter  non  inserta,  effectus 
eorum  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri,  et  de  quibus  quorum- 
que totis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  habenda  sit  in  nostris  litteris 
mentio  specialis.  Volumus  autem  quod  propter  unionem  annexionem 
et  incorporationem  prodictam 2 dicte  due  parrochiales  ecclesie  unite 
debitis  non  fraudentur  obsequiis  et  animarum  cura  in  'eis  nullatenus 
negligatur  sed  eanim  congrue  supportentur  onera  consueta.  Et  insuper 
ex  nunc  irritum  decernimus  et  inane,  si  secus  super  hiis  a quoquam 
quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Nulli 
ergo  hominum  liceat  hanc  paginam  no.stre  absolutionis,  unionis,  annexi- 
onis, incorporationis,  voluntatis  et  constitutionis  infringere  vel  ausu  teme- 
rario contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
incursurum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  anno  incarnationis 
dominice  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  octavo  sexto  Nonas 
Martii  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

BxMe  nicht  mehr  vorhanden.  — Auf  der  Plicatur:  pro  A.  de  tremo  Domimw 
Serrano;  in  dorso:  B.  de  Maffeis  R.  Gerona.  — Org.:  Staafmrehn'  Magd^trg. 


1 Helfte. 
gefüllt. 


2 Eine  durch  Rasur  entstandene  Lücke  ist  durch  Schnörkel  aus- 
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U84.  Ni^veniber  Leipzig.  159. 

Jlhi-fTht  Graf  zu  Mansfeld  hesUmnit  in  seinem  Testamente  u.  .4. 
v,(lasz  man  dy  rct'ormirton  closzter  in  weszenlichen  standt  der  n*- 
formacion  lianthabe  und  btdialde^*;  „item  wo  ers  nacli  selbist 
nicht  kontdorzen  brengen,  dasz  man  an  seyn  vettern  getrawlich 
darnach  woldc  arbeiten,  dasz  ausz  sanct  Katheroyn  kiivhen  zu 
Iszleuben  eyn  klostor  sanct  Franciscus  orden  der  observanz  ge- 
styft  und  von  seynou  wegen  hundert  Reyiiiscli  gülden  dorzcu 
gr'goben  werden.  --  wo  aber  dasz  kloster  als  er  nicht  hoft,  durch 
seyne  vettern  nicht  wolle  angofangen  werden,  dasz  man  denne 
ausz  seynen  seydenen  kleydern  kasszeln  und  rouchkappen  mache 
und  dy  ins  kloster  Wymelborg  und  in  dy  kirche  zu  Manstelt 
gebe;“  „item  dasz  man  seyne  tochter  dy  eldiste  insz  kloster  Isz- 
leuben zeu  geistlichem  leben  gebe,  yr  dorzcu  nach  gebure  und 
mhdigkeyt  etwasz  dem  klo.stcr  gebe.“  Auch  cennaeht  er  dem  Jnmj- 
f rauenkloster  zu  Eislehen  20  Gulden,  dem  Kloster  zur  Zelle  SO 
(jitlden,  dem  Kloster  Wimmelhtirg  10  Gulden,  dem  Kloster  Wieder- 
stedt  5 Gulden,  dem  Kloster  Walheek  5 Gulden,  dem  Kloster 
I/ederslehen  5 Gulden,  dem  Kloster  Mansfeld  n Gulden. 

— Tausent  vierhundert  darnach  im  vier  und  achzigesten  in  der 
andern  iiuliction  uf  Montag  nach  Katherine,  der  do  was  der  iieuenund- 
zvvenzigiste  tag  desz  monden  Novembris  umbe  torcie  zeeit  ader  nahe 
«lorbei,  babisthumbs  desz  allerheiligisten  in  got  vaters  uml  herren 
iinszcrs  hern  Innoccncii  von  gotlicher  vorzichtikeyt  des  achten,  .seyner 
regirung  im  ersten,  desz  keyszerthumbs  desz  allerdurchtigisten  (!)  für- 
sten und  hern  hern  Friederichs  römischen  kevszers  desz  vierden  im 
eynundvirzigisten  iare  im  hausze  des  wirdigem  herren  doctoris  Caspars 
neben  Funken  des  munzemeisters  liavvsze  am  Markte  gelegen  in  der 
ubirsten  stuben  zu  Ijeypczk,  Merszeburger  bischtumbs. 

Org  (Noturiatsimtr.):  SttMtsarchiv  Magdeburg. 

U91.  Januar  20.  160. 

Gebhard  Graf  von  Mansfeld  iiherlässl  dem  Eartholomaeus  Fischer 
und  seiner  Ehefrau  Katharina  den  Hof  Ilelhra  auf  I Lebenszeit. 

Doch  sollen  sie  tum  demselben  u.  a.  alljührUeh  dem  Kloster  zu 
Eislehen  2 Tonnen  Käse,  Tonne  Butter,  1 Bache  und  1 Brüh- 
schwein entrichten. 

— iegeben  — virtzenhundort  darnach  in  dem  ein  unde  neunzigisten 
am  dornstag  Fabiani  unde  Seba.stiani  der  heyligen  meitrer. 

Gedr.:  Kreysig,  Beitrüge  IV, 

\ 
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1491.  Jlärz  2.  Halle.  161. 

Emst  Erzbischof  von  Magdeburg  bekundet,  dass  seine  liäthe 
Woldetnar  Fürst  von  Anhalt,  Brun  d<rr  Adiere  Eller  von  Quer- 
fürt,  Doctur  Christoph  vom  Hayn  Hofmeister,  Doctor  Johann  von 
Breitenbach  Ordinarius,  Haus  Kotze  und  Hans  Lattorf  die  Ge- 
brechen Zivi scheu  den  Grafen  von  Mansfeld^  der  Stadt  Eisleben, 
dem  Vorsteher  des  Jimgfrauenkloders  doiiselhst,  den  Bürgern 
Hans  Frantz  und  Jacob  Jordan  ebenda  einerseits  und  dem  Hans 
Keutel  andrerseits  „seiner  verkauften  mollen  halben  sich  her  ur- 
sacliende,  derwegen  dersclbige  Keutel  die  herschaft  befehdet  und 
die  stad  Iszleben  mit  brande  beschediget  hat“  dahin  beglichen 
haben,  dass  kein  Theil  an  den  andern  nunmehr  noch  Forderujigen 
habm  solle,  was  alle  Betheiligten  zugesagt,  auch  Hans  Keutd 
und  mit  ihm  die  Bürger  zu  Halle  Jörg  Poppe,  lAideivig  lieytis- 
purg  und  Hans  Beynspurg  als  Bürgen  beschworen  haben. 

Gescheen  zu  Halle  im  (doster  zu  sent  Moricien  uf  mittewochen 
nach  Rcmisniscere  anno  etc.  XC  primo. 

Cop.  (ijlchztg.):  Staatsarchiv  Magdeburg.  Cop.  LX.IV  Erzh.  Ernsts.) 

* In  der  Ueberschrift  lud  eine  andere  Hatul  den  Namen  in  Keutel worst 
g' ändert. 

1493.  März  13.  Giebichensteln.  162. 

Ernst  pjrzbischof  von  Magdeburg  bestätigt  die  mich  dem  Tode 
der  Zacharia  erwählte  Katharina  Watzdorf  als  Aebtissin  des 
Klostet's  Neu-Helfta. 

Datum  et  actum  in  castro  nostro  Gebichinstein  anno  domini  mille- 
simo quadringentesimo  nonagesimo  teitio  die  Mercurii  tertia  decima 
mensis  Mart\\ 

Cop.  (glchztg.):  Staatsarchiv  Magdeburg.  Cop.  CXV. 

1495.  October  19.  Burg  Mansfeld.  163. 

Volrad  Graf  von  Mansfeld  bestimmt  in  seinem  Testaments  u.  a., 
dass,  falls  er  selbst  sie  nicht  nach  einrichte,  nach. seinem  Tode 
gestiftet  werden  sollen  „drey  ewige  messen  alle  wochen  in  dem 
iungfrauen  closter  zeu  Isleuben  von  dem  leyden  uusers  hern 
lliesu  Christi  eine  ut  den  montag,  die  ander  uf  die  mitwoch,  die 
dritte  uf  den  fritag  zu  halden,  die  dan  von  dem  Vorsteher  und 
optischin  durch  eynen  capellan  des  closters  unverseumlich  zu 
halden  ut  bemelte  tage.  Dar  zu  sal  mau  vor  vierhundert  gülden 
zinse  kouffen  von  unseren  guteren  und  die  dem  closter  dor  ent- 
gegen machen  und  verschreiben.  Item  darzcu  sal  man  eynen 


Digltized  by  Google 


I 


No.  161—164  a.  1491—1496.  285 

altar  bauen  im  closter  in  der  kirchen  allernehist  boy  der  tlior, 
an  der  capellcn  und  den  in  die  ere  des  leydens  unsers  hern 
Ihesii  Christi  weyheu  lassen,  darinnen  das  begrebnisse  der  her- 
schaft  ist  Under  dem  altar  sal  man  eyn  gewelbe  bauen  dorinne 
man  das  gebeyne  der  verstorben  hern  legen  sal.  Item  als  wir 
oueh  angefangen  liaben  des  iars  vier  memorien  adder  ge- 
deehtnisse  uf  montag  nach  der  weichfasten  mit  vigilien  und  sel- 
messen in  dem  closter  zcu  Isleuben  zcu  bestellen  mit  etzlichen 
pristern  ausz  der  stad,  den  man  eyne  malzceyt  und  prezentzie 
gibbet,  sal  also  von  unserm  gleyte  ewig  zu  halten  bestalt  werden 
meyner  armen  seien , unser  gemahl  und  die  ausz  unsern  ge- 
siechten und  der  herschaft  Mansfeld  vorstorben  zu  hülfe  und  zu 
tröste  vor  die  man  also  bitten  sal.‘^  Desgleichen  sollen  auch  „drey 
ewige  messen  alle  wochen  von  s.  Annen  der  mutter  Marien  die 
erste,  uf  dinstag,  die  andere  uf  dornstag,  die  dritte  uf  Sonnabend 
in  dem  closter  zu  Wymclborg  zcu  haldene  — bestalt  werden  — 
die  der  abt  mit  evnem  scvner  briidere  unseumlicli  und  unvor- 
rucket  uf  gedachte  tage  zu  haldene  sal  bestellen dazu  des  Jahres 
4 Memorien  mit  Vigilien  und  Messen,  für  was  alles  auch  diesem 
Kloster  für  400  Gulden  Zinse  gehäuft  werden  sollen. 

Nach  der  geburd  Cristi  unsers  hern  thusont  vierhundert  im  dem 
funfundnuntzigisten  iare  in  der  dritzenden  romerzal  zu  latin  indictio 
gnant  in  dem  virden  iare  des  babistumbs  des  allerheyligesten  in  got 
vatirs  unsers  hern  hern  Allexander  durch  gotlicbe  vorsehunge  babistes 
fies  sechstem  am  montage  der  do  was  der  nuntzendo  tag  des  monden 
Octobris  zu  Mansfeld  uf  dem  slosse  in  der  stuben  grafen  Volradts 
von  Mansfeld  aber  dem  summersal  adder  mohishuse  unib  sexta  zeyt 
adder  nahent  dorbey. 

Org.  (Notariatsinstr.):  Staatsarchiv  Mugdd)urg, 

1496.  October  8.  164. 

Clmis  Koch  und  Hans  von  Schrappla  vertragen  die  Acbtissin 
Katharina  v.  Watzdorf  und  das  Kloster  Neu -Helfta  mit  Mat- 
thaeus Rust  und  dessen  Ehefrau  /Jsanna  wegen  eines  vor  dem 
Heil.  Geist- Hospital  vor  Eislehen  hdegenen  Gartens,  der  dem 
Kloster  cigenfhiimlich  gehöH  und  den  dasselbe  den  Eltern  der 
Osanna  V erner  Trost  und  dessen  Frau  gegen  einen  jährlichen 
Zins  i'ermiethet  gehabt,  dahin,  dass  Matthaeus  und  Osanna  Rust 
gegen  4 Rhein.  Gulden  jährlichen  Zins  an  das  Kloster  und  gegen 
Tragung  des  etwaigen  Schosses  den  Niessbrauch  des  Gartens  auf 
Jjdjenszeit  haben  sollen,  dass  aber  nach  ihrem  Tode  dem  Kloster 
das  volle  Eigenthum  wieder  zufällt.  Die  Urkunde,  untersiegdt 
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mH  dm  Siegeln  der  Achtisrntif  des  Convents  und  der  Propstei 
wird  in  drei  Kremjflaren  für  die  Aebtissin,  für  Matthaeus  liusi 
und  den  Path  zu  Eislehen  ausgefertigt. 

— Sunnabentli  nach  Francisci  adei’  in  der  genievnthwocheii  itn  iare 
so  tuaii  sclm'vbotli  nach  Cristi  uiiszcrsz  liern  gebortli  tliaiiszentli  vvr- 
hunderth  darnach  im  sechs  und  newnzcigc.sten. 

ihp.'.  Cod.  Helft,  p.  340. 

(14U617.)  16.^ 

Relation  über  die  durch  den  Ahf  von  Wimmelburg  mrgenommenc 
Visitation  der  Klöster  llolzzelle  und  Eisleben. 

Abbas  in  Wvmmelburg. 

Cella  Iszlebe  in  .spiritualibus  satis  bene  habent  ManstV*lflense.s 
comites  constituerunt  novum  prepositum  dissolutum  et  dissipatum,  pro- 
miserunt comites  s(*d  nichil  faciunt,  ad  rationem  non  vocant  abbatem, 
.sed  non  vidt  (|Uod  intersit  — Iszleben  circa  LXX  personas.  Antiquus 
prepositus  non  fecit  rationem  in  multis  annis,  deliquit  vel  VI' 
il.  et  damiiificavit  mona.sterium  in  editiciis  ad  valorem  mille  fl.,  secun- 
dus prepositus  etiam  damno  affecit  monasterium  in  GC  tl.  E.st  in  pre- 
sencia  tertius  qui  satis  bene  se  habet;  non  receperunt  aliquas  persona.s 
|)reter  unam  ex  commissione  domini  reverendissimi  ad  preces  cancellarii. 
Fresentavit  cadam  visitacionis  et  restituta  est  ei. 

einem  Fascikel  enthiltend:  Relafiono.s  vNhatoriiin  de  monasteriis  monia- 
liuin  utrins({uc  diocosis  do  annis  96  et  97:  Staatsarchiv  Magchbuig.  Acta  Krzst. 
Mifdbf/.  Nlrg.  13,  /ol.  11. 


I4»s.  Mal  l;i.  166. 

Ileimich  Graf  zu  Sehwarzhurg  gmehmigt,  dass  die  gestrengen 
Hans  und  Gurt  Grdmuler  Rad  von  2 Hufm  Sduvarzhiirgisch 
Lehn  zu  Ringlehen,  die  Heinrich . Wiprecht  und  Bartel  Hennwin 
unter  ihrem  Lfluge  haben,  und  davon  8 Markscheffel  hartes  Ge- 
treide,  nämlich  4 M-seheffel  Weizen,  2 M-scheffel  Roggen  und  2 
M-seheffel  Gerste  alljährlich  zinsen,  der  AtMissin  Kathurma  und 
dem  Kloster  Neu -Helfta  für  200  Cxtdden  einen  Jahr  zins  von  8 
Gulden  auf  Martini  mit  vierteljährlicher  Kündigung  wiederkäuf- 
lich  verkauft  haben.  Das  Kloster  soll  die  Einhünfte  verwenden 
zur  Erhaltung  „eines  weszcntlichen  und  bestendigen  peichtvatersz 
und  predigersz.“  Im  Falle  der  Nichtzahlung  des  Zinses  soll  der 
Schultlieiss  zu  Ringleben  gerichtliche  Hilfe  gewähren.  Der  Graf 
und  dir.  Gebrüder  Barth  untersiegeln. 

— iegeben  — nach  der  gebortli  Cristi  unszersz  hern  tauszent  vier- 
hunderth  und  in  dem  achtundnewczichsteii  (!)  iaren  uf  den  suntag  Cantate. 

Cop.-.  Cod.  Helft,  p.  317. 
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im.  Juli  2v,  " 16T. 

Vijlrad  Graf  m Mansfeld  stiftet  mit  Zustimmuny  des  Grafen 
Gihifher  für  sich,  dessen  Brüder  Ernst  und  Ihrycr  and  dessen 
unmündige  Vettern  Gebhard  und  Albrecht,  in  dem  Jungfrauen- 
/dost er  zu  Eislehen  „in  der  kyrehen  allerneliest  boy  der 
thor  an  der  cappeln  darinne  daz  begrebnisz  der  lierschaft  ist“ 
einen  neuen  Altar  „der  unten  gewelbetli  und  dasz  gepeyne  der 
vei'storbenen  herselmft  darinne  sal  geleget  werden,  den  wyr  wollen 
weyen  lassen  in  dye  ere  desz  byttern  leydens  unszers  hern  Jesu 
Christi“  mit  3 ewigen  Messen.  JHese  soll  ein  Kapdkm  all- 
u’öchentlich  lesen  und  zwar  3Iontags  eine  Seelnuisse,  Dienstags 
eine  Messe  von  St.  Annen,  Er  ei  tags  eine  Messe  von  den  Leiden 
Christi.  Dafür  übereignet  er  dem  Kloster  einen  naeh  vierteljähr- 
licher Kündigung  mit  400  Gulden  uiederJcäti fliehen  Jahrzins  von 
24  Gidden  auf  Michaelis  aus  dem  Geleit  zu  Eisleben. 

Gegeben  nach  Cristi  unszers  hern  geborth  tauszenth  virhunderth 
und  dornach  ini  achtundnenczichten  iarn  freytag  nach  Jacobi  desz 
heyligen  apostels. 

Cop.:  Cod.  Helft.  p.310. 


1498.  Juli  27. 


168. 


Katharina  Aeldissin,  die  Priorin  und  der  Cmivent  des  Klosters 
Neu-Helfta  vetpflichtm  sich  den  Bestimmungen  der  Stiftungs- 
urkunde Graf  Volrads  enritsprechend , an  dem  neuen  Altar  „in 
unserm  gotte.shaiise  in  der  kyrehen  ailernehest  bey‘  der  thor 
bey  der  cappeln  dar  nuhe  dasz  begrebnisz  der  hern  ist,  der  un- 
ten gewelbeth  und  dasz  gebeyne  der  verstorben  herschaft  darin 
sal  gelcget  werden“  ewige  Messm  lesen  zu  lassen,  sowie  ein- 
tretenden Ehlls  die  Ablösungssumme  für  den  gestifteten  Jahrzins 
mit  — vulborth  eyns  byschofs  von  Halberstadt  und  der  hersidiaft 
Manszfelth  wydderumb  an  gewysse  ende  anzulegen  und  sulchs 

wvdder  confirmiren  zu  lassen. 

% 

Datum  ut  supra.  i 

Cop.:  Cod.  Helft.  p.312. 

• d.  h.  vne  die  auch  im  Code-c  roraufgehende  no.  1(17. 


1504.  April  23.  169. 

Günther,  Ernst,  Hoger,  Gebhard  und  Albrecht  Gebrüder  und  Ge- 
vettern  Grafen  von  Mansfeld  und  Hans  Luttiche  Stadtvogf,  Bastian 
Blanckehcrg,  Barthold  Byss,  Merlin  Didicke,  Hans  Maszhauer, 
Hertmmn  Bauche,  Philijgyus  Phermegster,  Hans  Krigk,  Bath 
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mannm  und  die  Gemeinde  der  Stmlt  Eisigen  hekundm  der 
Katharina  Aehtissin,  Magdalene  Jjattorf  Priorin,  Margaretlui 
von  Königsfeld  KeUerin,  Margaretha  von  Watzdorf  Küsterin 
des  Klosters  Neu- lief ta , dass,  da  das  Kloster  an  deti  Zinsen, 
die  dasselbe  laut  Brief cn  des  Grossvaters  des  Grafen  Günther  und 
der  verstorbenen  Vettern  Graf  Älbrecht  und  Graf  Volrad  besässe, 
durch  Verändening  der  Münze  Verkürzung  erleide,  das  Kl-oster 
nach  Herausgabe  de}-  altern  Schuldbriefe  für  die  2500  lUiein. 
Guldm  llauptsumme,  die  es  fniher  erhalten,  nunmehr  einen  in 
den  zwei  l'erminen  Ostern  tmd  Michaelis  aus  den  Einkünften  det' 
Stadt  Eisleben  zu  zahlenden  wiederkäuflichen  Jahrzins  von  150 
Gulden  an p fangen  solle. 

— iegebeii  — nach  Cristi  unsersz  hern  gebortli  tauszenth  funf- 
hiinderth  und  ini  vvrteii  iare  am  tage  sancti  Georgii  des  heyligen 
merterers. 

Coj). : Cod.  Helft,  p.  303. 


1506.  Juni  5.  170. 

Das  Kloster  Ken- Helfta  genehmigt  auf  Bitten  des  Baths 
der  Stadt  Eisleben  die  Verlegung  der  in  der  Urkunde  no.  169 
genannten  Zahlungstermine  auf  Martini  und  Neujahr. 

Wir  Katherina  eptischin,  Magdalena  von  Latori’  priorin,  Margaretha 
von  Konigsfclt  kelnerin,  ^Margaretha  von  Watzdorf  custerin  und  gantze 
sampnuiige  des  iiingfrauendostere  Nauen -Helftc  vor  Iszleben  gelegen 
bekennen  vor  uns  und  alle  unser  nachkomen  ouch  aller  mennigheh, 
den  disser  brief  furkumbt  on  sehen  hören  ader  lesen;  als  und  naclidem 
sich  dv  ersamen  und  wvsen  stadvoith  und  rathmanne  zu  Iszloben  vor 
sich  und  alle  ire  nachkomen  vor  drithalb  thausent  Reinische  gülden 
heubtsumma  und  ierlich  andorhalb  hundert  gülden  zinsz  daruf  myt 
und  von  unser  gnedigen  hern  von  Mnnsfelt  alsz  sachwalden  und  selb- 
gtdden  gegen  uns  und  unsern  nachkomen  vorschrieben  haben  lauts  der 
voi-schreibunge  darobir  voltzogen,  und  nach  dem  dy  vorschreibunge 
auszweyset  angezeeigte  anderhalb  hundert  fl.  zcincz  uf  zewo  tagzeeit 
nemlich  fünf  und  sobinzeag  gülden  uf  Ostern  und  fünf  und  sobinzig 
gülden  uf  Michaelis  zu  entrichten  und  zeuvorgnugen,  als  hat  unsz  der 
rath  zu  erkennen  gegeben,  daz  esz  yn  und  iren  nachhomen  uf  bemelte 
zewu  tage  zeith  gantz  ausz  der  tzeit  ist  dan  sie  uf  dy  tzit  myt  gelde 
gar  ungeschickt  synd,  uns  dar  uf  gebethon  yn  sulche  tagzeyt  uf  eyn 
ander  zeit  zu  setzen,  alsden  wollen  sie  sieh  myt  bezalunge  der  zinse 
aller  gehöre  gegen  uns  und  iinseni  nachkomen  erzeigen  und  halden. 
Demselben  nach  haben  wir  ire  notdurft  betracht  und  yn  umb  irer  bethe 
willen  dy  gunst  und  guthen  willen  erzeeigt  und  nachgelaszen  obinge- 
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schribene  zcinse  nicht  ehr  dan  dy  ei’ste  tagzceit  als  fünf  und  sobinzcig 
gülden  uf  Michaelis  und  dy  andern  fünf  und  sobinzig  gülden  uf  Mar- 
tini nest  darnach  an  allen  unsern  schaden  zugeben  und  zu  entiichten 
unschedelich  dem  hüubtbrive  unsz  darobir  gegeben.  Und  daz  solche 
vonvilligunge  und  voranderunge  obgeschrebener  tagzceit  von  uns  allen 
seniptlich  und  eyntrechtiglich  der  inasz  wy  obin  angezeigt  gesehen  ist, 
haben  wir  des  zeu  orkunde  und  bekentnysz  unser  eptie  ouch  dergantzon 
sampnunge  insigil  vor  uns  alle  unser  nachkomen  wissentlich  an  dissen 
hrief  hengen  laszen,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  unsers  hern  geburth 
thusent  fünfhundert  und  im  sechsten  iare  am  ta^|:e  Bonifacy  des  hey- 
ligen  byschoffes. 

Siegel  der  Aetjtisfnn  und  des  Convents  an  Pn'gamentstreifen  anhangend.  — 
Org.:  SUidtarchiv  Eisld)en.  — Der  Cod.  Jlelp.  luxt  p.  300  die  Urktinde  mit  dem 
Jahre  1505. 

1506.  November  10.  171. 

Frana  Meus  Bürger  zu  Fisleboi  vet'lcauft  der  AiMissin  Katha- 
rina und  dem  Propst  Balthasar  Lankiisfh  des  reformirten  Jung- 
frauenklosters Neu-Helfta  Benedicti nerordens  für  20  Gulden  einen 
Jahr  zins  von  1 Gulden  wiederkäuflieh  und  unter  Verpfandung 
seines  vom  Kloster  zu  Lehn  rühretulen  Gartens  auf  der  kleinen 
VieJiweide,  der  dem  Kloster  jährlich  19  Groschen  Fisleber  ^yäh- 
ning  Erbzins  giebt.  Zeugen  sind  Conrad  Granes  Beichtvater  im 
Kloster  und  die  Bürger  Hans  Boszenburgk  und  Glorius  Strucke 
von  Eislehen. 

Gesehen  und  geben  nach  Cristi  un.sers  her  (!)  geburtb  thauszenth 
funfhunderth  und  im  sexten  iare  am  abenth  Martini  des  heyligen 
byschofs. 

Cop.-.  Cod.  Helft,  p.368. 

1508.  April  3.  Elslebeii.  172. 

Gebhard  und  Älbr echt,  Gebrüder,  Grafen  vmi  Mansfdd  schlichten 
die  zwischen  ihren  Vettern,  den  Gebrüdern  Günther,  Ernst  und 
Hoger,  Grafen  von  Mansfdd  entstandenen  Streitigkeiten,  wobei 
u.  a.  bestimmt  wird,  dass  Graf  Günther  das  Kloster  Wiederstedt 
bdmÜen  und  das  Jungfrauenkloster  zu  Ei  sieben  mit  keinem  Himst 
beschweren,  sondern  ganz  freien  soll. 

Gescheen  und  gegeben  zu  Eisloeben  am  montag  nach  Letare  anno 
etc.  octavo. 

Cop.:  HaujitsUuitsarchiv  Dresden. 


Jk. 
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1510.  October  ‘^3.  Halle  Moritzbiirg.  173. 

Emst  Erzbischof  von  Mdijclchurg  bekundet,  dass  seine  EiUhe 
Adolf  Coadjutor  vom  Merseburg  und  Dompropst  zu  Magdeburg, 
Doctor  Johann  Puls  Propst  von  Nemverh,  Idrieh  Vogt  Lieefitiat, 
und  S(dzgraf  Doctor  Johann  Koch  Kanzler  nach  lungwierigcm 
Zeugenverhör  einen  zwischen  dem  Kloster  Ihlfta  und  dem  Hans 
Jlumcl  liürger  zum  Keumurkt  vor  Halle  als  VeHreter  seiner 
Ehefrau  über  den  durch  Anl-age  eines  TeiJies  zu  Keime  seitens 
dejt  Klosters  erwachsenden  Sdtaden  schwebenden  Streit  dahin  be- 
glichen haben,  dass  d-as  Kloster  dem  Hans  IJunid  je  50  Guldni 
auf  Ostern  1511,  Mirhuelis  1511  und  Ostern  1512  zu  Halle  als 
Schadenersatz  zahlt 

Gegebon  zu  Halle  uf  sand  Moritzburgk  niitwoch  nach  XI®  vir- 
ginum. 

Cop,  (gleit ztg.):  Staatsarchiv  Magdeburg.  Cop.  IX. 

1510.  October  24.  Neu -Helfta.  174. 

Katharina  Aebtissin  und  der  Convent  des  reforniirten  Klosters 
NeurHelfta  vor  Eisleben  verpflichten  sich  nach  Massgabe  des  erz- 
bischöflichen  liecesses  dem  Hans  Humel  im  Neumarkt  vor  Halle 
150  Gulden  in  3 Katen  zahlen  zu  wollen. 

— gegeben  — zu  Neuenlielfte  donneretags  nach  der  eylftausendt 
iunkfrauen  tagk  anno  domini  etc.  decimo. 

Cxp.  (gJehztg.):  Staatsarchir.  Magdeburg.  Cop.  IX. 


1511.  März  14.  175. 

Ernst  Graf  und  Herr  zu  Mansfeld  und  Heldrungen  übereigrifi 
um  des  Seelenheil  es  seiner  verstorbenen  Getmihlin  Barho/t'a  gcb.  v. 
Querfurt  willen  dem  Kloster  Neu-Helfta  dafür  „da.sz  nuhc  liin- 
furder  und  zu  ewigen  geczev  then  alle  iunkfrauen,  dy  zur  vesper 
zu  chore  stehen  sollen,  alle  tage  uf  den  abent  in  der  cappeln  da- 
rinne gedachte  unser  gemahel  begraben  dy  antiphon  Salve  regina 
singen  und  dy  versickel  myt  respons  und  collecten  de  concepcioiie 
Marie  darauf  lesen“  und  für  Unterhaltung  eines  ewigen  Lichtes 
einen  alljährlich  auf  Lichtmess  zu  zahlenden  Jahrzins  von  6 
Ehein.  Gulden  ä 21  Groschen  aus  deti  gräflkhen  Einkünften  der 
Stadt  Eisleben.  Simon  Vogt  Stadtvogt  und  Thomas  Otto,  Peter 
Weise,  Hans  von  Neyden,  Hans  liuese,  Jorge  Börner,  .... 
Gotsmyth,  Hans  Note,  Peter  Myley,  Simon  Nickel,  Kathsmeister 
zu  Eisleben,  .sowie  Günther  Hoyer,  Gebhard  und  Albrecht  Ge- 
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hrwhr  und  Go.rdtrrn  Grafm  m Mansfdd  nrlddrm  ihm  E'm- 
n-illiffuntf, 

— — am  frovta«:o  nacli  Invocavit  in  dem  XV®  und 
XI  iare. 

( 4tp. : Cod.  Helft,  p.  814. 

1511.  .Mürz  U.  176. 

ludharina  Aehüssin,  Jhdthasar  Lau/mst  Propsi,  die  Priorin  und 
der  C'Onvent  de^  Khsfer.n  Neu  - Helfta  verp/lichfnf  .dc/i  su  den  in 
den  vorhergehenden  Urkunden,  heseiehnefen  kirehlie.hen  Leistungen. 

— iegeben  am  fi'C'vtage  nach  Invocavit  anno  domini  ^IV®  und  im 
X I iare. 

Cop.'.  Cop.  Helft,  p.  81G  f. 

irill.  Oetober^).  177. 

Katharina  Aefttlssin,  P'apst  und  Convent  des  rrfonnhien  dting- 
frauenklosters  Nett  - Helfta  ühereignm  dem  Hans  Krautivorst  da^s 
Klostervonrerk  zu  Helbra  ,,mit  allen  eckern  und  wvszewachs 
darzu  gtdiorerule , auch  ein  holtzmargk  der  Kuchenbergk  genant 
hindere  Sebickerode  und  sonst  mit  aller  nutzunge  schaftrift  und 
hiithe“  als  Erbgut  gegen  Zahlung  eines  Jahrzinses  von  „virtzig 
Keinsche  gülden  ganghaftiger  muntze  halb  auf  Martini  und  die 
ander  helfte  auf  der  heylgen  drier  konige  tag,  darzu  zwei  .schog 
scheflel  hardt  getreydich  nemlich  ein  halb  schogk  scheffel  weyszen 
ein  halb  schogk  sclu>ffel  rocken,  ein  halb  schogk  scheffel  gersten 
und  ein  halb  sidiogk  sclieftel  haffern'‘  tind  gegen  die  Verpflichtung 
,,alle  iar  Z(;weimal  mit  einen  wagen  und  vier  pferden  zu  dienen, 
auch  das  forwergk  in  beulichem  weszen  wie  erbguts  re<*ht  ge- 
wonheit  zeu  halden  und  die  lehn  szo  ofte  die  zeu  falle  keinen  bey 
unserm  closter  zu  suchen.“  Entgelt  für  vorzunehnumde 

Meliorationen  überlassen  sie  dem  Krautworst  auch  den  im  Vor- 
iverk  befindlichen  Hausrath  und  Vorrath  „nemliidien  drie  wagen 
noch  nottuidt  beschlagen,  eine  wagenkytte,  zewene  pflüge,  zewuo 
eygden  mit  aller  — benutsithaft,  eine  braupfanne,  drie  braufasse, 
zewev  sudefasse,  eviie  halbshdiiclien  zcvnekanne,  eine  zcehnevirtel- 
kan,  eine  blwhflaschen,  einen  bes(*hlossennen  tisch,  einen  umbe- 
schlossen tisch,  ein  deine  missingen  handtbecken,  zewene  ehrne 
toppe;  ahn  kuchenspeiszc  siben  seiten  speck,  syben  seyten 
schweynefleisch,  vier  spisse  rinttleisch,  ein  schog  bradtwurste,  ein 
schinehr,  eine  thunne  kesze,  ein  hoszen  putter;  syben  kornszecke; 
an  getreidich  ein  schogk  scheflel  gersten,  zwelf  scheflel  weyszen, 
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virtzig  liaffers,  zcwene  scheffel  erhs,  aiicli  den  arker  über  wintcr 
nop.h  aller  nottuift  wol  beszcht.^‘ 

— gegeben  — noch  Cristi  unszers  lieben  herrin  gebürt  im  fiinf- 
zenhunderten  und  eylfton  iare  auf  den  dornstag  Diouisii. 

Von  den  an  Peiu/fiinentsf reifen  umjehängt  gewesenen  (hnrents-  und  Aeldisfdn^ 
Sieffel  letzteres  erhalten.  — (Irg,:  Stautsarchir  Magdehurg. 


1512.  Mal  17.  178. 

(rünfher,  Ernst,  Ilot/fr,  (rchhard  und  Alhrecht  Gdbriider  und 
Vettern  Grafen  von  Mansfeld  hekundrn,  dass  die  von  weilami 
Grafen  Volrad  von  Mansfeld  (jeMiftet^  „ewige  vicarey  und  geist- 
lich lehen  in  sauet  Johannis  capellen  des  closters  Neuen -Helfte, 
darinne  die  lierschaft  ire  begrebnis  haben,  — mit  etlichen  ier- 
liohen  zinszen  begabt,  davor  dan  auch  ein  itzlicher  vicarius  oder 
besitzer  alle  Wochen  fünf  messen  zu  halden  * vorpflicht  gewest,“ 
dass  aber  die^e  Zinse  durch  Veränderumj  der  Münze  und  sonst 
sehr  geschädigt  seien.  Zu  neuer  Aufrichtung  der  Viexirie  über- 
eignen  sie  daher  dem  gegenwärtigen  Inhaber  derselben,  dem  Propst 
des  Klosters  Jifdlhasar  Ixvnkusth,  und  dessen  Nachfolgern  einen 
Jahrzins  von  IS  alljährlich  auf  Michaelis  zu  zahlenden  Rhein. 
Gulden  ä m Zinsgroschen  aus  dmi  gräflichm  Geschoss  und  Ein- 
kommen in  der  Stadt  Eislehen.  Auch  soll  das  Kloster  gegen 
einen  demselben  ebenfalls  beim  Rath  zu  Eislebeti  verschriehenen 
Jahrzins  von  Io  Rhein.  Gulden  für  Unterhalt  und  Behausung 
dcAi  Vicarius  sorgen.  Für  jede  versämnte  Messe  sollen  dem  Vicar 
i*/2  Zinsgroschen  abgezogen  werden,  die  der  Rath  zu  Eidelten 
armen  Leuten  reichen  oder  zu  Messen  verwenden  soll.  Im  Falle 
des  Aussterbens  der  gräflichen  Familie  soll  der  Rath  auch  Patron 
dieses  geistlichen  Lehens  werden.  Nicolaus  Knysc  Stadivogt  und 
Paul  Merten,  Georg  Orla munde,  Hans  Mackenroidt,  Bernhard i- 
nus  Blanckmberg,  Ewalt  von  Sosi'^,  Bartolomes  Gerhartt,  Hans 
Wickardt,  Johannes  T^ange,  Rath  mannen  der  Stadt  Eisleb.e7i,  so- 
wie P'&itst  Balthasar  Langkusth  erklären  ihre  Einwilligung. 

Gegeben  montags  nach  vocem  incunditatis  anno  domini  1512. 

Cop:  Staatmrehir  Magdeburg  Cop.  XCIII. 

* Wie  es  nachher  heisst:  nf  dem  altar  der  geweiliet  ist  in  der  ero  s.  Johannis 
des  tenffers,  sanct  Johannis  des  aiwstoln  und  cvangelisten  sant  Kathcrin  und  sant 
Margreten  auch  anderer  meber  patronen. 

a C.:  Seist. 
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I 1515.  Januarii.  170. 

AlhrecM  Schneider  und  Georg  Waldau^  VorsUdier  des  IJospifals 
vor  FAsleben  verpfllchtm  sich,  dem  reformirten  Kloster  Neu- 
Jlclfiu  alljährlich  am  1,  Februar  Wachs  für  den  Zehnten 

„an  dem  acker  hynder  den  nawen  housern  bey  dem  liospital  ge- 
legen, der  zu  gartlien  gemacht,  daran  da.s  liospital  dy  lehn  hat‘‘ 
zu  reichen.  Der  Bath  der  Stadt  Fislehen  heJeundet  auf  ihre  JFdte 
seine  Einwilligung  durch  Aufdrucken  seines  Signets. 

— iegeben  — mytwochen  nach  conversionis  sancti  Pauli  im  funf- 
czenluinderthen  und  funfezenden  iare. 

(\>p.:  (’od.  Helft.  p..l9S. 

1515.  Juli  3.  Halle  Morltzburg.  180. 

Albrccht  Erzbischof  von  Magdeburg  bestätigt  die  „vacante  — abba- 
cia  monasterii  in  Rorbach  per  liberam  rcsignacionem  Catharine 
de  Asseburgk  quondam  abbatisse  ibidem  post  multos  traedatus 
de  reformacione  eiusdem  monasterii  habitos  in  manus  venerabi- 
lium et  religiosorum  dominorum  Michaelis  et  Iohannis  abbatum 
monasteriorum  in  Reinsdoif  et  Marie  Celle  necnon  Catharine 
abbatisse  cenobii  noue  Helfte  prope  et  extra  muros  oppidi  Isleven 
tamquam  rt^formatorum  per  nos  ox  cei*tis  causis  animum  nostrum 
ad  hoc  moventibus  specialiter  deputatorum  factam“  durch  die  ge- 
nanvten  Reformatoren  als  Äebtissin  in  RohrlKich  eingesetzte,  Ins- 
heri^e  Klosterjungfrau  zu  Neu- Helfta  Margaretha  von  Rulitz. 

Datum  H{dlis  in  arce  divi  Mauricii  anno  domini  1515  die  vero 
Martis  tercia  mensis  lulii. 

('op.  (gleichztg.):  Stfiatsarchiv  Magdeburg  Cop.  CXVI. 


1516.  Mai  14.  181. 

Das  Kloster  Neu- Helfta  vergleicht  sich  mH  Fernst  Grafen  zu 
Mansfeld  wegen  des  Ejrbthcils  der  zum  Emtritt  in  das  Kloster 
bestimmten  Töchter  desselben  Barbara  und  Maria. 

Wier  Katerina  eptischin,  Magdalena  von  Latorf  priorin,  Katerina 
von  Ubenveymar  noviciarum  meisterin,  Margareta  von  Watzstorf  schul- 
meisterin alle  profetirte  unde  ingesegente  geistliche  iungfrauen  des  re- 
fomiirten  iungfrauen  closters  Neuen -Helfte  vor  Lszleben  gelegen  ordons 
sancti  Benedicti  Halberstadi.sch  bischofthums  in  unserm  capittelhausze 
durch  das  leuten  der  glockon  von  wegen  dusszer  hiernoch  geschribennen 
Sache  allein  und  sunderlich  geheischet  und  versamelt  capittel  machende 
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linde  representirende  bekennen  und  tliun  kundt  uffentlich,  das  wir  uns 
mit  dem  wolgebornen  graven  und  liern  liern  Ernsten  graven  zu  Maiis- 
felt  und  edelen  liern  zeii  Heldrungen  unserm  gnedigen  liern  unib  allen 
erbfall  und  erbliche  gereehtickeit,  szo  dem  wolgebornen  fraulin  Barbara 
und  fraulin  Maria  seiner  gnaden  tochter,  die  wior  itzunt  in  unsrem 
closter  und  samiiunge  bey  uns  haben,  von  mütterlichen,  väterlichen 
ader  bruderliidieu  sibzal  itzunt  zustehin  adder  ziikunftigk  zustehin  eigen 
unde  geburen  wurde,  der  gestalt  wie  hernoch  gescliribben  volget  vere- 
niujt  und  vertragen  haben,  alse:  das  uns  itzuiul  bemelter  unser  gne- 
diger  herre  grave  Ernst  uf  zeit,  szo  benante  seiner  gnaden  tochter  ein- 
gesegnet  und  protession  getan  achthundert  Reinische  gülden  vor  miitter- 
lichen,  väterlichen  und  brüderlichen  geburlichen  anteyl  und  legitima 
szo  ync  itzt  ziistehct  ader  zukunftigk  zustehen  wurde  gnediglicli  entli- 
richten  und  bezalcn  sei  und  wil.  Und  wue  vorberurt' fraulin  Barbam 
vor  der  zeit  der  profession  und  ehr  sie  eingesegenetli  mit  tode  ahgehen 
worde,  szo  sal  doch  gedachter  unser  gnediger  herre  uf  zeeit,  wan  be- 
nenth  fiaulin  Maria  eingesegenetli  ist,  uns  virhundeit  Reinische  gülden 
vorgnugen  und  bezähm  Wurden  auch  beyde  obgenante  fraulin  Bar- 
bara und  Maria  ehr  und  zeuvorn  sie  beyde  profession  getan  vorstorbeii, 
szo  sal  itnd  wil  uns  vilgemelter  grave  Ernst  unser  gnediger  herre 
zeweyhundert  Reinische  gülden  zuzelen  geben  und  überreichen.  Gereden 
und  geloben  hiermit  in  ciaft  disszes  unsers  uffenen  brifs,  das  wier  der 
bezalunge  bestimpter  summe  gehles  zu  und  vor  benenter  beyder  fraulin 
zustendigen  geburliclien  mutterlichin,  vetcrlichin  addir  brüderlichen 
erbteyl  und  hgitinia  bognugig  sein  sollen  und  wollen,  furgedachten 
iinsern  gnedigen  hern  .seiner  gnade  erben  und  gemahel  umb  gebur- 
lichen erbteyl  adder  eidullunge  mutterlichs,  vaterlichs  adder  bruderlichs 
guts  zu  eivigen  gezeiten  nicht  anzu langen  noch  anzumasszen.  Und  szo 
uns  an  Stadt  und  von  wegen  bemelter  beyder  fraulin  einicherley  erb- 
teyl und  gereehtickeit  niutterlichs,  vaterlichs  ader  bruderlichs  guts,  wie 
das  von  der  linien  herab  ader  seyten  uf  itzt  benente  fraulin  eraterben 
und  gefeit  mocht  werden  ’szolle  ader  wurde  zustehin  eigen  und  ge- 
buren, szo  wollen  wier  uns  das  alles  zu  fordern  anzumasszen  und  zu 
haben  hiermit  vorzien  abgesaget  verlasszcn  und  renunciert  haben , vor- 
zien  verla.s.szen  absageii  und  renuneyeren  gegenwertig  in  und  mit 
(U'aft  disszes  un.sers  utfennen  brifs  alles  behelfs  inredunge  und  friehiiuge, 
szo  wier  itzunt  adder  zukünftig  dakegen  haben  und  gebrauchen 
mechten.  Und  sumlerlich  renuneyeren  wier  disszer  inrede,  das  ver- 
einigunge  und  vortrege  von  zukünftiger  erbschaft  ader  erbfal  luie  l>e- 
kreftigunge  des  eydes  in  rei'hte  nicht  tiichlich  und  crefügk  ist,  und  dem 
rechten,  das  do  saget  das  gemeine  voi zieht  ane  siindorliche  vergebende 
benente  auszgedrucktc  und  specificiite  ronunciacion  nicht  tngelich.  Und 
des  alles  zu  urkunde  steter  und  vester  haldiinge  haben  wder  obge- 
nante eptiscliin,  priorin  und  alle  andere  profetirte  und  eingesegente 
iungfrauen  unser  epthie  und  gantzen  samnuuge  ingesigel  unden  an 
disszen  unsern  ufienen  brif  wisszentlich  thun  beugen,  der  gegeben  ist 
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am  niittewoohiMi  n«)di  PHnp>tcn  iin  funfzelinlmiulerlen  und  .sechzcehiii- 
den  iare. 

Siajel  nicht  mehr  rorhunden.  — SUudmrchiv,  Mmjdcbtmj. 


Api  U 3. 


Krnat  Graf  zu  Mansfdd  und  Herr  zu  Hddrumjm  für  sidt  und 
SfdiirC  hrben  verspridd,  seinen  Hruder  Günther  Grafen  und  Herrn 
zu  Mansfdd j wddier  für  die  t>00  Gulden,  die  zur  Ausstattumj 
seiner  Töchter  im  Kloster  Neu  - 1 Id f tu  bestimmt  worden  sind, 
Hünje  geworden  ist,  dieser  Bürgschaft  stets  frei  und  ledig  zu 


halten. 

Gebun  — nach  Christi  imsei’s  herri  ^(‘l)urt  löOO  darnach  im  17 
iah  re  am  donnersta^e  nach  dem  sunta^e  ludica  in  der  lieiligeii  fasten. 

('op.  (modern):  Besitz  des  Vereins  fftr  (jlcsch.  und  Allerth.  dei'  Graf  sch. 
AluHsfeUl. 


1.530.  .Juli  26.  183. 

Gfx/rg  yVahlau,  Bürger  zu  Eislehen  und  seine  Ehefrau  Marga- 
retha verkaufen  der  Aebtissin  Katharina  v.  WatvAlorf  und  dim 
Convent  des  reformirten  Klosters  Neu  - Helfta  2 Gulden  Jahrzins 
auf  Widpurgis  für  40  Gulden,  die  seine  Schwägerin,  die  Ehe- 
frau des  Hgonisius  Hoth  detn  Kloster  schuldete  und  ihnen  bezahlt 
hat,  wiederkäuflich.  Es  verbürgen  sich  die  Bürger  v.u  Eisleben 
ATatthes  Kmjse  Gdeitsmann  und  Bastian  Metzler  Bergvogt. 

— geben  — nach  C’risti  unsers  lyben  hern  geburth  taiisenth  fiinf- 
liiinderth  und  im  zwenczigsten  iar,  dornstagk  nach  Jacobi  des  heyligen 
zcweltboten. 

Cojt.:  Cod.  Helft,  p.  HG6  und  .H77. 

1521.  Augusteo.  Halle.  184. 

Albrecht  Erzbischof  von  Magdeburg  de.  leiht  der  Veronica  Klostev- 
jungfrau  zu  Neii-Hclfta  und  Tochter  des  Tito  Druckstet  Bürgers 
zu  Halle  1 Pfanne  im  Deutschen  Born  zu  Ihdle  als  T/eibgedingc. 

gegeben  — zcii  Halle  auf  sandt  Moritzburg  nach  Cliristi 

unsers  lieben  hern  geburdt  funfczelienhundert  dornacli  • im  einund- 
(-zwantzigsten  ihar  am  treitage  nach  decol lationis  sancti  lohannis 

haptiste. 

Cop  : Sttaitsurchir  Afntßdehurg,  Act.  Krsst.  Magdeit.  II,  760;  uueh  ('ml.  Hel- 
jtd.  p. 
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IfVil  Ziiisbiieli  (len  Klosters  Helfta.  ISo. 

Abzcinso  des  clostei-s  neuen  Helft  vor  Eisleuben  und  was  djisselbie 
auch  an  j^ekauften  zcinsen  abloesunfj^e  ierlichen  hat  ufzulieben  gehabt 
so  bei  Zeiten  Johan  Fargels  probsts  und  Johannis  Rittelyns  von  Ulm 
schroybei-s  in  iaren  etc.  21,  22,  23  und  ins  24  gangkhaftigk  eyng(;nianet 
und  berechnet  seind  worden,  volgen: 

Item  was  closter  Nawe  Helft  vor  Eisleuben  an  gekauften  zcinsen 
ablösunge  ierlichen  hat  ufzulieben. 

erbarn  radte  zu  Eisleuben  uf  Martini  und  das  neue 
iare  felligk. 

XXllH  tl.  bei  dem  edlen  und  wolgebornen  hern  Albrcchten  graven  und 
heiTen  zu  Mansfelt  vam  geleythe  Michaelis  felligk. 

XII  fl.  bei  dem  rathe  zu  Halle  weynachten  und  pHng.steii  felligk. 

XVI  fl.  alt  schock  gruschen  Doringischer  landswerungc  bei  dem 
fürsten  van  Anhalt  ausz  dem  g(*leitho  zu  Gotten  Martini 
und  Walpurgis  fellig. 

Adll  fl.  bei  Heinrich  Bart  zu  Bennungen  Martini  telligk. 

11  fl.  bei  Jörgen  Schwiber  oder  Waldaw  genant  burger  zu  Eis- 
leuben auf  XL  fl.  hauptsumina  Walpurgis  felligk  bei  der 
brücken  in  der  pfar  Andi*eae. 

I fl.  bei  Francz  Meus  burger  zu  Eisleuben  uf  XX  fl.  haupt.summai 
Michaelis  felligk.  Stehen  uf  sein  garthen.  Habet  nunc 
Hans  Wetterhauher  in  der  nuen  gassen  in  der  pfar 
Andreae. 

I fl.  Nickel  Kirchof  burger  zu  Eisleuben  ut  XV  fl.  stehen  uf 
seinem  hause.  Item  ist  acht  iar  zcinsze  doruf  schuldigk. 

Item  was  das  closter  an  vorschrieben  erbzcinsen  ierlich  aiifzuholien 
hat  zum  ersten: 

In  der  Stadt  Eisleuben. 

Der  radt  czum  Eisleuben. 

XV  fl.  von  des  vicarii  wegen  des  altars  Johannis  vor  die  cost  und 
behausunge  Michaelis  felligk;  solche  lehn  liat  itzund  er 
Baltzar  Langkousth  pfarher  zu  Schandersleuben  gebiirn 
ime  XVIII  fl.;  dovan  nimpt  itzund  das  closter  IX  fl.,  die 
lecturam  zu  bestellen. 

XV 11  schock  alter  creucz  groschen  idem  von  der  ewigen  memorien 
bei  der  herschaft  bei  dem  closter  gestift  durch  den  alten 
graffen  Volradt  graffen  und  herrn  zu  Mansfeld,  Michaelis 
felligk.  Darvan  ist  langk  nicht  geben. 

VI  fl.  idem  vam  salve  zu  singen,  van  graöcn  Ernsten  graffen  und 
henen  zu  Mansfeld  gestift,  purificationis  Mariae  felligk.. 

IIIl  fl.  von  einer  fleuschschern,  hat  itzo  Simon  Koll. 
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II  fl.  auch  von  einer  fleuscli  .scherren,  hat  auch  Simon  Koll;  magk 
man  beide  teil  steigern  mit  den  zeinsen. 

Dye  gemeine  zu  Hergestorf. 

XV  fl.  die  schenck  uf  Walpurgis  und  Michaeliz  folligk,  geben  graf 
Albrcchten  auch  soviel;  magk  man  ierlich  hochcr  setzen. 
VII  fl.  HI  groschen  holtzgclt.  Van  XXX  mannen  gibt  iczlicher 

V gr.  l)ye  aber  wagendienst  thiin,  geben  nichfs.  Der 
lichter  gibet  auch  nichts.  Nimpt  ierlich  ab  und  zu;  do- 
ruf  zu  niercken.  Martini  felligk. 

VII  ff  Bartholomeus  Mackerod;  Burchard  Spies  und  Jacob  Schlacken- 
treibor  van  zweien  holtz^’eckcn , das  frauenholtz  und  des 
richters  bergk  auch  die  Zachariegern  genant  in  der  Her- 
gerstorfischen  und  Krebsenfcldcr  mark  gelegen. 

Dye  gemeine  zu  Krebscfelt. 

II  r fl.  11  stein  taigks  von  der  schencke.  Hat  das  van  Hl  iaren 

nichts  empfangen;  stehet  in  anclagk  bei  graf  Albrecht 
. gralien  und  hern  zu  Mansfelt.  Dederunt  V schock  XX* 

11  A.  Item  van  die  II  stein  talgk  zu  Krebsenfeit  geben 
szie  XXXVI  groschen  so  man  es  nemen  wil. 

Vlll  fl.  Xll  gr.  idem  holtzgelt.  Van  XXXllIl  man  gibt  ir  einer* 

V gr.  die  wagen  abergeben  nichts,  der  richter  ist  auch  frei. 
Ximpt  ierlich  ab  und  zu,  doruf  zunierkcn.  Walpurgis  und 
Michaelis  felligk. 

Kistorf  im  Grunde. 

XII.  fl.  gibt  ierlich  die  .schenck,  doselbst  hat  das  closter  ein  haus 
hart  an  der  .schefferey  gelegen  darzu  gekauft  von  Alerten 
Zcamling. 

VIII  fl.  die  gemeine  zu  ßistorf  zu  geschosz.  Martini  felligk. 

Die  gemeine  zu  Heubitz. 

IIII  fl.  I gr.  die  gemeine  zu  geschos,  uf  Martini  felligk. 

III  fl.  Idem  von  I Kuchen  rindt  uf  des  closters  kirmessontagk 

Exaudi. 

Die  gemeine  zu  Kelman. 

VIII  gr.  ierlich  uf  Johannis  baptiste  zu  futtergelt. 

I scheps  idem  eodem  die. 

I kalb  idem  uf  Ostern  und  II  schogk  eyger. 

Die  gemeine  zu  Lu ttichendorf 
I fl.  III  gr.  IIII  A alle  iare  uf  Maitini  zu  geschos. 

Die  gemeine  zu  Wülferode. 

Vlll  fl.  ierlich  Walpurgis  und  Michaelis  von  I holcz  das  Selgen  ge- 
nant beyneben  irem  dorf  gelegen. 
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TU.  Cistorciensorinnon-Klo-^tor  Ilolfta. 


Krhzcinse  dem  closter  Nauen  Helft  vorEislouben  zusteiidigk.  1522. 

In  der  pfarrc  Andreac. 

bu'enz  Buelinor:  VlIIl  alte  (!)  von  einem  theich  in  Uiwen  Wi.sen;  sint 
Cuntz  T.Äwen.  — II  alte  (!)  von  I grastleek  hinter  der  linttcn  zu 
Krebsinfelt;  sint  Niclaiis  Keysers. 

Heredes  George  Orlnumde:  V gr.  van  eineii  Weinberge;  .sint  des  idosters; 
habet  uxor  Philippi  Dragstet;  tenetur  feinlnni;  stehet  in  an- 
spraehe.  — II II  gr.  van  einer  fleischs<‘herreji ; sint  der  »Sieben; 
interogetur  qui  habet  teudiim. 

Ddctor  Phillippus  Dragk.stcdt:  Igr.  III  A von  einer  wiesen  zu  Ivrebscn- 
fclt;  sind  Rincken;  habet  feudnm.  — I //.  wachs  von  einer 
wiesen,  sint  Ludemans,  habet  fendiim.  --  I //.  wachs  nach  vuii 
einer  wiesen  bey  dem  sehlaekenhanffen;  sint  Rincken,  habet  feu- 
dum.  — IHI  alte  van  eynein  ho])penberge  nach  Wymmelburgk 
gelegen;  sint  Thilo  Rincken;  tenetur  fendiim.  — V2  Mein  van 
dem  theiche  im  Teuffelsthael ; ist  eine  wiese  gewest  und  ist  an 
das  closter  vor  die  zcinsze  die  zu  Helft  verlorn  seint;  sint  Rincken  ; 
tenetur  feudum.  — 11  gr.  VIII  \ von  einer  wisen  uf  der’vihe- 
weyde;  sint  Rincken,  prius  Michel  Gotthausen;  tenetur  feudiini. 
— II  wachs  van  einem  weinbergk,  sint  Thile  Rincken  prius 
Claus  Kniesen;  leyt  kegen  dem  steinbrucli;  tenetur  feudum. 

Relicta  Hans  Bussen:  I gr.  IIII  A von  einem  gaithen  und  Scheunen 
in  der  closter  gassen;  sint  Wolfgangs  Schönbergs,  prius  Buchers, 
— VI  hoenner  van  solchem  gai*ten  und  Scheunen.  — N gr.  van 
einen  garten  vorm  heiligen  Geist;  sint  Thile  Rincken;  leyhet 
die  von  Trotte  van  wegen  des  altars  sanctae  Annae  ins  closters 
kirchen. 

George  Arndt:  1 gr.  VIII  alter  von  I huflen  im  Helftischen  velde 
und  eine  wische  gehört  in  dem  acker;  fuit  patris  (?)  eius.  — 
II  wachs  van  einer  wisen  bei  der  wuisten  hutten. 

Paul  Mosschawer:  I alter  van  der  schmelczhntten  zu  Krebsenfeit;  hiit 
Tx)rencz  Buchers. 

Hans  von  Neyden:  l^j.,  gr.  van  einer  wiesen;  fuit  Tunckels.  — I gv. 
II  A van  einen  garthen  desgleichen  hat  Lorentz  Hartungk.  — 
VIII  A van  einem  virtel  landes;  fuit  Andres  Harthngs. 

Heredes  Heintz  Brunners:  I gr.  VIII  A van  I garthen;  fuit  Stuhels. 
lam  habet  Gregor  Stein metze  et  tenetur  feodum.  — II  hoenner 
van  demselbien  garten.  — VI  .vS  van  I garten,  desgleichen  hat 
Antonius  Keiner;  ist  ein  garthe  gewest;  iam  habet  Gregor  Stein- 
metz; tenetur  feodum.  — I hun  van  selbien  garten.  — VIII  alter 
van  eynem  garten;  ist  der  Rincken  in  der  Pettergassen  gewovSt 

Wolf  Luttichen:  VI  gr.  VIII  A van  einem  garten,  fuit  Hans  Hengsts, 
prius  Michel  Kochs.  — M/.^  gr.  III  A van  I garthen,  fuit  Han.s 
Spiesz,  eciam  Petter  Naumanns.  — I gr.  IHI  A van  I wisen 


Nr.  185  a.  1521- 2 J. 


219 


in  rlor  sau"w:.'^cn,  fuit  Jacob  (rerharls.  — I ^r.  lllIA  van  einem 
jtrarten,  fuit  das  alten  Sclicclits.  — '/‘j "’aclis  van  einer  wisen  im 
Fallenscliissdiin  veltlc,  fnit  pratnm  (?).  — I hiin  van  '/2  aeker 
f,u-aszrcynen,  bat  Guntherns  aucli^^  i^^-ker,  gibt  ancli  l,liun;  hat 
der  ackor  zuvor  I ganse  geben. 


Fabian  Franeke:  alte  van  1 wisen  uf  der  vilieweidc,  Init  Hans 

tiroslai-s,  etiam  Veit  Kembergs. 

Wilhelm  Kincke:  i gr.  IX  -X  vai\  (Mnen  gartben  und  I scimnen  in  «ler 
clostergassen.  — II  //.  waebs  idem  von  .seiner  scbmeltzlmtten  im 
teiilleisthacl,  iam  liabet  doctor  Dragstedt. 

Hans  Mackerode:  II P/^  gr.  I alten  Indier  (?)  von  I gartben,  fnit  Ser.s- 
leubon.  — IT  gr.  1111  1 alten  van  einer  wisen,  fuit  eciani 

dictus  Sei'sleuben.  — 1 alten  van  einer  wisen.  — 111  gr.  van 
bans  und  bof,  fuit  Hnrcbart  Ro.scmundes.  — II  boenner  vaii 
cleniselbien  bauso.  — I gr.  III  alte  van  1 bausze,  fnit  Hans 
Kraniclhs.  — 1 gr.  van  einen  garten  fuit  Kersteu  Xaumans.  — 
1 gr.  van  1 wisen  hinter  dem  scbutzwaldo,  fuit  Andres  Hornickcls 
und  Annen  Kridels  — 1 gr.  van  I garten,  fuit  Hundiart  Kose- 
munts,  tenetur  foedum.  — I gr.  van  einen  garten , fuit  der  l)i- 
dicken,  tenetur  foedum. 

Nota.  Hans  Karni.SL'b,  Kersten  Naumans,  Hurebarts  Rasen - 
niunds  und  der  Didicken  garten  bat  er  zu  einen  garten  gemacht 

Faul  Merten  vel  Schneider:  11  gr.  1111  A van  1 wisen , fuit  Funnan.s, 
den  3.  teil  hat  HansFincke.  — X A 1 alten  heller  van  ^ 2 buffen, 
fuit  Kluttemians.  — I gr.  IHl  A van  V2  buffen  fuit  Gro.ssen  des 
schencken.  — II  «7.  wachs  van  einen  Weinberge  fuit  Knysen. 

Hans  Fincke:  I gr.  II  A van  1 wisen,  fuit  Funnan.s,  etiam  Faul 
Schneiders. 

Hans  Bruckenner:  IIP/2  gr.  1 alt.  heller  van  einer  wisen  uf  der  vihe- 
weide,  fuit  Andre.s  Wittieb.s.  — IHI  «ÜX.  wachs  van  einer  schmeltz- 
h litten  im  teuffelthael,  fuit  Fabian  Francken. 


Relicta  Peter  Heideiberges  uxor  Hans  Bruckeners:  II  gr.  VHl  A van 
1 w'isen  in  der  saugas.sen,  fuit  Conrad  Mauchs.  — H gr.  VHI  A 
von  I wisen,  fuit  Herinan  Bapsts.  — VI  van  VI  morgen  holtz, 
fuit  Brynners.  — 11  gr.  VI 11  A van  I wisen,  fuit  eiusdem.  — 
1 gr.  van  HH  äckern  wisen,  fuerunt  Hans  Lütticben.  — 11  gr. 
IHI  A 1 alt  van  X ao.kern  zu  Faulen.sehe  uf  der  Steingruben, 
fuernnt  Nickel  Kochs.  - I //.  wachs  van  1 boltze  zu  Ristort', 
fuit  eciam  Nickel  Kochs,  — Nota:  Idem  bat  ein  Weinberge  zu 
Ristorf  im  gründe;  darvan  bat  das  gotsbau.se  ibidem  dyo  zcinsc 
und  das  closter  dve  leben. 

Heter  Kar|>pe:  I gr.  van  haus  und  bof  uf  der  viewidde.  — 1111  alte 
van  einem  garten,  fuit  Jacob  Heidolbergks,  uxor  eins  Margai’eta 
eciam  habet,  tenet  foedum.  — IHI  alte  van  ^/2  buffen,  fuit  Claus 
A ugu.stins. 
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III.  Cistordonscrinncn- Kloster  Ilolfta. 


Mattlies  Fndol:  I alten  heller  van  einem  — HI 

III  A van  einer  wisen  ini  Hasen  w in  ekel,  fuit  Andres  Hornickels, 
— 1111  höenncr  van  einem  garten  nf  der  vhieweyde. 

Andrejis  Koselikawe:  VII  gr.  van  haus  und  hof,  fuit  Aldenhansz, 
stehet  4 tl.  ptandt,  Andreas  Kasehkaw  habet,  tenet  feudum,  fuit 
Hans  Müntzers.  — I ‘/2  I Hlten  von  dem  garten  in  der  closter- 
gassen,  fuit  reliota  Hans  Helwigs,  fuit  Koi*ston  Volginars. 

Kelieta  Heintz  Pfeilfers:  I Jdten  van  V2  bufen  im  llelftis<.*hen 

veldü  gelegen,  fuit  Hans  Trollen,  prius  Glorius  Brümno. 

Jerunomus  Donath:  111  V2  1 ‘‘ll-  van  I garten  und  1 uisen  uf  der 
vioweide,  fuit  Hans  8iben,  stehet  LX  tl.  pfand  Hanse  Saxen 
kindern.  — I gr.  van  I hülfen  ini  Ilelftisehen  velde,  liiit  Merten 
Berners.  — 'an  I Weinberge  zu  Wymmelburgk,  fuit  patri.s 

prius  Hansen  Wherners,  leyhet  das  elostcr.  — V gr.  uf  X schock 
hauptsumma. 

Heredes  Mattes  Neuron:  I gr.  van  I virtol  landes  im  Hasenwinckel 
und  eyner  wisen.  — l gans  van  1 wisen  vor  den  zollenden.  — 
V gr.  uf  X schogk  liauptsumma. 

Otilia  relicta  Mattes  Korns:  I gr.  1111  A van  */.2  bufen,  fuit  Ulrich 
Numbargos.  Idem  hat  ein  garten  gemacht,  bey  Fürns  (!)  garthen, 
sol  zellenden  geben. 

Jacob  Panel:  1 alten  heller  van  einer  wisen  uf  der  vieweide.  — 

XV  gr.  van  einer  wisen  im  Kistorfischen  vehlo. 

Relicta  Kersten  Spechts:  I gr.  X A van  einer  halben  huf  lands.  — 
llll  alte  von  l virtel  landes,  fuit  Heinrich  Grellen. 

Hans  Hufman  vcl  Coburger:  1 gr.  1111  A 1 alten  van  einer  halben 
hülfen  im  Helftischen  velde,  fuit  Nickel  Holfmans  prius  Valten 
Hoeckers. 

Tornas  Bittcrlingk:  III  */2  gr.  1 alten  heller  van  einem  hause  in  der 
Baderga.ssen,  luit  Michel  Kirnen. 

Bartel  Beucher:  III ‘/2  1 einem  hausze  in  der  Badergajssen, 

fuit  Andres  Koi-seners. 

Agatha  Schreibers:  Iin'2  b**.  I alten  heller  van  einer  wisen  über  der 
steinen  brücken  über  der  vieweide. 

Oswaldt  Becker:  VIII  alt.  van  I garthen  uf  der  vieweide,  fuit  Valten 
Mebes. 

George  Crinibitz:  Sein  vater  hat  ein  garten  gehabt’,  stehet  Stecher  zu- 
gesch rieben  und  leit  hart  an  der  gassen  uf  der  vieweide  beim 
thore.  — I gr.  IIII  A van  I wisen,  ist  seiner  groszmuther  ge- 
west bei  dem  steinbruch,  hat  Jörge  Krinibitz  Hansen  Krebsen  in 
sanct  Peters  pfar  altera  Marie  Magdalene  ufgelassen. 

Simon  Voyth:  llll  alt  van  einer  wisen,  fuit  Meinharts.  — 11  hoenner 
van  einer  wisen.  — I virtel  wachs  van  einer  w-isen. 
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Murgaretha  ivlicta  Baltzcr  Hanen:  IlII  alt.  van  liaiiszo,  fuit  Cloinan 
(rolflselmiiodes.  — \ <ti.  pfoftbr  von  ,selbien  hauszc  ist  öhr  ihr 
leben langk  zu  b.,  gela.ssen  und  nicht  lcnf:^er. 

Hanns  Wetterhawer:  I '/2  A van  einem  pirtlien,  fuit  der  (!) 

iungen  Tliile  Rineken.  — I tl.  van  XX  tl.  hanptsumrna  stehet  uf 
seinem  garthen,  der  Franz  Mebes  gewest. 

Kerstan  Kriko  cum  uxore:  X A von  einem  viertel  landesz;  fuit  Claus 
Rittei*s  zu  Ristoif.  — II  hoenner  van  eynem  garthen. 

Conrad  Steinfelth:  III  gr.  IIII  A van  V2  hufen  landes  im  Ibdfti.sclum 
velde;  fuit  der  Titzel  Kberhardtin. 

Hans  Barthmann:  lam  habet  {?)  Burchart  Brulf  in  der Riungasszen.  — 
VIII  aide  von  bv  huffen:  fuit  Conrad  Steintelths  prius  Bastian 
(Jerendoifs  und  Barbaren  Didicken. 

Martinus  Roth  Gleytzmann:  III '/2  ^ heller  von  */2  bufen  zu 

Luttiche  Eisleben,  fuit  Mattes  Glocken;  I wachs  van  holtz  im 
Hasenwinckel,  fuit  Ilerman  Rjiuchen  in  der  pfarre  sancti  Nico- 
lai; //.  waidis  van  ‘/2  {it’kor  holtz  ibidem  am  tSchalcksbcrgk, 
fuit  Georgen  Lortz;  VIII  A van  I wisen,  fuit  Hans  »Sluppels, 
leith  under  Helfta. 

Andreas  Hildebrandt:  X A van  V2  biilfen  landes,  fuit  Jörgen  Mebes. 

Hans  Liicas:  IIIV2gi’-  I alten  heller  van  I garthen  uf  de  vieweide,  fuit 
des  alten  Meinharts;  I '/2  g*'-  HU  A van  ‘/2  buffen  landes,  fuit 
Martin  Scllprs.  (?) 

Blasius  Meves:  XV  gr.  van  I gartben  uf  der  vieweide,  fuit  er  Jobann 
Kulcz;  — I gr.  IIII  A vam  haus  und  hof,  an  der  clostergassen, 
fuit  ßuehers. 

Anthonius  Keiner:  Igr.  VIII  A van  l garten  auf  der  deinen  vieweide, 
fuit  Volckmar  Kelners,  stehet  den  vicarien  Andreae  pfandt; 
H hoener  vam  selbien  garthen;  VIII  A I alt v\*  van  V2  bufen  ge- 
hört II  acker  wisen  drein;  II  gensze  von  den  II  acker  wisen 
vor  den  zehenden,  wils  nicht  geben;  X A I altA  van  einem 
virtel  landes,  fuit  Volgkmar  Kölners;  X A I altA  van  I viertel 
lands,  fuit  Kuntz  Gen.s  prius  Mertinno  mulieris;  VI  A van 
1 garthen,  fuit  lx)rentii  Hartmanns;  II  Imener  vom  selbien  gar- 
tlien.  So  gibt  Keiner  I hun  und  Gregor  Steinmetz  gibt  auch 
1 hun,  wie  es  danno  in  Blumeners  guter  geschrieben  stehet; 
IIII  A van  einem  kornhof;  II  hoener  van  selbien  kornhof. 

Guntlierus  Rynnei’s:  IIII  A von  I acker  zu  Alsfelt;  V altA  van  I 
wisen,  fuit  Balhurns;  IIII  altA  von  einem  acker  landes,  fuit  Hein- 
rich Schönbergs;  I liun  van  V2  acker,  fuit  etiam  Schonbergs. 

Uxor  Günther!  Rynners:  IIII  altA  van  V2  buffen,  fuit  Herman  Rhesen; 
X A I alt  hr.  van  ^ 2 bufen,  fuit  Fran(‘z  Mebes;  I gr.  von  II 
ackern. 
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III.  Cistercionsmnnnn-Kloster  Helfta. 


Coliax  Paul:  XX  A van  liuffe  im  Hclftisuhen  voMe,  fuit  HansSy- 
varts  uiul  der  Susemottin  (folgen  zwei  unlemiirhe  Wurf  e J 

Ileinricli  B('U(loif:  Illi  altA  van  oiuem  garthen  uf  dor  vieweidc,  fuit 
iSteiran  und  Jorgen  Beyers. 

Hans  Apoltli:  llll  altA  van  einer  wisen,  fuit  Simon  Wusteman. 

Simon  Kues:  I‘/2gi*«  '"ni  Katzen;  1^2^^’*  ^2  luiflen, 

fuit  (rcrendorfs,  ])rius  Katzen. 

Bastian  Uerendorf:  1 gr.  1111  A von  1 gartlien  uf  der  viewei<le,  fuit 
patris;  1 gr.  VIII  A I alA  van  1 liutfen  im  Helftischon  leide, 
hat  Conrad  Stoinfeltli;  1111  alA  van  oyner  wisen  fuit  patris. 

Heincz  Ne.se  eum  uxore:  VIll  A van  1 viertel  lands  fuit  Hans  Cros- 
leuben;  I gr.  HIl  A van  einer  wLsen. 

Merlen  Kuppersehmidc:  VIll  alA  von  einer  wisen,  fuit  Heinrich  Bott- 
goi*s,  habet  Hans  Ewalt  in  der  pfar  Nicolai. 

Dominus  Andreas  Molbcrgk:  V gr.  1 alt  hr.  von  einem  giirthen , fuit 
magistri  Taetri  Rineken  bei  der  alten  schleifhutten. 

Ca.spar  Faulwiisser:  I gr.  IllI  A I aK\  van  I hausze,  fuit  Hans  van 
Badra,  etiam  (?)  Pulleiu 

1111  hoener  vom  .selbien  hausze  fuit  Ruperten  Busehof,  prius  Hans 
von  Badra;  VIll  alA  van  I virtel  landes,  fuit  Erhärt  Bovon. 

Relicta  Wentzel  Vickels:  I gr.  IIH  A von  einer  wisen,  fuit  Ew'jildt 
van  Sehost;  1 ‘ ^ .V-  '/2  landes;  fuit  Freuden; 

IVi&f-  f^2  landes,  fuit  der  Volckmarin. 

Thomas  Kremer:  II  gi'.  VIII  A van  1 garten,  fuit  Masleuben,  prius  Peter 
Rincken;  V alA  van  einem  garten,  fuit  Hans  IjC'imbich;  VIII  alA 
van  einen  garten  uf  der  vieweidc,  fuit  Heinrich  Bendorts;  I alA 
van  einen  acker,  fuit  Hansen  Kersten  zu  Ristoif. 

George  Trotten  ciim  uxore:  VIII  A van  einer  wisen,  fuit  Simon 
Volgk'stedt,  VI  //.  w'ai'hs  van  einem  w^oinberge,  halt  itzo  graf 
p]rnst,  daran  entg(‘chet  dem  closter  lehen  und  zcinsze. 

Buivhardt  Teuftel:  Igr.  1111  A van  einen  garten,  fuit  Anthonius  Teuffels 
prius  Buchers,  hat  Hans  Hoffman  vel  Koburger. 

Elsa  Schmeltzers:  II  alA  van  einem  virtel  landesz  uf  dem  strohübel, 
fuit  patris. 

George  Shosten:  V alA  van  einen  virtel  lands,  fuit  Caspar  lioumdorfs; 
1 virtel  wachs  van  einen  virtel  lands,  fuit  Andreae  Sprengels; 
I vii*tel  w'aehs  van  »/2  hufl'en  im  Helftischen  velde. 

Hans  Wintzer:  1 gr.  van  V>  Iniften  im  Helftisehen  velde,  fuit  Andres 
Richarten. 

Relicta  Petter  Bouchers:  II  gr,  VHl  A van  ‘/2  hufen,  fuit  Perminius 
Mullei's;  I ganszc  van  einen  acker  wisen  fuit  Gallo  Roben,  hat 
itzo  meiste!’  Jobst  der  Schmidt 


No.  185  a.  1521  —1524.  25« 

« 

l'etor  Mvlov:  III  alA  van  einer  halben  hulfon  landos,  fiüt  Bartholoinoi 
* * ' 

Oerhardi;  II  ^^r.  t)der  I gans/.e  von  dem  zollenden  van  <lein 
sei  bien  acker. 

H(‘lieta  Hans  Krantwnrsts:  II  gr.  YIII  ^ van  I wisen  bei  sanct  Ka- 
tharinen ^vi.sen  nf  der  landtwere,  fnit  Northausen ; II I/2  tl.  1 V2 
alA  von  I wi.sen , t'uit  der  Biichern;  II  gr.  VIII  A von 
I wisen,  fuit  eeiani  Northausen;  P'2  K*'*  einem  ackei-  im 
Ha.sewinekel,  fuit  V''alten  Kirstens;  I gansze  von  V2  huffen  im 
Helftischen  velde,  fuit  Alban  vom  Arnstein  seiud  XVIII  acker. 

Tiioinas  Dampkenrode:  Igr.  IIII  A van  einer  wisen  fuit  Kraussen;  1111 
alA  van  1 garten  und  einer  schenn  an  der  clostergassen ; II 
hoener  van  dem  garten  in  der  (dostergassen. 

Relicta  Jaceb  Dampkenrod:  V gr.  van  einen  garthen  und  einer  wisen 
in  der  saugas.siu,  fuit  Vopels;  I gr.  VIll  A van  ‘/2  huf  lands 
im  Helftischen  velde,  fuit  Vopels. 

Steftan  Müller:  I gr.  1111  A van  I wisen  vorm  schiitzewalde,  fuit 
Bartel  Heiferts;  I gr.  VllI  A I alA  van  1 garten,  fuit  eiusdem 
ufm  mülgraben;  VI  A van  ^ 2 acker  kollauds,  stösszet  uf  die 
landtwhere  und  ist  Andres  Hernickels  und  Claus  Moritzen  ge- 
west; II  gr.  1111  A van  Vi;  butten  im  Helftischen  velde,  fuit 
Simon  Füesz,  prius  Brosius  Beynendoifs;  VIII  A van  1 virtel 
lands  fuit  Elsan  Bvrwirts. 

Oszwald  Erhärt:  1 gr.  IIII  A van  einer  Scheunen  und  einen  garten  in 
der  clostergas.sen ; VI 11  alA  van  einer  w'i.sen,  fuit  der  Pfeiferin, 
itzt  hats  d}  e Sivekoriu. 

Baltzer  Keyser:  111 1/2  gr.  1 alt.  heller  van  einem  garthen  uf  der  vie- 
weide,  fuit  Burchart  Teuttels  prius  Hels(‘hers. 

Bertel  Hampe:  1 fl.  van  dem  dorf  Ristorf  ist  ime  und  seiner  frauhen 
Öhr  lebenlangk  zugesagt. 

Adnlarius  Schmidt:  1 gr.  1 alA  vaii  IP/2  äckern  bei  den  schechten 
alsz  man  nach  Buschotterode  gellt. 

Caspar  Zciminern : VI  A van  1 deinen  garten  vorm  Heiligen  Geist,  ist 
Glorius  Wegen  und  Merten  Didicken  gewest;  I gr.  VI  A von  I 
garten  hinter  sinem  hotte,  fuit  eliam  ilidicken:  III  alA  van  III 
eckern  veldgleich,  fuerunt  Jacob  Heinrichs. 

Cristoflel  Rotthe  der  cleinschmide:  11  gr.  1111  A van  einer  hutten  in 
itzlichem  velde  Xll  acker  zu  Helft  gelegen;  II  hoener  vam  koi-n- 
hof  zu  Helft  bey  sanct  Georgen;  II  wachs  van  eynem  wi in- 
berge kegen  dem  steinbruch;  fuit  Hans  Schecheiu 

Heredes  Peitolde  Rheseii:  Kathaiin  Hainpkerodes  cum  fratre  Andrea, 
George  Bruckner  furmimde  und  Andreas  Boley : I gr.  XI  A van 
einen  garten  uf  der  vieweide,  fuit  Andres  Gruniges;  VIII  alA 
van  einer  wisen  im  bruche;  1111  alA  von  eynem  acker  wisen  im 
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briichc;  I gr.  I aU\  van  einer  wisen,  fuit  Michel  Hutten  Georgen 
(!);  IIII  <U.  waclis  van  einem  weinbeige  bey  dem  steinbrucli. 

De  omnibus  istis  b(»nis  tenetur  foedum. 

Andres  Emel:  I gr.  IIII  A van  I hausze  uf  der  vieweide. 

Hans  Clingenstein:  gr.  van  einer  Scheunen,  fuit  Andres  Emels,  ist 

van  seinem  hause  genohmen. 

Hans  Knaur:  IIII  gr.  van  haus  und  hofe,  die  stette  fuit  Hansz 
Müntzers. 

Heredes  Galle  Roben:  I gr.  IX  A van  h’2  hutfen  im  Helftischen  velde, 
fuit  Nickel  Klye;  VIII  alA  van  eynem  virtel  landes  fuit  Grop- 
pengiesers. 

Wolf  Heyde:  ^ 2 wachs  van  1 wiseflek,  fuit  patris  eius. 

Thomas  Begkmann:  1 &.  wachs  van  einer  wi.sen,  fuit  Pegkmans,  prius 
Hans  Baders;  tenet  teudum. 

Burchart  Begkman:  IIII  alA  van  V'2  huffen  landes,  fuit  Pertram  Ho- 
hoffes;  I gansze  van  einen  wiszeflecklein , fuit  Perminius  Kir- 
chofs,  tenet  feudum.  — Seine  Vormunden  Tomasz  Pegkmann  und 
Cristoffel  Meynhart  Vorrechten  dits  von  seinetwegen. 

Bertram  Hohof:  IIII  alA  van  1,2  Muffen  im  Helftischen  fehle,  fuit  Dicke 
Thyle  Rincken;  1111  alA  van  I virtel  landes,  fuit  Hans  Wick- 
harts,  im  Eisleubi.schem  velde;  I gr.  III  A von  einer  halben 
huffen,  fuit  Heintz  Rosenbechers  zu  Ri.stoif. 

Der  radte  zu  Eisleubon:  VIll  A van  einen  steinbrucli  zu  Faulesee, 
liegen  etlich  äc-ker  doranne;  11  U.  wachs  vom  .selbien  steinbrucli. 
Item  daranne  ist  dem  closter  dye  lehne  abgangen. 

Mattes  Rebeliiigk  oder  Wickert:  VIII  A van  cyner  halben  huffen  lands, 
fuit  Cleman  Born,  Mats  Fridels  und  Pertram  Hohofs.  — II  gr. 
van  ’,2  huffen  lands  im  Helftischen  velde  und  ein  garten  uf  der 
landwere,  gehört  in  garten,  fuit  Steffan  Kyrken. 

Die  Vorsteher  sancte  Katarine  mit  nahmen  Thomas  Pegkman  und  An- 
dres Hagedorne:  111^2  I alter  heller  van  einem  Iiolcz,  seint 
XXXV  ackor  zu  Ristorf,  seind  Glocken  gewest,  hat  Hans  Soest 
sanct  Katharinen  gekauft.  Keyn  Lehntreger. 

Dominus  Hermanns  Glotscliyt:  II  hoenner  van  einen  garthen. 

Uxor  Hennanni  Probst:  1 gansze  van  einer  hufen  lands. 

Hans  Eheler:  wachs  van  I garten  uf  der  landtwhei*e  pro  decima. 

1/irentz  Haitungk:  1 gr.  II  alA  van  einen  garten,  fuit  Silberschlagks. 

Nickel  Brillier:  11^2  II  A von  1 garten,  fuit  der  Didicken,  fuit 
prius  Blanckenborgs  und  stehet  den  vicarien  Andreae  zu  pfamit 
vor  XX  fl.;  und  der  ander  ist  Faulsacks  gewe.st,  hat  Nickel  Ky- 
sawher  in  parochia  Petri,  gibt  auch  in,, 2 gr.  II  A davon. 

Jacob  Heinrich:  VIll  A von  Valiuflcn,  fuit  der  Didicken,  habiiit  eciam 
Bartholomeus  prister  zu  Helbra. 


No.  185  n.  1521  --  1524. 


255 


Dye  Nickel  Begkmannin:  11 IJ  alA  van  einem  hauszo,  fiüt  Krudels; 
III I alO\  van  eiiiem  hausze,  fuit  Andresz  Lindeners;  V gr.  iif 
X schock  liauptsumma. 

Paul  Schiisselkorbe:  1 gr.  VIII  A I alt.  A van  >/.2  huffen,  fuit  Faul- 
wa.ssers,  stehet  Faul wasser  ptandt  vor  XLtl.  vor  ein  willig  under- 
pfandt.  Actum  Mit(woch)  post  exaltacionis  crucis  anno  13. 

Leonhart  Schug:  111  U.  wachs  van  I steinbruch,  habet  Vintius  Busse 
vorm  Heiligen  Geiste. 

Drietzel  Hesse:  VIII  alA  van  V2  huffen,  fuit  Paul  Punken  (?);  I ‘/2 
virtel  wachs  van  1 wisen , fuit  Herman  Rhesen  beim  Hasen- 
winckel. 

Sijjmund  Müller:  II  gr.  A'llL.2  ^ ^ garthen,  ist  eine  helfte  Gurt 

Kragen,  die  ander  Cunrad  Körsners  gewest.  IIll  alA  van  einer 
wisen,  fuit  Cristoffel  Meynharts;  II  hoener  van  der  Petter  Beucherne 
garten ; Vlll  alA  van  V2  huffen  fuit  Erhärt  Eisbergers. 

Volckmar  Kindelbrugk:  I gr.  VIII  A I alA  van  1/2  huffen  lands,  fuit 
relicta  Bussin  Mansffeld),  stehet  den  vicarien  Andree  zu  pfände 
XX  fl.,  im  Helftischen  velde. 

Relieta  Andres  Kosen:  Illl  alA  van  einem  virtel  landes,  fuit  Hansen 

Doven. 

* 

Ludwigk  Linkaw:  I gr.  van  I garten,  fuit  der  Didicken  und  Gloiius 
Wagen. 

Friderich  von  Drens  der  Schneider:  V gr.  van  einem  Weinberge,  fuit 
Hans  Mackenrodes,  prius  Bartel  Gerhardi. 

Merten  Mansfelt:  111^2  ^’^n  einer  wisen,  fuit  Bastian  Jordan  zu 

Hönstedt. 

Valton  Claus:  X V2  A van  I virtel  lands,  fuit  Peter  Helwigs,  im  Helf- 
tischen velde  gelegen;  X */2  A noch  van  einem  virtel  lands,  fuit 
eiusdem. 

Mattes  Zcinimermann:  II  //.  wachs  van  eyneni  weynberge,  fuit  Jacob 
Zcimmermans  auch  Kersten  Naumans,  de  hoc  tenet  feudum. 

Relicta  Hans  Rincken:  IIIIalA  von  >^2  lands,  fuit  Merten  Otten. 

HU  alA  von  V2  huffen,  fuit  Merten  Sybon;  III  alA  van  1 viitel 
lands,  fuit  Stechemessers;  VIII  alA  van  1/2  hufien  lands,  fuit 
Michel  Kirchhofs. 

Peter  Walter:  III  U.  wachs  van  III  eckern  und  I virtel  orth  ackoi’s  iif 
der  vieweyde,  hat  lange  zeit  wirst  gelegen,  fuit  Hans  Rincken 
prius  Syben. 

Umprwht  Grevc:  V alA  van  einem  virtel  landes,  fuit  Kersten  Steyn- 
metzen  prius  Stuelsz. 

Hans  Naumann:  1111  alA  van  haus  und  hof  uf  der  vieweyde,  fuit 
Ulrich  Steinbachs  Illl  alA  van  ‘/2  huffen,  fuit  Hans  von  Schrapel; 
1 gan.sze  vam  garthen;  III  hoenner  van  haus  und  hof;  II  gr. 
van  ^2  huffen  landes,  fuit  Hans  Oeltzschen  und  Erhard  Boven. 
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Uxor  Hans  Naumans:  YIII  alA  van  lHifF(‘n  landos,  fiiit  Zcimmor- 
inuns;  VlJl  alA  van  II  eckern,  stossen  iif  die  landt\v]u>rt% 
fiienint  Nickel  Kachs. 

Catliarina  Steinbachs:  VIII  alA  van  evner  whieszen. 

V 

Nickel  Riesenner:  IllI  alA  van  einem  virtel  lahds,  fuit  Hans  Doygon. 

Hans  Uimperti:  IH  gr.  van  II  acker  whiesen,  ist  acker  gewest,  vor  <loii 
zehonden,  fuit  der  Hans  Vovthin. 

Hans  Spies:  I vii-tel  wachs  van  III  eckern  lands  im  Ristorfischcn  velde 
an  leyden  angenoh(mcn). 

J)ve  Vorsteher  zum  Heiligen  Geiste  mit  nahmen  Andres  Drosendorf: 
11  \/2  //.  wachs  von  etzlichen  ackern  hinter  dem  heiligen  (!)  vor 
den  zehenden.  Nota : doruf  sol  man  einen  lehentreger  macken. 

Asmns  Herungk:  V gr.  van  III  eckern  wisen  nf  der  alten  biii-gk  van 
den  zehenden. 

Anthonins  Guttman:  Vll  alA  1 alter  heller  van  evner  hülfen  lands. 
ist  Peter  Karpen  gewest,  auf  der  vieweide. 

Michel  Karins:  V alA  van  einer  halben  hülfen  lands  im  Helftisclien 
velde,  fuit  Nickel  Wcders. 

Andres  Boley:  I gr.  van  einen  garthen,  fuit  Bancken  et  ultimo  Ruppei-ten 
Buschofs;  III 1 hoenner  van  einem  garten,  fuit  Rupperten 
Büschofs,  prius  Kaufmansz. 

Claus  Moritz:  111 1 alA  van  einer  halben  huft’en  landes,  fuit  Claus  Thaels; 
Vlll  A van  */2  hüten  landes,  fuit  Pasca  (!)  Steinbergks.  II II  A 
van  1 bullen  lands.  fuit  bartolomeus  Wittichs 

Korsten  Naumann : II  gr.  van  einer  halben  huffen,  fuit  Hans  Oeltzschon 
und  Erhärt  ßoven. 

l\feister  Hermann  dei'  barebirer:  I alA  van  eynem  garthen  in  der  sau- 
gasse,  fuit  Hans  Bussen  und  Wilhelm  Emcken. 

Parrochia  Petri. 

Thomas  Werner:  XV  gi*.  auf  XX  schogk  hauptsumma. 

Der  pfarherre  daselbst:  IIIl  alJS  von  I viitel  land.s,  fuit  Glori us  Weg-on ; 
I gansze  van  einer  wiszen,  fuit  Claus  Furn  pro  decima  uf  der 
landtwere;  I gansze  van  der  deinen  wisen,  fuit  Erhärt  Baven, 
— Nota:  dai’von  ist  auch  dem  closter  lehn  und  zcinsze  ab- 
gangen. 

Andres  Freitagk  und  Margareta  relicta  Jacob  Töpfers;  VllII  alA  van 
einer  halben  hufen,  fuit  Peter  Schaden;  I hun  van  zweien  ackern 
in  alle  leid,  fuit  Hans  Thaels. 

Brosius  Leindorf:  I gr.  1111  A van  ^2  boHe»  Helftischem  feld,  fuit 
patris;  II  gr.  IIII  A van  V/2  hüllen  lands  im  Helftischen  velde, 
fuit  Steffan  Muhmen. 

Margareta  Heltschers:  1111  alA  van  einer  halben  hufen  lands,  fuit  An- 
dres Knysen. 
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Frfintz  Mullor:  VIA  van  oinem  hausze,  fiiit  Katharinen  AVeinheiisels  (!?). 

Clenian  Krause:  VIII  alA  van  einer  halben  huffen  lands  ini  Helftisclieni 
velde,  fuit  Georgen  Wertzburg;  1 gr.  111  A van  JII  eckern  in 
alle  felde,  fiienint  Georgen  Beyrs,  VIII  A van  III  eckem  feld- 
gleich; Vi»^'  wachs  van  einem  garthen  vorm  Heiligen  Geiste,  fuit 
Claus  Furn. 

Fritz  Fis.sch('r:  VIlTalA  van  1 virtel  lands,  fuit  Ewald  Rohst;  VIII  alA 
van  einer  halben  huften  lands,  im  Helftischen  vehh»;  III  hoenner 
van  eynem  garten  uf  der  vieweide. 

Do  omnibus  proscriptis  bonis  tenetur  feudum. 

Jacob  Steinhart:  11^2  V2  huffen  lands,  fuit  Hans  Vopels,  hat 

itzuuder  Matts  WickaH. 

Benedictus  Kosdorf:  Illl  alA.  van  einer  halben  hutfen  lands  im  Helfti- 
schen velde,  fuit  patris. 

Osaiina  relicta  Erhärt  Boven:  VIII  alA  van  einem  garthen,  fuit 
Balhorns. 

Thomas  Rosenhil:  I alA  van  einen  vii-tel  landes,  fuit  Celiax  Kypforn 
und  Nickel  Kachs  auch  Kuntzmans. 

Anna  relicta  Claus  Knysen:  II  gr.  III  A van  einer  wisen  an  der  landt- 
where;  VIII  A van  einer  halben  huffen  lands,  im  Helftischen 
velde;  II  ft.  wachs  van  einem  weinborge  kegon  den  steinbruch. 

Margreta  relicta  Hans  Stechers:  VIII  alA  van  */2  huffen,  fuit  Hansen 
van  Schrappel;  I gansze  van  einem  garten  uf  die  landtwere. 

Aiulivas  Milohtassch:  IIII  alA  van  */2  huffen  lands,  fuit  Celiax  K\'ff’- 
horns;  VIII  alA  van  V2  huffen,  fuit  Asmus  Erhart.s. 

George  Steinmetzo:  V gr.  IIII  A van  1 garten  fuit  Katzen,  stehet  dem 
closter  X fl.  pfandts  X gr.  ierlichcn  uf  dye  X gülden;  IIII  alA 
van  ^2  huff  lands,  fuit  Syben;  IIII  alA.  van  1 virtel  lands,  fuit 
Hans  Byrwirts;  I //.  wachs  van  II  morgen  wisen  wachs  im 
Ha.senwinckel. 

Margretta  relicta  Steßan  Kerstans:  I gr.  IIII  A van  I garten  auf  der 
deinen  vieweide,  fuit  Andres  Nickels. 

Hans  Mansfeldt:  I V2  III  A van  */2  huften,  fuit  Katzen. 

Andres  Mergathin : I gr.  van  eynem  garten,  fuit  Gertrudt  Kneuseis. 

Relicta  Thilo  Rurcken : X gr.  VIII  A van  einer  huffen  lands;  IIII  alA 
van  acker  dai’zu,  fuit  V/intzers;  II  //.  wachs  van  eynem  garten 
vorm  Heiligen  Geiste,  fuit  Andres  und  Jacob  Dickei'S. 

Juliana  Blumeners:  1 gr.  1 alA  von  einem  garten,  fuit  Celiax  Kyff- 
horns  et  relictae  Thilo  Rincken. 

Kersten  Steinnietze:  VllI  alA  van  einem  garten,  fuit  Blasius  Mews  (?). 

Amolt  Arndt:  II  gr.  HU  A van  ^2  huften  im  Helftischen  vehle,  fuit 
Portius  Vetters;  1 gr.  VIII  A lalA  van  I hufen  im  Helftischen 

(iMcbicbtaqu.  <L  Pr.  8.  XX.  17 
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veldc,  flüt  Ja(M)b  Töpfers;  1 */.>  gr.  JIl  A van  1 huf  laiuls, 
fuit  Ccliax  Faulwassers;  V gr.  V A van  II  huflen  landes  ini 
llelftiselion  veldc,  fuit  Hans  Stadtvoits. 


Heredes  Flinten  Stabes,  (Jertrud  Olori us  H(‘inp(*ls  fran  liabet:  I hun 
van  I vorholtz  vorm  alt(ui  hausze,  iam  liabet  Faul  Moszhauher, 
1 //.  wachs  van  HJI  eckern  und  I vorholtz  am  lindenthael,  fuit 
Keszehergs. 

Hans  Doyge:  I stein  talgks,  van  haus  und  hof,  vom  Heiligen  Oeiste. 
Mert<‘u  Steinbrmdi:  II  huner  van  (‘inem  virtel  lands,  fuit  StefVan 
.Müllers. 


Andreas  Syben:  IIII  alA  van  hülfen  lands,  fuit  Hans  Syben;  P ^ 
gr.  1H  A van  huflen  lands,  fuit  e<*iam  Syben;  1 hun  van  <Mnem 
vorholcz  aksz  man  uf  <las  althe  hausze  gidiet. 


I 

I 

I 

! 

I 


Nickel  Rost:  llll  fl.  van  1 gartlam  vorm  Heiligen  Oei.ste,  ist  des  closters 
eygen;  VlJl  A van  1 wiesen,  fuit  Fritz  Fischers  prius  Stelfan 
Svben. 

Thomas  Welwigk:  J f'2  gr.  Hl  A van  '/.^  hülfen,  fuit  patris  eius;  V gr. 
uf  X schogk  hauptsumma. 

Hurchart  Hruetto:  VI 11  alA  van  hülfen,  fuit  Bartholomaei  Oerhail.s; 

I f'2  gr.  1 alter  heller  van  einer  halben  hülfen,  fuit  Hyrsleuben. 
Simon  Nickel:  11  gr.  van  II  huf  lands  im  Helftischcn  velde,  fuit  patris; 
I gr.  HIl  A van  einer  wisen  ul  der  vieweide,  fuit  Hans  Prob.sts: 
VIII  alA  van  einer  halben  hülfen  landes  im  Helftischen  fehle, 
fuit  Hans  Probsts. 


Hans  Hisscher:  III 1 alA  van  eynem  viertel  landes,  fuit  ineister  I»- 
rentzen  des  Schneiders. 


Oeorge  IjCtzius:  I gr.  III  A van  einem  viertel  landes  im  ITelfti.schem 
velde,  fuit  Georgen  Beyers ; IIII  A van  II  ackern,  fuerunt  Hans 
Helwigs,  VllI  A van  eynem  virtel  landes  im  Helftischen  velde, 
II  acker,  fuerunt  des  Heiligen  Geystes. 

Hans  Kriegk  : I gr.  IIII  A 1 altA  van  I garthen  uf  der  vieweyde; 
II  gr.  VIII  A van  eyner  wisen,  fuit  Andres  Wittichs;  1 hun 
van  einem  halben  acker  wisen,  fuit  Steffan  Beyers 

Hans  Rotzenbergk:  I gr.  II  alA  van  I garten,  fuit  Guntheri  Rynners. 

Joachim  Zeyer:  VIII  A van  einem  viertel  landes,  fuit  Gotthard  Acker- 
mans  im  Helftischen  velde. 

Urban  Müller:  VIII  A van  eynem  viitel  landes,  fuit  Gothart  Acker- 
mans  etiam  Kluttermans. 

Hans  Sachs  vel  Voyth:  IlalA  van  I wisen  im  bruch,  fnit  HansKratzs; 
IIII  alA  van  haus  und  hofe,  fuit  Burchart  Wittichs. 

Hans  Voyth:  VIH  alA  van  ^2  huffen  lands  im  Helftischen  velde,  fnit 
Jai*ob  Gerhardi. 

Hans  Krebs:  1 gr.  1111  A van  eynem  gajthen  uf  der  lundtwhem 
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R*‘!ieta  Hans  Mnrp-affcn : VIII  A van  eynom  garten  an  der  cleynen 
landtwhere  oder  viewheide;  Igr.  JlalA  van  eynor  halben  luiften 
lands,  fiiit  Ulricli  Steinbaehs  priiis  Klocken. 

Jacob  Voppel:  I gr.  van  einer  wisen,  fuit  Heinrich  Lindenbergs;  VllI 
A van  einer  halben  huf  lands,  fuit  der  Kuthardtin  und  Bastian 
Steinbergs,  Vlll  A van  haus  und  hoffe  auf  .sanct  Petei's  kirchof, 
fuit  Margaretten  AVevssensehes. 

Michel  üoyge:  V’/-2  A van  eynein  viidel  landes,  fuit  patris  eius. 

Claus  Khune:  Illl  alA  van  eynem  virtel  landes,  fuit  patris  eius. 

beorge  (tlasmann:  VJIl  alA  van  eyner  halben  buffen  lands,  fuit  Petter 
Helwigks  etiam  Caspar  ßötgers. 

Ewald  Schlingax  (!):  X A von  eynem  virtel  landes,  fuit  Hans  Korns. 

Valten  Hese:  II  gr.  IJI  A van  ‘ 2 huffen  lands  im  Helftischen  velde, 
fuit  Thomas  Hehvigks;  III  alte  heller  van  I '/2  ackern  hinter 
Helft,  stossen  uf  dye  clostergebreithe,  fuit  (llorius  Brynnem  (?); 
VIII  alJ>  van  1/2  huffen  landes,  fuit  Jacob  Heinrichs. 

Moilhen  Rincken  ufm  Graben:  I //.  wachs  van  I huffen,  fuit  Cristoffels 
Erdeborns  zu  Helfta. 

Mcrtlien  Teiicher:  1 gr.  IIII  A van  f/2  huffen,  fuit  Annen  Helschers; 
i/2^.  wachs  van  I garthen  vor  dem  Heiligen  Geist,  leyt  zwuschen 
beyden  wegen,  fuit  I>orenz  Schneiders,  tenetur  feudum;  I V2 
van  I garten  hinter  seim  hause,  fuit  Dieterich  Böckelers;  VIII  A 
van  I gartheu,  fuit  Bertolden  Khesen. 

Cintiü.s  Busse:  IIII  altA  van  haus  und  hoffe  vorm  Heiligen  Geyste, 
fuit  Kersten  Naumans;  I virtel  wachs  van  demselben  hausze; 

I gr.  IIII  A van  ^2  huffen,  fuit  Andres  Hildebrand  und  Steffan 
Miillnors;  X A van  I huffen  land.s,  fuit  Andres  Hildebrands  und 
Georgen  Me  wes. 

Die  Vorsteher  des  Rosen k ran tzes:  A^III  alA  van  I vii’tel  landes,  fuit 
Erhärt  Boven , gehet  dem  closter  dye  lehne  ab.  Est  quideni 
illicitum. 

Paul  Setlei : IIII  alA  van  V2  hwfieiL  Ddt  Mackenrades,  IIII  alA  van 
eynem  viertel  landes,  fuit  Thomas  Helwigs. 

-Vnna  relicta  Ba.stian  Meteelwigk:  I gr.  IIII  A van  V2  huffen,  fuit 
Guntheri  Rynnei-s,  dye  andere  helft  hat  George  Bruckener;  IX 
alA  van  eyner  wi.sen  im  Hasewinckel;  II/2  gr.  von  I garthen, 
fuit  er  Krusels;  IlP/^gr.  van  einem  garthen,  fuit  Claus  Knvsen; 

II  <n.  vor  den  zehenden  van  der  wisen  im  haszewinckel. 

111 V2  gr,  I alter  heller  van  1 garthen  ist  Glorius  Biymnen,  stehet  ime 
pfandt  vor  XXX  fl,  II  hoener  vam  sclbien  garthen;  P/2 
II  A I alA  van  einer  wisen  im  Teufelsthael,  fuit  Agatha  Schrei- 
bers; I gr.  IX  A van  einer  wisen  uf  der  landtwero,  fuit  Faul- 
was.sers,  prius  Syben;  I gr.  X A van  einer  holtzmargk,  fuit  Hans 
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III.  CisUTcicnsorinnon-Kloster  Helfta. 


Happen;  VllI  aU\  van  V2  li^iflen  im  Helfti.schen  volde,  fiiit  der 
Mattes  Riistin. 

Hans  Neiiber:  111  ak\  van  eynem  virtel  laiides,  fuit  Georgen  SteNn- 
metzen. 

Andreas  Rauche:  Igr.  1111 -A  van  1/2  lands  im  Helftischen  velde,  | 

fuit  Bastian  Königs.  i 

Hans  Oelitzsch:  11  gr.  van  eyner  halben  buffen  lands,  fuit  Hans  Nau- 
mansz. 

Wentzel  Kuchenbecker  in  der  langen  gas.sen:  1 gr.  Hl  A van  Vs  lniff''» 
Jands  im  Helftischen  velde,  fuit  Blyftbrnichts  (?). 

Nickel  Kysawer:  llVsgr.  11  A»  van  1 garthen,  fuit  Didicken  und  Nickel  | 
Brawen;  Ylll  aU\  van  eyner  halben  huff  lands,  fuit  HansLockuni, 
prius  Peter  Hehvigs. 

Glorius  Bryme:  1111  gr.  T alter  heller  van  einem  garthen  uf  der  ri<^ 
weyde,  hab(*t  die  Metzelwigken  pfand.sweise  und  vorzcinset  innen 
auch;  11  hoenner  vam  .selbien  garthen;  stehet  Bastian  Sta'hcr, 
XXX  fl.  pfands,  gibt  auch  itzo  zcin.sze. 

Hietterich  Pöckeler:  1 gr.  111  A van  V2  huffen  im  Helftischen  velde. 
fuit  Merten  Otten. 

Bastian  Konigk:  V gr.  auf  X schock  hauptsumma. 

Otto  Theur:  V gr.  auf  X schogk  hauptsumma. 

Die  p harre  N icolai.  ! 

Joachim  Kremer:  1111  alA  van  haus  und  hoffe,  in  der  freyen  stras.sen, 
fuit  Valten  Ringels. 

Valten  Rincke:  1 gr.  111  A van  '/2  huffen  lands,  fuit  Hans  Dol>ers, 
eciam  Rupcrthen  Bischofts;  111  alA  van  111  ackern  auf  der 
steingruben  zu  Faulensehe,  fuit  Nickel  Kochs  und  Hermann 
Rauchen. 

Anna  \Vellei*s:  VIIJ  alA  van  eyner  halben  huffen  landes  zu  lutgen 
Evsleuben,  fuit  Hans  Weller.s.  - 

Hans  Stymen : 1111  alA  van  eynem  hausze,  fuit  Stöckelbergs. 

Osjmna  Beltzes:  1111  alA  van  einem  hausze  hinter  dem  closter,  fuit 
Veyt  Voyts. 

Curth  Eckstedt:  1111  alA  van  einem  hausze  hinderm  closter,  fuit  Mer- 
ten Stupitz. 

Margaretlia  Beckers:  1111  alA>  van  einem  hausze  hinderm  closter. 

Bartolomeus  AVeysmus:  Vlll  alA^  van  einer  halben  huffen  lands  zu 
luthgen  Eisleuben,  habet  Cristoffel  der  cu.ster  zu  Yolgkstet,  hat 
1 viertel  ime  Cuntzo  Weyner  abgekauft. 

Andres  Bertram:  IHJ  alA  von  einem  hausze,  fuit  Nickel  Honiickels, 
hinder  dem  closter. 

Cristineu  Sunnen:  1 gr.  1111  A van  einem  garthen  hinderm  closter. 
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Steffan  Volpkste«lt:  T gr.  1 alA  von  V2  lutf^cn  p]isleiibor  feld ; 

Vin  A van  oinen  vioitol  laiulos;  I ^r.  van  einer  wison,  fiiit 
Steftiin  Meinharts;  I fj;v.  III  A van  eyner  f^rnft,  fuit  Valton 
Ringels;  III  gr.  van  der  Altobiirgk  vor  den  zehenden,  fuit  As- 
inus Krharts.  de  Imc  tenetur  feudum. 

Kelicta  Tvburtius  Vetters:  I gr.  IIII  A van  einer  gebreithen  hinder 
Riehendorf,  fuit  l^foritz  Ruchers:  II  //.  wachs  van  einem  viertel 
landes  im  Faulenseliischem  veide,  ist  auch  Moritz  Rucliers  gewc.st. 

Valtcn  Soi’sleuben : IIII  aUS  van  einem  hause  hinterm  closter. 

.Nickel  Windi.sch  : I gr.  1111  A van  einem  garthen  zu  lutgeu  Eisleuben, 
fuit  (Georgen  Crymvin  und  Hans  Nöls. 

Jacob  Scheneke  in  der  nawen  stadt:  1 schelTel  saltz  van  einem  viertel 
landes,  hat  vormals  ^/2  scheffel  rocken  und  I .scheffel  habers  ge- 
geben, fuit  Fetter  Ackornians,  1 ganszo  van  III  eckeru  im 
Ristoifischen  veide  gelegen,  fuit  etiam  Fetter  Ackermans. 

.Nickel  Kirchhof:  VIII  alA  van  ^/2  liuffen  landes,  fuit  Balhorns;  II  V2 
gr.  van  einem  garthen  vor  dem  Friesenthore,  fuit  Baltzer  Fauls. 

Hans  Ewald:  1 gr.  IIII  A van  haus  und  hoffe;  VIII  alA  van  b'->  huffbn 
lands,  fuit  Ulrich  Pauls  in  luthgen  Eisleuben;  II  gr.  X A van 
VIII  eckein  im  Nunnenthal,  fuit  Wickarts. 

B*‘iiedictus  Weyner:  VIII  alA  van  haus  und  hoffe,  fuit  Steffan  Mullners, 
uf  der  vioweide. 

Mattes  NVeynnieister:  IIII  alA  van  einem  hausze,  fuit  Peter  Bötgei*s. 

Benedictus  Hnrtungk:  IIII  alA  van  1 haus,  fuit  Valten  Hacken,  prius 
Sixtus  Schmides,  .saget  er  habs  vam  radte  in  die  lehn  genohmen. 

MargrettaBrunigk : IIII  alA  van  I haus,  fuit  Kuchens,  prius  Hans  Richters; 
II  wachs  von  VI  tl.  Imuptgeldes  purificationis  Mariae  virginis. 

Erhärt  Eysberger:  X altA  van  I acker  wisen,  fuit  Ruperten  Bischoffs, 
hat  itzo  meister  Jobst  der  Schmidt. 

Merten  NVegener:  HH  alA  van  I hausze  hinterm  closter. 

Thomas  Hoppensack  cum  uxore  Catharina:  IHIalA  van  1 haus  hinterm 
closter,  fuit  Hans  Stauden. 

Kelicta  Hans  Voyts:  IIII  altA  van  einem  hausze  hinterm  closter. 

Hans  lietze:  IIII  alA  van  einem  hausze  hinterm  closter,  fuit  Bene- 
dictms  Weyners. 

<)sanna  relicta  Ruperten  Bischoffs:  1111  alA  van  einem  hausze  hinterm 
closter,  fuit  Jacob  Erdeborns;  III  hoenner  van  einem  garthen, 
fuit  Kaufmans,  habet  (Jaus  Gössener. 

Hans  Stauden:  IIII  alA  van  einem  hause,  fuit  Baltzer  Stauden. 

Claus  HopjKunann:  IIII  alA.  van  II  eckern  im  Teufolsthael  und  I acker 
binden  dem  thanne. 

Hans  Himelbergk : • 2 "’aehs  van  X eckern  im  Helftischen  veide, 
fuerunt  Heinrich  Voyts;  I gansze  van  eynem  wiescnffeck  vor 
den  zeheuden. 
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Hans  von  Hysz:  II 11//.  wachs  van  einem  woinhergk,  fuit  Hrosius  r>eini- 
(lorfs,  Hans  von  Trotte  hat  die  lehne. 

Michel  Thyme:  VII  gr.  van'  einen  Weinberge  im  Ristortisdien  voldc, 
ist  acker  gewest  und  dem  closter  zehendon  geben. 

Fatius  Konigk:  IIII  altA  van  V2  hoffen,  fuit  Merten  AVeyners,  eciam 
Yalten  Höckers 

Hans  Bernstylh:  llll  aU\  van  einer  halben  hiitfcn  lands,  fuit  Kersten 
Pegkmans  und  Thomas  Zcimmermans. 

Wylhelm  Queckel:  IIII  aU\  von  haus  und  hoffe,  fuit  Benedictus  AVey- 
ners  prius  Claus  Sunen,  ist  des  olosters. 

Gertrudt  Stuckeis:  P/2  gr.  HI  A.  van  eyner  halben  huflen  lands  zu 
lutgen  Eisleuben. 

Elsa  Pfeifers:  II//.  wachs  van  VIII  eisern  schaffen,  hat  BaltzcrKiitz  zu 
Sanct  Annen  liecht  gegeben,  Johannis  Bapriste  felligk,  wenn  er 
die  zcinse  nicht  mehr  geben  will  sol  er  dem  closter  seine  schall 
antworten,  sollen  sie  wider  umb  ein  zcinsze  ausgethan  wertlen. 
Item  Osterhilt  Kochs  hat  IX  eisern  schaff  vam  clo.stcr  darvoii  sol 
sie  zuleich  IX  gr.  geben.  Ist  lange  zeit  versessen. 

Osterhilt  Kochs:  IX  gr.  van  IX  eisern  schaffen. 

Die  alterleute  sancti  Nicolai:  11  //.  wachs  van  den  Paulswendtn , hat 
zuvor  der  apt  van  AVymmclburgk  eingonohmen,  hat  das  closter 
dem  apte  ein  wüsten  hopfenbergk  der  Thilo  Rincken  gewe.st  und 
dem  closter  auch  II  //.  wachs  gezcinst  mit  zcins  und  leben  dar- 
vor  gegeben,  leyt  bey  Wymmelburgk.  Actum  anno  XV' VI  ihare. 
Sol  dem  closter  auch  ein  lehentreger  gesatzt  worden. 

Relicta  Michels  Huts:  X gr.  auf  X schogk  hauptsumma 

Simon  Pertolde:  V gr.  auf  V schogk  hauptsumma. 

Ristorf  im  Grunde. 

Heinrich  Schonbergk:  VTll  A van  einem  viitel  lands,  fuit  patrib; 
VHl  A van  */2  hülfen  lands,  fuit  Mattes  Staffelstein;  II  huner 
van  einem  weideflec’ke  bei  der  niolhe,  fuit  patris  eius;  II  huner 
van  einem  wüsten  hoffe,  fuit  Stapfelsteins;  II  zehendhoiier  van 
II  garthen,  fuit  einer  Merten  Zenglins,  der  ander  der  Heselin; 
II  zehendhoiier  van  11  höfen,  ligen  by  einander;  1 gansze  van 
eynem  wiseflecklein. 

Caspar  Hüne:  IIII  alA  van  haus  und  hoffe;  II  alA  van  b'2  hülfen,  den 
1/2  teyl  hat  Hacker;  IIII  alA  van  IP/2  acker  in  einem  felde; 
I zehendhiine. 

Nickel  Hoffman:  VI  A van  VI  ackern,  fuerunt  Mattes  Staff'elsteins: 
IIII  alA  van  I virtel  lands  im  Helftischen  velde,  de.s  ligen  IIII 
acker  in  der  aue  V acker  im  hinderten  fehle  und  I acker  im 
Kaltenthal,  fuit  Andres  Schrappeis;  II  alA  van  l viitel  im  Helf- 
tischen velde,  fuit  Nickel  Kleyen;  AHII  A van  1,2  hülfen  gehört 
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7Ai  .soynom  liofle;  IlalA  van  I acker  hoi  dem  hniclic,  fiiit  Sohor- 
pings;  II  luiner  van  I virtollands,  fuit  Mattlies  Staffol.steins: 
V Iioenero  van  luuis  und  huöe,  fuit  Valvon  Haokers;  I gans  von 
einem  aoker  wysen,  VIII  aU\  von  I hutten  lands,  fuit  Mattes 
wStaffelsteins. 

Aiuli-os  Solionbergk : 1111  alA  van  liaus  und  hott'  fuit  Lötzsohen;  VIII 
A van  eynem  virt(d  lands:  IIIIalA  van  I garten,  fuit  des  alten 
Schönbergs;  IUI  alA  van  ‘/jj  huf  lands;  1 zehendhun;  IIIl  alA 
van  II II  eekern,  fuerunt  Mathes  Mathei*s. 

Ueter  Kolitz:  lill  alA  von  haus  und  hof,  fuit  Hurchart  Peltz,  prius 
Claus  Ritters;  ii  henner  vom  sell)ien  lioffe;  1 zehondiiun  de  istis 
bonis;  s<‘d  earet  foedo. 

Hans  Bieritz:  Ilil  alA  van  haus  und  liofte,  fuit  Nickel  Kleven  und 
Wolf  Grossen,  I zeliendliun. 

Heintz  Roseleeher:  IIlIalA  van  haus  und  hoffe;  aUV  van  */2 

IX  A auch  vom  hausz  und  hoffe;  II  huner  van  einer  halben 
luif  lands;  V alA  van  */2  lands,  fuit  Steinbergs,  V zehend 
hoenner  van  V wüsten  hoffen. 

Gloriihs  Stahen:  X A van  eynern  garlhen,  II  lioemuT  van  huf  lands, 
fuit  Simon  V^)vts;  1 zeliendhun. 

Glorius  Lutge:  V aL\  van  1 virtel  lands,  fuit  Ca.spar  Kesena])fs;  II 
zehendlioener;  I //  waclis  van  II  äckern  holtz  im  Hasewinkel. 

Hans  Ker.sten:  II  A van  fuitCltto  Lindemanns  Francken  (!); 

II  alA  van  1/2  huffen,  fuit  Valten  Hockers;  I zeliendliun. 

Valten  Kerstan:  VIII  A van  111  ackern  in  alle  fehl,  fuit  Crinibitz,  hat 
itzo  Andres  Kersten  I zehendhun. 

Andres  Kei’sten : l zehendhun. 

Reinhard  »Spilbranth:  II  alA  van  I wisen,  fuit  Gallen  Henstedts,  leyt 
hinder  der  molhen;  HII  alA  van  V2  hülfen,  fuit  Jobst  Wigants; 
I alA  von  1 Scheunen  hat  Albrecht  Hoyer  mit  dem  clost(‘r  ver- 
bauet; I zehendhun. 

Hans  Bader:  1 gr.  van  einem  virtel  lands  und  van  eynem  hoffe;  1 
zehendhun. 

Moritz  Ha.se:  IIIl  iiW  van  haus  und  hoffe,  fuit  Hans  Weyners;  1111 
alA  van  V2  huffeu  im  Nonnentael,  fuit  Antonius  Grossen;  I ze- 
hendhun; 11  hoenner  van  I garten,  fuit  Meiton  Zcenglings; 
1 zehendliun  van  Veit  Hasen  guthcrn 

Vincentius  Lutge:  VIII  alA  van  >(2  Hans Zcenglins;  IIII  A 

van  haus  und  hoffe;  I zehendhun. 

Glorius  Dietzke:  HII  alA  van  haus  und  hoffe;  Hll  aU\  von  */2  hülfen 
lands,  fuit  Grölers;  VIII  alA  van  * 2 hülfen,  fuit  Heincz  Rose- 
lechers, 1 zehendhun. 

Hans  Meyge:  VIH  alA  van  VHl  im  Ristoifischeu  velde,  fuit  Hans 
Schrötters;  IX  A van  1 wisen  zu  Worm.sleuben;  1 gr.  van  inere 
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IjufftMi  im  Kisturfi.sdien  volde,  fuit  Sü^ftan  Kunlos;;  INI  lio»*nner 
vaii  l liuffen  zu  Wornisleuben ; V zchoiullioenncr 

Marten  Meyge:  llll  alA  von  haus  und  hof,  fuit  Morten  Kosen;  ips ; 
II II  alA  van  1 virtel  lands,  fuit  Vopels;  I Iiun  van  l ;^aitc*n  ; 
1 alter  heller  van  I garten  fuit  Conradts;  I gr.  VII 1 A I ;»lAn 
von  11  huffen  im  Ristortisehen  veldc;  llll  A van  Va  hufe,  fuit 
Suseniels;  llll  hoonncr,  von  haus  und  lu)f,  fuit  Mert(‘u  Ki.*se- 
naps,  1 zehendhun. 

Buivhard  Peltz;  VIII  huner  van  haus  und  hof,  fuit  Kilian  Kösolor.s 
prius  Panthaleon  Langen. 

1 zehendhun  de  istis  bonis,  sed  carent  fo(*do. 

Margretta  relicta  Meiten  Kescnaps:  llll  A van  haus  und  hof,  fuit 
patiis;  lalA  van  I huffen,  fuit  Arnulden ; llIIalA  van 
fuit  Valten  Wetzseh  (?);  1 hun  van  eynem  aeker  wisen ; I 
zcnthun. 

Panthaleon  Lange:  lam  liahet  Osanna  Hasin  et  dedit  foeclum  domiiuie 
abatissac;  llll  alA  van  haus  und  hoff;  llll  alA  van  einen 
virtel  lands,  1 zenthun. 

Partei  Kesenapf:  llll  A van  III  viertel  lands,  fuerint  Merthen  K(?se~ 
mips;  1 zendhun;  11  gensze  van  eyner  wisen,  fuit  Matts  Hessen. 

Blasius  Apoldt:  1 zenthun. 

Haiis  Mannesfeldt:  I zenthun. 

Thomas  Möller:  1 hun  van  einen  hotf,  hat  inen  van  Nickel  llufl- 
man  gekauft  und  gehet  zu  Albrecht  Heur  zu  lehenrecht. 

Anna  relicta  Hans  Kulben:  II  hoenner  van  haus  und  hofi*;  1 zenthun. 

ßrosius  Kersten:  IP/2gr.  van  haus  und  hoff,  und  II  huf  lands,  fuerunt 
Matthes  Kesenaps;  X 1/2  A van  II  ackern  wisen,  III  huner  van 
III  ackern  wisewachs,  I zenthun. 

Nickel  Geuritz:  I zenthun. 

Veyt  Güster:  I zenthun. 

Jobst  Zcorn,  hat  Hans  Kulbe  von  ime  gekriegen  und  itzo  hats  Mer- 
ten Zcingke  II  iaro  gehabt:  1 zenthun. 

Valten  Hocker:  II II  alA  van  haus  und  hoff;  VI  hoenner  van  einem 
garten,  fuit  Benedictus  Gilben;  V gr.  uf  N schock  hauptsumina, 
stehen  uf  1/2  huffen  lands,  fuit  Valten  Kerstens.  IIII  alA  van 
eyner  wisen  i.st  Galle  Ditzke  gewest;  1 €(.  wachs  van  */2  acker 
wisen  bey  Wormsleuben,  ist  des  closters  eygen,  fuit  Hans  Silber- 
hauszen. 

Hans  Hitzke:  1 zenthun. 

Hans  Schriber:  I hun  van  einem  hause,  fuit  Andres  Stiegen  (V). 

Crebsen  feldt. 

Merten  Dictterich:  I gr.  IIII  A van  haus  und  hoffe;  I gr.  van  llll 
morgen  holtz,  die  kaballen  stoszen  an  das  Helbresche  feit;  1 gr. 


No.  185  a.  1521  — 1.521. 


265 


van  V morgen  aoker  iirdoni  roden  wa.ssern;  llll  van  Ili/aaeKern 
dos(‘il).st;  Vill  van  V morgen  hinder  den  zweyen  linden; 
VI 11  aU\  van  11  morgen  aekern  fnerniit  plebani  ibälem;  l gr. 
van  IIll  morgen  aufm  IxMvhenveldc;  III  gr.  van  XU  morgen 
am  Titbmon  (!)  an  einem  stuck;  II  alx\  van  IIU/^  morgen  auf 
der  schindegrul)en  , ‘fuerunt  Iliu.s  Voyts;  III '/2  m V2 

morgen  iif  dem  Ijeusebergk,  fuerunt  Niclaus  Keysoi*s;  I gr.  van 
llll  morgen  holtzkabeln  in  der  dipkamer,  fuerunt  Iliu.s  Voit.s; 
1111  A van  111  morgen  kegen  dem  heigkwiseh;  I’/^  -I  «'lA, 
van  Xllll  ackern  im  gnldbergk ; I gr.  I aU\  van  IX  morgen  nt 
der  beiden;  II  gr.  II  ak\  van  X morgen  ibidem;  I gr.  VIII  A. 
van  XV  morgen  dar  k(‘genuber;  VIll  A van  V morgen  am 
lerc heil. 'Steige,  seind  desz  vaters  gewest;  V alA  van  V morgen 
auf  dem  Clcwitz  bei  dem  jifarhern ; III  gr.  van  einem  holzflecke 
kegtm  dem  dorf;  ValA  van  VI  morgen  an  II  stucken  zwusclieii 
AViprecht  Merboth  und  Volgkmai-  Keyser;  Illi  A van  III  mor- 
gen holtzkabaln,  fuerunt  Hans  Voithliclis  auch  Heincz  Krafts; 
ValA.  van  V ackern  am  holtz  am  Clebitz  und  Heygers  gruben; 
111  alA  van  Ib'>  acker  der  heyde  am  lingken  hednischen  (!) 
Wege  van  rreiKssen  gekauft;  I gr.  IUI  A van  I wisoflecke  bei 
der  hiitteii  vorm  rotten  berge;  III  gr.  van  einer  wisen  am 
hoppenbergk  van  Daniel  Keyser  gekauft;  I gr.  vani  nauenhau.sze 
auf  Adam  Uiwheii  stette  gebauet;  I alA  van  */2  acker  auf  dem 
Staudenberge;  I gr.  van  VI  morgen  holtz  in  der  dipkamer;  IUI 
gr.  van  III  morgen  holtzkabaln,  fuerunt  Hans  Merlingen;  I U. 
wachs  van  VI  morgen  holtz  und  A'  morgen  ackers  in  der  dip- 
kamer; III  h'2  gr,  van  lIP/v  morgen  kegen  den  schindtgraben, 
fuerunt  Jacob  Ryels. 

Bciiedictii.s  Knobel:  I gr.  van  haus  und  hoff;  alA  van  V morgen 
bey  Rincken  hutten;  A^I  A 1 alA  van  VU  morgen  über  der 
der  Huden;  IUI  A van  II  morgen  uf  dem  lerehenfelde;  AUIl  A 
van  IIIl  morgen  über  dem  kirchenfeldt,  fuit  Adamus  Tjawhen; 
II  alA  van  I morgen  bei  dem  pfarner;  VIII  alA  van  huffen 
auf  der  beiden;  III  alA  van  III/.2  morgen  uf  dem  heigkwiseh; 
IUI  A van  II ‘y. 2 morgen  im  Klewitz ; AUII  alA  van  XIIII 
morgen  uf  dem  heigkwiseh  van  seiner  .Schwester  gekauft;  I gr. 
van  III  */2  morgen  aufm  lerchenvelde,  fuerunt  Daniel  Keysers. 

Kerstan  AVe.stval:  II  alA  vair  hau.sz  und  hoffe;  IUI  A van  IIII  acker 
gegen  der  linden;  III/2  A van  II '/2  morgen  auf  dem  hogen 
rode;  AU  A van  VI  > 2 morgen  vorm  rolhem  berge;  II  A van 
II  morgen  holtzes  ibidem;  III  A van  in,2  morgen  am  stauden- 
beige; A^I  A van  IUI  morgen  holczes  über  dem  hegkwisch; 
A’^  A van  V morgen  kegen  der  archen,  fneriint  Jörgen  Knisen; 
I h '2  //.  w'aehs  van  VII  morgen  vorm  doif  hinter  iinsei'  lieben 
fiauhen,  fuit  Kersteu  Balhorns;  II 1/2  alA  van  II V2  morgen 
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III.  CLstorcIcnsorinncn-Klostcr  Ilcifta. 


fuenint  Volgkniar  Blanckonbac^hs  prius  Kannogiessers,  de  Iu.h? 
tonetur  teuduni. 

Hans  Hüsohoff:  IlII  alA  van  haus  und  lioftc. 

Daniel  Keyor:  IIII  alA  van  liaus  und  hoff;  II  alA  van  I holtztleek, 
hoc  bonum  habet  Caspar  Knobel;  IIll  gr.  I alter  heller  vani 
hoppengai-then,  fuit  Cristof  Meinharts. 

Valteii  Kayser:  VIII  alA  van  haus  und  hoff;  II  ak\  van  V murg:en 
ufm  lerchenfelde;  I gr.  IIII  A van  IIII  morgen  kabaln. 

Jacob  Ditmar:  1 gr.  van  haus  und  hoff;  IIII  alA  van  IIII  morgen  iif 
dem  lerchenfelde;  VIA  van  eyner  holtzmargk,  fuit  der  Keyserin- 

Tlionius  Halbrogk:  I gr.  van  haus  und  hoff;  III  V2  V2 

über  dem  dipbaum;  IIII  A van  IUI  morgen  am  hoppenbergre; 
IIII  A van  IIII  morgen  uf  der  Stande;  IIIV2A  van  111^2  nior- 
gen  gegen  der  hutten;  Illl  A.  van  IUI  acker  morgen  am  linde- 
berge;  1 ^ iL  wachs  van  einer  wisen  ibidem;  I 4t.  wachs  van 
einer  wisen  zu  Krebsenfeldt,  fuit  Cristoffel  Meinharts,  prius  Hans 
Baders. 

Hans  HaUman:  I gr.  van  haus  und  hoff 

Nisins  Poplitz:  1 gr.  van  IIII  kabaln  in  der  dipkameru. 

Elsa  relicta  Matthes  Sonstroden  cum  filio  Blasio;  Vlll  ak\  van  liausz 
und  hoff';  1 gr.  van  IIII  kabaln  in  der  dipkamer;  IX  A van  III 
morg(‘n,  fuerunt  Wentzel  Ciretzsehs;  I.  alter  heller  van  einem 
garthen;  IX  A van  Ul  morgen,  fuerunt  patris. 

Ueorge  Pfeiffer:  VIII  alA  van  haus  und  hoff’;  X A van  VIII  morgen 
holtz,  leit  uf  dem  Clewitz;  I gi*.  IUI  A van  holtz  hinder  rinck 
hutten. 

Jacob  Balhorn:  Uli  alA  van  haus  und  hoff;  IIII  alA  van  VI  aeker 
vor  dom  dort';  II  gr.  van  11  morgen  am  hoppen berge;  VIII  nlA 
van  ki  buffen  lands  uf  der  beide,  fuit  Hans  kiwen;  I gr.  1 al  A 
van  V morg(‘n  uf  der  beide,  an  leyden  angenohmen;  I //. 
wachs  van  IIII  morgen  am  hoppenbergk;  l‘/igr.  van  I ‘2  kabaln, 
fuerunt  Margretten  Dittmars. 

Hans  Westval:  1 gr.  van  hausz  und  hoff’;  fuit  Kannegiessers;  IIII  A 
van  II  *,2  morgen  im  roden  wasser;  II  A van  111  eckerii  holtz 
hinder  seinem  hoffe. 

Volgkmar  Blanckenbach : 1111  A van  hausz  und  hoff;  VII  akV  van 
VI  morgen  vor  dem  lypborn,  hat  er  van  er  Steinbach  an  leyden 
empfangen;  11^2  van  IP/2  morgen  auf  dem  leivhenfeld ; hat 
ehr  van  er  Kannegiesser  kriegen. 

Margretta  Ditmars:  IUI  alA  van  haus  und  hott’;  VUII  A van  IIII 
morgen  holtz  gegen  dem  dort;  Vllb'2  van  V^/2  morgen  im 
roden  wasser  bei  Begkmans  hutten;  Vlll  A van  V morgen  ufm 
hohen  rode;  VIII  A van  I holtz,  fuit  Hans  Westvals;  1 A van 
^2  acker  wisen,  hinder  Hans  Wesstvals  hause,  fuit  Westvals ; II 
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£rr.  van  IIIT  kabaln,  fiionint  AVidonians;  IlII  A van  III  kabaln, 
t’iienuit  Wipprtvht  Ivoiscrs. 

(»loriiis  Hlanckebach:  IIIT  alA  van  haus  und  hoff;  X van  oinor 
kabaln  holtz,  fuit  Hans  Knobels,  prins  Volgkmar  Hlanekcnbachs. 

Nickel  Grcsman:  Vlll  alA  van  haus  und  hoff. 

Adam  Jiiiwho:  III  aU\  van  haus  und  hoff;  VIII  ^r.  uf  VIII  fl.  haiipt- 
summa  stehen  uf  sein  hause,  wan  die  VJH  tl.  nidcr  gelegt,  soll 
der  zunse  (?)  losz  sein. 

’\Vij)precht  Merbothc:  lllIalA  van  hausz  und  hoffe;  Vlll  A van  einer 
holtzmargk  gegen  dem  berge,  fuit  patris  eius. 

Jacob  Ryelh:  I gr.  van  haus  und  hoff;  VII  A van  VI  morgen  aufm 
holu'ii  rode;  T A van  I acker  ufm  hohen  rode;  IIII  A van  II II 
morgen  acker  über  der  linden;  IIII  A van  III  morgen  bei 
Kannegiessers  hutton;  II  A van  II  morgen  gegen  der  archen; 
111  A van  III  moigen  gegen  des  heugers  gruben;  X A van 
X morgen  gegen  den  schiedgraben ; X A van  X '/•>  morgen 
uf  der  beiden  und  in  den  sieben  gründen  ist  ein  morgen  holcz 
mit  darunther;  Vlll  A van  Vll  1 2 morgen  aufm  steinberge; 
II  alA  van  II  morgen  auf  der  beide,  fuerunt  Georgen  Knuessels. 

Valtcn  Karle  vel  Becker:  I gr.  van  haus  und  hoff,  fuit  Nötlings;  III  al- 
A van  II  eckern,  fuerunt  Jacob  Uitmars;  (2  van  11  morgen 
holtz  am  Clewitz,  an  der  heiligen  holtz,  fuit  Hansz  Knobels;  I 
ald(er)A  van  1 acker  in  der  dornhecke,  fuit  Jacob  Ruels;  IIII  alA 
van  I haus,  fuit  Quintin  Merbots;  IIII  alA  van  UI  morgen 
holczkabaln,  tuerunt  Jorgen  Knus.sels;  1 gr.  van  I wisen,  fuit 
Steffan  Mohrs. 

Günther  Preuse:  IIII  alA  van  haus  und  hoff;  1 gr.  IIII  A van 
I kabaln  holcz. 

Quintin  Merboth : 11  huenner  van  haus  und  hoff;  IIII  A van  IIII  nior- 
gen  holtz  uf  der  beide,  fuit  Augustins  eciam  Simon  Ditmars. 

Hans  Rhese:  VIII  alA  van  haus  und  hoff:  stehet  Jacob  Balhorn 
pfandt;  IIII  A van  IIII  morgen  holcz  auf  dem  b(‘rge  hinder  dem 
dorf,  fuerunt  Jacob  Ryelen. 

Wipprecht  Keiser:  II ‘/2  gr.  van  haus  und  hoff,  fuit  des  pfarners,  I gr. 
IUI  A van  IIII  kabaln  holcz  in  der  dipkamer. 

AVolf  Schmidt:  IIII  alA  van  haus  und  hoff  und  I holczmaigk,  fuit 
Severin  Hafferingk ; II//.  wachs  van  I wiesen  fuit  des  pfarners. 

Uxor  Nisins  Poplitz:  I gr.  van  haus  und  lioff;  (2  "aclis  van  einer 
wisen  am  hoppenberg. 

Severin  Hafferingk : UI  A van  II  f 2 morgen  auf  derSluden  (?Studen?); 
IUI  A van  IIII  morgen  ufm  lerchenfeldt. 

Nicolaus  Widemann:  1 gr.  van  haus  und  hoff;  X A van  UI  kabaln, 
fuerunt  Simon  Ditmars;  VIII  A van  Y moigen,  fuerunt  Hans 
Westvalhs;  1111  A van  II  morgen  ufm  lerchenfelde,  fuerunt 
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III.  Cistorcioiisoriiinen-Klo^cr  Helfta. 


Wipprocht  Morbütlien;  VI  A van  V acker  fucM’iint  Daniel  Keyser 
iifin  loivlientbhlt;  111  A van  IP/^  mor^ni  nf  der  standen 

(Slauden?),  fiuTunt  Wij)pr(‘cht  Merbothen;  II  ' 2 '*3 

morgen  utm  Clebitz,  fuerunt  Wipprecht  Kcysers  ligen  gegen  der 
heiligen  holt/.;  11 II  A van  1111  morgen  uf  der  beide,  fuerunt 
Wipprccht  Merl)otten ; III  A van  II ';2  morgen  vorm  Clebitz, 
fuerunt  .Merbotten;  VI  A van  II ' morgen  ibidem,  fnit  Volgk- 
mars  Blanckenbachs ; II  gr.  van  llP/^eckern  unden  am  lerchcn- 
feld,  fuerunt  Voigkmar  Blanckenbachs;  II ‘^2 ' IP/2  nioiT^ui 
uf  dem  staudenl)erge,  fuerunt  Wipprecbt  Merhothen;  V A van 
V morg('n  liegen  beim  diepbaum;  11  > 2 morgen  uf  der  staiuien, 
fuerunt  Daniel  Keysers;  IP/2  A van  IP/2  morgen  landes  gegen 
der  heiligen  holcz,  fuerunt  Wippnn’ht  Keysers;  II  alA  van  II 
morg(Mi  uf  der  standen,  sind  Daniel  Keisei’s  gewest 

Kriderich  Ih'cusse:  VIII  A van  haus  und  holT,  fuerunt  Notlichen;  Illl 
alA  van  1111  morgen  leyrlen. 

Caspar  Knobel:  T gr.  van  liaus  und  hoffe. 

.lacchim  Hartman:  AH  alA  van  haus  und  hoffe,  fuerunt  Baltasar 
Francken. 

George  Knusse:  I gr.  van  haus  und  hoffe;  1111  A van  IIII  morgen 
gegen  der  linden;  IUI  A van  IP/2  morgen  am  staudebergk;  INI 
A van  III  morgen  uf  dem  Jindebergk,  fuerunt  Notlings;  Vll  A van 
AH  morgen  im  schindgraben,  fuerunt  Notlings;  1111  A van  IIII 
morgen  am  hoppenbergk,  fuerunt  eciam  Notlings;  I //.  wachs 
van  TTIl  morgen  am  Hoppenbergk;  I //.  und  1 viertel  wachs 
auf  A'  tl.  hauptgelde.s,  fuit  Dorotheen  Augusteins.  De  istis  bonis 
tenetur  feudum. 

Hans  Edelingk:  I gr.  van  haus  und  hoff  und  II  holcztlecken,  I hinder 
der  hutten,  die  de.s  doctors  (!)  ist,  die  ander  uf  der  beiden,  fuit 
Hans  Paussen,  eciam  Hans  Knobels  cum  uxore  eius;  Igr.  ITII  A 
van  IIP/.)  morgen  in  der  dipkamer  uf  sanct  Katharinen  holtz, 
fuerunt  .Margret  Ditmars  eciam  Hans  Knobels  cum  uxore  eius; 
IIII  alA  van  I acker  an  dem  doi-fe,  fuit  Hans  Knobels  cum 
uxore  eius;  1 gi\  van  TII  acker  mit  1 vorholez  über  der  clebitz- 
hutten  und  neben  der  heyger- gruben,  fuit  Hans  Knobels  cum 
uxore  eiu.s;  II  alA  van  *1  wison  hinder  dem  doife  fuit  AVipprecht 
Merbothen,  etiam  Hans  Knobels  cum  uxore  eius;  1 gr.  HTI  A 
van  III  morgen  w i.sen,  fuerunt  Nickel  Key.sers,  eciam  Hans  Knobets 
cum  uxore  eius;  I gr.  van  IlTI  morgen  kabaln,  fuerunt  Hans 
Billen,  eciam  Hans  Knobels  cum  uxore  eius;  '/2  ü-  wmchs  vau 
II  am  hoppenbergk,  fuerunt  Daniel  Keisers,  fuit  Hans  Knobels 
cum  uxore  eius;  1 alA  van  I morgen  hinder  Krebsenfeit,  fuit 
Nisins  Poplitz,  fuit  eiusdem;  V alA  van  TIH  morg(‘ii  leyden  an 
dem  steingraben,  fuit  Friderich  Preu.ssen,  fuit  eiusdem;  II  alA 
van  II  eckern  über  dem  dipbaum,  fuit  Preussen,  eciam  Knobels 
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cum  iixore  eius;  11  alA  van  IT  eckern  uf  rior  staiulen  fuit 
Fridericli  Prenssen,  eciam  Hans  Knobels  cum  uxore  eius. 

Dorothea  Au^usteins:  1111  alA  van  haus  und  hoff. 

An<li*eas  Petsche:  IITT  alA  van  haus  und  hoff,' fuit  Nicolai  Reseners. 

(roorg?"  Pfalher:  Vlll  A van  einem  holtz  im  robitz  (!);  1 gr.  1111  A 
van  I holte  hinder  Krebsenfeldt,  tiiit  Elsen  und  Margretton  Heckers, 
stosset  an  dye  wisen ; 11  gr.  van  einer  wisen  hinder  Krebson- 
feldt,  fuit  Paul  Knobels,  von  XVI  fl.  gekauft. 

Friilerich  Preuse:  11  alA  van  11  morgen  im  roden  wasser;  II  alA  van 
II  morgen  uf  dem  lerchenfelde;  ITI  alA  van  IP/.2  morgen  beide 
umb  holtebus.sche. 

Biirtclrnes  Andres:  VI  A.  van  haus  und  hoff,  fuit  Andres  Petsch. 

Heintz  Romei:  HIT  alA  van  haus  und  hoff’;  van  (!)  genanther  hoff  ge- 
kauft, beider  parten  halben  vorwilligt,  die.selbie  zcinse  alle  iarc 
zugeben. 

Hans  Margreff“:  Illl  alA  van  einem  hausze,  ist  van  Biischoff  hausze 
erkauft. 

Hergerstorf. 

Andres  Mackenrode:  I gr.  ITH  A van  haus  und  hoffe;  D 

kabaln;  H gr.  HI  A van  111  l abaln;  1111  nlA  van  eyner  wisen 
hei  der  hutten,  1111  alA  van  I wisen  bei  den  hiitten;  X A von 
1 holtzmargkt  das  leichengrund ; X A van  XVI  ackern  dye 
gern  genanth;  VHI  alA  van  XV  morgen,  fuerunt  Lax;  1111  al- 
A van  VH  morgen  an  der  beiden;  llllalA.  van  VH  morgen,  fuit 
Clingenbergs;  VHI  alA  van  XV  morgen  daran;  IX  A van  111 
kabaln,  fuerunt  Merbotlien ; l rauchun  van  dem  hausze;  IX  A einer 
holtzmargk  fuit  Donatten;  I gr.  HM  A van  haus  und  hof  und 
ein  holte  hinder  dem  liofle.  1111  alA  van  VHI  iiiorgen  an  der 
hoiden,  fuit . Kerstenners;  HI  alA  van  V morgen,  ober  dem 
wisenthael,  fuit  Claus  Wigantz;  I alA  van  11  morgen  auf  dem 
Knuttelsberge,  fuit  Lachssen;  H alA  van  in/2  morgen  ibidem, 
fuerunt  Mattes  Kestenei's;  IX  A van  M/.^  kabaln  über  seiner 
hutten,  fuerunt  Hans  Kiemers;  1 gr.  van  IX  morgen  bei  der 
kunst  (!)  zu  AlstoiT,  fuerunt  Steftan  Mohrs;  T gr.  van  IX  morgen 
uf  dem  Knuttelsberge  hindei  llerman  Freitag;  1 gr.  van 
morgen  holcz  über  .seiner  hutten,  fuerunt  Ilius  Pegmans;  I */2  gr. 
van  VI  morgen  acker  holcz,  fuerunt  Michel  Httselbachs;  1 alA 
van  I morgen;  fuit  Hottiger;  1 alA  van  l moi-gen  ackers,  fuit 
Hans  Dhans;  1 b.i  //.  wachs  van  I wisen,  fuit  Nottlings;  1 V2 

• van  I holte,  fuit  Hauchen,  und  I wisen;  1 rauchhim;  1 gr.  von 
einer  holczmargk  an  dem  doife,  fuit  Spechte  und  Steffan  Mohrs; 
llll  alA  van  einer  holczmargk  über  der  hutten,  fuit  Knobels. 

Relicta  Barteimes  Mackerodes:  111  alA  van  H 11  morgen  ackers,  fuerunt 
Mattes  Ke^itners;  1 gr.  HalA  van  XI  morgen  auf  dem  Knüttels- 
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borge,  fuerunt  Stronen;  V alA  van  X morgen,  fuerunt  Nickel 
Bierbouclis;  IlII  A van  X morgen,  fuerunt  Kesteners;  llll  alA 
van  VII  morgen  auf  der  lieyde  an  der  AIstoHischer  margk, 

Hans  Ijjuihs:  1111  alA  van  haus  und  hoff;  VllI  alA  van  I holezfleek 
der  hirtzbergk  genant;  I gr.  van  IX  morgen  im  wisentliael ; 
I gr.  van  XV  morgen  ibidem;  VIII  alA  van  VI  morgen  aufm 
kniittelstorf  (!)  I A ; l gr.  IIII  A van  XII  morgen  liimler  dom  hoffe  ; 
I f .2gr.  van  der  vSteinen  gebreitten  und  oyner  wisen,  gehört  darzu; 
IIII  alA  van  IIII  morgen  über  dem  gründe;  V alA  van  V 
morgen  ibidem,  fuerunt  Donats;  I rauchun  vam  hausze. 

Andres  Knobel:  I gr.  1111  A van  liaiis,  hoff  und  I holtzfleck;  Vlll  al- 
A van  einer  wisen  vorm  hoffe;  Vlll  alA  van  XII 11  morgen  au 
dreien  stucken  im  wisentliael;  II  alA  van  II  morgen  im  wisen- 
thael;  IIP/o  alA  van  VII  morgen  bei  den  galgenbrunnen  ge- 
logen; II  A van  III  halben  morgen  an  111  stucken  bei  der 
schmido;  Vlll  A van  V morgen  am  Prussemvalde  und  1 leit 
ilaran,  fuit  Michel  Haselbachs;  VIII  A van  V morgen  bei  desz 
pfarners  holtz;  IIII  A van  III  '/2  morgen  bei  dem  galgenbrunnen; 
V gr.  van  I holtz  bei  Hirstorf  die  Bircken  genant,  fuit  Mar.x: 
Sonnebergs;  I gr.  IIII  A van  einem  garten,  fuit  Hans  hVeitagk; 
1 rauchun  von  haus  und  hoff, 

Ajipollonia  reheta  Andres  Dhan : 1 gr.  1111  A van  haus  und  hoffe,  fuit 
Andres  Knobels;  I rauchun  vam  hausze. 

Lucas  Daniel:  11  gr.  van  haus  und  half  {!),  fuit  Andres  Knobels;  I 
rauchhun  vam  hausze. 

Burehart  Spies:  1 gr.  van  hausz  und  hoffe;  1111  alA  van  1 holtzfleck  bei 
des  gotshauses  holcz,  fuit  Michel  Haselbachs;  VI  alA  van  V 
morgen  ufm  Knuttelbergk,  fuerunt  Hans  Lachs;  V alA  vau  V 
morgen  auf  der* beide;  I gr.  van  1 garten,  fuit  Andres  Macken- 
rodes; VI  alA  von  VII  morgen  im  Wisental  und  III  morgen  uf 
der  neue  hoge,  fuit  Clausz  Wigants;  I rauchhun  van  hausz 
und  haffe. 

Uxor  Merteu  Müllers:  1 gr.  van  hausz  und  hoff,  fuit  Andres  SpieSs, 
prius  Tornas  Aben;  I rauchhun  van  haus  und  haffe. 

Melcher  Nuchter:  1 gr.  vau  haus  und  hoffe;  X A van  V1/2  morgen 
am  kn  uttelsborge  ; X A van  morgen  bei  de.sz  pfarners 

holcz;  11  A van  11  morgen  ibidem;  II  alA  van  II  morgen, 
fuenmt  Heinrich  Strouen;  IIV'2  alA  van  IP/2  morgen  ackers  uf 
dem  knutteisberge;  I rauchhun  vam  hausze. 

Stoffan  Mohr:  1 gr.  van  hausz  und  half,  fuit  Spechts;  X A van  1 ge- 
breitten hinder  dem  hirtenhause;  Vlll  A van,  II  morgen  ackei's 
im  Klewitz;  VIII  A van  der  alten  butten  im  wisentliael;  VI  A 
van  IX  morgen  im  wisenthal;  1111  alA  van  V morgen  ufni 
knutteisberge;  I rauchhun  van  hau.sz  und  hoffe. 
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Osanna  rcJicta  .Mattes  Kcsteiiers:  1 f;;r.  IHT  A van  haus,  hoff  mul  1 
holeztlec'k  liiiuler  der  kirehen;  I rauchhiin  van  hausz  und  lieft’. 

Kayser:  III 1 A van  IIV-j  morgen  an  der  Aistorfischen  niargk, 
fuerimt  Osannae  relictae  Mattes  Ke.stners;  1 gr.  I alter  heller 
van  VI 111  inorg(M\  ober  des  ptarners  holtz,  fuermit  eiusdem 
Osannae. 

Heine  Arndt:  I gr.  van  hans  und  hoff;  1 muchhun. 

Oirdt  Denstedt:  l gr.  van  haus  und  hof,  fuit  die  stette  .Michel  Hasel- 
baclis;  1 rauchhun. 

Heinrich  Btrune;  V gr.  van  hau.sz  und  hoffe,  1 gr.  van  XII  morgen 
bei  dem  lovchem;  1 gr.  VI 11  A I alA  von  XVI  niorgtm  in 
einer  gebreitton  aufm  kn  uttelsberge;  11  gr.  van  XVI 11  morgen 
über  des  pfarnei-s  holc.z;  1 gr.  van  VI 11  morgen  b(*i  des  pfarhers 
holtz;  X A van  II 11  morgen  daselbi.st;  1 rauchhnn  van  haus 
und  hoft’e. 

Clans  AViiste:  XVI  alA  van  1 holtzmargk,  fuit  Jacob  llellenbergs;  I gr. 
Illl  A von  1 gebreiten  ack(*rs  gegen  sanct  Kgidii  und  1 wi.sen, 
fuit  Steftan  Mohrs. 

Hans  Ountlier;  1 gr.  van  haus  und  hoffe,  fuit  Claus  Wüsten,  prius 
Han.s  Bottigers;  1 rauchhun  vam  hausze. 

Andreas  Heuer:  I gr.  van  V morgen  lands,  über  des  pfarnei*s  holcz 
gelegen,  fuit  Mattes  Kesteners. 

Hans  Weise  der  barbirer:  T gr.  van  haus  und  hoft’e,  fuit  die  stette 
Michel  Hasselbachs ; 1 rauchhun  vam  hausze. 

Bastian  Encke:  I gr.  van  haus  und  hoft’,  fuit  Claus  MHgants,  auch  eine 
.Scheune  vorm  hofte,  I rauchhun  vam  hoft’e  getheylcith. 

Barttel  Wittich:  1 gr.  van  haus  und  hoft’;  XI  A van  I holcz  in  der 
Crebsenfeltischen  gemeine,  fuit  patris;  VI II  A.  van  1 morgen 
holtz  in  den  sieben  gründen,  und  eine  wiese  daran;  1 rauchhun 
vam  hausze. 

Osanna  relicta  Bastian  Hünen : III  gr.  van  hausz  und  hoft’e;  1 rauch- 
hun van  hau.sz  und  hof. 

Contz  Ba.sel:  I gr.  van  haus  und  hoft’,  fuit  die  stette  Michel  Ha.selbachs; 
I niuchun,  idem. 

Baltzar  Ulrich:  I gr.  van  hausz  und  hoff’,  fuit  Bartel  Wittichs;  I 
rauchhun. 

Mathias  Dhaun:  Illl  alA  van  hausz  und  hoffe;  I rauchhun. 

Nickel  Salomon:  I gr.  van  hau.sz  und  hoffe;  1 rauchhun. 

Iliu.s  ßottiger  oder  Voit:  1 gr.  van  haus  und  hoft’e;  in/2alA  van  IIV2 
eckern  über  dem  l.«oychen;  VIll  aL\  van  1 holtztleck  arn  kirch- 
bergk;  1111  alA  van  11  morgen  über  der  hiiten  holcz;  Ylll  A 
van  V nungen  gegen  Al stt)i*f;  Vlll  alA  van  11  morgen  ackers  und 
graszi'cin  im  grundhdi;  II  alA  van  V eckern  bei  «lern  dipbaum, 
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fuerunt  Nickel  Keisei*s;  T raucliliuu  van  haus  und  hoffe.  Itera 
idem  hat  1111  morgen  acker  wiesen  und  weyde.n  im  wiesentael, 
zcinsen  dem  gotshaus  zu  Hergerstoif , aber  das  clo.ster  hat  die 
leim.  Auch  eine  wisen.  Lst  Hans  Bottigors  gew(^en,  zcinst  auch 
dem  gotshausze  und  dem  closter. 

Heredes  Anna  W(»lfsbergk:  IM/.j  al.,^  van  I1V-»  morgcm  ackers  ufra 
knuttelsbergk,  fuerunt  Michel  Haselbachs:  1 gr.  van  II  moigen 
kabaln  bei  Markerods  hutte,  fuerunt  Donats;  VIII  A van  VI 
eekern  ober  dem  steinbriiehe,  fuerunt  des  alten  Spechts;  IIII  d- 
A van  IIll  morgen,  fuerunt  Augusteins  Donats;  I gr.  van  IX 
morgen,  fuerunt  Oszwad  (!)  Mohrs;  II  alA  von  II  morgen  bei 
den  galgenbeumen,  fuerunt  Michel  Haselbaehs. 

Jjorentz  Halbrogk : I gr.  IUI  A van  XVI  morgen  holtz  in  Clewitz, 
fuerunt  Haul  Knobels;  IIII  A van  III  et'kern  uf  dem  knuttels- 
berge,  fuerunt  Heinrich  Slymen;  1 //.  wachs  van  l wisen,  fuit 
i^aul  Knobels;  IlH  alA.  van  einem  liolcz  im  Klowitz,  fuit  Claus 
W igandes. 

Die  altarsleut  zu  Hergerstoif;  IIII  gr.  oder  I wachs  van  einer  Iiolcz- 
margk,  hat  Nickel  Kust  der  kirchen  geben;  idem  eyne  wsen, 
zinst  dem  gotshauso,  so  hat  das  closter  die  leben. 

Volgmar  Specht:  I bun  van  I bans  und  bnff  und  den  dienst  davon  zu 
bestellen,  sanct  Egidius  bat  zeins  und  leben. 

Hans  Hellenbergk:  I gr.  van  baus  und  boff,  fuitSebobosz  (!)  und  Claus 
Wigants;  1 raucbbun. 

Jacob  Scblackentnuber:  1 gr.  van  baus  und  boffe;  I rauchhun. 

Brosius  Kulbe:  I raucbbun  van  hausz  und  Indfe  und  dienste  davon  zu 
bestellen;  S.  Egidius  bat  zinse  und  leben. 

Ursula  relicta  Hans  Furstes:  I gr.  van  hausz  und  botf,  fuit  Hans 
Lachsen;  1 rauchhun. 

Frantz  Gerhart:  1 gr.  van  baus  uml  hoff,  die  stette  ist  Hans  Lachsen 
gewest;  I raucbbun. 

Kilian  Nucbter:  1 gr.  van  baus  und  boff,  i.st  van  Ilius  Bottigers  hot 
und  gutli  gekommen;  I rauchbun. 

Item  Peter  Tbalheim  und  Jacob  Hellenbergk;  tenentur  feud(a)  van 
1111  morgen  boltz,  fuerunt  Merten  Wintzerliiigs,  zinsen  V alvV 
Sollen  diese  beide  die  retarcht  de  anno  10.  17.  18.  19  und  20 
mit  der  leben  ablegen. 

Helfta. 

Thomas  Gebhait:  1 gr.  HI  A von  V2  buffen,  fuit  patris  eius;  VIHalA 
van  ^'2  huften,  fuit  Dec.*kelycz;  I gr.  IIII  A van  V2  hufteii,  fuit 
Jacob  Greffen ; I gr.  van  1 gebreithen  VIH  acker  hinder  S.  Gum- 
pra'bt;  VH  alA  van;  I buffen,  fuit  Fritz  Fischers;  I gjinsz  vau 
einer  wüsten,  fuit  Jacob  Gorliardi;  1 zentbun. 
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Hans  Sevvart:  VI 11  alA  van  V,j  hutloii,  fuit  l)(‘ckelycz;  1111  vau 
'2  luitton,  fuit  Himon  Meygon;  111  aLS  van  1 virtol  lanrls,  fuit 
patris;  1 luui  van  1 vorlioltz  am  Zoller  st<Mg(‘. 

Olorius  Syvart:  1 hun  van  haus  und  hoffe,  fuit  patris;!  1 zonthun, 
idem  van  selbi(Mi  hoffe. 

Jacob  Ki'eutzbor/)::  1111  akS  van  haus,  hoff  und  II  ec‘korn  feltgleich;  I 
hun  vnm  .sei bien  hausze. 

Hans  Öyvail:  iunior:  II  zenthunor  von  I hoff,  fuit  Honests;  XX  A van 
^ •>  hülfen,  fuit  patris  Kershm  S(‘vvarts;  I hun  van  haus  und  hot 
und  1 huffen,  fuit  Potm-  Honests;  11 II  akS  de  eadem  domo;  1 
hun  van  I widdenhoff,  iam  habet  Glorius  Encke;  1 k>  ^r.  van  II 
virtel  lands,  fuerunt  Honests. 

Hevne  Svvait:  1111  akS  van  seimun  wanhoffe;  II II  akS  van  einem 
wüsten  hoffe;  II II  alA  van  '/v  huffen  land.s,  fuit  Heyne  Syben ; 

II  ak'H  van  1 mor^m  fehl,  fuit  patns  eins;  II  alA  van  1 holtz- 

fleck,  fuit  patris;  lIlIak^  van  einer  wiszen;  1111  ak\  van  einem 
baumgailen;  VIII  alA  van  landes,  tuit  Kesebergs;  I hun 

idem  von  einem  wu.sten  hoffe;  II  huner  van  IwLsen;  1 gans  van 
1 morgen  wi.sen,  pro  decima;  l zcenthun. 

Andreas  Voyt:  II  hoenner  van  einem  hoff  bei  S.  (»eorgen. 

Glorius  Scheurman,  hat  auch  der  leynoweber:  VI  A.  von  1 virtel 
lands,  fuit  Hansen  8cheurnians. 

Hans  Voit;  1 gr.  IIII  A van  haus  und  hoffe,  fuit  Krullen;  1 zenthun. 

Hans  Hertzogk:  II  gr.  van  I virtcO  landes,  gehört  ein  acker  wisewachs 
dorein  am  anger;  I gr.  1111  A vam  hoff,  fuit  Elsen  Schutzen;  I 
zenthun. 

Heinrhdi  Koler,  iam  habet  Hans  Wilhelm:  1 gr  llll  A van  haus  und 
hoffe,  fuit  Hansen  Schuczen;  1 zenthun. 

Hans  Crulle:  Iin/._>  gr.  I alA  van  huffen,  fuit  ßurchart  Prussen; 

III  gr.  van  haus  und  hoffe,  fuit  Claus  Kesebergs;  1 hun  van  dem- 
selbien  hau.se;  VI  A van  einem  kcrchoff  über  S.  Georgen  und 
III  acker  daran,  fuit  etiam  Kesebergs;  IIII  gr.  1 alter  heller  van 
einer  huffen,  fuit  oren  Gotschalck.s,  etiam  Kesebergs. 

Relicta  Claus  Ke.seberges;  1 V2  gr.  van  einem  holtzflecko  tmd  I acker 
wisen  davon  und  11  a(‘ker  feld;  IIII  alA  vam  selbien  holtz. 

Hans  Wilhelm:  1 zenthun. 

Blasius  Spengeler:  IIII  alA  van  einer  huffen  landes,  fuit  Margi*etten 
Strunen ; I zenthun  van  hausz  und  hoff*. 

Tornas  Wachsmuth:  IIII  gr.  IIII  A van  hau.sz  und  hoffe  und  II  acker 
feldgleich,  und  I hoppebergk,  habet  Ton  ins  Wachsmuth. 

Relicta  Hans  »Schurmans : I gr.  HI  A van  V2  bntten  landes,  fuit  Galen 
Kesebergs,  hats  itzo  Urban  Gebhart. 

Urban  Müller  oder  Bottger:  IIII  alA  van  haus,  hoff’  und  I vii*tel  lands, 
fuit  Celiax  Kesenapfs;  II  hoenner  van  haus  und  hoff;  I zent- 
hun; II  hoenner  van  einem  virtel  lands. 

OMcliIcbtiqn.  d.  Pr.  S.  XX.  , ^ 
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üi*snla  Waciisinuth ; hat  Morten  Richtor  itzuinl  11 '/^  einem 

garton,  fuit  (K-r  Godisdien  in  der  ritteigttssen ; II  hoenner  van 
einer  huffen  landcs,  fnit  Anthonins  Thichors. 

Veit  Strone:  Vlll  van  liaus  nnrl  hoff;  1 */>  ^ ^2  hnffen, 

fuit  patris;  Illl  alA  van  11  liuffen,  fuerunt  Valten  Ringels;  Tlll 
alA  van  I kornhott’,  leyt  ini  tleo-kcn;  Illl  alA  van  eyneni  vor- 
holcz  am  zellsteige;  1 hun  vani  kornhoff;  1 zenthun;  wachs 
van  vüiholcz  am  zcellsteige,  von  der  eptischin  gebreiten. 

Valten  Diuckel:  II  alA  van  eynem  virtel  landesz,  i.st  Antonius  Wolfs 
in  der  stat  gewest 

Valten  Heselingk : VIII  alA  van  einem  hainsze,  fuit  Fritz  Flasschen- 
bergcrs;  I zenthhun;  VIII  alA  van  einem  virtel  landes,  fuit 

Michel  Mvlev. 

^ « 

Oristotfel  Erdeborh:  I gr.  Illl  A van  haus  und  hoff’,  fuit  Hans  Sommers; 
II  hoenner  van  haus  und  hoff’;  I zenthhun;  T gr.  1111  A von  I 
hnffen  und  1 acker  wisen,  fuit  Hildebrands.  Diese  wisen  hat  da.s 
oloster  zur  Zcelle;  II  hoenner  von  1 garten  und  1 hoffstadt,  fuit 
eiusdem. 

Otilia  AM)ythin : 1111  alA.  van  haus  und  hoffe;  1111  alA.  van  einem 
virtel  lands;  11  alA  van  hnffen  im  Helfüschen  velde;  II 
hoenner  van  V2  huffen;  1 zenthhun;  I gansz  van  einem  acker 
wisen  gehört  in  die  V2  huff’e,  leyt  am  anger,  pro  decima. 

Caspar  Schmcltzer:  Illl  alA.  van  seinem  wonhoffe;  I zenthhun. 

Uxor  Hans  Schmeltzei*s : 11  alA  van  einem  virtel  landes,  fuit  Burcdiard 
Teuffels. 

Hans  Kraft:  VIII  alA  van  haus  und  hoff,  fuit  Jacob  Schröttersz  prius 
Georgen  Lirtz;  VH  hoenner  vam  hoff. 

Walpurgk  Kesebergs:  I gr.  van  eyner  wisen  über  der  dyestelbreite, 
fuit  Andres  Werners;  I zenthhun  van  hausz  und  hoffe. 

Valten  I^oetsch:  IIII  A van  einem  garten  an  seinem  hausze;  ITIT  A 
noch  van  1 garten  am  selbien  garten;  I gr.  YHI  A van  einer 
luiffon ; IIII  hoenner  van  einem  garten ; I zenthun. 

Sigmund  Otto:  IIII  alA  van  haus  und  hoffe,  fuit  Jacob  Fum;  II hoenner 
von  haus  und  hoff;  I zenthhun. 

Heredes  Georgen  Boecks:  I hun  van  einem  whonhoff;  II  hoenner  van 
zweien  ackern;  I hun  von  einem  holtz  im  Lindenthael;  IlH 
hoenner  van  II  wüsten  hott’en;  iam  habet  Hansz  Oleine  und 
Bartel  Richeubach;  Vlll  alA  van  einem  holtz  im  Lyndenthal. 

Michel  Sti’uve:  I1/2  gr.  II  A.  van  II  huffen,  fuerunt  Susenietzs; 
1 zenthhun;  Iganszevan  einem  acker  wisen  gehört  in  die  huffen 
lands. 

Hans  Ijf3ndelichcr:  IIII  alA  van  dem  oelhoffichen,  fuit  Glorius  Loetsch; 
1 zenthhun  van  .seinem  hausze. 
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Hans  Clebytz:  Vlll  aU\  van  hiiffen  lanclos,  fiiit  Elsen  Kirchen;  I 
hun  van  seinem  wonhoffe. 

Gliiriiis  Encke:  IIIl  aUS  van  haus  und  hoff,  fuit  der  alten  Augusteins; 
II  huner  vani  selbien  hausjce;  1111  alA  van  I virtel  lands,  fuit 
Hansz  Syvarts;  1 gr.  VIII  A van  l holcz,  ist  ein  viilel,  fuit  Bur- 
chard  Brus.sern;  1 hun  van  I hoffe,  fuit  Hennan  Cleinans;  1 hun 
van  einem  garten,  fuit  Fetter  l^eokei-s;  1 zenthun. 

Heinrich  Oerhardt;  VIII  aU%  van  '/2.  huffen  landes,  fuit  Hans  (’lewitz; 
prius  Simon  Ehurn  und  Andres  Karppen. 

Hans  Rosenner:  1 b._>gr.  Mi  A.  van  ^.'2  huffe  im  Holftischen  felde  ist  ge- 
.schosfrei,  fuit  Ciiifts;  I gr.  III  A van  hüten  landes  in  eodem 
campo;  HM  alA  van  ‘/2  lands,  fuit  Mats  Mackenroth;  Illl 
alA.  van  I virtel  lands,  fuit  Nickel  Hoffmans;  I V2  A 

van  h'2  hülfen,  fuit  Drewes  Ulrichs;  IIII  gr.  1 Al  van  zweyen 
halben  huffen  lands,  fuerunt  Hans  Hasse  Hassefouts  zu  Lutten- 
dorf '/2  und  die  andere  ','2  Danves  Voyts. 

Andres  Ulrich:  VIII  alA  van  haus  und  hoffe,  V2  buffe  lands,  fuit 
Fhurns,  uxor  eins  eciain  habet  feudum;  III  gr.  van  II  eckern 
wisin,  im  bruche  einer  der  ander  im  Hasewinckel;  II  hoenner 
van  haus  und  hoffe. 

ürhan  Gebhart:  I gr.  VJII  A 1 alA  van  einer  huff  lands,  fuit  Werners 
vel  Mattes  Hessen ; VIII  alA  van  II  ackern,  fuit  Symen  Bechers; 
Vlll  alA  van  I huffen,  fuit  Bchahels;  I zenthun;  I «Q(.  wachs 
van  einer  wisen  am  anger. 

Mattes  Volgstett:  11  alA  van  1 virtel  landes;  fuit  Nickel  Klegen  zu 
Ristorf;  VIII  alA  van  >/2  huffen,  fuit  Hans  Krulls,  prius  Stabes; 
1 zenthun;  II  gr.  Illl  A van  1 hoppenbergk,  fuit  Hans  Kese- 
bergs; 1 gr.  van  I wisen  bei  dem  zellensteige,  fuit  Kesebergs. 

Hans  Leuder:  IIII  huner  van  1 garten  und  wiszen 

liOrentz  Sommer:  Illl  alA  von  haus  und  hoffe;  1 zenthun  van  I hoff 
iegen  der  schengke. 

Claus  Schurman:  I hun  von  einem  a(;ker  lands. 

Heredes  Claus  Augiisteins:  11  huner  van  haus  und  hoff;  11  huner  van 
einem  garthen , fuit  Clausz  Gerhard , ist  vor  Zeiten  I lioff  gewest 
levt  an  seinem  hoff;  I zenthun. 

George  Freidanck,  iam  habet  Cleman  der  becker:  II  huner  van  einem 
weidenhofil 

Dietzel  Apult:  II  hoenner  van  hausz  und  hoff. 

Matthes  Zcirfogel:  I zenthun. 

Hans  Müller,  iam  habet  Jacob  Merker:  1 zenthun, 

Nickel  Sigemiind,  iam  habet  Hans  Rosemund:  VI  huner  A'an  einem 
hoff,  als  man  ins  dorff  gehet,  habet  ipsa  donuna  abatissa. 

Simon  Volgstedt:  11  hoenner  van  einem  hausze,  fuit  Hans  Knaurs; 
1 zenthun. 

18* 
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111.  (.’Ls(crd(MiserlnMeii-Klosti.‘r  Helfta. 


Jluns  (lelx'hnrt:  IX  van  I virtel  lands,  tnit  Hans  und  Andii‘s  Voyts. 

Dominus  Aml)rosius  Koch:  I ^uuisz  van  einer  -wiszen,  fuit  Clausz 
Kesi‘hergs. 

Andres  Kircluier,  iam  liahet  (in'tta  Zcirfoj^tds:  1 hun  van  einem  korn- 
h(»ft‘  bei  S.  (Jeorg«Mi. 

Hans  Waehsinudt:  IV*  gi-  UI  A.  vaii  butten  im  Helftischen  velde, 
fuit  Haus  Franeken  zu  Eisleuben;  1 gr.  II IT  A van  einem  holtz 
kegen  dem  alten  hause;  VI  hiimu’  van  einem  hoffe,  fuit  Hans 
Töpfers. 

Cleman  Stronc:  II  aUS  van  huften,  fuit  Andr(»sAVerners  in  parrochia 
saneti  l^etri;  I zentiiun. 

Peter  (7eb(>sze;  VIII  aU^  van  einer  hallxm  huffen,  im  Helftischen  velde, 
fuit  Hans  Mansfelt  zu  Eisleubim. 


H u b y tz. 

Hans  Thcyder;  I gr.  IX  van  hausz  und  hoff;  I gr.  IX  A van  1 
huffen  und  butten  (!),  fuit  Df'chern,  seind  bey<legarbenzehendfrei; 
I rauchhun  und  I hun  Benedi(‘tus  Theider. 

Celiax  Mitlaw:  I gr.  IX  A van  hau.sz  und  hoffe  und  T huffen  landes, 
ist  garbenz(‘hendfrei ; I gr.  1111  .A  van  1 wüsten  h(.)ff  und  1 huffe; 
1 gr.  IIll  A van  I wüsten  hotte  und  einer  huffen  lands,  fuit 
Thiles  Moniches;  VllI  .»S  van  •/._>  linffen  lands,  fuit  Tiamprecht 
Blauen;  I rauchhun. 

Relicta  I^ampivcht  Blau:  I gr.  IX  van  haus  und  hoffe  und  einer 
huffen  landes,  i.st  gai’benzeliend  frei;  I rauchhun. 

Heredes  Jacob  Helmouts:  1 gr.  IX  van  haus,  hoff,  1 huffen  und  ist 
garbenzehendfrey : II  gr.  VIII  A van  zwei  huffen,  sind  garben- 
zehend fnd;  1 gr.  IX  A noch  van  haus  und  hof  und  I huffen  und 
ist  garbenzehendfrei,  V A van  I virtel  lands;  1 rauchhun. 

Claus  »Sommer:  I gr.  IX  A van  haus,  hof  und  I huffen  und  ist  ga’ben- 
zeluMidfiXii,  1 rauchhun. 

Ciriacus  »Schoumeyher  oder  Krebs:  I gr.  IX  A van  haus,  hoff  und 
einer  huffen  landes,  ist  garbenzelumdfivi,  I rauchhun. 

Mert(m  Zcincke:  I gr.  IllI  A van  haus,  hoff  und  einer  huffen  lands, 
fuit  Andres  Zcincken,  l rauchhun. 

Jacob  Ode:  I rauchhun  van  haus  und  hoffe. 

Lampre(tht  Richter:  I gr.  IX  A van  haus,  hoff  un^  einer  huffen  und 
ist  garbenzehendfrei;  I rauchhun. 

Baltasar  Heinrich:  I gr.  IX  A van  haus,  hoff  und  I huffen  und  ist 
garbenczehendfrey ; I rauchhun. 

Eorentz  Zcincke:  1 gr.  IX  A van  haus,  hoff  und  I huffen  und  ist 
garbenzehendfrey,  fuit  Hans  Zcincken;  I rauchhun. 

Andres  Zcincke:  1 gr.  IX  A van  haus  und  hoff;  l gr.  IIIl  A van 
eyner  huffen  lands,  1 rauchhun. 
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Vinwritiiis  Zrincke:  V;.rr.  I van  haus,  hoff  und  IIP/2  hiiflcn; 

van  UI  hutfen  landcs;  VI  HA  van  einer  halben  huffen;  II  ranch- 
hiiner. 

Andivs  Kiippe:  I ^^r.  IIll  A vain  haus,  hoff  und  1 hiitten  lands,  fuit 
Merten  AVvni^es;  1 ramddiun. 

Catharina  relieta  Andres  (Jreffen;  I j^r.  1111  A van  hausz,  hoff  und  1 
huft'en,  fuit  Woltfran^-  Suppen;  1 raiichhun,  idoin,  van  AVolff;;an/^ 
Sup]>en  hoffe  und  huffcn. 

Hans  Maekeimalt:  I ^rr.  IX  A van  haus,  hoff  und  I hnffen;  111  ^r. 
Vll  A van  IP'^  huflen  landes;  VI II  A van  ^/.>  hnffen,  fuit  Tho- 
nius  Duntz;  1 ^r.  1111  A van  eyner  hnffen  landesz,  fuit  Hans 
Plaw  und  Vincentius  Zeingk. 

Andix's  Tliettseh:  I gr.  1111  A van  haus,  hoff  und  1 hnffen,  fuit  Kitter- 
roths:  I gr.  1111  A van  1 wüsten  hoff  und  1 hnffen,  fuit  A'ineen- 
tius  Zeingken;  1 gr.  1111  A van  hausz  und  hoff,  fuit  Hans  («robs; 
und  van  1 hnffen  landes,  III  rauehhoenner. 

Kelieta  (Horius  Helmoudt:  I gr.  IX  A van  hausz,  holf  und  eyner 
huflen  landes;  II  rauehhoenner. 

Keimen. 

Mertiii  Enoko:  IFIgr.  llil  A van  eynem  holf  und  (*yner  hnffen  landesz, 
fuit  Guttharts. 

Hans  Meysner:  XX  gr.  van  haus  und  hoffe,  fuit  Kersten  Ulrichs  und 
1 huffe  lands  gehört  darzn. 

Simon  Ootnecke:  III  gr.  II II  A van  haus  und  hoff,  fuit  Beltzin,  und 
I huffe  lands  gehört  zum  guthe. 

Himpiwlit  Vomckel:  VIII  gr.  van  haus  und  hoffe,  dyc  HaKsperge  haben 
dve  leben:  1 fl.  van  evner  huffen  lands  und  evnem  wu.sten  hoffe ; 
IIll  gr.  van  huffen  landes. 

.Matthcs  Hubener:  V gi\  van  haus,  hoff  und  I huffen;  11  gr.  van  eynem 
garten;  III gr.  VIII  A van  1 huffen  lamls,  ist  van  S.  Georgen  zu* 
Halle  zu  unserm  ch)ster  gekauft;  II  gr.  X A van  II  w-isen,  .so 
8imon  Jodecke  lange  Zeit  van  Stacken  pfandsweysc  inne- 
gehabt hat. 

Valteii  Flemigk:  111  gr.  IIII  A van  hausz,  hoff  und  1 huffen  und  1 
wiszen  gehört  darzu,  fuit  Hrosius  Schurblaths. 

Allexius  Hammer:  XII  gr.  van  hausz,  hoff  und  1 hülfen. 

Thomas  Boltz:  111  gr.  II II  A Vau  hausz  und  hoff,  einer  hutfen  lands 
und  einem  wüsten  garten;  V gr.  van  '/2  huffen  fuit  Kinnsphann. 

Caspar  Jode:  I gr.  van  eynem  virtel  landes.  einer  wd.sen  und  I halben 
acker,  fuit  Bastian  Jodicke. 

Hans  Nabel:  V'  gr.'van  haus  und  hoff,  i.st  des  closters  gewest,  und  b.j 
huffen  lands  und  da.sselbie  haii.se  zinset  dem  pfarh(‘rn  zu  Mullers- 
dorf XII  gr.  uud  dem  closter  zum  NawenWergk  zu  Halle  Ilgr. 


27K 


III.  ('istorcicnscrinnon-Klotiter  Ilclfta. 


Mullerdorf. 

Hans  Strottidien : Vlll  van  eyner  huflen  lamlcs,  im  FIadersloul)is- 
schem  velde. 

Benstod  t 

Hans  H yesz:  111  gr.  1111  -A  van  ‘/.j  liuffeu , fuit  Crawelsz;  1 gr.  van 
1 huffen  landes,  fuit  Hans  Sachsen. 

Augustein  Frey,  habet  ülorius Schurblat:  II  gr.  van  einer  halben  huffen 
landes,  fuit  Leonhart  Monnichen  und  Valten  Schurblats. 

Sixtus  Steinbrecher III  gr.  III I A van  huffen  landes,  fuit  Crawls. 

Bro.sius  Scheurblath:  I gr.  van  einem  hoffe,  fuit  Merthen  Scheu rblats. 

Urban  Fideler:  I gi*.  van  V2  huffen  land.s,  heist  die  eyge  huffe,  fuit  Hans 
Sach.sen;  1 hun  van  einem  garten,  fuit  Burchard  Fincken. 

Urban  Bychelingk : II  gr.  II II  A van  eyner  huffen  landesz , fuit  IVter 
Ix)uffei*s,  prius  Heringk;  I gr.  van  */•>  huffen  landes,  fuit  Pantlia- 
leon  Hentzgon;  de  hoc  tenetur  feudum. 

Valten  Scheurblath:  I gr.  II II  A van  I huffen  landes,  fuit  Hans  Bry- 
niann,  prius  Tornas  und  Merten  Aben:  11  gr.  van  V2  huffen 
lands,  fuit  Monnichen ; VI  A van  V2  huffen  lands,  fuit  Hans  Benings. 

Valten  Hesse:  1 gr.  van  V2  huffen,  fuit  Kersten  Scheurblats. 

Bertel  Pulvermacher,  vaccat  (!):  1 gr.  van  eynera  wüsten  hoffe. 

Heddersleubon. 

Ulrich  Vischer:  lV2g*’.  111  A van  einer  halben  hufflands;  llll  alA  van 
V-2  huffen,  fuit  Ke.sebergs,  gibt  zehenden. 

Antonius  Mettener:  VIII  alA  van  einer  halben  huffen  lands. 

Hans  Mettener:  1111  A van  I hoffengarthen , fuit  Ciriacus  Kircheners; 
VIII  alA  van  I huffen  lands,  fuit  prius  Heymann  Kirchner. 

Pasca  (!)  Kesebergs  und  Claus  Krantz:  1 1/2  gi'.  HI  A van  1 huffen, 

. fuit  Hans  Mals;  VHI  alA  van  ^/2  huffen,  fuit  Kesselhutli,  de  hac 
tenetur  feudum. 

Sch  w V tterstorf. 

Brosius  Funcke:  11  gr.  van  I huffen  uf  derselbieri  margk. 

Jacob  Kelingk:  1 gr.  1 alA  von  1 huffen  gehört  1 wüster  hoff'  dar/.u; 
V alA  van  ^ 2 huffen,  fuit  Glorius  Kelings  uf  der  Besenstettischen 
margk. 

Glorius  Geuse:  IV2  gi’-  HI  von  */•>  huffen  in  der  Nawendorfer  mark, 
fuit  Paul  Th  Ute,  prius  Hans  Kelings;  tenetur  feudum. 

Hans  Mals:  X A 1 heller  van  I huffen  auf  der  Besenstetter  margk. 

Voyt  Ströttichen:  II  gr.  VIII  A van  II  huffen  im  Sch witterdorfer  velde 
und  ^/2  huffen  im  Besenstetter  velde. 

Valten  Grosz:  Illgr.  van  haus  und  hoff  und  I huffen,  fuit  Marx  Grosz, 
prius  Haus  Groszen. 


DIgltized  by  Google 


No.  185  a 1521  — 1524. 


279 


Besenstedt. 

lians  Hernian:  I HI  -.S  I van  1 Imflbn,  fuit  Curdt  Horinans. 

Clans  Fhurman : I gr.  l alter  heller  van  ^j.,  Iniflen  niul  I virtel 
lands;  VIII  A idem  van  oyner  halben  hüllen;  habet  Hliiis  Kr- 
Imrdus  Furnum. 

Curd  Busfeldt:  VIII  alA  l alter  beller  van  ^/2  hiiften,  fuit  Merten 
Richels. 

Heinrich  Begkinan:  IIII  alA  van  1 hülfen,  hat  itzo  Urban  Furman. 

Biu^olonieus  Mulier:  11  gr.  VIII  van  II  hülfen,  fuerunt  Hans  ('’lebitz; 
X A.  van  ‘/2  hülfen,  fuit  Hans  Clebitz. 

George;  Bacher:  X A 1 aldcr  heller  van  i/.,  hülfen,  fuit  Breiiningk. 

Ccliax  Nagel : X A I alter  heller  van  hufllands. 

Vincentius  Guldeman:  Hl  1 hülfe  lands  uf  dei  Narluger 

margk;  I gr.  111  A van  cyner  hülfen  lands  auf  der  Besen- 
stettischen margk. 

Anthunius  Sehyle:  1 ‘/2  Hl  A van  I hülfen,  fuit  Moritz  Pertranis. 

Bietterich  Fernekorn:  IVifs**.  Hl  A van  '/2  hülfe  lands  uf  der  Besem- 
stetter  margk. 

Maix  Kitter:  I gr.  vaii  einer  halben  hülfen  lands. 

Adam  Kitter:  AH  A van  ^/2  hülfen,  fuit  Hans  Bey(‘is  zu  Nawenduif. 

Na  w en  dort'. 

Hans  Bertram : 1 gr.  HII  A von  einer  hull’en  lands;  X A I alter  heller 
von  '/2  hüllen,  fuit  Drewes  Hartmans. 

Glorius  Dewes:  1 ’/2  gr.  HI  A 1 alter  holler  van  1 hülfen,  fuit  patris; 
X A van  einer  1/2  hülfen  lands,  fuit  patris. 

Haus  Baldes,  hat  itzo  Adam  Keller:  1 1'2  HI  A van  P/2  hülfen, 
fuit  Jacob  Honsteins;  X A van  ^/2  hülfen,  fuit  Arndt  König. 

JStelfan Heydicke : XAlalter  heller  van  1 huffen,  fuit  patris,  habet  iam 
Ijexius  Heidicke. 

Hans  Beyer,  habet  iam  Urban  Dewes:  P/2  111  A 1 alter  heller,  van 

1 huffen,  fuit  patris;  IP/2  gr.  van  1 huffen,  ad  altare  con- 
fessoris. 

George  Halle:  IP/2  gr.  III  A I alter  heller  von  1 huffen  auf  der  Besen- 
stetter  mart'k,  fuit  patris;  II  gr.  I alter  heller  vah  II  huffen 
zu  Nawondorf;  X A van  huffen,  fuit  Merten  Bertmm.s. 

Geoige  Kune  vel  Golt:  P/2  gr.  Hl  A.  1 alter  holler  van  I hülfen,  fuit 
Kincken;  X A van  l hülfen,  fuit  Merten  Schlaen. 

Das  Gotshaus  ibidem:  X A van  einer  huffen,  fuit  Fetter  Hermanns. 

Volgkma  ri  tz. 

Fetter  Kudolf:  11  gr.  van  H hülfen  landes. 

Hans  Ostei^vieck:  XI  A van  '/2  huffen,  fuit  Haus  iSchwaben. 
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HI.  Oisterciensnnnnen-Kloster  Helfta. 


»Severin  Kliune:  11 II  aUS  van  I virtel  lands,  fuit  Sevt^rin  (Mintli(‘r. 

Uallc  Blawo:  II  gr.  VIII  van  seinem  vvonhoff,  fuit  Petter  Wys(*n  ; 
XII  hoenner  van  einen  hoff  und  1 wüsten  holl',  fuit  l*etter 
Wvssen. 

Lunpreclit  Bodt:  VIII  aU\  van  seinen  wonhofl'  und  1 huffen  und  einem 
garten  am  dorfe;  fuit  patris. 

Claus  Ciunther:  IIIl  hoenner  van  haus  und  hofl'e  und  11  garten. 

Philippus  Brentzingk:  '/.>  //.  wachs  vaii  seinem  hinderhoff,  fuit  Ilan:s 
Bouchers. 

Hans  Beyer:  //.  waclrs  van  .seinem  hinderhoff',  fuit  Hans  Bcuchers. 

Das  Gotshause  ibidem:  VIII  aUV  van  hülfen,  fuit  ineister  Brosins, 
Philippus  Prcntzugk  hat  dye  lehen.  Nach  seinem  tode  tiympt 
ein  ander  alterman  dye  lehen. 

Nehehausen. 

Claus  Günther:  VIII  A van  hülfen  uf  der  Volgmari.s.schen  maivk. 

Merten  Brentzingk:  1 */•>  ^ **^fcr  heller  van  hüllen  uf  rlor 

Nehehauser  marck;  P/-2  gi-  HI  A van  einer  hutt'en  im  f^leiidurf- 
schen  velde.  fuit  Claus  Hermans. 

Jacob  Weydehawer:  IIH  alA  van  111  vii-tel  lands  zu  Wormsleuben, 
fuit  Claus  Michels. 

Hans  Teuffels:  XV2  A ''an  */2  huffen  im  Elendortischen  volde. 

ßrictius  Dorn:  XI  A van  V2  huffen  in  der  Kelwigker  mark,  ist  seines 
Vaters  gewest, 

Dederstedt. 

Hans  Kaufraan,  habet  iam  Hans  Richter:  II '/2  I ^ alter  helk^r 
van  I>/2  huffen,  fuit  Vester  Kubclers  und  Marx  Mals,  hat  Toniu.s 
Richter  und  ist  die  lehen  schuldigk. 

Claus  Beucher:  n/2  gr.  HI  A van  ' 2 huffen,  fuit  Cleman  Nawmans. 

Hans  Zendener:  1 V2  g*’-  HI  A van  ^/2  huffen,  fuit  Marx  Mals. 

Kersten  Brye : X A van  i/.>  huffen,  fuit  Marx  Beiichers:  X A 1 alter 
heller  van  ‘/2  huffen , fuit  Drewes  Sincken  ; X A van 
huffen. 

Marx  Mals:  lIlIalA  van  seinem  wonhoffe;  IIH  alA  van  eynem  garten; 
11/2  gl’-  III  A I alter  heller  van  1/2  hutt'en. 

Andreas  Beucher:  I C.,  gr.  III  A van  1/2  huffen,  fuit  Marx  Mals. 

Vester  Zuge:  IV2  g>‘-  Hl  A van  1/2  huffen,  fuit  Kilian  Beckers. 

Bastian  Kirchner:  VIII  alA  van  1/2  huffe  ufWiltzer  margk,  fuit  Simon 
Schwaben,  gehören  wisetleck  darzu;  VIII  aIx^  van  i/.>  huffen,  fuit 
Brenyngs. 

Valten  Mettener:  I ‘.'2  gi'-  HI  A I alter  heller  van  eyner  hiiff'on  und 
II  morgen,  fuerunt  patris. 
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Hans  Brontzt'iilia.vn:  \^j.,  j^r.  III  -.S  van  eynor  Imffen  lands,  fuit  Valtcn 
I Mctteners. 

: ('laus  Dom' : I ’/i  DI  A van  I hulleiu  fuit  patris;  Dl  A van 

I I hüllen,  fuit  »Sixtus  Dorre  und  I garthen;  1 liun  van  haus 

I und  Iu»ff. 

I Jacob  Jhons:  V gr.  van  1 buffen,  fuit  Ix)rentz  Hrentzing;s;  II  fi^r.  van 
(/2  huffen,  fuit  Fridcrioh  Jordens;  1 gr.  IIII  A van  1 hülfen  zu 
AVormsleuhen,  fuit  Dietzc'I  Rovthon. 

Au^^ustin  Nitthart:  I ^r.  VIII  van  III  virtcl  lands. 

Arndt  Kidle:  I *,2  Dl  A van  ‘/2  hülfen  und  einem  garten,  ist  seines 
vatters  gewest 

Gru  m pa. 

Hans  Brentzingk:  II  gr.  IX  van  haus  und  holf,  1 garten  und  P/2 
hiiften  landes. 

Thomas  HoIIehcrd:  IIII  ak^  van  ','2  hülfen  im  Honstettischen  velde; 
VI II  alA  van  */2  hutfen  im  Crvmpisehen  velde. 

George  Hofman:  X A I alter  heller  van  einer  halben  huffe,  fuit 
Kei*sten  Brve. 


»Schoch  wytz. 

3Iattes  Kiseher:  XI  JS  van  ('2  hutfen,  fuit  Katius  Hengsts,  prius  Fatius 
Helleuben- 


W orsleubcn. 

Valten  Schmidt:  II  gr.  III  A van  I wanhelf,  ist  dienstfrey,  darv»}ii  sol 
er  des  closters  vor  sein,  fuit  Stelfan  Heidicken  und  Hans  Pmdt- 
knechts  zu  Seburgk. 

Keuthern. 

Hans  Marx:  P/2  DI  A van  1 huffen,  fuit  Kiilben  (!)  zu  Dederstett. 


Honsteth. 

»Simon  I^uohstett:  I gr.  1111  A van  (/2  huffen,  fuit  Haltzer  Kidestein. 
(bdlc  Busse:  1 gr.  van  einer  huffen. 

Jacob  Beiichcr;  X A van  einer  halben  hulf  lands;  X o van  '/2  huflen 
laudes. 

Hans  Kalix : XI  A van  1 virtel  lands,  fuit  Hans  Kalix. 

Kuel  Reutze:  VIll  aU\  van  I virtel  lands,  fuit  Bro.sius  Delitzsch. 


W ormleuben. 

Der  sc-heiigk  da.selbst:  (/2  ff  .jerlich  zcinsze  Michaelis. 

Michel  Weyner:  I fl.  van  haus  und  hoff,  ist  der  iifarrhoflfe  gewest; 

I huii  van  einem  garten,  fmt  Blasius  »Sannen. 

Han.s  Schorpingk:  IIII  ak'.  van  1 wLsen  und  molgraben;  1 //.  wachs 
van  I haiLSze  gehört  zu  der  kirchen. 
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III.  CiHtordontwriniicn-Klustcr  Holfta. 


Caspar  Tlioye:  I wiuilis  vaii  einer  wisen,  fuit  Jaci)b  Zugels. 

Jaeob  iStupjMjl:  II  lioeimer  van  liaus  und  lieft*. 

Die  niülhe  ibidem:  llU/^gr.  I alter  heller,  Caspar  Claneke  zu  Kisleuben 
hats  itzo  und  ist  die  scluildigk. 

Thomas  Meller:  X A I alter  heller  van  >/2  huft’en,  fuit  (Juntheri 
Rvnners. 

Hans  Rottschiu'h : 1 hun  von  einem  garten;  XXgr.  die  melhe  da.selbst ; 
XI  seh.  hauptsumma  stehen  iif  der  mole  deselbst,  Michaelis 
felligk. 

üornstet. 

m 

Merthen  Weber:  IIII  aUS  van  'j.j  hülfen,  fuit  Merten  Cas.singk. 

Nickel  ISchack«‘,  hab(>t  Cordt  Hartungk:  llll  alA  van  '/2  hüllen,  fuit 
Burchart  Tn*\vars;  IIII  heenner  van  seinem  wanhaft'e. 

ValtenCzune:  II  gr.  VIII  A van  III  huft’en,  fuerunt  Lamprecht  J:>chincken. 
iam  habet  Vester  Beringk;  VIII  alA  van  V2  hiiffen,  fuit  Andreas 
Burchai-ts,  iam  habet  Drewes  Dittrieh;  de  istis  tenetur  feudum. 

Brosius  Keiser,  iam  habet  die  Heinrichiu:  VIII  alA  van  I hufl’en  land.s, 
II  hoenner  van  einem  hoft’e. 

liiimpi-et^ht  Krause:  I gr.  Yll  ..S  I alter  heller  van  II  hülfen. 

Steftan  Heynieko:  IIII  alA  van  ’/._>  hiiff’e  landes. 

Bartel  Heinrich:  IIII  alA  van  ^2  lands;  III  heenner  van  I hoffo 
und  I wüsten  helfe,  ist  ein  hoffe  zuvorn  zu.samen  gewest. 

Bastian  Dresen : VIII  alA  van  einer  huffen  lands,  fuit  Fetter  Schi ngken, 
hats  itzo  Jacob  Bücher;  II  hoenner  van  I helfe,  fuit  eiusdem. 

Hans  Hern:  II  gr.  II  alA  van  hülfen  landes,  die  I'  .^  hülfen 
fuerunt  Andreae  Hern  filii. 

Flebanus  ibidem:  II  hoenner  van  wüsten  hoffe  hindor  der  pfar  her;  fuit 
Steffan  Cnibitz. 

Baltzer  Wettermacher:  VIII  alA  van  1/2^^ Claus  Schincken-, 
VIII  alA  van  I huft’en,  fuit  T^amprecdit  Schingken,  de  hoc  tenetur 
feudum;  II  hoenner  van  I huöen,  habet  Jacob  Heinrich. 

Heredes  Glorius  Scheres:  III  alA  van  hülfe. 

Fetter  Schingke:  I gr.  VII  A I alA  van  II  huffen,  fuerunt  Hans 
Schincken  und  I virtel,  fuit  Valten  Hüne. 

Hans  Weber:  IIII  ak^  von  > ^ huffen,  fuit  Burchart  Theurjahrs, 

Cleman  Kirmes:  VIII  alA  van  I huffen,  fuit  Nickel  Schacken. 

Fetter  Weber:  VIII  alA  van  I huft’en  und  II  alA  van  I virtel  landes, 
fuit  Mats  Schrottei*s,  habet  nunc  filius  eius  Hansz  Webers. 

Vester  Beringk:  XVI  alA  van  II  huft’en,  fuit  I huft’e  (ilorius Schryei’s, 
V‘2  huft’e  LÄimpiecht  liJchingkon,  hilft’ T/»rontz  Kmuse;  tenetur 
feudum. 
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Stcflan  Schigke  (!);  Illl  alA  van  Iiuilb,  hal)ot  Drewes  Hum  zu 
Steuden  wonhaft. 

Stefan  Grobitz;  IIII  alA  van  Iiuffen,  fuit  Burcliart  Tüuei;jai\s. 

Urban  Hocke:  Illl  aU\  van  hiiffen,  nunc  habet  Hans  Hocke. 

Andres  Hocke:  llll  alA  van  huffen,  nunc  Imbet  Steffau  Heynicke. 

Burchart  Theuerjare:  VIll  alA  van  I liuften,  fuit  Meitin  Suppen^  hal)ct 
nunc  Nickel  Hern. 

HansSchincke:  llgr.  II  aU\  van  II  ‘ 2 huffen;  II  gr.  II  aU\  van  II  ' 2 luilfen 
fuonint  Mats  ßerings;  II  hoenner  van  I hofte,  fuit  Ortlienporgs; 
llll  alA  van  */2  huffen  Beter  Schingken. 

Glorius  Adrian:  Vlll  alA  van  I huffen,  fuit  patris  eins,  nunc  luibet 
Bartel  Schineltzer. 

Dictus  Kniuse:  II  alt.  von  1 virtel  lands,  fuit  Tjanipiecht  Scliingkon. 

Nickel  Czingk:  IIII  alA  van  * 2 buffen,  Imbet  iani  Hans  Heicke  (?). 

Ijanipmdit  Schingk:  VIII  alA  van  I huffen  und  hat  II  huffen  gehabt, 
aber  itzo  hat  Baltzcr  Wetterinacher  die  evne  liuffc. 

Asendorf. 

Stefan  Schineltzer:  III ^ 2 i ultcr  heller  van  haus,  lioff  und  1 luilfen 
lands. 

Dorothea  Bouers:  IIII  alA  van  eyner  halben  huffen,  habet  nunc  Osz- 
wald  Huck. 

Nickel  Czingk:  VIII  alA  van  I huff(en),  fuit  Hans  Zcincken,  tenetur 
feudutn. 

Burchardt  Sander;  IIII  alA  van  huffen,  fuit  Hans  Mcitins>- 

Steuden. 

Valten  Hane:  I‘/2g»’.  HII  A van  haus  und  hoff’  und  1 huffen,  hat  itzo 
Dictus  Bergaw. 

Hans  Fuchs:  VIII  alA  van  ^2  huffen.  Sagt  die  gancze  gemeine,  er 
habe  nit  mehr  dann  Vlll  1.  A geben. 

Mar.N.  Haselbach:  VIII  alA  van  einer  halben  huffen  lands. 

Esporsted  t 

Lucas  Herman:  VIII  alA  van  I huffen,  fuit  Hans  Schwaben ; iam  habet 
Valten  Dreues. 

Jacob  Herman:  VIII  alA  van  eyner  huffen  lands,  fuit  Claus  Marggreftens. 

Valten  Barth:  IIII  alA  van  V2  huffen  lands,  fuit  Jorgen  Schwaben. 

Alberstedt 

Veyt  Gebhart:  VIII  A van  V2  huffen  lands,  fuit  patris. 

Glorius  Heiuj’ich:  VIII  A van  einer  halben  huffen  lands. 
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Ainsflorf. 

Hans  1*'.2  ‘/2  iHitlen  lands,  fiiit  (»rawen. 

8toflkn  Wo^o  alias  Kubier:  1 * 2 ‘ 2 biiffeii  lands,  tuit 

Brosius  Kubelers. 

Xifkel  Beniieke:  llll  I alter  heller  van  und  holi’  und  11  liufren 
lands,  fuerunt  Ilius  Wegen. 

Wanzleu  ben. 

Simon  V«)vtli:  VI  van  evner  halben  hülfen  landes. 

» • 

Krhai-t  Luder:  VI 11  von  huflen  lands;  I gr.  van  T huflen  land.s. 
fuit  Tornas  Monehes. 

Hans  Berich:  IX  A van  111  virt(d  lands  gehört  1 wüster  holf  zu  vorn 
druf,  fuit  Valten  Westh«»ve. 

'roinas  Monich : 11  hoenner  van  einem  garten,  leyt  wüst. 

Hans  Kebelingk : 1111  aU\  van  1 virtel  lands,  fuerat  Severin  Bauers. 

Hans  Wege:  Vill  van  hülfen  lands,  fuit  patris. 


Hclbra. 


Hans  Stuel:  l gr.  van  einer  hülfen  lands. 

Otilia  AVetgin:  111  gr.  I aU\  van  eynein  weydenholf,  fuit  (Maus Sy varts. 

Ni.sius  Hegemeister:  I gr.  VllI  1 alA  van  1 wi.sen  bei  den  weidon- 
hölfen;  V aU\  van  b'.j  hülfen,  fuit  Claus  Hertzbcrgei's;  II  V2 
van  ^-2  hülfen,  fuit  Hans  Lutgen. 

(rertrudt  Ijendefelt;  11  hoenner  van  irem  lu)tfe,  fuit  mariti  eius  Pauli 
l/.‘ndefclts. 

Claus  Lutgo:  I hun  van  seinem  wanholfe. 

Katharina  Fis.scherin:  VllIaLV  van  einem  hoH'e;  VlaUA  van  huHen 
lands,  fuit  Hans  Syvarts. 

K<‘liota  Ulrich  Stuels:  VI  van  • g huflen  lands,  fuit  j)atris. 

Alichel  Hungen : VHIl  van  oyneni  virtel  lands,  fuit  Hans  Meysener. 

Stofliin  Stroberger:  V aU\  van  seinem  wanhoflb. 

Oesterhilt  Blanckbachs:  H hoenner  van  irem  hoffe. 


(reorge  Rumal:  IlII  huner  van  einem  haus,  fuit  Seveiin  Soi*e. 

Katharina  Sontags:  11.  van  einem  hausze,  fuit  Wechart  Korbigers. 

Moritz  Hevne:  II  hoenner  van  seinem  hoffe. 

Ditzel  Winckelei’:  11.  van  haus  und  hoff,  ist  des  hofmei.sters  Hans 

Krautwui’sts  gewest  und  eodem  gebaut. 

Claus  Hawenstein : 11.  van  haus  und  hoff,  i.st  auch  des  hofmeisters 

gewest. 

Hans  Kruttwurst:  ‘Aj  1^*  eyiu*m  hause,  hat  ehr  gebauth  uf  des 
closters  gerichten,  grund  und  boden;  XL  fl.  idem  van  des  closters 
forbergk;  II  schock  schettel  alles  geti’eydichs, 
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Sevprin  liros/<*n:  II  //.  waclis  van  1 ('i.s(‘rn  ku(‘. 

Matti-s  Zcirgke:  II  //.  wachs  van  1 eisern  kiie;  wen  ehr  die  zin.se 
nyinmer  geben  wil,  .sol  er  dem  closter  eine  giitlie  kue  antworten, 
sol  wider  uf  zins  ausgetan  werden.  Hat  Baltzer  Kutz  zu  Sanet 
Annen  lieclit  gestifft.  8ic  eoiam  cum  superiori  vacea, 

Hollen  ben. 

Jacob  Ode:  IlII  alA  van  huüen  lands,  fuit  Tornas  Oden. 

I.ÄUirentius  Vogel:  I gi‘.  IIII  A van  haus  und  hoffe  und  I huffen, . 
fuit  patris. 

George  Kirchner:  IIII  alA  van  huflen  landes. 

Burchait  Knutter:  VI  A van  einer  wisen,  fuit  Hans  Kmithers. 

Hans  Friderich:  V"lll  alA.  van  I huffen  lands,  fuit  Claus  Joden,  und 
ist  zehen  dfrey. 

Urban  Dietzel  zu  Hu tz.etalh : I gr.  IUI  A van  oynor  huff'  lands  -,  II  huner 
van  ‘/2  huffen  lands. 

Clcinan  Ryege:  IIU  alA  van  IIII  morgen  vehls;  IIII  huner  van  einen 
garten  bei  S.  Georgen  kirchen. 

Asm  US  Beyer:  V alA  van  haus  und  hoff“  und  einer  halben  liuffen  lands, 
fuit  Jacob  Hockers. 

Adam  Mertz:  X A van  ‘;2  huffen  lands,  fuit  Claus  Tiawhen. 

George  Müller:  X A van  ' 2 huffen,  fuit  Drewes  Wickerts. 

Bartel  Schmidt:  IIII  A van  ^2  huffen,  fuit  Claus  Ijawlien. 

l^anl  Reus.se:  IIII  huner  van  I wüsten  hoffe,  fuit  Joigen  Rudolfs,  hat  er 
gelobet  zu  bauen,  doruf  ich  Johan  Kargei  die  zeit  probst  im  van 
wegen  des  clo.sters,  drei  ian*  derselben  honner  ft*ei  zu  sitzen  zu- 
gesagt*, IIII  A van  Vi»  luiff'en  gehört  zum  hoffe,  fuit  eiusdem. 

Simon  Gebhart:  IIII  hoenner  van  einer  hoff'stedte. 

Hans  Robytz : VIII  alA  van  I huffen,  fuit  patris,  eciain  Moritz  Schmids; 
II  huner  van  I huffen  lands,  fuit  patris. 

Merten  Hucke:  VIII  A van  haus  und  hoffe  und  I hnffe  lands;  IIII 
huner  van  derselbien  huffen. 

Moritz  Schmidt:  IIIIalA  van  VIII  morgen  lands,  fuit  Paul  Henningen’ 
IIII  huner  van  eynem  garten. 

Hans  Rochelitz:  IIII  huner  von  haus,  hoff  und  I virtel  lands. 

HansHeinpel:  II  huner  van  haus  und  hoff,  fuit  Mats  Ecken. 

Heinrich  Roe.sz:  II  huner  von  I garten,  darzu  gehört  I huffen. 

Dietzel  Rothe:  VI  alA  van  haus,  hoff“  und  I huffen,  fuit  Merten  Ilugks, 
prius  doaohim  Ilempels;  IIII  huner  van  dei-selbien  huffen  land.s. 
Nota:  hat  ohr  keins  in  der  lehn  gehabt.  VI  alA  van  I huffen 
lands,  fuit  Bartholornes  Barts,  prius  Caspar  Voythen;  IIII  huner 
van  derselben  huflen  lands. 
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Bpii  dort’. 

FritÄ  Syeder:  II  V55  g»’-  van  I ImfVon  lands,  fnit  Joachim  Fischers,  prius 
Michel  Wvttichs. 

Valten  Eckert:  I gr.  II  A van  ^ 2 haften  landes,  fnit  Claus  Webers, 
prius  Moritz  Blanckenbachs. 

Nickel  Mohe:  I gr  II  A van  ^ huffen  lands. 

Beneilictus  Hegemeyster:  II>  ,»  gr.  van  V-,  huffen  lands,  fuit  Fetter 
Hegemeysters. 

Ginster  Mansfelt 

Jacob  Stigelytz:  Y alA  van  eyner  halben  huffen  lands. 

A Isdo  rf. 


Mattes  Morhe:  V alA  van  einem  virtel  lands. 

Zciegel  rod  e. 

Blasius  Morhe:  1 gr.  IIII  A van  I huffen  lands,  a\»t  dem  Rinthfleisch 
(?)  gelegen. 

Ausdorf. 


Hans  Schyle:  IllV'ggr.  lakS  van  II  huffen  lands,  II  hoenner  van  haus 
und  hoffe,  habens  Claus  Gyre  und  Claus  Schutze. 

Hans  Michel,  Anthonius  Thutte:  III Vg  gr.  I aUS  van  haus  und  hoff 
und  II  huffen. 

Thomas  Bronschengkel , wanet  zu  Schirm bech  und  wanet  unterm  apte 
zu  Settichenbach,  habet  Oyr:  YIII  alA  van  ( ^ huffen  lands,  fuit 
Yincentius  Zcincken  zu  Hubitz,  habet  Claus  Geyr.  ^ 

Hans  Grobe:  XI  A I alA  I heller  van  huffen,  fuit  Hans  Wyme- 
bassnen  (!). 

George  Marx : I gr.  van  haus  und  hoffe  und  I huff  lands,  fuit  patris  eius. 

Glorius  Priderich:  I gr.  IIII  A van  */2  huffen  lands,  fuit  Hanszen  und 
Lucien  Grv'sen. 

V 

Claus  Schotz:  II  gr.  II  A van  haus  und  hoffe  und  eyner  huffen  lands, 
fuit  Jorgen  Voythen,  habet  nunc  Celiax  Grobe. 

Anthonius  Thutte:  III V2  gi- 1 «I A von  haus  und  hoff,  fuit  Fritz  Grv^sen. 

Hans  Hucke:  I hun  var  einer  wüsten  hoffstet. 

Jacob  Ruelh:  I hun  van  einer  wüsten  hoffstet,  bei  seim  garten;  idem 
hat  ein  gai-ten,  fuit  der  alten  Lucken,  ist  langk  kein  zinse  davon 
geben  worden. 

Hermali  Sibenfreude : I gr.  IIII  A van  I huffen  landes  und  I hoffe,  hat 
Hans  Damckerodt,  den  acker  in  gebrauch  gehabt;  und  hat  ein 
galten  mit  ein  wüsten  hoffe  van  den  guthern  vor  siidi  behalten, 
dorumb  zu  recditfertigen. 
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V olf?k  stedt. 

8tf*ttan  Wentzel:  IJlIaUV  van  liaiis  und  ln)fTauch  Iniffen,  fnit  Francken; 
II  huner  van  haus  und  hoflp. 

Merten  V’^1  A van  eynen  viertel  landes,  fuit  Hans  Gebliai*t. 

Hans  Bireke;  YIII  A van  einer  wvsen  und  II  huner  van  eyner  wysen. 

Mattes  Angernian:  I I alter  A van  einer  halben  huffen,  fuit  patris 
eius;  VIII  alA  van  ‘/2  huffen  lands,  fuit  priesters  (!). 

Caspar  Fleniyck : V gr.  auf  X schock  hauptsurama. 

Relicta  Mats  Flemings  Elsa,  Lucas  Müller  ist  über  die  ^uther  alleyne 
evn  hoffemevster ; VIII  A van  I wonhoff  und  einer  huffen  lands, 
fuit  Hans  Tamas;  II  gr.  van  I wüsten  hoffe  und  I huffe  landes 
linder  einer  wisen,  fuit  eiusdem. 

Jacob  Thomas:  III  */.>  gr.  van  einer  huffen  lands,  fuit  quondam  der 
Revchen. 

Andreas  Nuwe:  I gr.  IIII  A van  V2  lands,  und  einer  wisen,  fuit 
Hans  üebharts. 

Celiax  Leyge:  IIH  A van  I virtel,  fuit  Hans  Bircken. 

f)szwald  Weyner:  1111  alA.van  haus  und  hoffe  und  I huffen,  fuit 
Pissehers. 

Ristorf  ufm  Berge. 

Jacob  Üitterich:  VIII  alA  van  eyner  halben  huffen  lands. 

Kerstan  Gebhart:  IIII  alA  van  VIII  morgen  land.s. 

Paul  Luttiche : Igr.  IIIIA  van  einer  huff  landes,  fuit  Hermann  Artzdes. 

fdürius  Breuch:  II  huner  von  I huffen  landes,  fuit  patris  et  Benedicti 
Hasen. 

Valten  Rosz:  I ü.  wachs  van  einen  holtzfleck,  fuit  domini  Erhardi  in 
Volgkmarytz  et  domini  Valentini  Leonis. 

Querfurdt 

Margrctta  die  Gotthanyn:  X gr.  VIII  A van  ‘/2  Iniffen  land.s. 

Bastian  Throtta:  VA.  IIII  A van  einem  acker  zu  Smalytz,  fuit  Spilsz- 
warmsz. 

Merten  Schmidt:  XII  gr.  van  X eckern,  fuerunt  <ler  Biermenschin. 

Valten  Wecks:  I gr.  IIII  A von  II  eckern  feldgleich,  fu(‘nint  (lausz 
Benungen. 

Clriacus  Tro.st:  II  gr.  van  II  eckern  feldgleich. 

Simon  Kuncz:  I gr.  IIII  A van  I acker  feldgleich. 

Adam  Kuppnlt  zu  Leymbich:  II  gr.  van  II  eckcu-n  feldgleich,  fuerunt 
Elsen  Ruppiilts,  tenetur  feudiim. 

Katharina  Wildlinge:  I gr.  IIII  A van  I acker  feldgleich. 
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Th(»ma.s  Selioiulelingk : V gr.  Illl  S van  I acker  feldgleicli,  fuit  Michel 
Hotgers,  prius  pjttris  Micliel  Botgf'rs;  V gr.  lIlI  A van  I acker 
feldgleich  im  Schurlitzschen  velde,  fuit  Michel  Bothgers,  prius 
patris  Micliel  Bütgers. 

Hans  Rueth:  XVIII  gr.  van  einer  liutfen  lands  zn  Begnitz  und 
Deckelitz. 

Paul  Möller  oder  Wint/er:  X gr.  VIII  van  * ^ hülfen  landes  zu 
Zcolitz,  fuit  Hans  Schumanns. 

Relicta  Fatius  Thymen : V gr.  IIII  A van  I hülfen  lande.s. 

Elsa  Günthers:  X gr.  VIll  A van  1,2  hulfon  lands. 

Caspar  Thyme:  VI  gr.  van  1/2  huften  lands  zu  Stroquitz,  fuit  Cristoffel 
Thymen;  tenetur  feudum. 

George  Scharlach:  VI  gr.  van  II  eckern  feldgloicli. 

Caspar  Schrolitz:  I gr.  IIII  A van  I acker  feldgleicli,  fuit  Annen 
Schleifers. 

Die  Frauenbruder:  I gr.  IIII  A van  einem  koelgarten. 

Hans  Schramm : I gr.  IIII  A van  einem  acker  feldgleich. 

Barnstedt  in  der  gewaldt. 

Barbara  Albrechts:  XIX  gr.  IIII  A van  einer  huften  lands. 

Hans  Beyer:  XIX  gr.  IIII  A.  van  eyner  hülfen  lands,  fuit  Jacob 
Dyetterichs. 

Brosius  Blume:  IX  gr.  VIII  A van  * 2 huften  lands. 

Caspar  Lytzschke:  XIX  gr.  IIII  A van  einer  huften  landes;  II  huner 
van  seinem  wanhofte. 

Merten  Weben:  IX  gr.  VlIII  A van  1/2  huften  lands. 

Marx  Ulrich:  IX  A VIII  A van  ^/2  huften  land. 

Johann  Katther:  IX  gr.  VIII  A van  V2  huften  landes. 

Dictus  Breyttcrlingk : XIX  gr.  IIII  A van  I hülfen  landes,  hat  itzo 
sein  weib. 

Barnstedt  aus  der  gewalt. 

Merten  Brune  in  Gerendoif:  I fl.  XI.  gr.  van  I huften. 

Lorentz  Morgen : I fl.  XI  gr.  van  eyner  huften  lands. 

Portius  Bretlerlingk:  XVI  gr.  van  eyner  halben  huften  lands,  hat  itzo 
Nickt'l  Willen  frau. 

Marx  Ulrich:  XVI  gr.  van  einer  hall)en  hülfen  landes. 

Ilius  Eideste:  XVI  gr.  van  einer  halben  huften  lands,  fuit  patris Heselers. 

Nickel  Wy Icke.:  I 11.  XI  gr.  van  einer  huften  lands  und  haus  undhoft'e. 

Merten  Lytzke:  I gr.  XI  gr.  van  I virtel  lands,  fuit  Nickel  Hasen. 

Steftan  Henycke:  II  gr.  VIII  A van  einem  wanholf. 

Melchior  Scherer:  II  huner  van  seim  wanhofi“,  fuit  Gloriiis  ISchmids. 
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Nomstorf. 

Wolfjirangk  Hennan:  XVI  ^r.  von  oinor  huftbn  lande.s,  fuit  Pani 

Hermans. 

(lö  rtzon. 

Olorins  Peltz:  I tl.  XI  f^r.  van  oyner  hutten  lands,  fuit  T.<amprecht 
Grusen. 

Cleman  Heur:  XVI  frv.  van  einer  halben  hutf  landes,  fuit  Severin  Kelinges. 

C’lernent  Bauer:  II  gr.  van  eynem  garten,  fuit  Severin  Kelinges. 

Mattlies  Truttman:  XVI  gr.  von  einer  halben  hülfen  Jands;  fuit  Valteii 
Kelinges,  prius  patris  Kersten  Kelinge.s:  darzu  gehört  eyn  hoff. 

Burgerstorf 

Galle  Michels:  V gr.  van  1 hutfen  am  hoffengarten,  seind  III  virtel 
lands  und  I wüste  hoffstede,  stehen  weydeu  drauf;  I *,  2 gr.  IIIPA 
van  1 huffen,  fuit  fratris  eius. 

Dictus  Kranckau:  XI -X  van  haus  und  hoff;  I’.^gr-IH  A van  f 2 Muffen, 
fuit  patris  eius;  I gr.  1111. A van  1 buffen,  fuit  eciam  patris. 

Leonhart  Müller:  1 V2  A van  1 huffen,  fuit  Caspar  Ditzkau. 

Lamprecht  Wileke:  If^  gr.  111  A van  einer  huffen  lands,  fuit  patris. 

George  Moekowitz : 1 1/2  gr.  III  A van  einer  huffen  landes,  fuit  patris. 

Bimhart  Bode:  I ‘ 2 gr.  III  A van  eyiier  huffen  landes. 

Item  Nickel  Ulrich  sol  V2  huffe  unter  sich  haben,  darnach  zu  fragen. 

Assersleuben. 

Hans  Dunie:  IX  A van  eyner  huffen  lands  im  Grossen  Schirstettischen 
velde. 

Glorius  Hanyschilt:  IX  .X  van  I huffen,  fuit  Heinrich  Wistorfs. 

Andi-eas  Hchele:  IX  A van  */2  iuiffen,  fuit  Celiax  Hachstedt. 

Erdeborn. 

(ialle  Dytzke:  IIII  alA  van  ’/y  huffen,  fuit  Thamas  Schichharts. 

Andreas  I.rfinge:  XI  A van  I huffen  lands,  fuit  Margi-etten  Bosen,  iam 
habet  Wolfgangk  Dainmenhausen. 

Hans  und  George  Kesenapf:  VIII  alA  van  einer  wisen  auf  dem  moP 
hoff,  ist  ires  vatters  gewest. 

Haltzer  van  Berge»:  VI  A van  seinem  wanhausze,  fuit  Ulrich  Bwkers, 
zu  vom  Pforten  nei-s. 

Hans  Scheuritz:  XI  A van  einer  huffen  landes,  fuit  Lucas  Voyppels. 

Wolfgangk  üaminenhausen:  VIII  alA  van  eyner  huffen  lamles. 

Hans  Schubandt:  VIII  alA  van  I huffen,  fuit  patris. 

l’aul  von  der  heydo:  VIII  van  V2  Luffen  landes. 

Valten  Becker:  VIII  A van  */2  huffen,  fuit  Hans  Reichens. 

Oecchiebttqu.  d.  Pr.  S.  XX.  X9 
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III.  (’isterrienserinnon-Klaster  Holfta. 

Aseleuben. 


Merten  Malderbacli:  YIII  nkS  van  buffen  lamles  im  Knleboni schon 
felde,  fuit  Dorten. 

Lutten  dorf. 

Bastian  Rudulf:  IIII  alA  van  I wisen,  fuit  Elsen  Bosen. 

Hans  Stuppei:  VIII  alA  van  I wisen,  fuit  Hessen;  I alA  van  */2 
morgen  grasrin  zu  Wonnsleuben,  fuit  Ca.spar  Hünen  zu  Kishu-f ; 
IIII  alA  van  V2  buffen  landes,  fuit  Micbel  Kei’stans  zu  Ristorf, 
prius  Sehurmans. 

Sophia  Ki*afts:  XI  A van  I virtel  landes,  fuit  Brosius  Stuppeis. 

Hans  Ru.st:  I gr.  van  eyner  wysen,  fuit  Heydicken. 

Thomas  Heupt:  II  buner  van  einem  scheunenhoffe. 

Cloman  Heyneman:  I gr.  IIII  A van  * 2 buffen  landes  uf  der  ITelfti- 
sehen  marck,  fuit  Ca.spar  Jobsts. 

Merten  und  Bastian  Heidicke:  wachs,  van  einer  wisen,  fiiit  Dic- 

tus Gallus. 

Matheis  Krause:  I gansz  van  II  eckeren,  wen  sie  tragen. 

Hans  Weynner:  II  buner  van  eyner  wüsten  Scheunen. 

Micbel  Hüne:  VI  buner  van  1 2 buffen,  fuit  Jacob  Heydicken;  IIII  al- 
A van  einem  scheunenhoff,  fiiit  eiusdem. 

Farnstedt. 

Adam  Hallenbergk:  VI  A.  van  II  eckern  i-odelandt;  X gr.  VIII  A van 
V*  buffen  lands. 

Nickel  Mulcke:  IIII  van  buffen,  fuit  Andres  Mulcken. 

Valten  Myst:  II  gr.  van  I buffen,  fuit  Paul  Kelners. 

Wulfgangk:  II/2  A.  van  II  oc'kern  rodelandt. 

Hans  Kafman:  VIII  gr.  van  einer  buffen  lands. 

Heinrich  Bischof  cum  uxore:  II  gr.  van  haus  und  hoff,  fuit  Dicken  nera. 
Claus  Eckstein : VIII  gr.  van  einer  halben  buff  lands. 

Andreas  Koch:  IIII  gr.  van  eyner  halben  buffen  landes. 

Hans  Lodwich:  VIII  gr.  van  ',9  buffen,  fuit  Priderici  Kulers. 

Margretta  Drewes:  V gr.  IIII  A van  ' 2 buffen  lands. 

Lamprecht  Kraft:  IIII  gr.  van  I virtel  lands,  fuit  Vincentius  Beckers. 
Hans  Byschof:  IHI  buner  van  seim  wanhoff,  fuit  Niclaus  Mergrathen. 
Hans  Ryssche:  X gr.  van  buffen,  fuit  Nickel  Mergrathen. 

Relicta  Bastian  Hucks:  VI II  gr.  van  ‘ 2 buffen,  fuit  Mattes  Geyseis. 
Nickel  Rysscbe:  IIII  gr.  van  seinem  wanhausze. 

Hans  Glantz:  VI  gr.  van  */2  buffen,  fuit  Hellebergs  und  Kramers. 

Elsa  Greffin:  II  gr.  van  I virtel  lands,  fuit  Paul  Mists. 
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Simon  Beseler:  II  ^r.  IIII  A van  III  ackern  feldp^leich , fuenint  der 
Schumiannyn. 

Apmos  Dyeme:  II  gr.  van  hau.<<  nnd  hoffe  und  van  I wanhoffe,  fuerunt 
Simon  Beselei’s. 

Ny  derfarnstedt. 

Glorius  Geier:  VIII  van  einem  wu.'Jten  lioffe;  II  huner  van  haus 
und  hoffe. 

Fetter  Greve:  II  gr.  van  Hs»  ecker,  fuerunt  Drew^es;  II  gr.  van  einer 
wisen , stehen  eilern  auffen ; I gr*  '"on  eini  acker  feldgleich, 
fiiit  Henninges;  JIIl  huner  van  eynem  wüsten  hoffe. 

Nickel  Spiler:  II  gr  van  einem  wüsten  hoffe,  fuit  Greven. 

Hans  Kolnian:  IIII  gr.  van  eynem  virtel  landes,  fuit  patri.s,  prius  Hans 
Hucken. 

Bastian  Thyme:  IX  gr.  van  einer  halben  huffen  lauds,  fuit  patris  eius. 

Fetter  Thyme:  IX  gr.  van  einer  halben  huffen  lands,  fuit  patris  und 
Thoniae  Thvmen. 

ft 

Veyt  Schrotter:  IIII  gr.  van  I virtel  lands,  fuit  Kulmans;  IIII  huner 
van  haus  und  hoffe;  IIII  gr.  van  einer  halben  huffen  landes,  fuit 
Jacob  Mawelhs. 

Blesius  Petzei:  II  gr.  VIll  A van  einem  virtel  landes,  fuit  Agneten 
Thymen,  prius  Hans  Granawes. 

Fetter  Weber:  V gr.  IIII  A van  V2  huffen,  fuit  Hans  Meur  huffen; 
VIII  gr.  van  >/5,  huffen  lands,  fuit  Valten  Mists. 

Nickel  Keuler:  VIII  gi\  van  einer  halben  huffen  landes,  fuit  Hans 
Knysen,  prius  Heinrich  Topffers. 

Wy  m mel  burgk. 

Baltzer  Kune:  IIII  aUV  van  eynem  virtel  landes  im  Helftischen  velde, 
fuit  Osannen  Hildebrands  in  sanct  Fetter  pfarre  zu  Eysleuben. 

Heiligenthael. 

Brr>sius  Lvpj>erstroh : IIH  huner  van  einem  garten. 

Osterhausen. 

Burchart  Dume:  I virtel  wachs  van  ein  virtel  lands  im  Eysdorfischen 
velde  gelegen,  fuit  patris. 

Hans  eiliger:  I virtel  wachs  van  einem  virtel  landes  im  selbigen  Eys- 
dorfischem  velde;  fuit  Burchart  Dhumen. 

Eysdorf. 

Hans  Misth,  est  mortuus  et  Bartel  Misth  est  heres  eius:  ^/2  wachs 
van  ^/2  huffen  lands,  fuit  Fetter  Vogelers. 

(hrüj.:  Kötwjlivhefi  Fftaatgitrchir  zu  Magdeburg,  (hp.  426. 
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III.  Cistcm*«>nserinnen-lvlostor  Helfta. 


1526.  October  12.  186. 

Georg  Herzog  von  Sachsen  beanf tragt  seinen  Rath  Docior  Brey- 
tetihach,  der  Katharina  von  Watzdorf,  AehBssin  zu  Eisleben, 
f)0  Gulden  auszuzahlen  und  ihr  mitzutheilen , dass  er  den  An- 
gehörigen der  Kloster  jung  fr  allen  gestattet  habe,  sich  mit  den  Grafen 
von  Mansfeld  zu  rerghdchen , dass  sie  ihre  Gelder  anderen 
Klöstern  zuivenden.  Bei  Wiederherstellung  des  Klosters  zu  Eis- 
leben  mussten  soUhe  Stiftungen  aber  die.'iem  iviederum  zufallen. 

Datum  Dreszden  freyttigs  nach  Dionysii  anno  etc.  XXVI. 

Concepi:  Hauptstuatsnrclnr  Jhrsden.  C-op.  J47. 

1527.  Allgusto.  Leipzig.  187. 

Doctor  Georg  von  Breitenbach  rcrträgt  im  Aufträge  Herzog  Georgs 
von  Sachsen  die  A(btis.shi  Kalharina  v.  Watzdorf  und  die  Klostei- 
jungfrau  Sophie  Bochrr  des  Khisters  Eislehen  wegen  eines  Jahr- 
zinses. 

Auf  bevelh  des  duivhlaucliten  hochgebornen  fui’steu  und  herren 
berren  Georgen  lierzogen  zu  Sachsen  hindgrafen  in  Doringen  und  raarg- 
grafen  zu  Meissen,  nicynes  gnedigen  herren,  hab  ich  (xeorg  von  Braiten- 
bach  doctor  und  ordinarius  etc.  zu  Ix'ipczk  die  gebrechen,  so  sich 
zwuschen  der  erwirdigen  Jungfrauen  Catliarinen  von  Waezdorf  ebtisehin 
zu  Eyßleben  an  aynem  und  Jungfrauen  Soplüen  Pochers  anders  tails 
sechzig  gülden  Jerliclier  zins  halber  so  gnante  Jungfrau  Sophia  in  be- 
rurtes  closter  gebracht  un vortragen  gehalten,  volgender  maß  beygelegt, 
das  bemelte  jungfrau  Sophia  den  hauptbrief  über  gedochte  sechzig  gülden 
jerlicher  zins  mir  untergeben,  den  ich  forder  auf  bevelh  hochg^ochts 
meynes  gnedigen  herren  bey  den  erbarn  radt  alhir  zu  Iveipczk  auf 
aynen  revei*s  so  sie  derwege  hochgedochtem  meynem  gnedigen  herren 
gegeben  hynterlegt:  also  das  Jungfrau  Sophia  solche  sechzig  giilden  jer- 
hcher  zins  dieweil  sie  lebt  zu  ii'em  enthalt  einnenien  und  gebrauchen 
sal,  aber  noch  irem  absterben  sollen  dieselbig  sechzig  gülden  zins  ge- 
dochter  ebtischen  zu  irem  enthalt  addor  dem  closter  Eyßleben,  wu  das 
dem  almechtigen  zu  lob  und  ehren  widerumb  erhoben,  bleiben  und 
volgen.  Wu  aber  solch  closter  und  desselbigen  vorsammel ung  widerumb 
nicht  aufgericht,  so  sollen  solche  sechzig  gülden  jerlicher  zins  dohinge- 
raicht  werden,  do  sie  hochgedoe.hter  meyn  gnediger  herre  adder  seiner 
fürstlichen  gnaden  erben  hyn  vorordenen  werden;  welchs  baide  tail 
also  bewilliget  und  angenommen.  Zu  urkundt  ist  dieser  sc^hiedt  gezwi- 
facht  und  jedem  tail  unter  meynem  sigel  ayner  zugestelt.  Gescheen  zu 
Ijeiptzk  montags  nach  vincula  Petri  anno  XXVII". 

Cop.:  Haupt stnaisarchir  Dresden.  Act.  Ijoc.  10532. 
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1529.  April  8.  Kloster  Zella.  188. 

Paulus,  Abt  zur  Zelle,  Ordenscowmissarius,  schreibl  dem  (Trafen 
Iloyer  von  Mansfeld,  dass,  als  die  Jungfrauen  des  Klosters  vor 
Eislehen  zu  Halle  im  PJend  gelegen,  G derselben  einem  Wunsclte 
des  Kaisers  folgend  nach  Mähren  gegangen  seien,  um  ein  Kloster 
dort  wiederum  aufzuriehten.  Die  ^ lebtissin,  welche  sie  dorthin,  um 
sie  einznf ähren,  begleitet  habe,  sei  jdzt  wi/xler  zu  den  Übrigen 
Schwestern  zuräckgekehrt.  Der  Graf  möge  ihnen  behilflich,  sein, 
dass  sie  mit  nothdürftiger  Versorgung  ihren  ordentlichen  Gottes- 
dienst wieder  aufnehmen  könnten, 

(fe^^oben  zur  Zellen  donnerstiigs  post  Quasimodo^eniti  anno  etc,  XXIX 

Siegel  au/gcdruclct.  — Org.x  SUiatsarckir  Magddiurg.  Cocl.  XCII. 

1529.  Juni  12.  189. 

Katharina , Addissin  des  Klosters  Eisleben,  bittet  Hoger  Grafen 
von  Mansfeld,  das  Vorwerk  Helftu  behufs  Wiedereinrichtung  ihres 
Klosterconvents  in  Stund  setzen  zu  lassen. 

Wolgeborncr  und  ckIcIct  herre.  Euren  gniwlen  seynt  nieyn  gobette 
zuvorn.  Gnediger  herre  E.  g.  tragcMi  gutli  wisszen,  das  e.  g.  mir  hir- 
vor  haben  ansagen  lasszen  das  forberg  Helft(‘  vor  Eyszleben  dermas 
Widder  zuzurichten,  do  myt  ich  sanipt  ineynen  closteriungfrauen  unser 
elosterlebon  und  regel  myt  gotsdyn.st  und  anderen  darinne  vor- 
brengen  muchten.  Darauf  ich  mich  dan  vorlassen  und  demnach  er- 
leubnis  geg(‘ben,  das  etlich  leyen.sch Western  sich  in  das  selbig  forberg 
gefuget  Dyi;weil  ich  aber  auf  voi*schaffen  meynes  gnedigen  hern  liertzog 
Georgen  zu  Sachsen  etc,  und  irleubnis  meynes  geystlichen  preiatens  des 
apts  zue  Zelle  mich  in  Behem  myt  etlichen  iungirauen  begeben,  die  ich 
auf  begir  königlicher  Maieshit  zu  Ungren  und  Behem  zu  erhaltung 
gotsdyiLstes  und  closterliches  lebens  des  orts  im  land  gelaszen  und  itzo 
widderumb  alherkommen,  als  wirt  mir  glaublich  angetzeigt,  das  das 
forberg  Helfte  vorendert  auch  das  meyne  closter  iungfrauen  so  dorinne 
gewest  in  eynen  andern  gehorsam  und  stelle  beschigt.  Nachdem  ich 
dan  glaube,  das  sollichs  alles  one  e.  g.  bewust  b(‘scheen,  als  ist  mein 
gantz  vleissig  und  demütige  bitt,  e.  g.  weiten  foriger  gethaner  Zusage 
nach  das  forberg  Helfte  eyn  w’enig  bessern  und  befrh'den  laszen,  damyt 
des  orts  widderumb  unser  zurstorter  gotsdynst  autgericht  und  ich  myt 
meynen  iungfrauen  des  sicher  unterhalten  müchten  werden  und  das 
lohn  von  dem  almechtigen  entpfaen.  Das  byn  ich  myt  nieynem  geboth 
umb  e.  g.  langleben  gegen  dem  almechtigen  zuvorbitten  scdiuldigk  und 
bitt  hir  auf  gnedige  antwoit.  Datum  sonnabent  nach  Barnabe  anno 
etc.  XXIX. 

E.  G.  willige  Katheriiia  optische  des  closters  zu  Eyszleben. 
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III.  Cästcrcicnsoriimon-Kloäter  Ilolfta- 


Dein  wülgt^bornon  und  edelen  hern  hem  lloygorn  grafen  untl  hern 
7Ai  Mans/felt  etc.  mcynoin  gnedigen  herrn. 

Sieffcl  nickt  mehr  rorhanden.  — Org. : SUiatsarchv:  Muffddjiirg.  Cop.  XCII. 


1533.  November  26.  190. 

Friedrich  v.  TJiüna  liittcr  und  Ewald  v.  Jimtmback  (da  Bevoll- 
mächtiytc  Graf  Bayers  und  dessen  Mümlel  Fhilippy  Graf  Ernsls 
Sohn,  Atntmann  Barthol4jtnacus  Bräcl  za  Eckartsberga  als  Ik- 
vollmächtiger  Graf  Gebhards,  Wolf  Schrenek  Hauptmann  su 
Merseburg  und  Casjxir  v.  Watzdorf  als  Bevollmächtigte  Graf 
Albrechts  legen  Streitigkeiten  zwischen  den  genannten  Grafen  wn 
MansfeUl  bei  und  dabei  u.  a.:  Was  von  güthem  in  eines  iedern 
hern  gencliten  gelegen,  so  dem  closter  Eiszleben  gehörig  ge- 
wesen, sol  ieder  her  ohne  Verhinderung  dos  andern  mit  deni- 
selbigen  deraiassen,  wie  er  solches  zu  vorantworten  wi.sse,  zuge- 
bahren  haben.  Was  aber  andere  closter  so  unter  einem  oder 
mehr  grafen  gerichten  aembter  und  obrigkeit  von  zinszen  oder 
eigenthumb  habende  wehren,  sollen  die  uutzunge  deni.selben 
guther  denselben  hern  und  closter  oder  deroselben  vorwesem 
folgen , doch  unbegeben  den  ordenspersohnen  ihrer  gei'echtigkeit 
ob  sie  daraus  von  wegen  der  closter  und  geistlichen  ghttere  an- 
sprach und  forderunge  darzu  thun.  — 

Geschehen  zue  Eiszleben  nach  Christi  uusei*s  lieben  herrn  geburth 
der  weniger  zahl  im  dreyunddreyszigsten  iahre  mittwochs  nach 
Catharinae. 

Gedr, : Lünig,  Reiehsarchiv  XXII,  p.  540. 


1533.  November  26.  191. 

Fnedrich  v.  Thüna,  Bitter  und  Ewald  v.  Baiunbach  als  Bevoll- 
mächtigte  Graf  Hoyers  und  dessen  Mündel  Philipp  und  der 
andern  jungen  Sohne  Graf  Emsts,  Wolf  Schrenek,  Hauptmam 
zu  Merseburg  und  Caspar  v.  Walzdorf  als  Bevollmächtigte  Graf 
Albrechts  legen  verschiedene  Streitigkeiten  zwischen  den  genannten 
Grafen  van  Mansfeld  hei  und  bestimmen  dabei  u.  a.:  Zum  ersten 
so  viel  es  die  geholtze  und  alle  andere  guthere  so  dem  closter 
Walbeck  und  Wiederstadt  gehörig  und  in  euer  gnaden  graf  Al- 
brechts gerichten  gelegen,  der  sicli  seine  gnaden  sieder  aufrulir 
unterwunden,  darinnen  dann  euer  gnaden  graf  Hoyers  beschweli- 
ruuge  gewesen,  belangende,  hat  euer  gnaden  gmf  Albrecht  auf 
unsere  Unterhandlung  gewilligt,  dasz  seine  gnaden  berürte  höltzer 
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und  guthere  den  genanten  clostern  eigenthfiiublichon  sich  derer 
zu  gebrauchen  wiederum  zukommen  lassen  will;  wie  denn  gleich- 
falls euer  gnaden  graf  Hoyer  saramt  bemelten  s.  g.  iiingen  vettern 
grafen  Albrechts  (dbstern  do  sie  in  ihrer  obrigkeit  gelegen  auch 
will  folgen  lassen.  Wo  aber  die  clöster  nicht  mehr  im  wesen  sev  n 
wurden  oder  gleich  im  wesen  blieben  und  aenderunge  mit  den 
geholtzon  vorfiele,  s.  g.  deroselbigen  forderunge  dieweil  dieselbigen 
holtzer  in  sr.  gnaden  gerichte  gelegen  darane  furbehalten,  das 
ihnie  aber  graf  Hoyer  nicht  stendig,  wie  sie  dann  von  beiden 
theilon  derohalbcn  j)rotestiret  worden.  Zum  andern  nachdemo  euer 
gnaden  gi*af  Hoyern  und  Albrecht  ein  ieder  der  ghtter  so  dom 
iungfrauen  closter  zue  Eiszleben  zuständig  gewesen  und  in  ihr 
gnaden  sondern  gerichten  gelegen  in  Verwaltung  genommen, 
deroselbigen  gdther  halben  ist  es  durch  uns  in  der  göthe  abge- 
redet, dasz  die  guther,  so  den  gerichten  unsers  gnädigen  herrn 
grat  Hoyers  und  Albrechts' zuständig  gelegen,  ihrer  beder  gnaden 
ieden  zum  halben  theil  sammt  der  voigtey  zuständig  seyn  und 
bleiben  sollen,  die  aber  so  in  unsei*s  gnädigen  herrn  grafen 
Hoyei’s  gerichten  gelegen  dieweil  die  closter  sr.  gnaden  zum  theil 
mit  der  voigtey  zugehörig  sollen  bey  deroselben  halben  voigtey 
und  sr.  gn.  und  derselben  erben  bleiben.  Die  andern  göther 
aber  die  in  unsei’s  gnädigen  liern  graf  Albrechts  gerichten  ge- 
legen sollen  seine  gnaden  bei  demselbcm  theil  der  voigtey  so 
seiner  gnaden  zustehet  unvorhindert  gnifeii  Uoyei*s  und  be- 
meldter  seiner  gnaden  Vetters  auch  ihrer  erben  bleiben  und  zue- 
ständig  seyn.  Zuin  dritten  so  will  und  soll  unser  gnädiger  herr 
graf  Hoyer  sammt  deroselben  vettern  von  der  klage  der  kleinodien 
halber,  so  in  der  vorgangnen  aufruhr  aufs  schlosz  Manszfeld  von 
der  domina  zue  Eiszleben  bracht,  gegen  se.  gn.  und  deroselben 
erben  abstehen.  Zum  vierdten  das  closter  Wiemelburg  belangende 
hat  unser  gnädiger  herr  gi'af  Hoyer  vor  sich  und  sr.  gnaden 
vettern  gi*afen  Philipps  \ind  deroselbigen  iungen  bruder  bewilliget 
etc.,  dasz  seine  gnaden  von  der  forderunge  der  halben  voigtey  der 
ihme  doch  unser  gnädiger  herr  gnif  Albrecht  nicht  geständig  ge- 
wesen auch  obgestanden  also,  dasz  seiner  gnaden  und  dero- 
selbigen erben  dieselbe  voigtey  mit  ihren  zugehörigen  guthern 
alle  folgen  und  bleiben  .soll,  doch  unbegeben  den  ordenspersohnen 
ietztberuhrter  clöster  ihrer  gerechtigkeit  ob  sie  darumb  von  wegen 
der  clöster  und  geistlii^her  guther  halben  ansprach  und  forderung 
fnrwenden  wurden;  soll  auf  de.s.selben  herrn  .so  darumb  angezogen 
verantw’ortunge  stehen.“  — 
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20r> 

— f^cschohen  zu  Eiszlcbcn  nach  Ciiri.sti  unsci*«  liehen  herrn  j^eljin-tli 
der  \veni‘»;(‘rn  zahl  ini  drey  und  dreyszigsten  iahre,  niittwuchs  nad» 
Cutharina. 

Gedr.:  Lünüj,  lieichsurcliiv.  XXII.  p.  543  f.- 

1534,  Juni  14.  Mansfeld.  192. 

Hoycr  Graf  zu  Mansfeld  schreibt  an  seinen  Amtmann  Ileinrieh 
mm  Wyhe,  dass,  nachdem  das  Kloster  Helfta  zu  Falle  yehommen, 
viele,  die  Lehen  von  demselben  yehaht,  dieselben  zu  empfanyeu  sidi 
iveigerten.  Der  Amtmann  solle  daher  Alle,  die  vom  Kloster  GiUer 
haben,  ausfimiiy  maehen  und  nötigen,  diese  Güter  von  ihm,  als 
seinem  [d.  h.  Hoyers,  dem  das  Kloster  mit  halber  ivelUicher  Voglei 
zustündiy]  Vertretei'  halb  zu  Lehen  zu  empfangen. 

Datum  Mansfeld  sonnabent  nach  Barnabe  apostoli  anno  XXXIIII. 

Cop. ; Kisleben  Bergschulbüdiothek. 

loJ4.  August  24.  Halle  Morit/burg.  193. 

Albreeht  Frzbisehof  von  Alaydeburg  bestätigt  die  nach  Tode  der 
Katfuirina  v.  Watzdorf  zur  Aebtissin  des  Klosters  ycu-Jlelftu 
gewählte  Anna  v.  Watzdorf. 

Datum  Hallis  in  arce  no.stra  divi  Mauricii,  die  lune  24  inonsis  An- 
gusti, anno  domini  1534. 

Cop.  (glchztg.):  Staatsarchiv  Magdctnmj  Cop.  CXVl.  (Itcyistr.  Halterst.  Altrecldsj. 

(1534.  August  24.)  194. 

Cardinal  Albreeht  gestattet  der  Aebtissin  zu  Keu-  Helfta  Anna 
V,  Watzdorf  innerhalb  des  Klosters  anstatt  in  der  Ffarrkirdw 
die  Messe  eelebriren  zu  lassen, 

Albertus  etc.  venerabili  et  religiose  syncere  nobis  in  Cliristo  devote 
Anne  a Watzdoif  abbatisse  monasterii  nove  ilelfte  Ilalberstadiensis 
nostre  diocesis  salutem  in  domino.  Vostra  nobis  oblata  peticio  con- 
tinebat, cum  parrochialis  ecclesia,  quam  alias  pro  devotione  v(‘sti-a  con- 
suetis semper  temporibus  hactenus  visitassetis,  longo  itineris  s[)aciu 
a monasterio  vestro  predicto  distaret  ita,  quod  hiemali  nivoso  tempore 
ligidoque  frigore  imminente  non  sine  corporis  vestri  periculo,  prout  im- 
becillitas vestra  indicat,  eo  vobis  sit  semper  commeandum,  quod  ea 
aliisque  quampluribus  ex  causis  vociscum  dispensare  digmuenuir,  quate- 
nus in  stuba  vel  (;amera  vestins  super  altari  portatili  per  idoneos  ad 
hoc  accitos  sacerdotes  mis.sas  celebrare  liceret  Quas  quidem  peticiones 
vestras  rationi  non  adveisantes  et  ob  id  admittendas  duximus.  Quo 
itaque  idonei  et  religiosi  sacerdotes  ad  hoc  deputati  in  stuba  vel  camera 
aut  alio  quopiam  ad  id  ad  commodo  et  honesto  loco  intra  muros  mo- 
nasterii vestri  prefati  temporibus  congruis  super  altari  portatili  (‘oram 
vobis  missas  celebrare  possint  atque  vos  in  devotione  vesfra  inibi  audire  ^ 
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rjiujatis,  facultatem  et  potestatem  harum  vigore  litorarimi  vobis  gratiose 
(lamiis  et  concedimus  voliiscum  (lesu|)er  misericorditer  in  domino  dis- 
pen.santes.  In  quorum  ete.  Datum  etc. 

Cop.  (ijlchity.) : S'aatsarchiv  3Iugdeburg,  Cop.  C^Vl. 

^ audere. 

rm  Juli  21.  Mansfeld.  195. 

IIoif(fr  (rraf  zu  Mansfdd  wdd  auf  BiUm  der  Aaldiiysiu  rou 
lldfta  seinm  Amtmann  zu  Eislchcn  an,  einen  Schuldner  de:s 
Klosters  zur  Zahlung  und  einen  Kläger  gegen  dasselbe  zur  Kluge 
vor  dam  Grafen  oder  dessen  liäthcn  „wie  hiUig*‘  anzuhulten. 

Datum  Man.sfelt  freitags  nach  Alle.\ii  anno  etc.  XXXVI. 

Cop.:  Eisleben  BerijsckiUbibltullielc. 

1542.  Juni  19.  196. 

Walpurg  Iteubers,  Aebtissin  und  der  Konvent  des  Klosters  Neu- 

Ilelfta  bitten  Johann  Albrecht  (.oadjutor  der  Stifter  31agdeburg 

und  Ilalberstadt  um  Jiuth , wie  sie  sieh  gegenüber  dem  Vorgehen 

des  Pfarrers  zu  lldfUi,  der  mit  Zulassung  des  Grafen  Hans 

Georg  von  3t  ans  fehl  bereits  dreinud  in  ihrer  Klosterlciehe  3Iar- 

tinische  31esse  gehalten,  verhalten  sollten. 

Ueben  montag  nach  sancti  Viti  martyris  anno  domini  XV^XUI". 

Siegel  aufgedinekt.  - (M'g.  {lUp.J:  SUuUsniehir  Magdeburg,  Äela  hWzsi. 
Mgdly.  II,  lO-iO. 

154S.  Mai  J.  Halle.  197. 

Der  Ilath  der  SUult  Halle  schreibt  dem  Grafen  Hans  AUnerM 
von  3lansfebl,  dass  er,  olnrohl  „uf  der  domina  an  den  erc/bischof 
marggraven  Joliane  Albri'chte  unsern  gnedigsten  lierrn  liieher  ge- 
langte clage  uns  vorpot  geschehen  die  zinse  bis/,  uf  vernern  be- 
vclh  nicht  weg( •zugeben dennoch,  da  der  Erzbischof  das  lAind 
rerlas.sen,  im  Jahre  Ini7  dem  Schösser  des  Grafen  diese  Zinse 
entrichtet  habe  und  da.ss  er  das,  wenn  der  Schösser  ihn  deswegen 
Ifcim  Jirzbischof  vertreten  und  schadlos  halten  wolle,  aucJi  in  diesem 
Jahre  thun  iverde. 

Datum  Halle  donnerstags  nach  Philippi  und  Jacobi  anno  etc.  XLVIll. 
Siegel  au/getlrückl.  — Org.  (Pup.):  Staatsarchiv  Magddnirg. 
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877.  Januar  26.  Frankfurt. 

König  Ludwig  III.  nimmi  das  von  der  Addhrin  gestiftde  Kloster 
DrÜbeck,  welchem  die  Brüder  der  Stifterin,  die  Grafen  Theti  und 
Wikker,  das  Kloster  Hornburg  ühergeben  hahm  (qiioddani  monas- 
terium siii  iuris  quod  dicitur  Horenburg  in  pago  North.  Thuringa 
.situm  cum  omnibus  ad  idem  iwrtinentibus  contradiderunt)  in 
seinen  Schute. 

Data  VlI  kalendas  Februarii,  indictione  X,  anno  incarnationis  domini 
DCCCLXXVII,  anno  primo  Hludouuici  rogis  in  orientali  Francia  reg- 
nantis. [Actum]  Frankonofurt  in  dei  nomine  feliciter.  Arnen. 

Angebliches  (nach  den  aus/iihrUchen  Untersuchungen  von  Jacobs  und  Mühh 
Itacher  in  Harzzeitschrift  XI,  p.  1 ff.  unechtes,  aber  sachlich  unverdächtiges, 
wahrscheinlich  in  XI.  Jahrhdrt.  geferiigtes)  Org.:  Haupiarchir  Wernigerode.  — 
Gedr.:  Geschichtsquellen  der  Ih'or.  Sachsen  V,  No.  1. 


1147.  Juni  16.  Erfurt.  2. 

Wolfram  Propst  von  Homberg  ist  mit  Rudolf  Bisdwf  von  Halher- 
sUjuU,  dem  Propst  Gotschalk  von  Caltenborn,  dem  Erich  von  Born- 
stete  u.  a.  Zeuge,  als  Erzbischof  Heinrich  vo7t  Mainz  das  Klosttr 
Ichtershausen  bestätigt. 

Facta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  Mill.  C.  XLVH,  indict. 
X,  regnante  gloriose  rege  Curado  huius  nominis  II.  anno  regni  eius  X, 
suscepte  autem  peregrinationis  1.  l)at(um)  Krpesfort  XVI  Kal.  lulii 
feliciter  amen. 

Gedr.:  Itein,  'Jhuringia  sacra  I,  p.  40  ß. 


11.^9. 


Satnsoti,  Propst  mn  Horcnhcrg  ist  Zeuge,  als  Bischof  Ulrich  von 
Halberstadt  dem  Kloster  Helmstedt  einen  Zehnten  schenkt. 

HacH-  donatio  facta  est  anno  ab  incarnatione  domini  MCLV’^JIII,  or- 
dinationis vero  domini  Öthelrici  Halberstadensis  episcopi  X,  regnante  do- 
mino nostro  lesu  Christo. 

Oedr.:  Schmidt,  Urkdbch.  d.  Höchst.  HaJltei'st.  1,  No.  253. 


IV.  Benedictinerinnen -Kloster  Holzzelle. 


1195.  U. 

Wilhelm  Projysf  von  Horenherch  isf  Zeuge,  als  Bischof  Gardolf 
von  HalbersUuU  die  Uebeiiragung  dfr  Kirche  zu  ]]'ihl<d>eti  an 
Kloster  Jlagenrode  hestütigi. 

Facta  ost  autoni  hoc  conscriptio  anno  incarnationis  domini  MCXCV, 
indictione  XI II  — ordinationis  nostre  anno  secundo. 

Gedr. : Schmidt,  lYkdhcli.  d.  Höchst,  HnVterst,  1,  No.  3G(i. 


1196.  3b. 

Hermann  Abt  von  I Isenburg  mid  zugleich  von  WimedeJmrch, 
Wilhelm  Bropst  von  Horinberc  sind  u.  a.  Zjcugen  der  Urkunde, 
durch  welche  Ib'opst  Ludolf  von  Caltenbot'n  einen  Streit  zwischen 
Klostei'  Pfortu  und  Heinrich  von  Cruni/x)  über  einen  Weinbergs- 
zchnten  zu  Osfordc  schlichtet. 

Gedr.:  Wolfl)  Chronik  d.  Kl.  Pforta  J,  p.  299  f.  (in  d^itJtcher  Uebersetzung.) 


1208.  4. 

(hnrad  Bischof  von  Halberstndt  bekundet,  dass  das  Kloster 

Hornburg  dem  Kloster  Beinsdorf  1 Hufe  in  Schalkendorf  ver- 
kauft und  für  das  Kaufgeld  1 Hufe  in  Aseleben  erwot'ben  hat. 

; ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Conradus  divina  provi- 
dentia sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  imperpetuum  i Ex 
iniuncto  nobis  officio  recognoscimus  nos  teneri,  ut  ea  queeumque  inter 
ecclesias  nobis  suffragantes  in  domino  rationabiliter  celebrantur  nostro 
ea  tutamine,  ne  in  jiosterum  per  malignorum  calumpnias  convellantur, 
inviolabiliter  muniamus.  Eaprojiter  noverint  universi  (’hristi  fideles  tam 
presentis  temporis  (|uam  futuri,  quod  cum  ecclesia  in  llorenberch  in 
villa  Scalchcndorp  mansum  quendam  haberet  et  eum  pro  commodiori 
commutare  disponeret  dihxjtus  in  Christo  filius  Heinricus  abbas  de 
Reinstorp  pro  XVI II  marcis  mansum  eundem  ecclesie  sue  estimatione 
congrua  comparavit  et  prepositus  deHorenbercli  alium  mansum  in  villa 
Aslqve  situm  ecclesie  sue  de  pretaxata  peminia  congrue  (‘omparavit 
Huius  rei  testes  sunt:  Wernerus  nostre  ecclesie  maior  prepositus,  Bur- 
chardus  decanus,  Meinardus  aridiidiaconus,  Conradus  .sancte  Marie  pre- 
positus; laici  nobiles  Albertus  de  Hakeborne,  Wernerus  de  Lichtenberch, 
Gunzelinus  de  Ciozuk  frater  noster,  ministeriales  Govehardus  dapifer 
noster,  Iohannes  de  Gatereleve,  Tidericus  marscalcus  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  dominico  incarnationis  M^OCVlll”,  indictione  X*, 
anno  ordinationis  nostre  VIl”.  Ne  igitur  super  emptione  premissa  ali- 
qua possit  diductu  temporis  ignoi-antia  suboriri,  hanc  paginam  inde 
conscriptam  ad  evidentiam  veritatis  sigilli  nostri  impressione  fecimus 
insigniri  auctoritate  dei  omnipotentis  necnon  principis  apostolorum  Petri 
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et  nostra  firmitor  inhibentes,  ne  quis  contra  id  ansu  temenirio  venire 
presiimat. 

BleihuJle  an  gelb  und  rnthen'  Schnur  anhatufend.  — l^h’g,:  Hauptstantsfirchiv 
Dresden.  — Gedr.:  Schmidt,  Ha1l>erst.  Vrkdltch.  I,  No.  44S. 


Die  Gebrüder  Burchurd  und  Gebhard  zu  Qnerfmi  übereignen 
„ex  consensu  cognati  nostri  Burchardi  in  Megedeburhc  biircrafii 
qui  nostram  in  omnibus  propter  annos  pueriles  gerit  vicem“ 
dem  Hospital  St.  Mar  im  an  der  Brücke  zu  Halle  2 Gehölze 
„quarum  una  est  sita  iuxta  villam  Horenbendi  cui  nomen 
Bychenberch,  altera  iuxta  Cellam  claustrum  sanctimonialium  omni- 
bus notum,  quas  Heinricus  Rufus  ministerialis  noster  a nobis  in 
feodo  tenuit“ 

— Testes  vero  sunt:  Ciistianus  eiusdem  loci  devotus  ministei*, 
Bürchardus  sei>e  dictus  castelanus,  Wichmannus  marscalcus,  Heinricus 
camerarius,  Heinricus  et  Fridericus  fratres  Dens  cognominati,  T^Jimber- 
tus  de  Fromenstide,  Heinricus  de  Scerenbeche,  Daniel  de  Helbei-e, 
Heverardus  de  Ludolfestorpt.  Acta  sunt  hec  incarnacionis  domini  anno 
MK^OXVII®  in  die  sancti  Pancratii. 

Siegel  des  Burggrafen  nicht  mehr  i'orhanden.  — Org  : Sfatitsarchir  Magdeburg. 
— Gedr.:  r.  hudeteig,  Rellüfuiae  V,  p.  91. 


Nicolaus  Abt  von  Sichern,  Nicolaus  Abt  von  Wimodelmrg , Bche- 
hard  Propst  von  Roden  und  Diethelm  Projyst-  von  Horneborg  .sind 
Zeugen  der  Urkunde,  durch  welche  Bischof  Priedrich  von  Halher- 
stadt  die  Kirche  in  Hdmsfhal  bestätigt. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCXX,  indictione  VIII. 

Datum  Caldenborn  — consecrationis  nostre  anno  nono. 

Gedr.:  Schmidt,  ürldbch.  d.  Höchst.  HaUterst.  J,  No  ölü. 


Das  Kloster  Holzzelle  tauscht  für  .seine  Güter  zu  Riestedt  von 


ricus  dei  gi’atia  prepositus,  Mechtildis  abbatissa  mona.sterii  .sancte  Marie 
in  cella  Horenberg  totusque  conventus  eiusdem  ecclesie  salutem  in  do- 
mino sempiternam.  Quoniam  que  in  temporis  volubilitate  gematur 
simul  cum  tempore  defluere  noscuntur,  idcirco  necessarium  est  et  utile 
hominibus  in  Iu>c  mundo  viventibus,  ut  illa  que  perpetuare  intendunt 


12i;.  Mai  12. 


5. 


1220. 
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IV.  Ucnodictincrinnun*  Kloüter  Hol/zcllc. 


in  soripla  testimonialia  i( ‘eligantur.  Nos  igitur  prcsenciiiin  tenore  pm- 
fiteniur,  quod  permutationem  fecimus  cum  quibusdam  bonis  in  ecclesia 
sancti  lohannis  Evangeliste  in  Caldenborn  rite  et  rationabiliter  de  con- 
sensu nostri  conventus,  cuius  consensus  iure  vel  facto  aut  consuetudine 
ad  hoc  fuerat  ivquireudus,  videlicet  quod  omnia  bona  nostra  in  villa  et 
in  campis  Riestede  sita  dedimus  <‘t  presentibus  damus  eidem  ecclesie 
qualibet  advocacia  remota  cum  proprietate  et  omni  iure,  qiio  hactenus 
nostra  po.s.sedit  ecclesia,  pro  omnibus  boni.s  sitis  in  villis  et  in  campis 
parvi  (‘t  magni  Alvei'stede  lib(‘re  possidenda  adiiciimtes  etiam,  quod 
sepius  dictam  ecclesiam  de  pn‘dictis  boni.s  waremlare  volumus  et  pre- 
sentibus  lireris  warandamus.  Ut  autem  huius  rei  ccjntractus  tam  ratio- 
nabilis de  bona  voluntate  et  con.sensu  totius  capituli  nostri  inviolabiliter 
obsenetur,  hanc  litteram  iio.stram  in  testimonium  fecimus  sigillorum 
nostrorum  munimine  roborai'i.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Tliie<le- 
ricus  abbas  in  Wymedeburg,  dominus  lohannes  prepositus  in  Ilelpede, 
Iohannes  j)lebanus  in  platea  Frisonum  extra  muros  Isleben,  Henricus 
plebanus  in  Alverstode,  dominus  Nicolaus  de  Uj)haiisen,  dominus  Iiw 
hannes  de  Morsleben  et  alii  quam  plun's  tide  digni.  Datum  et  actum 
anno  domini  MCCCXXVIl,  in  die  sancti  Urbani  episcopi. 

(Jedr.:  SchötUjen,  Kretfifig  DpU.  et  Serptt.  I f,  p.  729. 

1331.  Februar  S. 

Burcftard  (haf  zu  MansfeUl  übereignet  dem  Kloster  Holzzelle 
1/.2  Hufe  und  1 Hof  in  Wulfersfedt,  die  dasselbe  von  dem  Knapjy^n  ' 
Volrad  Gri/fogel  gekauft  hat. 

Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Nos  Biirchardus  dei  gratia  comes  in  j 
Mansvelt  notum  esse  volumus  univorsis  Christi  fidelibus  audituris  pi’C- 
sentia  seu  visuris,  quod  de  heredum  nostrojum  unanimi  voluntate  a<D 
ceterorum  omnium,  quorum  consensus  ad  hoc  fuerat  legitime  requiren- 
dus, damus  et  donavimus  ecclesie  sancte  Marie  in  cella  Hornberch  ius 
proprietatis  dimidii  mansi  in  campis  et  unius  curie  in  Wlfer.‘?tede  siti 
solventes  singulis  annis  dimidiam  marcam  Stedalgensis  ^ argenti  in  sidu- 
tem  et  remedium  nosti’e  anime  et  nostrorum  progenitorum  iusto  titulo 
proprietatis  perpetuo  |X)ssidendum.  Que  bona  dicta  ecclesia  ab  honesto 
famulo  Vulrado  dicto  Grifoghel,  qui  eadem  bona  a nobis  pheodaliter 
theiuicrat,  emendo  liberaliter  comparavit.  Ut  igitur  dicta  ecclesia  utro- 
(jue  iure  tam  proprietario^  quam  possessorio  perhenniter  uti  possit 
nichil  iuris  nobis  in  bonis  memoratis^,  vel  nostris  heivdibus  resenmte.'^- ‘ 
Datum  anno  domini  XXXI®  in  vigilia  sancti  Mathie  apostoli. 

Testes  vero  nOvStre  donationis  sunt:  dominus  Ydele  Zekeritz,  dominus 
Otto  de  Hallis  milites,  (ieradus  senior  dictus  (iiifoghel,  Vulradus  traten  | 
suus  et  alii  (piam  plures  fide  digni.  i 

An  Pergamentstreif  ungeJaingt  gnresenes  Siegel  nicht  mehr  rorhamlen.  — Offf.: 
StofiLsnrchiv  Magdelnirg. 

* so]  ^ io  auf  JUisur,  erst  stand  proprietate. 
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1352.  Februar  25.  Burg  Schraplau.  9. 

AlbrecM  von  Mansfeld,  lUschof  von  Halherstadf  bestätUjt  die  Er- 
icerbung  des  bisherigen  Pfarrhofes  zu  Hornburg  durch  das  Kloster 
Zfila  behufs  Erbauung  einer  Kapelle  auf  äeinselben,  hicorporirt 
dem  Kloster  die  demselben  bereits  durch  Verjährung  gehöt'ige  Pfarr- 
kirche und  geu'ährt  derselben  einen  40 tägigen  Ablass. 

Albertus  de  Mansfeltli  dei  et  apostolice  sedis  gratia  electus  confir- 
matus ecclesic  Halb(‘rstatensis  universis  Christi  fidelibus  tam  presenti- 
bus  quam  futuris  harum  seriem  litterarum  inspecturis  seu  audituris 
salutem  et  sinceram  in  domino  charitatem.  Cum  episcopi  ad  solum 
deum  et  ad  salutem  populi  debeant  habena  respectum  et  non  ea  que 
sua  sunt  querere  sed  ea  que  lesu  Christi,  ex  quo  ipsis  commodi  honoris 
et  eteme  vite  fructus  accrescant,  cupientes  ecclesiam  seu  monasterium  in 
Cella  Horburgk  nostre  diocesis  favoris*  specialis  amore  prosequi-:  hinc 
est  quod  honorabilis  et  lospectus  vir  dominus  lohannos  prepositus,  Adel- 
heydds  abbatissa,  Elysabeth  priorissa  ac  cotere  religiose  et  devote  sancti- 
moniales monasterii  predicti  ordinis  sancti  Benedicti  una  nobiscum  et 
specialibus  viris  Burchardo  genitore  nostro  necnon  Alberto  patruo 
nostro  comitibus  et  dominis  in  Mansfeldt  certis  suadentibus  causis 
matura  deliberacione  consilio  re(|uisita  voluntate  nostrum  omniimi  curiam, 
que  quondam  ad  (‘cclesiam  sancti  Udalrici  parrochialcm  in  villa  Horn- 
buigk  spectabat  in  qua  plebanus  habitare  consueverat  que  tunc  dos 
nominabatur,  tamquam  ipsi  monasterio^  et  ecclesie  parrochiali**»  minus 
utilem  pro  curia  in  media  villa  ipsis  magis  utili'*  commutarunt,  pro  eo 
ut  specialem  possessionem  et  postmodum  oratorium  si  dominus  ordina- 
verit ex  ea  de  novo  construant  ed  edificent,  ut  agros  suos  infertiles 
desertos  et  incultos  arabiles  faciant  et  ad  suum  profectum  utiliter  con- 
vertant, qui  prius  propter  malum  statum  terre  (*t  propter  maliciam 
plebis  penitus  exstiterant'  desolati.  Et  licet  dictum  monasterium  totam 
villam  Hornburgk,  ecclesiam  parrochialcm,  ius  pn'scntandi  in  eadem 
cum  omnibus  iuribus  indifFcrenter  in  villa  et  extra  villam  spectantibus 
absque  omni  qiiorumcunque  contradictione  longevis  temporibus  ita,  quod 
nulla  alia  contraria  memoria  habeatur,  bona  fide  iusto  tytulo  prescrip- 
senint  et  in  nulla  temporum  parte  habeant  conscienciam  aliene,  attamen 
dictum  monasterium  ob  respectum  et  obedienciam,  quam  constanter  ad 
ecclesiam  nostram  Halberstadensem  ad  nos  et  prcde(*essores « nostros 
coepiscopos  habuerunt,**  condignis  meritis  honorare  et  a dampnis  per- 
ceptis volentes  relevare  ipsi  monasterio  prodictam  ecclesiam  florbi'rgk 
cum  omnibus  iuribus  et  pertincnciis  suis  agris  linguis  pascuis  pratis 
salicibus  decimis  veteribus*"  maxime  et  novalibus  nomine  nostro  et 
nomine  omnium  successorum  nostrorum  appropriamus  et  irrifragabiliter 
imperpetuum  incorporamus  monasterio  et  ipsi  curie  de  novo  instaurate 
et  construende**  nichil  nobis  successoribus  nostris  cwpiscopis  archidiaco- 
nis  officialibus  indicibus  et  aliis  personis  quibusciinque  in  alhiuo  iure 
retäervantes  * ^ nisi,  quod  pre<licta  ecclesia  parrochialis  pro  salute  vivorum 
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et  mortuorum  in  divino  officio  et  populus  cliristianus  fideliter  guberne- 
tur per  sacerdotem  ydoneiim  qui  per  dcmiinum  pi-epositiim  dicti  monas- 
teiii  ad  placitum  et  voluntatem  instituetur  destituetur  ot  de  cura  ani- 
marum amministracione  spiritualium  et  temporalium  investietur  12^  quando 
et  quociens  congruere  videbitur  et  expedire.  Et  thesauro  nobis  ex  deo 
concesso  volentes  monasterio  et  ipsi  curie  edificande  impartyre  omnibu.s 
pias  elemosinas  ad  proficiendum  elargientibus  XL  dies  indulgenciariim 
de  iniunctis  penitenciis  dei  nomine  relaxamus.  Et  cum  impium  sit,  ut 
ii^-^  qui  res  suas  monasterio  et  ecclesiis  non  contulerunt  detraliant  et 
in  ali(juo  dampnum  inferant,  cum  dictum  oratorium  seu  dotalis  curia 
se(*undum  evangelicam  veritatem  ecclesia  dei  et  domus  orationis  facta 
sit,  nolentes  ut  sit  spelunca  latronum  sed  quod  gaudeat  omnibus  immuni- 
tatibus ecclesiasticis,  ita  quod  nec  missus  nec  comes  vel  iudex  publicus 
vel  minister  placita  hospicia  sanguinis  fora  indicium  temporalium  in 
ipsa  vendicant  et  usurpant  sed  omnes  ad  dictum  monasterium  ora- 
torium seu  curiam  nunc  dotalem  fugientes  quantumcunque  gravia  male- 
ficia perpetraverunt  non  sunt  violenter  extrahendi  necnon  ad  mortem 
nec  ad  penani  dampnandi,  quia  absurdum  esset  et  crudele  ibi  indicium 
sanguinis  aut  aliquam  violenciam  exercere  ubi  est  tutela  refugii  con- 
stituta. Et  fquiapi»  que  de  novo  ingeruntur novis  indigent  auxiliis,  ne 
infuturum  res  fiat  letigiosa,  nos  Albertus  electus  Halberstadensis  memo- 
ratus Biirchardus  et  Albertus  comites  de  Mansfeldt  predicti  sani  cor- 
poris et  mente  spontanea  voluntate  ex  certa  scientia  recognoscentes 
nostro  nomine  et  suc'cessorum  nostrorum  heredum  omnium  omnia  et 
singula  promissa-'  tirma  et  rabi  habere  et  tenere  et  non  contra  facere  vel 
venire  aliqua  racione  vel  ciiusa  de  i ure  vel  de  facto  perpetua  memoria 
presentes  litteras  dedimus  sigillis  nostris  auteuticis  communitas.  Testes 
huius  rei  sunt  honorabiles’^  et  discreti  viri  dominus  Johannes  in  Ysz- 
lebcn,  llermannus  in  Xeyendorp  monasterii  prepositi;’"  Hcyse  in 
Alberstede,  Luderus  in  Yszleben,  Andi(‘as  in  Scraplau  ecclesiarum 
rectoies  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  in  castro 
S(!raplau  per  aucbmticum  notarium  anno  domini  millesimo  tricentesimo 
quinquagesimo  .secundo,  in  die  dominica  qua  cantatur  Invoca^^t  me 
(lominus. 

(hp.  (XV.  ,lnfirh.J:  t^Ouilsurchiv  ^hujdelnirg.  Grf  , AIsfJd.  IX,  p.  No.  3. 

’ favore.  ^ prosequerero.  ^ pafrono.  ni<)im<<terium.  ^ parrochialem. 
utile.  " oxi.stant.  * prodecessores.  so!  veteris.  ” reservate. 

'2  investigetur.  is.  veiulicent.  fehlt  quia  honorabili. 

’•  prt‘i)Ositus.  rector.  Die  folgenden  Worte  könnten  einem  Tmmnnitüts- 

2)rinleg  enlnommen  Hein.  20  ingerunt. 

1864.  Dee^iiiber  15.  Holzzelle.  10. 

T)as  Kloster  in  ('ella  Honiherg  verkauft  dem  Kloster  fAhvars- 

dorf  4 ’ /2  Hufen  zu  Baimstedt  tind  Göhrendorf. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Elizabeth  divina  miseracione  abba- 
ti.ssa,  Oertrudis  priorissa,  Eghardus  prepositus  totumque  collegium 
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ifKtimonialium  in  colla  Horneberge  recognoscimus  et  tonore  presentium 
Qblire  profitemur,  quod  provida  deliberacione  preliabita  honorabili 
[•mino  domino  Petro  abbati  suoque  conventui  ecolesie  sancte  Marie  vir- 
inis  Kylvarstorj)  ordinis  sancti  Benedicti  Halverdestedensis  diocesis 
ffldidinnis  pro  viginti  et  septem  marcis  wäre  Quervordensis  in  nostre 
jclesie  prof(x:tiini  utiliter  redactis  quatuor  mansos  et  dimidium  solventes 
imiatim  rres  marcas  cum  omni  iure,  (pio  nos  luudenus  liabere  vide- 
uniir,  titulo  proprietatis  perpetuis  temporibus  possidendos  in  campis  et 
älis  Bamstede  et  Gherrendor})  situatos,  quos  (piidem  mansos  possident 
deliret  Tilo  Helt  1 mansum  cum  curia  sibi  attinenti  solventem  tres 
rtones,  Hans  lacob  et  Claus  Flock  V2  mansum  solventem  fertonem, 
jrhenboit  mansum  cum  curia  solventem  tres  fertones,  Hermannus 
'olf  mansum  cum  curia  fertonem,  Heyne  Syvecke  et  Poscdi  filius 
Bansum  cum  curia  ti-es  fertones  solventem,  lan  Ax  in  Ncmennyghes- 
ip  */3  mansum  solventem  fertonem:  tali  tamen  gratia  et  favore  medi- 
te,  si  ecclesia  predicta  vendere  vellet  bona  prenominata,  (piod  tunc 
wre  ecclesie  iaiii  dicte  primitus  deb(‘ant  exhibmi.  Ut  autem  preraissa 
ipcio  et  appropriacio  per  nos  et  nostros  successores  inviolabiliter  ob- 
Hfctur  presens  scriptum  nostris  sigillis  munimine  dedimus  roboratum, 
stes  huius  rei  sunt:  dominus  Johannes  dictus  Kolen  plcbanus  in 
Jdenscerrenbeke,  dominus  Tylo  Poplis  plebanus  in  Ijodcnsclove;  Heyzo 
ctus  Sflzenmede,  Johannes  de  Ochgelisse  milites  in  Quernvort  et  alii 
Bim  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  in  cella  Honienberge  anno 
mini  M‘CCC°LXUiJ,  dominica  qua  cantatur  gaudete  in  domino. 

Cop.  (XVI.  Jahrh.):  Staatsarchiv  Mafldd^urfß.  ('opial.  XCV.  (d.  KL  Kihrarsdorf). 
r.  Ludeicig,  reliquiae  1,  p.3({4. 

iW.  December  21.  11. 

Das  Kloster  Holzzdle  bekundd,  dass  es  dem  K löste)'  Deinsdorf 
^ seine  Güter  i)i  Ixingen- Eichstedt  verkauft  hat. 

ln  nomine  .sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Nos  Klyzabeth  di- 
la  niiseracione  abbatissa,  Ekhardus  prepositus,  Jeza  priorissa  totum- 
e Collegium  .sanctimonialium  ecclesie  sancte  Marie  virginis  in  Cella 
üersis  ad  quos  presentes  pervenerint  cum  devotis  orationibus  beate 
ginis  filium  iugiter  contemplari.  Ne  cx  lapsu  temporis  rerumquo 
trione  (pioqutmiodü  emergat  calumpnia , expedit  ea  ‘ que  gesta  sunt 
pia  testium  poni  et  scripti  memoria  perhenari.  hJciant  igitur  pre- 
ites  et  futuri  temporis  posterita.s,  quod  nos  Elyzabeth  abbatissa  cetere- 
e persone  dicte  matura  deliberacione  habita  et  ecclesie  nostre  utilitate 
«pecta  venerabili  domino  domino  Alberto  abbati  totique  conventui 
Kflis  sancti  Benedicti  cenobii  sancti  Johannis  baptiste  in  Reynstorp 
itaöve  annuentes  eidem  et  fratribus  inibi  domino  die  noctuque  famu- 
itibus  cum  unanimi  consensu  et  voluntate  nostra  rite  et  racionabiliter 
adHimus  pro  aliqua  summa  pecunie  nobis  integraliter  persoluta 
Witus  omnium  bonorum  nostrorum  cum  universis  jieriinenciis  curiis 
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areis  agris  cultis  incultis  sive  col(‘ndis  cum  omnimoda  proprietate  e 
iurc  plieodali  et  utilitate  cum  omni  iure  quonimiue  nomine  censeatur 
quemadmodum  adusque  Jial)uinms  in  villa  longo  Eychstede.  Promit 
timus  etiam  sept^dicto  domino  Alberto  abbati  et  prelatis  fratribus  so 
conventus  fide  bona  evictiones  cavert'  et  singulas  litigationes  et  infesta- 
ciones  a prodictis  bonis  emptis  emergentes  sive  advenientes  libere  volu- 
mus exbergaro.  Testes  vendicionis  nostie  sunt:  venerabilis  domimu 
dominus  Petrus  abbas  in  Elverstorp  et  periti  viri  dominus  TSlo  et  do- 
minus Bertoldus  dictus  de  Werben  et  dominus  Henningus  canonici  ii 
Quernfurde  et  Sifridus  miles  dictus  Gans  et  Nycolaus  quondam  sculte- 
tus  famulus  et  quam  plures  alii  famosi  fide  digni.  Et  ut  singula  prencv 
tata  a nobis  et  a nostris  advenientibus  firma  et  i*afii  et  illesa  teneantur, 
in  evidens  signum  testimonii  presentem  paginam  munimine  nostrorum 
sigillorum  roboramus  Datum  et  actum  anno  domini  M^CCCTjXIUr.  ia 
die  sancti  Tbome  apostoli. 

Siegel  des  Omvents  mul  des  Propstes  an  Pergament xtreif en  anlmngend.  — f)rg.: 
Hauptstaatsarchir  Dresden . 

* ut  ea. 

1*38:^.  December  3.  Vt, 

Das  Kloster  Uolezdle  erwählt  Burchnrd  Grafen  eu  Mansfeld  ru 
seinem  Vogte. 

Nos  Jutta  abbatissa,  Margareta  priorissa  totumque  collegium  mona.«- 
terii  ecclesie  sancte  Murie  in  Cella  Hornberglie  recognoscimus  per  pre* 

' sentes  publice  prot(*stando  tam  presentibus  quam  futuris  hanc  litteram 
visuris  vol  legendo  audituris,  quod  nos  unanimi  de  consensu  et  boM 
voluntate  nobilem  dominum  Bussonem  comitem  in  Mansfeld  considerata 
eius  graciosa  bonitate  elegimus  et  presentibus  eligimus  in  dominum  et 
advocatum  nostrum  ob  gratiam  et  propter  bonum  pacis  et  propter  a*- 
curam  nostri  et  nostro  ecclesie  ivrum  tam  mobilium  quam  immobilium 
in  omnibus  necessitatibus  defensionem.  In  cuius  facti  et  electionis 
evidentem  protestationem  sibi  damus  hanc  cartam  nostri  conventui 
sigillo  roboratam  et  sigillatam  communi  omnium  nostrorum  scitu  e! 
assensu  sub  anno  domini  M”CCC"LXXX  tercio,  feria  quinta  ante  diem 
beati  Nycolai  proxima.  1 

Siegel  am  Pergamentstreif  anluingend.  — (h'g.:  Staatsurchir  Magddnirg.  i 

14(NK  ij 

Der  Propst  des  Klosters  Zella  zahlt  dem  liisehof  von  Halberem 
2 übliche  Mark  jährlicher  Prmniration.  I 

Atts  dem  Be/pst.  proc.  simpl.  — Gedr.:  ZeitschHft  f.  Xwler  -Snehsen. 
pag.  36. 
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144W.  Februar  1. 


Volrad  Graf  zu  Mansfeld  hdcnndd , unter  Belrath  des  l*ropst^s 
von  der  Zelle  und  seiner  Mannen  Mattkis  Stdimuf  Gölz  v.  llebe- 
ningen,  Hans  1 i er  Inger , Heinrich  Sfudenr^,  AIhrecht  Schule, 
Heinrich  Scholjel,  JJerU  v.  Hohnstedt,  Haltzar  Porei,  Hennann 
Stms  si(Jt  mit  seinem  Vetter  Günther  in  die  Herrstdiaft  derart  ge- 
theilt  zu  falben^  dass  u.  A.  Volrtui  die  Burg  Anistein  mit  dem 
Kloster  Wicderstcdt,  Günther  die  Burg  Schraplau  mit  dem  Kloster 
zur  Zelle  erhält,  ivährend  das  Kloster  li^immelburg  heulen  je  zur 
Hälfte  zufällt. 


— — nach  gotesgebord  verzenhundert  iar  diir  nach  ynime 

iarc  am  mittewochin  sancto  8evers  tage  des  lieiligen  bischoftes. 


1 Siegel  an  Penßamenf  st  reifen  rerstuinmclt  anfutugeml.  — (h'g  : SUiatsarchir 
^futßtlebttrg.  — hJbctulu  äus  Org.  der  mutatis  mutamtis  gleiehluuteiulen  (rafcn- 
urktttule  Günthers  mit  dem  Dutum:  am  mittewochin  nach  sancte  Severs  taf(o  do.s 
h«'ilt"en  bischoffes;  n/.w  rom  8.  Fctmmr.  M<Ujlich  auch,  dass  in  dem  Dutum  dei' 
VrlcHtific  Volrtuls  das  “nach“  ausgelussen  ist,  dann  teürde  die  Datirung  beider  Ur- 
kunden li  egen  dei'  verschiedenen  Bischof -Severs- Tuge  unsicher  werden. 


(1480.  Nach  Ostern.  April  16.)  15. 

Johann  Propst  zur  Zdle  klagte  vor  gdiegtem  Gericht  zu  Halle 

gegen  Hans  Marolf  wegen  20  Gulden.  Seine  Vormunde  warm 

Hans  Leder  und  Hans  Smed. 

♦ 

liegistr.:  IV.  Ilallisches  Schöffenbuch  ful.21'';  Universitätsbibliothek  Halle. 


(1482.  Naeli  Osterii.  April  ‘iO.)  16. 

Dem  Hans  IjCiler  und  Hans  Smed  gekorenen  Vormunden  d/is 
Propstes  zur  Zella,  wdehe  in  drei  Dingen,  zu  Halle  gegen  die 
Gebrüder  Ludeke  und  Heinrich  Barcth  um  50  Gulden  und 
darauf  erwachsenen  Sidiaden  geklagt  hatten,  ivurde  im  vierten 
Dinge  Pfändung  durch  den  Frohnhoten  zugesprochen,  die  auch 
erfolgte. 

Hegistratur:  IV.  Hallischcs  Schöff'cnbnch  fol.  HO''' ; Universitutsbibliothek  Halle. 


U54.  26.  October.  Weimar. 


IVUJielm  Herzog  von  Sachsen  bestätigt  den  Verkmtf  eines  Jahr- 
zinses aus  Dobersdorf  seitens  des  IVolf  von  Moningen  an  das 
Kloster  Holzzelle  unter  Pestsetzung  eines  WiederJeaufs  binnen 


ß Jahren. 

■\\rjr  Wilhelm  von  gots  gnaden  herzog  zu  Satdisen  lantgrave 
Doringen  un^l  niarcgrave  zu  Miessen  thun  kund  uffintlich  an  diesem 
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brivo  goin  allenneniglicli:  Ais  unser  lieber  getruwer  WoIHii  A"on  Mo- 
iung('ii  der  eptisyn  iiiul  siiinpiuinge  des  jungfiauwen  c!ostei‘s  zn  Czelle 
bic  Hornburg  gelogin  zeliin  gülden  jerlicber  zin.se  an  golde  an  und  rif 
deni  doife  Doberstorf  mit  sinen  zinsen  und  zugehorungen  von  uns  zu 
b'hen  rurende  vor  hundirt  Rini.sclie  gülden  uf  widerkauf  in  kaufe  ge- 
gebin  had  uns  derauticlicli  bittende  sollichen  kauf  zu  wewilli^en , rlas 
wir  unib  sinor  vli.szigen  bete  willen  unser  gunst  willen  und  vorheng- 
niss  zu  dem  selbin  kaufe  gethan  haben;  und  bekennen  den  genanten 
eptissyn  und  sampnunge  des  closters  zu  Czelle  der  zeliin  gülden  Jerlich 
zinse  an  und  uf  dem  dorfc  Dobirstorf  und  sinen  zinsen  nneh  laut  des 
kaufbrives  das  besagende  zu  widerkauffe,  den  Wolfin  ader  sin  erben 
bynnen  sechs  jaren  nech.stfolgenden  gewislich  thun  suUen.  Adirab  sie  des 
nicht  toten,  (laz  dan  wir  adir  wem  wir  des  gunnen  wurden  den  wider- 
kauf thun  sullen  und  mögen  ungeverlich  in  und  mit  kraft  dieses  brives. 
Zu  urkunde  mit  unsenn  hierangehangen  insigil  versigelt.  ( Jehin  zu 
Wvmar  am  sonnabinde  nach  Crispini  et  Crispiniani  anno  rlomini 
M-’CCCO'LIIIH". 

Cop  : Cod.  Hanptstaatsurchir  Dresden  Cop.  40. 


1487.  M8rz  24.  18. 

Das  Kloster  Uolzzelle  bekundet,  dass  den  Grafen  von  ^lansfdd 
seit  Alters  die  Vogtei  über  das  Kloster  zustehe,  ivas  auch  Papst 
Sixtus  IV.  bestätigt  habe. 

Wir  himach  geschreben  Agatha  Kei’steners  eptischen,  Henricus 
Fischer  probist,  Elizabeth  Jodeyn  prioriu,  Elizabeth  Schotesegken  iinder- 
priorin,  Katherina  Ulszen  capellanyn,  Elizabeth  Mohrs  ciisterin  und 
Anna  von  Rebenningen  kelnerin  und  die  gantze  sainpnungh  iungk  unde 
alt  des  iungfrauen  klosters  zu  Zelle  des  ordens  sanct  Benedicti  Halber- 
stadisches  bisthums  vor  uns  unde  alle  unse  nachkomen  bekennen,  nach 
dem  unde  als  vor  langen  iaren  ob  menschen  gedengken  die  eddellen 
wolgebornen  unsere  gnedighe  herschaft  die  graflen  zu  Mansfelt  alle  zeit 
unde  ane  mittel  unser  alt  verfarn  zeliger  gedechtnisz  unde  iinsers  gi>ts- 
husz  voite  schutzhern  unde  beschermern  gewe.st  unde  noch  siiidt,  de.s 
alle  wege  eyn  getreuweglich  ufsehen  uf  uns  unde  die  nnsem  gehabt 
unde,  wue  esz  noitturft  erfurdert  hat,  uns  und  die  unsern  getruweglich 
beschermeth  unde  vortheidingeth  haben,  das  denn  durch  unsern  aller- 
heiligsten  Vater  den  babist  Sixtum  den  vihrden  angesehen , der  usz 
veterlichei’  mildigkeit  mit  unsern  willen  wissen  unde  volburdt  die  ge- 
melten  unsere  gnedigh  hern  die  graffmi  zu  Mansfelt  alle  ire  erben  unde 
nachkomen  uns  unde  alle  luisere  nachkomen  zu  ewigen  erbvoiten  be- 
.schermern  unde  voitheidigern  gegeben  unde  die  also  vor  unseix>  voitf' 
unde  be.schermere  zu  haben  ewiglich  confirmirth  unde  bestetigeth  hat 
Inhalt  seyner  heiligkeit  bullen  darüber  uszgegangen,  desz  wir  alszo  vor  ; 
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nns  unde  alle  unsere  nochkomen  ^i*eden  unde  geloben  der  geinelton 
confirniirunghe  unde  bcstetigungli  unsers  heiligsten  vaters  desz  babists 
nach  die  genudten  -unsere  gnedigh  herschaft  alle  ii*c  erben  unde  nocli- 
koineu  zu  voiten  unde  beschermern  haben  unde  behalden  wollen,  von  in 
nicht  treten  noch  nyinandt  über  sie  ufnigken  noch  bewegen  bie  der 
|ien  in  der  bobistlichen  bulle  bestympnet  Und  das  solches  von  uns 
und  allen  unsern  nochkomen  alles  stete  vheste  unwidderrulfelich  zu 
ewigen  gezeiten  gehalten  sal  werden,  und  das  wir  solches  alles  unbo- 
tzwungon  aiie  alle  benotigungh  usz  gantzein  frihen  willen  unde  eygen 
bewegenisz  bewilligeth  unde  zugesagetb  haben,  des  zu  warer  urkunde 
unde  aichercheyt  steter  haldungh  haben  wir  gnanteii  Agatha  eptissche, 
Henrieus  probst  und  Elizabeth  priorin  unser  iglicher  vor  sich  selbst  vor 
uns  und  alle  unsere  nochkomen  der  eptie  probestie  und  der  gantzen 
sampnungh  sigiln  an  dissen  uffin  brif  timen  hengen,  der  gegebin  ist 
nach  der  geburdt  Cristi  unsers  lieben  hern  tusendt  vihrhundert  unde 
ini  sobenundeachtzigisten  iarn,  am  sonabendt  nach  deme  sontagh  Oculi 
in  der  heiligen  fasten. 

In  ^ tidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissoruni  ego 
Heinricus  Schaup  clericus  Maguntine  dyocesis  sacra  imperiali  auctori- 
tate publicus  notarius  |)er  validum  Rudolfum  de  Watzdorf  marschaikum, 
Iohannem  de  Bennungen  advocatum  et  honestum  Gabrielem  Scherr  can- 
cellarium generosorum  dominorum  comitum  de  Mansfelt  ad  hoc  specia- 
liter deputatum  ad  celcbrarie  videndum  huiusmodi:  {Fol0  die  Be- 
gkiuhigung.J 

Von  3 an  Fenjamnitsfrei/en  uiufchängf  genesenen  Siegeln  das  des  Vrojtstes  er- 
halten. — Org.:  Staatmrehir  Mngdelmrg. 

1 Bau  folgende  von  anderer  Hand. 

1495.  April  80.  Woliiilrstedt.  19. 

Ernst  Erzhisdiof  von  Magdeburg  bestätigt  die  „vacante  — abba- 
cia  per  libemm  resignacionem  venerabilis  et  religiose  Agate  ultimo 
et  immediate  rectiicis  eiusdem  ob  sui  corporis  debilitatem“  er- 
folgte Wald  der  bisherigen  Priorin  Ursula  Stummer  zur  Aehtissin 
des  Klosters  s.  Johannis  liapi istae  zu  Celle  Homberg. 

Datum  et  actum  in  castro  nostro  Wolmirsted  anno  domini  MCCüCXC 
quinto,  die  lovis  ultimi  mensis  Aprilis. 

Cop.:  Staaisarchir  Magdelmrg.  OgrCXV.  (Haiberst,  ilegistr.  bh'nstsj. 

1490.  Jauuar  5.  iilirbiclieiiHtriii.  30. 

Ernst  Erzbischof  von  Magdeburg  bestätigt  die  nach  dem  Tode  der 
Ursula  Stummer  erfolgte  Wahl  der  Aniut  von  Jlebmingen  zur 
Aehtissin  des  Kloslei's  Cella  Hornburg. 
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Actum  Gebicheiiütcin  die  martis  quinta  lumuirii,  anno  etc.  XC 
sextü. 

lienislr.:  Staatsarchiv  Matßdebtirg.  Cop.CXV.  (Hcffistr.’ Hulberst.  Erncsti.) 

U99.  September Gleblchensteiii.  21. 

Emst  Erzhisc!i4)f  von  Magdeburg  und  Administrator  zu  Halber- 
stadt  hekutidet,  dass,  nachdem  er  bei  Neuordnung  des  Thalgutes 
zu  Halle  4 Erbpfannen  mit  einem  Erbkot  im  deutschen  Born, 
von  (lernen  das  Kloster  zur  Zelle  bei  Hornberg  vorher  jährlich 
50  Stück  Salz  zu  Zins  (erhalten,  in  seine  Hand  genommen,  nun- 
mehr regelmässig,  me  es  bereits  vorher  auf  Verwenden  dor  Grafen 
von  Mansfeld  geschehen  sei,  jährlich  30  Stück  Salz  aus  dem  Amt 
Giihichenstein  oder  Halle  dem  Kloster  entrichtet  werden  sollen. 
Adolf  Fürst  v.  Anhalt  Dompropst,  Doctor  Hans  v.  Biinau  Dom- 
deihant  und  das  Domkapitel  zu  Magdeburg  bekunden  ihre  Zu- 
stimmung. 

Gegeben  — zu  Gebichenstein , freitags  nach  Mauricii,  nach  Cristi 
unsers  herrn  gebiird  viertzehen  hundert  darnach  im  neunundnoun- 
zigsten  iharc. 

Voti  2 an  Pergamentstreifen  angehängt  geicesen  Siegeln  das  des  Erzbischofs 
erluüten.  — Org.:  Staatsurchic  Dresden. 

1499.  September  27.  Gieblclieiistelii.  22. 

Anna  von  Rdtbeluwjen  Aebtissin,  Margaretha  Haffermans  Prior  in 
und  der  Convent  des  Klosters  zur  Zelle  bei  Hornberg  bekunden 
ihre  Einwilligung  in  die  obige  Verfügung  Erzbischof  Emsts  und 
versprechen,  keine  weiteren  Ansprüche  wegen  der  4 Erbpfannen 
und  des  Erbkotes  zu  erhebeti.  Nicolaus  Abt  zu  Wimmelburg,  als 
Visitator  des  Klosters,  erklärt  seine  Zustimmung. 

Geben  — zu  Gebichenstein,  freitags  nach  Mauricii,  nach  Christi 
unszers  hern  geburd  vierzehen  hundert  dornach  im  neunundneun- 
zigisten  ihare. 

Siegd  des  Convents  utul  des  Abtes  an  Pergaincntstretfcn  anluotgend.  — th'g. : 
Staatsarchiv  Magddnwg. 

1504.  Juli  22.  23. 

Der  Convent  des  Klosters  Zelle  Hornberg  bittet  Erzbischof  Emtst 
von  Magdeburg  um  BestäUgung  der  zur  Addissin  gewählten 
Felicia  Tobel. 

In  nomine  domini  amen.  Reverendissimo  in  Chri.sto  patri  illu- 
strissimo principi  et  domino  domino  Ernesto  Magdebiirgensi  archiepis- 
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clinpn  primati  Germanie  et  Halberstadensis  ccclesio  administiatori  Saxo- 
nieqiie  diici  Thuringie  lantgravio  et  Mis.snc  marchioni  domino  nostro 
gratioso  Felicia  Thobols  priorissa  totnsqiio  conventus  mona.sterii  Celle 
Horubergk  ordinis  .sancti  Benedicti  Halberstadensis  diocesis  humiles  et 
devote  filie  cum  omni  reverentia  orationum  nostrarum  suffragia  ac  in- 
frascriptanim  agnoscere  veiitatem.  Quia  domina  Anna  de  Rcbeningcn 
tunc  temporis  abbatissa  nostri  monasterii  affectans  summo  conatu  incre- 
mentum et  augmentum  divinorum  ofHciorum  hinc  est  quod  ob  extre- 
mam infirmitatem  et  defectum  virium  earum  ({uibus  promino  laborat  et 
in  vita  volens  mona.sterio  providero  considerans  dictum  salvatoris  nostri, 
(piod  sine  cura  pastorali  oves  ipse  disperguntur  ac  mona.steria  pastora- 
bilibus  solatiis  de.stituta  gravia  in  spiritualibus  et  temporalibus  dispendia 
paciuntur  motaiiue  ex  corde  ad  resignationem  quam  quidem  sana 
menteque  incorrupta  sine  dolo  ac  fraude  libere  et  sponte  fecerat,  idcirco 
anno  millesimo  (juingentesimo  quarto  die  vero  lune  vicesimasecunda 
mensis  lulij,  ne  ipsum  mona.sterium  nostrum  viduitatis  sue  incommoda 
et  damna  deplorai-et,  fuit  a pi*esentibus  dies  dictus  ad  electionem  future 
abbatisse  celebrandam  concorditer  as.signatus.  Convocato  igitur  secun- 
dum statuta  nostra  venerabili  in  Christo  patro*  ac  domino  Nicolao  in 
Wimelborgk  abbate  visitatoio  nobis  auctoritate  ordinaria  deputato  una- 
rum venerabili  patre  Anthonio  abbate  Celle  Marie  coassumpto  aliisque 
convocandis  et  convenientibus  in  termino  supradicto  ad  capitulum 
nostrum  omnibus,  qui  debuerunt  voluerunt  et  potuerunt  commode  In- 
teresse, post  invocationem  sancti  spiritus  per  solemnem  et  devotum 
misse  de  eodem  in  presentia  omnium  electorum  celebrationem  ac  salu- 
berrime eucharistie  sacramenti  eligentium  communionem  aliisque  iuxta 
sacri  Basiliensis  concilii  decreta  rite  peractis  matura  deliberatione  pre- 
habita  placuit  nobis  omnibus  et  singulis  per  formam  scrutinii  dicto 
nostro  monasterio  providere.  Unde  tres  de  nostro  conventu  fide  dignas 
videlicet  Margai*etham  Schutesags,  Katherinam  de  Oelszen , Elizabeth 
Mohres  concorditer  duximus  assumendas.  Que  potestatem  sibi  a nobis 
traditam  acceptantes  ad  unum  capituli  nostri  angulum  se  trahentes 
secreto  et  singillatim  primo  sua  et  postea  singulorum  cunctorumque 
vota  coram  me  notario  et  testibus  fidedignis  infrascriptis  diligenter  ex- 
quirentes eaque**  stilo  commendantes  mox  in  communi  ea  publicarunt, 
j Quibus  publicatis  et  collatione  ad  zelum  meriti  ad  meritum  sub- 
secuta compertum  est  maioi^em  et  saniorem  partem  capituli  in  dominam 
Feliciain  Thobels  vota  sua  direxisse  dominam  utique  providam  et  dis- 
cretam litterarum  scientia  vita  et  moribus  merito  commendandam  et  in 
etate  legitima  constitutam  ac  de  legitimo  matrimonio  procreatam  iii 
spiritualibus  devotam  religionis  et  observantie  i*egularis  zelatricem  ac 
in  tempoi-alibus  multum  circumspectam  aliisque  multiplicibus  casti- 
raonie  et  sanctimonie  virtutibus  insignitam.  Quam  abbas  Nicolaus  pre- 
fatus  vice  et  nomine  atque  consensu  scrutatricum  et  omnium  eligentium 
iuxta  facultatem  et  auctoritatem  sibi  ad  hoc  attributam  sollemniter  et 
publice  per  unapi  de  nostpo  cop ventu  pronunciari  fecit  sqb  hac  verbo- 
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nun  forma;  In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti,  amen.  Quia 
electione  sic  rite  celebrata  ac  deinde  Te  deum  laudamus  solleniiitor 
decantoto  electionem  sollemniter  publicari  dicte  electe  infra  teiuj>us  debi- 
tum per  Margaretham  Schutosags  Kathcrinain  do  Oelszen  Elizabetli  Mobirs 
ut  supra  presontari  fecimus  consensum  ipsius  humili  precum  in.stantJa 
fbigitantes.  Que  post  humilem  insufficientie  sue  allegationem  se  gravem 
reddebat  sed  tamen  divine  nolens  resi.stere  voluntati  infni  tempus  a 
iure  constitutum  annuit  votis  no.stris  electioni  dc  se  facte  consenciens. 
Eapropter  reverendissime  patronitatem  vestram  tam  devote  quam  liu mi- 
liter una  cum  dicta  electa  supplicamus,  quatenus  electionem  tandem  sit; 
canonice  et  solemniter  celebratam  continuare  ac  eidem  electe  muuus 
benedictionis  gratiose  impertiri  aliisque  prout  opus  fuerit  oportune  pro- 
videre dignemini,  ut  deo  auctore  nobis  et  ipsi  monasterio  nostro  velut 
pastri.v  bona  preesse  valeat  utiliter  et  prodesse.  Nosque  et  alie  eius 
subdite  sub  ipsius  regimine  in  observantia  regulari  domino  virtutum 
possumus  salubriter  militare.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem 
et  testimonium  premissorum  presentes  litteras  sive  presens  publicum 
instrumentum  exinde  fieri  et  per  notarium  publicum  infrascriptum  sub- 
scribi publicari  sigillorum  nostrorum  conventualis  ac  capituli  fecimus 
appensione  communiri.  Acta  sunt  hec  anno  et  die  quibus  supra,  in- 
dictione vero  septima,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  do- 
mini nostri  domini  lulii  divina  providentia  pape  secundi,  anno  eius 
primo  hora  terciarum  vel  qua.si  pre.sentibus  ibidem  honorabilibus  do- 
minis Heinrico  Förster  preposito  dicti  monasterii  Iohanne  Kemmerer 
Heinrico  Mortmeister  eiusdem  ordinis  fratribus  Halberstadensis  diocesis 
testibus  ad  piemissa  vocatis  specialiterque  requisitis. 

Et^  ego  Heiiiricus  Kappe  clericus  Maguiitine  diocesis  publicus  sacra 
imperiali  auctoritate  notarius.  Quia:  (Folgt  die  Beglaubigung. J 

Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — Org : Staatearchiv  Magdeburg. 

' patri.  abbati.  ^ eu.  * Dae  Folgende  w»  da'selljen  Hand. 

1504.  August  s.  Hall«*,  24. 

Ernst  Erzhiseküf  von  Magdeburg  bestätigt  die  Felicia  Tobels  als 
Aebtissin  des  Klosters  Celle  Homberg. 

Actum  Hallis  in  arce  sancti  Mauricii,  die  Veneris  secunda  mensis 
Augusti,  anno  domini  millesimo  quingentesimo  quarto. 

Registratur:  Staatsarchiv  Magdeburg  Cop.CXV.  (Registr.  Halb.  Em.) 

1504.  AugUHt  3.  25. 

Niwlaus  Alt  zu  Wimmelburg  bekundet,  dass  die  Resignation  dor 
(dien  und  die  Wahl  der  neuen  Aebtissin  des  Klosters  Zelle  Hof 'Bi- 
burg in  seiner  Gegeiiioart  rechtmässig  vollzogen  sei. 

Nos  Nicolaus  dei  paciencia  abbas  monasterii  sancti  Ciriaci  in  Wymel- 
burgk  ordinis  divi  patris  Benedicti  ac  risitator  ex  commissione  revereii- 
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patris  ac  domini  domini  Pernosti  aivliiepiscopi  Magdebiir^^'onsis 
amministrutoris(|ue  Halbcrstatonsis  eeclcsianim  mona.stcrii  cellc  Hornc- 
burgk  |)i'cfati  oi«linis  p(*r  prc.sentes  nostras  litteras  recognoscimus,  quod 
nos  auctoritate  ordinaria  necnon  pronominati  ordinis  privilegiis  acceden- 
tibus rcsignatione  antique  el(3ctioni(jue  nove  abbatis.se  pretaxati  mona.s- 
terii  interfuimus  sicquc  omnibu.s  rite  celebratis  ex  auctoritate  memorata 
desuper  decretum  (‘onfici  mand  »vimus  ac  omnibus  actibus  in  ipso  de- 
creto contentis  pix'sentes  exstitimus.  Ad  horum  maioren  fidem  ac  robur 
piTsentibus  litteris  nostris  nostrum  serretum  abbacialc  subimpressimus 
anno  domini  millesimo  (juingentesimo  quarto,  ipso  die  inventionis 
Steftani. 

Siegel  uu/gtdriickl.  — Org.  (Pap):  StiuU^uirchie  Muijddmrg. 


Juni  15.  Leipzig.  :!(i. 

Georg  Herzog  von  Sciehscn  ersurld  den  Bischof  von  Meiszen,  zu 
bewirken,  dass  die  fliichfigen  Kloster  jung  f rauen  des  Klosters  Zella 
hei  Eislehen,  deren  Kloster  im  Bauernaufmhr  verbrannt  sei,  in 
den  Klöstern  Mühlberg  und  St.  Crucis  in  Meiszeti,  welche  fmher 
vofi  Zelle  aus  reformirt  seien,  Außiahme  finden. 

Geben  zu  Ijeiptzk  dornstags  corporis  Cristi  anno  etc.  XXV. 

Concept:  Hauptsiaatsarchir  Dresden.  Ad.  Luc.  8982. 

1532.  Februar  3.  Dre8<len.  27. 

Georg  Herzog  von  Sachsen  schreibt  dem  Abt  Johann  von  Siftichen- 
hach,  er  solle,  wie  die  AMssin  Felicia  Tobd  und  die  Jung frauen 
des  Klosters  Zella,  die  sich  vertrieben  im  Kloster  St.  Cmcis  zu 
Meiszen  aufhalten,  gebeten,  die  fälligen  Zinse  derselben  ein-  und 
vorläufig  in  Verwahrung  nehmen.  Zugleich  empfiehlt  der  Herzog 
dem  Abte,  von  diesen  Zinsen  so  viel  möglich  von  den  Vertridwnen 
für  sein  Kloster  zu  erwerben  und  dafür  andere  im  Kurfürsten- 
thum oder  sonst  belegene  seines  Klosters,  die  mit  der  Zeit  streitig 
wet'den  möchten,  zu  verkaufen, 

Datum  Dresden  sonnabends  Blasii  anno  domini  XV'XXXII®. 

Cop.:  HduptsUmfsurchir  Di'esden.  .ict.  Lm:.  8973. 


1582.  Februar  3.  Dresden.  28. 

Georg  Herzog  von  Sachsen  bittet  den  Dompropst  Georg  lürst  von 
Anhalt  zu  Magdeburg  und  die  übrigen  heimverordmjten  Hofräthe 
do:  Cardinal  Albrecht,  den  rertriebenen  und  gegenwärtig  im 
//.  Krcuzldoster  zu  Meiszen  sich  aufhaltendcn  Nonnen  von  Holz- 
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zelle  die  30  Stikke  Sah  aus  dem  Amt  (xiehichensteiu  weiter  za- 
komuum  zu  lassen. 

Datum  Dresden  sonnabends  nach  puiiticationis  Marie  im  XXXII. 

(Rti).):  SUuitsarchiv  MiUfdebimj.  Act.  Erzst.  M<jdh(j.  II,  1027. 

November  20.  Halle.  29. 

Oirdinal  Alhreeht  Ju'zhisehof  von  Maydebunj  .srhreibt  dem  Uerzoif 
(ieorfj  von  Sachsen,  da.'<s  er  auf  dessen  Venvendung  die  von 
seinem  Vorgänger  Vrzbi.srhvf  Ernst  dem  Kloster  zur  Keuen 
Zelle  versehriebenen  30  Stück  Sah  zu  Halle,  obwohl  die  Ver- 
schreibung dem  Kloster  und  nicht  der  Aebtissin  gegeben  sei,  der 
letzteren  zukommen  lassen  wolle. 

Datum  in  Halle  uf  senct  Horitzburg,  mitwochs  nach  Elisabeth  anno 
etc.  XXXIK 

Ory.  (Paje):  IfaujftsUuttsurchiv  Dresden.  Act.  Loc.  8lf8‘2. 


1524.  Deeeinbor  U.  Meiszeii.  20. 

Die  in  das  Kreuzkloster  zu  Metszen  auf  genommenen  Klosterjung- 
frauen des  Klosters  Hohzelle  schreibroi  dem  Cardintd  AlbretM 
wegen  der  ihnen  aas  dem  Amt  Giebichenstoin  zu  liefernden 
30  Stück  Salz. 

Hochwinligster  in  got  vater,  durchlauchtigster  hochgeborner  chur- 
fur.st.  Unser  innige  geptdlie  mit  allem  und  höchstem  vleysz  seyndt 
c.  cJiuif.  g.  alty.eit  bevor.  Unedigster  lierre,  e.  churf.  g.  gnedig  antwort 
der  dreyssig  stuck  saltz  halben,  so  uns  biszher  ausz  anipt  Gobichen- 
stoyn  iherlich  gefolgt,  haben  wir  armen  kinder  in  aller  unterthenigkeit 
empfangen  voiTesen  und  daransz  befunden,  das  e.  churf.  g.  aus  sunder- 
lichen gnaden  und  umb  vor.sclirifte  des  durchlauchten  hochgebornen 
fürsten  und  hern  hei-n  Georgen  hertzogon  zu  Sachsen  etc.  sollich  saltz 
doch  uf  leyb  und  zeit  des  lebens  unserer  geistlichen  lieben  mutter  und 
eptissen  Felicitatis  von  Thobeln  weiten  folgen  und  ausz  ampt  Gebichen- 
steyn  rt'ichen  lassen,  so  wir  die  vorschreybung  weylandt  erzbischofs 
Einsts  seliger  löblicher  gedechtnis  über  berurt  saltz  zu  c.  churf.  g. 
handen  schaffen  und  iiberantwurthcn , mit  forderm  gnedigem  erbitten 
gesagter  unser  eptissen  eyn  nawe  vorschreybung  uf  yhre  person 
lautendt  uf  den  fal  zugeben  etc.  Gnedigster  churfurst  und  herre,  bitten 
hirauf  demutigs  tleisz,  e.  churf.  g.  wissen,  das  neben  bemelter  unser 
mutter  und  eptissen  unser  noch  viertzehen  personen  leben,  die  wir, 
weyl  unser  closter  Zelle  wie  auch  e.  churf.  g.  melden  gantz  desolirt 
und  uns  leyder  uberm  halse  angetzundt  imd  vorbrenth,  nach  grossem 
erliedcnem  schaden  und  armuth  gedrungen  seyn  ander  stete,  do  wir 
gott  dienen  mochten,  zusuchen.  So  es  aber  bey  uns  stunde,  begerthen 
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wir  nychts  hertzlichers  uf  erden  den  zur  Zolle  zu  seyn.  Haben  uns 
demnach  die  fromen  ^eystliohen  Schwestern  zum  Heyligen  Creutz  vor 
Meyssen,  wie^vol  wir  mit  ledigen  henden  zu  yhn  kommen,  aus  nni:- 
leyden  angenomen  und  biszher  anc  sonder  widdergeltung  unterhalten. 
Solt  nu  die  new  vorschreybung  uf  vilgesagto  unser  eptisse  und  mutter 
als  auf  eyne  alte  vorlebte  von  LXV  iarn  alleyn  gestellt  worden,  hetten 
wir  nach  yhrem  tode,  den  gott  lang  vorhutto  nichts  zugewarthen,  den 
das  vylleycht  diejhenigen,  boy  den  wir  ytzo  als  gastweyse  seyn,  so 
sie  diese  dreyssig  stiu*k  saltz  un.scrnthalben  l)iszher  entpfangen  nu 
sollen  entperen  uns  von  sich  mochten  weysen , welchs  zu  aller  unser 
geystligkeit  Störung  und  nach  wol  zu  ferligkeit  unser  seien,  wie  zube- 
denken, wurde  gelangen.  Wollen  aber  semptlich  und  sonderlich  zu 
gotte  und  e.  churf.  g.  hoffen,  weyl  e.  chuif.  g.  als  der  ordinarius  gutli 
f^g  und  recht  haben  sollich  jherlich  vorschrieben  saltz  anderszwohin 
zu  gotlichen  ehre  und  dinste  nach  der  selbien  gefallen  zu  keren  und 
zu  wenden,  e.  churf.  g.  werden  aus  guthigem  angcpornem  churfiirst- 
lichem  mylden  gemiith  mit  behertzigen  forigcs  und  künftiges  unsers 
iamei's  und  elends  und  das  wir  dem  ertzbistumb  eyn  mergklich  stück 
guts  gen  dissem  saltz  abgeti-etten  gnediglich  sich  unser  erbarmen  und, 
weyl  wir  in  unser  religion  bestendigk  und  daryu  mit  gots  gnaden  zu- 
vorhan-en  und  got  vlcizsig  tage  und  nacht  unser  leben  langk  auch  zu 
dienen  gedencken,  sollich  vorschreybung  uf  unser  aller  lebtage,  deren 
keyne  unther  dreyssig  iharen  nach  beygelegtem  zeeddeU  aldt  ist,  ausz 
sondern  gnaden  als  welclieu  sollich  almusz  iho  auch  vor  andern  billicher 
zugewandt  gnediglich  ei*strecken  und  beruilh  salz  zu  unser  aller  ent- 
haldt  weyl  wir  leben  folgen  la.ssen.  Was  aber  die  heuptvorschreybung 
eitzbischofs  Emsts  löblicher  gedechtnis  belangt,  das  wir  die  e.  cliurf.  g. 
selten  zu  handen  stellen  etc. , tragen  e.  chiuf.  g.  nach  gnedigem  er- 
ynnern  guth  wissen,  wie  wir,  goth  sey  es  gec^agt,  unsers  closters  mit 
gewalt  entweret,  habe,  guths,  cleynodt  und  barschaft  beraubt,  dergleichen 
aller  unser  brieffe,  und  die  weil  man  uns  auch  die  cleyder,  wie  wir 
stunden  und  giengen,  kaum  an  halsen  liesz,  haben  e.  churf.  g.  aus  hohem 
hedencken  zu  achten,  wie  wir  disse  heuptbrieffe  ader  andere  haben 
mögen  auszbringen.  Wol  haben  wir  in  eyl  unser  erpregister,  doryn 
alles  eynkomen  unsers  closters  und  vorschreybung  doruber  copienweysz 
vorleybt,  ergriffen,  craft  welches  wir  güther  und  zynse  in  hertzog 
Georgen  fürstenthumb  gemanet  und  erlangt  und  e.  churf.  g.  auch  alszo 
vomuige  desselbien  umbs  saltz  demutiglich  angesucht  und  gnade  be- 
funden. Und  wiewol  wir  vn  kevnen  zwevfel  stellen,  e.  churf  g.  als 
ordinarius  loci  werde  sich  derhalben  gar  keyner  anforderung  adei’  an- 
sprach uf  sohdi  he ubtvorschrey billig  von  yemands  anders  dan  uns  zu- 
befharen  haben,  doch  weyl  uns  dieselbie  vortzulegen  unmüglich,  hoffen 
wir,  e.  churf.  g.  werdeii  an  eym  revereal  nach  beygelegter  copü2  gne- 
diglich gnüge  haben.  Ader  aps  zu  wenig,  eyn  anders  welchs  wir  uber- 
.sandt  fultzyhen  und  voi-sygeln  wollen  stellen  lassen  und  sich  allent- 
halb  hirynnen  als  unser  gnedigster  vatter  herre  und  churfurst  wie  al- 
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wege  bevor  gnediglich  ergeben  und  ertzeygen.  Das  -wollen  wir  den 
almechtigen  got  tage  und  nacht  umb  e.  churf.  g.  lang  leben  seligs  regiment 
etc.  mit  hohem  vleisz  treulich  zu  bitten  iif's  willigst  alletzeit  vordienen; 
e.  churf.  g.  geruhen  uns  mit  gnediger  schriftlicher  antwort  bey  briefs- 
tzeiger  voi-sehen.  Datum  zum  Heyligen  Creutz  montags  nach  Lucie 
anno  domini  etc*  im  XXXIIII. 

Euer  Churfurstlichen  gnaden  demütige  an- 
dechtige  Felicitas  vonThobeln  und  alle 
ire  kvndere  mit  vhr  zur  Zelle  ausz- 

fr  • 

getrieben  semptlich  und  sonderlich. 

Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  Acta  Erzst. 
Magd.  II,  1027.  — Von  anderer  llaml  der  Vermerk:  Ist  beantwort,  m.  gn.  h. 
lasse  es  Iwy  voriger  gegebener  antwort  bleil)cn  und  wisse  aus  beweglichen  Ursachen 
(leme  keine  enderunge  zu  machen. 

• Nicht  vorhutiden.  ^ Beigefiigt  ist  der  Entwurf  eines  Hererses,  wohirch 
sich  Felicitas  von  Thobeln  Aeldissin  Elisabeth  Schanheir  Ihiorin  und  der  ver- 
triebene Convent  des  Klosters  zur  Zelle,  sende  Ael/tissin  und  (hnimt  des  Klosters 
zum  heiligen  Kreuz  in  Meiszen  vei'j)llichten,  nach  geschehener  neuer  Verhriefung  da' 
,'iO  Stücke  Salz  durch  (ardinal  Albrecht  auf  die  verlorene  Va'schreilmng  Erzbischof 
Ei'nsts  keine  Ansprüche  begi'iimlen  zu  wollen. 


V. 

J osaphatordens-Kloster  Mansfeld. 
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1042.  August  8.  Kaufungen.  1. 

Ein  alter  brieff  — darinnen  gemeldet  wird,  das  keiser  Heinrich 
dieses  namens  der  dritte  anno  KM3  aus  dem  closter  ein  schdn  güldenes 
creutz  mit  edel  gesteinen  gezieret  und  ein  wunderbar  künstliches  jkrüg- 
lein  so  auch  wol  etwas  wert  gewesen  von  Adolrado  dem  abt  daselbst 
zu  sich  genommen  habe  auf  rath  und  angeben  Cadelochi  oder  Cadoli 
des  bischoffs  zu  Zeitz  undNumburg  und  marggraven  Eckarts  oder  Ecke- 
brechts zu  Landsberg  und  dem  closter  dafür  etliche  lenderey  und  seit- 
lich ac'kergebeu  im  dorf  Faulensee  gegeben  mit  bewust  und  durch 
Unterhandlung  ertzbischolfs  Hunfrieds  zu  Magdeburg.  Welcher  Wechsel 
und  dotation  auf  der  keiserlichon  bürg  Kuffhaiusen  ist  vollzogen  und 
mit  des  keisers  signet  bekrefFtiget  worden:  den  8.  tag  Augusti. 


Dieser  alte  brieff  beschleusset  also:  Signum  domini  Henrici  tertii 
regis  invictissimi,  Eberhardus  cancellarius  vice  ßardonis  archicapellani 
recognovit.  Datum  6.  Idus  Augusti,  indictione  10.,  anno  dominicae  in- 
carnationis lo43,  aimo  domini  Henrici  3.  regis  ordinationis  14.  regni 
eius  3.  Actum  in  loco  CiJonfuugo. 

Spatufenberg  (Historia  von  Ankunffl,  Stifßnnff  und  andern  Sachen  des  Klosters 
Mansfelt.  Kisleben  1574),  hat  obigen  Urkundenauszug  auf  bewahrt.  Er  erzählt, 
dass  die  Mönche  nach  dem  Bauernkriege  diese  Urkunde  als  ihre  älteste  vorgelegt  hätten 
und  dass  er  selbst  1546  rxm  dem  Original  eine  Copie  genommen  habe.  Das  mUgetheilte 
Monogramm  ist  bis  auf  eine  kleine  Abweichung  in  dem  Beizeichen,  wenn  auch  roh,  doch  im 
ganzen  richtig  (vgl.  Urk.  vom  2^  Aug.  1042  bk  v.  Stjbel  u.  Sickel,  Kaiserurkunden  in  Ab- 
bildungen, Inefrg.  II,  Taf.  7.)  iciedergegd^en.  Auch  dosübiHge  Protokoll  stimmt;  nur  die 
Benennung  der  Jahre  ist  mit  Ausnahme  der  des  Indictionsgahres  umrichtig.  Davon  könnte 
das  Jahr  1043,  da  Eberhard  nur  bis  Novb.  1042  Kanzler  war,  als  Spangenbergs  Ver- 
sehen zu  rechnen  sein,  während  die  Jahre  der  Weihe  und  des  Königreichs,  die  hier 
je  um  eins  hinter  der  richtigen  Zählung  Zurückbleiben,  möglichertoeise  schon  im 
Original  so  standen  Vom  8.  Aug.  1042.  Kaufumgen  datirt  auch  Stumpf  Hegg. 
no.  2230  — Spangenbei'g  l.  c.  äussert  Bedenken,  ob  die  Urkunde  toirMich  das 
Kloster  Mansfdd  anlange,  weil  dieselbe  einen  Abt  nennt  und  deni  Kloster  doch 
später  immer  Prioren  rorgestanden  hätten  Indes  ist  dies  Bedenken  nicht  genügend, 
da  das  Kloster  ursprünglich  als  Benedictiner- Kloster  gegründet  sein  und  erst 
bei  seinem  Anschluss  an  den  Josaphatorden  eine  andere  Organisation  erhalten  haben 
mag.  — Dem  Josaphat-Orden  ist  das  Kloster  nach  Spgbg.  zugeführt  durch  Alltrecht 
den  Bäreti,  welcher^  „auch  etliche  mönche,  unter  welchen  sonderlich  einer  Gott- 
schalck  genand  gewesen,  aus  demselben  closter  fim  Thal  Josaphat]  mit  sich  über 
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meer  iji  Deutschland  ueftlnjt  die  er  zu  iron  Ortlensverwaudten  gen  clo.stermansfelt 
gebracht  und  sie  von  seinen  erhgüttern  l»egalK?t  und  wol  versehen  und  sonderlich 
die  zwo  kirchen  zu  Osterkötone  und  Kuyne  ^Chogine)  mit  ihren  einkomen  einge- 
leilwt  und  nel)en  anderen  ierlichen  zinsen  uk^rgel)on,  darzu  hischof  Ulrich  zu  Halher- 
stadt  so  mit  dem  Marggraven  im  gelohten  lande  gewesen  gorathen  und  Krtzbischoff 
Wichmann  zu  xMagdeburg  solches  Iwstcdigt  Und  umh  dise  zeit  achte  ich  sey  auch 

die  i)l'arre  zu  Turotc  (!)  hey  Kocten  ans  Clo>ter  komen. Was  sich  nn  also 

— zugetragen,  hat  im  .Amalricus  dazumal^  |iatiiarch  zu  .Ternsalcm  gefall  n las'^en 
und  (larAlwr  seine  brieffe  gegel»en, ^welche  den  forder  llahst  Alexander  der  drille  zu 
llom  auch  confirmiert  hat.  Und  so  offt  ein  Prior  zu  closterraansfelt  abgostorlien 
hat  der  successor  die  contirmation  Im»y  dem  Patriarchen  zu  Jerusalem  holen  mn.ssen. 
Da  al)er  solchs  hernach  der  wei  cn  reise  halUu»  l>eschwerlich  und  auch — gefebrlich 
war  — ist  die  volniacht  einen  prior  zu  confirmiren  durch  den  Hapst  und  Pafii- 
archen  (lern  Erlzbiscboft  zu  Mentz  (etliche  m(dden  dem  zu  Magdeburg)  gegelien 
wonlen Des  iceitcren  hat  tnteli  Albrecht  dem  Baren,  ine  Spffinj.  ersähU,  (iraf 
Ilnyer  Jll.  von  Mansfeld  luieh  seiner  liückheJtr  ron  cinei'  Ihlfferf'ahrt  1171  für  die 
Ausstatluup  des  Klosteis  S<mje  (fefraf/cn  und  ,.mit  iK^williguug  seiner  genialiel 
frawen  Pia  und  seiner  Söne  ü.  Burckharts  und  G.  Hermanns,  auch  seiner  ßrflder 
(i.  Ulrichs  un  N,  (s(t!)  dem  closttsr  Mansfelt  zehen  buffen  landes  und  etliche  sla<lt- 
li(he  Geltzinse  eiuenthnmlich  ulKjrgeljen,  des  sind  Zeugen  gewesen  Ertzbischofl 
Wichman  zu  Magdeburg,  Hischoft  Ulrich  zu  Halb-rstadt  und  Marggratf  Dictcri«  li  zu 
Meissen  l»enel)en  seinem  llruder.“  J>iese  DursteUnnp  Spffbff's.  kommt  mit  der 
Klosteiiradition , wie  diese  in  einem  (remälde  des'  Kirche  zu  Kloster  Mansfeld, 
welDies  (cf.  Grafen  r Mansfeld  p.  13)  den  Grafen  Hoyer  und  den  Murkyi'afen 
AUn’ccht  als  Gründer  und  als  Gnituhinffsjahr  1170  ( Albrecht  t IH.  Norh.  1170) 
unyiUt,  Ausdriu'k  yewonnen  hat,  überein ; wie  weit  diesellw  auf  urkutullicher  Gntwi- 
laye  ruht,  muss  d-ahin  ffestellt  bleiben.  — Kin  Va tranat srerhältniss  des  Khsters  zu 
den  yenannten  Kirchen  in  Osterkbthen  (schon  seit  ca.  VKd)  wüst),  Kühnaii  und 
Thurau  ist  nicht  erweislich. 

• nach  Sp(fby.  1100.  In  Wahrheit  war  Albrecht  ll.'jfi  im  Moryeidande. 
^ 1157-1  ISO 


1289.  2. 

Anno  125D  liat  Odeliulff  (vielleiclit  Ortlnilff)^  von  Mansfelt  dem 
cio.stc'r  Mansfelt  gegohen  den  Wald  in  Hlumenroda  und  fünf  Imtten 
landes,  deren  eine  zu  Polleben  die  andern  zu  Helbra  und  Hedorsleben 
gidogf'U  und  solches  mit  bowilligung  des  friedsamen  graven  Hermanns 
zu  Mansfelt.  Biese  donation  hat  bischof  laidolph  zu  Halberstadt  ge- 
borner  graf  von  Sladem  bestodigt.  Dabey  seind  gewesen  Kriderich  der 
abt  zu  Wimbdeburg,  her  Johann  ertzpriester  zu  Pollehen,  her  Gott- 
schalck  pfarher  von  Eislehen;  und  ist  h(?rr  Alberich  ( Alvericii.s)  der 
pi’ior  zu  Clo.stermansfelt  au  solclie  gutter  des  closh'rs  wegem  angi^wei.set 
woi’den . 


Regest:  Spanyenlto'y,  Closier  Mansfeld. 
I so!  Thedolfus? 


December  3- 

Hermann  Aht  von  Snfhem,  Ueidmreidi  Aht  von  Wimmdhnry 
(Wideborch),  liodmyer  Prior  von  Mansfeld  (Maiinesvelt)  dtnl 
u.  a.  Zeaifon,  als  Jhirchard  der  AeUere  von  (^uerfnrl  und  dessen 
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Sohn  Burchard  dem  Kloster  Eüwersdorf  eine  Mühle  zu  Loders- 
Ifhen  übet'eignen. 

Acta  sunt  lieo  ab  incarnacione  domini  ■M‘'CC°LHII,  IIII.  nonas 
Decembris  indictione  XII. 

Cop.:  Stfuitsarckir  Magddntrg.  Cop.  XCV.  — G&lr.:  v.  Jjudeung,  rdl.  I,  p.7G. 


1367. 


4. 


Friderich  Rust  hat  dem  closter  Mansfelt  drev'^  huflfe  landes  im  leide 
(labey  gelegen  ubergeben,  des  i.st  zeuge  gewest  her  Burckardt  der 
iiinger  edler  her  zu  Queifurt  und  darein  hat  auch  Oodecke  Rust 
bewilliget. 

Regest:  Sitangenlterg,  Closter  Mamfeld. 


1269.  5. 

Rodeger  Prior  zu  Mansfeld  hezeuc/t  i/m  Verkauf  einer  Hufe 
lindes  zu  llerdzsdorf  seitens  des  Klosters  Ilaselndorf  an  das 
Kloster  Miehaelstein. 

ünivereis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus  Rodegerus 
•lei  gnitia  prior  in  Mansvelt  cum  orationibus  salutem  in  domino.  Pre- 
.sentibus  protestandum  duximus,  quod  dominus  Bertrammus  prior  de 
Haselendorp  ob  debita  et  necessitates  ecclesie  sue  mansum  unum  in 
Herrekesdorp  situm  ecclesie  lapidis  sancti  Michahelis  cum  omni  iure 
vendidit  porjietuo  possidendum.  Quod  factum  ne  a quoquam  possit  in 
posterum  irritari,  presentem  paginam  sigilli  nostri  testimonio  roboramus. 
.\ctura  anno  gratie  M“CC®LX'’IX®. 

Siegel  verletzt  an  Fergamentsireif  anJtangeiul.  — Org.:  Lamleshnuptarchir 
Wclfetdriittd.  — Gedr.:  r.  Ileinemann  cod.  II,  No.  .369. 


1270.  6. 

Anno  1270  — hat  gelebt  hen’  Philippus  prior  zu  Clostermansfeld, 
demselbigen  hat  Thiedeman  von  Nienburg  eine  hufTen  landes  zu  West- 
Reveniuingen  gelegen  verkauft,  und  ist  der  kauf  im  closter  Sittichen- 
bach  in  gegen  Wertigkeit  Wernher  des  abts  daselbst  und  Heisen  von  der 
Thanne  und  Bemharts  von  Mansfelt  eines  ritters  geschlossen  worden. 

Regest:  Spangenberg,  (Aoster  Mansfelt. 

1200.  October  9.  7. 

Anno  1300  hat  Henrich  Recke  graven  Burckharts  zu  Mansfelt 
harnisch-  oder  rustmeister  seine  müle,  so  er  zu  Hergesdorf  gehabt,  für 
acht  marck  dem  closter  Mansfelt  vorkauft  und  auch  sonst  etliche 
zehenden  aufgelassen.  Und  hat  wolgedachtor  grave  in  gegen  Wertigkeit 
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Ciml  von  Ornern,  Heinrich  Bauschen,  Herman  Mörders  und  Henrich 
Vogts,  auch  etlicher  pfarhern  solchen  kauf  bestetigt  am  tage  Dioiiisii. 

Regest:  Spangenberg,  Qoster  Mansfeld. 


1309. 


Anno  13(»9  hat  Reinerus  der  abt  zu  unser  lieben  frauen  de  Latina 
zu  Jerusalem  an  das  convent  zu  Clostermansfeld  geschriben,  diweil 
seinem  closter  die  kirche  zu  Haslendorf  vermacht  gewe.sen,  sie  aber 
davon  nicht  sonderlichen  nutz  betten,  weite  er  sie  hiemit  den  brudern 
iin  thal  Josaphat  zugeschlagen  haben,  dessen  denn  einer  in  Calabria  | 
vülmacht  bette  die  ierlichen  einkommen  einzufordern  und  aufzunemeu;  | 
demselben  weite  das  convent  zu  closter  Manstelt  darzu  fuixlerludi  und  I 
behültlich  sein. 

Regest:  Si)angenl>erg,  Closter  Mam/el  l. 


1323. 


I 


9. 


I 


Anno  haben  Conradt  von  Waldersee  oder  Wallersen  (alias 

Waldeser)  und  sein  bruder  Dietherich  und  sein  vetter  Henning  dem 
(doster  Mansfclt  ein  huffe  landes  zu  Zochwitz,  welche  sie  von  graven 
Burckhardt  zu  Mansfelt  in  leben  gehabt  gütwilliglich  gegt^ben  und  auf- 
gt‘ lassen. 


Regest:  Sjmnget\berg,  Closter  Mansfeld.  — Conrad  r.  Waldeser  und  sein  Bi'whr 
Dietrich  erscheinen  in  Ürkunden  ron  1304  Ins  1330  Itezu:.  1317  Ins  1321.  Eltenso  ein 
Henning,  Jiruder  derselltcn  1317  Ins  133!)  (cf.  Jieinemann,  a*d.  Anh.  Register.) 


1828. 


Anno  1328  hat  grave  Burckhart  zu  Mansfelt  diesem  closter  alles  ins 
und  eigenthumb  am  dorf  Mansfelt  ubergeben,  darein  sein  sohn  grave 
(rebhart  gewilliget. 


Regeet:  Speinge^ütei'g,  Chtster  Mansfeld. 


1332. 


Anno  1.332  ist  — wegen  der  iuden,  die  sie  mit  irem  wucher .schier 
gar  zu  boden  gedruck(t)  — zusamenkommen  her  Paulus  der  prior,  her 
(Joni-adus  der  cu.stor,  her  Heinrich  von  Orner,  her  Vesecke,  her  Johann, 
her  Arnold,  her  Conradt  von  Alsleben,  her  Gerwich  und  her  Conradt 
von  Helbra  und  die  anderen  bruder  und  sich  vorglichen  dem  closter 
Helfte  zwo  huffen  landes,  deren  eine  zu  Niendorf  die  andere  zu  ßesen- 
sterlt  gelegen  und  einen  hof  zu  Wormsloben  zuverkeufen. 


Regest:  Spanefefiherg,  Closter  Mansfeld. 


DIgitized  byGoadl€ 


No.  7— 14  a.  laoo  -1381. 


325 


1857.  Deci^niber  18.  . Vi, 

Das  Kloster  Mayisfelil  verkauft  deni  Kloster  Reinsdorf  1 Hufe 
zu  Gohritz. 

Nos  lohiinnes  humilis  piior  totumquo  collegium  ecclesie  Siuicte 
Marie  vii'ginis  in  Mansfelt  ordinis  sancti  Benedicti  de  valle  Josaphat 
universis  presentem  paginam  audituris  seu  visuris  cupimus  fore  notum, 
quod  honorabili  et  religioso  vii*o  domino  Alberto  abbati  in  Reynstorp 
ob  utilitatem  nostri  cenobii  unanimi  consensu  prememoriter  quoque 
rite  et  rationabiliter  vendidimus  unum  mansum  situm  in  campis  ville 
(iiirtiz  mediam  margam  argenti  solventem  annuatim  iusto  proprietatis 
titulo  in  perpetuum  possidendum,  quem  quidem  mansum  incola  dictus 
Hatto  ville  pretacte  hucusque  coluit  et  aravit,  pro  quinque  marcis  nobis 
iarn  utiliter  persolutis  renuntiantes  omni  iure  omnibus  articulis  at; 
condicionibus,  quibus  emtio  prenan'ata  posset  modo  quolibet  infirmari. 
In  cuius  rei  firmius  testimonium  sigillum  nostrum  nostrique  collegii 
litteris  presentibns  duximus  appendendum.  Datum  anno  domini  M® 
DDC”LV1I®  die  Lucie,  que  fuit  feria  quarta,  virginis  valde  gloriose. 

Von  2 Siegeln  das  des  Priors  erJudten.  — Org. : HauptsUtutsarchir  Dresden,.. 

1877.  October  18.  18. 

Ertzbischof  Peter  zu  Magdeburg  hat  — durch  seinen  official  hern 
Johann  Ghnlen  das  ernstliche  einsehen  gehabt,  das  die  Unrichtigkeiten 
(dde  zwischen  dem  Prior  Hermann  und  dem  Abt  zu  Michaelstein,  sowie 
den  beiderseitigen  Klöstern  erwachsen  waren J verglichen  und  der  handel 
in  gute  bevgeleget,  auch  das  convent  zu  closter  Mansfeld  wider  aus  dem 
bann  gethan  worden,  welches  anno  1377  am  tage  Luce  des  evangelisten 
geschehen. 

Regest:  Spangenberg,  Closter  Mansfeld. 

1881.  August  2.  14. 

Das  Kloster'  Mansfeld  verpfliclUet  sich,  den  Annivet'sarius  der 
Mechthild  Gräfin  von  Mansfeld  zu  feiern. 

Wir  Herman  von  gotes  gnaden  prior  zu  Mansfelt  und  die  samme- 
nunghe  gemeyne  daselbiz  bekennen  offinliech  an  dessem  briebe  und 
tun  kund  allin  luten,  daz  wir  und  alle  imsir  nachkomenden  sollen  und 
wollen  in  unserm  voi^enanten  klostere  begee  die  iarcziit  der  edeln 
fronen  Mechtildes  saliger  gedechtnissz , die  da  was  hiisfroue  unsers 

herren  em  Gebehard  graffen  und  herren  zu  Mansfelt,  met  vigilien  und 

selemessen  met  al  unserm  gebete  und  guten  werken,  ouch  met  lichten 
und  mit  allir  werdikeit,  alz  daz  gewonliech  ist,  alle  iar  ewikliechin  an 
dem  tage  send  Johannis  und  Pauli  der  tzweier  merterere  dorg  almüsen 
willen,  die  die  egnante  froue  von  Mansfelt  in  unser  goteshus  met  guter 
andacht  had  gegeben.  Ouch  solle  wir  zu  der  selben  iartziit  denken  der 
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lebendigen  und  toden,  die  uz  der  heergchaft  zu  Mansfelt  vorscheiden 
sint  Und  reden  und  globen  daz  in  dessem  briebe  dom  egenanten  eren  1 
Gebeharde  von  Mansfelt  und  alle  sienen  erben  daz  stete  unvorbrochliech 
ewikliechin  zu  halden  an  argelist  und  geverde.  Des  zu  erkunde  haben 
wir  unsers  samenungen  ingesiegel  gehangen  lazen  an  dessen  bricb.  Ge- 
geben nach  gotes  geburd  dritzenhundert  iar  darnach  an  dem  eyn 
und  achtzigisten  iare  am  frietage  send  Stephans  abende  alz  er  ge- 
funden wart  j 

Siegel  an  Tergamentstreif  anhangend.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg. 

1383.  December  5.  15. 

Das  Kloster  Mansfeld  verpflicktel  sich  die  Anniversarien  des  \ 

Grafen  Gehlmrd  von  Mansfeld  und  seiner  Gemahlin  zu  feiern.  | 
Quoniam  humane  condicionis  opera  in  interitum  oblivionis  dedu- 
cuntur, optimum  est,  ut  ipsa  facta  roborentur,  que  per  se  muninieu 
capere  non  possunt  Et  cum  sit  saluberrimum  Christo  partes  fundere 
pro  salute  defunctorum , ut  ipsi  defuncti  a penis  purgati  requiera  obti- 
neant sempiternam:  quare  omnibus  Christi  fidelibus,  quorum  quomodolibet 
intererit,  cupimus  esse  manifestum,  quod  nos  Hermannus  prior  in 
Mansvelt,  dominus  Iohannes  de  Sevekerode  dominus  Heynricus  de 
Koten  conventuales  ibidem  custodiam  pacis,  defensionis  refugium  singu- 
lare gratiossissimum  dominum  Gevehardum  de  Mansvelt  proxime  de- 
functum necnon  eius  dominam  reverendissimam  proximeque  defunctam 
C/Ordis  amaritudine  deflemus.  Igitur  de  salute  animarum  eorum  ex- 
cogitantes ad  nostre  firmitatis  unionem  atque  ad  nostrorum  bonorum 
operum  quoque  beneficia  eosdem  cum  tota  sua  progenie  defuncta 
benigniter  colügimus  ipsosque  missarum  nosti’orum  vigiliarum  horarum 
canonicarum  ieiuniarum  castigationum  nostrarum  omniumque  nostrarum 
indulgenciarum  cooperante  gratia  salvatoris  participes  esse  desidera- 
mus. Anniversarium  eorum  iugiter  commemorabitur  feria  quinta  post 
festum  omnium  sanctorum.  Ut  predicta  a nobis  inconvulsa  teneantur 
sigillum  nostri  prioratus  unanimiter  appenderamus  sub  anno  domini 
M«>0C®0LXXXII®  in  vigilia  beati  Nicolai  episcopi. 

Siegel  an  Pergamentstreif  anhangend.  — Org.:  Staatsarchiv  Magddnarg. 


1400.  16. 

Es  zahlen  dem  Bischof  von  HaJberstadt  jährliche  Brocuration : 
Claustmm  Mansfelt  I sexagenam  grossorum,  sowie  die  Ffarr- 
kirche  zu 

Borchorner  4 solidos  et  dantur  de  monasterio  Closter-Mansfeld, 
cui  dicitur  incorporata. 

Aus  dem  Pegistr.  procur.  simplicis.  Gedr.:  Zeitschrift  für  Niedersachsen  1863. 
p.  70.  107.  — Nach  Spangenberg  (Kloster  Msfld.)  hatte  das  Kloster  ausser  über 
die  schon  in  No.  1 genannten  noch  das  Patronatrecht  über  die  Kirchen  zu  Rotteh- 
dorf,  Klein -Oemer,  Todlendorf , Siebigerode  und  über  die  Stephans  ~Kapeüe  zu 
Burgörner. 
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1415.  Oct(>l)er5.  1'7. 

Hans,  Wichmann  und  Busse  Trost  vcrJcaufcn  Pder  Wytstovk 

Erzpriester  des  Bannes  Eislehen  und  Prior  zu  Kloster  Mansfeld, 

Johann  Sfoltenmnn  Dechant  zu  Dorla  und  Hans  Lengefcld  den 

Zdmten  zu  Aseleben  auf  Wiederkauf 
Ich  Hans  Trost,  ich  Wicliman  Trost,  ich  Buszc  Trost  und  alle  unso 
erben  rechte  selbgclden  wyr  bekennen  offenbar  und  thiin  kunt  in 
disvszem  unserra  offen  brvfe  vor  allen  den,  dv  on  svhon  hören  oder 
lesen,  daz  wyr  met  vomol bedachtem  muthe  wylliglich  unde  umbe- 
thwungen  n.*chtes  und  redeliches  kouffes  vorkouft  haben  uf  eynen 
wedderkouf  den  erhaftygen  heren  ern  Peter  Wytstocke  iczunt  ertzc- 
prystere  des  Iszleybischen  bannes  und  voi*stheere  czu  closter  Mansfelt 
euch  meyster  Johanse  Stoltenian  techande  czu  Dorla,  Hanse  Lengefelde 
und  allen  Ören  rechten  erben  und  deme  oder  den  porsonen , der  oder 
dy  dyszen  bryf  met  örme  guten  wyllen  und  wyszen  under  sich  und 
ynne  haben  her  sy  ader  sy  syn  geystlichs  oder  wertlichs  lebens,  unsern 
czenden  gelegen  uffe  der  marke  und  in  den  velden  czu  Azeleve  ierlich 
czu  rechten  gecziiten  abe  czu  furende  vor  sechs  und  dr^  szig  guter  Ryn- 
scher  güldene  gut  an  gulde  und  swer  genug  an  gewyehte,  dy  uns  be- 
revte  von  on  nuczlich  vollenkomen  und  wole  beczalt  svnt:  also  be- 
scheydelich,  daz  dy  ergnanten  unse  koyfere  den  vorgeschrebeneu  unsern 
czenden  zu  Azeleve  alle  iar  ierlich  czu  rechten  gecziiten  abefuren  sollen 
dez  genyszen  und  gebruchen,  dy  wyle  und  also  lange,  daz  dyszer 
wedderkouf  von  uns  nycht  gesellet  umbe  sechs  und  dryszig  guter  Ryn- 
.scher  gülden  ouch  gut  an  gulde  und  swer  genug  an  gewyehte.  Und 
wyr  egnanten  vorkoyfere  mögen  alle  iar  ierlich  unsern  koyfern  vor  den 
vorgeschreben  czenden  zu  rechten  getziiten  abe  czu  furende  und  inno  czu 
behalde  selber  on  reychen  und  beczalen  alle  iar  uf  sente  Mychels  tag 
vyer  guter  Ryn  scher  güldene.  Dy  wyllekör  sal  an  uns  vorkoyffern  sten 
und  nicht  an  den  ergnanten  kojTfem  zu  den  vorgeschreben  ziiten  dos 
wedderkouffez  ane  alles  geferde.  Weres  ouch  daz  wyr  ergnanten  vor- 
ko}dfere  unsern  egnanten  czenden  czu  Azeleve  oder  dy  vyer  güldene  ier- 
licher  czjmsze  w^derkouffen  woldeu , oder  ab  unser  koyfiere  or  borge- 
.schreben  gelt  ouch  wedderhaben  wolden  und  dy  beczalunge  von  uns 
hyschen,  daz  mochten  wyr  bedersyt  thun  wenne  oder  in  welchem 
ihare  uns  daz  ebene  oder  gefugsam  were,  also  bescheydelich  daz  unser 
eyn  dem  andern  daz  vorkundygete  und  gewyszen  lysze  eyn  vyorteyl 
ihares  vor  sente  Mychels  thage.  Und  von  welcher  pertyge  dy  vorkundy- 
gunge  also  geschyt,  so  reden  und  geloben  wyr  ergnanten  selbgeldon 
und  vorkoyff'ere  den  vorgnanten,  unsern  gloybieren  und  koyffern  in  guten 
tniwen,  daz  wyr  on  denne  sollen  und  wollen  dy  obengeschroben  sechs 
und  dryszig  güldene  ouch  gut  an  gulde  und  swer  genug  an  gewyehte 
weddergeben  gütlich  und  wole  betzalen  uffe  sente  Mychels  thag,  der 
denne  nach  der  vorkundygungo  nchest  zukünftig  ist,  met  allen  vorseszen 
czynszen  der  vyer  güldene  oder  mit  deme  ver\'allcnen  und  vorseszenen 
czenden,  der  czu  rechten  gecziiten  nycht  abegefurt  were,  czu  Iszleyben 
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in  der  stad  oder  czwu  myle  von  dennen,  wo  sy  dy  beczolungo  ores 
houbtgeldes  oder  czynse  neiuen  wollen  ane  vortzog,  ane  aller  Herren 
bete  und  gebot,  ane  bokummernysze  geystlichs  und  weltlichs  gerychtes 
und  ane  allen  mogclichcn  schaden,  ab  sy  den  nach  den  egnanten  thage- 
tziiten  alle  ihar  ierlich  und  czu  rechten  gccziiten  dor  uszteten  czu  engsten 
oder  czu  ioden  an  gesuche  an  bryfegelde  an  bütenlone  an  czeriinge  oder 
wy  der  mögeliche  schade  gnant  sy,  den  schaden  sollen  und  wollen  w}t 
ouch  legen  keren  und  wedder  geben  met  der  vorgeschreben  summa 
hoybtgeldes  czynszen  oder  met  czenden,  wy  sych  daz  gebäret  ane  aller- 
leyge  argelist.  Und  hy  vor  so  haben  wyr  on  czu  borgen  gesatzt  unse 
lyben  frunde  Heynrich  Mordere,  Veseken  von  Eebenyngen,  Buszen 
Fache,  Hanse  von  Bennendorf,  Nyckel  Rappen  und  Wemere  Halszberge. 
Und  wer  gnanten  borgen  bekennen  offenbar,  daz  wyr  met  guten  wyllcn 
rechte  borgen  geworden  synt,  geredet  und  gelobet  haben,  und  wer 
roden  und  geloben  in  kraft  dyszes  bryfes  vor  Hanse  Tröste,  vorWyeh- 
manno  Tröste  und  vor  Buszen  Ti’oste  und  vor  alle  öre  erben  sy  met 
uns  und  wer  wedder  met  ön  eynti-echtiglich  met  gesampterhant,  alle 
rede  stucke  und  artykele  dyszes  brjTes  met  allen  gelobden  den  vor- 
geschreben koyfFern  stete  gantz  und  unvorbroychlich  zu  haldene  ane 
allerleyge  argelist.  Were  ouch,  daz  dyszer  borgen  icheyner  abegynge 
von  thodez  wegen  bynnen  dyszer  cziit  er  dyszer  wedderkouf  geschege, 
so  reden  und  geloben  wyr  egnanten  selbgelden  ejmen  andern  also 
guten  oder  beszem  borgen  in  des  stede  czu  seczene  bynnen  vyer  wochen 
oder  wenne  wyr  dez  vormant  werden  ane  weddersprache  Were  ouch, 
daz  dyszer  ingesegel  icheyn  abe\'yle  oder  ab  hette  an  buchstaben  an 
sylben  oder  an  werten  czu  kortz  oder  czu  lang  geschreben,  daz  sal  allez 
nycht  hyndern  an  dyszer  beczalunge  hoybtgulden  czynszc  czenden  abe- 
czufurende  czu  rechten  gecziiton,  ab  sych  daz  gehöret,  nach  an  dem 
mögelychen  schaden  in  nycheyne  wyes.  Ouch  so  reden  und  geloben 
wer  egnanten  selbgelden  und  borgen,  daz  sych  unser  nycheyn  met  dem 
andern  nycht  entschuldygen  sol,  also  daz  her  icht  spreche  ,4ch  en  byn 
der  oldeste  noch  der  iungeste  nycht“  noch  met  nycheymen  Unrechten 
hulfereden,  dy  uns  mochten  czu  vromen  körnen  und  unseni  ko}dfern  czu 
schaden;  dy  sollen  allez  vorleyt  und  hyrinne  verworfen  syn.  Sündern 
welch  unser  gemanet  wert,  dor  sal  von  stund  an  halden  ane  wedder- 
rede.  Des  zu  bekenthenyszo  zu  erkunde  und  zu  merer  sycherheyt  so 
haben  wyr  alle  selbgelden  und  borgen  unser  aller  ingesegele  wyszint- 
lich  hengen  laszen  nedene  an  dyszen  offen  bryf,  der  do  gegeben  ist 
nach  Crysti  gebort  vyertzehenhundert  ihar  dornach  in  dem  funfezenden 
ihare  am  sunnabende  nehest  nach  sente  Mychelz  thage.  Sündern  ich 
Wyehman  Trost  und  ich  Busze  Trost  wyr  reden  und  geloben  under 
Hanses  Trostes  unser  brudei's  ingesegel,  dez  wyr  aUe  genanten  brudero 
met  allen  unsem  erben  zu  dyszen  gecziiten  hyranne  gebrachen. 

Von  den  7 an  Pergamentstreifen  angehängt  gewesenen  Sieadn,  über  deren  jedem 
auf  der  Plicatur  der  I^ame  des  Inhabers  ges^rtdwn  ist,  sind  die  Heinrich  Mörders 
und  Nickel  Pappes  nicht  mehr  vorhanden.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg. 
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1516.  Augusts.  Halle. 


IH 


^ llhredU  Erzbischof  von  Magdeburg  bestätigt  den  an  Stelle  des 
verstorbenen  Nicolaus  Lorey  zum  Prior  des  Klosters  assumpoionis 
beate  Mario  virginis  de  valle  losaphat  in  pago  Mansfelt  Halber- 
stadonsis  nostro  diocesis  ordinis  sancti  Benedicti  gewählten  Pan- 
eracius  Kunszdorffer. 

Datum  Hallis  in  arce  divi  Mauiicii,  anno  domini  millesimo  quin- 
gentesimo decimo  sexto,  die  vei*o  Mercurii  vicesimo  septimo  mensis 
Augusti. 

Coj).  (glchztg.):  StauUardnv  Magddmrtj.  Cop.  CXVl.  (Litterar.  Ualberst  Alberti.) 

Vtm  Bancratius  K.  berichtet  Spangenberg'.  Er  hat  zur  Zeit  dos  baucrlormcns, 
da  er  gesehen  wo  es  hienaus  weite,  das  closter  den  gravon  zu  Mansfelt  resiguirt  in 
ihre  hciidc  und  im  eine  gewisse  summe  geldcs  vorschreihen  lassen;  ist  also  mit  den 
wenig  brüdeni,  so  er  doch  I>cy  sich  gehabt  willigklich  vom  closter  abgetretten.  sich 
in  ehestand  lteg<*bcn  und  ein  zeitlang  zu  Wiesenrode  darnach  zu  Rotiia  und  Horla 
und  letzlich  zu  Vatterode  pfarhor  (rgZ  Krumluuir,  Msf  ld.  im  lieformtazUütr.  p.36ü) 
gewesen,  da  er  denn  auch  anno  1^4  gestorben.  — NaeJi  dem  Monachus  Pirnensts 
(Menck^,  Scriptt.  II,  p.  1626)  nahmen  die  Grafen  ro»»  MansfeUl  1526  die  Kloster- 
güter an  sich. 
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(Nach  1147.) 

Heinrich  Ih-opst  von  Kloster  Gottesgnade  tour  de  ahgcjictzi  und 
ivtirde  später  Propst  in  Bode. 

Aus  Chronicon  mon.  gratine  dei.  Gedr.:  Mon.  Germ.  Scriptt.  XX,  p.GOO.  — 
Heinrich  erscheint  als  Propst  ron  Gottesgnade  zuletzt  J147,  r.  Jfeinemann,  cod. 
Anh.  1,  p.251. 

October  29.  Tours.  1. 

Papst  Alexander  III.  hestaligt  die  von  dem  Bischof  Ulrich  von 
Halberstadt  über  den  Propst  von  lihode  und  dessen  Helfer  werfen 
Beeinträchtigungen  des  Klosters  Kallenltom  verhängte  Kxcotmnu- 
nieation. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  venerabilibus  fratribus 
archiepiscopis  episcopis  abbatibus  prepositis  et  aliis  ecclesiasticis  per- 
sonis per  Alenianniam  constitutis,  ad  quos  littere  iste  pervenerint,  salu- 
tem et  apostolic^ni  benedictionem.  Ecclesiastica  sententia,  que  in  male- 
factores aliquos  pro  suis  excessibus  canonice  promulgatur,  in  sua  debet 
stabilitate  consistere  et  eam  usque  ad  dignam  satisfactionem  firmitatis 
nostre  robur  necesse  est  obtinere.  Ea  propter  sententiam  excommmu- 
nicationis,  quam  venerabilis  frater  noster  Udalricus  Halberstadensis 

' episcopus  in  prepositum  de  Rhoden  et  principales  fautores  suos  pro  eo, 

quia  bona  Caldenbomensis  ecclesie  improba  temeritate  invasit  et  ea  re- 
stituere contradicit,  rationabiliter  promulgasse  dinoscitur,  ratam  et  fir- 
mam habentes  per  apostolica  vobis  scripta  mandamus,  quatenus  senten- 
tiam ipsam  ratam  tenentes  firmiter  observetis  et  per  parochias  vestras 
faciatis  usque  ad  dignam  satisfactionem  inviolabiliter  observari  n(3c 
ipsos  ad  divina  officia  recipere  ullatenus  presumatis.  Datum  Turoni 
(juarto  Calendas  Novembris. 

Gedr. : Schottgen  und  Kreysig,  Dipll  et.  Scriptt.  II,  p.  698;  Schmidt,  Urkdbch. 

[ d.  Höchst.  Hulbe^.  I,  No.  263.  — Jaffe  liegg.  No.  7231. 

«I 

! 1173.  2. 

Balduin  Propst  zu  Bode  (Rode)  ist  Zeuge  der  Urkunde,  durch 
welche  Bischof  Wilmar  von  Brandenburg  das  Kloster  Leitzkau 

I be.stätigt. 

Facta  est  charta  hoc  anno  dominice  incarnationis  M'OLXXIII®,  in- 

I di(‘tione  VI,  epacta  XV  K 

Gedr.:  Riedel,  cod.  Brandejünirg.  A.  X,  p.  74. 

' ' so  statt  IV. 

I 

I 

I 

I 

I 

I 
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1181.  (Sept.  1.  - December  24.)  Mchriiigen.  3. 

Dietrich  Bischof  von  Jialberstadt  bekundet^  dass  durch  seine  und 
des  Erzbischof  WUdimann  von  Magdeburg  Vermittlung  ein  Streit 
zioischen  den  Klöstern  Itode  und  Kaltenborn  durch  die  lieber- 
lassung  von  Gütern  zu  Älhet'siedt  und  Amsdorf  seitens  des  crsteren 
an  das  letztere  beigelegt  tvorden  ist. 

In  nomine  sancto  ot  individue  trinitatis  Theodoricus  dei  gracia 
Halberstadensis  episcopus.  Notum  osse  volumus  cunctis  Christi  fideli- 
bus tam  futuris  quam  presentibus,  quod  controversiam  iam  olim  diu 
agitatam  super  quibusdam  prediis  inter  Caldenbornensem  etRhodensem 
ecclesiam  cooperante  nobis  venerabili  domino  Wigmanno  archiepiscopo  de 
consensu  partium  ita  terminavimus,  quod  prepositus  Rodensis  et  canonici 
sui  sex  mansos  et  dimidium  sitos  in  Elverstede  et  unum  situm  in 
Amolungesdorf  de  eisdem  bonis  de  quibus  questio  movebatur  Calden- 
bornensi  ecclesie  libero  dimiserunt,  insuper  et  duas  areas  in  Blancken- 
heim  duos  solidos  solventes  Caldenbornensi  ecclesie  tradiderunt  ea  vide- 
livet  ratione,  ut  querimonia,  quam  habuerunt  Calden bornenses  contra 
Rhodenses  de  iam  dictis  prediis,  que  comes  Hermannus  Caldenbornensi 
(K’clesie  tradiderat,  perpetuo  conquiescat  Quia  nimirum  est  conc4)rdie 
fratrum  congaudere  et  ea  que  pacis  sunt  in  membris  dei  et  permaxime 
inter  viros  religiosos  reformare  affectuosius  amplecti  ot  conservam, 
ne  in  contentionem  donuo  relabantur, 'que  per  nos  amicabiliter  et  ratio- 
nabiliter sunt  composita,  prodicta  bona  necnon  et  omnia,  que  a primi 
fundatoris  sui  domini  Wigmanni  scilicet  beate  memorie  ^ Caldenbornensis 
ecclesia  rationabiliter  optinuit,  eidem  eo^jlesie  autoritate  nostra  confir- 
mamus et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Ne  igitur  huius 
nostri  scripti  paginam  quispiam  ausu  temerario  presumat  infringere, 
('ani  sigillo  nostro  signatam  autoritate  dei  omnipotentis  et  sanctorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli  necnon  et  domini  pape  Lucii  sub  commi- 
natione banni  nostri  confirmamus.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus 
VVigraannus  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus , Sifridus  Racebur- 
gensis  episcopus,  Rockerus  maior  prepositus  in  Magdebui^,  Romanis  et 
Liutolphus  eiusdem  eccle.sie  canonici,  Gebehardus  cunonicus  maioris 
ecclesie  in  Halberstad  et  quamplures  eiu.sdem  ecclesie  canonici;  laici 
vero:  Otto  Brandenburgensis  marchio  et  frater  eius  Bernhardus  dux 
Saxonie,  Theodoricus  marchio  et  frater  eius  Dedo,  Burchardus  Magde- 
burgensis burggravius,  Otto  de  Valckenstein  et  alii  plures  nobiles 
Saxonie.  Actum  Meriten  anno  dominice  incarnationis  M^CXXXI", 
indictione  XII II.,  concurrente  111.,  epactallL,  regnante  domino  Fiiderico 
gloriosissimo  Romanorum  imperatore  et  .semper  augusto  feliciter.  Arnen. 

Coj).  (XVIIl  Jahrh.):  Geh.  Archiv  Ritdolstadt.  — Oedr.:  Lem , Halifcrst. 
iStiftshistorie  p.  3 13;  Schmidt,  HalOer/tt.  UrhUxdi.  I,  No.  296. 

• fehlt  tempore. 
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(ea.  1182.)  4. 

(Wkhmnnn  Erzbischof  voti  Magdehunj)  schlichtet  zwischen  dem 

Kloster  llihlehurget'othe  und  dm  Gebrüdcni  Hermann  und  Friedc- 

hchn  von  Wetlterde  bestehende  lländeL 

Si  ratione  iniuncti  nobis  officii  rationabiles  qiiommlibet  petitiones 
tenemur  admittere,  potissimum  tamen  iustis  eorum  desideriis  efficaciter 
debemus  concurrere,  quos  et  religionis  commendat  professio  et  quorum 
nostra  beneficia  iugis  et  indefessa  apud  dominum  prosequitur  devotio. 
Kapropter  notum  esse  volumus  tam  presentibus  quam  futuris  Cliristi 
fidelibus,  quod  nos  pro  divina  renumeratione  sinuil  et  probabili  petitione 
venerabilis  viri  A(lexii)  prepositi  cenobii  sancti  Albani  in  Hildeburge- 
rotlie  ad  hoc  op(?ram  adhibuimus,  quatinus  eadem  ecclesia  bona  que- 
dam  ini  uste  ab  ea  elongata  reciperet  eo  quo  subscriptum  est  ordine. 
Secus  fluvium  qui  Vona  dicitur  villa  quedam  sihi  est  vocabulo  Kallen- 
vordo,  que  prefate  ecclesiq  ab  antiquo  pertinebat,  quippe  quam  a suis 
fundatoribus  ab  ipso  sui  exordio  dotis  nomine  receperat.  Sed  post- 
modum  per  manum  L comitis  ab  ea  alienata  in  pote.statem  cuiusdam 
B.  de  Wetherde  prepostero  ordine  cesserat,  qui  etiam  eam  quoad  vixit 
magi.s  violenter  quam  iuste  tenuit  filii.sque  suis  Hermanno  in  Delicz  et 
Fridelielmo  quasi  hereditario  iure  possidendam  dereliquit.  Contra  quos 
quemadmo<lum  et  contra  patrem  {cum]i  a fratribus  memorate  qcclesiq 
sepenuniero  oborta  fuisset  querimonia,  et  illi  non  ad  iu8ti(dam  nec  ad 
ainicabilem  compositionem  suum  accomodarent  assensum,  tandem  ex 
divina  voluntate  nobis  mediantibus  huius  cau.sq  ad  hoc  deductum  e.st 
negotium,  quatinus  iam  dictus  prepositus  pro  bono  pacis  pretaxatis 
fratribus  septuaginta  libras  exsolveret  ipsique  eisdem  bonis  ab.soluto  re- 
nunciarent  debitam  inde  ])restantes  warandiam,  quod  nec  ab  eis  ne(^  ab 
wnum  succ*essoribus  tM>ntra  predictam  ecclesiam  ullius  inposterum 
querimoniq  strepitus  emergeret,  quin  potius  ipsa  eius,  quod  iuste  adep- 
tionis titulo  sortita  est,  libera  et  quieta  possessione  gauderet.  Igitur  cum 
in  hoc  utriusque  partis  conc.essis.set  assensus,  nos  eadem  bona  supra- 
«licte  qcudesie  resignata  in  nostrq  tuitionis  immunitatem  recepimus 
de  nostrq  etiam  liberalitatis  munificentia  hoc  superaddentes,  ut  quicquid 
in  eadem  villa  et  in  altera  eidem  contigua,  que  Moriz  dicitur,  que 
similiter  prefatq  qcx;lesie.  iuris  est,  supra  id,  quod  hactenus  exsolvere 
videbantur,  fratres  sepe  dicte  ecclesiq  sua  industria  elaborare  potuerint^ 
fiorum  decimam,  que  nostris  nimirum  rationibus  legaliter  inputari  de- 
buerat, nostra  donatione  cum  integritate  possideant  et  recompensatione 
laudabili  nobis  proinde  apud  deum  orationum  suarum  sufiragio  specia- 
liter respondeant  üt  autem  hec  actio  legitimo  celebrato  ordine  ex 
temporis  deflexu  posteritatis  non  elabatur  memorie,  ad  hanc  distinguen- 
dam scripta  nostra  interponere  necessarium  duximus,  que  et  sigilli 
nostri  inpressione  subter  roboravimus,  sub  anathematis  animadversione 
prohibentes,  ne  quis  futuris  postmodum  temporibus  contra  hanc  coii- 
•stitutionem  ausu  temerario  veniat,  sed  id  quod  rationabiliter  actum 
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est  debiti  vigoris  pondere  subnixum  ratum  et  inconvulsum  perpetuo 
perveniat. 

Cop.  (Saecl.  XII):  Hauptarchiv  Wernigerode,  Magdeburgisches  Formelbuch  sog. 
cod.  Vietinensis.  — Gedr.:  von  Lttdetvig,  reU.II,  417  f.;  von  Heinemann  cod.  Anh.  I, 

No.  734. 

IHe  Zeit  der  Urkttnde  bestimmt  sich  durch  die  Nachricht  Arnolds  v.  Lübeck  UI, 
c.  6,  wonach  IViedrich  I.  nach  dem  am  29.  November  1182  erfolgte  Tode  Bischof 
Heinrichs  v Lübeck  dem  Domcapitel  den  I*ropst  Alexius  von  Hildeburgeroth  zum 
Bischof  roi'schlug,  da.sselbe  aber  diesen  Candidaten  ablehtite.  — Aussteller  ist 
zweifellos  ein  Magdeburger  Erzbischof.  Von  den  Urkunden  Wichmanns  u.  Lwioifr 
beginnen  nur  G Wichmanns  mit  ähnlicher  Wendung  (Quoniam  ex  iniuncto  nobis 
officio  tenemur;  Cum  ratione  iniutwti  nobis  a deo  officii  u.  a.):  M’xgdebg.  Beq.  J, 
No.  1398  (ca  1163),  No.  1692  (1185),  No.  1731  (1189),  No.  1743  (1190),  No.Hlyi 
(1191);  Gesch  -Quell.  IX,  No.  63  (llSlfG.) 

I fehlt.  2 re  ist  siis  geschrieben. 

Februar  25.  Velletri.  5. 

Papst  Lucius  III.  bestätigt  dem  Kloster  Kaltenborn  u.  a.  den 
zivischen  demselben  und  dem  Kloster  Kode  durch  Wichmann  Erz- 
bischof von  Magdeburg  und  den  envähUen  lUschof  von  Hidher- 
stadt  gestißeten  Vergleich. 

Lucius  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  preposito  Calden- 
bornensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ea  que  in  controver- 
siam devenisse  noscuntur  et  interveniente  compositione  amicabili  sunt 
finita,  ne  in  recidue  contentionis  scrupulum  relabantur,  scripture  sunt 
serie  prosequenda  et  apostolico  munimine  roboranda.  Pervenit  quidem 
ad  nos*  inter  ecclesiam  Caldenbornensem , in  qua  propositure  officium 
administras,  et  ecclesiam  Rhodensem  controversia  quodam  fuit  olim 
diutius  agitata,  quam  venerabilis  frater  noster  Wigmannus  Magdebur- 
gensis  archiepiscopus  et  dilectus  filius  Halberstadensis  electus  de  con- 
sensu partium  finierunt  ita,  quod  ecclesie  tue  Rhodensis  prepositus  de 
suorum  canonicorum  assensu  sex  mansos  et  dimidium  sitos  in  Elver-  . 
stedte  et  unum  situm  in  Amalungesdorf  et  duas  areas  in  Blanckenheim 
solventes  duos  solidos  assignavit  ea  videlicet  conditione,  ut  querela  de  iam 
dictis  prediis  perpetuo  conquiescat  Hanc  igitur  compositionem,  sicut 
canonice  facta  est  et  ab  utraque  parte  suscepta,  auctoritate  apostolica 

confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus 

statuentes  ut 

nulli  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  in- 
fringere vel  ei  ausu  tememrio  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumserit  indignationem  omnipotentis  dei  et  sanctorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Velletii  quinto  calendas  Martii. 

Gedr.:  Schöttgen  und  Kreysig,  dipll.  et  scripti  II,  p.702.  — Vgl.  duffe  Jtegg. 
No.  9538  und  oben  No.  3. 

* fehlt  quod. 


Digitized  by  Google 


# 


No.  4— 8 a 1182-  1195.  3:37 

(ea.  1185.)  6. 

(Wichmnnn  Erzbischof  von  AJagdcIniry)  ilherlässt  dem  Kloster 
Hi  Uleborgerode  für  1 Hofstelle  in  TtieMedt  den  Nf^dmurhszelmten 
daselbst. 

Xe  ob  labentis  temporis  cursum  * aut  j)er  oblivionis  caliginem  ea, 
que  rationabiliter  agimus,  dampnosa  in  posterum  contrarietas  intercipiat, 
opere  precium  arbitrati  sumus  scripta  nostra  interponere,  que  hec  poste- 
ritati elucident  et  distinguant.  Notum  itaque  facimus  universis  Christi 
fidelibus  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  nos  ob  sjKjm  vite  per- 
hennis  religiosis  fratribus  in  Hildeborgerode-  deo  servientibus  deci- 
mam novalium  iuxta  Kezstede  adiacentium  libera  donatione  contulimus 
ct  ad  largitionis  huius  firmamentum  aream  unam  in  Rezstede  XII  de- 
narios annuo  censu  solventem  in  concambium  ab  eis  recepimus.  Hanc 
itaque  nostram  donationem  firmam  et  inconvulsam  esse  volentes  sigilli 
nostri  inpressione  eam  roboravimus  et,  ne  quis  eam  infringat,  auctori- 
tate dei  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Paiili  et  nostra  sub  anathe- 
mate prohibemus  adhibitis  idoneis  te.stibus. 

Cop.:  Magdehurg.  ForineJhuch  {Saecl.  XII:  cod.  Vienn.)f  p*  37  und  44,  Haupt- 
nrchir  Wernigerode  — (iedr.:  r.  lAideictg,  rell.  II,  p.  404,  4^3. 

Die  nngefiihre  Zeit  uttd  den  Aussteller  ergidd  die  in  ihren  Anfangs- und  Schhtss- 
fartneln  mit  der  obigen  ubereinkommende  Urkunde:  v.  Heinemann  cod.  Anh.  I, 
Xn.  641  voti  1185. 

37:  ciirsu.  2 44;  Hildliorgerodc. 

1194.  Magdebiirjüi;.  7. 

Eckehard  Propst  von  Hillebergerothe  ist  Zeuge,  als  Erzbischof 
Ludolf  von  Magdeburg  das  Kloster  U.  L.  Frauen  dortsclbst  gegen 
den  Kämmei'er  Heinrich  von  Seeburg  in  Schutz  nimmt. 

(iedr.:  Gesch.- Quell.  X,  Xo.73. 


11«5.  MUrz  30.  , 8. 

Hemmnn  Abt  von  Wymodeburg  und  Eckehard  Propst  von  Hille- 
burget'othe  sind  auf  der  Halherstädter  Synode  Zeugen,  als  das 
Dotncapitel  zu  Halberstadt  in  die  Erwerbung  des  Zanten  zu 
Gitrsleben  durch  dtis  Kloster  Qmradsburg  von  den  Grafen 
Burchard  und  Conrad  von  Falkenstoin  cinwiUigt. 

Factum  — anno  domini  MCLXXXXV,  indictione  XIII,  III  kalendas 
Aprilis  sancta  in  sinodo. 

Gedr.:  Schmidt,  Urkdbeh.  d.  H.  Halberstadt  I,  No.  362. 
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im 

1198.  9. 

Sivxjfri&l  AU  vm  ^Yimcdd)(/ry  und  EckeJturd  Propd  von  RodJie 
sind  Zeugen,  ata  Bischof  Gardoif  von  Halbei'sf.ad(  die  Güter  des 
Stifts  eu  QiierfuH  bestätigt. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCXCVIII,  indictione 
XV  (!). 

Gedr.:  Schmidt,  Urkdbch.  d.  H.  Halherst.  I,  No.  d94. 

(ca.  1198.)  10. 

De  iam  dictis  fratribus'  Conradus“-'  et  Gevehardus®  et  Gerhardus 
— in  relevandis  ecclesiarum  et  pauperum  indigendis  — devoti  extiterunt 
Hoc  utique  in  ecclesiis  Rode  et  Querenvorde  manifestum  est,  quas  tam 
ili  alimentis  quam  .structuris  matre  ^ ipsorum  cooperante  temporibus 
suis  ampliaverunt 

Aus  der  GriiuduuffSffeschichte  des  Stiftes  zu  Querfurt,  gedr.:  Harzzeit- 
Schrift  I V,  p.  82. 

‘ Söhne  Burggraf  Burduirds  III.  von  Magdeburg.  2 Bischof  roti  Hildesheim 
und  Würzlnirg.  * Burggraf  von  Magdeburg.  * Mahtildis  filia  Lamperti 
comitis  de  Turintßa  (rgl.  Magd.  Gesch.  Blatt.  VI,  p 461  f.) 

(Nach  im)  Juli  22.  11. 

Gerhardus  frater  cancellarii  [d.  h.  Connulij  cognomento  Ubirbein  — 
cum  in  monasterio  Hilburgerodo,  quod  ex  proprietate  maiorum  eius 
fundatum  emt,  moriturus  aegrotaret,  die  beate  Mariae  Magdalenae  ad 
missae  celebrationem  in  ecclesiam  se  portari  rogavit  ibi  que  sago  super- 
stratus, cum  in  tine  evangelii  legeretur  „fides  tua  te  salvam  fecit,  vade 
in  pace,“ ' animam  reddidit 

Aus  dem  Chron.  montis  seieni,  gedr.:  Mon.  Scriptt.  XXIll. 

Gerhard  starb  nach  der  Magdd).  Schäppenchronik  (ed.  Jamcke  p.  128)  bald 
nach  der  1200  ron  ihm  rerübten  Blendung  des  Magdelmrger  Domdekans  Heinrich 
ron  Glituie. 

1 Marcus  5,34. 


1205.  12. 

Mm'silius  Abt  von  Winiodehurg  und  EckeJiard  Propst  von  Bode 
sind  Zeugen  der  Urkunde,  durch  welche  Bischof  Conrad  von 
Halberstadt  das  Dorf  Eillversdorf  von  der  Pfarre  zu  liOders- 
leben  eximiert. 

Acta  autem  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCV,  indictione 
VII  (!),  anno  ordinationis  nostre  V. 

Gedr.:  Schmidt,  Urkdbch.  d.  H.  Haiberst.  1,  No.  430. 
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1224.  Xoveinber29.  Metz.  18. 

Conrnd  Bisehof  rm  Poiio  und  s.  Rufnn,  päpstlicher  Legat  schlichtet 
einen  zndschen  dem  Abt  von  Pt'emontre  und  den  Pröpstm  der 
deutschen  Prämonstratenserkiöstfr , loorunter  d>r  P'opst  von  Bode 
(Bnthejy  entstandenen  Zicist. 

Gedr.:  Gesch.-i^ieU  X,  Xo.  102.  — Und.  No.  104  die  liest (Uigung  des  Ver- 
(jleidis  durch  Honotdm  II T,  r.  19.  April  1225. 


ie4(>.  13  a. 

Heinridi  Propst  zu  Boda  und  der  P'ior  doHselbst  sifid  Zeugen^  als 
ßurchnrd  Burggraf  von  Magdeburg  Eigengüter  zu  Hörchensohle 
mit  der  \ ogteigerechtigkeit  dem  Kloster  CaUenlmm  vfrkauft. 

Acta  sunt  hec  anno  grade  MCCXLVI. 

Gedr.:  Schöttgen  und  Kreysig,  Dipll.  et  scriptt.  II,  p.707. 


Das  Kloster  Hilhurgerode  vet'Jcauft  dem  Kloster  CaUenhom  3 
wüste  Hufen  am  Durnebom  die  zur  Capelle  in  Biestedt  gehören, 
und  vetpfUchtci  sich  denselben  vor  Gericht  diesen  Erwetb  zu 
bezeugen. 

Lampertus  dei  gratia  prepositus,  lacobus  prior  totusque  conventus 
in  Hilleborcherode  omnibus  hanc  paginam  inspecturis  salutem  in  eo, 
qui  neminem  vult  perire.  Universitati  Christi  fidelium  notum  esse 
cupimus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod^  nos  de  communi  con- 
sensu capituli  nostri  tres  agros  incultos  sitos  apud  fontem  qui  dicitur 
Dumeborne  prope  Calden born  de  proprietate  bonorum  capelle  sancti 
Andree  apostoli  in  villa  Kistedt  ecclesio  Caldenbomensi  pro  quadam 
summa  pecunie  scilicet  una  marca  et  dimidia  vendidimus.  Igitur  si 
in  predictis  agris  prodictam  ecclesiam  Caldenbornensem  molestare  temp- 
taverit vel  impedire  voluerit,  quod  absit,  aliquis,  pro  ipsis  parati  erimus 
ad  iustitiam  venire.  Igitur  ut  hec  rata  permaneant  et  firma,  pre- 
sentem cedulam  fecimus  conscribi  et  sigillo  ecclesie  nostre  fidefiter 
roborari  prodicte  ecclesie  in  testimonium  validum  erogando  testibus 
idoneis  subnotatis,  quorum  ista  sunt  nomina:  Jacobus  prior,  Albertus 
custos,  Conradus  de  Rollebecke  totumque  capitulum  nostrum.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  MCCTJ,  indictione  tertia^-^,  temporibus  prepositi 
Bartoldi  Calden  bornensis. 


Gedr.:  SchOttgen  und  Kreysig,  dipll.  et  scriptt.  II,  p.  708. 
' Im  Dri4ck  fehlt  quod.  2 falsch  stutt  IX. 
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1254.  I). 

Burvimrd  und  Jhuchard  JUuyfßtafcn  zu  Magddmrg  idtnreignen 
dmi  Kloster  Kode  das  Vatronat  der  l*farrkirche  zu  Schraplau, 
mit  Gütern  zu  Schraphu,  Stedten,  \\estrr-Tiöhlingen,  Alherstedt, 
Ksperstedt,  Hernmnnsdorf,  Kuhstedt,  Hane,  Dröszig  utul  Woikau. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Burchardus  et 
Burchardus  dei  gratia  ca.stellani  in  Magdeburcli  Cristi  fidelibus  hanc 
paginam  visuris  omnibus  in  perpetuum.  Cum  ad  instar  fluctuantis 
maris  conditio  humani  generis  affluens  et  defluens  de  die  ad  diem  in 
suam  redigatur  originem,  concedentor  magnificentia  exigit  princijialis 
iiistis  et  nitionabilibus  suis  scriptis  autenticis  robur  addere  firmitatis, 
illis  maxime,  ]>er  quonim  mutationem  negligentiam  vel  oblivionem 
sanitas  ecclesiarum  detrimentum  valeat  aut  defectum.  Igitur  cum  ex 
paterno  et  hereditario  iure  nobis  sciamus  incumbere  ecclesiam  in  Rodbo 
exaltare  et  defemlere,  nosse  volumus  tam  presentes  quam  presentium 
suc(*essores,  quod  nos  pro  rc'vercntia  Jhesu  (Christi  filii  dei  vivi  mediante 
consilio  et  consensu  Sophie  matris  no.stre  ius  patronatus  ecelesie  in 
Scrappelowe  cum  omnibus  attinentiis  et  suis  iuribus  universis  liberaliter 
erogamus  ecelesie  prenotate  in  Kodhe  iure  proprietario  perpetualiter 
possidendam.  Brimo  locum  ex  nomine  describentes  cura  bonis  suis 
videlicet  ecclesiam  beati  lohannis  Baptiste  in  Scrapelowe  cum  adiacente 
curia  et  fusis  edificiis  in  villa  Scraiielowe,  duas  areas  pomerium  et 
.salictum  cum  dimidio  ingere  in  c^impo  et  decima  vinee  in  villa  capel- 
lam in  ca.stro  cum  decima  humili  in  montibus  circa  castrum,  in  villa 
Steden  septem  mansos  et  allodiura  et  novem  areas,  .salictum  ex  utraque 
parte  agri  et  in  fine  eiusdem  ville  et  salictum,  in  villa  Wester- 
Reveninge  mansum  et  dimidium  et  aream,  in  villa  Alveretede  mansum 
et  dimidium  et  aream,  in  villa  Asper.ste<le  tres  mansos  et  tres  areas 
et  salictum,  in  villa  Hermannestorp  duos  mansos  et  dimidium,  in 
villa  Ek.stede  quirnjue  mansos  et  septem  iugera,  in  villa  Ranc^  unum 
mansum,  in  villa  Drosewiz  duos  mansos  et  dimidium,  in  villa  Wolkowe 
unum  mansum.  Utquo  huius  nostre  liberalitatis  donatio  libera  ab  omni 
impugnatoris  incui*su  rabi  et  inviolabilis  perseveret,  presentem  paginam 
conscribi  ius.simus-^  super  eo  nimimm  inpressione  et  munimine  sygilUv 
rum  firmissime  roborantes.  Huius  rei  testes  sunt:  Hevdenricus  abbas 
Wimodeburgensis , Fridericus  prepositus  Kaldenburnensis,  Theodericus 
plebanus  de  8teden,  Burchardus  8conhals,  Albertus  Mulo,  Godefi*idu.s 
de  Holdenstete,  Conradus  de  Hallis,  Heinricus  Burre  milites  et  alii  quam 
plures  clerici  et  laici.  Acta  autem  sunt  hec:  anno  verbi  incamati 
M.''CC®L1111®,  indictione  Xll“*,  epacta  nulla,  concuiTente  III“*  leguante 
gloriosissimo  rege  nostro  Guilhelmo,  Ludolpho  Halbei-stadensis  ecelesie 
electo . Alberto  preposituram  procurante  in  Rodhe.  Batum  per  manum 
Lodewici  canonici  eiusdem  ecelesie  quarto  kalendas  Martii  in  Rodhe. 

Q/jy. : Staatsdrcliii’  Magddmrg.  Cop.  XCIII. 

* villani.  2 Gröder  (Harzzeitschrifl  YllI,  jp.  395)  liest  Rani.  ^ iuaserim. 


DIgitized  by  Google 


Nü.  15  — 17  a.  1254-1255. 


341 


1*^^.  Juni  18.  10. 

Das  Kloster  Ihdc  nhcrrignet  dem  Krzhtschof  von  Magdeburg 
70^1^  Hufen  in  dm  Dörfern  Ober-  und  Unter-  Plötz. 

Albertus  prepositus,  prior  totus(|ue  conventus  in  Rode  omnibus 
proseus  scriptum  ins|x*cturis  salutem  imper[H‘tuum.  Reco^i;noscimus  et 
tenore  pn\sentium  protestamur,  ‘(juod  nos  in  vnllis  Blotze  et  iterum 
HIiK’ze  sitis  iuxta  Vonam  proj>e  Witbicli  proprietatem  nostri  monas- 
terii videliiret  decem  mansos  et  dimidium  cum  omnibus  suis  attinentiis 
videlicet  areis  et  pratis  dedimus  in  dominium  et  ius  perpetuum  domino 
an-hiepis(.ropo  Ma^deburgensi  et  eius  e<*clesie,  renunciantes  ab  hoc  die 
in  antea  omni  iuri,  quod  nobis  (Competebat  in  bonis  et  villis  cum  suis 
attinentiis  sujHcrius  memoratis.  Et  ne  hec  nostra  donatio  cui(|uam  veniat 
in  dubium  futuris  temporibus,  presens  scriptum  super  eo  sif^illi  no.stri 
munimine  roboramus.  Testes  huius  sunt:  Burchardus  hurccgravius 

Ma^eburp^ensis,  Conradus  de  Kotene,  Albertus  de  Wispiez,  Hermannus 
de  Wederde,  fJerhardus  de  Kep(‘chowe  milites;  Henricus  de  Nendorp 
advocatus,  Conradus  notarius  burcf^ravii  Maf,^debur^ensis  et  alii  quam 
plures.  Actum  Magdeburg  anno  domini  M^CCH^V®,  XIIIB  kalendas  lulii. 

C )}}.'.  IJaus-  und  iStuutsurchir  Zerbst.  — Gedr.:  v.  Mülverstedt,  Jiegg,  urchiep. 
Miujd^j.  Tl,  No.  13fil.  {Hegest.) 


1*255.  Juii!  18.  3Iagdeburg:.  17. 

Das  Kloster  Hode  iibergiehf  dem  Erzbischof  von  Magdeburg 
Hufen  an  der  Fuhne,  damit  er  sie  dem  Kloster  Nienburg 
übereigne. 

Albertus  prepositus,  prior  *■  * totusque  conventus  in  Rode  oir.nibus 
preser.s  scriptum  inspecturis  salutem  in  perpetuum.  Recognoscimus  et 
tenore  presentium  protestamur,  (piod  nos  domino  archiepiscopo  Magde- 
biirgensi  viginti  unum  mansum  et  dimidium  sitos  prope  Vonam  pro- 
prietatis nostri  monasterii  cum  omnibus  suis  attinentiis  videlicet  areis 
et  pratis  dedimus  ita,  ut  eos  reciperet  nomine  abbatis  et  conventus 
monasterii  in  Nyenborch  et*  eos  abbati  et  conventui  in  Nycnborch, 
prout  nos  facere  tenebamur,  vice  nostra  daret,  i-enunciantes  ab  hac  dio 
in  antea  omni  iuri,  quod  nobis  in  dictis  mansis  cum  suis  attinentiis 
memoratis  superius  competebat.  Et  ne  hec  nostra  donatio  cuiquam 
veniat  in  dubium  futuris  temporibus,  pi*esens  scriptum  super  eo  sigilli 
nostri  munimine  roboramus.  Te.stes  huius  sunt:  Burchardus  burgravius 
Magdeburgensis,  Conradus  de  Kotene,  Albei-tus  de  Wyspiz,  Hermannus 
de  Wederde,  Gerhardus  de  Repechowe,  Henricus  de  Nendorp  advocatus, 
milites;  Conradus  notarius  burgravii  et  alii  ([uam  plures.  Actum 
Magdeburg  anno  domini  MCCLV,  Xllll  kalendas  luIii. 

Cop.:  Haus-  und  Staalsnrchh  Zerbst.  — (redr.  r.  Ifeineinann.  Cod.  dijd. 
Atdi.  II,  No.2JH. 

* et  ist  ülKrgcschrieiieu. 
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VI.  Pracmonstratonscr- Kloster  Rode. 


1255.  .lull».  18. 

Burchard  der  Aeltrre  Burggraf  von  Magdeburg  bekundet,  ibiss  das 
Kloster  Bode  Güter  in  CaUendorf,  lleinriehsdot'f  und  Bttdenitz 
dein  Kloster  Nienburg  mit  seiner  Genehmigung  verkmiß  und  ßr 
den  Erlös  Güter  in  Luedersdorf  erworben  hat. 

B(urchardus)  dei  gratia  maiur  i burgravius  Magdeburgensis  omnibus 
presens  scriptum  iuspectiiris  salutem  in  perpetuum.  Recognoscimus  ot 
tenore  presencium  protestamur,  tpiod  prepositus  et  conventus  in  Kodon 
de  voluntate  et  consensu  nostro  domino  abbati  et  conventui  monasterii 
in  Nienburc  vendiderunt  XXI  mansum  et  dimidium  in  proprietatem  et 
ius  perpetuum:  in  villa Collendorp  VIII mansos  cum  omnibus  attinenciis, 
in  Heinrikesdorp  IX  mansos  cum  omnibus  attinenciis,  in  Rodeniz  quin- 
tum dimidium  mansum  cum  omnibus  attinenciis  ai-eis  videlicet  pratis  et 
pomariis  et  cum  denariis,  qui  de  dictis  bonis  recipiebantur.  Dicti  pre- 
positus et  conventus  emerunt  alia  bona  in  villa  Ludolvesdorp  monasterio 
eorum  magis  comoda  et  vicina.  Et  ne  super  huiusmodi  venditione 
simul  et  donatione  seu  etiam  nostio  consensu  in  futurum  dubium  oria- 
tur, presens  scriptum  su^ier  eo  sigilli  nostri  munimine  roboramus. 
Datum  anno  domini  M"CCLV,  VII  idus'-^  Iulii. 

Siegel  nicht  mehr  vorlianden.  — Orig.:  Jiatis-  und  Stualsurchir  in  Zerbst.  — 
G$dr.:  v.  Heinemann  cod,  dipl.  Anh.  II,  No.  214;  v.  Mülverstedt , liegg.  arch. 
Magd  II,  No.  1384  (Regest). 

^ maiorum.  2 Yor  lulU  ein  ausgeivischtes  11. 

1255.  (Januar  — September.)  Rode.  19. 

Burchard  der  Aeltere  und  Burchard  der  Jüngere  Burggrafen  von 
Magdeburg  bekunden,  dass  das  Kloster  Bode  aus  ihrem  Eigengul 
10  Hufen  und  das  Dorf  Luedersdorf  gekauft  und  den  Kaufpreis 
durch  Verkauf  seiner  Güter  an  dea'  Fuhne  aufgebracht  hat. 

ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Burchanlus  dei 
gratia  burchravius  senior  Burchardus  eadem  gratia  burchi-avius  iunior 
in  Magdeburch  omnibus  in  perpetuum.  Quia  semper  vivit  littera  nulli 
dubium  per  litteram  etiam  vivere  rite  acta.  Inde  curialiter  optinuit 
generalis  ecclesie  consuetudo,  ut  pia  sanctam  piorum  perhennitateni 
accipiant  per  firmitatem  et  seriem  scripturarum.  Nos  vero  sectatores 
bonorum  operum  sciro  volumus  presentes  et  presentium  successores, 
quod  dilecta  nobis  ecclesia  in  Rodhe  a nobis  comparavit  de  paternitatis 
nostre  hereditate  sed  ex  nosti  a libera  propnetate  decem  mansos  et  villam 
Ludolvesturp  pro  septuaginta  et  centum  marcis  argenti  eidem  ecclesie 
cum  omnibus  suis  usibus  in  perpetuum  usui  futuros.  Unde  cura 
ecclesia  memorata  non  sufficeret  ad  tantam  [)ecuniam  exsolvendam,  de- 
liberatione prehabita  diligenti  bonorum  virorum  consilio  fideliter  se 
conformans  quedam  bona  trans  Salam  sita  prope  Vonam  pro  tanta 
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Rumma  arpenfi  videlicet  pro  septuaginta  et  septem  marcis  vendidit;  et 
hoc  ex  eo  qiiod  remota  essent  ab  ecclesia  et  in  medio  nationis  perverse 
constituta,  eo  etiani  censum  suum  cum  difficultate  et  periculo  coqjorum 
et  rerum  suarum  colligerent,  maxime  autem  propter  importunitatem  et 
afflictionem  advocati  videlicet  domini  Hennanni  de  Wedordhe,  qui  tam 
ipsa  bona  quam  etiam  homines  in  tantum  humiliavit  pariter  et  afflixit, 
ut  de  die  in  diem  fugam  minarentur  et,  nisi  talis  afflictio  finem  habuisset, 
bona  sepedicta  cultoribus  et  inhabitatoribus  tempore  subsequenti  pro- 
cul dubio  caruissent.  Ut  vere  huius  rei  memoria  sicut  rite  gestum  est 
ad  posteros  deferatur  ne<^!  umquam  ab  aliquo  heredum  vel  successorum 
nostrorum  per  oblivionem  vel  ignorantiam  infringatur,  placuit  nobis,  ut 
sygillorum  nostrorum  sed  et  occlesie  sepedicte  sygilli  impressione  firmiter 
roboretur.  Huius  rei  testimonium  fecimus  et  sunt  testes  nobiscum  domi- 
nus Rodolphus  de  Vrackeleve,  Gerhardus  Ridher,  Couradus  de  Koteno, 
Johannes  Ridher,  Burchardus  Sconhals  Godofridus  Sconhals,  Coni-adus 
de  Haitis,  Godefridus  de  Holdenstede,  Heinricus  Aridus  et  alii  quam 
plures  clerici  et  layci.  Acta  sunt  hec  anno  verbi  incarnati  M®CC''LV®, 
indictione  XIll  epacta  XI  concurrente  Ull,  sub  sanctissimo  papa  nostro 
Alexandro,  rege  nosti’o  Wilhelmo,  Volrado  Halberstadensis  ecclesie  electo 
et  confirmato,  Alberto  in  Rodhe  preposito.  Datum  Rodhe. 

Cop.:  Mitgdeb.  Staatsarchiv,  Gop.  XCIII,  fol  97.  — G^r.  v.  Heinetnann  cod. 
dijd.  Anh.  if,  No.  215  \ Magd.  Geschichtsblütter  VI,  p 151  (theilweise). 

^ Schoenbati. 

1356  März  39.  Magdeburg.  30. 

Burchard  der  Aeltere,  Burggraf  von  Magdeburg  bekundet',  dass 
das  Kloster  Bode  dem  Kloster  Nienburg  Güter  in  Calle udorf 
Heinrichsdorf  und  Bodenitz  verJeauft  hat,  für  deren  Erlös  cs 
Güter  in  Luedersdorf  et' worben.,  mul  deren  Vogtei  er  selbst  dem 
Kloster  Nietiburg  übetiragen  hat. 

ß(urchardus)  dei  gratia  maior  buregravius  Magdeburgensis  omnibus 
presens  scriptum  inspecturis  in  peipetuum.  Recognoscimus  et  tenore 
presencium  protestamur,  quod  dominus  prepositus  et  conventus  in  Roden 
de  voluntate  et  consensu  nostro  domino  abbati  de  Nienburc  et  conven- 
tui ipsius  vendiderunt  XXT  mansum  et  dimidium  in  proprietatem  et 
ius  perpetuum : in  villa  Collendorp  VITI  mansos  cum  omnibus  attinen- 
ciis,  in  Hemikesdorp  IX  mansos  cum  suis  omnibus  attinendis,  inRode- 
niz  quintum  dimidium  mansum  cura  omnibus  attinenciis  videlicet  areis 
pratis  pomariis  et  cum  pecunia,  que  de  dictis  bonis  recipiebatur.  Dicti 
prepositus  et  conventus  emerunt  alia  bona  in  villa  Ludolvesdorp  eorum 

monasterio  magis  commoda  et  vicina.  Et advocatiam  pre- 

dictorum  bonorum  que  prefati  prepositus  et  conventus  vendiderunt  do- 
mino abbati  de  Nienburc,  una  cum  Iratre  nostio  dedimus  in  proprie- 
tatem et  ius  [leipetuum  memorato  ‘ abbati  et  monasterio  ipsius  presen- 
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tihus  hononibilibiKs  viris  Alberto  maiori  proposito,-  Roperto  liiaiori 
cltvano  (*t  Henrico  proposito  sancti  Wiperti  in  Nionburc,  (pios  tlominns 
noster  archiepiscopus  ad  hoc  destinaverat  et  eisdem  in  ea  parte  commi- 
serat vices  suas.  Nos  ociam  in  antea  reiuinciamus  omni  iuri,  quod 
nobis  in  prefata  advocacia  competebat  vel  competere  videbatur.  Ne 
ifptur  super  luiiusmodi  vendicione  simul  et  donatione  in  futurum  du- 
bium oriatur,  presens  scriptum  super  liiis  confectum  sigilli  nostri  muni- 
mine fecimus  robororai.  Actum  Magdebim;  anno  domini  M°CCLX11 
Illi  kalendas  Aprilis. 

Siefjel  an  Vergamentiftreif  auhuntfend.  — (huj.-,  Ifaas-  utul  Staats<irrhir /erhat. 
— Gedr.:  i\  Heine»utnn.co<l.Anh.li.No.J^Jif;  V<jl  v.  Mülverstedt,  Uetjt)  Mitydl/ti  H, 
Xo.  i:m. 

• memorata. 

März'^y.  3faii;dobui% 

Rudolf  Erzbischof  von  Mfujdcbunj  bckundcl , dass  das  Kloster 
Rode  dem  Kloster  Sieuhurg  GiUcr  in  Oallcndorf  Ileinrikc^dorf 
und  Roden  iz  ilbercigntd  huf,  und  dass  die  Burggrafen  von  Magde- 
burg die  Vogtei  über  diese  Güter  dem  Kloster  Nienburg  über- 
tragen haben. 

Rodolphus  dei  gratia  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiej)iscopus 
omiiibus  hoc  scriptum  inspecturis  inporpetum.  Recognoscimus  et  tenore 
presenciuni  protestamur,  quod  prepositus  et  conventus  in  Roden  Halber- 
stadensis  diocesis  dederunt  coram  nobis  abbati  et  monasterio  Nienbur- 
gensi  XXI  mansum  et  dimidium  proprietatis  in  ius  perpetuum:  in  vdlla 
Collendorp  VIII  mansos,  Heurikestorp  IX  mansos,  in  Rodeniz  quintum 
dimidium  mansum  cum  omnibus  attincnciis,  areis,  pratis  et  pomariis. 
Et  horum  bonorum  advocaciam  dederunt  nobiles  viri  buregravii  Magde- 
burgenses  etiam  predicto  abbati  et  monasterio  ipsius  in  proprietatem  et 
ius  perpetuum  coram  honorabilibus  viris  Alberto  nostre  ecelesie  prepo- 
sito, Roperto  decano  et  Henrico  preposito  sancti  Wiperti  in  Nienburc, 
quos  ad  hoc  destinaveramus,  quia  ipsi  tractatui  aliis  prepediti  nogociis 
non  potuimus  interesse.  Datum  Magdeburc  1111  kalendas  Aprilis,  ponti- 
ficatus nostin  anno  tercio. 

Siegel  an  Vergamentstreif  heschüdigi  anluingend.  — Orig.:  Haas-  und  SUuds- 
archiv  Zerbst.  — Gedr.:  v.  Heinenuinn,  c<xl.  dipl.  Anh.  II,  Xo.  21U.  Vgl.  v.  Mül- 
verstedt, Begg.  Mayd.  11,  Xo.  14(X). 

1S564.  April  80.  Ronzlebeii.  22. 

Hermann  Propst  zu  Rodhe,  Batiold  Propst  zu  Kaltenborn  u a. 
sind  Zeugen  eines  Güterverkaufes  seitens  des  Klosters  Roszleben 
an  das  Jungfrauenkloster  Hedersleben. 

Acta  sunt  hec  anno  verbi  incarnati  millesimo  ducentesimo  sexa- 
gesimo quarto.  Datum  Rusteleiben  pridie  kal.  Maii. 

Ojp.  (modern)-.  Stuatsarehiv  Magdeburg.  Cop.  XL VIII. 
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Jinrrhartl  zu  Mnijdcbunj  ühcrcigiid  dam  Klo-drr  llodhc 

dia  ihm  von  Heinrich  Wecker  anfydasscnm  (HUar  zu  Jilanckm- 
heim. 

Ihircliardus  dci  feracia  bimdiravius  in  Magdeburg  imi\X‘i’sis  prescMi- 
t»*in  codiilam  visuris  perpetue  gloria  saluti.s  in  domino  sublimari.  Ko- 
oognuscimus  tenore  presentium  publice  prob'stautes,  (piod  divini  per- 
motu consilii  ecclesie  sancti  Albani  in  Rodlie,  (pio  nobis  cordis  semp(M* 
fuit  intimi,  ut[)ote  quam  antecessores  nu.stri  venerabili  scemate  fumla- 
vemnt,  nosqiie  siiccossivc  eandem  convenit  ex  raciune  ailectU(»so  pro 
patrocinio  gubernare,  omnia  bona  que  Heinricus  dictus  Wecker  a nobis 
in  villa  Blankenheim  iure  tenuit  feodali  ab  ipso  nobis  ixsignata  pro 
.saluto  nostro  et  ante<*e.ssorum  iKJstrormn  animarum.  Testes  huius 
no.stre  donationis  sunt:  nermannus  Weker  frater  ipsius,  ('»oswinus^ 
Fridericus  fratres  dicti  Museri,*'^  Arnoldus  advocatus,  Oliicus  Dinegreve 
et  quam  plures  alii  fide  digni.  Ut  autem  her*  nostra  donatio  inviola- 
bilis perseveret,  preseliteni  paginam  confecimus  .sigilli  nostri  munimine 
confirmatam.  Datum  anno  gracie  MC(.'LX11T1. 

(Jop.:  Stautsarddc  MmfilebHnj.  Cop.  XCIIt.  — (Jedr.:  v.  MulrcrstcUl,  liqpj. 
Mwjd.  //,  Xo.  1622  (Reycsi). 

* 80.  2 Tarwiims.  ^ Gu.scri. 


Jaiimir  9.  Pritzerbe.  24. 

Das  Kloster  Hode  versjtridd,  dem  Dompropsf  von  Brnndenhiirg 
ah  Entgelt  für  die  erlassenen  Sgnodalgehühren  der  Kirche  in 
Görtzke  alljährlich  zur  Generalsynode  */2  Mark  zu  entrichten. 

Otto,  dei  gratia  prepositus  et  totum  capitulum  ecclesie  in  Rhode  - 
protestamur,  quod  in  signum  perpetue  unionis  ecclesie  Brandeburgensi 
pro  eo,  quod  nobis  honorabiles  viri  prepositus  et  capitulum  eiusdem 
Brandeburgensis  ecclesie  perpetuo  de  ecclesia  Gortzeke  synodalia  relaxa- 
runt,'in  dimidia  marca  Brandeburgensi  argenti  perpetuo  annis  singu- 
lis serviemus,  quam  semper  ad  .summam  synodum  prejMjsito,  qui  pro 
tempore  fuerit,  per  nostrum  piccu  rato  rem  faciemus  sine  impedimento 
quolibet  presentari.  Et  ne  super  his  error  aut  dubium  oriatur,  pre- 
sentem damus  literara  sigillo  nostri  capituli  communitam.  Acta  Pritzerwe, 
anno  domini  M.  CC.  LXXIIIl,  V.  idus  lanuarii. 

Gedr.:  Riedel,  cod.  Brandby.  1,  8.  p.  171. 


1274.  Januar  9.  Pritzerbe.  25. 

Heinrich  Bischof  von  Brandenburg  befreit  die  von  den  Ma/ik- 
grafen  Johann,  Otto  und  Conrad  dem  Kloster  Bode  geschenkte 
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Kirche  in  Görtzkc  von  den  Syywdtd^dmhren  gegen  EntriclUufuj 
von  alljäJtrlidi  Mark  an  den  Dompropst  von  Brandenburg. 

In  nomine  domini  amen.  Heinriens,  dei  gratia  Brandenburgensis 
episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Quoniam  propter  humani  generis 
conditionem  debilem  cis,  que  geruntur  ab  hominibus,  propter  eorum 
subitam  mutationem  semper  solet  oblivio  novercari,  sapido  huic  ob- 
vians ratio  eadem  suevit  scriptumrum  testimonio  perhennare.'  Ad  noti- 
ciam  igitur  omnium  tam  presentium  quam  futuix)rum  volumus  per- 
venire, quod  illustres  principes  lohannes,  Otto  et  Conradus  Branden- 
burgenses  marchiones  moti  vi.sceribus  pietatis,  intuentes  inediam  et 
paupertatem  ecclesie  Rodhe,  ut  canonici  inibi  deservientes  eo  commo- 
dius deo  valeant  deservire,  eidem  ecclesie  in  Rodhe  et  canonicis  iiis 
patronatus  ecclesie  in  Gorzeke  liberaliter  donaverunt.  Nos  vero  dictorum 
principum  pia  commendantes  opera  et  considerantes  dictorum  canoni- 
corum turbationes  ex  consensu  nostri  capituli  dictam  donationem  con- 
tirmandam  duximus  ob  reverentiam  nominis  Ihesu  Christi  et  ut  eorun- 
dem consolationibus  tam  nos  quam  nostrum  capitulum  intendamus  eo 
plenius,  eisdem  canonicis  in  prefata  ecclesia  Gortzeke  sinodalia  perpetuo 
relaxamus,  ita  tamen,  ut  preposito  Brandeburgensi  vel  ei  qui  nomine 
suo  mittitur  in  presidonda  synodo  et  dandis  procurationibus  in  eadem 
subserviant  ecclesia,  sicut  cetere  ecclesie  Christiane.  In  recognitionem 
vero  prodictorum  omnium  dicti  canonici  ecclesie  Brandfenburgensi 
annis)  singulis  in  dimidia  marcha  Brandeburgensi  argenti  servient,  quam 
semper  ad  summam  synodum  preposito  Brandenburgensi,  qui  pro  tem- 
pore fuerit^  [presenta]bunt.  Ut  hec  nostro  donationis  predicte  confir- 
matio stabilis  peraeveret,  presentem  eis  dari  iussimus  literam  sigillu 
nt)stro  et  ca[pituli]  nostri  confirmatam  adhibitis  testibus  ydoneis:  [do- 
mino Petro)  preposito  Brandenburgensi,  domino  Tohanne  priore  de 
Brandenburg,  R.  scholastico  Stendaliensi  [ac  aliis)  fide  dignis.  Actum 
et  datum  Pritcerwe,  anno  domini  M".  CG°.  LXXIIll”.,  V.  idus  lanuarii, 
pontificatus  nostri  anno  XI“. 

Gedr.:  liiedd  cod.  Brdbg.  I.  8,  p.  171. 


1277.  26. 

Burchard  Sohn  des  Burchard  weilend  Burggrafen  von  Magde- 
burg Übereignet  dem  Kloster  Boda  genannte  Gütet'  und  das  Ge- 
richt zu  Blankenheim. 

Borchardus  filius  Borchardi  nobilis  quondam  borchgravii  in  Magde- 
burch  omnibus  hanc  litteram  audituris  a vero  salutari  gratiam  in  per- 
petuum. Quoniam  tactis  hominum  quantumlibet  laudab^Uibus  ex  facili 
a posteris  obrepit  cnlumpniosa  oblivio,  nisi  scripture  testimonio  per- 
hennentur,  hinc  nos  notum  esse  volumus  tenore  presentium  publice 
protestautes,  quod  nos  domino  Otthoni  preposito  ac  ecclesie  in  Hilbe- 
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lingemde  quo.sdam  reditus  infra  nohito.s,  quos  in  Blankenheni  habuera- 
imis,  vendidimus  iure  j)rui»rietario  quiete  et  pacifice  in  perpetuum  possi- 
dendos: videlicet  duodi'cim  solidos  legalium  denariorum,  quindecdni  pullos, 
duo  iugera  lignorum  et  preterea  indicium,  quod  nobis  super  eundem 
locum  Blankenhem  competebat  Huiuscemodi  autem  vendicionis  et 
emptionis  contractui  testes  intererant  qui  sequuntur  scilicet:  Dangmarus 
cellarius  (!)  Thidericus  custos,  Henricus  frater  eiu.sdem  Tli(iderici)  sacer- 
dotes et  confratres  prolibate  ecclesio  Hilbel(ingerodensis);  Thitniarus 
plebanus  in  Holdenstede,  Godiko  miles  dictus  Luscus  et  alii  quum  plures 
fide  digni.  Ne  vero  cuiquam  in  posterum  super  hiis  dubium  oriatur, 
nos  in  validum  promissorum  testimonium  prcsens  scriptum  indo  con- 
fectum sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandum.  Actum  et  datum 
anno  dominico  incarnacionis  MCCLXXVII. 

Cop.  (von  1784  ruich  dem  Oritjimd)'.  Besitz  des  Vereins  /'.  Gesch.  und  Alter- 
thninskde.  d.  Grf.  Mamfeld. 

1383.  27. 

Das  Kloster  HUbenjerode  bekundet,  dass  die  Brüder  Herrmann 
Pfarrer  zu  Hdistedt  uml  Heinrieh  Pfarrer  zu  Neinstedt  den  Zins, 
den  vordem  eine  Clemeneia  und  Heinrich  von  Wiederstedt  vom 
Kloster  yekanß,  für  sich  envorben  haben. 

ln  nomine  domini  amen.  Otto  dei  gracia  prepositus  in  Hilleberge- 
rode totumque  eiusdem  loci  capitulum  omnibus  hanc  litteram  inspecturis 
cupimus  esse  notum , quod  dominus  Ilermannus  plebanus  in  liezstede 
et  dominus  Heinricus  plebanus  in  Neynstede  frater  suus  carnalis  duos 
choros,  unum  scilicet  tritici  et  alterum  siliginis,  quos  sibi  coemerant  a 
nobis  quedam  domina  Clemencia  cum  sua  filia  et  Heinricus  de  Weder- 
stede  cum  duabus  filiabus,  suis  temporibus  vite  sue  in  nostra  eccle.sia 
compararunt,  nostra  vidilicet  voluntate  accedente  pariter  et  consensu 
ita,  ut  eorum  memoria  apud  nos  in  perpetuum  conservetur.  Quos 
choros  singulis  annis  temporibus  vite  dominorum  iam  predictorum  silicet 
H(ermanni)  et  H(einrici)  cum  nostra  venitura  deducendos  in  civitatem 
Hezstede  ante  festum  beati  Martini  promisimus  p(*r.solvendos : hoc 
adiecto  quod  uno  eorum  de  medio  sublato  alteri  supeiistiti  chori  inte- 
graliter  presententur.  Volumus  eciam,  ut  cuncti  nostri  successores  firma 
habeant  huiusmodi  constituta.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Theo- 
dericus  de  Magdeburg,  dominus  Ijodewicus,  Iohannes  dyaconus  de  Gloyne, 
Magister  Fredericus  in  Hezstede,  dominus  Thegenardus  dictus  Vultur. 
Ut  autem  hoc  scriptum  ratum  maneat  et  inconvulsum  sigilli  nostri 
munimine  roboramus.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^C^^CLXXXIII“. 

Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — Org.:  Staatsarchiv  AlugdeOurg. 
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VI.  Praemon-stratenser- Kloster  Roilo. 


12H3.  28. 

Das  Kloster  Itode  verkauft  den  Ifarrem  zu  llettstedi  und  Kein- 
stedt  einen  Getreidezins  auf  LehenszeU. 

Nos  Otto  ^ (lei  p’atia  pR^positus  tufiiiiKine  c‘aj)ituliim  in  Kodhe  i*e- 
cof^iioscimus  et  tenore  pres(*ntiuin  publice  protestamur,  quoil,  cum  one- 
rati es.semus  ^ravi  onere  debitorum  ita,  (piod  allodium  nostrum  situm 
ad  indaj^nem  ad  aliena  (federet  iura,  nisi  rodimendur,  domino  Hermanm» 
in  Iletzstede  et  domino  Hinrico  iu  Neystede“^  plebanis  fnitribus  cania- 
libus  vendidimus  pro  XXIIIl'’'^  marcis  ni;.^ri  argenti  duos  choros  unum 
tritici  et  alium  siliginis  ad  sue  vite  tempora  ante  festum  beati  Martini 
cum  nostra  vectui’a  prodictis  fratribus  Wedorstede  presentiindos,  tali- 
tamen  conditione  interposita,  ut  po.stcjuam  unus  eorundem  fratrum 
morte  proventus  fuerit  j)refata  annona  duo  chori  videlicet  fratri  adhuc 
superstiti  persolvatur.  Post  mort(*iu  vero  ambo|rum  hec  anjnona  ad 
usus  nostro  ecclesie  rediet  et  eorum  memoria  apud  nos  iugiter  perage- 
tur. Testes  Imius  r(‘i  sunt:  dominus  Lunbertus  prior,  dominus  Con- 
radus,  dominus  Limbertus,  dominus  Ijodewicus,  dominus  Theodoricus, 
dominus  Iohannes  et  novitii  dominus  Borchardus,  dominus  Nicolau.s 
dominus  lacobus,  dominus  Cristianus;  dominus  Thegenardus  Vultur 
miles;  dominus  Alwardus,  Bondiardus.  No  autem  hoc  factum  quisquaiu 
ausu  temerario  infringere  audeat  vel  presumat,  presentem  paginam  inde 
conscribi  fecimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Datum  anno 

Siegel  an  (/cU/ivtlier  Seidenschnar  Stuatsurchic  Muydehurff. 

’ Ooto.  so.  (ali  tali. 


Queiiiirt. 

Ihicf  des  Drohsls , Priors  and  Gonrents  des  Klosters  Hihlebur- 
(jerode,  darinnen  sie  Krerharden  von  Uphausen  mit  der  Lehn 
einer  halben  Hufen  hindes  zu  Uphausen  an  den  Sjdfalmeisier 
des  Hospitals  S.  Johannis  bey  dem  Moritz -Kloster  zu  Halle 
weisen.  Datum  (Juerfurt. 

Jtcffi'st  (in  citum  Urkniuleninvcntur  d.  Moritz  Clost.)  — Gcdr.:  v.  Dreyhunpt, 
isialkrets  I,  p.  749. 

August  24.  3Iersebiirg.  30. 

Otto  und  Commi  Markyrafen  von  Brandenburg  schenken  dem 
Kloster  Hilhergerode  als  Entschädigung  für  die  den  Erben  des 
Burehard  von  Scltraplati  überlassene  Kirche  zu  Schraplau  die 
Kirche  zu  Berge. 

In  nomine  domini  amen.  Otto  et  Conradus  dei  gratia  marchiones 
ßrandenburgenscs  et  de  üuidsberg  universis  hanc  litteram  intuentibus 
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seu  cernentibus  salutem  in  domino  sempiternam.  Cum  multotiens  actus 
hominum  legitimi  propter  diversos  casus,  qui  rebus  humanis  incidunt, 
inmutentur,  expedit,  ut  gesta  hominum  mobilia,  ne  simul  labantur  cum 
lapsu  temporis,  linguis  testium  ydoneis  et  scriptis  autenticis  eternentur. 
Ad  universorum  igitur  noticiam  tam  pi(*sentium  quam  futurorum  Christi 
fidelium  deducimus  poi-  presentes,  quod,  (uim  cenobium  Hilbregerode, 
ordinis  Premonstratensis  et  domini  canonici  regulares  inibi  domino 
famulantes  videlicet  Theodoricus  prepositus,  Lainbertus  prior,  totusque 
conventus  variis  angariarentui-  tribulationibus:  tum  pro])ter  viarum  dis- 
crimina aspera  tum  proptei'  rerum  suarum  dispendia  ob  impetitionem 
e('clesie  in  Scra[)elo\v,  quam  dominus  Burcliardus  bone  inemorie  olim 
de  Scrapelow  dictus  inpetiit  et  postmodum  sui  heredes  fortiter  inpete- 
bant,  nos  quoque  variis  et  diversis  super  i])so  negotio  et  crebris  a par- 
tibus utrisque  quateremur  pulsationibus  et  querelis,  maturo  tandem  pro- 
fati domini  canonici  usi  consilio  ad  gratiam  nostram  ac  instantiam, 
nostri,  dyocesani  sui  et  totius  capituli  sui  consensu  et  assensu  pleno 
accedente  et  voluntate,  ix'signaveiunt  profatam  ecch?siam  in  Scrapelo 
cum  omnibus  suis  attinentiis,  qu(»cuu(jue  censeantur  nomine,  abrenun- 
ciantes  plene  omni  iuie  et  proprietati  eiusdem  et  collationi  ipsius,  ita 
quod  nichil  iuris  nihil  prorsus  propiietidis  in  ipsa  ec*clesia  nihil 
collationis  sibi  ac  suo  pre<licto  cenobio  de  cetero  poterunt  vendicare. 
Nos  itaque  Otto  et  Conradus  inarchiones  cum  consensu  pleno  heredum 
nostrorum  damus  et  donamus  profato  cenobio  et  dominis  canonicis  in 
recompensam  et  in  restaurum  ecclesie  in  S(*rapelo,  quam  resignaverunt, 
ecclesiam  nostram  in  Berge  sitam  apud  Nawen  cum  omnibus  ipsius 
ecclesie  attinentiis,  quodcunque  sorciantur  nomen,  cum  omni  iuris  inte- 
gritate et  cum  ipsius  proprietate  plena,  ita  (piod  similiter  nichil  iuris 
nichil  omnino  proprietatis  seu  collationis  nobis  de  cetero  aut  heredibus 
nostris  vendicare  poterimus  in  eadem;  indulgentes  prodictis  dominis 
canonicis,  quod,  si  quem  viceplcbanum  in  prodicto  loco  Berge  posu- 
erint, si  idem  viceplebanus  iura  carnis  exsolverit,  quod  idem  domini 
tollent  omnia  sua  bona  si  heredes  evidentes  non  habuerit  neque  in  his 
bonis  relictis  debent  a nobis  .seu  a nostris  advocatis  aut  a bodellis 
nostris  ullatenus  impediri:  ad<lontes  pretesrea  (piod  sepe  dictis  dominis 
canonicis  et  ipsorum  cenobio  damus  et  donavimus  omnes  proventus 
ecclesie  in  Byteckow  sitos  iuxia  1’rit/laviam  et  ipsam  ecclesiam  ad  tem- 
pora vite  plebani  in  Berge  nunc  videlicet  domini  Arnoldi  de  Luter<‘, 
canonici  sancti  Nicolai  in  Magdeburg  ((uiote  et  pacifico  possidendam. 
Mortuo  vero  prefato  domino  Arnoldo  iam  dicta  ecclesia  Bytekow 
ad  nos  libere  remeabit,'  nisi  volumus  ipsam  dimittere  prefato  (‘eun- 
bio  de  nostra  gracia  speciali.  In  predictonim  omnium  evid(‘ntiam 
et  ne  in  posterum  ullam  a nobis  seu  a nostris  successoribus  calump- 
niam  patiantur,  presentem  cedulam  conscribi  inssimus  et  sigillo  venera- 
bilis domini  Hinrici,  episcopi  Mersobuigensis,  qui  prcsontibns,  cum 
fierent,  aderat,  et  sigillorum  ncKStrorum  appensionibus  decernimus  com- 
muniri. Testes  huius  rei  sunt  reverendus  in  Christo  pater  prodictus 
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Merseburgensiß  episcopus,  Otto  de  Poiick,  Otto  de  Ylburch,  Otto  de 
Depense,  Conradiis  de  Redere,  TYedericus  de  Ostrowe,  Borchardus 
magister  de  Irkessleve,  Albertus  de  Clepzk,  ministeriales  nostri  et  alii 
plurimi  fide  digni.  Acta  sunt  hec  Merseburg  in  curia  domini  episcopi 
et  data  anno  domini  M®.  CC",  LXXXX"  secmndo,  VII II  kalendas  Septembris, 
que  fuit  dies  sancti  Bar^olomei  apostoli,  j)er  manum  domini  Alwardi 
prepositi  Reppimmsis,  curie  nostre  notarii  et  capellani. 

Gedr.:  liiedel,  cod.  Brd<j.  7.  7,  p.  305. 

1298.  Kaltenhörn.  81. 

Hermann  Propst  zu  Kaltenborn  und  Ritter  Gosu'in  Muser  legen 
einen  Streit  zmschen  dem  Kloster  Hilburgerode  und  den  Ge- 
hriidern  von  Schafstedt  bei. 

Labitas  temporum  et  meniorie  humane  transmutacio  cogunt  rerum 
gestannn  ordines  ad  usus  hominum  scripturarum  indiciis  perhennari. 
Hinc  est,  quod  nos  Hermannus  dei  gratia  prepositus  et  archidiaconiis 
in  Kaltenborn  necnon  Gozwinus  miles  dictus  Muserus  et  advocatus 
domini  D(iterici)  marchionis  in  Gerleberch  tam  presentibus  quam  futuris 
cupimus  esse  notum,  werram  inter  dominum  prepositum  Thidericum  et 
conventum  in  Hilburgerode  parte  ex  una  et  dominum  Ditmanim  ple- 
banum  in  Holdenstede  et  suos  fratres  scilicet  H.  et  Si.  dictos  de  Scaf- 
stede  parte  ex  altera  fuisse  de  quibusdam  bonis  aput  Swinswende  sitis 
burchliden  di(5tis  montem  humuli  ibidem  adiacontibus  ’ ita  sopitam  coram 
nobis  causam  committ<Mir(‘s  arbitris,  ut  qualiter  ipsi  statuerent  partes 
adverse  ratam  liabere  debeient  Verum  ego  Hermannus  prepositus  in 
Kaltenborn  parti  utriqne  arbiter  existens  statui,  ut  predictus  dominus 
prepositus  et  conventus  in  Hilberchgerode  antedicto  domino  Ditmaro 
plobano  in  Holdenstc'de  chorum  darent  tritici  ea  de  causa,  ut  dictus 
dominus  Ditmarus  m*cnon  sui  fratres  et  fratrum  heredes  ecclesiam 
Hilburgerode  de  bonis  predictis  neque  de  aliquibus  causis  deberent 
placitis  neque  molestiis  aliquibus  maculare.  Huius  rei  testes  sunt: 
Fridericus  dictus  de  Honsteyn  et  Gozwinus  de  Sangerhusen  et  Henricus 
dictus  de  Rosia  canonici  in  Kaldcnborn  et  Thidericus  deReynstorph  in 
Ritstede^  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec  in  Kaltenborn, 
anno  domini  M‘’CC®XCIII''.  Ut  huius  rei  certitudo  credatur,  huic  littere 
sigilla  nostra  damus  adappensa, 

Cop  : St(tatmrchiv  Magdeburg.  Cop.  XCIII. 

* adiacenti.  2 

1298.  Preniontr^.  82. 

Wilhelm  Abt  inm  Premontre  bekundet  ^ dass  mich  den  alten  JRc- 
gistam  und  Urkunden  des  Ordens  doti  Propst  des  Klosters 
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U.  L.  Fraum  zu  Mctgdeburg  16  Kläger,  durunter  das  Kloster 
Boda,  untetg^en  sind. 

Gedr.:  Gesch.- Quell.  X,  No  158. 


1295.  Juni  6.  Magdeburg  im  Kloster  U.  L.  Frauen. 


Nicolaus  Propst  von  F L.  Frauen  in  2Iagdeburg  und  das  General- 
capitd  der  deutschen  Klöster  P’ämonstratenser  Ordens  bestimmen 
u.  a.,  dass  nur  einer  ihrer  Pröpste  der  Beihe  nach  das  dreijähr- 
lich staUfindende  grosse  Capitel  zu  Premontre  besuchen  soll,  wozu 
u.  a.  der  Propst  von  Bode  eine  Beisteuer  von  1 Vierdung  Bran- 
denburgischen  Silbers  geben  soll,  .sowie  dass  zu  Sfshutz  und  Nutz 
des  Ordens  u.  A.  der  Projrst  von  Hilburgerode  alljährlich  am 
Norbetistage  (6.  Juni)  einen  Beitrag  von  1 Vierdung  Branden- 
burger Münze  an  deti  P'opst  von  U.  L.  Trauen  zu  Magdeburg 
zahlen  soU. 

0«dr.:  Gfsch.-Qndl.  X,  No.  159. 


Kaufbrief  des  Probsts  und  Convents  zu  Hildelmr gerade  übe)' 
2 Hufen  zu  Stetiden  (Studene)  vot'  6 Marek  Fret/bergi sehen 
Silbers  an  das  Moritz-Closter  zu  Halle  verkauß. 

Hegest  (in  Urkunden- Inrent/ir  des  Mor.-Cl.J,  gedr.:  r.  Dreghanqd  I,  p.  749. 


Burchard  Burggraf  zu  Magdeburg  übereignet  dem  Klosto)'  Bode 
Güter  in  Holdenstedt. 

Burchardus  dei  gratia  biircligravius  in  Magdeburch  omnibus  presens 
scriptum  intiientibus  salutom  in  domino  sempiternam.  Ad  hoc  ordi- 
nationes et  acta  hominum  scriptis  autenticis  commendantur,  ne  lap.su 
temporis  oblivionis  caligine  depraventur.  Proinde  ad  noticiam  cuncto- 
torum  cupimus  pei^^enire,  (juod  iios  pro  pio  devotionis  affectu  atque 
animarum  nostre  videlicet  necnon  parentum  nostrorum  remedio  salutari 
contulimus  et  donavimus  honorabilibus  viris  preposito,  priori  et  con- 
ventui in  Hilburgerodhe  proprietatem  duorum  mansorum  et  quatuor  in- 
geram in  campis  ville  Holdenstede  sitorum  ab  ipsis  et  eonim  successori- 
bus atque  ab  ecclesia  predicta  perpetuo  possidendam.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Huius  nostre 
donationis  testes  sunt:  honorabiles  viri  dominus  Nicholaus  prepo.situs 
sancte  Marie  in  Magdeburch,  dominus  Anno  prepositns  in  Gratia  dei  et 
Heydenricus  prepositus  in  Hiistorp,  item  dominus  Repertus  de  Queren- 


34. 


1297.  Februar  23. 


35. 
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vorcle  oanoniciis  Magdebiirgcnsis  ot  alii  clerioi  et  laici  tide  digni.  Artum 
anno  domini  MC'CXC'VII,  in  vigilia  heatie  Matliie  apo.stoli. 

('op.  (rotn  H.  Scpt.  J(S4  fuich  dem  Orüf.j:  Jiesit:  des  VereAns  für  (Icschidde 
und  Allerthumskunde  der  (irafschof  t Mansfeld. 


April  14.  36. 

Dfffi  Kloster  Rmle  verschreibt  dem  IJeiririch  Pfarrer  zu  Neinstedt 
als  Ersatz  für  nicht  gezahlte  Kornzinse  d Mark  jährlicher  Ein- 
hihifte  aus  der  Münze  zu  (^terfurt  auf  4 Jahre. 


Nos  Oodefridiis  doi  gratia  prepositii.'^  totii.sque  conventus  in  Roden 
universis  hanc  litteram  inspecturis  seu  visuris  notum  esse  volumus  et 
constare,  (piod  domino  Hiniico  plebano  in  Nenstede,  cui  in  tredecini 
(rhoris  hyemalis  annone  ad  duodecim  marcas  computatis  tenebamur  et 
commodo  solvere  non  possemus,  tres  marcas  albi  argenti,  quas  a nobis 
et  ab  ecclesia  nostra  dominus  Conradus  bone  memorie  dictus  Roz 
Querenvorde  habuit  in  moneta,  eidem  domino  H.  sive  vivat  sive  moria- 
tur ad  qiiatuor  annos  assignavimus  et  in  hiis  scriptis  presentibiis  assig- 
namus. Quarum  videlicet  trium  mancarum  medietatem  in  festo  Wal- 
biirgis  nunc  venluro  et  medietatem  in  die  Michuhelisa  monetario  ibidem 


tollet  CAUitradictione  qualibet  postposita  et  semota,  quas  eciam  ad  manus 
dicti  domini  Hinrici  magistro  Iohanni  de  Orden  tamquam  debitum  pro- 
misimus no.s  daturos.  Quatuor  vero  annis  finitis  si  nullum  defectum 
in  dando  huiusmodi  pecuniam  habuerit,  predicte  tres  marce  ad  nostram 
ec(‘lesiam  libere  i*everentur.  Si  vero  in  annis  prodictis  aliquem  defectum 
in  duodecim  man*is  habuerit,  sibi  seu  magistro  Iohanni  supradicto  suo 
nomine  illum  postmodum  n‘fundemiis.  Insuper  domino  Hinrico  annuam 
pensionem  suam  annis  singulis  dabimus  sicut  prius  secnindum  suarum 
continenciam  litterarum.  Testes  huius  rei  sunt:  honorabilis  vir  dominus 
Hinricus  scolasticus  ecclesio  sancte  Marie  Halberstadensis,  magister 
Iohannes  de  Orden,  Hinricus  plebanus  in  Oer|)zstede  et  Hinricus  vice- 
plebanus  in  Nenstede  premis.sa  omnia  placitantes^  Et  ne  predicta  ordi- 
nacio  a quoquam  in  posterum  immutari  valeat  vel  inftingi,  presentem 
litteram  inde  confectam  no.stro  et  nostri  <‘onvontus  sigillis  fecimus 
communiri.  Et  nos  officialis  curie  Halberstadensis,  cum  hec  ordinacio 
coram  nobis  facta  sit,  rogati  ex  utraipie  parte  sigillum  nostrum  presen- 
tibus  apponendum  duximus  in  evidens  testimonium  et  munimentum. 
Actum  et  datum  anno  M''C^C®XC‘’1X®,  feria  tertia  post  diem  Palniai’um. 

Von  S an  Perfiamentstrcifen  antjehängt  (feicesenen  Siegeln  das  des  (hnrents  nnd 
lies  Officinis  verstümmelt  eihalten.  — Oig.:  Siaatsarchir  Magdeburg. 


1300.  31ai  4.  37. 

G,  genannt  Schonehabt  weiland  Propst  in  Rhoda  ist  Zeuge,  als 
das  Kloster  Gotlesgnade  dem  Kbster  Ktdtenborn  Güte)'  rcrkanfJ. 
Datum  anno  domini  MCCC,  quaido  ante  nonas  Maii. 

Gedr.:  Schvttycn  und  Kreysig,  DipU.  et  Scr^)tt.  II,  716. 
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1802.  Deeember  26.  Kode.  88. 

T>er  Abt  von  llfdd  und  die  Iböpste  von  JOdtenborn  und  Naun- 
dorf bekunden , dass  Borehard  Wolroldt  Burgmann  zu  Beier- 
naumburg dem  Kloster  lloile  sein  Erbe  zu  BiesU-di  verkauft  hat. 

Nos  dei  gratia^  abbas  in  Hylevelt  et  H(enriciis)  prepositus  in  Kaldeii- 
bome  et  H(ildf*brandus)^  prepositus  in  Nyendorph  corani  universis  pre- 
sentes Httoras  insp(‘cturis  reeognoscimus  et  j)ublice  protestamur,  quod 
Borchardus  dictus  Wolvoldt  burgensis  in  Beyemyenbimdi  de  maturo 
consilio  discretorum  et  unamini  consensu  lieredum  suorum  totam  iiere- 
ditateni  suam,  quam  possedit  in  Kyzstede,  cum  omni  proprietate  et  iuiv, 
que  ipse  liabebat,  tam  in  montibus  campis  agris  cultis  pariter  et  colen- 
dis, rite  et  recordabiliter  vendidit  ecclcsie  in  Kodhe  perpetuo  possiden- 
dam. Et  ut  tinnior  liec  esset  nostra  ^l)  donatio,  et-*  ne  alicuius  post- 
moduni  successorum  suorum  impediat  calumnia,  ])r(‘sentem  paginam,  ad 
utilitatem  ecclesie  iam  dicte  iussimus  conscribi  et  sigilli  (!)  nostri  (!) 
munimine  roborari.  Affuerunt  autem,  cum  hec  fierent:  Otto  prepo.situs 
in  RodJie  et  Th.  prior  ibidem,  H.  dictus  lapel  advocatus  in  Beyer- 
nigenburch,  H.  dictus  de  Keynstorph  et  H.  dictus  de  Hclmerekstorp  et 
alii  quam  plures  nobiles  et  honesti.  Data  sunt  hec  per  manum ma- 
gistri in  Rodhe  anno  M“CCC"II“  sequenti  dio  natales  domini  die  Stephani. 

Cop.:  Staatmrehir  Magdeburg.  Cop.  XCIIT. 

* feJilt  'fheodericus ; cf.  Förstetnann  Äddü.  Ilfeld,  p.  2’<l.  ^ Iropst  Hild.  1292: 

Schöttgen  und  Krvysig  II,  p.  715.  ^ po>sidoiula.  ■*  u(.  ^ Der  Name  wn- 

leserlich. 


1820.  April  16.  89. 

Das  Kloster  Beinsdorf  verkauft  dem  Kloster  Bode  Jahrzinse  zu 
Unter -Famstedt  und  Schöneicerda. 
ln  nomine  doraini  amen.  Quoniam  ad  oblivionem  vitandam  littere 
adinvente  sunt  cum  testimoniis  discretorum:  hinc  est,  quod  nos  Con- 
radus  dei  gratia  abbas,  Hinricus  prior  totusqiie  conventus  monasterii 
sancti  lohannis  baptiste  in  Reynstorp*  univei*sis  Christi  fidelibus  hanc 
litteram  inspecturis  seu  audituris  recognoscimus  et  publice  protestamur, 
quod,  cum  nos  gravissimo  onere  debitorum  oppressi  essemus  et  ad  ho- 
rum solucionem  districtius  artaiemur,  nos  igitur  pecuniam  non  habentes 
et  quod  commodius  facere  possemus  non  videntes  fecimus  quod  potui- 
mus licet  inviti  et  de  communi  consensu  et  unanimi  voluntate  tocius 
nostri  conventus  vendentes  venerabili  domino  * * preposito  necnoii  sue 
ecclesie  et  conventui  in  Rode  tres  fertones  et  dimidium  redditus  et 
annui  census  cum  omnibus  suis  attinentiis  ad  officium  nostre  infirmarie 
.spectantes  sitos  in  pago  ville  Warstede-  inferioris,  cuius  pecunie  media 
marcii  super  festum  sancti  Michaelis  et  unus  ferto  cum  dimidio  infesto 
Walpurgis  annis  singulis  peraolvetur,  pecunie  videlicet  Vriborgensis. 
Vendidimus  etiam  predicto  domino  **  preposito  ac  sue  ecclesie  prefate 
conventui  in  Hildeburgeiode  unum  fertonem  redditus  et  aimiii  census 
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scilicet  p»‘cimic  usualis  attincutihus  tribus  pullis  situm  in  pa^o  ville 
ISconowerde , (|ue  pecunia  in  fesb)  Michaelis  singulis  anni  tem|)oribns 
per.solvetur,  pro  novem  marcis  pecimic  Vrihorgcuisis.  Unde  ne  id,  quod 
pro  necessitate  que  legem  non  habet  factum  est,  in  posterum  revocetur 
ab  aliquo  siicessorum  nostrorum,  scriptum  hoc  de  hac  vendicione  con- 
fectum emptoribus  supradictis  dedimus  sigillorum  nostiorum  munimine 
fideliter  communitum.  Huius  vendicionis  testes  sunt:  dominus  Hinri- 
cus  monachus  necnon  dominus  Hinricus^  plebanus  in  Steygere  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  et  data  anno  im^arnacionis  domini 
M^C^C^C^XX,  feria  quaita  post  Misericordia  domini. 

V(m  den  zxcei  xxm  Pergamenistreifen  angehätigt  geteesenen  Siegehi  ein  Btxtcfi- 
stiick  des  Abtssiegels  erhalten.  — Org.:  Hauptstaatsarchir  Dresden. 

^ Reynstorpd..  ^ m.  ^ Hi. 


Das  Kloster  HHltorgerode  eHauscht  von  dem  Erzstift  Ma^ddnirg 
für  das  Patronatrecht  der  Kirche  zu  Stedten  das  Pafronatreeht 
der  Kirche  zu  Bomstedt. 

Reverendo  in  Christo  patri  domino  Borchardo  arcliiepiscopo  iiecnon 
* * preposito,  * ^ decano  et  capitulo  Magdebui^nsi  lohannes  preposi- 
tus ^ * prior  totusque  conventus  monasterii  in  Hilborgerodhe  ordinis 
Premonstatensium  Halbereta densis  dyocesis  cum  reverenda  subscripto- 
rum noticiam  inpeq)etuuni.  Notum  fieri  volumus  per  liec  scripta,  quod 
cum  ad  nos  et  ecclesiam  nostram  ins  patronatus  ecclesie  in  Steden  ac 
ius  patronatus  in  Bornstede  ecclesie  dyocesis  Halberstadensis  ad  vos  et 
vestram  Magdeburgensem  ecclesiam  pertineret,  nos  ex  utriusque  nostrum 
utilitate  suadente  permutavimus  capitulorum  nostrorum  ac  venerabilis 
patris  nostri  domini  Alberti  episcopi  Halberstadensis  legitimis  consensi- 
bus intervenientibus  ad  premissa  ita,  quod  ad  nos  et  ecclesiam  nostram 
in  Hilborgerodhe  ius  patronatus  ecclesie  in  Bornstede  ac  ius  patronatus 
ecclesie  in  Stoden  ad  vos  et  vestram  Magdeburgensem  ecclesiam  dein- 
ceps debeat  peipetuo  pei*tiuere.  In  cuius  permutacionis  testimonium  et 
consensum  nos  lohannes  prepositus  nostro  nosque  * * prior  et  conven- 
tus ecclesie  in  Hilborgerodhe  predicti  capituli  nostri  sigillis  appensis 
fecimus  presencia  fideliter  communiri.  Actum  et  datum  anno  domini 
M^CCC^XXIIP,  in  vigilia  beati  Andree  apostoli. 

2 Siegel  an  Pergatnentstreifen  anhangend.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  — 
Oedr.:  Boysen,  Historisches  Magazin  III,  p.  106. 


Das  Kloster  Hilburgerode  verspiicht  nach  dem  Tode  der  Gertrud 
V.  Geusau  auf  2 nach  deren  Tode  dem  Hochstift  Merseburg 


1323.  November  29. 


40. 


1329.  Juni  27. 


41. 


DIgltized 


I 


No.  nP-  48  a.  1820  — 1856. 


855 


I 


I heimfullmde  Hufen  m l^lensrhan  kelnm  Anspruch  zu  er- 

hchni. 

' Nos  loliaiines  doi  propositus,  Petrus  prior  toriiUKpie  eollegi uni 

in  Hilhurg:eru(le  uuivor.sis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  protite- 
mur,  quod  honesta  matrona  (Jertrudis  relicta  Theoderici  de(»uso\ve  cen- 
snni  duorum  mansorum  in  Mvsowe  post  obitum  dicte  matrone  ad 
mona.sterium  Mersebur^^en.se  peitinontium  pro  remedio  anime  sue  et 
I progenitorum  suorum  de  consensu  vonerabili.s  domini  Uevehardi  Merse- 
Imrgensis  ecclesie  episcopi  monasterio  nostro  liber«'  assignavit  * *.  Nos 
. vem  promittentes  post  obitum  sepedicte  femine  prefatam  ecclesiam  in 
I iani  dictis  l)onis  nullatenus  inpeh'ie  nec  ausu  temerario  inpedire  inprc'- 
j missorum  itaque  omnium  et  singulorum  ratihabitionem  et  memonain 
firniioit'm  presens  scriptum  nostro  sigillo  duximus  sigillandum.  Datum 
anno  domini  M''CCOXX''VllII®  in  crastino  beatorum  martirum  Iohannis 
et  Pauli. 

Sieijel  nicht  melnr  vorhanden.  — Org.:  Domarchir  Merseburg.  — (fedr.:  Neue 
Mittheilungcn  I,  4.  p.  4. 

■ (ea.  1350.)  42. 

(Jonrad  Pfarrer  zu  Gunna  iveisi  Hei^e  Mertins  und  Ilenzc  Her- 
mans  mit  den  Gütet'^i,  die  sie  von  ihm  von  ivegen  des  Klosters 
Hilborgerode  gehabt,  an  das  Kloster  Peinsdorf. 

Min  vordirnisse  vor.  Hevse  Mertins  unde  Henczc  Hermans  wizsot 
umme  dy  guter,  dy  ich  habe  gehat  an  uch  von  des  gotishus  weyii  zcu 
Hilborgerode,  dy  vore  des  gotishus  sint  gewest  zcu  Reynstort*,  der  vorzcy 
I ich  mich  mit  disme  brife,  d«*r  laze  ich  uch  ledich  und  los  und  wise 
ach  damiete  wed«lir  an  daz  genaute  gotishus  zcu  Reynstorf  und  bekenne 
des  undir  iuncheiTn  Hansz  Kalbis  ingesegil  zcu  Rystet  wonaftig.  Und 
ich  Hans  Kalp  vorgenant  bekenne,^  daz  ich  myn  ingesegel  durch  bete 
willin  des  probistis  von  Rode  und  des  phen*er  von  Gunna  habe  ge- 
hangen zu  eyme  gezcugnissze  an  dissen  brif. 

Conrad  pherrer 

! zcu  Gunna.“ 

Angeluiugt  geivesenes  Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — (.hg.  (Vapier)'.  Ifaupt- 
I dmtmrchir  Dresden.  — Die  Schrift  gehört  dem  XIV.  Jahrhuiul&rt  an.  Ein  Hans 
Knlh  zu  Riestedt  1347'.  Schöttgen  tmil  Kreysig.  dipll.  et  scriptt.  II.  p.717. 

* l*ekenne  rom  Schreibei'  übergeschriehen.  ^ Tr»}  der  Hand  des  Schreibers. 

1856.  Februarii.  Ziesar.  48. 

Dietrich  Bischof  von  Brandenhurg  bestätigt  dem  Kloster  Hilberode 
das  Pafrotudrecht  über  die  l^arre  zu  Berge  und  bestimmt  die 
rom  Pfarrei'  zu  leistenden  Abgaben. 

Ad  perpetuum  rei  memoriam.  Nos  Thidericus  dei  gratia  episcopus 
ecclesie  Bmndenburgensis  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  iilu- 
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striiim  principuin,  doniinorum  Ottoiiis  ot  Conradi  felicis  recordationis 
üliin  marchiomiin  Hiandeburgcnsiuni  litteras  vidimus  in  liac  forma:  In 
nomine  domini  Amen.  Otto  et  Conradns  (folgt  No.  30.)  Nos  igitur  ad 
instantem  recjuisitiomun  honorabilium  vironim  dominorum  prepositi, 
prioris  et  conventus  monasterii  in  Hylberode  Halverstadensis  dyocesis 
predicte  premissam  donationejn  ex  certa  nostra  scientia  matura  delibe- 
ratione prehabita  approbamus,  auctorizamus  et  in  dei  nomine  tenore  1 
j)rosentium  contirmamus  incorj)onindo  presentibiis  dictam  eccle.siam  in  > 
Eergbe  preposito,  j>riori  et  conventui  ecclesio  in  Hylberode  supradicte  ' 
sic,  quod,  quandocun(|ue  et  quotienscunque  ipsa  ecclesia  in  Berghe  va-  | 
caverit,  prepositus  prior  et  conventus  supradicti  poterunt  et  debebunt  | 
ad  eandem  ecclesiam  nobis  vel  nostris  successoribus,  qui  pro  tempore 
fuerint,  personam  ydoneam  presentare.  Item  si  quis  per  eos  pre.senta- 
tus  ac  per  nos  ad  dictam  ecclesiam  in  Berghe  fuerit  investitus,  sex 
marcas  argenti  Brandeburgensis  et  j)onderis  preposito  priori  et  conven- 
tui in  Hylberode  j»redictis  videlicet  tres  mareas  in  fe.sto  beati  Martini 
et  tres  marcas  in  festo  beatorum  apostolorum  Bhillippi  et  lacobi  annis  ' 
singulis  in  perpetuum  de  redditibus  ipsius  ecclcsie  ministrabit.  Be  aliis 
autem  proventibus  ipsius  ecclcsie  in  Berghe  idem  plebanus,  qui  pru 
hunpore  fuerit,  hospitalitatis  tenebit  iura  episcopalia  et  prepositi,  que 
nobis  et  ipsi  preposito  in  kathedratico  et  synodatico  et  aliis  iuribus 
quibuscunque  suo  tempore  dandis  salva  et  integra,  sicut  prius,  in  omni- 
bus reservamus,  adjicientes  quod  quantumcunque  episcopum  Brande- 
burgensem,  qui  pro  tempore  fuerit,  subsidium  procuiutionem  aut  pre- 
cariam a clericis  eiusdem  dyocesis  recipere  contigerit,  extunc  idem 
plebanus  in  Berghe,  qui  pro  tcjupore  fuerit  de  X^V  frustis  procura- 
tionem, subsidium  aut  precariam  huiusmodi  nomine  dicte  ecclcsie  sue 
solvere  teneatur  omniaque  alia  et  singula  faciet,  que  subditi  nostri  ecc- 
lesiarum rectores  seu  plebani  nostre  dyocesis  faciunt  et  hactenus  facere 
consueverunt.  Ju  quorum  omnium  testimonium  etc.  Testes  huius  rei 
sunt  honorabiles  viri  domini  Thydericus  prepositus,  Fredeiicus  prior 
ecclcsie  nostre  Brandenburgensis,  prepositus  dictus  Petrus  ecclcsie  Leze- 
kensis  ac  discreti  viri  Predericus,  Symon  et  Arnoldus  nostri  capellaiii 
et  quam  plures  alii  fide  digni.  Actum  et  datum  Segezere  anno  domini 
M".  CCC".  quinquagesimo  sexto,  dominica  die  qua  cantatur  Circum- 
dederunt me. 

Gedr. : Bied^l  cod.  dipl.  Brdbg.  /,  7.  p.  319. 

1375.  Februar.  5.  44.  ' 

Friedrich,  Balthasar  und  Wilhelm  Markgrafen  su  Meiszen  vei- 
pfänden  dem  Grafeti  Gerhard  von  Mansfeld  das  Schloss  Griliete 
be)'g  und  das  Kloster  Bode  wiedereinlöslich  nach  4 Jahren. 

Wir  Friderich  Balthasar  und  Wilhelm  etc.  bekenen  etc.  daz  wir  iu- 
gesaezt  haben  czu  eyme  phande  unser  hus  den  Grellenberg  dem  edeln 
grafen  Gerharde  hern  zu  Mansfeilt  und  siuen  erben  mit  aUir  nucz  mit 
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bpi^rorkr  mit  holczo.  mit  der  jait  und  daz  clostcr  czu  Rode  myt  dem,, 
fUz  czu^'-ehnret,  mit  ^ericliU;  und  mit  rechte  und  mit  allir  czugehorun/>:o 
wy  man  dy  genenncn  mag  vorsiben  hu ndirt  scliog  guter  crutzegrosohen, 
die  uns  der  vorgenante  herre  von  Manst'eilt  und  sine  erben  nuezlich  und 
alle  heczalt  haben.  Daz  vorgnante  hus  sullen  wir  von  dem  egenanten 
hem  von  Manst'eilt  und  von  sinen  erben  nicht  losin,  als  von  diser 
ncsten  vastnacht  vort  ubir  vir  jar,  und  wann  wirs  denundi  losin  wolden, 
ader*  ire  phenge  haben  wider  wolden,  daz  sal  unser  einer  dem  andern 
vore  vorknndigen  ein  virteil  jar.  So  sullen  wir  yn  die  vorgenanten 
sibenbundirt  breite  schog  beczalen  in  der  stad  zu  Quernfert  ador  czu 
Jfansfeilt,  \no  daz  der  vorgenante  herre  von  Mansfelt  ader  sine  erben 
heischen;  .so  sullen  sie  uns  daz  hus  wider  inantworten.  Were  daz  wir 
yo  yre  phenge  nicht  gehen  uf  die  tagoczit  als  vor  geschriebcm  stet,  so 
mögen  dy  egenante  herren  das  hus  vorseczen  vor  ir  phenge,  weme  sie 
wollen,  ane  fui’sten  und  steten  mit  der  cziigehorunge  und  mit  deme  daz 
wir  dorzu  geleit  haben;  und  weme  sie  daz  hus  .sezten,  dem  solden  wir 
und  un.ser  stad  Sangirhusen  das  vorbrifen  glicher  wys  als  wir  den  vor- 
gnaute  hem  getan  haben;  dazselbe  solden  uns  die  wider  tun,  den  man 
daz  hus  vorsezte.  Ouch  sullen  dv  vorgenanton  hern  an  dem  huse  vor- 
buwin  virczig  breite  schog;  were  ouch  ab  icht  nyderfile  von  tormen 
a<ler  von  mnren,  ader  des  man  zu  der  were  durfte,  das  solden  wir 
pgenanten  hen’en  von  stad  an  wider  buwen,  und  waz  sie  doran  vorbuAvet 
betten,  daz  sie  bewisen  konden,  daz  solden  wir  yn  genczlich  und  alle 
beczalen  mit  der  vorgenanten  summa  geildes.  Auch  sullen  die  ritter  und 
Rechte,  dy  uf  dem  huse  siezen  und  dorczu  gehorin,  den  egenanten  hern 
hulden  zu  yren  phengen  und  zu  (linste  siezen.  Auch  sullen  die 
Egenanten  hern  lihen  alle  lihen,  sie  sint  geisüich  ader  werltlich;  were 
»bir  daz  waz  loz  wurde  von  werltlichin  lohin,  daz  2 man  by  dem  huszo 
aszin  hüben  alzo  lange  daz  wir  daz  hus  wider  losten.  Were  ouch 
laz  daz  hus  verloren  wurde,  so  solden  wir  unser  hus  vorlom  haben 
ind  sy  yre  phenge;  und  wir  ensolden  uns  mit  den  dy  daz  hus  ge- 
ninneii  betten  nymer  gefriden , wir  enhetten  den  erst  unser  hus 
md  sie  ire  phenge.  Were  ouch  daz  den  egenanten  hern  von  Mans- 
?üt  daz  vorg(.mante  hus  belegin  ader  daringe.stigen  Avordc,  so  solden 
dr  sie  reten  mit  allir  unser  macht.  Ouch  sullen  wir  den  ubgenanteii 
erren  von  Manst’eilt  und  sinen  erben  gotruwelicli  vorteidingen  als 
ndere  unser  hern  und  manne  gein  allirmenlich  und  sullen  ires  iwhten 
lechtig  sin.  Were  ouch  daz  sie  icht  ererhoiton  an  fruchten  an 
intersait  adder  an  somersait,  dye  solden  wir  yn  geilden.  Daz  wir  alle 
ise  vorgeschriben  rede  stete  und  gancz  halden  wullen  ane  argelist, 
PS  haben  wir  zu  urkunde  unße  ingeszigel  an  disen  bnif  luszin  beugen, 
eben  noch  gozs  gebfirten  dryczenhundiit  jar  in  dem  fünf  und  sibin- 
dgisten  jare,  am  raantago  noch  unser  frouwentage  lichten wy. 

Cop.:  Hauptsinatsardiir  Drenden.  C-op.^. 

* fehlt  sic.  2 fgJiK  sal. 
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VI.  Pracmonstrateiwor- Kloster  Rode. 


18N>.  März.  4.  45. 

D(t^  Kloster  Hilhorgerode  beknudd,  dass  das  Kloster  Heii&sdorf 

den  loiederkäu flicken  Zins  za  Fo/rnstedi  icieder  eingeWst  kat. 

Ich  er  Baldewin  probest,  er  Heinrich  von  ***  ***i  pnor  und  dy 
gancze  .samnunge  gymeyne  dez  clostersczü  Hilborgerode  bykennen  oftin- 
lichen  an  disseiue  brife  und  tun  kunt  alle  den,  dy  one  .sehen  edir 
horn  lese,  daz  wer  eyntrechtlichen  niyd  guten  willen  myd  wolbydachtcn 
nuitc  inyd  guten  rathe  wiser  phfaffin  haben  ezü  wedirkoufe  und  czü  los»en 
gygoben  deine  ensamen  herren  ern  Albrechte  apte  und  dom  goti.shusz 
sancti  lohannis  bapti.stc  zeft  Reynstorph  andirhalbe  inarg,  zweneund- 
driszig  Schillinge  vor  dy  inarg,  ierlicher  guldc  gylegin  in  dem  dorphe 
Varnstet,  dy  dez  gotisliuz  czü  Reynstorph  ald  cygin  sin  und  unserm 
gotishüz  zcü  Hiborgerode  vorschreben  sin  in  koufez  wiz.  Disse  gynanten 
gulde  liabe  wir  one  czü  losen  und  czü  wederkoufe  gygeben,  wanne  dy 
ors  gotishüz  eygin  ist  und  wer  nicht  byhalde  megin,  umme  also  vel 
geld,  als  one  unse  gotishüz  donimbe  gygeben  hat.  Dez  gehles  Iian  se 
uns  iczunt  wol  und  nuzclichen  byczalt  und  sagen  se  dez  ledig  und  loz 
in  dissen  brife  und  haben  dy  lute  myd  der  gulde  wedir  an  se  gywisit 
mvd  allen  rechten  ummekummert  und  nnvonvorren.  Und  waz  da 
werren  von  unsers  gotishüz  an  worde,  daz  woldc  wer  abetü  ane  arglist. 
Onch  habe  wir  dem  gotishüz  zcü  Reynstorph  ore  brife  wedergigeben,  d,v 
wer  von  one  obir  dy  gulde  hatten;  und  worden  icheyne  brife  vortnie 
fundin  edir  ufgyruckit,  da  man  daz  gotishüz  zcü  Reynstorph  mite  niecli- 
ten  umme  dy  gynanten  guldc  ongyteidinge,  dy  schollen  alle  tot  sy 
und  nvchevne  macht  habe.  Siindirn  wer  vorzin  uns  in  dissem  brife* 

fr  V 

allez  rechten  und  ansprachc,  dy  unse  goti.shüz  on  den  vorgyschriben 
guten  mochte  gyhabe  ane  gyverde;  wer  und  unser  nakomen  schollen 
noch  wellen  daz  gotishüz  zeu  Reynstorph  von  der  gulde  wi'gin  yn 
icheyne  wiz  nummer  an  gyreiche  noch  an  g\"spreche  myd  icheynon 
rechten  odir  brifen,  welcherlei  dy  onch  sy  mechten,  ane  argelist.  Siin- 
dirn wer  byhalden  noch  eyne  halbe  sinale  niarg  gehles  zcü  Schonen- 
werde und  Esmerstorph,  dy  auch  dez  gotishüz  zcü  Reynstorph  eygin  ist, 
dy  izeunt  von  unsers  gotishüz  wegen  nsze  stet  zcü  liebekoufe.  Wanne 
dy  an  unser  gotishüz  komyd  edir  wj-  se  entwerre  mogin,  so  wollen  wer 
se  dem  gotishüz  zcü  Reynstorph  zcü  losene  und  zcü  wedirkoufe  gebe 
umme  sulch  gelt,  abz  wer  one  disse  vorgynanten  gulde  gygeben  haben 
nach  der  anzcal.  Alle  vorgyschreben  rede  stucke  und  artikel  globe  wer 
gynanten  probest  und  capitel  zü  Hilborgerode  de  egnant  ern  Albrechte 
apte  und  dem  gotishüz  zcü  Reynstorph  stete,  feste  und  unvorbrochlich 
zcü  halden  ane  alle  geverde;  und  globins  zcü  dez  gotishüz  hant  dem  ern 
edeln  Brüne  herren  zcü  Quernford  in  alle  wiz  zcü  halden  als  disser  brit 
nzwisit  Und  dez  zcü  guter  Sicherheit  habe  wer  unsir  probsty  und  dez 
capitels  insegel  an  tlissen  brif  gyhangen,*  der  gj-^geben  ist  nach  Christi 
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gybiirt  drfzcenhimdirt  iar  in  dem  sechs  und  achzcigisten  iare,  an  sun- 
tage  Esto  mihi. 

2 Siegel  nicht  mehr  rorhanden.  — Org  : Hauptstaalearchic  Dresden. 

^ so.  2 cdclii  rom  Schreiber  übergeschridien.  gy  gj'bangen. 

i:W6.  46. 

J)as  Kloster  Kfdtrnhorn  hehinidct  u.A.,  dass  der  von  einer  Mühle, 
icekhe  es  kilrslieh  vom  Kloster  Hübiinjerode  für  64  breite  Groschen 
erkauft  h(d,  jährUch  entfallende  Zins  von  1 Scheffel  Getreide 
unter  seine  Conventualen  vertheiÜ  werden  soll. 

Anno  domini  M"CCC"IiXXXVl.  dominica  die  Cantate. 

(xetlr.:  Schöttgen  utul  Kreysig,  dipll.  et  scripit.  II,  p.7l0. 


1894.  Januar  13.  47. 

Das  Kloster  II ilbor gerade  verkauft  dem  Kloster  Kaltenborn  einen 

Zins  zu  Holdenstedt. 

In  nomine  domini  amen.  No.s  Bartoldus  dei  gracia  prepositus,  Uenricu.s 
de  Heyligenstad  prior,  Rudigeruscustos,Gunthenisplebanusin  Grellen bergk, 
lohannes  plebanus  in  Blankenhayn  totusque  conventus  eccle&ie  .sancti  Al- 
bani in  Hilborgerhode  canonicorum  regularium  .sancti  Augustini  ordinis 
Premonstratensium  notum  facimus  universis  audituris  presencia  vel  visuris, 
quod  bona  voluntate  et  unanimi  consensu  omnium  nostrorum  concorditer 
accedente  honorabili  viro  domino  Iohanni  preposito,  Hermanno  priori  et 
presertim  Theodorico  Wallersleben  infirmarie  magivstro  totique  collegio 
conventus  ecclesie  sancti  lohaimis  apostoli  et  evaiigeliste  in  Caldenborn 
ordinis  canonicoriun  regularium  sancti  Augustini  insto  et  reali  emptionis 
titulo  vendidimus  quadraginta  quinque  solidos  denariorum  usualium 
nostri  census  rite  et  rationabiliter  annis  singulis  in  festo  beati  Michae- 
lis archangeli  percipiendos  cum  omni  iure  collatione  proprietate,  prout 
nostra  ecclesia  hucu.squc  habuit  et  possedit,  de  nostris  bonis  videlicet 
uno  integro  manso  et  altero  dimidio  prato  in  campis  villo  Holdonstedi' 
sitis  peipetue  possidendos  pro  viginti  duobus  talentis  et*  dimidio  Nort- 
hausensis  warandie  a nobis  et  nostra  ecclesia  emptis,  integraliter  traditis 
et  solutis  ac  in  utilitatem  nostre  ecclesie  conversis  et  profectum,  tali 
siquidem  conditione  adiecta:  si  quis  prefati  census  quod  absit  deperiret, 
de  bonis  ad  nostiam  ecclesiam  pertinentibus  volumus  et  promittimus 
ifstaurai-e  penitus  et  implei-e,  renunciantes  itaque  omni  iuri,  quod  nobis 
nostiisque  successoribus  in  dictis  bonis  competere  videbitur  quomodo- 
libct  in  futurum.  Censuales  cultores  et  possessores  horum  bonorum 
sunt  Bertoldus  et  Henricus  fratres  dicti  de  Hasselbach.  In  evidens 
testimonium  premissorum  sigilla  nostra  Bartoldi  prepositi  et  capituli  in 
Hilbergerhode  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  anno  domini 
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VI.  rracraonstratenscr- Kloster  Rotlo. 


MCCC  nonagesimo  quarto,  octavo  die  Epiphanie  domini  nostri  salvatoris 
lesu  Christi. 

Gedr.:  Schottgen  u.  Krej/siff,  dipU.  et  scripti . IT,  p,752. 

März  28.  MeiHzensee.  48. 

Balthasar  iMtuUfraf  von  llinriwjcn  vcrpfdmld  an  TYiedrirh  und 

lians  von  Balgstedt  das  Schloss  Grillonberg  und  Zubehör  mit 

Ausnahme  des  Klosters  lloile. 

Wir  Baltlia.sar  etc. ^ bekennen  etc. * vor  uns  und  unser  erben,  daz 
wir  den  gestrengen  Friederich  und  Hanse  von  Halginstete  und  yi*eu 
erben  recht  und  redelich  schuldig  sin  hundiri  marg  lotigen  si Ibers  Er- 
fortischs  etc.,^  die  sie  uns  gereitegelegin  und  nuczlich  beczalt  han,  davor 
wir  yn  ingesaezt  hatten  Beyernyenburg  unser  slob  und  yn  nü  davor  in- 
gesaezt  haben  und  .seczin  czu  eyin  rechten  pliande  Gi*ellenberg  unser  sloß 
mit  sinen  zugehorungen  uszgenomen  daz  clostir  zum  Kodechin , unser 
geistlich  und  erben  maiilehen  und  bergwercke.  Czu  dem  obgnanten  ' 

unserm  slossze  wir  yn  auch  czu  Brucken  an  unser  rechten  jarrente 

vorschrieben  und  vorwiset  liaben  zehin  marg  lotigen  Silbers  odir  vor 

ye  die  marg  als  vil  grossz,  als  sich  den  davor  geburit,  jerlich  uf  sente  ' 

Michels  ufzuheben  und  inzunemen.  8ie  sollen  auch  dasselbe  unser 
slosz  Grellinberg  geti’uwelich  bewaren  ane  geverde  und  unsz  damite  ge- 
warten,  und  sal  auch  unszer  und  unser  erben  offen  slosz  sin  zu  allen 
unsern  gescheften  gein  allirmenlich  nymand  uszgenomen,  wann  odir  wie 
dicke  wir  des  bedorfen.  Und  w'ere  daz  wir  daruf  hieschin  und  die 
unsern  uf  dasselbe  unser  slosz  legin  wolden,  daz  mogin  wir  wol  thun; 
so  sollen  und  wollen  wir  die  unsern  an  kosten  besorgin  und  die  unsern 
solden  sie  auch  uf  dem  slossze  vor  schadin  und  unfuge  bew'arin.  so  sie 
beste  mogin  ane  geverde.  Und  w'orde  dann  dasselbe  unser  slosz  von 
unsz  kriege  w^ege  verloren,  so  sollen  und  w^ollen  wir  uns  mit  den,  die 
daz  gewonnen  betten,  nymer  gesunen  noch  gerichten,  wir  hotten  yn 
den  daz  obgnante  slosz  mit  sinen  zugehorungen  in  phautschaft  widder 
geschickt  odir  die  obgenanten  hundirt  marg  yn  widdir  beczalt.  Wir 
sollen  und  wollen  sie  auch  getruw^elich  schuczin  und  voiieidingeu  czum 
rechten  und  sollen  yres  rechten  mechtig  sin  volleclich,  des  sie  uns  auch 
gehorsam  sin  soUin  ane  widdirrede.  Wolde  sie  auch  ymant  vorunrechten, 
kondin  odir  w'oldin  wir  sie  den  nicht  czu  rechte  odii’  czu  gliche  brengen 
binnen  sechs  wochen  noch  dem,  als  sie  uns  das  vorkundigit  betten,  so 
sollen  sie  gute  macht  habin  sich  czu  schuczen  und  sich  des  rechten  czu 
erholen,  so  sie  beste  mogin ; da  sollen  sie  von  uns  und  den  unsern  un- 
vordacht  umb  bliben.  Auch  mogin daz  egnante  unser  slosz  mit  sinen 
zugehoi ungen  widdir  losen,  wann  wir  W'ollen  und  sie  uns  daz  widdir 
zu  losen  geben  .sollen,  vor  hundirt  marg  lotig  Silbers  Erfortischs  czeichins 
und  gewichtis  czustunt,  wann  wir  daz  heischin  ane  allerley  widdirrede 
und  ane  geverde.  Woldin  sie  auch  yre  sumen  silbei*s  widdir  haben, 
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' kl  soldin  sic  uns  eyn-^  halb  jar  vor  sentc  Micholstago  vorkundigon; 
bvnnen  dem  halben  jare  soldon  wir  sie  hundirt  marke  silhers  der  cg- 
nanten  were  genczlich  richten  und  beczalen,  so  solden  sie  uns  den 
iins(er)  egnante  slosz  mit  allen  sinen  zugehorungen  und  mit  allen  zinsen 
und  giddin,  die  zu  dem  cgnanten  unsorm  slosse  gehören  und  uf  den 
sente  Michclstag,  als  wir  daz  loszten,  gefallen  sollen,  uns  Icdeclich  ant- 
■ Worten  und  unsern  ackir  dasolbins  gearbeit  und  besewit,  als  wir  yn  daz 
raunt  als  dieszer  brief  pgcbcn  ist  geautwort  hal)en.  Und  damito  uns 
nf  die  cziet  auch  ledeclich  gefallen  sollen  die  x marg  silhers  czu  Brucken 
ane  gevcrde.  Were  abir,  daz  wir  sie  yres  geldis  binnen  dem  halben 
jare  als  vorgeschrieben  stet  nicht  beczalten,  so  mogin  sie  daz  egnante 
I unser  slosz  mit  sinen  zugehorungen  in  solichir  masze  als  wir  yn  daz 
' ingcsazt  haben  und  vor  solich  gelt,  als  yn  daz  in  phandiszwise  von  uns 
' stet,  cym  andern  inseczin  zu  eym  phande,  der  ir  genosz  und  unser  be- 
M'sszin  man  sie  in  dem  lande  czu  Doringen,  dem  wir  auch  das  vor- 
I schreiben  sollen  und  wollen  czu  eym  phande  als  wir  yn  gethan  haben 
f also,  daz  der  uns  und  unsern  erben  auch  czu  losunge  sieze  und  unsz  do- 
I mite  gewarte  und  daz  auch  widdir  vorbiiefe  und  daczu  globe  und  swere, 
als  sie  gethan  haben  ane  geverde.  Auch  sollen  sie  alle  unser  manne 
J und  undirthanen  dasselbens  czum  Grellenberge  und  in  dem  gerichte  ge- 
tniwolich  schuczin  und  bie  glich  und  rechte  laßin,  als  sie  bißher  bie 
I uns  gewest  und  herkomon  sin,  und  sie  nicht  vorunrechten  ane  ge- 
verde. Dez  czu  urkunde  etc.  ^ Datum  Wissensee  quarta  an(te)  Letare, 
anno  XC  septimo. 

I CopA  Hauy/tstuatsarchh  Dresden.  Cop.  2. 

I ' w.  2 feJiit  vir.  3 py, 

I 

I 

1400.  49. 

Der  Propst  in  Ililborgerode  zahlt  dem  Bisehof  von  Haibarstadt 
1 Mark  jährlicher  Procuration. 

Aus  dem  Registrum  proc.  simpl.  — Gedr.:  Zeitschrift  für  y ieilersachsen  1802, 
}>ag.  36. 

1406.  S(‘ptciiiber  31.  50. 

Das  Kloster  Bode  verkauft  dem  Pfarrer  zu  Sotterhansen  und  dem 
Canonicus  Johmn  Teschel  zu  Caltenhorn  1 Jahr  zins  zu  Riestedt 
toiederkäu  flieh. 

Wir  lohaunes  von  gots  gnaden  probst,  Henricus  pfarner  zu  Rie- 
stedt, Helwiciis  pfarner  zu  Rebbeningen,  Rüdigerus,  Johannes,  Henricus 
und  Johannes  gebrüdere  und  die  ganze  sampnunge  zu  Hilbergerodhe 
bekennen  vor  und  und  also  unse  nachkomen  dasz  wir  vor  X schogck 
eruzgroschen  die  in  dem  lande  zu  Doringen  genghe  geibe  und  unvor- 
schlagen  sien,  die  uns  genczlich  geleistet  und  wol  bezalt  sin  und  in 

i 
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unser  vorgenantc  gotshaiis  nuz  und  fronien  i^ewant  und  gekart  sinth, 
dem  bescheiden  manne  ehrn  Joliann  Rorigk  zu  Suttorhausen  pfarncr 
und  zu  getreuer  hand  elirn  Johann  Tescliel  canonigck  zum  Calden- 
born recht  und  rcddolichen  mit  unserm  allen  wissen  und  guten  willen 
vorkauft  haben  und  vcrkauilon  I schogk  groschcn  der  gnanten  wehr 
iherlichs  zinses  ahn  den  guthern  und  lande  zu  Ristedt,  die  syn  in  fehle 
adder  doife , und  besondern  ahn  den  guthern  und  lande  die  Vineken 
FUxdit  in  demselbigen  doi  fe  gesessen  voniunserm  gotshaus  und  uns  zu 
zinse  hat,  den  der  gnanthe  Yincken  Flocht  adder  wer  die  gnantlien 
guther  und  landt  von  unsei*s  gotshauso  wegen  inne  hat  auf  s(aiic)t 
Michaels  tag  iherlich  dem  kenfler  adder  seinem  trawonhender  sollen 
geben  und  gütlichen  bezalen  ahne  alle  argelist  und  intrag  uusers  gots- 
hans  lind  unser.  Wer  auch  dasz  denen  vorgnanten  ehrn  Johanni  pfar- 
nor  adder  ehrn  Johanni  Tescliel  gebruch  werde  ahn  dem  gnantlien  ' 

guthern  und  lande  von  ihntalles  wegen  das  w'ehr  geistlich  adder  w'pU-  t 

lieh  ad(l(?r  welcluM*  weise,  das  (»hmo  adder  seinen  traweheiuler  \ 

die  zinse  auf  die  gnanthe  zeit  nicht  enthworde,  wan  her  uns  das  ver-  J 

kündiget  adder  seine  (ra wehender,  in  weichere  weise  das  geschehe,  und  : 

wir  ihm  die  gnanten  zinsze  nicht  gütlichen  bezalten , was  her  dan  j 

schade  darauf  tethe  in  iuden  adder  Christen  adder  whu  das  wehr,  ’ 

den  sollen  wir  und  wollen  ihm  adder  seinen  trawehender  gentz-  ^ 

lieh  ei’staten.  Und  sie  sollen  sich  des  erholen  geistlich  adder  weit-  J 

lieh  von  uns  und  unsern  iiochkomen  unvordacht  ahn  alle  uns»3rn 

guthern,  die  unses  gotshaus  hat  adder  wur  haben  und  künden  giwvinnen,  • 

mit  sulcher  wilkor  und  underscheiduuge:  wen  wir  vorgnanten  vor-  ; 

keuftcr  die  gnanten  zinse  wiedderkeuffen  wollen  umb  die  vorgnanten  ; 

wehre  wen  wir  das  wollen  thun  und  künden,  so  soln  wir  das  den 
gnanten  kauffern  zu  vorn  vorkundigen  zu  sanct  Johannes  tage  baptiston 
viiy.en  nacht  darvor  adder  virtzon  nacht  darnach  und  die  gnanten  X 
schogk  mit  dem  schogk  zinse  gütlich  und  gen tzlichen  auf  s(auct)  Michels 
tage  der  do  liegst  körnet  ahn  allen  verzugk  und  hindernis  geistlich  adder 
weltlich  bezahlen  und  ihn  die  zinse  die  sie  aut  haben  adder  hettou  ge- 
nohmen  nicht  zurechen  noch  abczuschlan.  Wehr  auch  das  die  gnanten 
koufter  beide  des  liebes  vortielen , so  soldcn  fünf  schogk  des  guanthon 
geldes  volgeii  dem  gotshaus  zu  Caldcnborn,  danimbe  wir  dem  gotshause 
adder  seinen  Vormunden  willen  sollen  machen,  und  die  ander  fünf 
schogk  unserm  gotshaus  volgen  dem  gebcue  zu  helfen  in  beiden 
gotshousern  zu  tröste  und  gnaden  der  gnanten  liern  ahn  alle  argelist 
und  intrag.  Das  alle  diese  stucke  und  artickel  von  uns  und  unser  nacli- 
komen  gontzlich  und  stete  gehalden  w^orden,  geben  wir  vorgnanthe 
hern  (len  gnantlien  hern  Johann  Rorich  und  ehrn  Johan  Teschol  disson 
brif  mit  unserm  ingesigil  unsere  probesto  und  capittols  des  gnanten  gots- 
haus mit  aller  unsre  wissen  und  guthen  willen  ahngehaiigen  an  (Hessen 
brief,  nach  gots  gebort  MCCCC  claniach  in  dem  VI  iare,  an  s(anc)t 
Matthaeus  tage  des  heiligeu  aposteln  und  evangelisten.  i 

Gedr.:  Schöttgett  und  Kreysig,  dipll.  et  scriptt.  II,  p.  757. 
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1419.  August  11.  Weimar.  51. 

Wilhdm  Herzoff  van  S(u:hsen  vergleicht  den  Aht  Johann  von 
Wimmdhurg  und  den  Propst  Hermann  von  llodc  wegen  des  von 
dem  vorigen  Aht  von  Wimmdhurg  imrechtmässig  verkauften 
Zdmtcns  zu  Holdenstedt. 

Zu  merken,  das  usz  bevclhe  und  von  wegen  des  irluchten  hoelige- 
bornen  fürsten  und  herren  liorn  Wilhelms  Jierczogen  zu  Sachsen  land- 
grafen  in  Dorin^on  und  mai’cgraven  zu  ^liszen  uiisers  gnedigen  liben 
lieiTcn  durch  sein  retc  ufdatmn  hernachgescliriben  zu  Wymar  zcwuschen 
den  wirdigen  ern  Johanszeii  abte  zu  Wymelburg  an  einem  und  ern 
Hermau  Miszener  probst  zu  Rode  am  andern  teyl  des  zceliindin  halben 
zu  Holdenstet,  der  durch  de?i  fordern  abgesatzten  abte  zu  Wymelburg 
demselben  (doster  entwand  und  durch  einen  vermeinten  kauf  an  den 
gnanteii  probst  zu  Rode  bracht  was,  mit  yrer  beyderteyl  wiszen  willen 
und  volwort  in  gutlickeit  verteydingt,  beredt  und  besloszen  ist  zuhalden 
und  zuvolfuren  inmaszen  hernach  volgct.  Als  nemlicli  so  sal  dergnante 
abte  den  brief,  darinne  der  vorgnante  probst  Hanszen  Brunen  burger  zu 
Xorthusen  sechtzehen  alte  schog  jcrlichor  zinsze  an  dom  dorfe  Liidersz- 
dorf  für  zeweyhundert  aide  schog  voriger  wchir  verschriben  had,  von 
demselben  Hanszen  Brunen  ledigen  und  also  entlediget  uf  montag  nach 
assumptionis  Mariae  virginis  gloriosissime  schirst  zu  Sangerhuszert  in 
beywesen  des  edcln  schencken  Rudolfs  herren  zu  Tutemberg  amptmans 
daselbs  dem  gnanten  probste  von  Rode  uberantwoiden,  im  auch  alspalde 
setditzig  aide  schog  voriger  alden  wehre  becznlen.  JJargegen  sal  der  probst 
den  brief,  darin  Jacobf  von  der  Assinburg  gegen  Hanszen  Binnen  ob- 
gnant  für  hundert  aide  schog  und  etlich  ufgegangen  zinsze  verhaftet  ist 
gewoot,  dem  abte  uberantwoHeu.  Und  so  das  alles  wie  vorgerurt 
volczogen  ist,  sal  der  zeehindo  dem  abte  und  syme  closter  wider  volgen 
und  bliben  an  intrag  des  probsts  und  hinfurd  das  testament  uf  dem 
z(;ehinden  stehinde  unvemickt  gehaldcn  werden.  Und  als  der  probst  ein 
rind  uf  dem  zeehinden  had,  daszelbe  rind  sal  er  dem  abte  lihen  bisz  ut 
Martini  schirst  dazubliben  und  darnach  dom  jirobst  wider  werden;  cs 
were  dünn  das  das  verwarlost  wurde,  so  .soll  der  abte  das  dem  jirobstc 
beczalen  alles  an  geverde.  ^lit  urkunde  die.ser  verteidingszzcedeln  ezwu 
glichs  luts  u-szeinander  gesniten  und  icUchem  teil  eine  gegeben  uf 
fritag  nach  Uuirencii  martiris  anno- domini  M"CCCC  XIX“". 

Cap.:  HauptsUuitsurchiv  Hrcstlen.  Cop.  III,  ful.83. 


1422.  Juni  29. 


Das  Khtsfer  Hilhergerode  ertauseht  von  dem  Kloster  Caltenhorn 
für  1 wüsten  Mühlenhtf  zu  llicstedl  und  2 wüste  Mühlstätten  zu 
Hdmsthal  2 Seddhöfe  zu  Lüdersdorf 

Wir  Nicolaus  probst,  Rudigerus,  Johannes  Hattondoif,  Henricus 
Gerlaci,  Henricus  von  Wippra  pfarnere,  Johannes  "Wale  und  die  ganze 


VI.  Pracmonstratcnser- Kloster  Rode. 


sanipnimpfe  des  Jieil^en  gotsliaus  zu  Hilbergcrhode  bekennen  ufTent- 
lichen  in  dissoni  bricft'e,  daz  wir  oborein  sinth  gekommen  mit  den  ehr- 
wirdigcn  hern  dem  pi*obste  und  capittel  des  heilgen  gotshaus  zu  Calden- 
born bie  uns  nahe  gelegen  durch  nuz  und  fronien  \villen  unser  boyder 
gotshauser  nach  rathe  und  guder  ahnwisuuge  unser  beider  freunde  umb 
eine  wüste  hoffestedtc  einer  mohlen  gelegen  zwiissen  Ristede  und  zween 
mohlstcde,  die  auch  wüste  sinth,  der  eyne  gehört  zum  closter  Calden- 
horn und  die  ander  zu  der  kirchen  sanct  Catharinen  der  acihtbareii 
iungkfrauen  in  dem  Helmesdal,  do  uns  bie  langer  zeit  keine  zins  nuz 
noch  fromen  ist  von  gekomen , darvor  uns  die  gnanten  liern  haben  ge- 
geben 11  sedeliiöfb  in  dem  dorfe  zu  Liudersdoif , ^ der  einer  wüste  ist 
und  der  ander  besazt,  die  zu  leben  hat  Apol  Steinmetzs;  davon  ehr 
iarlichen  von  dem  lioiVe  giebt  XVIII  neue  pfennige,  der  wur  mit  allem 
rechte  sollen  gebrauchen,  al^o  lange  die  gnanthen  hern  die  gnante  mohl- 
stedte  besiczen.  Wehr  auch  das*'^  die  gnanten  hern  diesolbige  mohl- 
stode  baueteu  adder  ymand  von  ircr  wegen,  was  dan  der  zins  sich 
bessfrthe,  wen  ohn  ihie  besserunge  von  unserm  gottshaus  wurde  be- 
czalt  und  abegclegct,  die  besserunge  dez  zinses  solde  volgen  unserm 
gotshaus  ohne  alle  insproche  und  hindernisse,  das  wehr  geistlich  adder 
weltlich.  Des  zu  bekentnis  hengen  wir  vorgnanten  hern  unser  probes- 
tey  und  capittols  ingesigel  ahn  diessen  brief,  der  gegeben  ist  nach  gots 
gebürt  vierzehnhundert  iar  darnach  im  XXII  iare,  ahn  sanct  Peter 
und  Pauls  tage  der  heiligen  apostelen. 

Gedr.:  Schöttgen  mtd  Kreysig,  dipll.  et  Scriplt.  II,  p.  764. 

’ Lindersdorf.  2 das  fehlt. 


1434.  Mai  16/19.  52  a. 

Ilan.^  Keiner  Bürger  zu  Kideben  erkauft  vom  Kloster  Hilberge” 
rode  für  von  ihm  in  genannten  Raten  zu  zahlende  Summen  das 
Recht  im  Krummenliain  ahzuholzen  auf  5 Jahre. 

Ich  Hans  Keiner  borger  zcii  Tsleibin  und  alle  myne  erbin  bekenne 
mid  dissen  uften  brive  vor  allin  luten  dii  on  sehen  ader  hören  lesen, 
das  ich  rechter  wanr  bekentlicher  schuld  schuldig  byn  diittehalbhundert. 
gülden  und  funfunezweneig  gülden  alle  rechtwichtig  volgenge  unvor- 
slagen  und  itzund  gut  und  genemc  und  dry  gude  thun  heringis  den 
erbern  hern  er  lohanni  Hattendoife  idzunt  prubist,  er  Nyclauese  Strus- 
berge,  er  Heinriche  und  er  Johan  Scherere,  er  Johanni  Beynchene  und 
er  Johan  Meiere  hern  des  gotzhus  Hilbergerode  alle  oren  noch-  und  in- 
komen  und  zeu  getruwer  band  dem  erbern  hern  er  Hermanne  Wis.sen 
jirobist  und  archidiacon  zeu  Kaldenborn  und  den  gestrengen  Frederiche, 
Hanse,  Bu.ssen  und  Eckebreidite  von  Morungen  und  dem  ader  den,  dii 
dissen  brif  mid  der  gnanten  hern  guden  willen  und  wissen  innehat  er 
sii  geistlich  ader  werltlich  pei*son,  dor  vor  mer  dii  genanten  hern  orn 
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hoJzfoi-st  genant  den  Krimmienliayn  was  von  Iiolze  dorvn  geholt  gliche- 
Jialb  abe  zcuhowene  gegebin  und  verkoift  habin.  Und  ich  genante  Hans 
Keiner  und  mine  eibin  reden  und  gelubin  in  guden  waren  truwen  den 
(»bgenanten  hern  inyn  gloibern  alle  oren  nachkonien  und  inkomen  ge- 
tru wehendem  und  beheldern  disses  brieves,  von  der  ergnanten  summen 
gülden  io  funfundseohcig  gülden  genanter  were  uf  Martini  nehistkonieu 
und  der  dner  thun  heringes  io  eyne  gude  thun  heringes  dornoch  uf 
dii  nehi.sten  va.stnachtin  noch  gift  dis.ses  brives  gütlich  und  ane  hinder- 
nisse  czu  bezciilne  uml  vort  alle  iar  jerlich  funfuudsechcig  gülden  guter 
were  und  eyne  thun  gudes  heringes  uf  Martini  und  va.stnachtin  vor- 
genant gütlich  czu  bezcalne  biz  alzo  lange,  das  ich  dii  obgenanten  dritte- 
halbhundert  gülden  und  funfundczwencig  gülden  und  dii  dry  thun 
heringes  vorgenant  den  genanten  inyn  gloibern  alle  gütlich  und  wolczu- 
dancke  beczalt  habe,  ane  alle  verbytunge  geistlichs  und  werltlichs  ge- 
richtis  ane  geverde.  Weres  ouch,  das  ich  und  niyne  erbin  ander  be- 
czalunge  der  drittehalbhundert  gülden  und  funfundczwencig  gülden  und 
drey  thun  heringis  vorgenant  suniig  wurde  und  alle  iar  uf  Martini  und 
vastnacht  ergenant  nicht  entede,  als  vor  geschrebin  ist,  was  dan  dii 
egenanten  niyne  gloibero  doruf  niogelichen  .schaden  toden  ader  weilten, 
ez  were  an  brivegoldc  botelone  zerunge  ader  wii  der  niogeliche  schade 
ummer  zuqueine,  rede  ich  uiide  nieyiie  erbin  den  obgenaiiten  myn 
gloibern  getruwehendern  ader  beheldern  disses  brives  gentzlich  zukerne 
und  raid  dem  gnanten  golde  und  beringe  wol  zu  beczalne,  wii  dicke 
des  not  geschege  und  ich  des  von  oii  gemant  werde,  ane  alle  weddir- 
sprache  und  geverde.  üuch  ist  beteidingit,  das  ich  und  Hans  Zcan  in 
dem  genanten  forste  io  uf  eyn  morgen  dri.ssig  loszris  .sollen  sten  lassen 
und,  was  wir  in  dissem  koitfe  eyns  verhowen,  das  sollen  wer  nicht 
mehr  vorhoben  und  dii  hobeziet  sal  umme  sin  als  uf  disszen  nehisten 
sente  Marie  Magdaleneiitag  noch  dato  dissis  brieves  vort  obir  fünf  iar 
ane  geverde.  Vor  dis.se  abgenanten  drittehalbhundert  gülden  funfund- 
zcwencig  gülden  und  dry  thun  heringis  ergenant  und  allin  mogelichiii 
schaden,  allis  vorbenumpt  i.st,  habe  ich  genante  Hans  Keiner  unde 
meyne  erbin  den  megeschrebin  hern  von  Rade  getruwehendern  und 
beheldern  disses  brives  zcu  borgen  gesatzt  dii  ersamen  myne  guden 
frunde  Wynrich  • von  Boivstwiltz  ('?)-  Heinrich  Smy ring,  Thomas  Rynne- 
becher,  Caspar  Alart,  Hans  Falke,  Clauesen  Tekelitz  alle  borger  zu  Is- 
Icibin.  Und  wir  itzunt  genant  bekennen , flaz  wir  borgen  worden  sind 
vor  deu  ergenanten  Han.sen  Keliierii  und  sine  erbin  vor  drittehalb- 
hundert gülden  und  funfundczweiiczig  gülden  und  dry  thun  heringis  allis 
ergeschreben  und  allin  mogelichiii  schaden  vorgenant  bii  unsern  guden 
sichern  woren  truwen  und  Worten  mid  gesampter  liand  als  rechte  gude 
borgen  keyn  dii  dicke  genanten  luurn  von  Rade  ore  getruwehendere 
und  disses  brives  beheldere  alzo:  weres  das  der  genante  Hans  Keiner 
unde  sine  erbin  dii  drittehalbhundert  gülden  und  funfundeczwencig 
gülden  und  dry  thun  heringis  nicht  beczalten  als  vorgeschrebin  ist, 
wilche  cziet  und  wi  dicke  das  were,  was  dan  unse  gloibere  ergenant 
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niof^3lichs  scimden  donif  tcden  zcu  iglichor  tagecziit  vorgonant  ez  wereaii 
])rivogelde  botelono  zcerunge  ador  wii  der  inogeliclie  cziKjUcme,  reden  und 
gelohin  wii-  seniptlich  und  gntli<*h  8Ü  zcu  benemene  und  mid  dem  ge- 
nanten hoibtgelde  und  beringe  gntüeh  und  wol  czu  dancke  zcu  bezcalne, 
ane  alle  geverile  w('dders[)iacbe  und  argeiist  als  dicke  als  des  not  ge- 
sellet». Und  ich  genante  sclbgelde  und  wir  gesclireben  borgen  wollen 
disszen  brive  syn  artikeln  buchstabin  wortin  ader  syn  ingesegeln  keyn 
gebrochin  ader  wandel  fynden  noch  umnier  erdencken,  dii  den  ineg- 
nanten  unsen  gloibern  geschaden  mochten  an  tler  beczalunge  goldes 
und  lieringis  vorgenant;  sundern  wir  voi-tzicn  uns  gentzlich  allir  hulfe- 
rede  dii  unsern  gloiliern  gtjschaden  mochten  an  or  beczalunge  vorge- 
nant. Und  ab  unser  böigen  keyner  abegynge  von  thodes  weyn  ader 
pussen  landes  zcoge,  das  got  friste,  zo  gt'lobin  obgenante  selbgelde  und 
niyne  erbin  eyn  andern  borgen  als  guden  ader  bessern  setzin  in  des 
abgegangen  ader  pussen  landes  geezogen  were  stete  byn  eyn  mondeu, 
wall  und  wii  dicke  ich  und  myne  erbin  des  vorniant  werden,  der  in 
syne  eigen  frundlichen  brive  gclobin  und  roden  sal  vor  mich  und  alle 
myne  erbin  umbeschedigit  dissem  brive  an  alle  geverde.  Und  wir 
wollen  keyne  vorgulden  schuld  zcu  on  bit‘iigen  mid  keyner  rechtin 
andii-s  dan  mid  oren  wissintlichin  quietbriven  unde  nymmer  gesprechin, 
das  wir  sii  beczalt  habin,  wir  enhabin  dan  dissin  keynwerdigen  brif 
weddir,  ane  alle  geverde.  Das  alle  artikele  disscs  brives  und  eyn  iglich 
besundern  stete  gancz  und  unvorrucket  sullen  gehalden  und  denglich 
und  volkomlich  beczalt  werden,  habe  ich  genante  Hans  Keiner  selbgelde 
und  sachewalde  niyn  eigin  insegole  vor  mich  und  alle  myne  erbin  und 
ich  genante  Wynrich  ^ borge  ouch  niyn  eigin  insegel  vor  mich  wissint- 
lich  an  dissen  offen  brif  gt'liangen,  der  selbin  zweier  insegele  wir  andern 
borgen  Heinrich  Smyring,  Thoms  Rynnebechor,  Caspar  Alart,  Hans 
Falke  und  Claus  Tekelitz  niede  gebruchin,  dan  wir  eigene  insegele 
nicht  enhabin.  Noch  Cristi  unsers  hern  gcboii:  vertenhundert  iar  ini 
viriindnssigisten  iare  in  den  phingistheilgen  tagen. 

Von  2 nnffehnngt  ifeweseuen  Siegeln  wm*  das  des  Winrich  erhalten.  — Org. 
(auf  Papiet'j:  Steiutsarckir  Magdelrurg. 

* H'.  sieht  über  einem  durchstrichenen : Nickel  Rust.  - Der  Name  ist  'iceder 
hier  noch  auf  dem  Siegel  deutlich  leslior. 

WM.  Sept^'iiiber  29.  53. 

Das  Kloster  Jlilborgerodr  bekwulet,  dass  sein  Conventual  Johann 

Gcrlachs,  Pfarrer  zu  Piestedt,  dem  Kloster  Kaltenborn  den  Zins 

von  einer  Muhle  bei  Kaltenborn  verkauft  hat. 

Nos  Henricus  Gerlaci  prepo.situs,  Nicolaus  Strausberg  senior  pre- 
positus, lohannes  Oerlaci  plebanus  in  Rie.stede  et  lohannes  ßeynichen 
plebanus  in  Rornstede  totu.sque  conventus  monasterii  beati  Albani 
martyris  in  Hilborgtuiiode  ordinis  Premonstratensis  Halbei*stadcnsis 
dyoceseos  ad  noticiam  omnium  hominum  dei  nomine  perducimus  in  his 
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scriptis,  quod  doinimis  lohannos  (Jerlaci  piedictus  in  lliestcMle  pro  nunc 
plebanus  vendit  et  tenore  presenciuin  nostrorum  omnium  de  consensu 
et  pari  voluntute  census  de  molendino  in  medio  molendinorum  iuxta 
Caldenborn,  (piod  sin/i^ulis  annis  solvat  quatuor  solidos  grossorum  anti- 
quorum, cum  omTii  iure,  quod  prefato  plebano  vel  suis  successoribus  de 
predicto  molendino  dinoscitur  pertinere,  discretis  ac  religiosis  viris  do- 
minis capitularibus  monasterii  sancti  lohannis  apostoli  et  evangeliste 
Caldenborii  pro  decem  florenis  bonis  et  dativis  moneto  Kinensis  a dis- 
creto Jic  religioso  viro  domino  Conrado  Hoineknecht  pro  nunc  eorum 
priore  suorum  parentum  ex  parte  testanjcnti  causa  expositis,  ita  quod 
predicti  domini  capitulares  post  mortem  prenominati  domini  Couradi 
Ileineknecht  censum  an tedictum  cum  iure  molendini,  quando  contingeret, 
sublevare  debeant  et  singulis  annis  in  die  defunctionis  eius  unam 
memoriam  in  vigiliis  et  missis  devocione  totius  conventus  cantando  in 
remedium  ac  salutem  eius  anime  parentum  ac  progenitorum  suorum  et 
cognatorum  eius  peragere  in  Christo  sunt  adstricti.  Quos  quidem  X. 
florenos  antedictos  dominus  plebanus  pronominatus  in  editiciis  dicto 
parochie  ec*iam  nccessitoto  compulsus  per  suum  antecessorem  neglectos 
exposuit  hac  interposita  condicione,  cum  antefatus  dominus  Johannes 
plebanus  vel  suus  successor  sive  successores  vel  unus  de  fi-atribus 
nostris  census  eosdem  cum  omni  iure  molendino  redimere  valeant,  pre- 
dicta  pecuniarum  summa  ab  antefato  domino  Conrado  vel  dominis  ca- 
pitularibus supra  memoratis  solutis  pecuniis  cum  censibus  devolutis  libere 
debeant  redire,  omni  contradictione  quiescente.  Tunc  dominus  Conradus 
supradictus,  si  supervixerit,  vel  domini  capitulare.s  antedicti  po.st  cius 
mortem  cum  pecunianum  summa  soluta  alios  debeant  comparare  census, 
ne  supradicta  laudabilis  memoria  ob  defectum  stipendiorum  frusti’etur, 
in  quo  sepedictus  dominus  Conradus  parentum  suorum  ex  parte  suorum 
dominorum  canonicorum  capitularium  sepodictorum  conscientias  non 
modicum  in  Christo  oneravit.  In  huius  rei  veritatem  sigilla  nostre  pro- 
positure & capituli  presentibus  sunt  appensa.  Anno  domini  M.  CCCC. 
XXXYIL,  ipso  die  sancti  Michaelis  archangeli. 

Gedr.:  Schottgen  et  Kreystig,  dipU.  et  soiptt.  JJ,  p.  770. 

143y.  September  29.  54. 

Heinrich  (r  erluchs  Propst,  Ni  colans  Sirausherg  alter  Propst,  Jo- 
hann G erluchs  lYurrer  zu  Ricsiedt,  Johann  Beijnichen  Pfarrer  zu 
Bornstejlt  und  der  Convent  des  Klosters  St.  Albani  zu  IMhorgr- 
rhode  verkaufen  detn  Kanoniker  im  Jüosfer  Kaltenborn  Kerstan 
von  Kelbra  einen  Leihzins  von  X Schock  Groschen,  den  der  Zins- 
mann des  Klosters  Hans  Weissensee  alljdhrlich  auf  Michaelis  be- 
zahlen soll. 

(iegeben  — nach  grds  gehurt  viertzenhundert  iar  darnach  in  dem  siben 
und  dreyszigesten  iare,  ahn  samd  ^lichels  tage  des  heiligen  erizengels. 

Gedr.:  Schöttgen  und  Kreysig,  dipll.  et  sadptt.  II,  p.  771. 
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1465.  Marz.  19.  55. 

NotarHÜ.shsU'umont  hdrcffend  die  A7(ssugen  de.^  Kanmums  zu 
Rode  Hermann  Sommer  über  den  Verbleib  der  (Hiter,  die  der 
frühere  Kanonicus  zu  Kalfenbotm  und  itacMenge  Propst  zu  Rodt 
Conrad  Heimknechf  in  das  Kloster  Rode  mitgeführt  hatte. 

In  nomine  doinini  amen.  Anno  a nativitate  eiusdem  M**.  CCOC®. 
indictione  XIII,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  do- 
mini nostri,  domini  Tauli  divina  providentia  pape  secundi,  anno  eius 
primo,  die  vero  dc*cima  nona  mensis  Mju-tii,  hora  IX  vel  quasi,  iuditii 
in  estuario  liabitationis  propositure  monasterii  Caldenboniensis,  Halber- 
stadensis  diocesis,  in  mei  notarii  publici  subscripti  testiumque  infra 
scriptorum  & ad  hoc  spetialiter  vocatorum  & rogatorum  presentia  jier- 
sonaliter  constitutus  honorabilis  dominus  Hermannus  Sommer  canoni- 
(uis  monasterii  in  Ktu»do  ordinis  ]*remonstratensiura  dicte  wclesie  Hal- 
berstadensis  diocesis  sub  verbo  veritatis  & san(*torum  evaugidiorum  bona 
fide  & offitio  sacerdotali  legitime  et  canonice  requisitus  et  examinatus 
ad  perhibendum  veritati  testimonium,  quid  sibi  constaret  de  pecuniis 
rebus  & bonis  doinini  Conradi  Heimknecht  canonici  monasterii  sancti 
Iohannis  ovangeliste  Caldenborn  ordinis  canonicorum  regularium  beati 
Augustini  dicte  Halberstadensis  diocesis  ad  pitqiositum  monasterii  pre- 
fati  Khode  effecti  ä ordinati  per  eundem  dominum  Conradum  tunc 
apporiatis  & allatis,  qui  eo  tempore  personaliter  in  monasterio  Rhode 
ordinis  prediidi  Premonstratensium  continuam  habuit  & tenuit  moram 
uti  frater  et  canonicus  ibidem  pn)fessus,  in  hec  verba  vel  hiis  similia  in 
eflfectu  respondit : Quondam  dominus  Couradus  Heimkuecht  felicis 
memorio  prememoratus  centum  florenos  Rinenses  in  auro  et  quindecim 
sexagenas  grossorum  monete 8an(ger)husensis  in  prompta  pecunia  secum  ad 
dictum  monasterium  Khode  appoitavit  et  attulit,  quos  florenos  et  quam 
peminiam  et  statim  in  utilitatem  fratrum  et  commodum  monasterii 
Khode  prefati  vertit,  usus  fuit,  exposuit  et  ordinavit  Item  vaccas  vel 
vitulas  tres  de  molendino  Hidersleben  asportari  fec-it,  quas  pro  quinque 
sexagenis  antiijuorum  grossorum  duntaxat  in  monasterii  Rliode  predicti 
commodum  et  utilitatem  computavit.  Causa  scientie,  quia  hec  omnia  et 
singula  predictus  dominus  Hermannus  .se  vidisse  et  presentem  tunc 
temporis  monasterio  Rhode  interfuisse  retulit.  Item  idem  dominus  Her- 
mannus Sommer  dixit  et  affirmavit  modis  et  formis  prius  tactis,  quod 
sibi  de  tribus  sive  quatuor  annis  constaret,  quibus  pretatus  dominus 
Couradus  prepositus  in  Rliode  de  benefitio  in  Helmesdal  monasterio 
Caldenbornensi  incorporato  XIIH.  sexagenas  antiquorum  grossonim 
dicte  monete  Sangerhausensis  recepisset,  subleva.sset  et  in  usum  atque 
commodum  predicti  monasterii  in  Khode  vertisset  et  ordinasset.  Scientie 
causa,  quia  tunc  temporis  semper  monasterio  Khode  et  dicto  domino 
Conrado  jireposito  aderat  et  commoratus  fuerat;  post  vero  sic  elapsum 
quatuor  annorum  spatium  ipse  dominus  Hermannus  prefatus  i'etulit,  se 
a monasterio  Rhode  esse  et  fuisse  alienatum,  sic  quod  de  cetero  in  eo- 
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dem  monasterio  Rhode  continuam  moram  non  habuit  neque  tenuit, 
prout  hodie  non  habet  neque  tenet,  preterea  de  post  sui  a monasterio 
Rhode  reC/essum  et  abcessum  sibi  inibi  contractis  et  peractis  determi- 
nate non  constare  asseruit  Super  quibus  omnibus  et  singulis  venera- 
bilis dominus  Udalricus,  prepositus  et  archidiaconus  monasterii  prefati 
Caldenbornensis  me  notarium  publicum  subscriptum  tanquam  personam 
publicam  et  auctoritate  debita  cum  instantia  requisivit  postulavit  et  pe- 
tiit, quatenus  sibi  desuper  unum  vel  plura  publicum  vel  publica,  immo 
tot  quot  forent  necessaria  et  quomodolibet  oportuna,  conficere  instru- 
mentum et  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno,  indictione,  pontificatu, 
mense  die  hora  et  loco  quibus  supra  presentibus  ibidem  discretis  viris 
lodoco  Geisa,  Friderico  lodoci  et  Paulo  Fabri  clericis  et  laico  Magun- 
tine  Halbei’stadensis  diocesium  ad  premissa  specialiter  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Andreas  Schindeler  clericus  Misnen.sis  diocesis  publicus 
sacra  imperiali  aiudoritate  notarius  (folgt  die  BtyUmhigung.j 

Getlr.:  ScfUittgen  et  Kreyftig,  dqtll.  et  scripti.  II,  p.  77 f). 


1462.  Juni  11.  Ziesar.  56. 

Dietnch  Bischof  von  Brandenburg  incorporiti  dem  Ilodtstiß 
Brandctdnirg  die  demselben  von  dem  Kloster  IIühmHle  durch 
Vdtergalte  det'  betreffenden  Urkunden  (per  traditionem  litterarum 
olim  pro  dicto  monasterio  desuper  confectarum,  quarum  tenoi-es 
hic  pro  insertis  haberi  volumus,  cum  omnibus  suis  iuribus  per 
omnia  prout  dicto  monasterio  iuxta  dictarum  litterarum  continen- 
tiam tunc  competierunt,  iusto  titulo  translatam)  überlassene  Pfarr- 
kirche SU  Berge. 

Datum  et  actum  Seve.ser  MCDLXII  sexta  feria  in  diebus  Penthe- 

ft 

costes. 

Getlr.:  JiiedeJ,  ctxl.  Jirdhfß.  J,  7.  p.  'i7J. 


1469.  August  11. 

T>as  Kloster  Thnle  beglaubigt  seine  Mitglieder,  die  es  ausgesandt 
hat,  um  Almosen  zum  Wiederaufbau  der  dureh  Brand  zerstörten 
KlostergeMude  einsusa  mmeln. 

ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Universis  et  singulis 
dominis  abbatibus,  prioribus,  prepositis,  d(H*anis,  scolasticLs,  cantoribus, 
custodibus,  the.sauniriis , sacristis,  capellanis,  ecclesiarum  parrocbialium- 
que  divinorum  rectoribus,  plebanis  vicoplobanis,  altaristis  ceterisepu* 
presbitoris  et  clericis,  notariis  et  tabellionibus  publicis  quibuscunque  et 
pivsertim  illi  vel  illis,  ad  quem  vel  ad  quos  presentes  nostre  littere  per- 
venerint, salutem  in  domino  sempiternam  et  presentibus  fidem  indubiam 
adhibeitJ.  Postquam  humana  condicio  ex  primi  parentis  lapsu  cecidit 
iu  tenebras  viciorum,  quisque  mortalium  a.ssidue  labitur  in  culpam  et 
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maioris  temporis  spacio  magis  pece^itorum  nexibus  religatur.  Ad  dissol- 
vendum igitur  illorum  vincula,  quos  delictorum  cathena  constringit, 
})recipuum  remedium  adhibuit  humani  generis  reparator,  quo  cuiusque 
peccati  dissolvitur  vinculum  et  vmago  deperdita  recuperatur.  Hoc^ 
velut  .sacre  scripture  salus  spiiitu  sancto  demonstranto  describit,  elemo- 
sina  est,  quo  lavat  mundificat  abstergit  et  abolet  omnia  criminalia  et 
venialia  peccata,  quibus  humana  condicio  iugiter  sordidatur.  Ipsa  nam- 
(juo  crebrius  commendatur  et  solemnioribus  preconiis  commendata  ex- 
cellere dino.scitur  quelibet  agmina  pietatum.  Per  illam  namque  fit  ab- 
lucio  peccatorum  et  contra  omnia  pericula  firmum  fundamentum;  liec 
e.st  illa  preambula  suffragatrix,  que  nos  excusat  propiciabiliter  de  com- 
missis et  re.stituit  nobis  gniciam  plasmatoris,  cuius  benivolencie  fuimus 
pei’  originale  peccatum  expertes,  cuius  gloria  sumus  per  voluntaria 
|M.*c(‘ata  post  plasmatoris  graciam  et  baptismatis  undam  privati.  Cum 
igitur  ex  prime  contagionis  vicio  iugiter  ditabimur  in  ctdpam,  nec'^sse 
est,  (ut)i  nostra  peccata  elemo.sinarum  largicionibus  diluamus  ac  me- 
diantibus ipsis  ad  patriam  que  est  celestis  lerusalem  reveiü  mereamur. 
Cum  quoque  inter  opera  pietatis  illud  permaxime  afficitur  et  ecclesie 
domus  religioso  nec  non  monasteria  in  suis  editiciis  diruta  et  devastata 
atque  vetustate  ruinam  minatur,  in  ipsorum  oportunitatibus  per  manus 
orthodoxorum  et  ehristicolarum  auxi  Matrices  congrue  et  honorifice  ac 
laudem  et  gloriam  omnipotentis  dei  sue  gloriosissime  matris  Marie  vir- 
ginis ac  tocius  celestis  curie,  hinc  est,  quod  nos  Hennannus  Myssener 
prepositus,  Nicolaus  prior,  Iohannes  cantor,  Fredericus  custos  totumque 
capitulum  monasterii  beate  Marie  virginis  in  Rodhe  ordinis  Premonstra- 
tensis  Halberstaden  sis  diocesis  relatione  veridica  notificamus  et  ad  cuius- 
libet vestrum  noticiam  deduci  volumus  per  presentes,  ecclesiam  nostram 
prenominatam  ex  fulmine  et  alia  indistemperata  planetarum  ut  presunii- 
tur  constellatione  sive  impressione  annis  paucis  transfluxis  misere  com- 
bustam. Incontinenti  vero  unius  quasi  anni  spacio  et  ex  post  peracto 
dicta  nostra  ecclesia  in  parte  secundum  eiusdem  facultates  per  nos  iv- 
staurata  fuit  per  quendam  clandestine  ignita  et  iterato  combusta  et  fere 
annichillata  patitur  sicque  defectum  in  libris  edificiis  sacris  vestibus  et 
aliis  ad  diurna  officia  celebranda  correquisitis.  Et  quia  proprie  facul- 
tates ecclesie  ipsius  non  subpetunt  vestriscjue  at  aliorum  Christi  fidelium 
pro  restaumtione  et  reparatione  eiusdem  indiget  elemosinis  adiuvari: 
quare  vos  et  singulos  in  domino  nostro  Ihesu  Christo  exhortamur 
humilique  prece  vobis  supplicamus  et  petimus,  quatinus  discretum  et 
providum  virum  Philippum  Gens/,  nichilominusque  et  sui  fideles  coad- 
iutores  nostros  et  dicte  nostre  ecclesie  nuntios  iuratos  pi'e.sencium 
o.stensores,  cum  ad  vos  seu  alterum  vastrum  presentibus  nostris  litteris 
sigilloque  nosti’O  munitis  peivcnerint  Christi  fidelium  ot  veatroruin 
parrochianorum  proprias  elemosinas  ad  premis.sa  petituri,  indulgencias 
omnibus  manus  adiutrices  ad  reedificationem  reparacionem  ac  premis- 
sorum  necessariorum  comparaciones  prefate  nostre  ecclesie  porrigentibus 
. a pluribus  et  diversis  presulibus  ac  archiepi scopis,  quorum  sigilla  et 


No.  57  a.  1469. 


:l7l 

vera  originalia  ab  eisdem  habemus,  graciose  largitas  et  concessas  ex- 
ponatis et  propalatis.  Ipsosqiie  nuncios  benivole  absque  cuiu-slibet 
muneris  exactione  admittatis  elemosinasque  pias  in  vestris  ecrlesiis  et 
pnrrmdiiis  etiam  hostiatim  petere  atque  recolligere  permittatis  eosdeimpie 
nuncios  erga  vestrum  populum  tiileliter  perimmei.do  parrochianosque 
vestros  diligenter  exhortando,  ut  eisdem  nostris  nunciis  pro  edificacione 
reformatione  reparatione  dicte  nostre  ecclesie  et  inibi  ornamentorum  in 
suorum  peccaminum  remissionem  manus  suas  porrigant  ai.liutiices,  ut 
por  1m.*c  et  alia  pietatis  opera,  que  domino  inspirante  fecerint,  valeant 
hic  a malis  protegi  et  in  celesti  patria  inmarc-essibilis  (!)  glorie  coronam, 
in  (jua  iusti  sicut  sol  fulgebunt,  in  regno  patris  eorum  mereantur  adi- 
pisci. Et  quicunque  hominum  suam  elemosinam  ad  fabricam  predictam 
vel  ad  inibi  ornamenta  nostris  predictis  veris  nunciis  poiTCxerint  aurea 
sive  argentea,  integra  vel  fracta,  ad  calices,  campanas,  mensalia,  manu- 
teigia  sive  pepla  ad  altaria  ponenda,  hii  erunt  participes  omnium  indul- 
genciarum  infra  scriptarum.  Primo  indulgentia  ordinis  et  nostri  monas- 
terii anno  domini  millesimo  centesimo  decimo  nono  sub  Romano  ponti- 
fice domino  papa  Paschali*^  ordinis  Premonstratensis  incepit  in  Ijaudunensi 
(liocesi  venerabili  patri  nostro  in  domino  Norberto  Magdeburgensi  ar- 
chiepiscopo,  qui  a beata  viigine  edoctus,  ut  ipsum  ordinem  a .sede 
apostolica  peteret  et  post  locum,  ubi  caput  ordinis  esset,  ibi  eadem  virgo 
gloriosa  demonstravit,  unde  et  ipse  premonstratensis  nuncupatus  est 
Est  autem  summa  claustrorum  ordiuis  M.  CCC.  canonicorum  et  CCCO. 
sanctimonialium  et  CCC.  quinquaginta  prepositure.  Item  in  predicto 
ordine  sunt  sedecim  episcopatus,  quonim  septem  sunt  archiepiscopatus 
alii  novem  episcopatus;  unde  provido  consilio  supradicti  episcopi  statu- 
erunt, ut  omnibus  benefactoribus  familiaribus  consiliariis  subventoribus 
promotoribus  omnibus  quoque  ver(‘  penitentibus  sedecim  karenas  et 
quinque  annos  terminalium  in  remissionem  peccatorum  conferuntur  (!) 
Itera  de  toto  ordine  datur  eis  fraternitas  et  participes  facit  eos  dominus 
abbas  Premonstratensis  omnium  bonorum  (|ue  fiunt  in  toto  ordine  et 
precipue  quinque  milia  mi.ssarum  que  omni  die  in  ecclesiis  complebun- 
tur. Item  in  singulis  ecclesiis  nostris  dicuntur  tres  misse  speciales: 
priiiia  pro  peccatis,  secuinda  de  beata  virgine,  tercia  pro  defunctis  in 
subsidium  animarum  ordini  commissarum  et  benefactoiibus  nostris 
vivis  et  defunctis.  Item  in  festivitatibus  et  dominicis  diebus,  cum  fiunt 
processiones,  hiis  sequentibus  dantur  tricenti  dios  terminalium  et  quin- 
que anni  venialium  et  missam  devote  audientibu.s.  Et  iste  indulgencie 
a sede  apostolica  privilegiis  specialibus  sunt  confirmate.  Indulgencie 
vero  nostri  monasterii  a quadraginta  (piatuor  archiepiscopis  et  epis(‘opis 
date  extant  et  confirmate,  yumma  indulgeiudarum  monasterii  in  Rodhe 
ordinis  Pi-emonsti*atensis  Halberstadensis  sunt  tres  anni , mille  septin- 
genti et  sexagiuta  dies  cum  quadraginta  karenis.  Item  de  quingentis 
particulariter  reliquiarum  in  eodem  nostro  monasterio  constitutis  a quin- 
gentis archiepiscopis  et  episcopis  quadraginta  novem  anni,  mille  septin- 
genti et  viginti  ucto  dies;  et  unum  annum  papale  omues  Christi  fideles 
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participabuntur,  (|ui  ectdesie  nostre  manus  suas  porrigant  adiutrices. 
Eciam  hü,  qui  predictos  nostros  fideles  nuiicios  veraces  honestos  et 
legitimos  cibaverint  hospita verint  vel  aliquid  boni  fecerint,  omnium  in- 
dulgenciarum  predictarum  participes  erunt  et  post  huius  vite  finem  in 
eternum  valeant  et  mereantur  in  patiia  cum  Ihesu  intemerate  Marie  rir- 
ginis  filio  iugiter  regnare  et  corona  glorie  feliciter  coronari,  presentibus 
nostris  literis  post  biennium  minime  valituris.  In  cuius  robur  fidem  et 
testimonium  et  singulorum  premissorum  in  noshns  enunciatorum  et  ex- 
pressorum capituli  et  ecclesie  nostrorum  sigillum  presentibus  duximus 
appendendum.  Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexage.sinio 
nono  in  crastino  sjincti  Laurencii  mariiris. 

Gedr.:  Klotzsch  und  Gnntdüf,  SatnmJung  vermischter  Nachrichten  zur  Säch- 
sischen Geschichte  III,  p.  328. 

* nt  fehlt.  ^ das  ist  unrichtig. 

1479.  Juni  7.  58. 

Das  Klostei'  HiJhof'gerode  erfauscht  von  dem  Kloster  Kdlienhom 

ein  Gehölz. 

Wir  Johannes  Andi-eae  probst,  Henricus  Burchagen  prior,  Henricus 
Hasfelt  senior,  Johannes  Japener  procurator  und  die  ganze  sampnunge 
des  closters  Hilborgcrhode,  des  ordens  von  Premonstm  bekennen  ein- 
trechtigk liehen  ihn  und  mit  dissem  unsem  ufFen  brive  vor  allen  den, 
die  ohn  sehn  hören  adder  lesen,  dass  wir  um  gelegenheit  willen  der 
guter  linden  benent  den  ersamen  und  geistlichen  hern  em  Johansen 
Bechermacher  probst  und  archidiacon,  Ilenrico  Becker  priori,  Gallo 
Becherer  kamerer,  Nicolao  Wichant  kuchemeister  und  der  ganzen 
sampnunge  des  closters  Caldenborn  regeler  ordens  eynen  hoppenbeig 
und  den  Wünnenberg  adder  Gebersberg  mit  izlichen  geholtze  darunder 
gelegen,  so  der  wegk,  so  nach  der  rissmohlen  gehet,  scheidet  und  teylet 
und  wir  insampt  mit  steyneA  und  gruben  ausgemalet  haben,  dem 
Closter  Caldenborn  gelegen,  haben  gegeben , vor  welche  guther  die  ehe- 
gnanten  hern  zu  Caldenborn  unserni  closter  gegeben  haben  ein  ge- 
lioltze,  genant  die  bercken,  das  do  geht  bis  ahn  die  lange  wesse,  die 
die  helfte  unserm  closter,  die  andere  helfte  dem  closter  Caldenbom  ge- 
hört, in  massen  die  wasserschluft  und  iczunt  der  dorre  bäum,  da  steyne 
beigesazt  sien,  teilet,  und  auch  einen  freyen  hof  in  dem  dorib  Holdeu- 
stede,  den  iczund  Hans  Hildebrant  inne  hat,  der  unserni  closter  einen 
Reynischen  gülden  auf  Ostern  iherlichen  zinset,  unserni  closter  be- 
quemlich  gelegen.  Hisse  vortracht  ist  ahngehabeii  durch  die  ersamen 
hem  ehm  Ulrichen  Meusor  probst  und  archidiacon  zu  Caldenbom  und 
ehrn  Curden  Heyneknechten , unsers  closters  probst,  do  man  schreib 
nach  Christi  gebürt  virtzen hundert  und  ihm  neunundvirtzigsten  ihare, 
und  von  uns  beiden  parten  vorgedacht  auf  datum  disses  briefs  volzogen 
Sache  halben  oben  berurt.  Auf  das  alle  stucke,  punct  und  artickel 
disses  unsern  briefs,  von  uns  und  unsem  nachkomen  stethe  und  unver- 
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rukt  gehalten  worden,  haben  wir  unser  probestey  und  capittels  ingesigil 
wissentlichen  ahn  dissen  unsern  uffen  brief  gehangen,  der  gegeben  ist 
nach  Christi  unsers  hern  gebürt  virtzenhundert  und  ihm  neunund- 
siebentzigsten  iar,  auf  montag  nach  der  heilgen  Dreyvaltigkeit. 

Gedr.:  SchötUfen  utul  Kreysitf,  dipU.  et  scHptt.  II,  p.  Tfif. 


l.m  Juli  II. 


Der  Propst  des  Klosters  Kode  rerglridd  sich  mit  dem  P'ojtst  des 
Klosters  KaUenfjot'n  tvegen  dessen  Ardiidiaciomtsauspriichc  auf 
den  Zehnten  der  Pf'arrgüter  zu  Riestedt  und  auf  den  Xaehlass 
der  Pfarrer  zu  Riestedt,  Blankenheim  und  Bornstedt. 

Scripta  hec  legentium  vel  audientium  neminem  lat(»at,  verum  omni- 
bus et  singulis  pateat,  inter  venerabiles  prelatos  dominum  Henricum 
Nuhell  prepositum  et  archidiaconum  Caldeniiornensem  et  dominum  lo- 
liannem  Kutzrode  prepositum  Rodensem  propter  decimationem  agrorum 
parochialis  ecclesie  in  Riestede  fuisse  controversiam,  que  ex  utriusquo 
monasterii  dominorum  et  fratrum  unanimi  consensu  huc  pacto  est 
sopita  et  concordata.  Venei-abilis  dominus  prepositus  Caldenbornensis 
dimisit  ac  dimittit  parochiali  ecclesie  in  Riestedt  duos  mansos  a decima- 
tione liberos.  In  cuius  compensationem  dominus  prepositus  Rodensis 
n‘signavit  et  i*esignat  foudum  seu  ius  feudale,  (juod  hucusque  habuit 
super  molendino  apud  Caldenborn,  quod  molendinum  medium  nunc 
nominatur.  Preterea  alia  inter  eos  dissensio  de  exuviis  trium  parochi- 
arum Riestetlt,  Blankenheim  et  Bornstedt,  que  utroque  prelato  et  eorum 
fratribus  omnibus  et  singulis  scientibus  et  consentientibus  liuiusmodi 
conventione  est  sublata:  quotiescumjue  dominus  Rodensis  aliquam 
liarum  predictarum  trium  ecclesiarum  regentem  vel  curantem  amoverit 
aut  ix'vocaverit,  ne  tali  revocatione  dolus  comittatur  aut  domino  archi- 
diacono  preiuditium  generetur,  habebit  dominus  arcJiidiac.onus  Calden- 
bornensis exuviarum  unum  tlorenum  et  pro  investitura  albunus  et 
accessu  alturis  similiter  unum  tlorenum.  Dum  ven>  aliijuis  predictarum 
trium  panmhiarum  m*tor  montur,  integro  exuviarum  iure  dominus 
archidiaconus  utatur.  Ad  predictorum  contractuum  observandorum 
maiorem  corndiorationem,  sunt  her^  duo  scripta  eiusdem  tenoris  utrius- 
^jue  prepositi  et  cenobii  sigillorum  appensione  munita.  Anno  domini 
millesimo  quingentesimo  tertio,  die  Martis,  XI.  mensis  lulii. 

Getlr.:  SchOttgen  und  Kmjsig,  dipU.  et  Scriptt.  II,  p.  70 J. 


1504.  October  28.  60. 

ClosteiTode  verkauft  den  stadelhof  in  dom  forwerko  zu  Holdensted 
Nicolaus  Brotteiche,  Elisabethseiner  hauszfrauon,  Peter,  Catharine,  Anne 
Dorotheen,  seinen  rechten  erben  mul  kindern  als  ibr  erbe  und  eigen-- 
thum  so  lange  sie  leben  vor  50  tl.  Nach  ihrem  tode  aber  sollen  die 
nechsten  erben  30  11.  an  solchen  gutem  haben  nebst  den  meliorationen 
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init  vorl)t*lialt  2 fl.  iahrliclien  zinscs  auf  Ostern  und  1 nioro;cii  (?)  dienst 
mit  dem  ptlugc. 

1504  am  tage  der  heiligen  himmelsfürsten  Simonis  und  Judae. 

Auszug  (XVin.Juhrh.):  Besitz  des  Vercius  für  Gesek.u.A.  dei"  Orf.  MunsleUl. 

1509.  Januar  Dresden.  61. 

Georg  Herzog  von  Sachsen  schreibt  (dem  Amtmunn  von  Sauger- 
hausen)^  dass  das  dem  Kloster  liodc  angehörende  Dorf  Blanken- 
heim von  der  auf  dem  Leipziger  Landtage  von  1508  beschlossenen 
Steuer  frei  bleiben  solle. 

Oeben  zu  Dreszen  am  Sonnabende  Fabiani  et  Sebastian!  anno 
ete.  nono. 

Coj).  (SuecL  XVIIJ):  Besitz  des  Vereins  f.  Gesch.  u.  A.  d.  Grf.  Mansfeld. 

(1513.)  ß2. 

Aufzeichnung  der  in  das  Amt  SangerJmusen  gehörigen  Güter  der  | 
Klöster  Sitfichenbach  und  Itoda.  \ 

Die  prelaturen  ins  ampt  gehd^rigk. 

Item  Sit'ichenbach  eyne  eptige  midt  drien  dorfern  nemlich  Grossen- 
und  Cleynen- Osterhausen  und  Rothen  Schernbich  ins  ampth  gehorigk. 

Item  eyn  prebistige  zu  Roda  über  Planckenheym  aufti  gehultz  gc-  | 
legen  ins  ampt  gehorigk. 


Andrewes  Nerkorn  hülfe  landes  czynset  dem  probiste  zu  Roda  XU 
gr.;  hat  meyn  gnediger  herre  dese  lehen.  — — 

JacofKremer  hülfen  landes  von  meynem  gnedigen  herren,  zinset 
dem  probiste  zu  Roda  XII  gr.  und  IV  V2  «chelfel  körn.  — — 

Peter  Rothe  ^,'2  hülfe  kvselslandt  zinset  dem  probiste  von  Roda 
XII  gr.  - 

Hans  Alberecht  V2  buffe  kyselslandt  zinset  dem  probist  zu  Roda; 
meyn  gnediger  herre  hat  die  lehen.  — 

Hans  Voyth  1/2  huffe  landt  auch  kysels,  zynset  Xll  gr.  dem  pixh 
bist  zeu  Roda.  — — 

Jocof  Lyndemann  */2  huffe  Ky.sels  landt  gipt  getreidich  und  gelt 
kegen  Roda,  meyn  gnediger  heire  hat  die  lehen. 

Atis  dem  ron  dem  Schosser  Muttis  Kettel  auf  Befehl  Herzog' Georgs  1513  uuf- 
gestcllten  Nutzungs-  und  /Ansregister  des  Amts  Sangerhausen:  Stautsfjrchiv  Magde- 
burg (Hep.  A.  LXL  B.  No.  2.) 

15i:.  62a. 

Das  Kloster  Bode  ijuitlirt  den  Empfang  von  5 durch  Paul  SAida 
Bürger  zu  MansfeUi  ihm  vermachten  und  durch  dessen  Testa- 
ment.svoUsirechr  Johann  Schuch  ihm  ausgezahlten  GtUdtm. 

Citirt:  Krumhu(o\  Geschichte  ron  Stadt  u.  Schloss  Mansfeld  (Monsf.  18GU),  p Z8. 
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1519.  Mai  20.  Halle. 


Confirmatio  prepositi  in 
Helbergenrode. 

Anno  domini  millesimo  quingentesimo  decimo  nono  dic  Veneris 
vicesima  mensis  Maii  Hallis  in  arce  divi  Mauricii  venerabilis  dominus 
Michael  Wehert  in  prepositum  monasterii  Helbergenrode  Halberstadensis 
diocesis  per  reverendum  ac  generosum  dominum  Eustachium  de  Lis- 
negk  burggravium  etc.  decanumque  ecclesie  Magdebiirgensis  vice  et 
loco  domini  reverendissimi  cardinalis  et  archiepiscopi  — — in  forma 
solita  et  consueta  et  prius  facto  iuramento  solito  fidelitatis  et  obediencie 
confirmatus  est  presentibus  reverendo  eximio  et  venerabilibus  viris  et 
dominis  Eustachio  burggravio  de  Leisnigk  etc.  preraemorato,  Erhardo 
Milden  doctore,  Petro  Coci  secretario  et  Nicx)lao  de  Ijochan  testibus  ad 
premissa  vocatis  pariter  que  rogatis. 


Ad  mandatum  reverendissimi  — domini  Alberti  cardinalis  arclii- 
episcopi  et  administratoris  etc.  predicti  lohannes  Hoffman  notarius 
scripsit. 

Eegistratur:  Stuatsarehir  Magdeburg,  Cop.  CXVI  (Reyistr.  Halb.  Albrechts.) 


1525.  Juni  14.  Sangerhausen.  64. 

Georg  Herzog  von  Sachseti  erlässt,  um  die  Wiedereinrichking  des 
im  Bauemaufruhr  geplünderten  und  arg  beschädigten  Klosters 
Bode  zu  ermöglichen,  ein  Mandut,  da^s  Alle,  die  von  dem  Ge- 
treide^ Vieh  oder  sonstigen  Gütern  desselben  etwas  sich  angeeignti, 
dasselbe  entweder  ztirückgebm  oder,  falls  sic  es  schon  zu  ihrem 
Vortheil  verbraucht,  nach  seinem  Werthe  ersetzen,  bei  Vermeidung 
schicerer  Strafe  und  Ungnade. 

Geben  zu  Sangerhausen  ]\litwochs  nach  den  Pfvngsthevligen  tagen 
im  XXV. 

Cofu:ept:  HaiqjtxUuUmrchü'  Dresden.  Cop.  145. 


1525.  November  10.  65. 

Jolumnes  Sybenthrodt  Fropst  und  Arcitidiakon , Daniel  Stelle- 
macher  Briot',  Jacob  Bechstedt  Senior,  Johannes  Hesseler  Kämmerer, 
Johannes  Ixichs  Kellner,  HarUppus  Volrndi  Küster  und  das 
Kapitel  St.  Augustini  Ordens  zu  Kaltenborn  verkaufen  der  Be- 
drängniss  haWer,  in  welche  sie  durch  Brandschaden  und  Em))ö- 
rung  kürzlich  gerathen  sind,  für  Siiö  Bheinische  Gulden  dem 
Fropst  Michael  und  dem  tomwnt  des  Kioskes  lldborgeroile  ge- 
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nannte  Frei- Jjiss- Lehn-  und  Zinsgüter  ihres  Klosters  zu  Holden- 
stedt auf  Wiederkauf. 

Zu  warer  urkunde  und  mehrer  Sicherheit  haben  wir  obberurte 
probst  und  capittel  unser  probstey  und  capittels  insigil  A'or  uns  und 
alle  unsere  nachkoinende  an  dissen  brief  wissentlichen  thun  hangen,  der 
gebin  ist  nach  Cristi  unsers  heren  gebürt  tausend  fünfhundert  und  iiu 
funtundzwantzigsten  iare  am  abende  Martini  des  heilgen  bischofs. 

Zicei  Siegel  an  Fergamenletreifen  anhangend.  — Org.:  HaupUtaatsarchir  Dres- 
den. — Gedr.:  Schüttgen  und  Kreysig,  dipll.  et  scriptt.  II,  p.  800. 


1531.  Juni  6.  66. 

Closter  Hilborgerodc  veikauft  Nicolaus  Broteichen,  dessen  erben 
und  erbnehnien  den  sattelhof  zu  Holdenstedt  erb-  und  eigenthüinlich 
vor  ()5  fl  Uber  die  bereits  bezahlten  50  fl.  mit  vorbelialt  1 fl  jährlichen 
erbzinszes  auf  Michaelis  und  der  dienste  und  in  manu  dominante 
II  fl.  lohn. 

1531  am  dienstage  nach  trinitatis. 

Ki'tract  piVIlJ.Jahrh.):  Besitz  des  Vereins  /'.  Gesch.  u A.  d.  Gr f . Mansfeld. 

1533.  October  24.  66a. 

Albrccht  Graf  zu  Mansfeld  und  Mdvhior  von  Kut ziehen  Amt- 
mann zu  Sangerhausen  vertraget^  die  zwischen  dem  Propst  und 
Kloster  Koda  und  der  Gemeinde  Blankenheim  einerseits  und  den 
gräflichen  llnterthancn  zu  Wimmelburg  andrerseits  über  die  Trift 
In  genannten  Hölzern  bestehenden  StreitigJeeiten. 

Gescheen  nach  Christi  unsers  lieben  hern  gebuGh  tausent  fünf- 
hundert und  im  drey  und  dreissig.sten  iharo  freitags  nach  huce  de.s 
heyligen  evangelisten. 

Cup.  (XVI  JaUrh.):  Staatsarchir  Magdeburg.  Bcjtcrl.  .1.  LIX.,  Amt  Samjer- 
luiuscn  I,  Xo  1 (I/i'bbuch  des  Amts  ron  1517.),  fol.  163  ff.  — Herzog  Georg  ron 
Sachsen  bestätigte  diesen  Vergleich  1535.  Juli  20. 

VhU.  Mal  29.  Hilbergeroile.  (57. 

Johannes  Kelhra  Prior,  Christoph  Siuhse  Stmlor,  Tileman  Koten- 
berg Pfarrer  zu  Kiestalt,  Johann  Kratz,  Johann  (himersni,  IjCoh- 
hard  Daten,  Franemrus  Hoff  mann  und  Petrus  Werth  Conventmten 
des  Klosters  theilen  dem  Cardinal  Albrccht  die  unter  lAiitung  des 
Propstes  von  U.  L.  Frauen  zu  Magdeburg , des  Proimtes  Jotumn 
von  Gottesgmuien  uml  der  Conventualen  Christo) fh  Sachse  und 
Tileman  Kotenberg  vollzogene  Wahl  des  Petrus  Werth  zum  Propsie 
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des  Klosters  an  Sld^  des  am  20.  Februar  versforhenen  Propstes 
Michael  Werth  mit  und  bitten  um  deren  Bestätigung. 

Datum  et  actum  in  monasterio  Hilbergerode  predicto  Halborstaden- 
sis  diocesis  in  loco  capitulari  monasterii  eiusdem  sub  anno  a nativitate 
domini  millesimoquingentesimo  tricesimo  quarto  indictione  septima  die 
vero  Veneris  vicesima  nona  mensis  Maii  hora  vel  quasi  nonarum  pon- 
titicatus  sanctissimi  in  Cristo  patris  et  domini  nostri  domini  Clementis 
divina  providentia  pape  septimi  anno  eius  XI. 

CoHcentsiegel  nicht  mehr  rorluinden.  — 0»v/.:  Staatmrchic  Magdeburg. 

1534.  Juli  27.  3Ior!tzbiirg;.  68. 

Cardinal  AWredU  bestätigt  die  W\ihl  des  Petrus  Werth  zum 
Propst  des  Klosters  Helberegerohde. 

Datum  Hallis  in  arco  nostra  divi  Maiiritii  feria  secunda  vicesima 
septima  mensis  Iulii  anno  etc.  XXX1111“. 

Cop.'.  Staatsarchiv  Magdeburg.  Cop.  CXVI  (Uojistr.  Hvdbcrst.  Albrechts.) 

(1534.  August  26.)  69. 

Petrus  Ibvpst  zu  Roda  überlässt  tvegen  der  vielen  „bosch werde 
als  durch  die  beiirischen  aufhrur  und  brandtscheden,  szo  wir  von 
des  fursteuthumbs  feindt,*  auch  an  dem  erschienen  miswach.s  des 
getreides  erduldet^'  des  Klosters  Aekerhof  zu  Fmseloh  dem  Thomas 
Jlerold,  der  denselben  bereits  an  40  Jahr  als  lAissgut  innegehabt, 
als  Erbzinsgut  mit  je  7 Gulden  Jahrzins  und  jA'JmuKire  sdmss-, 
dienst-  und  ^ zehnt  frei  (ausgenommen  .12  Morgen  hinter  dem  Hofe 
die  nach  Kaldenborn  zehnten.) 

S.  d. 

Hauptstantsiirchir  Dresden.  Jajc.  105.^4.  — J)ic  Datirnng  (1534.  Mit- 
wochs nach  dem  tage  Harthoiomaci)  nach  einem  Auszug  der  Urkunde  im  Besitz  des 
Vereifis  f.  Gcsdi.  u.  A.  d.  Gr/'.  Mansfeld. 

' sciiidt. 


1535.  Marz  5. 


Georg  Herzog  von  Sachsen  genehmigt  fäs  lAindesfürst  die  Ueber- 
lassung  eines  freien  Äckerzinses  an  Thomas  Herolt  (ds  Erbzins- 
gut,  die  Petrus  Abt  zu  Rode  mit  Genehmigung  seiner  Visitatoren, 
der  Pröpste  Johann  Jickslcben  von  U.  R.  Frauen  in  Magdeburg 
und  Johann  Busch  von  GotUsgiuule,  mngenommen  hat. 

Datum  freytags  noch  Oculi  anno  etc.  XXXV. 

Cop.:  Ilanptstaatmrchir  Dresden.  Loc.  10534, 
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1535.  • :i. 

VisiUUionsprotoh)U  Klosters  Roda. 

Clostor  Rori  a. 

In  disscni  clostor  entlialtcu  sicli  acht  ordenspersonen  Premonstra- 
tenser  ordons  vior  ini  clostor  und  vior  uf  don  pfan*en,  müssen  nudi 
drcy  goscliir  und  gesinde  ungovcrlich  bey  seclis  und  dreissig  porsonen 
halden.  Clagen,  das  sio  braiides  halben  welchen  sie  Wilhelm  von  Hau- 
bit7.  auflegen  grossen  schaden  erlitten,  dienen  dem  amptman  zuSaiiger- 
hausen  über  hantweil  mit  einem  geschyr,  welcher  dinst  yo  billicher  dem 
landesfursten  gesohee  und  dem  closter  auch  dermasz  wol  aufzulegeii 
wem  Haben  nichts  sonderlichs  von  cleinoten,  dan  eine  silberne  raon- 
strantz,  ein  silbern  rauchfas  fünf  kelch,  zwe  meszkendelein.  Haben  ire 
narung  vom  ackerbau , scheft'ereien  und  geholtze.  Nachdem  sie  aber 
das  geholtze  vorgangene  ihare  fast  seher  angegriften,  ist  ine  volgender 
abschiedt  gegeben. 

Abschiedt.  Die  fürstlichen  bevelhaber  haben  dem  probst  des  closters 
Roda  diesen  abschied  gegeben,  das  er  zum  förderlichsten  ein  dar  in- 
ventarium alles  vorradts  an  barscdiatt,  getreide  und  anderni  wie  das 
nahmen  haben  mag,  so  er  nach  absterben  des  forigen  probsts  seligen 
im  anfang  seines  regiments  entpfangen,  dergleichen  auch  ein  ordentlich 
vorzeichnus  aller  und  ieder  des  closters  gerechtigkeit  erblicher  und 
widderkeuflicher  zinse,  geistlicher  und  weltlicher  lehen,  auch  aller 
nutzunge  an  foi-borgen,  weiden,  eckern , wiesen,  teichen  und  wie- 
viel ein  iedes  acker  hat,  auch  an  molen  .scheffereyen  und  anderni, 
wie  das  nahmen  hat,  zusampt  dem  Vorrat  so  itziger  zeeit  vorhanden, 
auch  ein  register  aller  einnahme  und  ausgabe  vom  anfang  seiner 
regirung  bis  auf  itzt  kommende  ostern  sampt  den  ausstehenden 
schulden  und  retardaten  alles  stugkweis  und  eygentlich  mit  wissen 
und  Unterschreibung  des  convents  vorfeHigeii  und  solche  i-egister 
alle  samdt  einem  inventai-io  dei*  cleinoten  auch  dem  alden  register, 
welchs  die  bevelhaber  itzo  besehen  und  gezaichent,  uf  schirstkunftige 
Osterheilige  tage  dem  ordinario  doctori  Breittenbach  gegen  I/'iptzigk 
uberschicken  und  alsdan  uf  folgende  niitwoch  nach  Jubilate  zuLeiptzig 
beneben  dem  seniori  des  closters  ei'scheinen  und  von  den  bevelhabern 
weiters  beschiedts  gewertig  sein  sol.  Es  sal  aber  der  probst  iiu  hin- 
fort keinen  nawen  bau  meher  aiifahn,  auch  nyemants  widder  zu  ros  zu 
wagen  ader  zu  fus  beherbergen  ausges(‘hlossen  fürstlicher  gnaden  rethe 
und  amptleuthe,  so  in  seiner  fürstlichen  gnaden  gescheft  reysen,  und  ab 
yemant  notswegen  bei  dem  probst  a<ler  convent  zu  schäften  hette- 
sal  hiruber  ein  ordentlich  register,  auf  welche  zeit,  wie  stark,  wie  lan^ 
dieselbigeii  im  closter  beherberget,  gehalden  werden.  Hiruber  sal  der 
probst  hinfort  kein  holtz  meher  vorkauften  auch  das  holtz  so  er  itxo 
ken  Eislebeii  vorkauft  forder  nicht  hauen  noch  wekfuren,  sondern  die 
heuer  abti-(.*tteu  lassen;  und  welirhs  aber  albereit  gehauen  und  über  hc- 
zalung  der  fünfzig  gülden  so  der  probst  albereit  entpfangen  uberig  sein 
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wirf,  zu  dos  clostors  feiiers  notturft  bnniclion,  und  alsdan  zu  dci'selben 
feuers  nottuift  ein  ordentlioli  goliauicht  mit  geburliohen  lasreisern  an- 
faheii  und  da.ssolbige  mit  der  trift  bis  in  das  vierde  ihar  vorselionen 
lassen.  Zu  dem  sal  aucli  der  probst  alle  clenodia,  privilegia  und  alle 
briefliche  urkunde  des  closters  ausgeschlossen  drey  kelch  bei  dem  ampt 
zu  Sangerhausen  uf  des  ampts  reversal  innewendig  acht  tagen  hinter- 
legen. Actum  Domstags  nach  TjCtare  im  XXXV  ihare. 

.4m«  dem  Vmtutiomlmch  der  Klöster  und  Cointhtireien  im  Fürstenthum  Iliü- 
riiigen  de  1535:  Staatsarchiv  Magdeburg. 


153G.  Januar  4.  Leipzig.  72. 

Georg  v.  Ko/rlowilz  Amtfnann  zu  liadcherg,  Gwrg  v.  Jlreitenhach 
Ordimirius,  Andreas  Pflug  zu  Lohenitz  tmd  Doctor  Melchior  von 
Ossa  schlichten  die  zwischen  dem  Amt  Sangerhausen  und  den  zu~ 
gehöt'igen  Klöstern  Caltenborn,  Sittichenbach  und  Boda  einerseits 
wul  denen  v.  d.  Assehurg  auf  Beyeniautnburg  andrerseits  be- 
stehenden Streitigkeiten  auf  Befehl  Herzog  Georgs  von  Sachsen 
dahin,  dass  w.  a.  die  v.  d.  Asseburg  „sich  sollen  der  gerichtbar- 
keit  — zu  Embselho  im  kretzschmar  und  tlure  auch  in  dem  freyen 
hoffe  daselbst,  dem  closter  Roda,  und  in  den  vier  hoefen  zu 
Hollenstedt,  so  dem  closter  Sittichenbach  zustendig,  zu  üben  ent- 
halten und  dem  ampt  Sangerhausen  derwegon  keinen  einhalt 
thun.  — Es  sollen  auch  die  von  der  Asseburgk  die  leute  in  ob- 
berurten  vier  freyen  hoefen  zu  Hollenstedt  noch  auch  andere,  so 
obgnanten  clostern  zustendigk,  mit  fronen  nach  keiner  dienstbar- 
keit  addir  volge  beschweren  und  bey  der  gemein  zu  Hollenstedt 
verfugen,  das  sie  die  inhaber  derselbigen  vier  freier  hoefe  ir  vyhe 
vor  den  gemeynen  hirten  zu  treiben  nicht  irren.  So  mag  auch 
der  probst  zu  Roda  dieienigen  so  in  Loudersdorf  wonhaftig  und 
dem  closter  zu  dienen  verpflichtet  zu  leistung  solchs  dienstes 
durch  seine  sendboden  eifordem  lassen  und  sol  derhalben  dem 
Asseburgischen  fronen  die  acht  pfennig  zu  geben  nicht  schuldig 

sevn.“ 

» 

Actum  Leyptzigk,  mittewochs  nach  des  neuen  iahrs  tagk,  anno  do- 
mini fünfzehnhundert  und  im  sechsunddreissigsteni. 

Gedr.:  Schöttgen  und  KreysUj,  diidl.  et  scripti.  II,  p.S^l. 


1537.  Februari.  Leipzig. 


Die  Verordneten  der  sächsischen  Landstünde  verglcichm  sich  mit 
dem  Propst  zu  Bode  wegen  Verwemlung  der  Klostereinkilnfte. 


Wir  die  vorordenten  der  lantstendc  unsers  gnedigen  herion  hertzogk 
Georgen  zu  Sachsen  etc.  fui'stenthumer  und  lande  itzo  zu  Ijeipzcig  bc- 
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kennen,  das  wir  uns  mit  deine  ehrwirdigen  hern  probst  zu  Roda  vol- 
gender  masz  vorglichen.  Nachdem  er  anczeigt,  das  er  czu  notturft  soynes 
clostei*s  etzliche  geheute  vorfenigen  lassen  mus,  so  sal  ehr  dieselbigen 
dis  ihar  hundert  gülden  an  golde  in  seynem  kästen  so  ehr  alhir  in  das 
genieyn  vorordent  gewelb  ut'  schlosz  seynem  closter  zcu  gutte  zcu  ge- 
treuen handen  hiu(iorsaezt,  dorinne  seynem  anzceige  nacli  brief  und 
kleinoth  seynem  closti;»!’  zusteiulig  .sein  sollen,  einlegen,  sal  uf  montagk 
nach  Quasimodogeniti  ihm  XXXIX  lare  aiizufaheii  und  also  alle  ihar 
forder.  p]s  sal  auch  benanter  probst  hiuforder  seynem  closter  kayno 
schuld  machen  auch  nichts  von  (les  closters  ligenden  gründen  erblichen 
adder  widderkeuflichen  gerechtigkeit  vorseczen  vorpfenden  vorkauft'en 
aber  (!)  in  andere  woge  wie  die  benant  werden  mögen  alieniren.  Son- 
<lern  das  geholcze  des  closters  sal  uf  neuen  ordentlich  gehauicht  teyl 
gleich  abgemessen  und  getoylt  und  kein  ihar  mehr  dan  das  ander  ge- 
hauen werden.  Es  sal  auch  vilbenanter  probst  den  heuptbrief  ubir  die 
111®  fl.  so  nach  nicht  beygelegt  uf  dinstags  nach  Reminiscere  bey  eynein 
seytior  ordensbruden*  anher  schigken  sampt  den  schlüsseln  czu  dem 
hindersaczten  kästen,  darmit  die  briefe  und  kleinot  dorinne  vorwort  be- 
sichtiget werden  mögen,  welchs  alls  der  probst  also  bewilligt  und  an- 
genommen. Zen  urkunde  und  mchrer  sicherhevt  hat  der  vilbenantc 
probst  diesen  brief  gei;zwifacht  mit  seyner  handt  undersidirieben  und 
seyn  insigel  neben  die  unsere  czu  endo  angedrugkt.  (roschehen  zu  IxMp- 
zigk  dornstags  nacli  conversionis  Rauli  ihm  XXXVII  ihare.  (L  Ss.) 
Und  ich  Petrus  Meysz  bewillige  das  auch. 

4 Sietjel  auftfedrückt.  - Ortj.:  HdUjUsUuitmrchir  Dresden. 

15J5T.  Dresden.  74. 

(ieonj  Jlerztnj  von  a sucht  dm  (i rufen  Alhrcüd  von  Mans- 

feld, ivclcher  befohlen,  die  von  dein  Vfarrci’  zu  Riestedt  und  Fnt- 
f essen  des  KUisters  Rode  Tylo  Ronenberg  ^ hinteiiassenen  löO  Gul- 
den, über  welrJie  derselbe  tesbimentarsich  zu  Ijngunsten  seines 
Klosters  anderweitig  verfügt  hat,  beim  Rath  in  Eislebm  zu  defxt- 
niren , diese  Summe  dem  Propste  von  Roda  auszuant warten , da 
iler  Verstorbene  Professe  des  Klosters  gewesen  und  die  Kirche  zu 
Riestedt  dem  Kloster  incorporirt  sei. 

Geben  zcu  Dreszden  Sonnabend  nach  Pfingsten  im  XXXVll. 

Concepi:  llaapMtuUsarchic  Dresden.  Cop.  162. 

' so. 

1537.  Juli  15.  Hülle.  75. 

Alhrerht  Erzbisdwf  vwi  Magdd>nrg  ersucht  auf  Bitten  der  Pröpste 
Von  U.  L.  Frauen  in  Magdeburg,  Gottesgnaden,  Jerichow,  Quetl- 
linburg  und  Roda  den  Kurfürsten  von  Brandenburg,  das  von 
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ihm  eingenommene  Ih-ämonstratenser- Kloster  Leitehau  wieder  zu 
räumen. 

Datum  zcu  Halle  am  dinstag  nach  Margarethe  im  XXXYII. 

Cop  : Staatsarchir  Mafjädmrf/.  Cop.  XXXII.  — Oedr.:  Riedel,  cod.  Brottden- 
hitrg  1,  24.  p.  49G. 


1538.  31ärz29.  Drendeii.  76. 

Georg  Herzog  von  SaeJisen  schreibt  seinem  Schosser  zu  Sanger- 
hausen,  dass  er  ihm  über  den  zwischen  dem  Kloster  Boda  und  det' 
Gemeinde  des  Dorfes  Barnstedt  bestehenden  Sh'eit  wegen  eines 
Holzes  näher  berichten  .solle. 

Geben  zcu  Dreszden  freytags  nach  Oculi  im  XXXVIII. 

Concept:  Hauptstaatsarchiv  Dresdetj.  fx>p.  158. 

1540.  77. 

Visitationsprotokoll  des  Kloster  Bode. 

Probstei  zu  Roda  im  ampt  Sangerhausen. 

Petims  Meise  aus  Pi-obnnt  von  Herzogenbu.sch  ordini.s  Premonstra- 
tensis,  XXVI  a(nn)o  im  orden  gewesen  und  aldo  zu  Roda  eingangen.  Was 
christlich  und  seliglich  und  nit  wider  meyn  gewissen  hab  und  wil  ich 
nuch  gehorszamlich  halten,  hab  auch  al  sein  geszinde  und  seinen  be- 
pholenen  pfarhern  dohiii  gehalten  und  brauchen  lassen,  wil  sich  auch 
selber  nach  dieser  gehaltenen  Visitation  christlich  und  gehorszamlich 
halten;  und  hat  biszher  die  haushaltung  nach  seini  besten  venvaltet, 
und  szampt  seinem  geszinde  gegen  Blanckenheim  zur  piedigt  gangen, 
welche  pfar  durch  ein  oi*dens  person  versorget 

Johannes  Othmars  ausz  .stitt  Utritz  zu  Roda  in  orden  gegangen 
und  XXXII  iar  im  closter  gewesen  versorget  die  pfar  Blanckenhain. 

v4ifs  det\  V.-TrotocoiUbuch:  Staatsarchir  Ma<idebtirfi  A.  I.IX,  No.  1022.  (Vgl. 
Burkhardt,  Kirchenrmtatirmen  p.  273  ff'.j  Nach  fol.  277  , 295  und  217  desselben 
war  der  Propst  Lehnherr  der  Pfarren  zu  Lüdersdorf,  Riestedt  und  Leiha. 

1541.  78. 


Roda  erbregister  sampt  aller  nutzung. 

Blankenheym:  Andres  Koch  llgr..  Anders  Hapel  llgr.,  Aszmann  Wissen- 
sehe llgr.,  Anders Heseler  llgr.,  Anna Fic.htenbergerin  llgr.,  As- 
mann  Wendeier  11  gr.,  Anna  Di’oniels  11  gr.,  Anna  Ohlei*s  II  gr., 
Bartel  Storgk  II  gr.,  Brosius  Hutz  II  gr.,  Borckhart  Propst  II  gr., 
Bartel  Grosz  U gr.,  Bartel  Yersz  II  gr.,  Bartel  Hanman  II  gr., 
Curth  Steiner  II  gr.,  Caspar  Probst  II  gr.,  Claus  Sclimit  II  gr., 
Caspar  Tuthmau  llgr.,  Claus  Bauer  II  gr.,  Carius  Weber  llgr., 
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Caspar  Ortlip  II  (gr.),  Caspar  Micliel  II  gr.,  der  alt  Retzsch  IUI 
gr.  von  zweyen  lieusern,  Ganglof  Hoi  nigk  II  gr.,  Friderich  Weber 
11  gT.,  Geitnuidt  Thosten  II  gr.,  Hans  Hcrolt  II  gr.,  Hans  Fligen- 
rinck  II  gr.,  Hans  Sclielliorn  II  gr. , Heinrich  Franck  II  gr., 
Hans  Ijjichs  II  gi-.,  Hans  Franck  II  gr. , Hans  Striihon  II  gr., 
Heine  Probst  II  gr.,  Ileintz  Sclmiidt  II  gr. , Hans  Herolt  iunior 
II  gr, , Hans  Rotwange  II  gr.,  Hans  Knytz  II  gr.,  Hans  Müller 
II  gr.,  Hans  Kotener  II  gr.,  Hans  Ki*emer  II  gr.,  Hans  Hesse  II 
gr.,  .Jorg  Wcndeler  II  gr.,  Jorg  Mhurer  IIIl  gi%,  Jorg  Thost  11  gr., 
Jorge  Boheme  II  gr.,  Jocheim  Botglier  II  gr.,  Jac^f  Kiine  Hgr., 
.lacof  Czimmerman  II  gr. , Jacof  Beyer  II  gr..  Klein  Thomas 
II  gl’.,  Kilian  Hiiych  II  gr.,  Ijiiinprecht  Einisz  11  gr.,  Lamprecht 
l^'rist  11  gr.,  Ijaniprecht  Seuringk  II  gr.,  Lamprecht  Horfman  II 
gr.,  I,i8mprecht  Retz  11  gr.,  Lucas  Peyflcr  II  gr..  Lorencz  W'issent- 
zehe  II  gr.,  Melcher  Zeer  11  gr.,  Michel  Neuborgk  II  gr.,  Michel 
Hothschiitz  II  gr.,  Michel  Storgk  II  gr. , Marx  Fedeler  U gr., 
]\lelcher  Knitz  11  gr.,  Moritz  VVondeler  II  gr.,  Mai-gareth  I^em 
II  gl’.,  Margareth  Müllers  II  gr. , Nickel  Wochter  II  gr.,  Osanne 
Gimsrode  II  gr.,  Peter  Rionne  II  gr.,  Paul  Retz  der  iunge  Hgr., 
Steffan  Hennigk  II  gr.,  Steffan  Ijange  Hgr.,  Simon  Rentier  Hgr., 
Simon  Retz  II  gr.,  Thomas  Goltbach  11  gr. , Thon  ins  Petzelt  II 
gr.,  Volckman  Retz  Hgr.,  Valten  Seuringk  II  gr.,  Ulrich  Juncker 
11  gr..  Wollt  Retz  11  gr.,  Wilhelm  Müller  II  gr. 

Geschos  zu  Blanckenlieim  Illl  tl.  VI  gr.,  I tl.  vom  schenckliaus  doselbst 
erbczins. 

X gr.  gr.  (!)  VI  A vom  stengraben. 

Zehentgelt  XX  tl.,  disz  iai’  den  halben  kornczehendt  im  felde  gegeben, 
steigt  und  feit. 

Getieydichzinsz  zu  Blanckenheym : I schock  (?)  XII  scheffcl  geschos 
haffem  Eyszlebisch  Masz.  Sujiima  VII  nialter  Illl  1/2  scheffel  ie 
X scheffel  für  1 Mahler.  1 

Lehengelt  doselbst  von  haus  und  hof  II  gr. , item  von  einem  acker  UI 
ulte 

Dienst  doselb.st:  die  ackerleuthe  V tage,  die  handtfronen  auch  V tage. 

Emszlo:  Vll  fl.  vom  freien  hof  doselbst  — Der  Reysenholer  Iltl.  Xgr. 
VI  A vom  acker  vor  dem  holtz  erbczinsz,  IIII  hunner.  — Der 
mittelmuller  llll  tl.  erbczins,  Illl  hunner,  item  dienst  mit  der 
liandt  III  tage.  — Der  obermuller  1 tl.  erbczinsz.  — Getiedich- 
zinsz  zu  Emslo:  der  reismehler:  111  sch.  rocken,  III  sch.  schwei- 
nasz  (?)  von  haus  und  hof  Eyszelebisch  masz. 

Zu  Börnste  dt  XX  gr.  von  lenderey. 


• Summa  — malder  von  anderer  Haiuh  Vrm  anderer  Hand:  Lehengelt 

wenn  es  ielligk  wnrdt  pfleget  es  ziigeben  wie  oben  beriirt. 
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Rystedt:  I fl.  III  gr.  WoJfgang  Hau.szlor  von  I huf  lands;  Balthasar 
Hardebruch  II  fl.  XVIII  gr.  von  II  luif  lands. 

Liider.szdorf:  Thomas  Kroem  X gr.  von  II  morgen  bindtlandt  und 
X morgen  bergklandt,  VIII  altegr.  von  I wüsten  hof,  III  huner. 
Jacof  Kutterschnyder  VII  gi\  von  I wüsten  hof  und  ienderoi, 
III  luinnor.  Hans  Hellebranth  I liun.  Michel  Töpfer  X gr 
von  ‘/a  huIT  lands,  V ^r.  von  */2  beigklandt , VI 11  alte  gr. 
von  I hofstede,  111  hunner.  Margreta  Herolts  XU I gr.  lXn(uwe?) 
A von  l huf  und  1^2  ' irtel  berchland,  V’  gi*.  von  I virtel  lands, 
Vni  alte  gr.  von  I wüste  hofstadt,  TU  hunner.  Merten  Ilerolt 
XV  gr.  von  P/2  huf  berchlandt,  I fl.  XI III  gr.  von  P/2  hufen 
bintlandt,  VIII  alte  gr.  von  I wüsten  hofstadt,  III  hunner.  Wal- 
purg  Kainprath  XXXI  gr.  II  n(uwe)  A von  II  huf  bercklandt 
Vjj  huf  binthlandt,  II  morgen  in  der  Hollenstedischen  inarek,  111 
morgen  an  den  wüsten  hofen  uml  von  I wüsten  hofsh'de,  III 
huner.  Friderich  Mu.ssel  V gr.  von  ‘/2  lands,  VllI  alte  gr. 

von  I wüste  hofstede,  II  hunner.  Hans  Kichtei-  XVI  gr.  VIII  A 
von  V''  morgen  berchlandt,  11  morgen  binthlamlt,  V2  berch- 
lanVlt  olim  Clenien  Kampiath  IX ‘/2  morgen,  quondam  (?)  Ewalt 
Bndtungen,  X1/2  morgen  und  von  I wu.sten  hofstedt  111  hunner. 
Andres  Steinmety.  XVII  gr.  VIII  A von  1 ^'2  huf  berchlandt  und 
I hofstat  111  hunner.  Jorge  Schumann  XVI  A von  II  morgen 
binthlandt,  II  gr.  IlII  A von  VII  morgen  berchlandt,  I hun. 
Hans  Fritze  XII  A von  III  morgen  berchlandt,  VIII  A von  I 
morgen  bintlandt,  I hun.  Clemens  Kamprath  XXII  gi\  von  II 
hufen  und  virtel  acker  beix’hlant,  VIII  gr.  von  111  wüsten  hof- 
.stede,  I hun.  Hans  Franck  I hun.  Ulrich  Herolt  I fl.  VI  gr. 
V A von  P/2  hufen  berchlandt,  P,2  virtel  berchlandt,  I virtel 
bintlandt  und  I wüste  hofstede,  III  hunner.  Andres  Bertold  1 fl. 
IX  gr.  von  P/2  huf  byiithlandt,  IP/2  gr.  I virtel  berchlandt,  X 
gr.  von  1 hufe  land,  VIII  alt  gr.  von  1 wüste  hofstede,  III  huner. 
Michel  Fritz  II  gr.  Illl  A von  VII  morgen  berchlandt.  Hans 
Kretzer  I hun  vom  haus.  Ewolt  Breytunghe  XU  gr.  X A von 
P/2  huf  berchlands,  ‘/2  huf  binthland , II  morgen  vor  Hollen- 
stedt, 1 hun.  Andres  Fritz  I hun.  Nickel  Ix)dewick  VllI  alt  gr. 
von  1 wüste  hof,  111  hunner.  Valten  Herolt  II  gr.  Illl  A von 
Vn  morgen. 

Geschos  im  dorf  XIIII  fl.  VI  gr. 

Hollenstedt:  Matthes  Gerarth  XV’  gr.  von  ’/2  huf  lands.  Nickel 
Hennigk  XV  gr.  von  1/2  huf  Tamis.  Valten  Uithmar  XV  gr.  von 
V2  huf  huids.  Gangolf  Heringnienger  XII  vom  acker  voj  der 
lanrtvehr  zu  Schweinesschwenden.  Simon  Keiner  I hun  vom 
haus.  Bastian  Nith  1 fl.  XV  gr.  von  P/2  gr.  von  P'2  huf  land. 
Peter  Kamprath  XV  gr.  von  V2  lands.  Mattes  Kampraht 
XV  gr.  von  '/2  lands.  Hans  Rcme  XV  gr.  von  */2  huf  lands. 
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Bartel  Bunghe  XV  gr.  von  ein  */2  huf.  Thomas  Mogelich  XVI 
A von  VIII  morgen.  Nickel  Brothreck  XVI  A von  I moigen, 

I fl.  vom  haus,  III  hunner  vor  I stuck  ackers  der  Weingarten 
gnant.  Peter  Huy.scher  1/2  lehengelt  von  II  morgen  lands. 
Valten  Reck  ^'2  fl.  lehengelt  von  morgen  ackers.  Andres  Ijauthe 
XVI  A von  VIII  morgen  landes. 

Tu  lüde:  Jocheim  Dichmann  VFII  gr.  von  I wiesen  und  vom  acker 
(larvor,  II  huner,  ^/2  gans,  II  huner  vom  hof. 

W a 1 h a use  n : Nickel  Pofern  VIII  alt  gr.  von  II  morgen  lands.  i Meystor 
Caspar  Xll  A,  II  huner  vom  hof.  Valten  Sc*hlegel  JIII  huner 
von  I garten  bei  dem  bruehthor.  Oszvvalt  Michelraan  111  gr. 
von  II  morgen  lands.  Hein  Ditterich  VI  gr.  von  I virtel  lands. 
Christoflei  Ditterich  XI  gr.  von  XIII  morgen  lands  iherlich.  An- 
dres Drescher  XII  A von  I hof.  Thomas  Hai*tman  XII  gr.  von 

II  virtel  lands  und  ein  lamszbauch , gibt  darvor  IIII  gi*.  Erhärt 
Börner  XVIII  A von  virtel  acker  lands.  Meilen  Tiinckaus  III 
gr.  von  1 huf  lands,  XXXIl  alte  gi*.  von  I virtel  und  I sottel 
lands. 

B e n n u n g h e n : I lans  Trinckausz  I V b'2  T virtel  lands  und  II  gi\  vor 
•/2  gans.  Hans  Oeusel  XXI  n(uwe)  A von  I virtel  lands. 

Brucken:  Claus  Witzlep  XV  alt.  gr.  von  VI  morgen  wisewachs,  II 
morgen  lands  im  Judenthal,  II  morgen  im  unvelde  (?)  und  von 
I hofstede  hey  der  wüsten  kirchen. 

SangerhauscMi:  Ambrosius  Kemmei*er  XII  gr.  von  */2  huf  lands. 
Ca.spar  Marschalck  NX  IIII  gr.  von  I huf  lands.  Hans  Philips 
XII  gr.  von  '/'2  lands.  Andres  Schmidt  XII  gr.  von  */» 
Nickel  Hecker  XII  gr.  von  ^2  hufen.  Wolckman  Hauwer  XII 
gr.  von  */2  Alman.sch  XII  gr.  von  V2  huf.  Ulrich 

I.ÄW  XII  gr.  von  ''2  huf.  Heintz  Horn  1 lamszbauch  von  der 
mol  in  der  molga.ssen  uf  Ostern. 

Cetredezinsz  zu  Sang(‘ihau.sen:  Ambrosius  Kommei’er  II  sch.  weysen 
lU  sch.  gersten.  (Caspar  Manschalck  IIII  sch.  weysen.  Hans 
Philips  II  sch.  weysen  III  .sch.  gershm.  Andres  Schmidt  II  srti. 
weisen  III  scludf.  gersten.  Nickel  llwker  II  .schdf.  weisen  III 
scheff  gei’steu.  Volckmann  Houwer  II  sch.  weyssen  III  scheff. 
geisten.  Die  Alman.sch  II  scheff.  wey.son,  Hl  .scheff.  gersten. 
Heintz  Horn  XII  .scheff.  weysen  uf  Jacobi. 

Ist  voi-  langfui  iaren  davor  bir  genohmen  worden,  gibt  ein  halbe  huf 
(*in  his  Sangerheuses  hier,  auch  in  die  erbtzins  nicht  einbracht. 

Die  XII  scheflel  weisen  an  dei-  molhen  in  der  molhgassen  werden  iher- 
lich in  clöster  gehaben,  wie  oben  angetzeigt. 


1 Von  atuierer  Jlami:  IIII  n.  ^ vor  den  gr.  gerechnet. 
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Hollenstedt:  Ciliax  Begenotli  V tl.  von  eokern  und  wiesen,  IIII 

Miohaelishiiner  von  I wonliof,  II  Miehaelisluiner  von  I wüsten 
liof.  Nickel  Brotn^ck  III  fl.  XII  von  II  ^2  luif  lands,  1 fl. 
von  I helft  eins  holtz  flecks,  */2  fl.  von  1 wiesen,  XVI II  A von 
I .Scheunen.  Blesing  Umhe  I fl.  von  einer  helf  I holtzflecks. 
Hans  Hennigk  XXV^  gr.  von  roda  hinder  Haselbachs  hof,  XXX 
gr.  von  I huf  lands,  XVI  A von  I fleck  bei  der  inolhn,  quon- 
dain  Claus  »Stolcz.  Matthes  Borti*ani  XXV  gr.  von  der  ander 
helft  vom  rode  hinder  Haselbachs  hof.  Merten  Ortlip  II  fl.  von 
1 h(»ltz  fle(‘k  zwischen  Roda  und  Bornstedt  gelegen.  Marx  Bro- 
tre(*k  I fl.  von  I hof  die  scheffei*ei  gnant,  XV  gr.  von  */•>  J^”f 
lands.  Valten  Bitmar  XA’^  gr.  von  V2  l'**f  lands.  Alles  uf 

Michael  felligk. 

iSumma  summarum*  aller  iarrenth 
des  clüstors  Roda. 

I*  XIX  fl.  XIII  gr.  I A an  gt‘l<le. 

I scliock  X.I  huner. 

*/2  gans. 

I lambsbauch. 

IX  Scheffel  rocken. 

IX  Scheffel  schweina.sz. 

I schock  XII  Scheffel  hafern. 

XXX  Scheffel  weify.en. 

XXA’’!!  Scheffel  gersten. 


Ackerbau  zu  Roda. 

XXI  huf  XVIII  acker  artlihaftiges  lands  in  den  dreien  fehlen 
vorm  closter.  Nuhe  ist  eyn  huf  XXX  acker,  und  der  heit  in  die 
lenge  XXXII  rothen  und  in  die  breit  IIII  rothen,  und  istdieruth 
IX  eilen  langk.  Auf  einen  acker  musz  über  w inter  zusamen 
I */v>  volkomlich  Noithausisch  scheffel  und  über  sommer  1 sclieftel 
genomen  werdden.  X acker  sein  auf  leib  ausgethan  und  ist 
laszguth,  gehört  auch  zu  des  closters  lande.  Und  der  ecker  tn*gt 
ubir  Winter  zu  gemenen  iaren  II  auch  IP/.>  schock,  gibt  schock 
IIII  Northausisch  sclu'ffel.  Und  treigt  ubir  sommer  zu  gcmieinen 
iaren  I '/2  s<*kock  und  gibt  I .schock  haffern  IX  Northailsis<-h 
s<-beflel.  Summa  XXI  huefen  XXVIII  acker. 


Teiche. 

Illl  kleine  toichle  halten  INI  acker  nngeverlicli. 


• I^is  Folgende  rtm  (nulern'  Ifand.  Jh’e  im  (huf.  \n‘i  jedem  Titel  Iwecloieteti 
Elnzehinnmeti  sind  hiei'  förtyeUtssen. 

UcMhlchUqa.  (1.  Pr.  S.  XX. 
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\Vi  esenwach  s. 

XXVIII1/2  acker  tragen  etliche  nicht  alle  iaro,  ligen  in  brocb- 
telden.  LV  acker  die  lange  wiesen,  ini  gründe  unter  ßlangkheini 
ist  halb  gantz  schmaehel  und  tregt  auch  an  allen  orthen  nicht. 
Suninia  LXXXIIIb'2  acker. 

(leholtz. 

IIIT  acker  die  spitze  am  schirholtze.  XCVIII  acker  der  gim 
unter  dem  spitzholtz.  XCVIII  acker  der  zigelbusch  ist  auch  ein 
gini.  I'XVII  acker  die  birgken.  XXV  acker  in  der  schechten 
gnant.  XXI  acker  an  der  kalten  eichen  bei  Blangkenheim. 
V<:X1I  acker  im  cromenhayn  bisz  hinabe  gegen  Emselo.  Und 
ist  mit  Sangerhausischen  holtzruthen,  heit  X eilen,  XL  mthen 
langk  IIU  bereith  gemessen  wurden.  Summa  VIII'LXXV  acker. 

Rinth  vih  e. 

kan  man  du  erhalten  I schock  rintno.szer  darunter  in  die  XL 
melcke  kue. 

Strudtpferde  XX. 

Schaffe. 

I Schaf  ungevcrlichen. 

Schwei  n 

werden  nicht  zu  einer  nutzung  angerechent. 

Aus  einem  die  Erbsinsrcffistei'  der  Klöster  SitticheolHich , Koda,  Kaltenborn, 
Sangei'hausen , Eohrbach,  Voikerotle  und  Hominmß  enthdtenden  Volumen  de  IMl. 
Staatsarchiv  Magdel/imf.  Acta  Msfld.  XL  0.  7. 


1548,  August  24.  79. 

Morit?  Herzog  von  Sncfism  verlcauft  dem  Grafen  FMlipp  von 

Mansfeld  das  Kloster  Kode. 

V'^on  gottes  gnaden  wir  Moritz  herzogk  zu  Sachsen  landtgraf  in 
Doringen  und  maiggraf  zu  Meissen  bekennen  und  thuen  kunth  vor 
uns  unser  erben  und  nachkonien  auch  von  wegen  dos  hochgebornen 
fürsten  herren  Augusti  herzogen  zu  Sachsen  unsers  freuntlichen  lieben 
bruders  mit  diesem  brieve  kegen  menniglich;  Nachdem  wdr  uns  den 
sechzehenten  tagk  Juuuary  nechst  vorschienen  mit  dem  grossen  aus- 
schus  unserer  landtschaft  vorglichen,  das  wir  etliche  closter  derselben 
forwerge  und  gutter  aus  beweglichen  Ursachen  vorkaufen  und  das  kauf- 
geldt  zu  Unterhaltung  der  knaben,  welche  in  die  schulen,  derhalben 
wir  mit  bemeltem  ausschus  beschlossen,  verordent  werden,  und  sonst 
zu  der  ehere  gottes  anlegen  und  gebrauchen  sollen,  das  wir  dem  wol- 
gebornen  und  edlen  unserm  rathe  und  lieben  getreuen  herren  Philipsen 
graven  und  herren  zu  Mansfeldt  und  edlen  herren  zu  Heldrungen  eines 
rechten  bestendigen  ewigen  erbkaufs  mit  rathe  und  vorwisseii  der- 
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jenigen,  so  von  obgcdachtcm  ausschus  darzii  vorordent,  vorkauft  liaben 
und  chraft  dieses  bneves  erblich  vorkauffon  das  clo.ster  Roda  mit  allen 
des.selben  ein  (und)'  zugehorungen , gerichten  obersten  und  nidorsten, 
zinsen,  diuston,  frohnen,  holtzern,  streuchern,  pu.schen,  wuhnen,  weiden, 
trieften,  eckern,  wiesen,  wassern,  wasserleuften,  teichen,  teichsteten  und 
allen  andern  niclits  ausgeschlossen,  sonder  in  allerma.sse  dasselbige  in 
.seinen  reinen  gelegen  Inhalts  eines  vorsiegelten  registers,  welchs  wir 
ime  derhalben  haben  zustellen  lassen.  Und  haben  ime  dasselbige 
sampt  den  widerkauflichen  zin.sen  und  dem  vorrathe  gegeben  vor  vir- 
zehentau.sent  fl.  hauptsumma,  welche  er  nachvolgender  gestalt  erlegen 
und  bezahlen  sol:  nemlich  sechstausent  gülden  .sal  er  bar  über  auf 
schirstkunftigen  Ulichaelismarkt  zu  Ix^yptzigk  erlegen  und  bezahlen,  da- 
von sollen  der  stadt  Ortrandt  dreizehenhundert  und  zwei  und  sibonzig 
fl.  hauptsumma  und  der  stadt  autlin  Aldenberge  ein  hundert  fl.  haupt- 
sumraa,  der  stadt  Geyer  sechshundert  fl.  zu  Unterhaltung  irer  kirchen 
und  .schulendienere  gegeben  oder  jerlich  vorzinst,  auch  unser  uni- 
versitet  zu  Leyptzigk  fünfhundert  gülden  zu  anrichtung  des  Fauler 
collegii  davon  geben  und  die  ubermals  von  solchen  sechstausend  fl.  zu 
Unterhaltung  der  kirchen  und  armer  lutho  in  unserm  lande  auch  ge- 
braucht werden.  Aber  die  andern  acht  tausent  gülden  sol  er  der  neuen 
stdiulen  zu  Mei*seburgk  widerkauflichen  vorsichern  und  vorzinsen.  Da- 
rüber sol  er  seine  erben  und  nachkomen  uns  mit  einem  dinstgeschir, 
in  allernias  das  closter  bisher  gothan,  gewertig  und  uns  und  unsern 
nachkomen  doiuit  zu  dienen  schuldig  sein.  Kegen  solcher  kaufsumma 
sal  er  seine  erben  und  nachkommen  alle  obgeschriebene  zinse  und 
gutter  mit  allen  zugehorungen  nutzung  eheren  wirden  gerichten  frei- 
heiten  und  gerechtickeiten , wie  die  alle  nahmen  haben  mögen  keine 
au.sgezogen,  erblichen  innehaben  genissen  und  gebrauchen.  Wir  unser 
erben  und  nachkomen  sollen  und  wollen  inen  .seine  erben  und  nach- 
komen bey  solchen  guttern,  die  wir  auf  bewilligung  vorgedachtes  aus- 
•sclius  vorkauft  und  das  kaufgeldt,  wie  hierobon  angoweist,  .schützen  und 
handthaben  und  inen  dei*selben  als  recht  und  breuchlich  ist  gewehren. 
Wir  haben  ime  auch  solche  gutter  zu  rechtem  manlehen  gelihen  und 
leihen  ime  und  seinen  rechten  ehelich  gebornen  leibslehenserbcn  di('- 
.selbigen  in  und  mit  chraft  ditz  brieves,  die  nuhn  hinforder  von  uns 
unsern  erben  und  nachkomen  zu  rechtem  manlehen  innezuhaben  zu 
g»‘nisson  und  zu  gebrauchen  und  den  lehen,  so  oftc  die  zu  falle  körnen, 
geburliche  volgc  zu  thun.  Wir  haben  auch  aus  gnaden  mit  ime  b(»- 
lihen  den  wolgebornen  und  edlen  unseiai  rate  und  lieben  getreuen  hein 
Hans  (io«)rgen  graven  und  herren  zu  Mansfeldt  und  andere  seine  .junge 
hruder  nemlich  hern  Fetern,  Ernsten,  Hans  Albrechten,  Hans  Geb- 
harten, Hans  lloiern,  Hans  Ernsten,  alle  graven  und  herren  zu  Mans- 
feldt und  ihi\'  menliche  eheliche  Icibslchenscrben  inmassen  sie  zuvor 
mit  gemelteni  graf  I’hilipsen  belilien  seint;  wue  al)e  • derselben  keiner 
mehr  am  leben  sein  wimle,  als  dan  graf  Gebhailen  und  graf  Albrocditen 
zu  Mansfeldt  und  ire  eheliche  geborne  leibs^'lehenserben.  Zu  Hierein 
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glaubon  liahen  wir  unser  insiegel  an  diesen  brief  hengen  lassen  und 
uns  mit  aigonen  henden  unterschrieben;  und  weil  unsere  rethe  und 
lieben  getreuen  Wolf  von  Schonbergk  zur  Nawensorge,  George  von 
Karlewitz  auf  Senfienbergk,  Ernst  von  Miltitz  auf  Batzdorf  und  der 
hochgelarte  her  Ludwig  Fachs  der  rec^hten  doctor  ordinarius  zu  Leipt- 
zigk  zuvorkaufung  dieser  und  anderer  gaistlichen  gutter  von  obge- 
dachtem ausschus  vorordent,  haben  sie  sich  derhalben,  das  dieser  kaut 
mit  irem  vorwissen  und  willen  geschehen,  mit  aigenen  henden  auch 
unterschrieben.  Geben  zu  Üresden  freihigs  Baiüiolomei  den  XXIII 
Augusti,  anno  etc.  XU II. 

(hp.:  IlaupMaatsarcliir Drearleii.  Act.  JjOc.ftOlT. — l//^*  Klotzschurul  Grurutig, 
S/inimlntiy  F/,  p.  15ii. 

* und  fehlt.  ^ leilw  leilw. 


VII. 

Ci stercienser- Kloster  Sittichenbach. 


1141 


1 


Esko  von  Bornskilt  (jriimlii  da^  Kloster  Sitikhenhueh. 
a)  Habitatio  monachorum  in  Sichem  laudabiliter  extenditur. 

Aminl.  Valid,  s.  a.  JJ41;  Monum.  Gen».  hist.,  Scripti.  XVI,  jk  SO. 

b')  Cum  adhuc  ordo  monachorum  Cisterciensium  novus  esset  et 
fama  conversiuionis  eorum  ubique  crebes<‘eret,  nobilis  vir  dominus  Ksi- 
cus  fle  Bornstede  8|>iritu  dei  doctus  monasterium  eiusdem  ordinis  in 
Sychem  fundare  disponens  de  Walkenrodc  conventum  obtinuit  mo- 
nachorum. 

Aus  Mirucnlo  s.  Volquiui  primi  abbatis  in  Sichem,  gedr.:  ('istcrcienser  1, 

jkiff.  tf7J.  Nach  einer  tcciieren  Mittheilnng  der  Miracula  pag.  3S4  ln'.dand  dei'  mn 
\\'alk^nricd  entsandte  Conrent  aus  12  Mönchen,  die  VohpUn  zum  Abt  ericähllen.  — 
Der  T.  Mai  1141  wurde  als  Sti/tungstag  angesehen,  rgl.  Winter,  l.  c.  ihuj.  32,  127. 

(ca.  1141.)  *1. 

Ericdrkh  Graf  von  Beichlingen  schenkt  dem  Kloster  Sittiehenhach 
(las  Dorf  Ileilmgen. 

— Comes  Fredericus  de  Hychellinge  de  proprietate  sua  eis 

villam  Heylin^en  appellatam  tri^^inta  sex  marcas  annuatim  solventem 
pro  remedio  sue  ajiime  et  suorum  eontiilit  ad  opus  fs('.  edi/kntiouis 
moiuisterii)  perpetuo  possidendam,  de  cuius  proventibus  pene  totum  est 
monasterium  consummatum. 

Ans  Miracula  s.  Vohpiini;  gedr.:  Winter,  Cisterz.  I,  p.373. 

(1147 -IU9.) 

Vulcivin  AU  von  Sichem  ist  Zfnige  der  Urkunde,  durch  tvelrhe  die 
AeJjtissin  Beatrix  von  (^hiedlinhiirg  die  Gründung  des  Kiosk rs 
Mkhaclstein  bekundet, 

Org.:  JAindeshauptarchic  Wolfenbüttel.  — Gedr.:  Kruth,  cod.  t^nedbg.  (Huj.Sii-, 
Schmidt,  ürkdbeh.  d.  H.  Ifalbirst.  T,  No.  227. 

114S.  4. 

Volquin  Abt  von  Sidekenbeke  ht.  Zeuge  der  Urkunde,  durch  ivvlche 
Bischof  liudolf  x>on  llalbersladt  dem  Kloster  Riddagshausen  den 
Zehnten  in  Quernheim  übereignet. 

Actum  — Halverstede  anno  dominice  incarnationis  MCXLVllI  in- 
dictione XI  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

t)rg.:  lAinleshauptarchiv  Wolfenbüttel.  — Gedr.:  Schmidt,  Urkdbeh.  d II. 
Baiberst.  I,  No.  223, 
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«•a.  iir>o.)  .1. 

Arnold  Propst  zu  Scheda  (in  Sc^xor  qnc  nmiI^o  Sofitlie  nuncupa- 
tur) hekundd,  dass  der  sivischen  ihm  und  dem  Propst  Gdtfricd 
von  6'.  Wlparti  in  Qucdlinhunj  hestehende  Streit  durch  dm  vom 
Papd  bestellten  Richter  Abt  Adam  von  Ebrach  in  Gegenwart  des 
Abtes  P^okguin  von  Sichern  und  anderer  Cistercienseräbte , sowie 
des  Propstes  Thiedmar  von  Vessra  und  dessen  geistlicher  H rüder 
dahin  beglichen  ist,  dass  Gottfried  ausser  den  bereits  vor  Jahren 
gezahlten  10  Mark  dem  Kloster  Scheda  1 durch  ihn  entfrerndde 
J)  lieh  er  zu  rüekerstaite. 

8.  (l. 


Siegel  auf  gedrückt.  — SUmisnrvhir  Magdeburg.  — Oedr.:  Krath,  end, 

(pu’dlbg.  p 00.  — Ih'opst  Thu’tnmr  »>/«  IV.wro  u:ird  INI  { Hnweh.  I rkdltch.  /, 
So.  hj,  sein  NachpAgcr  Ueixdd  nn'  IJ.'ii)  (»Srfiulthess  Ilenneh.  (.Irsch.  /.  /».  zu- 
erst genannt;  Adam  ton  Ebrach  Il:l6 — JItil  (l'sscrmann  p.  337)-.  (ivtlfried  ron 
St.  Wi/terti  nitr  intch  in  einer  nndutirten  Urkunde  1I47I0.  (Schmidt,  llalUrsi. 
l 'rkdbch.  I,  No.  227.) 


(Cil.  1150).  0. 

Hcinricus  (sc.  nobilis  de  St herwbckej  lu|>ici(linani  in  Scliernibeke 
SvchemensU)u.s  proprietatis  titulo  contulit  perpetuo  possidenrlam. 

Aus  Miracula  s.  Voltpäni;  gedr.:  Winter,  Cisterz,  I,  p.  375. 


11.51.  :. 

Volkwin  Abt  ron  Sgchem  und  Burchard  Abt  vtni  W imcddnirtj 
sind  Zeugen,  als  Bischtpf  Ijlrich  ron  Ilalbcrdadt  dem  Kloster 
Kaltenborn  Besitzungen  bestätigt. 

— facta  fuerant  — anno  incarnationis  dominice  MCId,  indictione 

XIIII.  - 

(rcdr.:  Schmidt,  Urkdltch.  d IT.  Halb.  I,  No.  281. 


115:^.  Januar  0.  Naumburg.  S. 

Volquin  Abt  von  Sittiehenlmch  ist  Ztugeder  Urkunde,  durch  webhe 
Bischof  Wignmnn  von  Naumburg  das  Kloster  Pforfa  bestätigt, 
(rcdr.:  Woig)  Chronik  d.  Kl.  Vforla  I,  p.  113  ( lieber setzg.) 

115J.  3IHrz8  Naiiinburg.  D. 

mchmann  Bischof  von  Naumburg  bestätigt  die  Schenkung  eines 
cinberges,  die  auf  Rath  seines  Vorgängers  Udo,  des  Dompropstes 
Berthold  von  Naumburg , des  Decans  Ditdrich,  des  Abts  Heinrich 
ron  IValkenried,  des  Abtes  Adalbert  von  Pfortu  und  des  Abtes 
Vobjuin  von  Sittbhenbach  der  Domherr  Hartmann  zu  Zeitz  dem 
Kloster  Pf'orta  gemacht  hatte,  und  trifft  weitere  BeMimmungm 
darüber. 
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Data  Niioniburg  in  sanctuario  sancti  Potri,  VIII  idus  Marcii,  anno 
ab  incarnacione  doinini  MCLIIII,  indictione  II,  anno  vero  ordinacionis 
domini  Wiclinianni  Nueinburgonsis  episcopi  quarto. 

Gnlr.:  Höhmc,  Todtlteilunff  mit  ihren  Kohfen  in  Thürirnjen.  Ijsipzig  1795, 
p.  12.  — Vgl.  Ihuring.  saci\  843;  Wolf,  Chron.  d.  KL  Pforta  1,  p.  116. 

1154.  April  11.  Qiiedliiibiir^.  10. 

König  Friedrich  I.  bestätigt  dem  Kloster  Sittichenbaeh  dessen  Be- 
sitzungen. 

C.  : In  nomine  sanetq  et  individue  trinitatis  Kridericus  divina  favente 
dementia  Romanorum  rex  ; Notum  esse  volumus  omnibusChristi  fidelibus 
tam  futuris  quam  presentibus,  quod  pn>  spe  divinq  retributionis  beatq  dei 
genitrici  Marie  in  ISidikenbische  et  fratribus  deo  il)idom  famulantibus  cir- 
citer quatuor  mansos  ' teriT  inculte  frutectis  tantum  et  arbustis  occupate - 
fjue  Wstene  vocatur  contradidimus.  Preteri'a  do  bonis,  (pie  ipsis  iuste 
tradita  sunt,  bec.  subnotari  congruum  duximus:  videlicet  in  Sidekonbisclie 
XXI  mansos  * et  mansum  novalem  et  silvam  ab  Esico  dc  Buruenstede 
traditam  et  vinmun  per  concainbium  quatuor  mansorum  in  Kinestorp  a 
patruo  nostro  bi'atq  memoriq  rege  Cuonrado  datam.  Ad  ipsos  eliam 
pertinent  rura  quedam  cum  usibus,  qui  insunt  et  inesse  p(derunt,  .sita 
in  frutectis  cpie  Wostenc  vocantur,  expedita  a contradicentibus  pietate 
Kodulti  Halberstadensis  episcopi  et  abbatis  e«)runi  Volcipiini  et  Lodu- 
wici  do  Wippe  re,  eiusdennjue  loci  decime  ab  episcopo  ia  m pivfixo  collate 
sed  et  duo  mansi  in  Overhcilongen  ab  ileinrico  duce  Saxonum  traditi. 
Quin  et  Frideiicus  comes  de  Bicbelingmi  decem mansos  eis  in  Over- 
hoilengen  et  in  Ijovingo  tradiifit,  pro  quibus  eipialia  bona  beredibus  re- 
stituit, et  Mebtildis  (Io  Kudolvi'.stat  mansum  et  dimidium  eis  in  Over- 
hcilengen  a.ssignavit.  Nos  autem  commoniti  a predicto  Kridcrico  comite 
quondam  coiiiugis  nostrq  et  fratris  eius  Bertolti  consensu  tribuimus 
pratum,  quod  est  duabus  intoriacens  aquis  ITnstriiot  et  Lax,  cum  locis 
aquosis  et  inaquosis  excepto  molendino  et  insula  que  ad  molendinum 
j>ertinct:  si  vero  poteritis  prestationem,  (piam  ibidem  possidemus,  ab 
illis  quibus  prestita  est  adipisci,  omnino  concedimus  orantes,  ut  sit  apud 
vos  perjK's  memoria  nostri  et  predeces.sorum  nostrorum.  Porro  placuit 
abbati  vestro  pie  memoriq  Volquino  et  asscripto  amico  vestro  Friderico 
comiti  redonari  nobis  pro  omni  ista  tradicione  tres  mansos  in  Tjovinge 
XXXV  solidos  persolventes.  At  vero  cum  de  censu  donationis  nostre. 
per  dilectionem  nostram-*  requisisset  comes  ministeriales  no.stros  et  fami- 
liam, responderunt,  xlecem  .solidos  eam  solvere  sed  ex  antiquitate  non 
plus  quam  XX  persolvis.se.  Huic  placito  ex  parte  vestra  facto  inLind- 
burch  consensi  non  possessiunculas  vestras  appetendo  sed  heredum 
querimoniam,  si  forsitan  emergeret,  reprimendo.  Huius  autem  nostrq 
donationis  et  conscriptionis  testes  sunt:  Albertus  marcbio,  Otto  pala- 
tinus comes,  Goz-winus  de  Heinesbercb,  »idericus  de  Bicbelingen,  Ü1- 
ricus^  episcopus  Halbmstadcnsis,  Anscliuus  episcopus  Havelbergensis, 
Cimradus  marcbio,  Fridericus  palatinus  comes,  Cunradus  frater  meus, 
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corues  Bertolfiis  de  Andeivse,  Ludowieiis  de  Wcrtobeivli , Gudefridus 
biirch^ravius  de  Nuronberch,  eoine.s  Kniest*^  de  Horebureh,  coinosHoier® 
de  Slanncsvelt,  Ileseke  de  Buniestede,  Ciino  de  Wippere,  Burcltardus  de 
Valkcnstein,  Walterus  de  Wininare  villicus  de  Alstede , Friderirus 
Crovez,  Erenfridus  de  Altluisen,  Tiediiiciis  et  Christianus  de  vetcri 
Biehelingen,  Tidoricus  de  I>oviugen.  Ilqc  et  (|uecunquo  bona  nunc  ot 
in  futurum  iuste  possederitis,  integra  vobis  et  indirepta  j>erinaneant. 
Igitur  si  qua  secularis  potestas  possessiones  vestras  scienter  imminere 
temptaverit,  (juinquaginta  libras  ari  componat,  quarum  dimidiam  partcni 
camerq  nostrq  reliquam  vero  abbati  in  Sidekenbische  persolvat.  Ut 
autem  evidentius  roboretur  presens  constitutio,  indita  est  huic  pagimilq 
sigilli  nostri  impressio  et  hec  idoneorum  testium  p(‘r  nomina  descriptio. 

Data  (^uidelinelMirc.  111  idus  Aprilis,  anno  dominicq  incarnationis 
M"C'’L"I11D,  indictione  11*,  r<*gnante  Friderico  Romanorum  rege  glorioso, 
anno  vero'  regni  eius  111". 

Signum  domini  Friderici  Romanorum  regis.  (M.)  (L  S.) 

Ego  Zeizolfus  cancellarius  vico  Arnolti  Moguntini  archiepiscopi  et 
archicancellarii  recognovi. 

Siegel  II tickt.  — Links  ri>m  Siegel  intil  untnLiilh  des  Movogrnmws  ztrei 
Siieci  dzeielien  Cj)  H — Am  ttnferen  liande  (XII.  Saec.) : roiitiriiiatio  IVide- 
riri  linperatori.s  utmiiuiu  lM>normn  nush’oriim.  - Orif.:  Huuptsiaatsardtir  Ih'esden. 

— ileilr.:  r.  Jiiinan,  lA:lten  Fncfirichs  /,  p.  4:15:  v Ludcuii/,  Hell.  A',  p.  145 ff, 

— V(jl.  Stumpf,  Xo.  Ficker , Beit.rihje  II,  p /W. 

(leijenidicr  dem  Fmstande,  dass  die  Frkmule  Aht  VoUpiin  ausdrucklieh  als  rer- 
stotiu-u  liezeiehuct,  kann  dic  Wiiiuleiye^'ivaichte  der  Miracnlu  ( WSnter.  Cislcrcienser  I, 
p.  373  f}.),  die  ihn  noch  117'd  um  ijcben  sein  lusst,  nicht  ins  Oetn'cht  fallen. 

' ]'om  Scitreiher  coirhprt  aus:  mansus  <hy.:  orcupafain.  ^ us  — (loiom 

rom  Schreif'et'  auf  Hasur  pesch neben.  • Vom  Schreilter  corripiH  aus:  vestram. 

5 iJas  i id)cr  ein  ursprunißliches  c uhcrijeschriclten.  ® so.  ~ v ". 


1180.  11. 

Otto  Afarki/riif  coii  linnidcnbunf  hesetst  das  Kloster  Lihnin  mit 
t>i U it  IwßßlM ich  er  Möndti  u . 


Hoc  anno  videlicet  millesimo  f'EXXX  primus  Otto  — mittens  ad 
abbatem  in  Sedecken  hecke  Ci.sterciensis  ordinis  rogavit,  ut  fratres  desuo 
conventu  destinaret  ad  locum,  (juem  posse.ssionibus  opportunis  dotavit, 
ot  imposuit  nomen  monasterio  Ix?nin. 


/tu.v  (Ur  lirandenhuriß.  Chronik  de.s  Vulkawa,  pedr.:  Ilieilel,  cod.  llrdbp.  V, 
p.  6.  — Nach  den  Nachrichten  riniißcr  ( istei'cicnser-Klosterm’zeichnisse  si:heint  cs, 
dass  JJSO  der  Iteschluss  des  Markprajen  zur  Grundunij  Lchnins  gefasst  intrile, 
während  die  ItcsicAlung  des  Klosters  durch  die  Mönche  erst  JJS3  erfolgte.  Vergl. 

Winter,  Cistercieuser  II 1,  p.345;  Sellu,  Lehnin  p.  15. 


1188.  1». 

Es  ist  ein  brief  vorhanden  da.s  stieft  ^!>itichenbach  und  Oronigen  (!) 
belangen  umb  lin/2  huf  landts  und  zwen  hoffe  zu  Tippelszdorf,  das 
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sulchf  guttor  fordcr  sollen  hov  dem  dosier  bleiben,  geben  tauszent 
hundert  LXXXVllI«. 

dem  Urkundenrcrzeichniss  am  Schlüsse. 


1195.  Oet^ber  27.  Gelnliausi‘ii. 


1». 


König  llcinru.h  VL  hasdUigt  dem  K/o.der  Sitlithcnhavh  dessen 
Privilegien  und  liesifzimgen  und  gewährt  ihm  das  Recht,  (Uder 
des  Reichs  bis  mm  Betrage  von  10  Muric  zu  erwerben. 

C.  i In  nomine  sancte  et  individuq  trinitatis.  Ileinricus  sextus  divd^na 
favente  dementia  Komanoriim  imperator  semper  augustus  et  rex  Si- 
ciliq  ! ad  eterni  regni  premium  et  temporalis  imperii  incrementum  no- 
bis proficere  non  ambigimus,  si  rdligiosarum  paci  et  proteetibus  studium 
prebere  curaverimus  et  0])cram  diligentem.  Cognoscat  igitur  universi- 
tas tidoliiim  imperii,  f|U(ni  nos  fratrilms  et  monasterio  8ycbemensi  omnia 
privilegia  eontirmamus,  que  pro  ipsius  bono  statu  et  quiete  eidem 
monasterio  indultu  esso  dinoscuntur.  Confirmamus  etiam  ei  omnes 
possessiones  quas  nunc  habet  aut  impostorum  iusto  titulo  poterit  ad- 
ipisci in  vineis  in  agris  pratis  silvis  tVuteidis  cultis  et  incultis  et  in 
omnibus  eorum  attinentiis.  Ad  liec  etiam  concedimus  eiilem  monasterio, 
ut.  .si  aliqua  de  bonis  imperii  (*omniutationis  vel  emptionis  titulo  sive 
donatione  fidelium  conquirere  poterit,  iuxta  estimationem  decem  mar- 
canim  vel  infra  libere  recipiat  et  per|)etuo  po.ssideat.  Statuimus  igitur 
et  imperiali  firmiter  sancimus  edicdo,  ut  nidla  omnino  piusmia  alta  vel 
humilis  ecclesiastica  seu  .secularis  contra  hanc  nostre  donationis  etc«m- 
tirmationis  divalem  paginam  venire  audeat  vd  eam  aliquo  pmturba- 
tiunis  modo  violare.  C^uod  ipii  facere  attemptavmit  in  ultionem  temeri- 
tatis sue  centum  libras  auri  componat,  mediam  [lartem  fiscti  imperiali, 
reliqua  pars  jmssi.s  iniuriam  persolvatur.  Ad  cuius  rei  c(*rtam  inpo.ste- 
rum  evidentiam  pr(*s(mtem  inde  paginam  iussimus  conscribi  et  maiesta- 
tis  nostre  sigillo  iussimus  insigniri.  Huius  rei  te.'<t(‘s  sunt:  Conradus 
Moguntinus  aiX’hiepis(‘opus,  laudolfus  Magdeburgmisis  archi(?piscopus, 
tianlolfus  Ifalvcr.stadcnsis  epi.scopus,  Hernardus  dux  Saxoniq,  llermannus 
lantgravius  Thuringio,  comes  Adolfus  do  Scowinhurc.,  Hebhardus  burc- 
gravius  dc  Mag<tiburc,  Poppo  comes  de  Weillamn , .Kt»beitus  de  Hurna, 
Arnoldns  de  llornburc,  Ileinricus  mar.scalcus  «h'  Kalindin,  lleinricus 
pincerna  de  Lutra  et  alii  quam  pluros. 

i Signum  domini  Heinrici  sexti  Komanorum  imperatoris  invictissimi 
et  regis  Siciliq  j (M.) 

%o  Conraclus  imperialis  aule,  cancellarius  vicc  domini  Conradi 
Moguntiiii  archiepiscopi  tocius  Uermaniei  archicancellarii  rtvognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  doniini  M‘*C"XC”V'',  indictionis  Xllll  regnante 
domino  Heinrico  sexto  Romanoi-iim  imperatort'  gloriosis.simo  (d  rego 
8iciliq  anno  regni  eius  vico.simo  sexto,  imperii  vero  (luinh»  et  regni 
Siciliq  primo.  Dato  Gailinhusin  VI"  kalendas  Novembris. 
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Ati  ffriiner  Schnur  atufehüntft  (feivesmes  Smjel  nicht  mehr  vorhanden  — In 

dorso  t'XTIT.  Jahrh.);  Ileinriciis  sextus  rlat  nobis  de  bonis  iraj>erii  ad 

detrom  inarca-s.  • Or<j.\  UaHjiistnntmrchir  Dresden.  — Gedr.:  Kreysig,  Beiiräge 
zur  Gesch.  der  Sichs.  Ixinde  III,  y.  472.  — Vgl.  Stumpf,  Xo.  4968. 

1197.  14. 

Aemilius  Abt  zu  SUliegenberhe  ist  u.n.  Zeuge  der  Urkunde,  durch 
tvelehe  Abt  Widerold  von  Goseck  einen  Vergleich  seines  Klosters 
mit  dem  Kloster  Ff  'orfu  bekundet. 

Gedr.:  IVolfl',  Chronik  d.  Kl.  lYortu  I,  y.  236  (Udterstzg.) 


(ca.  1197.)  1-5. 

Ahbas  quirlain  erat  in  Sycheni  Amilius  nomine,  qiii  ob  venera- 
eionem  sancti  Vobjiiini  ipse  saeri.s  vesiibns  cum  aliis  undecim  monachis 
indutus,  nocte  ipsum  do  terra  levatum  in  sarcotaj^o  in  muro  iuxta 
altare  sancti  lohannis  evan^eliste  de  quadro  lapide  exciso  collocvait 
bttis  ante  ossibus  aqua  deinde  vino. 

yt<(W  den  Miracula  s.  Volgu.;  gedr.:  Winter,  Cistercienscr  I.  p.  380  f. 


ltJ0(K  FVbniarlB.  I^ateraii.  16. 

J*npst  Innocenz  III.  erfheill  dm'Acbten  von  Sichem  und  Georgen- 
tlud, sowie  dem  Propst  von  St.  Marien  zu  Herford,  einen  Auftrag 
betreffs  der  von  Pirzbischof  und  Domcapitel  zu  Magdeburg  bisher 
uiderlasscnen  Uv:derbesctzung  der  Dompropstei  und  6 anderer 
Prübenden. 

Datum  liiiterani  XIV.  kalendas  Martii  pontificatus  nostri  anno 
.secundo 

Gedr.:  Baluze , eyy.  Ina.  //,  y 332;  Magdbg.  Geschichlshlätter  IV,  p.  7.  — 
Vgl.  rolthast,  Hrgg.  i,  Ao  948. 


1200.  Maiisfelt.  17. 

Kin  briet’  von  j^rave  Onnther  (!j  von  Mansfcit  über  alle  gutter  zu 
(rros/en  Osterlians'zen.  Datum  Manst’elt  tauszent  II®  indictione  U- 
Alts  dem  Urkuiulenrerzeichniss.  — Die  Iiuiition  ist  unrichtig. 

1302.  Mal  14.  18. 

Conrad  liischof  von  Ilalbcrskult  gewährt  dem  Kloster  SiCtuhen- 
bach  das  Begräbnissreefd. 

I In  nomine  sancte  et  individuo  trinitatis  Conradus  divina  provi- 
dentia sancte  Halber.stadensis  ecclesio  episcopus  imperpetuum  I 
gubernationem  eeelesie  deo  auctore  suscepimus,  paterna  sollicitudine 
menbris  (!)  eeelesie  prospicientes  ipsorum  paci  et  quieti  seu  utilitatibus 
omiiimoflis  debemus  consulere.  Igitur  tam  presentibus  quam  fidjd'is 
insinuamus,  quod  nostre  diocesis  fidelibus  salva  nimirum  parivchisi^ 
iusticia  sepulturam  in  Sychem  concedimus  auctoritate  qua  fungimur 
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districto  prohibente.s,  ne  aliquis  huius  nostre  permissionis  licentiam 
ausu  temerario  violare  aut  cassare  pix*sumat,  nisi  forte  aliud  privilegium 
in  aliqua  ecclesia  appareat,  in  cuius  preiudicium  he<*  sepultura  concedi 
non  liceat.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant  presentem 
paginam  bulle  nostre  impressione  signavimus.  Anno  ab  incarnatione 
domini  M"CC''TI‘’  pridie  idus  Maii.  Sunt  autem  huius  rei  testes  prepo- 
.situs  maioris  ecclesie  Wernerus,  vicedominusj^’ridericus,  decanus  sancte 
Marie  Hunoldus,  Gunradus  custos  ibidem,  Arnoldus  abbas  vallis  sancte 
Marie,  Thietmarus  abbas  de  l.^pide,  Conradus  abbas  de  Hilseneburch, 
Fridericiis  abbas  de  Wimmdeburcdi, i Wideroldus‘^  abbas  de  Gozeke, 
Theodericus  prepositus  de  Scheningen,  Kodolfus  prepositus  sancti  Mau- 
ricii  in  Halio. 

Siegel  an  Per(famentstrei/'  nicht  mehr  vorhanden.  — hi  dorso:  de  lilnirate  se- 
piiltiire  (gleichzUj.);  De  libertate  sepulture  (von  der  Hand  des  Schreibers  der.  Dorsal- 
notiz  der  Urkunde  No  83.)  — Org.:  Unirersitätslnbliothek  Ijcipzig.  — Gedr.:  Tlm- 
ringia  sacra  p.  733;  Mencken,  Scrijdt.  1 , p.  773;  Unschuldige  Nachrichten  171S 
p.  550\  Schamelius,  Kloster  Sittich cnUtch  p.  12^;  Schmidt,  Urkxibch.  d.  II.  Halberst.  1, 
No.  417. 

* Wirndeburch.  2 Widerdoldus. 

1205.  Juni  11.  Obhau»eii.  10. 

Hermann  Tjindgraf  von  Thüringen  hehmdH,  dass  Gebhard 
V.  QuerfuH  detn  Kloster  Siftichenhach  4 Hufen  und  4 Höfe.  mH 
Weifiberg,  Busch,  Garten  und  Mühle,  welche  das  Kloster  von 
ihm  und  seinetn  Bruder  Gerhard  gekauft,  in.  detn  Landgencht 
. zu  Obhausen  Übereignet  hat. 

C,  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Hermannus  divina  fa- 
vente clementia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes  palatinus.  Quia 
malis  passim  crebrescentibus  perversi  quique  et  cupidi  religiosorum 
hominum  et  ecclesiarum  dei  iusto  titulo  acquisitas  et  bona  fide  posses- 
sas proprietates  callidis  nonnuiiquam  et  pravis  machinacionibus  solent 
impetere  violenterque  occupando  vendicare,  opportunum  cognoscimus, 
ut  per  collatam  nobis  a deo  potesUitem  ecclesiis  Christo  sub  nosti*a 
dicione  positis  contra  emeigcntes  gravaminum  nodos  et  ciuisarum  arti- 
culos modis  quibus  possumus  in  posterum  prospiciamus.  Universis 
proinde  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris  qianitestum  esse 
volumus,  quod  Theodericus  abbas  de  Sychem  et  fratres  eius  data  pe- 
cunia tricentarum  marearum  Gevehardo  deQuernfurd  et  fratri  eius  Ger- 
harde XXVI  marce  (!)  quatuor  mansos  in  Cukebure  cum  curiis  et  omni- 
bus appendiciis  suis  vineam  et  silvam  adiacentem  cum  pomerio  et  mo- 
lendinum in  villa  eadem  ab  eis  iusto  emptionis  contractu  comparaverunt, 
que  omnia  idem  Gevehardus  coram  nobis  in  generali  placito  Uphusen 
habito  iinacum  filio  suo  et  cunsonsu  ceterorum  heredum  suorum  Siche- 
mensi  ecclesie  in  periietuam  et  liberam  proprietatem  contradidit.  Nos- 
que  iudiciali  sentencia  prec*one  Heinrico  (le  Upluusen  acclamante  et 
legitimis  logototisi  .seu  scabinis  Alberto  scilicet  de  Osterhusen  et  Mane- 
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golde  de  Kode  et  üerone  de  Wolfe  et  (Joszwino  de  Wange  et  Meynero 
iuniore  de  AVirbene  (Tovoliardo  f|UO([UO  de  Quernfurd  assidentibus  et 
adiiidieantibus  ipsi  ecelesie  perpetualiter  eos  eonfirniavimus.  Ubi,  dum 
super  persona  sehulteti,  (jui  tune  (piidein  aderat  sed  a comprovincialibus 
non  legitimus  indicabatur,  (juostio  habetur,  ejuesitum  et  per  sentenciam 
responsum  est  non  id  bonorum  illorum  contirmacionem  posse  aliqua- 
tenus infirmare.  Ut  ergo  predictus  emptionis  contractus  eidem  ecclesie 
ratus  et  in  por))etuum  inconvulsus  permaneat,  presentem  exinde  paginam 
conscribi  fecimus,  (juam  sigillo  nostro  signatam  ydoneorurn  testium  sub- 
scriptione communivimus.  Quorum  nomina  hec  sunt:  Ludolfus  Magde- 
bui’gensis  archiepiscopiis,  Albero  abbas  de  cella  domine  Paulijie,  Heinricus 


abbas  de  Reinsdorf,  Kicolaus  prepositus  de  Horneburg,  comes  Her- 
maunus  do  Orlamunde,  comes  Theodoricus  de  Bercka,  comes  Burchar- 
dus  de  Mansfelt,  comes  Albertus  de  Lare,  Ulricus  burggravius  de 
AVitin,  Albertus  de  Hakeborn,  Theodoricus  de  Treber,  Udenscalcus  de 
A'iszenburg,  Heinricus  camerarius  doNumburg,  Gerbertus  advocatus  de 
Alagdoburg,  AVichmannus  marscalcus,  lohannes  scultetus  de  Halle  et 
frater  eius  Ludolfus,  Gerhardus  pincerna,  Everhardus  de  J^ebero,  Daniel 
do  ITelbeiv,  Cuno  de  Sutterhusen,  Thoodericus  AA^eite,  Heinricus  de 
►Sman,  Ijampertus  de  Quernfurd,  Theodoricus  de  Schidingen,  Ulricus  de 
Isleben  et  alii  quam  plures  tam  clerici  quam  laici.  Acta  sunt  hec  in 
Uphuson  anno  ab  incarnacione  domini  M"CC"A'“  indictione  AHII“  tercio 
idus  lunii. 


Cop.  (XVI.  Jcthrh.):  Staatsarchir  Mcuj.lcbtirg  Cop.LXIV.  — Gedr,:  Zeitschrift 
der  Sarigny - Stiftxnuf  V.  (ierm.  Ahthl.  p.  29;  r.  Jieitzensiein,  licgff.  der  Grafen 
r.  Or/amthide  p.  255  (Itey);  Neue  Mit.theihf.  XIV.  1.  p.  276  (uuroUstdrf.);  r.  MiV- 
rersledt,  Rcijy.  nrchieji.  Magdeh.  II,  No.  212  (Heyist  u ZtnyetK) 

* loiigitetiH. 


im  20. 

Didrich  Aid  von  Siclnw  ist  Zmye  der  IJrhmdc,  durch  u'dchc 
Marhjraf  (Hto  //.  von  Urandenhurg  domKlosin  LchtimScdtfinkunycn 
hcsUUiyt. 

Actum  anno  dominico  incarnationis  M‘’CC"V‘'  indictione  AHII“. 
Gedr.:  Iliedel,  cod.  Jirdby.  A.  X,  p.4lO;  ryh  p.  JS9. 


1200.  .limi  17.  21. 

Paj)st  Innocmz  III.  hrmiftrugf,  den  Aid  von  Sichem  und  die 
Pröpste  zu  \V(dhcck  und  liccklingm,  von  genannten  Jlildeshcinnr 
Canonikcni  densclhcn  aufertegte  Strafgelder  cinzitzichen. 

Datum  lA‘rimtini  X AU  kalondas  liilii  pontificatus  nosti-i  anno  nono. 

Gedr..  J.ntcl;f'eld , Aidigu.  Gaudersh.  p.  S2:  Liiuiii,  liSchsorchir  XVIII.  2. 
p.  59.  Jlurenlmg,  hist.  Gattdershrim;  p.  742;  r.  Ilehieviami  cod.  Auh.  /,  No.  754 
— Veryl.  Potthast.  /,  No  2til5. 
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1207.  Februar  17.  St.  Peter.  ti. 

Fajyst  hmocctiz  III.  heauftragt  dm  Aht  vmi  Sichern,  dem  ScholaMi- 
ms  zu  St.  Sebastum  und  dem  Pfaner  der  St.  JohannisJcirche  in 
Magddmrg,  die  gegen  die  Domherrn  zu  Magdeburg  Albrccht 
Propst  von  Uundishurg  und  Rudolf  von  Ranis  erhobenen  Klngm 
zu  untersuchen. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  XIII.  kalendas  Martii 
anno  nono. 

Gedr.:  Brequiyny,  epp.  Inn.  11,  p.  lOGl;  Magddfff.  GescliichtsbliitUr  TV,  p WO. 
— Vgl.  Bolthast  liegg.  1,  No.  3014;  liegg.  urchiep.  Mugdebg.  11,  No.  274. 


1208. 


Die  Aebte  von  Sichern  und  Wimedeburg  sind  Zeugen  der  Urkunde, 

durch  tcelche  Bischof  Conrad  von  Ifalborstadt  das  Jacobi-  Kloster 

doiiselbst  vor  das  BufcJiardi  Thor  verlegt. 

Bu'le  anhangend.  — Org  : Staatsarchiv  Magddmrg.  — Jn  dorso  (XV.Jahrh): 
privilegium  lelici  (!)  memorie  domini  Conradi  llalberstadensis  episcopi,  Oindator  (!) 
monialium  huius  loci  in  monasterio  Sittekenbeck  sepultils  (!)  propo  Ysslevc  onlinis 
(jisterciensis  in  loco  capittdari  ibidem.  — Gedr.'.  Gesch.  - Quell.  VII,  No.  JO:  vergl. 
Schmidt,  ürkdbeh.  d.  H.  llaWerst.  I,  No.  444. 


1208. 


Anno  incarnationis  domini  12U8  — (Conradihs  episcopus  Halber- 
stadensis)  ad  ecclesiam  Sychem  transmigrans,  episcopali  deposita  digni- 
tate habitum  religionis  assumpsit,  anno  ordinationis  sue  VII.  — Quia 
sine  dispensacione  a sedo  episcopali  descenderat,  dominus  papa  tam 
ipsum  quam  sui  monasterii  abbatem,  qui  ipsum  receperat,  a sacerdotali 
officio  suspensos  ad  Romanam  curiam  evocavit  iniunctmiuo  eis  con- 
digna penitentia  tandem  domino  Conrado  episcoj)ali.s  ofiicii  exccucionem 
concessit. 

Am  Gesta  ejp.  llalbcrstad.,  gedr.:  Mon.  Saiptt.  XXI II. 


« 


(1208—1225.)  ^ 24a. 

Conrad  Bischof  und  Miinch  zu  Sichem  bezeugt  eine  durch  den 
Bischof  IHetrich  von  Ihdbersfadi  J1!)0  zwischen  dem  Kloster 
Marienthal  und  dem  Stift  Walbcck  getroffene  Entscheidung. 

S.  D. 

Gedr.:  Schmidt,  Urkdbeh.  d.  fl.  Ilalberst.  II,  No..VlO. 


1209.  September  14.  VIterbo.  25. 

Papst  InnocenzTfl.  bestätigt  dem  Kloster  Si ft iehenhach  dessen  Be~ 
sitzungm  und  lYrvilegien. 

j Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  tiliis  Florentio 
abbati  et  conventui  mona.sterii  sancte  Mario  in  Sycliem  tam  presentibus 
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quam  futuris  regularem  vitam  professis  in  perpetuum,  j Religiosam 
vitam  eligentibus  apostolicum  eonvenit  adesse  presidium,  ne  forte  (‘uiiis- 
libet  temeritatis  incursus  aut  eos  a ])roposito  revocet  aut  robur  quod 
absit  sacre  religionis  infringat.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  vestris 
iiistis  postulationibus  clementer  annuimus  et  prefatuni  monasterium 
Siincte  dei  genitricis  et  virginis  Marie  in  Sycliem  in  quo  divino  manei- 
]>ati  estis  obsequio  sub  beati  1’etri  et  nostm  protectione  suscipimus  et 
prc'sentis  scripti  privilegio  communimus,  inprimis  siquidem  statuentes, 
ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti  regulam  at- 
que institutionem  Cisterciensium  fratrum  in  eodem  monasterio  institutus 
esse  dinoscitur,  perj)etuis  ibidem  ‘ temporibus  inviolabiliter  observetur. 
Ibeterea  quascumque  possessiones  queeumque  bona  idem  monasterium 
impresentiaium  iuste  ac  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione 
pontificum  largitione  regum  vel  principum  oblatione  fidelium  seu  aliis 
iustis  modis  prestante  domino  poterit adipisci  firma  vobis  vestris- 
que successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hei’;  propriis 
duximus  exprimenda  V(K*abulis:  locum  ipsum  in  quo  prefatuni  mona- 
sterium situm  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam  inferi- 
orem cum  pertinentiis  suis,  curtem  superiorem  que  dicitur  Wostene 
cum  pertinentiis  suis  et  decimas  utriusciue  curtis,  grangiam  in 
Deippoldestorp  cum  pertinentiis  suis,  carettum  et  molendinum  novura 
cum  pertinentiis  suis,  curtem  in  Karlcstorj)  cum  omnibus  pertinentiis 
suis,  curtem  in  Cocchenburhe  cum  appenditiis  suis,  quinque  mansos  in 
Bornenstide  cum  areis  sibi  attinentibus,  duos  mansos  in  Criestide  cum 
areis  suis,  duos  mansos  in  Scakenstide,  unum  mansum  in  Rawennins^en. 
unum  mansum  in  Amelunckestorp,  molendinum  in  Salthe  cum  perti- 
nendis suis,  possessiones  (juas  habetis  in  minori  Hosterliusen^  cum 
omnibus  pertinentiis  suis,  areas  in  maiori  Host(‘i-husen,  unam  aream  in 
Hyslewe  et  in  Bysebopthorp  unum  mansum  cum  pratis  vineis  terris 
nemoribus  usuagiis  (»t  pascuis  in  bosco  et  plano  in  aquis  et  molen- 
dinis in  viis  et  semitis  et  (unnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus 
suis.  Sane  laborum  vestrorum  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus 
colitis  tam  de  terris  cultis  (luam  incultis  sive  de  ortis  et  virgultis  et 
piscationibus  vestris  vel  de  nutrimentis  animalium  vestrorum  nullus  a 
vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat  Lic^eat  quoque  vobis 
clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutos  e secmlo  fugientes  ad  conversionem 
recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  in- 
siqier,  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  monasterio  vestro  pro- 
fessionem fas  sit  sine  abbatis  sui  licentia  de  eodem  loco  discedere;  dis- 
cedentem vero  absque  communium  litterarum  vestrarum  cautione  mdliis 
audeat  r<‘tinere.  Quod  si  quis  retinere  forte  pn'sumpserit,  licitum  sit 
vobis  in  ipsos  monachos  vel  conversos  regularem  sententiam  promul- 
gare, illud  districtius  inhibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  beneficium  ecc- 
lesie  vestre  collatum  liceat  alicui  personaliter  dare  sive  alio  modo  alie- 
nare abs(|ue  consensu  totius  capituli  vel  maioris  aut  sanioris  portis 
ipsius.  8i  quo  vero  donationes  vel  alienationes  aliter  quam  dictum  est 
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facte  fuerint,  eas  in-itas  esse  censemus.  Ad  hec  etiam  prohibemus,  ne 
aliquis  monachus  sive  conversus  sub  professione  vestre  domus  astrictus 
sine  consensu  et  licentia  abbatis  et  maioris  partis  vestri  capituli  fidem 
habeat  vel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo  accipiat  ultra  pretium  capituli 
vestri  pi-ovidentia  constitutum  nisi  propter  manifestam  domus  vestre 
utilitatem;  quod  si  facere  forte  presumpserit,  non  teneatur  conventus 
pro  hiis  aliquatenus  respondere.  Licitum  preterea  sit  vobis  in  causis 
propriis,  sive  civilem  sive  criminalem  contineant  questionem,  fratrum 
vestrorum  testimoniis  uti,  ne  pro  defecdu  testium  ius  vestrum  in  aliquo 
valeat  deperire.  Insuper  auctoritate  apostolica  inhibemus,  ne  ullus  epis- 
copus vel  quelibet  alia  persona  ad  synodos  vel  conventus  forenses  vos 
ire  vel  indicio  seculari  de  propria  substantia  vcl  possessionibus  vestris 
subiacere  compellat  nec  ad  domos  vestras  causa  ordines  celebrandi  cau- 
sas tractandi  vel  conventus  aliquos  publicos  convocandi  venire  pre- 
sumat  nec  regularem  abbatis  vestri  electionem  impediat  aut  de  in- 
stituendo vel  removendo  eo,  (|ui  pro  tempore  fuerit,  contra  statuta 
Cisterciensis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat  Si  v^ero  episcopus,  in 
cuius  parrochia  domus  vestra  fundata  est,  cum  humilitate  ac  devotione 
qua  convenit  requisitus  substitutum  abbatem  benedicere  et  alia  que  ad 
officium  episcopale  pertinent  vobis  confeiTe  rennuerit,  licitum  sit  eidem 
abbati  si  tamen  sacerdos  fuerit  proprios  novicios  benedicere  et]alia  que  ad 
officium  suum  pertinent  exercere  et  vobis  omnia  ab  alio  episcopo  per- 
cipere que  a vestro  fuerint  indebite  denegata;  illud  adicientes  ut  in  re- 
cipiendis professionibus  qiie  a benedictis  vel  benedicendis  abbatibus 
exhibentur  ea  sint  episcopi  forma  et  expressione  contenti,  que  ab  ori- 
gine ordinis  noscitur  instituta , ut  scilicet  abbates  ipsi  salvo  ordine  suo 
profiteri  debeant  et  contra  statuta  ordinis  sui  nullam  professionem  facere 
compellantur.  Pro  consecrationibus  vero  altarium  vel  ecclesiarum  sive 
pro  oleo  sancto  vel  quolibet  alio  ecclesiastico  sacramento  nullus  a vobis 
sub  optentu  consuetudinis  vel  alio  quolibet  modo  quicquam  audeat  ex- 
torquere, sed  hec  omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impendat; 
alioquin  liceat  nobis  quemcumque  malueritis  catholicum  adire  antistitem 
gratiam  et  communionem  apostolice  .sedis  habentem,  (pii  nostra  fretus 
auctoritate  vobis  quod  postulatur  impendat.  Quodsi  sedes  dioccsani 
episcopi  forte  vacaverit,  interim  omnia  ecclesiastica  sacramenta  a vicinis 
episcopis  accipere  libere  et  ab.sque  contradictione  possitis,  sic  tamen  ut 
ex  hoc  in  po.stiTum  propriis  episcopis  nullum  piuiudiciuin  gene- 
ictur.  Quia  vero  interdum  propriorum  episcoporum  copiam  non 
habetis,  si  (juem  episcopum  Romane  .sedis  ut  diximus  communionem 
habentem  et  de  (|UO  plenam  notitiam  habeatis  per  vos  transire  contig(‘rif, 
ab  eo  benedictiones  vasorum  et  vestium  cons(‘crationes  altarium  ordina- 
tiones niornudiorum  auctoritate  apostolice  sedis  recipere  valeatis.  Porro 
si  episcopi  vel  alii  ecclesiarum  rectores  in  monasterium  v('strum  vel 
personas  inibi  constitutas  suspensionis  excommunicationis  vel  interdicti 
sententiam  promulgaverint  sive  etiam  in  mercennarios  v(‘stros  pro  eu, 
quod  decimas  non  solvitis,  sive  aliqua  occasione  eorum,  que  ab  aposto- 
0«chlchi!qn.  d.  Pr.  S.  \X.  26 


1 


Digitized  by  Google 


402 


VII.  Cistercienser- Kloster  Sittichenbach. 


lica  benignitate  vobis  indulta  sunt,  seu  benefactores  vestros  pro  eo,  quod 
aliqua  vobis  beneficia  vel  obsequia  ex  caritate  prestiterint  vel  ad  lalxv 
randum  adiuverint  in  illis  diebus  in  quibus  vos  laboratis  et  alii  feri- 
antur, eandem  sententiam  -protulerint,  ipsam  tamquam  contra  sedis 
apostolice  iudulta  prolatam^  duximus  irritandam  nec  littere  ulle  firmi- 
totem  habeant,  quas  tacito  nomine  Cistercieusis  oi*dinis  et  contra  tenorem 
apostolicorum  privilegionim  constiterit  impeti*ari.  Preterea  cum  comra  une 
interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  nichilominus  in  vestro  monasterio 
exclusis  excommunicatis  et  interdictis  divina  officia  celebrare.  Paci 
quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  imposterum  sollicitudine  provi- 
dere volentes  auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  lo- 
corum seu  grangiarum  vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere 
ignem  opponere  sanguinem  fundere  hominem  temere  capere  vel  inter- 
ficere seu  ‘ violentiam  audeat  exercera  Preterea  omnes  libertates  et 
immunitates  a predecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  ordini  vestro 
concessas  necnon  et  libertates  et  exemptiones  secularium  exactionum  a 
regibus  et  principibus  vel  aliis  fidelibus  rationabiliter  vobis  indultas 
auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  privilegio  communi- 
mus. Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatura 
monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones  aiifene  vel  ablatas 
retinere  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigai-e,  sed  omnia  integra 
conserventur  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa 
sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  . 
qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  con-  ^ 
stitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  se-  J 
eundo  tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  cor-  * 
rexerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  divino  I 
iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo  • 
corporo  et  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  j 
aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  di.stricte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  • 
autem  eidem  loco  sua  iura  seivantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  I 
Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  distric- 
tum  indicem  premia  eterne  pacis  inveniant,  j Arnen.  Arnen.  Anien  i j 

(C.  P.)  Ego  Innocentius  catholice  ccclcsie  episcopus  ss.  ^ (B.  V.)  r 

t Ego  Petrus  Portuensis  et  sancte  Rufine  epi.scopus  ss. 
f Ego  Iohannes  Albanensis  episcopus  ss. 
f Ego  Iohannes  Sabinensis  epi.scopus  ss. 
f Ego  Nicholaus  Tusculanus  episcopus  ss.^ 
f Ego  Hugo  Hostiensis  et  Vellotrcnsis  episcopus  ss. 
t Ego  Ceucius  sanctorum  lohannis  et  Pauli  presbiter  cardinalis  tituli  \ 
Pamachii  ss.® 

f Ego  Petrus  tituli  sancti  Marcelli  presbiter  cardinalis  ss. 
f Ego  Benedictus  dignatione  divina  tituli  sancte  Susanne  presbiter 
cardinalis  ss. 

t Ego  Leo  tituli  sancte  crucis  in  lerusalem  presbiter  cardinalis  ss. 
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f Ego  Rogerius  tituli  sancte  Anastasie  presbiter  cardinalis  ss. 
f Ego  Gregorius  sancti  Oeorgii  ad  veliim  aureum  diaconus  car- 
dinab’s  ss. 

f Ego  Guido  sancti  Kicholai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis  .ss. 

; T Ego  lohannes  sancte  Marie  in  Via  lata  diaconus  cardinalis  ss. 

, f Ego  Oclavdanus  sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus  cardinalis  ss. 

I f Ego  Johannes  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis  ss. 

I f Ego  l’elagius  sancte  Lucie  ad  septa  solis  diaconus  ss. 

I Datum  Viterbii  per  manum  Johannis  sancte  Marie  in  Cosniidin 

I diaconi  cardinalis  sancte*  Romane  ecclesie  cancellarii,  XVIII  kalendas 
Octobris,  indictione  XIII“,  incarnationis  dominice  anno  M®CC®V1UI®,  ponti- 
ficatus vero  domini  j Innocentii  j pape  III  anno  duodecimo. 

Bulle  an  (fdb  und  rol lier  Schnur  anhangend.  Auf  der  Plicatur  rechte:  Gnillel- 
miis.  — C)rg.:  Hauptstuatcarchir  Dresden 

^ em  auf  Itasur  mit  andei'er  Tinte.  2 t Q^if  lia^nur  mit  anderer  Tinte 
3 st  auf  Rasur.  a und  der  erste  Strich  des  m auf  Rasur.  ® ron  der  Haiul 

des  Textschreibers.  ® Jede  dei'  folgenden  Unterschriften  ist  von  anderer  Harul  mit 

anderer  Tinte  und  zicar  y,  Titel  und  {ss.  (—  subscripsi^  jedesmal  einheitlich  tfc- 
schriehen:  sie  rertheilen  sich  auf  drei  Columnen,  von  denen  die  erste  der  Preshgter  5. 
die  zu'eite  (unter  der  päpstlichen  UnterfcHigung  stehende)  der  Bischöfe  5,  und  die 
dritte  der  Diaconen  6 Unterschriften  umfasst.  ' Zudschen  dieser  uml  der  folgemlen 
Unterschrift  ist  eine  Zeile  freigelussen. 

r^^lO.  März  26.  Lateran.  26. 

Papst  Innocenz  III.  heauftragt  dm  Abi  von  Sichern  und  den 
Domdekan  zu  Halberstadt,  die  Bitte  des  Markgrafen  von  Brandm- 
Imrg.,  dass  er  auf  dem  dm  heidnischen  Slavm  entrissenen m Bodm 
ein  nur  dem  römischen  Stuhle  unterioorfenes  Stift  erriehim  möge, 
zu  prüfen  und,  falls  die  Piiftmg  günstig  ausfalle,  die  Genehmigung 
zur  Erbauung  des  Sfißs  zu  ertheilm,  sowie  das  demselben  be- 
stimmte Ixind  in  den  päpstlichen  Schutz  zu  nehmen. 

Datum  Ijatcrani,  VII  kalendas  Aprilis,  anno  tertio  decimo. 
fledr.:  Baluze,  epp.  Tnnoc.  II,}).  419.  Vgl.  Totthast  /,  No.  3047  und  unten  No.  02. 

1210.  4 Ulli  40.  Lateran.  27. 

Pap.s(^  Innocenz  III.  schreibt  an  dem  Abt  von  Sichern  mnl  die 
Ihröpste  von  Walberdc  und  Jfecklingen  als  an  seine  Mandatare  in 
Sruhm  des  Hildeshcim-iUmdershcimi.schen  Kirchonstreites. 

Data  biterani,  II  kalendas  lulii,  pontilicatu.s  nostri  annotercio  decimo. 

(iedr.:  Jjeuchfehl  Antiq.  (landei'sheim  p.  fiS;  JJinig,  Bcichsurchir  XVI II.  2, 
p.  44;  Harenberg,  Imt.  (iaudei'sh.  p.  74S;  v.  Ileincnunin,  cod.  Anh.  I,  No.  781.  — 
Vgl.  Totthast,  Regg.  No.  4029. 

' 1211.  April  40.  Lateran.  28. 

Papst  Innocenz  Eil.  hean /tragt  (Conrad)  gewesmm  Bischof  von 
Halber.dadl  und  den  Abt  zu  Sichern,  dm  Heizog  Aladislaus  von 
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Pohm  zu  vermögen,  dass  er  dem  Erzbischof  von  Gnesen  wegen 
vieler  dessen  Kirche  zuge fügten  Schädigungen  Genugthuung  histe. 

Datum  Laterani,  II  kalendas  Maii,  pontificatus  nostri  anno  quarto 
decimo. 

Gedr.i  Baluze,  epp.  Jnnoc.  II,  p.  226.  Vgl.  Potthast  Jiegg.  I,  No.  4240. 

(1211  - 1219.)  29. 

Durch  dm  Willen  Conrad-s  MöncKs  in  Sychem  iveiland  Bischofs 
von  Hulberstadt  wurde  dem  Kloster  Leulms  ein  Anfheil  an  dm 
Zehntm  in  Goldberg  zugewie.sen. 

Ans  der  vor  1235  gefälschten  Urkunde  von  1218.  'April  18.:  Grünhagett,  Schlesische 
Regesten  I (2.  Ausgabe)  No.  199. 

Der  7 häthigkeit  Conrads  für  Kloster  Ijeidms  gedenken  auch  andere  im  XIII. 
Jahrhundert  gefälschte  Urkunden  des  Klosters:  Grünhagen  l.  c.  No.  93.  157. 

1212.  Mürz  21.  30. 

Frater  Conradiis  episcopus  et  monachus  in  Sichern  und  Alhrechi 
Erzbischof  von  Magdeburg  entscheiden  einen  zwischen  dem  SchnU- 
heiss  Johann  von  Halle  und  dem  Kloster  Nenwerk  übet'  die  Vogtei 
der  beim  Kloster  liegenden  Ortsdiaft  entstandenen  Streit. 

Datum  Ma^deburch,  XU  kalendas  Aprilis,  pontificatus  nostri ^ anno  VI. 

Cop.:  Staatsarchiv  Mugdd/urg  Cop.  LX  — Gedr.  Ludwig  Belifjq.  V.  p.  25. 

* d.  h.  Albrechts. 

1213.  April  8.  Lateran.  31. 

Pa2hst  Innocenz  III.  beauftragt  den  Bischof  von  Havclberg  und 
die  Achte  der  Klöster  Sidiem  und  Midiaelstein  die  Klage  des 
kaiserlichm  Protonotär  V (alter),  dessm  Präi/ende  betreffend,  zu 
untersuchen. 

Data  Laterani,  VI  idus  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  decimo  quinto. 
Gedr.:  Buluze,  epp.  Innoc.  X V No.  19.  — Vgl.  Potthast  Regg.  I,  No.  4423. 

(1213.  Apill.)  32. 

Papst  Innocenz  III.  gibt  dem  gewesenen  Bischof  von  Halberstadi 
und  dem  Fflorcutius)  gewesenen  Abt  von  Sichern  den  Auftrag,  in 
der  Magdeburgei'  und  Bremer  Diöcesc  für  den  Kreuzzug  zu 
tvirken. 

S.  d. 

Gedr.‘.  Baluze,  epp,  Innoc.  XV,  No.  29.  — Vgl.  Potthast  Begg.  I,  No.  4727. 

1213.  Juni  12.  Lateran.  33. 

Pap.sf  Innocenz  III.  beauftragt  Conrad  gewesenen  Bischof  von 
Halbcistadt,  den  Abt  vofi  Sittichenhach  und  den  Probst  von  Hilde“ 
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hurgennle,  dm  Canoniais  JJnin  in  Fritzlar  im  Jleaitz  seiner 
Prarhmde  zu  stii ätzen. 

Datum  lijiterani  II  idiis  Junii  pontitioatus  nostri  anno  sc .xto 'decimo. 
Gedr.:  Bahne,  cjqi.  Inn.  II  p.  7ti2.  — Vtjl.  Ibtthast  lie^jg.  i>onlt.  I Xo.  4753. 


1214.  34. 

Mar.silins  Alt  von  D imeddairg  und  Johannes  Probst  von  Phoda 
sind  Zeugen  der  Urkunde,  durch  ivelche  Bischof  Friedrich  von 
Unlbershult  bekundet,  dass  der  zwischen  dem  S.  Jacobi- Kloster  und 
den  Tempetherrn  dortselbsf  bestehende  Streit  wegen  cine^s  (rüfer- 
tmiscJuis,  den  dieselben  procurante  venerabili  domino  no.stro  Con- 
rado  episcopo  prodecessore  nostro  nunc  autem  domino  in  con- 
templatione mandatorum  suorum  serviente  in  Sichem  vorge- 
nommen, durch  BeMehung  der  Feuerprobe  seiteurs  des  I^  obstes  des 
Klosters  entschieden  worden  ist. 

I 

Gedr.:  Gesch.  Quell.  VII.  No.  li)\  vgl.  Schmidt,  Ukdbcfi  d.  H.  Haiberst.  I, 
No.  478. 


1215.  October  11.  Petersberg.  3a. 

Conrad  Bischof  von  Sichern  weiht  die  Kapelle  St-.  Augustins  auf 
dem  Peiersberge. 

Aus  dem  Chrou.  moutis  sereni,  gedr:  Mon.  Germ,  scriptt.  XXII I. 

1216.  Juni  5.  (Merseburg)  36. 

Gotirad,  Bischof  mul  Mönch  von  Sichern  weiht  zusammen  mit 
Erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg  und  den  Bischöfm  Bruno  von 
Meissen  und  Balderam  von  Brandenburg  den  zum  Bischof  voti 
Merseburg  erwählten  Ekkehard. 

.-Irw  d.  Chron.  moutis  sereui,  gedr.:  Mon.  Germ.  Scriptt  XX III.  — Nach 
(iHderv:eiter  Nachricht  der  Chronik  war  Ekkehard  auf  Vorschlag  (ex  arbitrio)  C.'s 
und  zweier  Merseburger  Domherrn  gewählt. 

1216.  November  24.  Rom.  37. 

Papst  Honorius  III  beauftragt  den  Abt  von  Sichern  und  die  Pröpste 
zu  Nordhausen  und  ron  St.  Johann  zu  Halberstadt,  den  Propst 
von  Hraunschiveig  als  Arehidiacon  von  St.  Andreas  in  Hildes- 
heim einzu  führen. 

Datum  Korne  apud  .sanctum  Petrum,  VIII  kalendas  Decembris,  ponti- 
ficatus nostri  anno  primo. 

G&lr.:  Würdtwein,  nora  siibsidd.  III,  p.  51.  — Vgl.  Ibtthast  liegg.  I, 

No.  5366. 
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Vn.  Cisterrifinser- Kloster  Sittichenbach. 


1216.  38. 

uinf  VenvendtUKj  des  Bischofs  Bruder  (hur ad  zu  Sichern,  des 
(rrafeuBorehard  mn  Mansfeld  uiul  andrer  Vcrivandf  er  seiner  Mündel 
iihergibt  Hermann  Burggraf  von  Magdeburg  als  Vormund  der 
jungen  Herrn  von  (^uerfurt  dem  deutschen  Hause  zu  Halle  Giiier 
zu  Biedeburg. 


Acta  sunt  hei^  anno  dominice  incarnacionis  M'*CO’XVI®. 


Gedr.:  c.  Ludeiclg,  rclltia.  V,  p.  lOi.  Vgl.  Ilojg.  archiep.  Miujddmrg.  II,  Ao.  513. 


1217.  Februar  15.  Koni.  39. 

Bapst  Honorius  HL  bcMätigl  den  durch  ('oimal,  gewesenen  Bischof 
von  Hidberstoilt  zwischen  Herzog  Heinrich  von  SehUisien  und  dem 
Bischof  von  Breslau  wegen  des  von  ein  gewanderten  Deutschen  zu 
leistendenden  Zehntens  bewirkt en  Vergleich. 

Data  Tjaterani  XV  kalcndas  Marlii  pontiticatus  nostri  anno  primo. 

Gedr.:  Monumenta  German,  cpist.sufcd.  XII l I,  No.  15.  — Fotthast  llcgy.  I, 
No.  5160;  Grünhagen,  tSehksische  Hegeskn  1,  A'«.  1S>:J. 

1217.  Noveiiib.  S.  Alteiiburti;.  40. 

Cunradus  episcopus  et  nionaclms  in  Sichem  ist  Zeuge  der  Urkunde, 
durch  welche  König  Kriedrieh  II  der  Dlarienkirehe  in  Altenburg 
eine  Schenkung  be.släligl. 

Datum  apud  Aldenburc  anno  dominice  incamationis  M'’C(  ’^XVIl«,  VI® 
idus  Novembris  indictione  VI*. 

Gedr.:  IIuillard-Brcholhs,  hist.  Irid.  I,  No.  5)36.  — Ihihmvr-L'ickerUegg.  imp. 
V,  No  .017. 


1217.  41. 

Conrad  dei  f^ratia  cpiscojnis  et  In  Sicliom  monachus,  .sancte  crucis 
le;;atus  bekundet,  dass  er,  cum  venerabilis  dominus  Kngelhanlus 
Nuenbur^ensis  ei'clesie  episcopus  sub  obseijuio  cnicifi.\i  trans 
marc  profoctunis  viccs  suas  ludiis  plenarie  commisisset  et  nos 
cx  officii  debito  synodum  in  Nuenburch  celebraremus  VII  idu-s 
Octobris  ( 9.  Gelob.),  die  Sliftungsurkunde,  des  Klosters  Eisenbmj 
bcsfäligt  habe. 

Datum  anno  ab  incarnatione  domini  MCCXVII  indictione  quinta. 
Gedr.:  Ihuringia  mera  p.  757.  Vgl.  Sdmltcs,'*,  dnecUrvium  II,  No.  171. 

1218.  Marz  9.  Lat<‘raii.  42. 

Pujtsl  Honorius  III  beauftragt  Conrad  gewesenen  Bischof  von 
Halberstadt,  Wilhelm  Abt  zu  Zelle  und  Magister  Conrad  voti 
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Marbiu'O  mit  der  Beilegung  eines  Streifes  zwisehen  dem  Herzog 
Albrecht  von  Sachsen  und  dem  Grafen  Heinrich  von  Ascharien 
einerseits  und  dem  Kloster  Nienburg  andrerseits. 

Datum  r^jiterani,  Vll  idn.s  Mai*tii,  anno  secundo. 

Gedr,:  WilriUicein^  mva  subsidd.  Hl,  p.  55;  v.  Jleineminn ^ cod.  Anh.  II, 

Xo.  ^7.  — Vgl.  PültJmst,  liegg.  I,  No.  5716. 

1218.  43. 

Conrad  Bischof  und  Mönch  zu  Sichern  bestätigt  auctoritate  domini 
Engilhardi  Nuenburgensis  episcopi,  cuius  vicem  gerimus  tempore 
peregrinacionis,  eine  Schenkung  der  Machtikf  Tochter  des  Grafen 
Aleinher  an  das  Hospital  zu  Beutitz. 

Hec  autem  facta  sunt  anno  dominico  incarnacionis  millesimo  du- 
centesimo decimo  octavo  indiccione  quinta  regnante  domino  Friderico 
rege  Romanorum. 

Gedr.:  tSchOttgen  nml  Kreysig,  dipU.  et  scriptt.  II,  p.  366.  • — Vgl.  Märker, 
Bwggrafschaft  Meiszcn , v.  46.  — Einer  von  Conrad  in  Naumburg  abffehaltenen 
Syn()de  thut  Erwähnung  auch  eine  Urkunde  Landgraf  Ludioigs  mit  zweifelhaftem 
Datum:  Avemann,  Burggrafen  v.  Kirchberg  II,  p.  143.  Vgl.  auch  Lepsiiis,  Bischöfe 
von  Naumbmg  p,  66. 

* unrichtig  statt:  VI. 

1219.  April  Ö.  . 44. 

Hoc  eciara  anno  in  vigilia  pasche  Cunradus  episcopus  de  Sycheni 
Erphordie  ordines  celebravit  in  ecclesia  sancte  Marie. 

Aus  ehron.  Sampetrinum,  gedr.:  Gesch.  Quell.  I,  p.  68. 

1219.  31.  Juli  — 1.  August.  Petersberg.  45. 

Conrad  Bischof  von  Sichern  ist  auf  Veranlassung  Markgraf 
DietricJis  von  Meiszen  ohne  Erfolg  anwesend,  um  den  zwischen 
Dietrich  von  Krosigk  Hospitalar  des  'Klosters  auf  dem  Beters- 
berge und  dem  Brobst  Dietrich  dortselbst  besiehenden  Zwist  ztt 
vermitteln. 

Aus  dem  Chron.  montis  sereni,  gedr.:  Mon,  Germ.  Scriptt.  XXIII. 


1219.  August  25.  Trebnitz. 


Conrad  weiland  Bischof  von  Halber stadt  und  die  Bischöfe  von 
Breslau,  Bosen,  Ltbus,  Oujavien  und  JhuMszen,  zur  lünweihung 
der  Kirche  in  Trelmiiz  vereinigt,  ertheilen  derselben  einen  uiblass. 
Actum  in  Tiebnic  anno  dominice  incarnacionis  MCCXVIIII,  VIII 


kalendas  Septembris. 

6 Siegel,  wovon  das  Conrads  bis  zur  Unkenntlichlceit  Iteschädigt,  anham/end.  — 
Org.:  Staatsarchiv  Breslau.  — lieg.:  Grimhagen,  Schles.  Begg.  I (2.  Ausg.),  No.  216; 
Vhüippi-Wölky,  Preusz.  Urkunelenbuch,  Polit.  Abthlg.  Bd,  I,  No.  35. 
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VII.  Cisterciensor- Kloster  Sittichenbach. 


lil».  Kifmt.  47. 

Conrad  Vrobd  cun  V'cssrahcJMudct,  danif  Cm  zwischen  seinem  Kloster 
und  dem  Kloster  Frankenhausen  hesfeJicnder  Streit  durch  die 
VcrmiftluiKj  des  liisehofs  Conrad  von  Si/ehem  und  des  Frohstes 
Wichuuinn  von  U.  L.  Frauen  in  Ma(jdeburg  beglichen  worden  ist. 

Actum  in  KrlVirdia  anno  domini  millosimo  CC''XVI1IK 

Gedr.:  Muhlencr,  histor  Xorhr.  roiii  Kloster  FrankcnfMuscii,  p.  H6.  — Vgl. 
r.  Mülccrstedt,  liegg.  itrduep.  Mtigdcbg.  //,  Ao  607. 


1319.  4!S. 

Auf  Fiirbilte  des  Mönchs  zu  Sittichenbach  Bischof  Conrad  ge- 
staltet Albrecht  Crnf  von  Cleticnberg  einer  Köhlerbrüderschaft,  in 
dem  Walde  Igagchus^  ^ Jahre  Kohlen  zu  brennen. 


Gcdr.:  Walkenricder  l rkdhch.  f,  No.  108  (lieg.) 
’ Vgl.  Ilarzilschrlt.  X,  p.  JIH. 


Jimi  17,  Clviia  vm*lila.  49. 

Papst  Honorius  III  beauftragt  die  Bischöfe  von  Xaumburg  und 
Me  rseburg  und  Conrad  geivcsenen  Bi.^chof  von  Halber  st  adt^  zu 
untersucheuy  ob  die  Burg  Asseburg  auf  (hindersheimischen  Grunde 
erbaut  sei. 

Datum  apud  Urbem  veterem,  XV  kalendas  Julii,  pontificatus  nostri 
anno  fjuarto. 

Gedr.:  Asscbiirger  Urkimdenbiich  I,  No.  10 1.  — Vgl.  Pottlnist,  liegg.  I, 

No.  02711. 

September  Oi*vieto.  50. 

Papst  Honorius  IU  beauftragt  den  Bischof  von  Halberstadt  und 
die  Aebte  von  Walkcnricd  und  Volkrrode  damit,  das  Vrthcil  zu 
wilstrecken,  welches  Bischof  Conrad  Mönch  von  Sittichndstch 
gegen  den  Grafen  (von  Käfernburg)  und  dessen  Bruder  dm  Erz- 
bischof von  Magdeburg  gefällt  habe. 

Gcdr.:  Manrepie,  ann.  (U'sUrc  I V,  p.  105.  Vgl.  Votthusl,  h'cgg.  /,  No.  0350: 
liegg.  archiep.  M<tgdbg.  II,  No  506;  Schmidt,  Crkdbeh.  d.  11  Ifulhcrst  I,  Nu  523. 

llosziebeii.  51. 

Conrad  Bischof  und  Nicolaus  Abt  zu  Siphcm,  sowie  E'.kkelmrd 
Propst  van  Jlodc  sind  Zeugen  der  l'rkunde,  durch  a'elchc  Bischof 
Friedrich  von  Ilalbersta^lt  eine  Schenkung  der  Lufgard  von  Quer- 
furt  an  das  Kloster  Eilwarsdorf  bekundet. 


DIgltized  by  Google 


Nr.  47-5;i  a.  1210-1222. 


409 


Acta  sunt  hec  anno  doinini  ^iCCXX  indictione  octava  — Datum 
Rustelevc  per  manum  Tiderici  notarii  no.stri  consecTationis  iiostre  anno 
nono. 

(^op.x  iStantmrchii:  Mafjddjunj,  Cop,  XCIV.  - Gcdr.x  Schmidt,  Urkdbch  d.  H. 
Ihdbcrst.  /,  No.  5J-i. 


8.  ai.  ((*a.  12*^0.) 


Adnlbart  vim  Ualcfdjom  lrä<jt  eine  Hufe  za  Baderslehen.,  tvelehe 
Heinrich  von  luhnsiedl  von  ihm  za  Lehn  hat,  dem  Hochstiß 
Halberstadt  als  Lehn  auf,  damit  das  Kloster  Sittichenbaeh  im 
Besitz  einer  mm  Bisihum  za  Lehn  (fehenden  Hufe  in  Klein- 
Osterhausen,  verbleibe,  uHehe  dassdbe  vom  Ritter  Gosa'in,  erworben. 


Ego  Adelbcrtus  de  Ilakoburne  pro  remedio  anime  meo  et  projder 
dilectionem  Sycliemensis  cenobii  de  proprietate  mea  ottero  beato  vStephano 
et  .sancte  ecoIe.sic  Halberstadensi  mansum  unum  df3  tribus,  quos  tenet 
a me  Heinricus  de  Kilen.^^tide  in  teodo,  situm  in  Badessieve  ipsum  feodali 
iure  rt'cepturus  c-ondicJone  tali,  ut  ecu-lesio  Sycliornensi  maneat  in  .stabili 
possessione  et  legitima  mansus  unus  situs  in  minori  Ilo.sterliusen,  (|ueni 
eadem  ecclesia  comparavit  a (lozuino  milite,  qui  tenuit  eundem  in  teodo 
a domino  episcopo  ilalberstadense,  cuius  concessione  talis  intercessit 
commutatio.  A(1  huius  igitur  facti  contirmatiuncm  pre.sentcm  cedulam 
impressione  sygilli  mei  signavi. 


Siepel  an  PergnmcuMreif'  rnckwnrt.s  anhanpeud.  — Orp.:  Slautsarchir  Miifßde- 
hanj.  — (fedr.:  Schmidt,  tjrkdhch.  d.  Höchst.  Halb.  II,  No.  Sii?  (ico  die  Urkunde  auf 
ifesetzt  wird).  — Dic  Schrift  rcrweitit  die  Urkunde  in  den  lirpinn  des 
NI II.  Jahrh.,  ebeiulnhin  das  Vorkommen  .{delherts  ron  IlakelHirn  und  Ileinriihs 
ron  Kdcnstedt;  rifl.  Sc-nnidt,  Halb.  Urkdbch.  l,  Hejistcr.  Ein  Hitler  Goswin  ron 
Samjerhumen  erscheint  ibidem  I,  No.  515. 


1222.  Mal  l».  Alatrl.  .^.S. 

Papst  Honorius  III.  überträgt  dem  Abfe  von  Sittichenbarli  die 
Aufsicht  über  das  Kloster  lleiliffenthal  (Hchrinfien). 

Illonorius  ej)isco|)us  servus  servorum  dei]  abbati  do  Sichem  Cister- 
ciensis  ordinis  Alber.‘<ta<len.sisdioccsis.  Dilecte  in  Christo  tilie  abbatis.sa  et 
sonires  de  sacra  Valle  Ci.ster<*iensis  <mlinis  nobis  humiliter  sujiplicaverunt, 
ut  earum  monasterium  visitationi  et  solicitudini  lu'cnon  et  dispositioni 
tue  in  spiritualibus  (^t  temporalibus  committere  dignaremur,  ita  etiam 
ut  ad  te  debeat  pei-sonarum  institutio  et  ordinatio  pertinere  Quia  ergo 
eadem  abbatissa  et  so  ron  s spem  ad  provi.sionom  tuam  sicut  dicitur 
ei*exerunt  firmam  habentes  fiduciam,  quod  sub  circum.spectionis  tue  cura 
spiritualibus  et  temporalibus  debeant  proficere  institutis,  mona.sterium 
et  locum  ipsanmi  in  prodictis  tibi  duximus  committendum  discn'tionem 
tuam  monentes  et  per  apo.stolicam  sedem  mandantes,  quatenus  in 
his  omnibus  curam  monasterii  memorati  recipias  et  regulariter  prudenter 
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VII.  Cistercifiihcr- Kloster  Sittichenbach. 
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per  te  ac  fratres  ordini.s  tui  stiidca.s  exercere  ita,  quod  sicut  de  te 
speraveruut  reperiaut  iu  elfedu  et  a deo  meritum  ac  a nobis  gratias  ex 
hoc  tibi  valeas  comparare. 

Datum  Alatri,  XIV  kale?idas  Junii,  anno  sexto. 

(}edr:.  Manriiiiic,  Annales  Cistercienses  I \\  p.  föO;  llarzzeitschrifl  II,  p.  16 J; 
V.  Jleincmann,  ani.  Anh.  II,  Xo.  JJ2.  iJie  (jenannten  Drucke  tveisen  die  Urkunde 
Gregor  IX.  utul  dem  Jahre  l'J32  zu;  Ddihast  Kvgg.  I,  Xo.  0S34  entsclieidel  sich 
für  Honorius  III,  and  IZiJJ.  -■  Ueltcr  Ileiligentlud-Mekringcn  rgl.  llarzzeit- 
Schrift  Jid.  II. 


1328.  April  13.  fiUteraii.  54. 

Pajtst  Honorius  III.  beaiifhayf  die  Achte  von  Sittichenbaeh  und 
Hillerslcbcn  und  den  Propst  zu  Arendsee  mit  der  Untersuchung 
der  Kluge  des  Erzbischofs  von  Magdeburg  gegen  Bischof  unH 
und  Ca])ilel  von  Omi  in. 

Datum  liHterani,  il  idus  Aprilis,  pontiticatus  nostri  anno  septimo. 

liuUe  anhangnul.  — Org.:  Slaatsarchir  Magdeburg.  — Gedr.:  Hasselbach,  cod. 
I'oin.  I,  Xo.  143.  - tV//.  Potthast  I,  No.  6395:  v.  Mülverstedt , Ilegq,  archtep. 

Magd  II,  Xo.  0S8. 


im  Juli  r,. 


Papst  Honorius  III.  beauftragt  den  Bischof  von  Hildesheim , den 
Bruder  Ojiirad  von  Sittichenbaeh , früheren  Bischof  von  Halber- 
.sfadt,  und  dm  Abt  von  Heisterback  mit  der  Untersuchung  der 
streitigen  Bischofswahl  in  Paderborn. 

Datum  iSygnic,  VI  kalendas  Augusli,  pontiticatus  nostri  anno  VIII. 
Gair.:  Wilmaus,  We-dpilischcs  Urkuiulenbuch  IV,  Xu.  114. 


1335.  (vor  Juni  31.)  .36. 

Omrad  Bischof  von  Sichern,  Biirchard  Graf  von  Mansfeld  ti.  a. 
sind  Zeugen,  als  die  Gebrüder  Burchard  und  Gebhard  von  Quer- 
furt  dem  deutschen  Hause  zu  Halle  Güter  in  Riedeburg  iiher- 
eignm. 

Acta  sunt  hcc  anno  dominico  incarnacionis  M^CC^XXV. 

Gedr.:  r.  Ludewig,  Helbpi.  V,p.J19.  — Vgl.  c.  Mülrerstedf,  liegg.  arch.  Magdbg. 
II,  Xo.  1.57  und  oben  No.  36. 

I2jr>.  Juni  21.  ö:. 

Anno  MCCXXV  Conradus  quondam  Halverstadensis  episcopus 
monachus  in  Hichem  obiit  XI  kalendas  lulii,  ante  quem  frater  ipsius 
(Tiiiu’ilinu.s  de  Crozuc  eodeni  anno  mortuus  est. 

Aus  Chron.  montis  sereni,  gedr.:  Mon.  Scriptt.  XXIII,  p.221.  — Vgl.  Schmidt, 
Urkdbeh.  d.  H.  Haiberst.  I,  N.  571. 
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(1225.  August.  Halbertadt.)  58. 

Dtr  Legat,  Cardinal  Conrad^  schreibt  dem  Frior  nnd  dem  Convent 
des  Klosters  SittiehenlHich , dass  er  die  zivisiJien  ihren  vor  ihm 
anwesenden  Abt  und  Convcntsmitgliedern  und  dem  liisehof  und 
Domlcapitel  von  Halbcrstadt  über  gewisse  von  weiland  Bischof 
Conrad  hinferlassene  Ileliquien  und  heilige  Gewänder  bestehenden 
Streitigkeilen  beglichen  halte. 

Cionrarlus)  mi.‘^erationc  Hivina  episcopus  Portuensis  et  sancte  Rufine 
cardinalis  -apostolice  sedis  legatus  dilectis  in  (’hristo  ^ priori  et  con- 
ventui in  »Sychem  ordinis  Cisterciensis  salutem  in  domino.  Orta  discordia 
inter  episcopum  et  capitulum  Hjilberstadcn.sc  ex  una  parte  ot  v(»s  ex 
altera  super  quibusdam  reliquiis  et  vestibus  sacris,  quas  bniio  meinorie 
Oonradus)  episcopus  mona.sterio  vestro  vivens  donavit  et  moriens  re- 
liquit, episcopi)  autem  et  capittdo  asserentibus,  (piod  prior  donatio  eorum 
fuerit,  cum  partes  in  nostra  pre.sentia  super  hoc  e.ssent  constitute,  nos 
attendentes,  quod  si  j)cr  strepitum  iudicialem  vos  invito  episcopo  et  ca- 
pitulo res  pn'dictas  evinceretis,  in  cau.sis  et  ((uerelis  vestris  diffiniendis 
tardiores  existerent,  pro  bono  jiacis  inducere  curavimus  tam  abbatem 
quam  dictum  capitulum,  ut  causam  nostro  committerent  ordinationi. 
Cum  autem  abbatem  et  suos  confratres  qui  erant  presentes  multum 
difticiles  in  committenda  nobis  causae  diffinitione  ob  metum  future 
contradictionis  et  murmurationis  absentium  fratrum  .sentiremus,  ani- 
Diavinuis  ip.sos,  ut  potius  onera  expensarum  fugiendo  cum  adversa  parte 
se  nostro  ordinationi  siibiccrent  (piam  im*crtis  litium  partibus  se  com- 
mitterent, (piod  et  factum  est  porrecta  nobis  prius  obligatione  promis.soria 
ex  utraquo  parte  d(*  .servando  super  prcflictis  nostro  mandat»),  cuius 
forma  talis  »^st:  Auctoritate  legationis,  qua  fungimur,  statuimus  et  ordina- 
mus, ut  catbedralis  eirle.ssia  in  f»'<lus  et  signum  materne  affectionis  pig- 
nora sanctarum  reliquiarum,  quibus  monastciium  caret  Sychemense, 
communicet  eidem,  e c»)nverso  cenobium  quasi  filia  dilecte  matrici  e»'clesie 
subscriptas  a.ssignet  reliquias:  unam  spinam  vel  dimidiam,  si  non  habuerit 
nisi  unam,  de  corona  domini  partiatur,  unum  crinem  b»mte  virginis,  de 
reliquiis  beati  Raribolomei  Symonis  Thome  apostolorum  et  Rauli,  si 
poterit  dividi,  »ligitum  beati  Nycolai,  pro  cuius  re.stauro  lu)nesta  satis 
p»»rtio  et  decens  de  pignore  reliquiarum  eiu.sdem  .sancti  restitiu^tur  con- 
dita venerabiliter  in  cristallo.  Kt,  ut  breviku’  dicamus,  tot,  ut  dederit 
matrix  ecclesia  portiones,  tot  rcstitiud  filia.  8ic  enim  et  non  habita 
mona.sterio  acquiruntur  et  habita  in  commune  bonum  sano  consilio  sunt 
deducta  inter  matr»‘m  et  filiam  causa  perpetue  confederationis.  Si  quis 
autem  contentio.sius et  litium  potius  quam  concordie  amator  huic  sa- 
lubri nostro  instituto  ausu  temerario  contiadicere  presiimp.serit,  in- 
dignationem dei  omnipotentia  se  noverit  incursurum.  Ad  huius  igitur 
mbur  et  munimen  compositionis  presentem  cedulam  .sigilli  nostri  in- 
pres-sione  signavimus,  episcopus  vero  et  capitulum  llalbcrstadense  Imnc 
compositionem  ratam  tenentes  sigillis  suis  .signaverunt. 
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Cop.  (Siuecl.  XIV):  IhtniitfinnjmolbihUothek  Ifiäbcr.<itadt.  — Gedr.\  S'-hmidi, 
l-rkdlK'h.  fl.  JI.  Halhemludt  I , Xo.  573.  H Vz/rn  der  Dntmuuj  rgl.  ForscJtg.  i.  d. 
(reseh.  VII,  p.  88.5. 

' An  Stelle  der  Xfimcn  2 Vnnkte.  - contcnsiobiiis. 

August.  Periisi«.  59. 

Papst  (r regar  TX  hmuf tragt  die  Aehte  von  Sichern,  Huyshurg  und 
Hitler  sieben , Jlisehof  lind  Domkapitel  zn  Cum  in  zur  Erfüllung 
ihrer  Pflichten  gegen  das  Erzstiß  Magdeburg  anzuhalten. 

Data  Deriisii^  III  nonas  An^^usti,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

hnlle  nicht  mehr  rffrhanden.  — (hg.:  Stnatsarchir  Magddmrff.  — Gedr.:  Boysen, 
Ilistor.  Magazin  II.  p.  181.  — Vgl.  Voithast  Ilcgg.  I,  No  824S;  v.  ßlülrerstcdt,  Begg. 
archiep.  Mugdehg.  II,  No.  8.55. 

liis.  60. 

Das  Kloster  Sitfichenbnch  nimmt  das  Domkapitel  von  Halberstndt 
in  seine  Bruderschaft  auf  und  gewährt  ihm  Antheil  an  seinen 
guten  Werken. 

Venerabilibus  ac  viris  nobilibus  dominis  suis  et  si  fas  est  dicere  vere 
dilectis  in  Christo  fratribus  F(riderico)  Ilalberstadensi  episcopo,  M(einhardo) 
proj)osito,  A(rnoldo)  decano  toti(jue  maioris  ecclesie  eiusdem  civitatis 
iionorabili  capitulo  frater  Afrnoldus)  dictus  abbas  in  »Sychom,  A(nsedmus) 
prior  cum  humili  eiusdem  coenobii  omnium  fratrum  collegio  cum  ora- 
tionibus tofum,  fjuod  poterit  sub  regula  militans  pauperum  Christi  con- 
dicio. Cum  secundum  apo.stolum  fraternitatis  amatores  existere  debeamus 
et  beatus  Jacobiis  a|)nstulus  dicat:  (^rate  pro  invicem  ut  salvemini*,  nos 
scientes,  (|Uoniam  et  oratio  (d  vera  fraternitas  vera  kaiitatis  opera  .semper 
operantur,  ea  (|ua  ad  perpetue  fraternitatis  .stabilitatem  inter  nos  et  vos 
fjui  fratres  sumus  in  (Jhristo  de  corde  bono  fuerint  ordinata,  tam  valido 
testimonio  scripturarum  diginim  ducimus  roborare,  ut  nulla  unquam 
vetustatis  f)blivio  ea  valeat  abolere  et  a memoria  sucessoruin  subtraeref!) 
Troinde  recognoscinuiset  atestatione(!)  huius  pagine fideliter  protestamur, 
quod  nos  fle  communi  consensu  paupeids  conventus  nostri  non  propter 
alifjuod  emolunientum  transitorium  .sed  in  deo  et  propter  deum  plenam 
fraternitatem  in  ecclesia  nostra  cxcellentie  vestro  conferimus  et  participes 
devoti  vos  facimus  omnium  bonorum,  que  in  onitionibus  eleniosinarum 
largitionibus  ibideni  ad  patrem  misericordiarum  et  deum  omnipotentem 
die  noctu«|ue  fiunt  in  perpetuum.  Unde  non  propter  inanis  glorie  mor- 
cedom  sed  jfotius  ad  tam  sancto  societatis  indissolubilem  confirmationem 
pi'f’senti  piigine  sub.scriptione,  quam  pro  vobis  facimus,  statuimus  an- 
notarq,  ne  sublimitas  vestre  hone.statis  aborreat(!)  vel  dedignetur  nos 
|)annosos  et  seculo  abiectos  fratres  vocari  et  es.se  socios.  Igitur  cum 
a!i(|uis  de  vestris  obierit,  quilibet  .sacerdotum  nostrorum  tres  dicit  mi.s.sa.s 
animarum  et  minoris  gradus  monachi  cum  conversis  singuli  psalterium 
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ex  integro.  Tres  prehende  dantur  per  anni  circulum  ad  portam  nostram 
Christi  pauperibus  omni  die  per  ciivulum  toeius  anni  quoadusque  divina 
miseratio  nostram  conservaverit  ecclesiam  in  suo  servitio,  missa  de 
sancta  Maria  dicitur  pro  vivis  fratribus  nostris  missa  verum  animarum, 
eisdem  diebus  pro  defunctis  exceptis  liis  diebus  parasceve,  vigilia  pascq, 
sancto  die  pasce,  pentecostes,  nativitatq  domini.  Preterea  solemnem 
semel  in  anno  agimus  triscenarium  (!)  a sanctis  patribus  nostri.s  ordinis 
Cisterciensis  omnibus  abbatibus  institutum  et  confirmatum,  in  quo  agitur 
memoria  fratrum  nostrorum  illo  anno  defunctorum  et  dicit  quilibet 
sacerdos  viginti  missas  animarum  et  inferioris  gradus  monachi  cumcon- 
• versis  decem  p.salteria  singuli  ex  integro.  Per  dies  etiam  triginta  missa 
salutis  secundum  ordinem  a sacerdotibus  dicitur  pro  vivis.  Et  quis 
posset  omnia  ewumerarq,  que  divina  inspiratione  fiunt  a singulis  occulta, 
videlicet  ieiunia,  vigiliq,  corporales  disciplinq,  effusio  lacrimarum  et  alia 
quamplura  que  solus  novit  qui  scrutatoi-  est  cordium  et  cooperator  de- 
votionum. Ut  itaque  hec  vobis  vestrisque  sucessoribus  nunc  et  semper 
maneant  firma  et  stabilia,  presentem  cedulam  testium  denominatione  et 
sigilli  nostri  inpressione  ornatam  et  corroboratam  dominationi  vestre 
omni  qua  possumus  representamus  devotione,  ut  recondita  in  vestris 
familiaribus  clausuris  verum  indicium  vere  societatis  inveniatur  in- 
perpetuum.  Testes  autem  sunt:  venerabilis  dominus  noster  et  pater 
Amoldus  abbas,  Anselmus  prior,  Gerardus  subprior,  Heinricus  ccllerai  ius, 
Albertus  custos,  Petrus  cantor,  Heinricus  camerarius,  Laurentius  notarius 
et  preterea  totus  conventus.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  M‘CC‘'XX®VI1I® 
r^ante  domino  nostro  Jesu  Christo.  Arnen. 


Ahtsiegel  an  gellt-roth-brauner  Seidenschnnr  anhangend.  — (hg.:  Staaisarchir 
Magdebttrg.  — G^r.:  Schmidt,  Urkdbch.  d.  H.  FlaWcrst.  1,  No.  Oüii, 

^ Jac.  5,  16. 


1228. 


Drey  vorwilligungsbrif  über  vier  huffim  landes  zu  Gro-szen  Oster- 
hauszen, ist  der  von  Mansfelt  ge\ve.st,  datum  tauszent  IP  XXA'IIP. 

ÄU8  dem  Urkundenrerzeichniss. 


1234.  Februar  18.  Lateran.  62. 

Papst  Gregor  JX.  erwähnt,  hnlem  er  JJisehof,  Propst  und  Scholas- 
tikus  zu  Merseburg  beauftragt,  die  Mftrkgraferi  von  Brandenburg 
zur  Wiederherstellung  entzogener  Zehnten  an  das  iiisthum  Branden- 
burg zu  nöthigen,  einer  früheren  rntersuchnng  dieser  Angelegen- 
heit durch  den  früheren  Abt  von  Sittichenbach  und  den  Dekan  von 
Halherstadt. 

— Super  quibus  {d.  h.  decimis)  dictus  prodecessor  no.ster  id.  h. 
Innocenz  III.)  volens  Brandebiirgensi  eocle.sie  precavere  quondam  abbati 
de  Sichem  et  dec^ano  Halberstadensi  suis  dedit  litteris  in  mandatis,  ut 
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inquisita  super  preniissis  et  cognita  veritate  quod  invenirent  per  suas 
sibi  litteras  intimarent.  8ed  idem  marcliio,  ut  dictam  ecxilesiam  fraudaret 
decimis  sicut  progenitores  sui,  qui  propter  hoc  pluriis  fuerunt  vinculo 
excommunicationis  astricti,  captata  predicti  abbatis  absentia,  qui  debebat 
et  poterat  interesse,  ac  episcopo  ignorante  per  solum  decanum  terram 
fecit  inspici  memoratam  cuius  processus  et  de  iure  contempnitiir  et 
utrum  deductus  in  aliquam  solempnitatem. . 

Datum  Laterani,  XII  kalendas  Martii,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

Gedr.:  Jliedel,  cod.  lirdbg.  I.  8,  ^46’.  — Vgl.  Botthast  He(jg.  J,  No.  9410 


12:U.  , CS. 

Arnold  Abf  von  Sittichenbach  verkauft  dem  Kloster  Mnrimkammcr 
zu  Halle  1 Mühle  in  Köllme,  sowie  1 Mühle  und  1 Hufe  2U 
Flnterslcben  mH  dei-  Bedingung,  die  Familie  des  gegemcartigfu 
Zinsbesitzers  in  diesen  Gütern  zu  belassen. 


Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  prevenerit  ogo 
frater  Arnoldus  dictus  abbas  in  Sychem  cum  oracionibus  j)er|)etuam 
in  domino  karitatem.  Quoniam  sepius  evenire  solet,  que  inter  mortales 
aguntur,  ut  pro(U3ssu  temporis  et  intervallo  prolixitatis  a memoria  fidelium 
labantur  nisi  scripto  annotentur,  dignum  duximus  cunctis  fidelibus 
scribendo  notum  facere,  quod  ego  Arnoldus  abbas  iam  dictus  de  communi 
consensu  conventus  mei  quasdam  proprietates  ecclesie  mee  videlicet 
molendina  in  Kellern  et  Vlatersleve  cum  uno  manso  in  eadem  villa 
novelle  plantacioni  sororum  ordinis  Cisterciensis,  nominate  loco  caraere 
sancte  Marie  in  1 lallis  pro  soxaginta  marcis  argenti  examinatis  vendidi, 
ita  tamen,  ut  (|uidam  Kicho  nomine  in  Vlatersleve  manens  cum  suis 
heredibus  mansum  predictum  iure  censuali  et  annuo  hoc  est  pro  marca 
teneat,  quia  talis  accessit  conditio,  cum  ego  eundem  mansum  emerem  et 
liertoldus  pater  Eichonis  daret  1111  marcas  pro  tali  spe^  ut  idem  mansus 
sibi  et  heredibus  suis  inviolabiliter  maneret  ad  talem  censum.  Ad  cuius 
venditionis  vel  contractus  stabilitatem  confirmandam  presentem  ce<lulam 
sigillis  et^clesie  mee  signatam  relinquo  posteris  legendam.  Testes  autmn 
sunt:  Anselmus  prior,  Richardus  cellerarius,  Theodoricus  bursarius, 
Johannes  camerarius  et  totus  Sychemensis  conventus.  Ex  parte 
dominarum:  Ilertwicus  miles,  Theodoricus  Cozce,  Johannes  et  Roden- 
gerus  fratres  <le  valva  laj)idea.  Acta  sunt  hec  anno  gracie  M‘'CO 
XXXI III"  regnante  domino  no.stro  Jhesu  Christo. 

Gedr.:  r.  Dreghaujd,  Saalkrei.s  I,  p.  SJ'i. 


Alluunt.  Fniiikfiirt. 


Kaiser  Friedrich  II  nimmt  das  Kloster  Sittiehenlmeh  in  scinrv 


Fridericus  dei  gi’ju'ia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Je- 
rusalem et  Sicilie  rex,  per  presens  scriptum  notum  fieri  volumus  uui- 
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versis  imperii  fidelibus  tam  presen tibiis  quam  futuris,  quod  venerabilis 
abbas  et  conventus  monasteiii  Sickemensis  Cisterciensis  ordinis  fideles 
nostri  nostre  celsitudini  supplicarunt,  quatinus  eundem  abbatem  fratres 
monasterium  et  omnia  bona  sua,  que  inpresenciarum  iuste  tenent  et 
possident  et  in  antea  iusto  titulo  poterunt  adipisci,  familiam  et  homines 
eorum  cum  fodinis  argenti  dicto  monasterio  pertinentibus  sub  nostra  et 
imperii  protectione  et  defensione  • recipere  dignaremur.  Nos  autem 
iustis  eorum  supplicacionibus  inclinati  ob  illius  reverenciam  et  honorem, 
de  cuius  munere  vivimus  et  regnamus,  predictum  abbatem  fratres  mo- 
nasterium Sickemense  in  bonis  familia  hominibus  et  fodinis  argenti  ad 
idem  monasterium  spectantibus,  .sicut  inpresenciarum  iuste  tenent  et 
possident  et  in  antea  iusto)  titulo  poterunt  adipisci,  sub  nostre  culminis 
protectione  et  defensione  imperii  recepimus  speciali  universitati  vestre 
tenore  presencium  inhibentes,  quatinus  nullus  sit,  qui  predictum  abbatem 
et  monasterium  Sickemense  in  prodictis  rebus  suis  contra  presentem 
protectionis  nostre  paginam  offendero  vel  temere  molestare  presumat. 
Quod  qui  presumpserit,  indignacionem  nostri  culminis  .se  noverit  incur- 
sunim.  Ad  huius  itaque  protectionis  nostre  memoriam  et  stabilem 
firmitatem  presens  scriptum  sibi  fieri  fecimus  et  sigillo  maiestatis  nostre 
iussimus  communiri  anno  mense  et  indictione  subscriptis. 

Data  apud  Francfoit,  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducen- 
tesimo tricesimo  quinto,  mense  Augusto,  octave  indictionis  (!). 

Cap.  (XVI.  Jahrh.)  llauptsUiatsarchir  Dresden.  Act  Loc.  83Sd. 

^ (lenfeusione. 


133.5. 


I 


Kloster  (hnnhnin,  Tochterlcloster  Si ttichml nichts  wird  firyrimdef. 


Vgl.  Winter,  Cistcrcienser  I,  p.  77,  p.  29S;  auch  Archic  für  sächs.  Gesch. 
Bd.  VII.  p.  61  ff. 


1337.  66. 

Auf  Verwenden  Widthers,  Ahtes  von  SiUichenhneh bestätigt 
Burehurd,  Burggraf  ih)h  Magdeburg , dem  Kloster  Walkeuried 
den  Bestig  von  TAndereien  zu  Alste.dt  und  Pfiffet. 

Gedr.:  Wnlkenn'ed.  Vrkdhch.  I,  No.  217  (Beg.) 

1288.  Januar  27.  Krainburji:.  67. 

, Ludwig,  Abt  von  Hersfeld  vertauscht  dem  Kloster  Siäichenbae.h 
Guter  zu  Klein- Osterhausen. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Ludewicus  dei  gracia 
Hersveldensis  ecciesie  abbas.  Vergente  in  senium  mundo  et  labente 
tempore  nimirum  rerum  gestarum  facile  solet  elabi  memona.  Ideo 
humana  cavit  industria  instrumenta  conficere,  quibus  acta  legitima 
posteris  innotescant  et  vigorem  capiant  firmitatis.  Provide  nosse  5'olumus 
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tarn  futuros  quam  presentes,  (piod  Sychemensis  ecdesia  duos  mansos 
et  dimidium  in  minori  Osterliuson  cum  areis  et  aliis  attinentiis  suis  pro 
sexaginta  et  VII  marcis  emit  a Theodolfo  milite  de  Mannesfelt,  quos 
ipse  Thedolfus  a Burchardo  de  Querenvordo  et  idem  Burchardiis  a nobis 
in  feodo  tenuit,  nostro  super  hoc  accedente  consensu  simul  et  assensu, 
(jiiia  in  restaurura  dictorum  duorum  mansorum  et  dimidii  cum  suis 
attinentiis,  qui  racione  proprietatis  nostre  Hersveldensi  attinebant 
ecclesie,  prefatus  ßurchardus  de  Querenvorde  tres  alios  mansos  proprie- 
tatis sue  in  villa  Borchstorp  in  territorio  castri  Mannesfelt  contulit  ecclesie 
Hersveldensi,  quos  in  feodo  receptos  a nobis  tenet.  Preterea  dicte 
ecclesie  Sychemensi  unius  mansi  proprietatem  dimisimus  nobis  atti- 
nentem in  minori  Osterhusen,  quem  mansum  Heinricus  miles  de  Rogeliz 
commutavit  ab  eadem  ecclesia  Sychemensi  pro  alio  manso  in  Enistorp, 
(pii  mansus  racione  proprietatis  et  universi  iuris  Sychemensi  attinebat 
Cuius  mansi  proprietatem  videlicet  in  Enistorp  in  restaurum  recepimus 
memorati  mansi  in  minori  Osterhusen.  Ut  autem  ante  dicte  commu- 
tationis et  donationis  series  sepe  fate  ecclesie  Sychemensi  rata  permaneat 
et  inconvulsa,  et  ne  aliquid  super  hoc  posteris  remaneat  aut  incidat 
dubie  questionis,  sigilli  nostri  appensione  pretaxatam  donationem  et 
commutationem  duximus  muniendam  cum  annotatione  testium  quorum 
nomina  sunt:  Heinricus  copellanus,  Giso  scolasticus  in  Ordoif,  Heiden- 
ricus  sacerdos,  Volkerus  nohtrius;  Wigandus  mai*schalcus , Cfinradus 
Sumrude  et  alii  quam  plures.  Datum  apud  Creigenberc  anno  domini 
M"CCXXXVI11  indictione  XI*,  VI  ka(leudas)  Februarii. 

Siegel  nicht  mehr  vorhanden  — In  dorso  (gleichzeitig)'.  Liulewiri  abbatis  de 
Hcrsvelde  de  duobus  mansis  et  dimidio  in  minori  Osterhusen;  wu  dei’  Hand  des 
Schreibers  d.  Horsalnoiiz  der  Urkd.  von  JSdii:  De  mansis  dnobus  et  dimidio  in  llost,“ 
(mmoTX  von  nndrer  Hand).  — Oiy/.:  Uni rersitäts- Bibliothek  Leipzig. — (iedr.:  Menkeii 
i,  77.5;  Ihuringia  saa’a  p.  730;  Schamelius  p.  105  /. 


1288.  April  1.  68. 

Burchard  mn  Qiorfnrt  übereignet  dem  Kloster  HersfeJi  3 Iltifim 
In  Burgsdorf  als  Ersatz  für  dem  Kloster  Sitlichenbaeh  übet’- 
lussene  Hufen  zu  Klein-Osterhausen. 

Ego  Burchardus  de  (Querenvorde  significatum  esse  volo  Christi  fide- 
libus universis  tam  presentihus  quam  futuris,  quod  Bychemensis  ecdesia 
emit  a TluHlolfo  milite  de  Mannesveit  tercium  dimidium  mansum  in 
minori  Osterhusen  cum  areis  et  aliis  attinentiis  suis  pro  sexaginta  et 
.sephun  marcis  de  consensu  meo  simul  et  assensu,  (piia  dictum  tercium 
dimidium  man.sum  idem  Tli(‘odolfus  a me  tenebat  in  feodo  et  ego  eundem 
tercium  dimidium  mansum  ab  I lersveblense  abbate  in  feodo  tenueram 
quia  j»roprietas  Hersveldensi  ecclesie  attinebat.  Pro  eorundem  duorum 
mansorum  et  «limidii  recompensatione  tres  alios  mansos  pr<q)rietatis  mee 
in  Borchstorp  cum  areis  et  aliis  attinentiis  suis  Hei'sveldensi  tvclesie  in 
restiuirum  assignavi,  (pios  tres  man.sos  ab  Hersveldense  abbate  in  feodo 
recepi,  quorum  proprietas  Hersveldensi  ecclesie  de  cetero  dinoscitur 
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attinere.  Mee  proprietatis  supradictoriim  duorum  mansorum  et  dimidii 
in  minori  Osterhusen  quonim  proprietatem  Hersveldensis  ecclesia  liberam 
et  absolutam  dimisit  ecclesie  Sychemensi.  Ut  igitur  dicta  commutatio 
posteris  innotescat  et  ^debita  firmitate  nitatur,  eandem  feci  et  presenti 
scripto  et  mei  sigilli  appensione  communiri  Huius  facti  testes  sunt: 
Wemherus  archi presbyter  de  Querenvorde,  Alvericus  prior  de  Mannes- 
velt,  Rodolfus  miles  de  Vrakenleve,  Thedolfns  miles  de  Mannesvelt, 
Rantwicus  miles  de  Bennendorp,  Herewicus  miles  de  Middelhusen, 
Johannes  dicti  Thedolfi  filius  de  Mannesvelt,  Pridericus  miles  deScapowe. 
Datum  anno  gratie  MCCXXXVIU,  kalendas  Aprilis,  indictione  undecima. 

Siegel  (&.  Burcardi  de  Qucrenvurt  et  scultetus  in  palacio)  an  grUn-weissen 
Seidenfäden  anhangend.  Vgl.  No.  77.  — Org.:  Staatsarchiv  Marburg.  — Gedr.: 
Wenck,  Hessische  Landesge^ichte  111,  Urk.  No.  117. 

l^{8.  December  14.  Lateran.  69. 

Papst  Gregor  IX.  beauftragt  die  Aebte  von  Sittichenbach  und  von 
Volkerode,  Sophia  die  Wittwe  des  Herzogs  von  Meran  gegen  Be- 
einträchtigung zu  sdiützen. 

Data  Jjaterani  XIX.  kal.  lanuari  anno  duodecimo. 

Gedr. : Monum.  German.  Epp.  secl.  XIII  pontiff.  I,  No.  736. 

1238.  December  16.  Lateran.  70. 

Papst  Gregor  IX.  beauftragt  den  Bischof  von  Baumburg , den 
Propst  von  Mersdmrg  und  den  Abt  von  Sittichenbach,  die  Söhne 
des  vortnaligen  Vogtes  voti  Gera  Heinrich,  bis  sie  zum  Alter  von 
25  Jahren  gelangt,  sowie  deren  Güter  vor  Beeinträchtigungen  zu 
schützen. 

Data  Laterani,  XVIL  kalendas  lanuarii,  pontificatus  nostri  anno  XH. 

Gedr.:  Alberti,  Urk. -Sammlung  z.  Gesch.  d.  Herrschaft  Gera  im  Mittelalter,  p.  4S- 
— Vgl.  Monum.  German.  Epp.  Sed.  XIII,  pontiff.  I,  No.  738;  Potthast,  Eegg- 
No.  10682. 

1239.  Februar  7.  71. 

Imdolf  Bischof  von  Halberstadt  überweist  dem  Kloster  Sittichen- 

bach die  Kapelle  zu  Klein-Osterhausen. 

L(udolfus)  raiseracione  divina  Halberstadensis  ecclesie  episcopus 
dilectis  filiis  abbati  et  collegio  Sychemensi  cum  paterna  caritate  salutem 
in  domino.  Cum  reverendum  ordinem  Cysterciensem  a benignitate  sedis 
apostolice  ob  favorem  sue  religionis  in  multis  noverimus  privilegiatum, 
tamen  aliquando  plenitudo  indiget  adiectione.  Ideo  nos  pro  modulo 
nostre  possibilitatis  utilitati  eiusdem  paterna  curamus  intendere  provi- 
sione. Inde  est  quod  nos  pro  honore  gloriose  virginis  Marie  et  anime 
nostre  remedio  insuper  precibus  venerabilis  fratris  et  coepiscopi  nostri 
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domini' E(kkebardi)  Mcrseburgensis  inclinati  petieionem  tuam,  fili  abba, 
et  reverende  universitatis  tue  pro  ofticianda  capella  in  minori  Osterhusen 
in  grangia  vesti’a  constituta  duximus  admittendam  iua  spirituale  ad  nos 
respiciens  monasterio  Syclieniensi  peipetua  stabilitate  donantes.  Nec  vi- 
dentur iura  sinodalia  archidiaconi  in  hoc  diminui,  cum  prodicta  villa 
omnino  sit  viduata  habitatore  sola  grangia  monasterii  manente.  Si  quis 
autem  contra  hanc  no.stram  donationem  venire  attemptaverit,  in  digna- 
tionem dei  omnipotentis  et  beate  virginis  Marie  et  sancti  Stephani  patroni 
nostri  et  predicte  capelle  et  nostram  se  noverit  incursurum.  Testes  huius 
donacionis  sunt  venerabilis  dominus  E(kkehardus)  Merseburgonsis 
episcopus,  G.  Sychemensis  abbas  et  fratres  sui  H.  prior,  C.  sup- 
prior,  Ulricus,  Conradus,  Albertus  custos;  magister  Ricbertus  medicus 
noster,  A(lbertus)  notarius  noster,  milites  nostri  Wemerus  de  Suseliz 
Fridericus,  Bernardus  de  Olvenstede.  Acta  sunt  hec  anno  dominice 
incarnacionis  MCCXXXIX,  VII  idus  Februarii,  pontificatus  nostri  anno 
IIII.  Et  ut  hec  donacio  inconcussa  permaneat,  sigilli  nostri  appensione 
eam  duximus  muniendam. 

Org.:  Stadtbibliothek  zu  Leipzig.  — Gedr.:  Neue  MiUlieilungen  IV,  3,  p.  155 
Schmidt,  Urkdbch.  d.  Höchst.  Halb^stadt  II,  No.  682. 

1343.  ?3. 

Burchard,  Burggraf  von  Magdeburg,  verkauft  dein  Kloster 

SiMichenbach  einen  Weinberg  bei  Kukenburg. 

In  nomine  sancte  et  individue  tiinitatis.  Burchardus  dei  gracia  Magde- 
burgensis  burgravius.  Sepe  contingeret  id  quod  rationabiliter  actum  est  a 
memoria  hominum  elabi,  nisi  supereo  scriptura  existeret.  Jdeoque humana 
providit  industria  litteratam  fieri  cautionem,  quatinus  rei  geste  veritas  sua 
firmitate  nitatur  et  certitudo  posteritati  relinquatur.  Proinde  nosse  volumus 
tam  futuros  quam  presentes,  quod  nos  vineam  quandam  sitam  apudKocken- 
bimdi  partem  nostre  proprietatis  vinee  Sychemensium  adiacentem  ac- 
ceptis ab  ecclesia  XXV  marcis  eidem  ecclesie  Sychemsi  de  communi 
consensu  tihorum  nostrorum  omnium  et  heredum  vendidimus  cum  omni 
iure  proprietatis  et  libertatis  perpetuo  possidendam.  Et  ne  hoc  nostnim 
tara  rationabile  factum  casu  aliquo  intercidente  valeat  inposterum  im- 
mutari, presentem  paginam  conscribi  fecimus  et  ad  tutelam  nostri  sigilli 
munimine  roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  Burchardus  dominus  de 
Querenvorde,  Hoygerus  de  Yredeberch,  Albertus  deHakeburne,  Bartlio- 
lomeus  de  Levenowe,  Rodolfus  dapifer  de  Grelleuberge,  Gerardus  de 
Steden,  Heinricus  Vereken,  Wernerus  de  Steden,  Theodoricus  et  Gode- 
fridus  de  Helbere,  Godefridus  de  Reveninge,  Hermaunus  advocatus  de 
Reveninge,  Heinricus  do  Bunowe.  Datum  anno  gracie  M**  CC®  XIJIP. 

Angehängt  gewesenes  Sieget  nicht  mehr  rorhanden.  — ln  doiso  (gleichzeitig)'^ 
burchgravii  de  Magdoburch  do  vinca  in  Kockonboreb.  — Oig.:  Staatsurchir  Ma^t- 
burg  — Gedr.:  v.  Mülverstedt,  Hegesta  archiep.  Mttgdebg,  II,  No.  1167  (Regest  und 
Zeugen). 
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1245.  72  a. 

Bederich  Graf  von  Bcltzig  sandte  dem  Aht  iwn  S.  Marim  zti  Stade 

herrliche  Bdiquien  „sub  testimonio  Riidcheri  Brandenburgensis 

episcopi  et  H.i  abbatis  Sichem  ensis. 

Aus  Annui.  Stade'nses:  Mon.  Scripti.  XVI,  p.  308,  — Vgl.  Sello  Lehnin  p.  J17. 
^ Dies  H.  mt/r  in  einer  Handschrift. 


ii*5.  78. 

Zwene  brif  vom  bischof  zu  Meideburg  über  ein  Iniffe  lants  und  ein 
geholz  darbey  liegende  zu  Groszen  Osterhauszen,  geben  tauszentlBXLV“. 
Aus  dem  ürkwidenverzeichniss. 


1246.  November  20.  Doberstau.  74. 

Ulrich  von  Friedeburg  uberweist  dem  Kloster  Sittichenbach  die 

Dörfer  Schepstedt,  Bredmi,  Ziltz  und  Lusitz. 

Noverint  omnes  in  Christo  fideles  tam  futturi  temporis  quam  pre- 
sentis  hanc  litteram  audientes,  quod  nos  Olricus  de  Vrideberc  edocti 
sancti  spiritus  unctione  cum  consensu  dilecti  fratris  nostri  Hogeri  de 
Vrideberc  proprietatem  nostram,  quam  emimus  a comite  Ol(rico)  de 
R^nstan,  videlicet  has  quatuor  (villas)  Schepiz,  Bi*ettowe,  Szultwiz,  Blasiz, 
cum  omnibus  suis  attinentiis  contulimus  in  remissionem  peccatorum 
nostrorum  ecclesie  in  Sichem  conditione  tamen,  quam  cum  amicis 
nostris  concepimus,  mediante.  Et  frater  noster  iam  dictus  deciraam- 
villarum  earundem  facto  restauro  sancte  ecclesie  Magdeburgensi  et  do- 
mino H(enrico)  de  Libenowe  prefate  ecclesie  integre  ordinabit.  Item 
advocariam,  quam  habemus  de  quibusdam  villis  ecclesie  beati  Petri  in 
Merseburc  dicte  in  Aldenburc  ad  condendum  testamentum  nostrum  de- 
putamus, quam  sepe  dictus  frater  noster  promisit  fideliter  resignare  et 
post  decessum  nostrum  ecclesie  beati  Petri  ^ in  Aldenburc  promisit  or- 
dinare. Preterea  paratam  pecuniam  quam  habemus  in  auro  et  argento 
cum  consensu  dilecti  fratris  nostri  contulimus  G(ertrudi)  uxori  nostre, 
ut  ipsa  cum  consilio  iam  dicti  fratris  nostri  quicquid  pertinet  ad  salutem 
anime  nostre  inde  valeat  operari.  Insuper  iam  dictus  sepe  frater  noster 
ad  solutionem  debitorum  nostrorum  studere  promisit  et,  si  aliqua  feoda 
dubio  titulo  possidemus,  cuilibet  agenti  coram  hominibus  nostris  gratiam 
vel  iusticiam  exibere.  Item  frater  noster  dabit  uxori  nostre  tres  carratas 
optimi  vini  quod  crescit  in  Vrideberc  singulis  annis  expedite.  Hec  omnia 
supradicta  promisit  frater  noster  multociens  dictus  dilecte  G(ortnidi) 
uxori  nostre  et  domino  B(urchardo)  de  Quemvurte  et  filio  eiusdem 
domino  2 B(urchardo)  et  domino  H.  de  domo  et  domino  H(enrico)  de 
Griben  inviolabiliter  observare.  Verum  ne  illa  que  geruntur  in  tempore 
per  volubilitatem  temporum  a. memoria  hominum  evellantur  presentem 
paginam  appensione  sigillorum  nostrorum  duximus  roborandam.  Datum 
in  Dobertawe  anno  gratie  XII®  kalendas  Decembris. 

2 Siegel  an  Pergamentstreifen  anhangend.  — In  dorso  (gleichzeitig)'.  Olrici  de 
Fredeberch.  — Org.:  Hauptstaatsarchiv  Dresden. 
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* Erst  stand  nur  beati ; durch  Rasur  xmd  Correctur  des  Schreibers  steht  jetzt  b.  pet‘. 

2 Vom  Schreiber  ül)erge8chri(i)en. 

1245.  October  27.  Magdeburg:.  75. 

Wilht  and,  Erzbischof  von  Magdeburg  und  Meinhard  Bischof  vot\ 
Halber  Stadt  bestimmen  (renannte  zu  Schiedsrichtern  der  zmschen 
ihnen  bestehenden  Streitigkeiten.  Für  den  FaUj  dass  sidi  diese 
nicht  einigen  können,  soll  Graf  Conrad  von  Wernigerode  die 
Entscheidung  treffen,  oder,  falls  derselbe  nicht  zu  etj-eicken,  der 
Abt  von  Sichern  oder  noch  andere  Genannte. 

Actum  Magdeburg  anno  gratie  MICCJXLV,  VI  kalendas  Novembris 
pontificatms  nostri  anno  XI. 

Gedr.:  Schmidt,  Urkdbch.  d.*  H.  Halb.  II,  No.  756.  Vgl.  v.  Mülrerstedt, 
archieji.  Magdebg.  II,  No.  1195. 

1247.  März  3.  Kloster  Paradies.  75a. 

Hermann  Abt  von  Sichern  und  Wilhelm  Abt  von  Ijehnin  sind  ^ 
Zeugen,  als  Abt  Midhoel  von  Paradies  die  Leistungen  der  Bauern 
des  Dorfes  Paradies  an  sein  Kloster  bekundet.  i 

Acta  sunt  hec  anno  millesimo  ducentesimo  septimo,  quinto  nonas  j 
Martii,  in  ipsa  domo  Paradisi. 

Gedr.:  Codex  maioris  Poloniae  J,  No.  259. 

1249.  76. 

Ein  vorschreib  unge  von  Friderich  und  Otten  gebrudere  von  Langen- 
born über  ezlicbe  guter  und  gebolz  dem  closter  zugeeygent,  geben 
tauszent  U'  XLIX®. 

Aus  dem  Urkundenverzeichniss. 

1253.  August  5.  77. 

Ulrich  Graf  von  Begmstcin  verzichtet  auf  seine  Bechte  an  den 
von  Ulrich  von  Friedeburg  dem  Kloster  Sittichenbach  erlcauften 
Dörfern  Bredau,  Lusiiz,  Schepstedt  und  Ziltz. 

\ In  nomine  domini  amen  : Nos  Ulricus  dei  gratia  dictus  comes 

de  Reinstein  omnibus  litteram  baue  visuris  salutem  in  domino.  Ut 
ea  que  legittime  fiunt  in  tempore  oblivio  non  deleat  vel  pravorum 
hominum  industria  minuat  vel  inmutet,  scripture  peiTuanentis  solent 
ammiiiiculo  perbennari.  Hac  nos  ducti  consideratione  presentiiim  testi- 
monio tam  presentibus  quam  posteris  declaramus,  quod  nos  de  consensu 
omnium  heredum  nostrorum  et  unamini  voluntate  remintiavimUvS  omni 
iuri  et  utilitati,  quod  habuimus  vel  habere  potuimus  in  bonis  illis,  que 
sita  sunt  apud  Ylburcb  scilicet  Pretowe  Blotiz  Sceppiz  Scultewiz,  que 
nobilis  vir  Ulricus  de  Vrideberch  a nobis  insto  emptionis  titulo  com- 
paravit et  cenobio  Sycheniensi  iure  proprietario  devotione  debita  pro 
remedio  anime  sue  dedit,  dictarum  villarum  proprietatem  in  provinciali 
placito  secundum  morem  nostre  pro\intie  resignantes,  heredes  quoque 
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nostri  unanimiter  omni  iuri  quod  in  predicta  proprietate  habere  poterant 
inte^raliter  renuntiantos  omnes.  Simul  eam  obtulimus  et  liberali  devotione 
dedimus  gloriose  virgini  Marie  ipsam  super  reliquias  offerendo  statuentes 
et  volentes,  ut  monasterium  memoratum  vSyehem  eam  in  perpetuum  possi- 
deat libere  et  quiete.  Igitur  ad  .robur  et  confirmationem  huius  pre- 
sentem litteram  conscribi  fecimus  et  cum  nostro  sigillo,  etiam  illustrium 
virorum  sigillis,  qui  presentes  erant,  scilicet  reverendi  patris  domini 
Ludolphi  electi  et  confirmati  Halberstadensis,  comitis  Bernai’di  de  An- 
halt, comitis  Gevehardi  de  Werningerode,  comitis  Sifridi  de  Blankenburch, 
Burchardi  senioris  etBurchardi  filii  sui  de  Queren  vurte,  Waltheri  de  Arn- 
stein eam  ad  habundantem  cautelam  rogavimus  communiri.  Acta  sunt  hec 
publice  in  placito  provinciali  omnibus  videntibus  et  attestantibus,  qui 
aderant,  anno  gracie  M^C^’CLUI"  nonas  Augusti,  indictionis  undecime. 

Voti  8 an  rother  Seidenschnur  angehün<jt  geicesenen  Siegeln  sind  7 erhalten: 
1.  S Lwiolfi  electi,  2.  Bernhards  v.  Anhalt,  S Gdbhards  r.  Wernigerode,  4 fehlt, 
5.  Ulrichs  von  Regenstein,  6.  S.  linnhardi  de  Quernfurt  et  scultotus  in  Palacio 
(das  Siegel  zeigt  das  getheilte  Querfurter  Wappen  mit  dem  halben  Adler  rechts  und 
der  Balkentheüung  links),  7.  S.  Burchardi  iwcnis  de  Quernvorde,  8.  Walthers  v.  Arn- 
stein. — In  dorso  (gleichzeitig):  de  bonis  Olrici  de  Vrideberch  prope  Ylburg.  — 
Orgc  Haupstaatsarchiv  Dresden.  — Gedr.:  v.  Heinemann,  cod.  Anh  II,  No.  201a; 
Schmidt,  Urkdbch.  d.  H.  Halb  II,  No.  880. 

12.W.  März  i 78. 

Hermann  Abt  und  (rünther  Mönch  zu  Sy  ehern  sind  Zeugen  der 
Urkunde,  durch  welche  Hoier  der  ältere  und  Hoier  der  jüngere 
von  Friedeburg  eine  Schenkung  ihrer  verstorbenen  (rrossmutter  Uodn 
an  das  Kloster  Mehringen  bestätigen. 

Acta  sunt  anno  gratie  M®CC°LV®,  Nonas  Martii,  indictionis  XIII®. 

Geitr.:  r.  Heinemann,  cod.  Anh.  II,  No.  211. 

1257.  Juni  13.  Quedlinburg.  79. 

Der  Abt  von  Sittichenbach  ivird  in  dem  Entimrf  eines  Vertrages 
zwischen  dem  Erzbischof  von  Magdeburg  und  dem  Bischof  von 
Halberstadt  als  Obmann  des  Schiedsgerichts  vorgesehen,  welches 
über  die  Einung  beider  Hochstifter  errichtet  toerden  soll. 

Do  unione  vero  ecclesiarum  Magdeburgensis  et  Halber- 

stadensis  sic  est  tractatum.  Capitulum  Halberstadense  eliget ^ quatuor 
et  capitulum  Magdeburgonse  eliget  quatuor  qui  tractabunt  de  unione 
ecclesiarum;  qui  octo  si  concordare  non  possent,  eligent  mediam  per- 
sonam abbatem  de  Sychem^,  qui  eos  concordabit  et  ad  3 quoscumque 
quatuor  idem  abbas  declinaverit  ilii  parti  standum  est 

Acta  sunt  hec  Quidlingeburg  in  domo  fratrum  minorum  — anno 
domini  M®C®CLVU°  Idus  lunii 

2 bischöfliche  wul  2 Capitdsiegd  anhangend.  — Org. : Staatsarchiv  Magdeburg. 
— Gedr.:  Riedel  cod.  Braivdenbu/rg  II,  1 p.  50;  Schmidt,  Urkdbch.  d.  H.  II.  II, 
No.  929;  cf.  v.  Mülverstedt,  Begg  arch.  Magdbg.  II,  No.  1422. 

^ eligent.  2 abb.  de  Sich.  mtd  3 _ est  vom  Schreibe!’  übergeschrid)en. 
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1257.  October  9.  80. 

Das  Kloster  Sitiiehenbach  gewährt  allen,  die  zum  Bau  der  Halber- 
Städter  Kirche  beitragm,  Antbeü  an  seinen  und  seiner  Sujfragau-  ' 
klöster  Lehnin,  Buch,  Giiinhain^  Buradies,  Mariensee  und  l\iers- 
thal  guten  Werken. 

Universis  Christi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit  frater 
H(ermannus)  dictus  abbas  de  Sycheni  devotas  oraciones  in  Christo. 
Noverit  omnium  dilectio,  quod  nos  venerabilium  ac  <lilectorum  nobis  in 
Christo  domini  episcopi  et  capituli  maioris  ecclesie  Malberstadensis  de- 
vota supplicatione  necnon  speciali,  quam  ad  ipsos  habemus,  dile<'tione 
provocati  conventus  nostri  accedente  consensu  fraternitatem  plenariam  , 
et  participium  omnium  eonrm,  que  in  domo  nostra  et  cenobiis  nobis 
suffragantibus  sincera  in  domino  karitato  scilicet  Lenin,  Boch,  Gronen-  , 
hagen,  Paradisus,  Stagnum  sancte  Marie  et  monialium  vallis  sancti  Petri  die  ' 
lUK’tuque  domino  deo  devocius  exhibentur,  conferimus  omnibus,  qui  sua.«;  I 
clemosinas  ad  structuram  ecclesie  memorate  ob  dei  reverentiam  et  glorioso 
genitricis  ipsius  necnon  beati  prothomartiris  Stephani  interventum  con- 
tulerint, favorabiliter  et  benigne  presentem  paginam  super  hac  collatione 
sigilli  nostri  appensione  in  nomine  domini  confirmantes.  Datum  anno 
dominice  incarnacionis  M^'C^CLVll®,  VID  idus  Octobris, 

Abtssiegel  an  roth  ntul  gelbei’  Schnur  anltatujend.  — Or/y. ; SUudtsarcJtiv  Mn<fde- 
hui'fß.  — Gedr.:  IlarzzeiUchrift  IJ,  2 p.  166;  c.  Heinenninn,  cod.  Anh.  II,  No  231; 
Schmidt,  Urkdlch.  d.  U.  Halb.  II,  No.  941. 

1260  ir.  81.  i 

Vier  versigelte  brief,  melden  uber  ezliche  guttere,  szo  der  von  1 
Mansfelt  und  Querfordischs  gewest,  das  closter  belangen,  der  datum 
tauszent  II®  vnnd  ezliche  LX  iar. 

Aus  dem  Urkundenverzeichnisse. 

1261.  82. 

Am  26.  Januar  starb  die  Schwester  Uaseka,  die  36  Jahre  in 
Schirmbach  (Schermbecke)  heim  Kloster  Sittichenbach  als  Klausnerin 
in  Mönchstracht  gelebt  hatte,  indem  sie  vom  Kloster  ihren  Lebens- 
unterhalt empfing.  Sie  tvurde  am  17.  Fdtruar  heigesetzt  sub  lapide 
altiore  ad  introitum  domus  capituli  Sichemensis  monasterii. 

Aus  der  Vita  beate  Haseke  in:  Acta  satidorum,  Bd.  II,  p.  758  und  1151.  — ' 

Vgl.  auch  Werner  Bolevinck  b.  Leibnitz  Scriptt.  III,  p.  643. 

1262.  26  Juni.  Helbra.  83.  . 

lAider  Erzpriester  von  Policen  bekundet,  dass  dem  Pfarrer  zu 
Otisrode  kein  Reckt  über  die  Leute  des  SiUicltenbachischen  Kloster- 
hofs Dippelsdorf  zustehe. 
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Universis  Christi  fidelibus  scriptum  hoc  inspecturis  Luderiis  de^ 
gratia  archipr(esbyter)  de  Ponieve  salutem  in  domino  Ihesu  Christo. 
Mum  fore  cupimus  tam  presentibus  quam  futuris:  quod,  cura  causa 
que  inter  monasterium  Sychenienso  ex  parte  una  et  Fridericum  plebanum 
de  Otisrode  ex  parte  altera  vertebatur  super  taniilia  de  Dippoldesdorph 
ab  ipso  plebano  deducta  fuisset  in  iudicium  coram  nobis,  dictus  plebanus 
proposuit  conquerendo,  quod  familia  prenominate  curie  ad  suam  pertineret 
parrochiam  ab  antiquo  et  se  infra  quatuor  annos  a sua  cura  temere  ab- 
straxisset Cuius  assertioni  frater  'jTh. : procurator  prefati  monasterii 
prescriptionem  quadragenariam'  opponebat,  quod  videlicet  sepe  dicta 
familia  sacerdotem  sibi  quem  voluerat  ante  annos  quadraginta  semper 
eligere  consuevisset  preter  eos  qui  ratione  domicilii  ad  aliquam  par- 
rochiam pertinebant.  Cumque  plebanus  ad  producendum  pro  se  testes 
sententialiter  fuisset  admissus  et  habitis  quatuordecim  dierum  induciis 
quas  elegit  in  testibus  defecisset,  libertatem  (juam  semper  habuerat  per 
diffinitivara  sententiam  et  de’  prudentura  virorum  consilio  adiudica- 
vinius  sepedicto  monasterio  Sychemensi  pacifice  possidendam  litteras 
presentes  sigillo  nostro  et  sigillis  dominorum  qui  dicto  negotio  inter- 
fiierunt  abbatis  Friderici  de  Wimodeburch  et  Ottonis  prepositi  de  Hel- 
pede  roboratas  in  testimonium  erogantes.  Acta  sunt  hec  in  Helbere  in 
synodo  anno  gracie  M®CC®LX°II  in  die  sanctorum  Johannis  et  Pauli, 
presentibus  multis  testibus,  clericis  et  militibus^quorurn  ista  sunt  nomina: 
Heinricus  monachus  de  Mansvelt;  Reinerus  de  Risdorph,  Iohannes  de 
Helbere  plebani;  Fridericus  Rust,  Theodoricus  de  Bennendorph  milites; 
Fridericus  de  Ozstrowe,  Iohannes  de  Crevetenvolt  i et  alii  quam  plures. 

3 at\gehängt  gewesene  Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — In  dorso  (gleichzeitig): 
De  tamilia  in  DypptiMestorph.  — Org.:  Universitätsbibliothek  Leipzig.  — Gedr : 
Mencken,  Scriptt.  I.  p.  766;  Thuringia  sacra,  p 730;  Schamelins,  Klost.  Sittich,  p.'  104. 

* velt:  das  e aus  einem  l vom  Schreiber  corrigirt. 

1262.  84. 

Item  ein  brif  vorhanden,  das  das  closter  die  hülfe  hat  über  den 
pfamer  zun  Lupperszdorf,  des  datum  heldet  tauszent  IP  LXII®. 

Aus  dem  Urkundenverzeichniss.  Wohl  mit  der  vorstehenden  Urkunde  identisch. 

1263.  November  20.  Magdeburg.  85. 

Dietrich  Dekan,  Walther  de  Misna  und  Wichmann  von  Barhy 
Dotnherm  zu  Magddnirg als  vom  Papst  Urban  IV.  ernannte 
Schiedsrichter  übertragen  dem  Äbte  von  Sittichenbaeh  die  Ent- 
scheidung des  zwischen  Pfatrer  und  Gemeinde  zu  Ler  einer-  und 
dem  Stiß  S.  Johann  zu  Halberstadt  a'ndrerseits  über  das  Pfarr- 
lehen  zu  Jjer  entstandenen  Streites. 

Datum  Magde(burg)  anno  domini  M®C®CLXIII,  kalendas  Decembris. 

Gedr.:  Geschichts-Quellen  XV.  p.  231. 
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VII.  Cisterciensor- Kloster  Sittichenbach. 


1265.  April  13.  86. 

Henricus  comes  de  Kirchberch  vendit  monasterio  Sichmensi  pro 
16  marcis  Northusensis  argenti  propnetatem  11  mansorum,  quorum  9 siti 
sunt  in  Peffelde  et  2 in  Scafsdorph,  perHenricum  camerarium  de  Nuni- 
burch  resignatorum. 

A.  1265.  idus  April,  indict.  8. 

Reffest  des  ZVtor  Heinrich  Dnyufinberij  in  seinem  1473  aufffenommenen  Verzeichnisse 
der  Urkunden  des  Klosters  Walkcnried.  — Getlr.:  11  ulkcnHedcr  Urkdbch.  I,  p.390. 

1265.  September  22.  87. 

Couradus  et  Theodoricus  de  Varila  protestantur,  Johanneni  celle- 
rarium in  Sichern  proprietatem  1 mansi  in  Peffelde  redemisse  pro  4 marci.s 
ab  Heidenrico  de  Peffelde,  qui  eundem  mansum  ab  ecclesia  Sichmensi  habuit. 
A.  1265  die  Mauritii. 

liefest  des  Prior  Heinrich  Drimfinhery.  — Gedr.:  Wulkenrieder  Urkdbch.  /,  p.  391. 


1265.  December  14.  88. 

Conradus  miles  de  Stocwitz  notum  facit,  quod  Hildegundis  Heiden- 
rici  de  Peffelde  uxor  coram  ipso  renuntiavit  omni  iuri  in  1 manso  in 
Peffelde  sito,  cuius  proprietatem  ecclesia  Sichmensis  compaiavit 
A.  1265.  19  kal.  lanuarii. 

Regest  des  Prior  Heinrich  iM'inginbci'q.  — Gcflr.:  Widkenricder  Urkniulenbitih 
X,  p.  391. 

ea.  1265.)  89. 

(fcrluu’dus  de  Quernfoit  protestatur  Kichardum  Henrici  camenuii 
de  Numborch  lilium  acceptis  2 marcis  renuntiasse  omni  iuri  in  bonis 
Pfeffelde  sitis,  quae  pater  suus  monasterio  Sichemensi  vendidit 

Regest  des  Prior  Heinrich  Dritufinberg.  — Gedr.:  Wulkenrieder  Urkumlettbuch 
I,  p.  390. 

1267.  Februar  27.  Löbnitz.  90. 

Dos  Kloster  Sittichenhaoh  verkauft  dfm  Bischof  Wiiego  und  detn 
Hochetiße  Meiszen  die  Dörfer  ZiUz,  Schepstedt,  Bredau  und 
lAtsUz, 

Frater  Wemerus  abbas,  Philippus  prior,  Johannes  celerarius,  totus- 
que  conventus  Sychemensis  ordinis  Cisterciensis  Halberstadensis  diocesis 
omnibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  domino.  Omnium 
habere  memoriam  et  rem  gestam  perhennitermemorie  commendare  potius 
divinitatis  quam  humanitatis  existit  Et  ideo,  ne  ea  que  a nobis  rationabi- 
liter gesta  sunt  oblivioni  tradantur,  scripti  patrocinio  confirmantur.  Hinc 
est  quod  ad  notitiam  presentium  et  ad  memoriam  futurorum  notum  facimus 
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universis  et  presenti  pagina  protestamur,  quod  nos  villa.s  quatuor  vide- 
licet Zultewitz  Scepitz  Bredowe  Blositz  ad  ius  et  ad  proprietatem  nostri 
monasterii  tunc  libere  pertinentes,  sitas  a latere  infra  llborc  et  Lubanitz, 
habentes  quadraginta  unum  et  dimidium  mansum  quemlibet  in  annuo 
censu  dimidiam  maraim  boni  argenti  et  albi  annis  singulis  solventem 
venerabili  domino  Witegoni  episcopo  Misnensi  nomine  sue  ecclesie  tm- 
ditione  possesionis  subsecuta  vendidimus  et  alienavimus  cum  omnibus 
attinendis  suis,  agris  pmtis  pascuis  silvis  virgultis  aquis  aquarumque 
decursibus  molis  et  molendinis  piscationibus  viis  et  inviis  vel  quocum- 
que modo  dici  vel  nominari  possit  pro  ducentis  et  {juadraginta  marcis 
legalis  argenti  Misnensi  pondere  ponderatis , ita  tamen  ut  sepe  dicte 
ville  cum  universis  appendiciis  suis  ut  supradictum  est  transeant  ad 
ecclesiam  Misnensem  cum  omni  iure,  quod  nobis  et  monasterio  nostro 
conpetebat  in  premissis  vel  conpetere  potuisset  quomodolibet  in  futuro:  pre- 
sentibus  etiam  protestantes  pecuniam  supradictam  totaliter  nobis  esse 
solutam  et  conversam  cum  summa  diligentia  in  nostri  monasterii  utili- 
tatem. Et  ne  alicui  super  antedicto  contractu  dubietas  oriatur,  presentem 
litteram  sigilli  nostri  muninime  duximus  roborandam.  Datum  et  actum 
in  Lubanitz  anno  domini  M^CC^’LXVll®,  III  kalendas  Martii. 

Siegel  halb  zerbrochen  am  Pe)’ga7nfmtstreif' anlumgend:  — Ot'g.’  Ilanpataatsarchhi 
«»  Dresden.  — Gcdr : Cod.  Sax.  lieg.  BisthumMcissen  J,  2io.201. 

r^67.  August  28. 

i Ein  brief  von  Heinrich,  Reichart  und  Baiiolomes  von  Ubenau  ^ 

über  ezliche  guter  szo  sie  von  den  graven  von  Mansfelt  zu  Groszen- 
Osterhauszen  zu  lehen  gehapt  und  dem  closter  zugeeygent;  geben 
tauszent  IB  LXVIB  am  abent  Bartolomei. 

Aus  dem  Urkundenverseichnissc. 

^ Lindonau. 

1267.  Halberstadt.  92. 

Volradus  Halbcrstadensis  episcopus  protestatur,  Bertoldum  Halber- 
stadensis  ecclesie  canonicum  et  Fredericum  comitem  de  Clettenberg 
fratres  renunciasse  omni  querele  et  impetitioni  in  proprietate  XI  man- 
sorum villis  Peffelde  et  Schapsdorp  adiacentium  resignantes  hanc  pro- 
prietatem monasterio  Sychemensi  receptis  2 carratis  vini. 

Halberstat  a.  1267. 

Regest  des  Prior  Heinrich  Dringinberg.  — Gedr : Walkenrieder  Urkdbch.  i, 
p.  391;  Schmidt,  Urkdbch.  d.  H.  Halb.  11,  No.  1177. 

I 1268.  März  8.  Mansfeld.  93. 

Burchard  Graf  von  Mansfdd  hekundd,  dass  er  auf  Hitten  des 

\ Abtes  und  des  Kenwentes  von  SiMichenhadt  detn  Bischof  von  Halber- 

stadt 3 Hufen  in  Burgsdorf  als  Lehen  aufgetragen  hat. 
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NovS  Burchardus  dei  p^ratia  comes  de  Mannesvelt  notum  facirans 
universis  tenore  presentium  protestantes,  quod  nos  cum  consensu  here- 
dum et  coheredum  nostrorum  omnium  trium  mansorum  proprietatem 
in  villa  Forkesdorpli  sitorum,  quorum  Ludolfus  et  Cunradus  fratres  de 
eadem  villa  duos  habent  et  Cunradus  dictus  Hufysern  tercium,  sol- 
ventium annis  singulis  tres  marcas  ad  petitionem  religiosi  viri  domini 
abbatis  Svchemensis  et  sui  c^mventiis  venerabili  nostro  Halberstadensi 
episcopo  et  sue  ecclesie  donavimus  perpetuo  possidendam  et  ipsa  bona 
a domino  nostro  episcopo  iam  predicto  iure  recepimus  feudali.  Datum 
in  Mannesveit  anno  gratie  M"  C®C  LX®  octavo,  Vm®  idus  Martii. 

Siegel  am  Pergamentstra/en  anhungetui.  Org.:  Staatsarchir  Magdeburg.  — 
Gedr.:  tiehmidt,  Urkdbch.  d.  If  Hali)  II,  No  1182. 

im  (Halberstadt.)  94. 

Kin  vorwilligungsbrif  von  bischof  Volrat  zu  Halberstat,  des  datum 
ist  Kalle  1 nach  Christi  gopurt  tauszent  II®  LXVIIl®. 

Aus  dem  Urkutvieni^zeichniss. 

^ so!  Es  statui  wohl  Uulb(erstad)  in  der  Itetreff enden  Urkunde. 

1269.  April  4.  Boriist43(lt.  95. 

Der  Abt  zu  Sychetn  ist  Zeuge  der  Urkunde,  durdi  welche  Hoier 
der  Aeltere  con  Friedeburg  eine  Schenkung  seines  Brudet's  Hoiers 
des  Jüngeren  an  Kloster  Mehringen  hestäbigt. 

Datum  anno  domini  M®C®C®  LX®  VIITI  in  Burnstede  in  die  beati 
Ambrosii. 

Gedr.:  r.  Heinetnann,  cod.  Anh.  II,  No.  356. 


12:0.  96. 

Neun  brief  seint  vorhanden  über  den  zenden  zu  Luderszleben  mit 
ezlichen  andern  guttern;  der  datum  ist  tauszent  11®  LXX  ihar. 

Aus  dem  Urkumdencerzeichnisse. 

ca.  1270.  97. 

Neun  brief  die  pfar  zu  Clein-Osterhauszen,  den  zehent  doselbst  be- 
langende, der  datum  tauszent  II®  LXX®  ungeverlich  halten. 

Aus  dem  Urkundenverzeichnisse.  — Vgl.  No.  98. 


1271.  Februar  9.  98. 

Das  Kloster  Sittichenbach  verpflichtet  sich  für  die  ihm  durch 
Bischof  Volrad  von  Halberstadt  und  den  Propst  von  Kaltenborn 
als  Archidiakon  gewordene  Ueberlassung  des  Zdinten  zu  Klein- 
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Osterluiusen,  tvdchtr  bishet'  zur  Pfarrkirche  in  Gro>is~ Osterhausen 
gehört,  zu  genannten  Leistungen  an  den  Presbyter  hicrselbst. 

Nos  frater  Wernenis  abbas  totusque  conventus  ecclesie  Sicliomonsis 
tenore  presentiiini  profitemur,  (^uod,  cum  dominus  Volradus  episcopus 
Halbei’stadensis  et  archidiaconus  .scilicet  prepositus  de  Caldenborne  suus- 
qiie  conventus  nobis  in  separatione  ac  perceptione  decime  minoiis  Oster- 
hausen quondam  pertinei.tis  ad  ecclesiam  maioris  Osterhausen  con- 
sensum unanimem  prebuissent,  nos  monasterium  nostrum  ad  ea  quo 
inlra  scripta  sunt  obligamus  observanda:  videlicet  quod  ius  archi- 

diaconatus  predicti  prepositi  in  nullo  penitus  minuemus  ot  sustenta- 
tionem quam  cum  ipsis  taxavimus,  presbitero  relinquemus-,  hoc  est 
totum  sacrificium : XXIIII  sexagenas  decimo  in8covesse,  decimam  mansi 
et  dimidii 3,  mansum  unum  liberum  qui  non  estdecimalis  et  tres  agros, 
pomerium  unum  et  tres  areas  preter  illam  in  (pia  idem  presbiter  com- 
momtur.  Igitur  in  huius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillo  nostro 
munitas  Caldenbornensi  monasterio  dedimus  supradicto.  Anno  domini 
MCCLXXi,  quinto  idus  Februarii. 

Gedr.:  SclUitU/en  und  Krcysig.  Dipll,  et  scriptt.  II,  p.  709  \ daraus  Sdunült, 
L'rkdbch.  d H.  Halb.  II,  No.  1230. 

^ sustentatione*  2 relinquamus.  ^ dimidium. 

1271.  Februar  28.  Wiiniiielburg.  99. 

Burchard,  G^‘af  von  Mansfeld  bekundet,  dass  er  die  in  seinem 
Besitz  befindlichen,  auf  die  Vogf-ei  des  Klosters  Kalteidmrn  be- 
züglichen Urkunden  im  Kloster  Sittichenbaeh  hinterlegt  hat. 

Nos  Burgardus  dei  gracia  comes  de  Mansfeld  tenore  presentium 
profitemur,  quod,  cum  iuter  prepositum  de  Calden born  et  nos  fuisset  per 
abbates  de  Sichern  et  de  Wimedeburg  araicabilis  compositio  celebrata 
nosq\ie  partem  advocatie  super  bonis  monasterii  Caldenbom  nos  con- 
tingentem domino  episcopo  resignas.semus,  omnes  literas  seu  instrumenta, 
que  super  predicta  advocatia  habebamus,  apud  monasterium  deposui- 
mus Sichemense,  donec  compositio  etiam  fieret  inter  consanguineos  nostros 
super  reliqua  parte  advocatie  et  prepositum  supradictum.  Quo  facto 
pretaxata  instrumenta  recipiemus  in  sepe  dicti  prepositi  suorumque  do- 
minorum presentia  confiingenda.  Igitur  in  huius  rei  testimonium  pre- 
sentes literas  conscribi  atque  predictorura  abbatum  et  nostro  sigillis 
fecimus  communiri.  Datum  et  actum  in  Wimodeburg  anno  gracie 
M®CC“LXXI  sabbatho  quo  cantatur:  Intret  oratio  mea. 

Gedr.-.  Schottgen  und  Kreysig,  Dipll.  et  Scriptt.  II,  p.  710. 

1273.  Juli  3.  100. 

Burchardus  comes  do  Mansveld  protestatur,  quod  una  cum  fratre 
et  filiis  ecclesiam  in  Petfelde  ot  omnia  bona  sua  tam  infeodata  quam 
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VII,  Cistercienser- Kloster  Slttichenbach. 


libera  in  eadem  villa  eeclesie  Sichmensi  pro  remedio  animanim  dona- 
vit insuperqne  redditus  pullorum  et  ovorum  vulgo  ,,pcnieininge“  dictos, 
quos  habuit  in  Peffelde  Scafsdorp  ‘ et  Heigendorp,  cum  omni  iure  eeclesie 
contulit. 

A.  1273.  ö.  non.  lulii. 

Hei  fest  fies  lYu/r  Heinrich  Dritufinberg.  --  Gedr.:  Walkenrieder  Urkdbeh.  I, 
p.  393.  Vgl.  Spunffenbeiy,  Qnerf.  Hist.  p.  297. 

* 8ra(sdoip. 

1273.  De(f4‘iiil)er  22.  Hagenau.  101. 

Köni<f  Rudolf  nimmt  das  Kloster  Siitichetiback  in  seinen  Schutz 

und  bestätigt  dotnselben  seine  Privilegien  und  Rechte. 

jRüdolfus:  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis 
sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentium  inspectoribus  | in  perpetuum  i. 
Tociens  regie  celsitudinis  sceptrum  extollitur  altius  et  ipsius  status  a 
domino,  a quo  datur  omnis  potestas,  felicius  gubernatur,  quociens  loca 
divino  cultui  dedicata  benigna  consideratione  reguntur  et  ad  ipsorum 
libertates  servandas  et  facultates  augendas  gratiosa  protectio  principis 
invenitur.  Cum  enim  omnis  gloria  sive  potentia  principatus  in  subditorum 
consistat  precipue  solidata  fortunis,  expediens  arbitramur  et  condecens, 
ut  simus  subiectis  et  in  iusticia  faciles  et  in  gratia  liberales.  Noverit 
igitur  presens  etas  et  successura  posteritas,  quod  nos  devotionem  sinceram, 
qua  ^ religiosi  viri  * * abbas  et  conventus  monasterii  de  Sychem  Cister- 
ciensis  ordinis  circa  divini,  cultus  obsequia  iugiter  et  ferventer  invigi- 
gilant,  gratiosius  attendentes  considerantes]  quoque  benignius  integre 
fidei  puritatem  qua  eiga  nos  et  Romanum  imperium  choruscare  dicuntur, 
propter  quod  cupimus  eorundem  monasterium  et  in  spiritualibus  esse 
floridum  et  in  temporalibus  opulentum,  devotis  ipsorum  abbatis  et  con- 
ventus supplicationibus  inclinati  predictum  eorum  monasterium,  una 
cum  omnibus  hominibus  et  personis  necnon  possessionibus,  quas  impre- 
sentiarum  rationabiliter  possidet  et  imposterura  iustis  modis  absque  iuris 
alieni  dispendio  poterit  adipisci,  sub  nostra  et  imperii  protectione  sus- 
cipimus speciali,  omnia  privilegia  libertates  cx)ncessiones  et  iura  a dive 
memorie  Friderico  quondam  Romanorum  imperatore  suisque  prodeces- 
soribus inclitis  imperatoribus  Romanis  et  regibus  monasterio  prenotato 
concessa,  prout  rite  concessa  noscuntur  et  provide  sepedicto  monasterio 
ac  personis  in  eo  divino  obsequio  mancipatis,  de  liberalitate  regia  con- 
firmantes innovantes  et  presentis  scripti  patrocinio  munientes.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis  confir- 
mationis et  innovationis  infringere  vel  eidem  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  gravem  nostre  indignationis 
offensam  se  noverit  incursurum.  In  quorum  omnium  testimonium  et 
perpetui  roboris  firmamentum  presens  scriptum  exinde  conscribi  et 
magestatis nostre  sigillo  iussimus  communiri  Testes  huius  rei  sunt: 
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venerabilis  Wern  herus  Maguntiniis  archiepiscopus,  Ludewicus  eomes 
palatinus  Reni  Bawarie  dux  illustris  et  AJbortus  inclitus  dux  Saxonie 
ac  nobiles  viri  Otto  comes  de  Orlemunde,^  Otto  comes  de  Anehait  et 
Burchardus  de  Qverenvord  et  alii  quamplures  nostri  et  imperii  Romaui 
fideles.  Datum  Hagen(owe)  XI.  kalendas  lanuarii,  indictione  secunda, 
anno-*  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  tercio,  regni  vero 
nostri  anno  primo. 

Siegel  von  rothem  Wachs  an  verblasster  Schnur  anhangend.  — Org.:  Haupt- 
staatsarchiv  Dresden  — Gedr.:  Winkehnunn,  acta  imperii  II,  p.  78.  Vgl.  Böhmer, 
Begg.  Sud.  No.  39. 

* hinter  dem  a ein  Buchstabe  ausradirt.  2 4 ^ im  Anfang  waren  erst 

klein  geschrid>en,  jetzt  gross  überzogen.  ^ 1 ist  über  einen  andern  Bucfistaben  über- 
geschricben. 

1274.  Mal  6.  Lyon.  102. 

Papst  &regor  X.  heauftmgt  den  Alt  von  Sittichenhach  mit  der 
Schlichtung  eines  Streites  zwischen  detn  Kloster  Kaltenhörn  und 
dem  Dorf  Leinungen  über  die  geistliche  Gerichtsbarkeit  dortseihst. 

Data  Lugduni  secundo  nonas  Mai,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Gedr.:  SchOttgen  utui  Kreysig,  DipU.  et  Sa'iptt.  II,  p.  711,  — Vgl.  Potthast, 
Begg.  II,  No.  20822. 


1276.  Mal  15.  103. 

Burchard  von  Schraplau  und  Gebhard  Graf  vm  Mansfeld  über- 
eignen dem  Kloster  Sitf  ichenbach  Güter  zu  Haggendorf,  Esmanndorf 
tmd  Schafsdorf  und  bestätige}}  zugleich  den  Besitz  alle}'  bisher  von 
ihre}}  Vo}'fahre}i  dem  Kloster  iiberlasse)}en  Güter. 

Wir  Burchardus  von  Scraplowe,  gnant  von  Querenvorde,  und  grave  ^ 
Gevehardus  von  Mansvelt  allen  christgleubigen  zu  ewigen  zeitton. 
Leichtlich  wirde  in  ein  vergessen  und  vorbergen  gestellet,  was  nicht 
mit  brieffes  kraft  befestiget.  Darumb  thun  wir  kont  den  iczigen  gegen- 
wirtigen  und  nachkomen,  dass  wir  unserm  geliebtem  in  Christo  hem 
abt  und  brudern  zu  Sichern  xxxv  marck,  w^elche  wir  von  ylmen  yn 
vieler  und  mancherley  unser  notturft  zu  vilen  Sachen  geliehen  ent- 
pfangen  oder  genomen  haben,  für  welche  wir  (ein  guttlichen  vortracht 
gemacht)  xvi  marck  zins  oder  einkomens  von  vnsern  lehengiittem 
yhnen  aufgeben  haben,  yn  gleicher  form  vnd  weysse,  als  wdr  solche 
yn  des  reichs  gewalt  oder  hand  uberlieffert  hetton:  nemlich  yn  Hoier- 
dorf  8*  2 huflands,  w^elche  besizlich  ynne  haben  Irig  Fridericus  vnd  Otte 
gebruder;  item  3*/2  daselbst,  so  besitzt  Heinrich  von  Ixjmbeke  mit  seinem 
Walt,  derjerlich  zinsset  jo  mark,  und  mit  desselbigen  (areas)  hofstetten 
zu  Cosrnerstorp,  so  jerlich  zinssen  IV2  luarck;  item  zu  Scastorp  Vj^huf 
lands,  welche  ynne  haben  Herdewicus  und  sein  brfidere;  item  einen 
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wald  an  unserni  gelegen,  vvelclien  Ck)nradns  vnd  Henricus  gebruder  von 
Osterhussen  von  uns  yns  leben  genomen  und  erblich  besiczen:  dar/u 
alle  giitter  von  unsern  vorfaren  vettern  und  freunden  bis  ins  jar  des 
herren  menschwerdung  M.  CG.  LXXVl  von  den  obangezeigten  brudern 
in  bcsiczung  gehalten  mit  vorwilligung  unser  erben,  mit  gutter  gunst, 
ganz  und  frey  befestigen  und  bestettigen  wir  solchs  ynimer  vnd  ewig 
an  yemands  einspruch  fridlich  zu  besiczen. 

Auf  das  nu  dises  handeis  gedechtnus  unvon-uklich  bleib,  haben  wir 
dis^n  gegenwertigon  brief  darvon  beschriben  yn  kraft  unser  insigel 
wollen  lassen  befestigen  mit  genanten  tüchtigen  nachfolgenden  zeugen, 
welche  dise  namen  haben ; herr  Burkardus  bruder  des  graven  von 
Mansfeld,  so  umb  kreftiger  bestettigung  willen  disen  gegen  wertigen 
brief  mit  seinem  eygen  sigil  bestettigt  hat;  Heinricus  Fürsprecher^,  der 
alt  Sodtram^ji  der  jungst  Hermanniis  Mordere,  Conradus  von  Halle  und 
seine  sone  Conradus  und  Gerwich.(?)’-^,  Guntherus  von  Dodendorf,  Her- 
mann us  I.eneke,  Daniel  der  junger,  Johannes  Fach.  Geschehen  und 
geben  im  jar  des  herren  M.  CG.  LXXVl,  idns  May. 

Udtersetzung  des  XVI.  Jahrh.  Hauptstaatsarchir  Dresden.  Act  Loc.  8973. 

> .Sb  ist  das  lateinische  advocatas  übersetzt.  2 jjgr  Name  ist  undeutlich. 

1^6.  Juli  IJ.  Sittichenbach.  104. 

Johnnn  Aht  von  Sirhem,  Heidenreich  Propst  von  Caltenhorn, 
WicJimann  Custos  daselhst  und  die  llitter  Heinrick  gen,  Zcanrich 
mul  Jordan  Vogt  zu  Schraplau  sind  in  SittichenbacJi  Zeugen, 
als  Burchard  der  Jüngere  von  Querfurt  die  Vogteihistungen  des 
Dorfes  Farnsfedt  bekundet. 

Actum  in  Sichern  et  datum  anno  domini  M^CC^LXXVI,  HI.  idus 
Julii,  indictione  llll,  concurrente  HL,  epacta  III. 

Gedr.:  Schidtgen  uml  Kreysig,  dipU.  et  scriptt.  II,  p.  Tl.'l. 

1277.  März  6.  lOo. 

Heidenricus  praepositus,  prior  et  totus  conventus  in  Kaldenborn  re- 
nuntiant erga  monasterium  Sichemense  iuri  synodali,  quod  in  ecclesia 
Peffelde 'ratione  archidiaconatus  habuerunt,  ita  tamen,  ut  ipsis  singulis 
annis  1 vini  urnam  monasterium  solvat 

A.  1277.  2.  nonas  Martii. 

Hegest  des  Prior  Heinrich  Drhufinijerg  — Gedr,:  Walkenried.  Urkdbch.  I,  p.  395. 

1277.  Augustis.  106. 

Johannes  abbas  Sichemensis  totusque  conventus  ibidem  dant  ab- 
.solute  Dithmaro  abbati  et  conventui  in  W(alkenride)  ecclesiam  in 
Peffelde,  ita  tamen  ut  urnam  vini  de  eadem  ecclesia  singulis  annis 
ecclesie  Caldenbornensi  solvendam  ipsi  solvant,  receptis  pro  huiusmodi  a 
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mona5?terio  Walkenride  5 marcis  albi  argenti.  Vendunt  etiam  omnia  sua 
bonainPeffeld  IGvidelicet  mansos  cum  omnibus  peilinentiis  cum  pascuis  vir- 
gultis aquis  et  quod  vulgariter  rodelant  dicitur  pro  213^2  marcis  Branden- 
biirgensis  monetaecontra  quemlibetse  ad  warandiam  obligantes.  Item  etiam 
ordinatum  est  pro  pace  ipsorum  et  monasterii  Walkenride,  quod  hoc  nulla 
bona  ex  illa  parte  Peflelde  usque  Osfurde  inter  montem  qui  Vorst  vo- 
catur et  aquam  Unstrot,  monasterium  Sichemcnse  autem  nulla  bona  ab 
ille  parte  Peffelde  usque  Walhusen  inter  montem  qui  Wodansberg  vo- 
catur et  aquam Helraena  data  aut  emta  retinere  debeat;  sed  si  Walken- 
ridensibus  in  terminis  illis  aliquid  datum  fuerit,  hoc  iusto  modo  optineii- 
diim  Sichemensibus  relinquatur,  sicut  hoc  fiat  Walkenridensibus  in 
terminis  praedictis. 

A.  1277.  Tdus  Augusti. 

Beyest  des  Prior  Heinrich  Dringinherg.  - Gedr.:  Walkenried.  Urkdbch.  /,  p.  395. 


1278.  106a. 

Drei  vorwilligungsbrif  uber  vier  huffen  landes  zu  Groszen  Oster- 
hauszen,  ist  der  von  Mansfelt  gewest  Datum  tauszent  11'LXXVITP. 

Aus  dem  Urkundenverzeichnisse. 

1280.  November  30.  Sittichenbaeh.  107. 

Das  Kloster  Sittichenbach  vetyflichtet  sich  dem  Kloster  Caltenhnrn 
wegen  der  Kirchen  zu  Osterhausen,  Tlöblingeti  und  Pfiffd  jährlich 
3 Urnen  lUein  zu  liefern. 

Nos  frater  Johannes  abbas  in  Sichern  totusqiie  conventus  omnibus 
hoc  scriptum  visuris  salutem  in  perpetuum.  Presentis  scripti  testimonio 
declaramus,  quod  nos  et  nostram  ecclesiam  obligamus  ad  hoc,  ut  pre- 
posito et  suo  conventui  inCaldenborn  pro  sinodali  iustitia  trium  ecclesia- 
rum videlicet  Osterhausen  Rebeningen  et  Pfefelde  tres  urnas  vini  in 
Carlesdorf  singulis  annis  perpetuo  persolvamus.  Huius  igitur  actionis 
testes  sunt;  Heidenricus  prior,  loannes  bursarius,  loannes  camerarius, 
Wilhelmus  subprior,  loannes  magister  conversorum,  loannes  cellerarius, 
Albertus  infirmarius.  Datum  et  actum  in  Sichem  anno  gratie  M CC 
LXXX  in  festo  beati  Andree  apostoli. 

Gedr.:  SchOttgen  und  Kreysig,  Dipll.  et  Scripti.  II,  p.  7 14. 


1280.  108. 

Ein  brif  uber  AH  huffen  landes  minus  ein  viertel  so  Burgkart:  von 
Borstedt  (!)  denselbigen  zenden  dem  closter  vorkauft,  dos  datum  tauszent 
IP  LXXX®. 


Aus  dem  Urkundenverzeichnisse. 


Vl[.  Cistercienser- Kloster  Sitticboubach. 


4.'12 

(ca.  12«0.)  109. 

Johann  Aht  vom  Sittichonbach  bekennt,  dem  Propst  von  (Jaltenbom 
wegen  der  Kirehen  in  Klein^Osterhausen  und  Kukenburg  alljährlich 
2 Unien  Weins  sdmldig  zu  sein. 

Venerabili  domino  ac  honesto  preposito  ecclesie  Caldenboniensis 
frater  Johannes  abbas  in  Sichem  cum  orationibus  honoris  et  obsequiis 
quicqiiid  potest.  Ne  temporis  volubilitas  aut  caligo  oblivionis  res  gestas 
valeat  infirmare,  tenore  presentium  recognoscendo  publice  profitemur, 
quod  vobis  pro  duabus  sinodalibus  ecclesiarum  in  minori  videlicet  Oster- 
hausen et  in  Kokenburg  singulis  annis  duas  urnas  vini  de  vinea  in 
Karlesdorf  dare  debemus.  Hec  autem  ut  rata  et  inconvulsa  a nostris 
succesoribus  observentur,  presentem  paginam  nostri  sigilli  appensione 
dedimus  communitam. 

Gedr.:  Sch/ittgm  und  Kreysig,  dipll,  et  scripti.  II,  p.  710. 


[2S3. 


110. 


Das  Kloster  Sittichenbach  nimmt  das  Kloster  Frose  in  seine 
Brüdersehift  auf. 

Frater  Johannes  dictus  abbas  cum  universo  fratrum  suorum  collegio 
in  Sychem  domine  Ermegardi  totique  conventui  in  Vrose  orationum 
suarum  suftragium  salutare.  Exigente  pie  devotionis  affectu,  quem  circa 
domum  nostram  et  fratres  nostros  specialiter  habetis,  devotioni  vestre 
offerimus  et  damus  fraternitatem  et  participium  bonorum  omnium,  que 
apud  nos  fiunt  ac  deinceps  deo  dante  fient  in  missis  vigiliis  ieiuniis 
et  orationibus  ceterisque  piis  operibus,  quibus  deo  placere  contendimus, 
in  vita,  vestra  pariter  et  in  morte,  ita  etiam,  cum  obitus  vestrarum  do- 
minarum nostro  capitulo  fuerit  intimatus,  a domino  specialium  orationum 
subsidiis  impetremus.  Datum  anno  domini  M®  CO  JJCXXJJJ®. 

Ahtsiegel  am  Pergamentstreif  anJiangend.  — Org.:  Haus-  und  Staatsarchiv  Zerbst 
— Gedr.'.  r.  Heinenuinn,  cod.  Anh.  II,  No.  ,562. 


1287.  Mai  1.  Walkeiirled.  111. 

Giselerus  Campensis  abbas  protestatur,  abbatem  de  Sichem  15  marcis 
puri  argenti  a monasterio  Walkenride  acceptis  contentum  esse  pro  mo- 
lendino in  JJanseshove,  quod  destruere  promiserunt  ante  festum  pente- 
costes, hili  conditione  ut  a grangia  Cordeshove  usque  Kaldenhusen  nemo 
molendinum  nec  aliam  domum  in  loco  destructi  molendini  construat. 
Jtem  praedictus  abbas  Campensis  et  abbates  de  Volkolderode  et  Porta 
protestantur  dominum  Sichemensem  eiusdemque  conventum  bona  sua 
in  Peffelde  sidlicet  Id  mansos  cum  omnibus  pertinentiis  et  rodelant  mo- 
nasterio Walkenride  pro  213'/2  marcis  Brandenburg(ensibus)  vendidisse, 

Walkenrid.  a.  1287  die  Philippi  Jacobi. 

Hegest  des  Prior  Heitirich  Dringinberg.  — Gedr.:  Walkenried.  Urkdbeh.  I,  p.  399. 
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im  Juli  11.  112. 

Die  Achte  D(ithmarJ  von  Walkenried , Jo{hannes)  von  Sittichen- 
bach  und  W(itheloJ  von  Georgenthal  bekunden  j dass  der  Streit 
zwischm  den  Achten  l'h/'cvdericusj  von  Iforta  und  H(einrich) 
von  Reifenstein  über  den  Lauf  des  Daches  Schambach,  dessen 
Schlichhmg  ihnen  von  dem  Abte  von  ( Alten-)Campen  in  Cistercio 
tempore  capituli  generalis  aufgetragen,  aber  nicht  gelungen  war, 
durch  12  von  den  Parteien  erwählte  Scftiedsrichtet'  beglichen  ist. 

Acta  sunt  hec  anno  doniini  M**C‘’CLXXX®IX”,  quinto  yclus  lulii. 

Von  G am  Pergamentstreifeti  angeluimß  gewesaicn  Siegeln  die  der  Aehte  von 
Wtilkenried,  SUtichenbach,  Georgenthal,  Pforta  und  Jieiff'enstein  erludten.  — In  dorso 
(gleichzeitig):  super  Scampach  in  Sverstote.  — Org^  Staatsarchiv  Magdeburg. 


1290.  Februar  25.  Erfurt.  113. 

König  Rudolf  bestätigt  dem  Kloster  Walkenried  und  dessm 
Suffraganklöstern  VoUicrode,  Georgenthal,  Pforta,  Reifmstein 
und  SiUichenhach  gelegenflieh  der  von  detiselben  zur  Erhaltung 
des  Landfriedms  zu  leistenden  Beisteuer  ihre  Steuer^  und  Abgaben- 
freilwit. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis 
s}»cri  imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Ad  Romani  regni  dirigenda  molimina  evocati  ^ voca- 
eione  illius,  qui  fastidiosam  superborum  elidens  superbiam  devotam 
humilitatem  humilium  colloait  in  sublimi,  in  mente  disponimns  et  iugi 
meditacione  revolvere  non  cessamus,  qualiter  a supremo  rege  regum  in 
niaiestatis  solio  constituti  in  instauracione  pacis  et  tranquillitatis  rei- 
publice  officii  nostri  debitum  exequamur  et  opressos  tirampnorum  tiram- 
pnide  nostre  tuicionis  presidio  consolemur.  Ka  propter  ad  universorum 
noticiam  tenore. presencium  volumus  pervenire,  quod  nos  honorabiles 
ot  mligiosos  vi ix>s  abbatem Tet  conventum  deWalkenriht  et  nichilominus 
abbates  et  conventus  monasteriorum  eis  attinentium  videlicet  de  Volkol- 
ix»de,  de  valle  Georgii,  de  Porta,  de  Rifenstein  et  de  Sicheme  Cister- 
ciensis**^  ordinis  dile(;tns  devotos  nostros,  quorum  insignis  vite  religio 
velud  odor  agri  pleni  cui  dominus  benedixit  suavitatis  oblectamento  nos 
reficit,  cum  atinentibus  suis  bonis  et  hominibus  sub  umbra  nostre  pro- 
tectionis rospirai’e  volentes  presenti  serie  universis  precipimus  et  firmiter 
inhibemus,  ne  quis  persona  (uiiuscumque  condicionis  rntione  contribu- 
eionis,  quam  super  institutione  pacis  per  nos  Erfordie  nunc  sanctita 
ipsi  religiosi  tanquam  viri  inbecilles  pacate  quietudinis  commodum 
gestientes  exsolvunt  ita,  quod  nulla  ab  eis  aut  bonis  aut  ab  hominibus 
eorum  contribucio  vel  exactio  vel  alterius  servicii  g(‘nus  indebitum  re- 
quiratur, ipsos  in  futurum  huiusniodi*'^  trahat  ad  consequentiam,  sed 
iniiminitates  exempcifuies  et  libertates,  quibus  dotati  sunt,  mandamus 
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inviolabiliter  observari.  Insuper  preeipinuis  et  volumus,  quod  nullus 
colleela  multitudine  sc  recipiat  in  ipsorum  grangiis  vel  in  claustris,  nec 
volumus  a quocunu[ue  aliquod  ab  eis  in  volgis  eontribiieionis  ve*l  alterius 
servicii  debitum  extorqueri.  Quod  qui  facere  presumpserit,  indignationem 
nostram  regiam  se  noverit  incursurum.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentem litteram  eximie  const*ribi  et  nostrc  maiestatis  sigillo  fecimus 
communiri.  Datum  Eifordie,  V.  kalendas  Marcii,  indictione  111%  anno 
domini  M®C‘'C  nonagesimo,  regni  vero  nostri  anno  XV ID. 

Sie(/el  an  rerhhs8tei‘  rother  ScJinur  anhumjend.  — Orp.:  IIaupt8tfiat»irchir 
Dresden.  - (icdr.:  Kdcstorm^  chron.  Walk,  p.  109,  IjCttckfdd,  Ant.  Walkcnr. 
p.  .76V>;  iMnig,  lieichmrchiv  X VllI,  S25;  W(dkeurd.  Urkdl^ch.  1,  No,  224.  — Vgl. 
Jiiihmer,  Jiegg.  liudolfl,  No.  1010;  Ixnenz,  Deutsche  Geschichte  II,  pug.  4:">4. 

1 Hinter  evocati  eine  Rasur.  2 q mij  Kasur.  ^ huiii.smodi  st^ht  auf 
Hisur. 


im  lU. 

J)as  Kloster  Sittichenhaeh  ertunseht  von  dem  Erzsiift  Maejdeluirg 
1 */2  von  (leti  JIriidorn  Wiehmann  und  Dietrich  von  Nienburg  re- 
.signirte  Hufen  in  Zinsdorf  gegen  2 Hufen  in  Salzmünde. 

Quoniam  dies  hominis  brevcjs  sunt  super  terram,  dum  generatio  preterit 
et  generatio  advenit,  opere  pretium  est,  ut  ea,  que  digna  memoria  liiint  sub 
sole,  cedulis  impingantur,  ne  vetustatis  rubigine  * posterorum  noticic  sub- 
trahantur. Hinc  est,  quod  nos  frater  Tohannes  abbas  totusque  conventus 
in  Sichem  universis  Christi  fidelibus  volumus  esso  notum,  quod  venera- 
bilibus patribus  et  dominis  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  proprietatem 
duorum  mansorum  annuatim  inarcam  solventium  sitorum  in  Saltcraünde 
contulimus  iure  perpetuo  possidendam  pro  restauro  proprietatis  unius 
mansi  et  dimidii  siti  in  Cinstorph,  quam  nostre  ecclesie  contulerunt  sine 
omni  impeticionis  molestia  perpetuo  possidendam.  Cetorum  quia  fratres 
de  Nvenburch  Wichmannus  ct  Theodoricus  dictum  mansum  cum  dimidio 

V 

habebant  in  foodo  a dominis  ecclesie  prenotate  dictis  dominis  omnibus 
heredibus  et  coheredibus  suis  consentientibus  resignarunt  aliosque  duos 
mansos  suprascriptos  ab  eisdem  in  pheodo  receperunt.  Igitur  in  huius 
permutacionis  ct  coneam bii  testimonium  presentes  litteras  nostro  sigillo 
fecimus  roborari,  testes  ydoneos  quorum  hec  sunt  nomina  subnotantes: 
Heidenricus  prior,  Allexauder  subprior,‘-^  Albertus'cellerariii.s,  Heinricus 
bursarius,  Conradus  cantor;  AVichniannus  et  Theodericus  de  Nyenburcli 
et  plures  alii  fido  digni.  Datum  anno  gratie  M‘'CC”XC'‘’. 

Cop.:  Ilaus-uiul  Shvutsarchir  Zcrhst.  — Gedr.:  r.  Heinenuwn,  cod.  dipJ.  AfHiult. 
II,  No.  090. 

* rubino.  2 gupprior. 

1292.  September  19.  Asciiaffeiiburg.  115. 

Gerhard  Erzbischof  von  Mainz  trügt  dom  Dekan  da"  Kirche  «'u 
Einheck  auf,  die  GistereienserklösterWalkenried,  Volkerode,  Itcrifen- 
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stein  in  der  Mainzer , Maricnthal , Ttiddagshausen , Sitficheytbaeh, 
Michaelsicin  in  der  Ilülbersfädfcr , Amdiuhihorn,  Ihisigesroda  in 
d(r  JlUdesheinier,  Jlardenhausm  imd  liredelar  in  der  Pa  derbem  er 
und  S^dairnebrclc  in  der  Verdencr  Diözese  gegen  Ungerecldigkeiten 
und  Bedriic/cungen  zu  schidzen  und  gegen  die  Uebelihäicr  nach 
den  SUduten  des  Mainzer  Concils  zu  verfahren. 

Datum  Ascliaftenbiir^^  anno  domini  M^’CC“LXXXX®  scciindo,  XllD 
calenda.s  Octobris  pontilicatiis  nostri  anno  tertio. 

(Jeftr.:  Wulkenried.  Urkdbeh.  /,  No.  544. 


13»6. 


116. 


Ein  brief  über  (Jroszen-O.sterhauszen  mit  aller  ziigohorunge  von 
marf^mve  Otten  von  Drandebur^,  des  datum  tauszent  ID  XCVl^ 

/l»<s  dem  UrkiiJiden  Verzeichnisse. 


1300.  Juli  23.  m. 

Johann  früher  Abt  zu  Sieben)  und  Bruder  Uerderieh,  Känmarcr 
da.selhst,  sind  Zeugen  der  Urkunde,  durch  ireMhe  das  Stift  Quedlin- 
burg dem  Kloster  Pforta  Sehen kungen  macht. 

Getlr.:  Wolff,  Chronik  d.  Kl.  VforUt  II,  p.  204  (in  (Jehersei :tmg). 


1302. 


118. 


Jiurehard  Graf  von  Mansfeld  und  Tiui'chard  Herr  zu  Schraplau 
übereignen  dnn  Kloster  ßiftichmb(a:h  genannte  ihnen  von  den 
Gebrüder  von  Faldeke  zu  ^Yiehe  resignirte  Güter  in  Jlcigendorf 
und  Schafsdorf. 

Im  namen  des  lierrou  amen,  i^urchardus  von  gots  gnaden  grave 
von  Mansfeld  und  Hurchardus  lion*  des  sch  los  Sera  pelo,  allen  zu  ewigen 
zeitten.  Auf  das  nicht  Vergessenheit,  so  ein  stifmutter  ist  der  warheit, 
der  gleubigen  oder  glaubvvinligen  gemut  reytz  und  gewalt  einlege,  ists 
von  notten  und  bequeme,  das  geschiclit  und  handlungen  der  menscdien 
durch  Zeugnis  und  ordenlich  Schrift  yns  godechtnus  wiederumb  herfur 
braclit  werden.  Daher  kompts,  das  wir  allen  und  yderman,  so  disß 
Schrift -furkompt,  zu  erkennen  geben  und  kunt  thon,  das  Th.  und  Anno 
gebrudor  genant  von  Faldeke,  so  in  der  stadt  Wie  wonhaftig,  zwo  huf- 
lands  und  ein  halb  mit  hofsteten  und  w'isscn,  und  was  sonst  darzu  ge- 
hörig, auch  wüste  ungebauete  lender,  gelegen  yn  höfFen,  dbrfern  und 
fehlem  Ileygendorp  und  ydiachsdorp,  darzu  auch  der  wald  daselbst 
gelegen,  welolis  alle  sie  von  uns  zu  lehn  ynne  gehabt  haben,  nu  diselbigen 
freywillig  uns  widerumb  aufgeben  und  heimgestellet.  Und  wir  halxm 
umb  unser  seien  heyl  willen,  ja  auch  unser  voniltern,  di.sse  alle  vorge?- 
nannte  gutter  geschenket  der  kirchen  Sichern,  mit  allem  recht,  so  wir 
dai*zu  gehabt,  zu  ewigen  zeitten  frey  und  sicher  zubesiczen.  Auf  das 
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Cistcrcienser -Kloster  Sittichenbach. 


11  ii  dises  geschenck  imvorrucklich  und  iinvoi*seret  ewig  bleib,  haben  wir 
dison  brief  von  disem  handel  gemacht,  der  obgenanten  kirchen  mit 
unserm  insigel  becreftiget , ubergeben.  Des  zeugen  sind : H.  der  vor- 
sprechMörder,  Richardus  von  Benneleyven.  Geben  lim  gnaden  jare 
M.  CCC.  ym  zweyen. 

Udjeraetzung  (XVI.  Jahrh.):  Haupfstaatsarchir  Dresden,  Act.  Loc.  8973. 

* d.  i.  Ucinridt  Vogt  cf.  No.  103. 

1806.  März  14.  Eislebeii.  H9. 

Johemnes  Abt  von  Sychem  ist  Zeuge  der  Urkunde,  durch  tcelche 
Burchard  Graf  von  MansfeM  dem  Kloster  Walkenried  den  Zehnten 
in  Jjangenried  übereignet. 

Actum  in  oppido  nostro  Ysleve  anno  MCCCVL  feria  II  post  Letare. 

Gedr.i  Walkenrieder  Urkdbdi.  I,  No.  673. 

1809.  November  17.  120. 

D(ts  Kloster  Siäiohenbach  bekundet  die  von  den  Gütern  in  Schirm- 
bach, welche  es  von  dem  Kloster  Paulinzclle  erworben,  dem  Fi'opsie 
des  Klosters  Kaltenborn  zu  leistende  Synodcdgerecktigkeit. 

Nos  frater  lohannes  abbas  totusque  cenventus  in  Sichern  ordinis  Gister- 
tiensis  tenore  presentium  recognoscimus  publice  protestantes,  quod,  ex  quo 
dominorum  canonicorum  regularium  ecclesie  Caldenbornensis  ac  sex 
sacerdotum  eiusdem  banni  fide  dignorum  iuramento  certificati  sumus, 
quod  honorabilis  vir  dominus  prepositus  et  archidiaconus  Caldeii- 
bornensis  ac  sui  anteccs.sores  ratione  sinodi  duo  servitia  quinquaginta 
annis  et  amplius  habuerint  et  habere  perpetuo  debeant  de  bonis,  que 
comparavimus  nobis  et  nostre  ecedesie  a conventu  Celle  dive  Pauliue 
sitis  in  villa  et  in  campo  Schernbecko,  promittimus  presentibus  supra- 
dicta  duo  servitia  profato  domino  ac  suis  successoribus  neonon  personis 
ad  ipsam  sinodum  vel  sinodos  in  Osterhausen  spectantibus  annis 
singiilis  suo  tempore  perpetuo  jirocurare.  Ne.  vero  in  posterum  c.uiquam 
do  premissis  dubium  oriatur,  presentes  litteras  nostri  sigilli  autentieo 
fecimus  consignari.  Acta  sunt  liec  presentibus  honorabilibus  viris  do- 
mino Iohanne  preposito  in  Helburgerode,  domino  Engelberte  preposito 
colle  Horneberg,  quorum  etiam  sigilla  una  cum  nostro  in  testimonium 
. et  robur  firmius  sunt  appensa,  et  domino  Iohanne  plebano  in  Holden- 
stede  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis.  Datum  anno  domini  MCCC 
nono,  quinto  decimo  kaleudas  Decembris. 

Gedr.:  Schottgen  u.  Kreysig,  DipU.  et  Scriptt.  II,  p.  718. 

1811.  Mai  5.  Saiigerhauseii.  121. 

HeinrIfJi  Markgraf  von  Brandenburg  bekunde!,  dass  der  zwischen 
ihm  und  dem  Kloster  Walkenried,  wegen  dei' an  2 seiner  Knappen 
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verübten  TöcUung  und  Vencundimg  bestehende  Handel  dureh 
Vennittelung  ii.  A.  des  Abts  Johann  zu  Sittichenbach  und  der 
geistlichen  Brüder  des  Bursarms  Ernst  za  Sittichenbach  und  des 
Vorstehers  (rector)  Hermann  zu  Kukenburg  beigelegt  tvorden  ist. 

Datum  et  actum  »Sangerhusen  anno  domini  M^CCC”  undecimo,  in 
vigilia  sancti  Iohannis  ante  portam  Latinam. 

Gedr.:  Walkenrieder  Urkdbeh.  II,  No.  725;  Riedd  II,  6,  p.  47. 


1314.  Juli  30.  Sittfclieiibacli.  122. 

Dcls  Kloster  Siitichoiba/ih  bekundet  die  in  der  Kirche  zu  Holden- 
stedt erfolgte  Feststellung  der  von  seinen  von  dem  Kloster  Baulin- 
zelle erkaußen  Gütern  in  Schirmbach  sowie  von  dem  Zehnten  von 
Kuckenburg.^  Wenthdorf , Einsdorf,  lAldersdorf  und  Osterhausen 
dem  Propst  von  Kaltenborn  zu  leistenden  Bgnodalpflidit. 

Frater  Rudolphus  dictus  abbas,  Bethmannus  prior  totusque  con- 
ventus in  Sichern  ordinis  Cistercionsium  universis  Christi  fidelibus  tarn 
presontibiis  quam  futuris  presencium  successoribus  salutem  in  omnium 
salvatore.  Cum  sit  necessarium,  ut  ea  que  temporaliter  aguntur  scriptis 
autenticis  commendenhir,  ne  longo  e.Kpirent  temporis  intervallo,  inde  est, 
quod  cuiuslibet  cause,  que  inter  honorabilem  virum  dominum  Henricum 
prepositum  et  archidiaconum  Caldcnboriiensem  et  suam  ecclesiam  e.v 
una  et  nos  et  nostram  ecclesiam  vertebatur  parte  ex  altera,  prescntibiis 
protestantes  publice  recognoscimus  in  modum  subscriptum  compositionem 
ainicabilem  esse  factam,  perpetuis  ut  speramus  temporibus  duraturam. 
Videlicet  ex  quo  dominorum  canonicorum  regularium  dicte  Calden- 
bornensis  occlosie  ac  sex  sacerdotum  eiusdem  banni  fido  dignorum  iura- 
mento  sumus  sufficienter  edocti  et  verificati,  quod  prepositus  et  archi- 
diaconus  Caldenbornensis  et  sui  antecessores  ratione  archidiaconatus  et 
sinodi  de  bonis,  que  comparavimus  nobis  et  ecclesie  nostro  a conventu 
cellc  domine  Pauline,  in  villa  et  campo  Schernbecko  sitis  duo  servitia  in 
eadem  villa  absque  omni  contradictione  quinquaginta  annis  et  ajnplius 
habuerunt  et  habere  peipetuo  debeant,’'promittinius  fideliter  duo  servitia 
supradicta  unum  videlicet  in*  autumpno  cum  ferculis  carnium  aliudquo 
in  quadragesima  cum  piscibus  et  ferculis,  quibus  eo  tempore  uti  licet, 
prefato  domino  preposito  suisque  successoribus  nec  non  personis  quibus- 
cunque duntaxat  ad  sinodum  vel  sinodos  Osterhausen  spectantibus  in 
prefata  villa  Schernbeckc  annis  singulis  suo  tempore  ut  predictum  est 
perpetuo  procurare  lautequo  et  iucundius  ministrare.  Ceterum  pro  iure 
sinodali,  quod  memorata  ecclesia  Caldenbornensis  ratione  archidiaconatus 
predicti  in  decimis  curiarum  grangiarum  et  camporum  Kokenburg, 
Wenthdorf  Einsdorf  Ludersdoif  et  Osterhausen  utrinque  habuit  tam 
pro  annona  hiemali  estivali  quam  pro  decima  carnali,  sepe  dicto  do- 
mino preposito  et  suis  succesoribus  obligamus  ad  solucionem  duodecim 
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VII.  CIsIcrdoiLscr- Kloster  Sittubenluu-h. 


niodioruni  tritici  et  XXlll  aveiie  Islcvcnsis  mensure  et  (lim iclie  marce  et 
dimidii  fertonis  J'riberf?cnsis  ponderis  et  ar^^cnti.  Quam,  inquam,  annonam 
cum  pecunia  in  lIoldenst(*de  vel  saltem  in  8icliem  cum  tribus  urnis  vini  in 
Karlesdüif  eidem  aut  suo  ministro  in  vigilia  b(‘ati  ^lartini  annis  singulis 
debemus  prcsentare  absque  dilatione  qualibet  et  pjigaro  salvo  nicliilominus 
iure  iam  dicti  domini  archidiaconi,  quod  habet,  (pioad  urnam  mellis  vel 
ad  estimationem  tanti,  quando  et  quotioscuiuiuc  in  aliqua  prodictarum 
villarum  Osterhausen  Einsdorf  Ludcrsdoif  ordinatus  vel  constitutus  fuerit 
novus  decimator.  Ad  extirpandam  itaque  omnem  materiam  litium  inter 
prodictas  ecclesias  scilicet  Caldcnbornensem  et  nostram,  immo  pc^rsonas 
earundom  sepius  habihirum,  in  promissorum  quoque  memoriam  dili- 
gouciorem  et  observanciam  firmiorem  prcsens  scriptum  desuper  con- 
fectum per  appensionem  nostri  sigilli  iussimus  conservari.  Facta  e.st 
autem  predicta  compositio  in  ecclesia  Holdemstode  presentibus  discretis 
viris  domino  Heinrico  do  Ilallerslcben,  domino  Theodorico  notario  cano- 
nicis regularibus  in  Caldonborn;  domino  Alexandro  monacho  Sichemensi; 
domino  Heinrico  plebano  in  Bchernbec‘ko,  domino  Theodo  ico  plebano 
in  Holdonstodo  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis.  Datum  Bichom  anno 
domini  MCCCXIV^,  tertio  kalendas  Augusti. 

(redr,:  SclwtUjen  und  KrcysUj,  Dipll.  ei  S.Tiptt.  II,  p.  710. 


1316.  November  1.  123. 

liudolf'  Abt  vm  SUtkhenhach  bekimild  eine  Scheu Icun ff  der  JiUtu 
Wittwe  Richards  van  Fräse  an  das  Kloster  Mehrinijfni. 

Datum  anno  gratio  M^’CCO"  sexto  doc'imo  in  die  omnium  sanctorum 

Sietjcl  des  Abts  und  der  Aebfissin  ron  Mehrinyen  an  imiamculenen  Schnüren 
anhanycml.  — Ory.:  Haus-  mul  Staatsarchiv  Zerbst  — Gedr.i  r.  Ilcinemann,  cod. 
Anh  III,  No.  318. 

lan.  April  18.  124. 

Conrad  Abt  von  Siltieheubarh  und  die  Aeblissin  Jlcchtikl  von 
Mchritigen  behinden  eine  Schenkung  Dielrkhs  gen.  Weber,  Cun- 
ventuals  zu  Mehringcn  an  das  dortige  Kloster. 

Actum  et  datum  anno  domini  septimo  doi'imo,  idus  Aprilis. 

2 Siegel  an  Pergamentstreifen  anluingaul.  — tkg.:  Haus-  mul  Staalsarchir 
Zerbst.  — Gedr.:  v.  llcinemmn,  cod.  Anh.  IIT,  No.  331. 

1320.  November  13.  Masfleloirp;.  125. 

Burchard  Erzbischof  von  Magdeburg  bekundet,  da^s  da.s  Klostcf' 
Siltichcnbach  der  Magdeburger  Kirche  gegen  Verzkhtleistung  auf 
Ansprüche  an,  Güter  zu  Osterhausen  den  Rückfeauf  von  Güict'n 
zu  Holdenstedt  unter  Ausschluss  des  doH  erbauten  Klosterhofes 
gestattet  hat. 
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Nos  Büixliarcliis  doi  feracia  sancte  ]Maf,^dcburgonsis  ecclesie  archi- 
opiscopus  recognoseiiiius  publice  per  presentes,  rpiod,  cum  nos  ob  favo- 
i-oin  et  instanciarn  doinini  abbatis  et  conventus  monasterii  in  Sicliem 
ordinis  Gisterciensis  omni  iuri  et  actioni  seu  impeticioni,  que  nobis  et 
ecclesie  nostro  in  mansis  et  bonis  in  campis  ville  Osterhusen  sitis  ex 
donacionc  quondam  domini  Fi’ederi(!i  secundi  Romanorum  regis  illustris- 
simi competere  videbantur,  de  consensu  nostri  capituli  renunctiassemus 
omnino,  sicut  in  litteris  nostris  et  capituli  nostri  aliis  super  eo  confectis 
expressius  continetur,  idem  dominus  abbas  et  conventus  eius  ab  hinc 
nobis  et  sucessoribus  nostj'is,  qui  pro  tempore  fuerint,  reemendi  et  re- 
vocandi ad  nos  et  ecclesiam  nostram  pro  centum  marcis  Stendaliensis 
argenti  ponderis  Magdeburgensis  villam  Iloldenstede  cum  proprietate 
et  pertinenciis  suis  quibuslibet,  quam  dudum  a nobis  comparasse  nos- 
cuntur, concesserunt  et  dederunt  liberam  et  omnimodam  potestatem:  ita 
videlicet,  quod  abbas  et  conventus  prodicti  allodium  suum  iapi  con- 
structum ibidem  cum  fundo  et  cum  XX  mansis  et  eorum  pertinenciis 
debeant  pro  se  et  monasterio  suo  libere  et  pacifico  perpetuis  temporibus 
retinere.  Sed  si  tempore  reempeionis  ville  Holdenstede  unus  vel  duo 
mansi  in  campis  et  totidem  marcarum  redditus  superessent  in  villa  ultra 
XX  mansos  iam  predictos  per  dominum  abbatem  et  conventum  ipsius 
forsitan  comparati,  illos  mansos  seu  redditus  nos  vel  sucoesores  nostri 
secundum  qualitatem  precii  communiter  estimandi  redimere  seu  reemere 
specialiter  deberemus.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
duximus  presentibus  apponendum.  Datum  Magdoborch  anno  doinini 
M°CCC®XX,  idus  Novembris. 

Cop.  (XVI.  Jahrh.):  Staatsarcliir  Magdcbmg.  Act.  Msfld.  XI,  C.  4. 


1322.  August  28.  126. 

Frialrich  Alt  zu  Sichem  ist  Zeuge.,  als  Graf  lAulwig  von  Stolberg 
dem  JCloster  Boszlchcm  das  Dorf  Goswinsrode,  den  Berg  Mancs- 
herg  und  das  Feld  Btisscnrofh  übereignet. 

Datum  anno  domini  MCCGXXIl,  in  vigilia  sancti  Bartholomei 
apostoli. 

Gedr.:  SchamsJ,  RoszUhen  p.  65;  Thuringia  sacra  p.  741.  Vgl.  c.  Mülcerstedt, 
Stolberger  Regesten  No.  313. 


1333.  Juli  34.  127. 

Friedrich  von  Stolberg  Abt  zu  Sichern  u.  a.  sind  Zeugen  der  Lir- 
kunde,  durch  welche  die  Brüder  Heinrich  und  lAidwig  Grafen  von 
Stolberg  dem  Kloster  Hoszlebm  das  Dorf  Goswinsrode  von  allen 
Lasten  befreien. 

Datum  et  actum  tempore  lohamiis  eiusdem  ecclesie  prepositi,  anno 
domini  MCGGXXIII,  IX  kalendas  Augusti. 

Gedr.:  ScJuimel,  Roszleben  p.  66;  Thnringia  sacra,  p.  741.  Vgl.  v.  Mülverstedt, 
Stolberger  Regesten  No.  318. 
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Cistercicnser-  KlosstiT  Sitticheiilmch. 


1326.  Mal  21.  12H. 

linrchard  Graf  von  Mansfeld  verhiuß  dem  Bisehof  Gorhanl  vtm 
Mtrsehurg  das  Schloss  Karlsdorf  mit  Zidtehör^  wie  es  einst  das 
Kloster  SittUdienhaeh  besessen. 


Nos  Borchardus  dei  f^nitia  conies  in  Mansvolt  notum  esse  volu- 
mus universis  tam  pro.sentis  temporis  quam  futuri,  quod  nos ' de  una- 
nimi consensu  omnium  heredum  nostrorum  vendidimus  insto  titulo 
venditionis  reverendo  ac  dilecto  domino  et  patruo  nostro  Gevehardo 
Merseburgensis  eexdosie  C[)iscopo  pro  mille  et  centum  marcis  Vribur- 
gensis  aut  Stendalgensis  argenti  castrum  Karlstoq)  cum  omnibus  iuribius 
proprietatibus  tonis  possesionibus  pa.seuis  pratis  vineis  molendinis  aquis 
aquarum  decursibus  viis  et  inviis  silvis  necnon  cum  bonis  in  Biin.storp 
et  universis  ac  singulis  ad  dictum  castrum  peilincntibus,  sicuti  quondam’ 
religiosi-  viri  abbas  et  conventus  in  Sichen  (!)  ordinis  Cisterslgcnsis  in 
sua  possesionc  habuerunt,  volentes  et  cum  nostris  heredibus,  prmnittentes 
prodictum  dominum  Gevehardum  episcopum  patruum  nostrum  et  eccle- 
siam Merseburgensem  pro  omnibus,  cuiuscunque  dignitatis  statu-s  aut 
conditionis  exstiterint,  warandare,  renuntiantes  omni  iure  sive  actioni, 
si  que  in  dicto  castro  seu  bonis  eiusdem  castri  competierint  vel  possent 
competere  in  futuro,  lu  (uiius  nu  testimonium  sigilla  videlicet  nostrum 
et  dilecti  filii  nostri  Borchardi  presentibus  sunt‘<  Testes  huius  sunt: 
nobiles  viri  domini  Albertus  burchgravius  de  Lisnik,  ambo  fratrcxsi  de 
Scraplow,  necnon  famosi  viri  Tecemannus  et  Conradus  dicti  Busen, 
Olricus  dictus  Bok,  Betemannus  de  Hilgondale,  Henricus  dictus 
Tokeritz  et  Henricus  dictus  Trost  milites  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Actum  et  datum  Boyendorp,  anno  domini  M‘K>C‘’C‘'XXVI‘',  XI J kuien- 
das  Junii. 

2 Siegel froffmente  an  Pcr<fa inentslreifen  auhangnul.  — Org.:  IJomarehiv  Merse- 
burg. — Galr.i  V.  ^etlebur,  .illgetn.  Archin  XVIII,  p.  60. 

* no8  mm  Schreiber  übcrgeschrieben.  2 api>cnsa. 


1327.  November  26.  129. 

Friedrich  Abt  zu  Sichern  und  Elisabeth  AeUissin  bestätigen  eine 
Schenkung  des  Prior  Wemer  zu  Mehrlngm  an  dussdbe  Klost^Tr. 

Testes  huius  rei  sunt:  Conradus  prior  lloniicus  cellerarius,  Petrus 
magister  conversorum,  Roynoldus  subjuior,  lo(hanncs)  subcellerariiis 
clerici  et  monachi  et  alii  quam  plurcs  fide  digni.  Ut  autein  liic*  con- 
tractus robor  optineat  perpetue  firmitatis,  sigilla  nostm  cum  .signo  fratris 
Werneri  presentibus  duxiimis  apponenda.  Uatum  anno  domini  M«CCO* 
XXVII®  sequenti  die  beate  Katherine  virginis  et  niartiiis  gloriose. 

Von  3 an  Pergamentslreifcn  angehiingt  geteesenen  Siegeln  allein  das  der  Adttissin 
tcold  erhalten.  — Gedr.:  v.  Heinenuiym,  cod.  Anh.  III,  No.  534. 

^ huic. 
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1328.  November  30.  Aselierslebeii.  130. 

Würnerus  nionaohus  ordinis  Cisteroicnsis  de  conventu  Hvchoni 

% 

ist  u.  n.  Zciuje  der  beiden  Ur/cunden,  durch  welche  Konnul 
V.  Waldeser  dem  Kloster  Me}iringen  Güter  zu  Seejlorf  schenkt. 

Actum  ot  datum  Ascharie  anno  domini  M'’CCOXXVIlL  in  die  sancti 
Andree  apostoli. 

Gcflr.:  V.  Ucineinann,  cod.  Anh.  III,  No.  555  A.  und  li. 

1330.  Juiii  7.  Kloster  Biieli.  131. 

Friedrich  Aht  von  Sijchem  und  die  Achte  von  PfortUy  Grünhain  . 
und  Ruch  ordnen  eine  Memori en.sti ff ung  für  das  Kloster  Buch. 

Datum  Hucii,  anno  domiui  MCCCXXX.  in  die  sancti  corporis  doniini 
nostri  lesu  Christi. 

Gcdr.:  SchölUjen  und  Kreysig,  dipU.  ct  scripti.  II,  p.  233. 

(tu.  1340.)  131a. 

Heinrich  Abi  von  Sichern,  die  liitfcr  (hmrnd  genannt  Bock  und 
Heinrich  von  Monra  (Mufiro),  sowie  Friedrich  Bropst  von  Naun-' 
dorf  (Nyendoi’ph)  smd  Zeugm,  als  die  Gebrüder  Daniel  Jlittcr, 
Heinrich  und  Heinrich  genannt  von  Zimmern  (Scimmore)  ^2 
ihren  der  Aebtissin  Sophia  und  dun  Kloster  Naundorf  verlaiuften 
Hufe  dem  Abt  von  lieinsdorf  auflassen. 

0.  ü. 

1 Siegel  anhangend.  — Org.:  Ilauplstaatsarchio  llresdcn,  No,  51  Hk. 

1343.  März  o.  3fe1iriii!;eii.  132. 

Ilenricus  de  Criinilderode  quondam  abbas  in  Sychem  nunc  pro- 
visor noster  {d.  h.  des  Klosters  Mchringen\  Conrad us  de  Magde- 
burch  monachus  dicte  domus  in  »Sychein  sind  Zeugen,  als  das 
Kloster  Mchringm  seiner  Convcntualin  Irmgard  von  Allstedt  einen 
Leihzins  verkauft. 

Datum  in  Mehringen,  anno  domini  M‘’CCO’Xrjlll'’,  feria  quarta  post 
dominicam  Invocavit. 

Gedr.:  r.  llcinemanu,  coil.  Anh.  III,  No.  750. 

1347.  3lärz  14.  Saiigerbauseii.  133. 

Jolhunnes  Abt  zu  Sichern  und  Heinrich  Ottos  Ffaner  zu  St.  An- 
dreas in  Eishben  vu’tragen  den  Ihopst  Ulrich  von  Caltcnhorn 
und  Conrad  Kirchhof  wegen  eines  geistlichen  Leims  in  der  heilig. 
Geist-Kapelle  bei  Sangerhausen. 
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VII.  Cistercienser- Kloster  Sittichonbach. 


— Anno  a nativitate  (domini)  MCGCXliYlL,  iiulictione  X.,  die  vero 

Martis  XIV\  mensis  Martii,  liora  tertia  vel  quasi . Acta  sunt 

hec  in  'refectorio  monasterii  fratrum  heremitariim  beati  Augustini  oppidi 
ISan^^erhusen  — presentibus  il)idem  honorabiIil)us  religiosis  t;t  discretis 
dominis  Conmdo  et  llenrico  prepositis  in  Rliode  et  lihorbach,  Conrado 
Ounden  commissario  in  Oaldenborn  testibus  ac  lionorabilibus  dominis 
Iohanne  (Junden  et  lacobo  Herbici  plebanis  in  Osterhausen  et  Holden- 
sted  notariis  publicis  ad  })remissa  paritm-  vocatis  et  rogatis  et  requisitis. 

Gcdr.:  SchöiUjcn  und  Kreysig,  digll.  et  scripti.  II,  p 735. 


1319.  Juni  11.  134. 

Das  Kloster  Sittlehoriharh  helcundd  eine  ihm  durch  Johann  Wh- 
hane  Frir^stcr  za  Nordhausen  (jcmachtc  Schenkung  von  Gütern 
in  DöcklHz. 

Nos  fratres  Ileinricus  dictus  abbas,  AVernherus  prior,  loliannes  senior 
abbas,  Hennannus  subprior,  Henricus  (‘antor,  Reynoldus  magister  conver- 
sorum, Theodoricus  bursarius  totusque  conventus  monasterii  in  Sichem  re- 
cognoscimus dilucide  pre.s(‘ntibiis  et  testamur,  quod  discretus  et  in  Christo 
nobis  dilectus  dominus  Iohannes  dictus  Wizhane  deNorthusen  sacerdos  cem- 
paravit  et  iusto  ernpcionis  tytulo  emit  a^  religiosis  viris  abbate  et  conventu 
monasterii  celle  domine  Pauline  pro  centum  et  quindecim  marcis  bona 
inferius  exarata  in  villa  et  campis  Tekeliz  sita,  que  inquam  bona  cuiu 
censu  suo  annuo  idem  dominus  Iohannes  in  sue  anime  omniumque 
suorum  progenitorum  remedium  animarum  nobis  et  nostro  monasterio 
dedit  liberaliter  et  assignavit  temporibus  pei*petuis  possidenda.  Censum 
igitur,  quem  do  eisdem  bonis  nos  et  ecclesia  nostra  predicta  annis 
singulis  consequi  debemus,  dabunt  infrascripti  videlicet:  Brimo  do Reyns- 
dorf  l'/2fertonem  de  uno  manso,  Iohannes  Winkele  lV2f<^rtonem  de  di- 
midio manso,  Martinus  Winkelmann  III  fertones  do  uno  manso,  Fride- 
ricus  Keling  l^/^marcas  de  duobus  mansis,  Iohannes  Boten  III  fertones 
de  uno  manso,  Bertoldus  Meiiins  IX  fertones  de  tribus  mansis,  Iohannes 
vom  rode  quintum 2 dimidium  fertonem  de  altero  dimidio  manso,  Iohannes 
Ijcnkewayn  1 II  fertones  de  uno  manso,  Nicolaus  Winkelmann  III  fertones 
de  uno  manso,  Bertoldus  Winkelmann  alterum  dimidium  fertonem  de 
uno  manso  dimidio,  Iohannes  Brant  alterum  dimidium  fertonem  de  di- 
midio manso,  Nicolaus  lilius  Ottonis  de  monte  IIT  fertones  de  uno  manso, 
Otto  advocatus  alterum  dimidium |fi'rtonem  de  dimidio  manso,  Iohannes 
Ruin  III  fertones  de  uno  manso,  Iohannes  Kunen  unum  fertonem  do 
dimidio  manso,  Iohannes  Keling  III  fertones  do  uno  manso,  Nicolaus 
Otte  VI  denarios,  Heinriciis  pistoris  VI  denarios,  Lodewicus  Rencz  VI 
denarios,  Nicolaus  Winkelmann  VI  denarios,  Fridericus  Keling  unum 
solidum  denariorum,  Kirstianus  Esike  decem  solidos  denariorum  et  sex 
denarios,  Lodewicus  Benez  unum  lotonem  do  una  curia.  In  recompensam 
igitur  huius  fiivoris  et  gratie,  quibus  idem  dominus  Iohannes  nos  et 
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nostrum  monasterium  prodictum  favorabiliter  prosequitur,  dabimus  et 
bona  tido  dare  promittimus  do  eisdem  bonis  seu  dc  aliis  bonis  nostris 
nbicnmjue  locorum  sitis  eidem  domino  lolianni  octo  marcas  puri  argenti 
ponderis  et  albodinis  NoiUiusensis  annis  singulis,  quoad  vixerit,  in  duo- 
bu.s annuis-^ temporibus  videlicet  infesto  sancti  Michaelis  quatuor marcas. 
in  festo  vero  Walpiirgis  reliquas  quatuor  marcas  presentandas  in  predicta 
civitate  Nortliusen  sub  nostris  laboribus  et  expensis.  Cum  autem  idem 
dominus  loliannes  dc  hac  vita  domino  vocanto  migraverit,  extunc  cen- 
sum eundem  camerarius  noster,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  parte  et  in 
toto  |H*rpetuis  temporibus  pro  consolacione  et  pro  cniendaciono  vestitus 
conventus  nostri  colligere  et  distribuere  debet  debite  et  expedite.  Si 
autem  idem  camerarius  qui  pro  tempore  fuerit  in  distribucione  huius- 
niodi  negligens'^  existeret,  extunc  tohdis  census  dictorum  bonorum  ad 
reverendum  patrem  dominum  abbatem  Walkinridensem  visitatorem 
nostrum  illius  negligencie  anno  devolutus  esse  debet  penitus  et  omnino, 
quem  extunc  de  bona  nostra  voluntate  in  perceptionem  di(*ti  census 
tenore  presencium  manu  ducimus,  quocienscunque  idem  camerarius 
no.ster  in  promissis  negligens*^  fuerit  et  remissus.  In  cuius  rei  testi- 
monium evidens  et  speciale  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  domini  ^^D’OCC^XLIX",  ipso  die  sancti  Barnabe  apostoli. 


Cop.  (XV.  Jakrh.):  Staatsarchiv  Hannover  C<yp.  M^alkenrid.  fol.  120.  — Ocdr.x 
'Wulkmrieder  Vrkdbch.  11^  Xo  015  (liegest). 

^ et.  2 quindecim  dimidiiun  wrqiiintum  darc/t  Unterstreichen  getilgt.  ^ annis. 
* ncgliens. 


1350.  Juni  15.  135. 

Ein  brief  von  grave  Burgkart  von  Mansfelt  uber  diegericht  in  fehle 
und  dorfe  zeu  Alden-Osterhauszen,  geben  tauszont  111®  L®  ani  tage  Viti. 

Au«  dem  Urkundcticerzeichnissc. 


1350.  13«. 

Joluinn  VOH  Hortsowa  Pfarrer  der  Kirche  S.  Kieolai  in  der 
Neustadt  Quedlinburg  berichtet  in  seinem  Verzeichniss  der  -Be- 
sitzungen  und  Einkünfte  seiner  Pfarrkirche,  dass  er  einen  PAns  von 
15  Mark  nur  mit  Mühe  den  Mönchen  von  Sittichonbaeh  abge- 
wonnen habe. 

Anno  domini  MCCCL. 

Gedr.:  Gesch -Quell,  d.  l^ov.  Sachs.  11,  No.  158. 


1353.  August  26.  137. 

J)as  Kloster  Sittichmlnich  verpflichtet  sich  zu  Gebeten  und  Seel- 
nws.sen  für  den  Grafen  Burchard  von  Mansfeld  und  genannte 
Verwandte  desselben. 


444 


Cistercienscr-  Kloster  Sittichenbach. 


WvT  Heinrich  abbat  imdo  dyo  saninun^he  g;emeyne  des  g:oddes- 
luiscs  to  Hedckenboke  bekennen  oponbar  iinde  betuchen  an  dissem  geyn- 
werdighen  broyve,  dat  dyc  edele  liero  her  Bürcliard  greve  to  Mansvelt 
linse  gnodigho  herre  durch  siinderlike  innicheyt  giinst  trinve  unde 
gnade,  dye  he  lieft  lo  uns  umle  to  iinseme  goddessus,  uns  heft  gegeven 
Kiterlikon  diiivh  got  unde  vor  alle  svuor  eldern  svner  vruwen  svner 
kindero  und  syner  erven  sele,  dyo  liir  na  bescreven  stan,  veftich  mark 
diszer  lantwere.  Des  sollen  wye  und  durch  syner  lyve  willen,  dye  he 
heft  to  uns,  got  truweliken  bidten,  dye  wile  dat  unse  kloster  steyt,  vor 
unses  hern  greven  Hiirehard  von  Mansvelt  dye  syen  vader  was,  vor 
ünse  vrowon  vorn  Sollen  dye  syn  inuder  was,  vor  unser  vrow’en  vom 
Oden  dvo  svn  hiisvrowe  was  und  vorn  (Iden  dve  svn  swester  was  und 
hern  Bussen  hern  (Jevi'.harde  hern  Syfrid,  hern  Bfoczen,  hern  Otten, 
hern  FnHlerich  syiu'r  sunc  und  vorn  Sophien  unde  vorn  Agnesen  synen 
tuchteren  unde  vor  al  svik.t  eldern  unde  erven  solo,  dve  ve  von  der 
heisidiap  to  Mansvelt  gekoinon  synt,  undo  noch  körnen  inoghen,  unde 
willen  der  aller  bye  nanien  in  unscin  capittelo  denken  undo  erc  iar* 
tyi.'t  alle  iar  began,  so  hir  na  gescreven  steyt.  Twene  dagho  vor  sente 
Andreas  daghe  des  hilgen  apostolen  odir  twene  dagc  darna  senile 
wye  des  avendes  to  der  vespere  in  unsen  kor  vor  den  hoghen  altar  be- 
royden  cynen  tept  und  up  de  tept  yn  sydon  diik  unde  darbye  selten 
vire  wesseno  keitzen,  dyc  scidlen  dar  bernen  des  avendes  to  der  viligim 
unde  des  morgens  tti  den  messen.  Dye  erste  mcvsse,  dye  wie  synghcn 
senilen,  scal  syen  salus  populi;  an  der  messe  scollc  wye  alle  vlitlikon 
bidden  got  vor  unsen  vorgenanten  lyeven  hern  greven  Burchard  von 
Mansvelt,  daz  en  got  behüte,  bcseeimo  und  bewuirc  vor  alleine  ovele 
unde  en  got  also  langho  gesunt  vryste  an  dissem  levende,  went  dat  he 
svne  huldo  vordvno.  Dve  andere  messe  scol  svn  selemesse,  dvo  drvedile 
von  unszer  vrowen.  Under  dissen  dren  messen  dvo  wile  man  dve  singhet 
scülleu  dye  pix‘.stcre  alle,  wat  der  is,«to  den  andern  altareu  in  dtuii 
munstere  des  dages  messen  Imldiui  und  got  truweliken  bidden  vor  al 
dye,  dyo  der  herschap  von  Mansvelt  gekomen  syn  undo  noch  konien 
moghen,  sye  syn  an  dem  levende  odir  an  dem  dode.  Unde  dye  nicht 
prestere  syn,  iler  scal  ywclk  twye  so  von  psalmen  lesen  cyns  vor  dye 
levenden  und  eyns  vor  dyc  doden.  Alsus  scolle  wye  dye  iarty et  began, 
(ly  w ile  dat  unse  egnante  here  grevc  Burchard  von  Mansfelt  levet  Wen 
aver  got  ovir  en  gebut  unde  en  von  dis.ser  werldo  nymt,  so  sculln  wye 
vortmer  alle  iar  dyo  iartyet  began  an  deme  tage  also  he  vorschiden 
is  an  allen  dingen,  also  hir  vorgescreven  steyt:  ano  vor  dye  messen 
salus  populi  senile  wye  singhen  messen  von  dem  hilghen  sente  Thomas, 
dye  unses  hern  greven  Burchard  apostole  is,  und  w'yo  willen  nicht  alleyne 
doiine  Sünder  to  allen  tyden  got  vlitliken  bidden  vor  unsen  egnanten 
lyven  gnedighen  heren  greven  Burchard  von  Mansvelt  und  vor  al  un.ser 
vorgescrevenen  hern  unde  vrowen  seien.  Undo  gheven  en  des  allen 
eynflrechtichligen  myt  uns  bniderscnp  unses  closters  unde  dün  sye 
dilaftich  al  der  güden  werk,  dy  nö  unde  inner  nier  cwichliken  darinne 
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scliin  an  missen,  vigiligen,  wakene,  an  bccleno,  an  vastene,  alemosen  und 
au  anderer  kasliginghe  des  lyves  unde  an  ovinghe  aller  geistliker  werk, 
dannede  wye  hopen  goddes  hnlde  to  irarn  ene  unde  uns.  Sündeiliken 
wen  unse  dike  vorgenomcde  here  gr(‘ve  Bürohard  von  Mansvelt,  den 
got  langho  vriste,  von  dissen  levende  scheidet,  so  wdllen  wye  syn  in 
unsem  cappittel  denken  unde  vor  en  dar  sönderliken  bet  sotten  unde 
ludden  unde  eine  genczliken  halden  unde  na  dün  alle  dye  pliclit  unde 
alle  dat  recht,  des  wye  in  unsen  orden  plichtich  sin  na  to  dunde  dyen, 
dye  unsen  orden  bescermen  und  bevreden,  dye  myt  uns  brüderschap 
hebbeii  und  ere  almosen  mede  devlen.  An  welken  dage  wve  disse  iar- 
tyet  began,  so  scal  unse  here  dye  abbet,  wie  denneto  Sedckenbeke  abbet  is, 
unser  samnunghe  to  revcntere  eyn  s(;one  und  eyn  gütdynst  dün  von  dem 
tliegeden  to  Schermbeke  unde  he  scul  den  ne  na  deme  etene  iodeme  pi-estere 
und  den  dye  noch  prestere  w^erden  moghen,  eynera  igliken  eynen  groszen 
geven  unde  scal  en  bevelen,  dat  sye  to  allen  tyden  got  truweliken  bidden  vor 
dye  herscap  von  Mimsvelt  Alle  disse  vorgescrevene  stucke  unde  iowclk 
besündern  gelovcn  wye  vorgeiiante  Heinrich  abbet  und  dye  samninghe 
gemeyue  .dos  goddeshuscs  to  Sedckenbeke  den  erwerdighen  geystliken 
luden  dem  pro  veste,  der  ebdische  unde  dom  convento  to  Yslevon,  dye 
nü  synt  und  na  en  körnen  moghen,  stede  und  ganz  to  haldene  unde 
geven  en  des  dissen  biyef  besegelt  myt  unsen  angehangenen  ingesegeln. 
Bit  is  gescin  na  goddes  bürd  dusent  und  driihündort  iar  an  dem  dnl 
und  veftigesten  iare,  an  dem  nesten  mandagc  na  sente  Bartholomeus 
des  hilghen  apostelen  daglie. 

Cop.:  Staatsarchiv  Magdebu/nj^  Cop  Xi'III.  • Gedr.i  Nene  MHtheilungen  /V, 
1,  p.  151  (nach  dem  gegenwürtig  nicht  zu  ermittelnden  Original  im  licsitz  des  l'liü- 
ritigisd^ Sächsischen  Gesch.- Vereins  mit  animtugetulem  Siegel). 


1357.  August  5.  Sitticlieiibaeh.  138. 

Det'  Aht  zu  SiUichenhach  heJcundd  die  vom  Dfat'rfr  Jordan  zu 
Osterhausen  den  Axigitstiner-Dnoniten  in  Samjerhausen  gemachte 
ScJienkung  eines  Hauses  in  Halle. 


Nos  frater  lohannes  i dei  gracia  abbas  monasterii  in  Sycheni  ordinis 
Cysterciensium  universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  pervenerit, 
cupimus  fore  notum,  (piod  honorabilis  vir  dominus  lordanus  plebanus 
in  Osterhusen  in  imstri  jiresencia  constitutus  domum  in  Hallis  in  platea 
molendini  iu.\ta  prcdicatores  sitam,  (|uam  a Betzeldo  do  Beigem  com- 
moranti in  Hallis  sua  pecunia  comparavit,  religiosis  viris fratribus 
ordinis  fratrum  heremitaruin  .siincti  Augustini  in  Sangherhusen  ob  re- 
me<lium  anime  sue  libero  pjopter  deum  donavit  post  tempora  vite  sue 
omni  iure  po.ssidendam.  In  cuius  rei  evidenciam  pleniorem  sigillum 
nostri  officii  presentibus  est  appensum.  Uatiim  8ychem  anno  domini 
M"CCC“LVIl®  in  die  sancti  Oswaldi  regis. 


Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — fhg.-.  Stadtarchiv  Sangerhausen. 

* lohanne»  von  atulrcr  Hand  uml  Tinte.  An  Stelle  der  Namen  2 Punkte, 
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VII.  Cistercienscr- Kloster  Sittichenbach. 


Ki59.  Januar  9.  189. 

Das  Kloster  SIttichenhach  hchundd,  dass  der  in  den  Orden  ge- 
irrt ene  Johann  von  Nohra  vor  liath  und  Richtern  der  SUuU  Xord- 
hausen  auf  alle  Krbansprüche  verzichtet  hat,  und  u'iederhoÜ  audt  \ 
seinerseits  diesen  Verzicld. 

Nos  llorniannus  abba.s  totusque  conventus  monasterii  in  S(3(Iichen- 
b(H-li  ordinis  Cistarciensiuin  reco«:nosciinus  dilucide  in  hiis  scriptis  et 
protestamur,  quod  loliannes  de  Norc  tiiius  loliannis  de  Nore  opidani  ^ 
Northusen,  qui  in  communitatem  ordinis  nostri  claustri  susceptus  est, 
ante  int^ressum  religionis  huiusmodi  coram  nobis  necnon  consulibus  et  ' 
indicibus  opidi  Northusen  plano  et  simpliciter  renunciavit  presentibus- 
(jue  renunciat  omni  sue  hereditarie  portioni  et  successioni,  que  sibi  a 
suis  parentibus  competere  posset  aliqualiter  in  futuro.  Nosque  suo  et 
dicti  nostri  conventus  nomine  omni  iuri,  si  quod  sibi  aut  nobis  occasione 
primorum  quovismodo  competere  posset,  similiter  et  de  plano  et  in  toto 
omnibus  exceptionibus  in  contrarium  editis  seu  edendis  j)resentibns 
non  obstantibus  renunciamiis  in  hiis  scriptis  omni  eciam  dolo  et  fraude 
pemitus  hinc  ndecitis.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  abbatie  nostro 
pre.sentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  M^CCU^LIX. 
proxima  foria  quarta  post  Kpiphanyarn. 

Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — Org.-.  Stadtarchiv  Nordhatisen. 

Januar  7.  UO. 

Das  Kloster  Sittichmhnch  hekundet,  dass  der  in  den  Orden  ge- 
Irdene  Johann  Silker  vor  Rath  und  Richtern  zu  Nordhausen  auf 
alle  Erhansjn  Hohe  verzichtet  hat,  imd  unederholt  auch  seinerseifs 
diesen  Verzicht. 

Nös  Hermannus  frater  abbas  monasterii  in  Sychem  ordinis  Cister- 
cieusis  totusque  conventus  ibidem  recognoscimus  dilucide  et  in  liiis 
scriptis  protestamur,  (piod  lohaunos  filius  Ch.  Silker  quondam  opidani 
Northusen,  qui  in  communitatem  fratrum  dicti  nostri  ordinis  et  conventus 
susceptus  est,  ante  ingressum  religionis  huiusmodi  coram  nobis  necnoiri 
consulibus  et  indicibus  opidi  Nortliusen  plane  et  simpliciter  n*nun- 
tiavit  presentib usque  renuntiat  omni  siie  hereditarie  portioni  et  .succes- 
sioni, que  sibi  a suis  parentibus  competere  posset  aliciualiter  in  luturo. 
Noscjue  sno  et  dicti  nostri  conventus  nomine  omni  iuri,  si  quod  sibi 
aut  conventui  occasione  primorum  quovismodo  competere  pos.set,  similiter 
de  plano  et  in  toto  omnibus  exceptionibus  in  enntrarium  ediris  vel 
edendis  presentibus  non  obstantibus  reminciamus  in  hiis  scriptis  omni 
e(*iam  dolo  et  fraudo  penitus  hinc  rciectis.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostro  abbatie  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  anno 
domini  M‘’CCC‘’LXI.  in  crastino  Epiphanye. 

Siegel  am  Pergamentstreif  anhangcml.  — (hg.:  Stadtarchiv  Nordhausen. 

* An  der  Stelle  der  Namen  2 Ihmkte. 
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Friedrich^  Balthasar  und  Wilhelm  Markgrafen  von  Meiszen  üher- 
nehmen  die  Vogtei  des  Klosters  Sittiehenhach. 

Wir  Fridricli  Biiltlmzar  und  Willielm  gebriidere  von  gots  gnaden 
lantgraven  zeu  Diiringcn  niarcgrafen  Z(*n  Myszon  in  dem  Osterlande  und 
zu  Liindesberg  graven  zeu  Orlainunde  und  lien’cn  des  landes  zeu  Plyszen 
bekennen  ofiinlichen  für  uns  und  alle  unser  erbin  und  tun  kunt  allen 
den,  diedisen  brief  sehen,  hören  ader  lesen : Wenne  die  geistlichen  herren 
bruder  Hennan  aht  zu  Sytichenbech , bruder  Hermann  prior,  bruder 
Johann  der  alt  abt,  bruder  Thiderich  brudermeister,  bruder  Gunrad 
underkelnor  und  die  sampnunge  gemeine  des  grauen  ordens  von  Cytheas 
und  des  egenanten  closters  Sytichenbech  gewict  in  der  ero  unser  frouwen 
sente  Marien  und  gelegen  in  dem  bystom  zeu  Halbei*stad  inwonere  und 
besicere  von  nnsern  geistlichen  voteren  den  bebisten  und  ouch  von  den 
allerd urchluchtigesten  herren  und  fuisten  den  Römischen  keisern  und 
koningen  mit  iren  bullern  insigeln  und  brieven  in  sulcher  mazze  uz- 
gesaezt  und  gefryet  sint,  das  sy  yn  und  irm  egenanten  closter  zeu  nucz 
und  czu  filimen  selber  vovte  formünde  und  beschirmer  von  rechtswegen 
kysen  und  nennen  sullen  und  mugen;  und  nu  mit  wolbedochtem  müte 
und  guten  vorrattc  irre  prelaten  und  frunden  (!)  eigentlich  irkant  haben, 
dacz  in  darczu  nieman  bequemlicher  noch  nuczer  sie  denne  w ir  egenante 
lantgraven  zu  Düringen  und  maregrafen  zeu  Myszen  und  alle  unser 
erbin,  danimbe  haben  sye  uns  und  unser  erben  zu  rechten  voiten  for- 
munden  und  vorteidingeren  ires  selbens  ires  egenanten  closters  gutes 
und  lute  uzerkorn  erweld  und  genuinen  also,  daz  sie  uns  getruwdicheu 
dienen  gehorsam  und  undertenig  sin  sullen  als  ander  clostere,  die  in 
unser  herschaft  desselben  ordens  sin  gelegen  und  uns  sten  zeu  geböte. 
Und  sie  sullen  sich  sunderlichen  an  daz  gebiete  und  die  voytio  zeu  der 
Niiwenburg  unserm  slozze  halden.  ümbe  daz  sulle  wur  und  unser  erben 
die  egenanten  den  apt  und  die  sampnunge  ire  closter  gut  und.  lute 
getruvvlichen  beschützen  vorteidingen  und  by  iren  rechten  behalten  gein 
allermenniglich  niemandes  uszgenümen,  da  man  yn  gewalt  oder  unrecht 
tun  w'olte,  w'anne  oder  w-y  dicke  yn  daz  zu  schuldin  quemc.  Ouch 
sullen  wdr  sie  wdder  zeu  aller  bescheidenheit  und  rechte  wt>1  vormugen 
ane  geverde.  Uber  daz  allez  sullen  und  wollen  wir  sie  by  allen  iren 
friheiten  rechten  und  gnaden  vollccklichen  hüben  lazzen.  Ouch  haben 
sie  uns  gloubt  in  guten  truwen,  daz  sie  sich  nimmer  von  uns  egenanten 
lantgniven  zeu  Duringen  und  maregraven  zeu  Myszen  und  unsern  erbin 
gewenden  noch  hinnen  vortmer  dheine  ander  herren  beschirmer  noch 
fonnunden  nicht  kysen  oder  nennen  sullen  noch  enw-ollen  ane  argelist 
und  geverde.  Darumbe  haben  wir  yn  globt  und  sunderlicheu  die  gnade 
getan,  daz  wir  sie  nimmer  ew  iklich  vorkoulen  vorseczen  noch  in  dheinerlei 
herren  arme  lute  oder  wise  von  uns  und  unser  herschaft  nicht  w'cnden 
noch  wdsen  sullen  noch  enw-ollen  ane  geverde.  Daz  wir  daz  allez  stete 
ganz  und  unvorbrochlichen  halden  sullen  und  w'ollen,  als  oben  ge- 
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schrib(Mi  stet,  liabcn  wir  den  obgenanten  epten  und  sampnungen  und 
iren  nachkomenden  globtfiir  uns  und  allen  unser  erbin  und  globen  yn 
daz  oiieh  in  <?uten  triiwen  Avillekliclien  und  mit  wolbedocliton  mute  mit 
urkunde  dieses  briefes,  daran  wir  unser  fürstlichen  insigel  zcu  merer 
Sicherheit  und  gezugnisse  haben  lazzen  hengen.  Daz  haben  geteidinget 
unde  sint  uuch  geziige  die  edeln  Gebebart  von  Querrenvort  herre  da- 
selb(*ns,  Friderich  von  Wangheim  amptmaii  zcu  Duiingen  und  die  ge- 
strengen Heinrich  von  Rothewicz  canceler,  Dythrich  vom  Honsberg 
marschalk,  Dytherich  von  Holzhusen  houbtmann,  Nickel  von  Kockeritz 
voit,  Hans  vom  Niiwcnmarkt  hobtman  ritter  unser  heimlicher  und  üben 
getruwen  und  ander  guter  lute  gnuck,  den  wol  ist  zu  gloiben  und  zu 
getruwen.  Diser  brif  ist  gegeben  nach  Crists  gebürte  drizeenhundirt  iar 
in  dem  zwei  und  sechtigesten  iar,  an  der  mittowüchen  vor  dem  suutage 
Estomi(0n  als  man  singet  vor  der  vasten. 

Von  2 de)'  3 an  Pcr(jamentstreifen  anhntujenden  Sicffcl  nur  Fragtnetife.  — In 
dorso  (gleichzeitig):  de  Sicbeym,  — Org.:  Hauptstaaisurchiv  Dresden. 

Februar  23.  142. 

Ihrmmn  AJd,  Hermann  Pt'lor,  Johann  alter  Aht,  DictrieJi  Hnuler- 

■ mcisfer,  Conrad  UnfcrJccllerer  und  der  Convent  des  Klosters  SiUichcn- 
hach  erwählen  Friedrich,  Balthasar  und  Wilhelm  Markgrafen  vo)i 
3lcis3cn  zu  Vögtoi  ihres  Klosters. 

Ahts-  mul  Conrentssicffel  an  Pergatnentslreifen  anharufend.  — In  dorso  (XV. 
Jahrh.J:  Wie  das  clostcr  Sitticliönl)ech  ewiglich  dem  furstcnthiim  zu  gethan  ist.  — 
Org  : Ifauptstaatsarchiv  Dresden. 

Die  Urkunde  ist  )'on  dei'selhen  llantl  gesclmcben  ude  die  vorige,  und  stimmt  mit 
dieser  in  tdlem  Wesentlichen  inirtlich  üliet'ein. 


(vor  Mai  30.) 


143. 


Anno  domini  MCCCrxXTL  Ludovicus  episcopus  Halborstadensis  frater 
Friderici  marchionis  cum  exercitu  magno  obsedit  (ävitatem  Ysleben  et 
torritoi’iuni  hinc  inde  devastabat  contra  comitem  de  Mansfelt  imponens 
ei,  quod  plura  castra  et  bona  ad  ecclesiam  Ha  1 bef  stad  ensem  pertinentia 
iniusto  titulo  possideret.  Et  quia  episcopus  cum  suo  exercitu  se  re- 
cepit ad  monasterium  Sechtienbecdi  ordinis  Cystcrciensis  et  ibi  refugium 
habuit,  ideo  post  recessum  episcopi  comes  conventum  monachorum  in- 
travit et  omnibus  rebus  spoliavit,  abbatem  et  monachos  cepit,  vinculavit, 
divci'sis  cruciatibus  ip.sos  tormentavit  et  aliquos  ut  tyrannus  maximus 
ociddit. 

/tu,<?  der  Historia  de  Dind granis  7'huringiae:  Pistorius ^ Script t.  I,  p.  1349; 
d^trnus  Pothe,  Diiringische  ('hronik  {'J'hüring.  ii esch. -Quellen  IU),  p.  009, 

13«2.  Mal  20.  144. 

Das  Klostei'  Sittichenbaeh  bekundet,  dass  cs  sieh  in  dm  SfJitUz 
des  Grafen  Gebhard  von  Mansfeld  begeben  hat. 
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Wir  brftder  Herman  apt  zä  Setig^enbeche,  bruder  [Hejrni[an  von  ..| 
hofen  prior,  bruder  Johans  von  Barbey  aide  apt,  brüder  Sifn'd  von 
Beynsteyn,  brüder  D(yt)herich  von  Erich,  brüder  Heise  von  Scliönen werde, 
bröder  Dvtherich  von  Benstete,  brüder  Conrad  underkeiner  undc  dv 
sammenunge  genieyne  des  gotishus  zü  Setigenbeclie  bekennen  offen ber- 
lichin  in  dissem  keinwerdigen  brifo,  daz  wir  den  edelin  herrin  grafen 
Gebeharden  von  Mansfeld  eyntrechtiklichin  und  mid  güten  willen  haben 
gekorn  und  kisen  in  dis.sera  brife  zu  eymo  bescherniere  unde  zu  eyneni 
vorteydingere  unsirs  vorgenanten  gotishus  und  wollen  uns  mid  unseni 
gotisbus  und  mid  alle  deine,  daz  darzü  gehorid  an  one  halden  unde  bi 
ome  bliben  dy  wile  daz  her  lebid  unde  andei's  bi  nymande  mer.  Zu 
orkund  disser  voigeschriben  dinge  daz  dy  stete  unde  gancz  von  uns  ge- 
balden  werden,  des  habe  wir  vorgonanten  bruder  Herman  apt  unde  dy  sam- 
inenunge  gemeyne  des  gotishus  zü  Setigenbeche  iinse  insegele  gehangen 
an  diesen  brif,  der  da  gegebin  ist  noch  gotis  gebord  driczenhundird  iar 
in  den  zwey  unde  sechezigsten  iare,  an  den  nesten  fritage  vor  den  son- 
tage  alz  man  singid  vocem  iocunditatis. 

Siegel  des  Abtes  und  Chnrentes  an  Pergamentstreifeti  anluin^etul.  — ln  dorso 
(XV.  Jahrh.):  des  abtis  brif  von  Setkenbach  als  or  sich  zen  der  hersebaft  getan 
bette.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg. 

im.  Juli  14.  145. 

Friedrkh  Markgraf  von  Meisem  hekundet  für  sich  und  seine 
Brüder  Balthasar  und  Wilhelm,  sich  mit  Gebhard  Graf  von 
Mansfeld  auf  Magnus  Herzog  von  Braunschweig  als  Schieds- 
richter ihrer  beiderseitigen  Ansprüche  auf  das  Haus  Grillenburg 
und  das  Kloster  Sittichenbach  geeinigt  zu  haben. 

Wir  Fridrich  von  gotis  gnaden  lantgreve  zeu  Duringen  maiegreve 
zeu  Myssen  in  dem  Oistirlande  unde  zu  Tjandisperg  grave  zeu  Oirlainunde 
unde  herre  des  landes  zeu  Plizsnen  bekennen  ofl'enlichen  für  uns,  unsere 
lieben  brudere  Balthazar  unde  Wilhelm  unde  tün  kunt  allen  den  die 
disen  brif  sehen  huren  unde  lesen,  daz  wir  mit  dem  edeln  Oebharten 
von  Maiisfelt  herren  daselbens  umbe  alle  ufleufte  krige  zweitmeht,  wie 
unde  in  welchen  wiis  die  zcwischen  uns  und  ym  biis  uf  disen  hutigen 
tag  ufgftloufen  unde  erstanden  sint,  gütlichen  fruntlichen  undc  grfint- 
lichen  voreynt  unde  bericht  sint  in  alle  der  wi.se  unde  mazze  alz  ernach 
geschriben  stet  Der  egnante  von  Mansfelt  sal  daz  hüz  zeu  dem  Grellen- 
berg mit  aller  siner  zugehorung  unde  mit  allen  rechten  von  stad  an 
inantwerten  leiliglichen  dem  hochgebornen  fürsten  herzogen  Mangnuse 
von  Brunswig  herren  zeu  Sangerhusen  unserni  lieben  oiheim  in  sulcher 
mazze,  daz  er  zwischen  hir  unde  sende  Michels  tage  schirst  k umende 
nach  dem  rechten  erkennen  unde  gruntlich  uztragen  sal,  weme  undir 
uns  daz  egnante  hüs  als  oben  goschriben  steit  unde  oucli  daz  closter 
Sytchinbetdi  von  reidites  wegen,  daz  er  in  der  egnanten  frist  sprechen 
sal,  von  retdite  volgen  .sal  unde  zugehoret  Und  welchem  undir  uns 
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egnanten  niarcgraven  unde  von  Mansfelt  er  daz  egeuante  hus  undt* 
closter  mit  dem  rechten  zcuspricliet,  dem  sal  er  djiz  egnante  hns  inant-  ' 
werten  mit  aller  zcugehorungen  als  oben  geschribeii  steit;  unde  sal  dem 
oueh  daz  closter  volgen  unde  werden  ane  allen  vorzcog  hindirnisse  unde 
Widerrede.  Ouch  sullen  wir  uf  beiden  siten  ane  argelist  daz  closter 
Sitchenbech  unde  ouch  an  allen  sinen  guten  unde  zcugehorungo.  uiube- 
schediget  unde  mit  allen  Sachen  die  wile  ungehindirt  lazzen.  Hetten 
ouch  wir  oder  der  von  Mansfeld  daz  closter  unde  munche  zu  Sitcljen- 
bech  in  dison  egnanton  krigen  uf  deheinerleie  gelubte  brive  oder  eide 
gedrungen  mit  gewalt  oder  Unrechte,  duz  sal  uns  beidei-siten  zcumale 
unschedelichere  sin  zcu  iinsern  rechten.  Wenne  wir  ouch  von  dem 
egnanten  unscrm  oeheime  also  gescheiden  werden,  als  oben  stet  ge- 
schriben,  so  sullen  wir  den  egnanten  von  Mansfelt  unde  sine  lehen- 
erben mit  den  dorfern  Helfede  Erdeburn  unde  Luckendorf  mit  gerichten  , 
unde  allen  zugehorungen  unde  waz  er  zu  rechte  von  uns  haben  sal  beleben 
zu  rechtem  lehene  unvorczoglichen.  Ouch  sullen  alle  gevangen  erbere  lute 
bürgere  unde  gobur,  wer  die  in  disem  krige  gevangen  bette,  aller  beschac- 
zunge  unde  alle  ungeleiste  gedinge  uf  beide  siten  luterlichen  unde  ane 
allerleige  argelist  von  stad  an  ledig  unde  loz  sin  ane  alles  hindirnisse  unde  i 
Widerrede.  Des  sint  geczugen:  der  erwerdige  in  got  vater  unde  herrc 
er  Fridrich  bischof  zcu  Mersburg,  der  hochgeborne  fürste  Mangnu.s  der 
iungere  herezog  von  Brunswig,  die  edeln  üebhart  von  Quenifurt,  Brun 
sin  sune,  grave  Heinrich  der  mittelste  von  Stalberg  herre  daselbens, 
her  Heinrich  sin  bruder  tumherre  zcu  Mersburg,  der  erbere  Burkart  von 
Bruchterde  tumprobist  zcu  Nuwenburg  unde  die  ge.strengen  Heinrich 
von  Kothewitz  canceler,  Ditherich  vom  Honsperg  marschalk,  Arnolt 
Juderaan  kammermeister,  Kristan  von  Wiczleiben,  Ditherich  sin  sune,  • 
Ditherich  von  Holczhusen,  Jan  von  Lengefelt,  Nicolaus  vom  Ende, 
Hannis  vom  Nuwenmargte,  Fridrich  von  Kothewitz,  Johan  Porezik  ritter,  . 
Hartman  von  Woltz  unser  hoverichter,  Cunze  Schenk  und  vil  andim'  1 

fi-ume  kelouphaftiger  lute.  Alle  diso  egeschriben  stucke  unde  artikel  j 

unde  yeclichz  besundern  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  unde  gutem 
vorrate  in  guten  truwen  ane  allerleye  argelist  globit,  stete  unde  ganz  I 
unde  unvorbruchlich  zcu  haldene  unde  zcu  volczihende  ane  allen  vorc^zog 
unde  Widerrede,  linde  haben  des  zcu  urkunde  zcu  geczugnisse  unde  merer  [ 
Sicherheit  unser  ing<'sigeln  an  dissen  brif  lazzen  hengen,  der  geben  ist 
nacdi  gots  gebürt  driczenhundirt  in  dem  zcwei  unde  swhczigsten  iare 
an  dem  nesten  donrstag  nach  sende  Margareten  tage. 

Siegel  nicht  vorhatiden.  — In  dorso  (gleichzeitig):  Wii  der  Orrellent)erg  iinile 
Settichenbach  von  der  her(schaft)  komen  ist  von  krich  wogen.  — Org-'.  Stmtsarchh 
Magdeburg. 

1868.  Juni  15.  Alstedt.  146. 

Rudolf  Herzog  imi  Saeltsen  verträgt  sich  mH  Gebhard  Grafen 

von  3£amfeld  dahin,  dass  dieser  ihm  die  Hcn'schaß  Allstedt  über-  ' 
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lässt,  während  er  auf  alle  Ansimiche  an  das  Kloster  Sittichen- 
bach  verzichtet. 

Wir  Rudolf  von  gotis  genadiii  lierczoge  zca  Saxeii  dos  hoiligeii 
Romesolien  riclics  erzceniarscdialk  bekennen  unde  tun  kunt  offenlieh  in 
deseinc  brive,  daz  zwisciien  uns  an  eime  teile  unde  deine  edel  in  Gebe- 
harte  graven  zeu  Mansvelt  an  dem  andern  inid  recditer  wissen  willen  unde 
vulbort  unser  beider  unibe  alle  sclielünge  krige  ufstoze  unde  zcweidrachk 
df  z\vi.schen  uns  an  beiden  szitin  umb  Altstete  daz  lüis  alle  sine  her- 
s<*haft  geriehte  unde  zeügehorunge  ghewesen  sint  biz  uf  disen  hutigen 
tag,  getedinget  ist  unde  alle  Sachen  fruntlieh  unde  gütlich  hingoleget  sint 
in  solchir  wiz  als  hir  nach  gcscrebin  steit:  züni  erstin,  daz  sich  der 
vorgenante  von  Mansfelt  genzlich  unde  gai*  vurzcigen  hat  unde  vorzcied 
kegenwertichlich  in  di.seine  brive  aller  ansprache  und  vürderunge,  von 
wilchen  Sachen  her  dy  kegen  uns  kegen  unsin  bruder  herezogen  Wencz- 
lawen  unde  gegin  unsin  vetteren  herezogin  Albrechten  unde  unse  erbin 
Von  des  obgenanten  huses  wegin  Altstete  gehabt  betten  oder  gehabin 
mochtin  in  keine  wiz,  unde  wiset  hirmete  an  uns  unde  an  unso  erbin 
daz  selbe  bus  Altstete  inid  alle  siner  zeügehorunge  deine  closter  Nuwen- 
(lorf,  diszen  monichehüuen  Peffelde  Osterhusen,  daz  hus  zcü  der  Karpeii- 
nowen  unde  Wultirsteden  den  hof  mit  alleine  geriehte,  allen  anderen 
inünichehobin,  klosterhoeven  unde  allin  andern  lioeven,  marketen,  doiferen, 
landen  unde  lutin  nüd  allen  mannen  mid  allen  manscheften,  leben,  lehn- 
s(.‘heften,  eige[n]  und  eigentonion,  herschaften,  gerichten,  friheten,  dinsten, 
zinzen,  nuzen,  gutem  unde  guldin  unde  gemeinlich  mid  allen  zeügeho- 
rungen,  war  unde  an  wilchen  endin  dye  gelegen  sint,  wie  man  sye  euch 
mid  sunderlichen  wurtin  oder  namen  benennen  mag,  sy  sint  besucht 
adir  unbesücht  abin  eder  undir  der  erden,  die  unde  wie  sie  von  aldere 
in  iren  gruntzen  gemerken  unde  entin  zeu  deine  obgenanten  huse  ge- 
höret habin  unde  geboren  also,  daz  sie  alle  unde  ir  iklich  bisünder  alse 
gesembin  ist  gerüwlich  ewochlich  und  ane  alliz  hinderniss  zcü  demsilbin 
huse  Alstete  geboren  unde  dar  by  bliven  süllin.  Unde  her  alle  sine 
erbin  noch  nimand  von  siner  wegen  sullin  noch  eninügin  uns  unde 
unse  erbin  «larumbe  in  deheinen  Zeiten  iimnier  botedingen  ansprechin 
adir  hindern  in  dhenewiz.  Unde  her  unde  sine  erbin  sullin  von  uns 
unde  iinsern  erbin  umbe  daz  closter  Szitikenbeke  unde  den  hob  dv 
Wüstene  genant  aneteding  blibin.  Unde  vürbatz  sal  her  uns  von  stad 
an  alle  unde  ikkliche  brive  wider  geben  ane  hindernisso  unde  ane 
argelist,  de  her  bette  von  Romescdien  keysern  adir  künningen  adir  süst 
von  amlern  herron  abei-  Altstet.o  adir  sine  horscliatt  unde  zcügehorungi? 
alse  dar  vore  liegriffen  ist.  Blieben  euch  hir  abir  dheine  brive  hinder- 
stellik  von  vergeszenheit  wegeno  adir  süst,  da  got  vor  sy,  wilchezcid  dy 
zcü  lichte  quemen,  dy  sal  her  uns  euch  wider  gebin  unde  sye  sullin 
uns  keynon  schadin  bringen.  Vort[meJr  so  had  her  unde  uns  unde 
uns(3  erbin  geleit  sin  eigin  gilt  Benstote  hof  unde  doif  mid  alle  sinen 
zcügehorungen  also,  daz  her  unse  man  davon  gewoilin  ist  unde  ez 
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niid  gewonlioheii  hiildunf^en  unde  eiden,  alse  ein  man  von  sinon  rechtin 
herren  sal,  zu  rechte  lelien  enptuui^eu.  Vurbaz  nier  so  sal  her  unde 
sine  erbin  alle  gut  und  lelien,  dj  zu  deine  egenanten  huse  Altstet  und 
gerichte  zugehoien,  her  von  andern  herrin  zii  lehene  had,  uns  unde 
unsen  erbin,  de  wile  wir  wohin,  zcu  gute  haldin  ader  sf  uns  zcü  getrower 
hand  uflazin  ader  lazin  vorlihen  unsin  mannen  adir  sust  nach  unsen 
willen,  weme  wir  wohin,  wanne  wdr  daz  an  en  fürdern,  aue  argelist 
unde  an  allez  hindernisse.  Unde  wir  sullin  ouch  alle  unse  manne  in 
deine  gerichte  zu  Altstede  belehenen,  de  her  fiirmals  had  belehenet;  unde 
waz  sy  kegen  uns  in  diszeme  krige  gebrächen  haben,  da  habe  wir  on 
doix'li  sinen  wihin  vorgebin  also,  daz  s5*  darumbe  umbeschediget  sullin. 
Oiudi  had  her  uns  gelazin  «lisze  zewei  dorf  Heindorf  unde  Sidiafstoif 
also,  daz  wir  darmete  tun  rnügin  ane  hindernisse  genczlichen  unsin 
wihin,  adir  dj  lute  daselbis  sullin  doch  von  diszen  sachin  unbetrebet 
blibon.  So  ist  ouch  getedinget  umbe  sulche  schelinge,  dj  zcwischin  der 
Kienen  etwenne  greben  Alberts  wetowe  von  Mansfeld  unde  deme  vor- 
genanten grt‘bin  Uebeharte  sinen  brudere  und  sinen  mannen  sint  Wil 
SU  gelich  ufhdbin  in  den  sachin,  des  sulle  wir  *^n  beidenziten  vulle- 
maclit  habin  zu  enden  zcwischen  Ihr  unde  send  Michelz  tage  deine 
nehesten.  Were  abii-  des  nicht  unde  su  en  edor  he  se  antedingete,  so 
möge  wir  sü  bederzid  fruntlichen  voi-tinlingen;  adir  wir  sullin  uns  da 
niirht  insetzen  und  dheinerleie  krigen.  Uaz  ahe  disze  obgescreben 
Sachen  stfickc  unde  artikkel  von  uns  unde  unsin  erbin  stete  ganz 
unde  unverbrochelich  gehaldin  werden,  das  globe  wir  in  ghtin  truwen 
deme  egenanten  Gebeharte  greben  zcii  Mansfelt  unde  synen  ertbeu) 
ane  allirleye  argelist  lJ<.de  haben  des  zcü  orkunde  wir  Rodolf  henv.oge 
zcü  Saxen  unse  insegel  an  diszen  brib  laszen  gehangen,  des  wir  herezoge 
Wenczslaw  unde  herezoge  Albrecht  von  Saxen  mit  unseme  vorgenanten 
brudere  uml  fettenoi  g(*bruchin.  Gegeben  czü  Altstete  nach  Cristi 
gebort  driczenhundert  iar  in  deme  dri  unde  sexigestin  iare  an  send 
Vites  dage. 

Siegel  am  Pery<menisilra‘f  nicht  mehr  t'orhanden.  — t>rg. : Staatsarchiv  Magdeburg. 


^^oveiiibor  30.  147. 

Ludwig  Bischof  von  Halhcrsindl  und  Ludolf  Mainsi scher  Exe- 
outor  im  Stift  JlalbcrsüuU  vergleichen  Gelfluird  Grafm  von  Mans- 
feld mit  dem  Kloster  SittiGtenhach. 

We  Ijodewich  von  goddes  und  des  stoles  tu  Rome  gnaden  ghekoni 
und  ge.stediget  des  stichtes  to  Halbei-stadt  und  Ludolf  eyn  executor  der 
Statute  der  provimden  tzu  Meyntze  in  der  stat  unde  in  dem  stifte  tzu 
Halberstat  bekennen  ottenberliche  in  disseme  geynwordigen  bieve,  daz 
tzwischen  uns  unde  dem  edelen  greven  Geveliarde  van  Mansvelt  unde 
allen  sinen  mannen  hulfern  unde  deneni,  die  dar  mede  sint  gew'est  an 
rade,  unde  an  rade  des  abbetes  von  Seih^kenbeche  unde  ahe  sines  con* 
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venti.s,  sie  sint  prestere  geystlik  conversen  eder  werlik,  getedinghet  is 
um  tue  alle  brikhe  unde  umme  allen  scaden.  itz  si  an  luden  de  getodet 
sin  eder  an  vorstoringhe  des  klo.sters,  itz  sy  an  venkenisse  an  brande 
an  nanie,  dat  den  ban  anrui*en  niaeh,  dat  we  .se  losen  scullen  von  des 
stüles  wegen  tü  Rome  und  van  unses  selven  wegen  und  ok  van  des 
executoris  wegen  tft  Meyntze  naeh  der  absolucien  ntwisunglie,  die  sie 
hebben  van  des  stilles  wegen  tii  Rome  und  van  des  obersten  peniten- 
cionirs  wegen,  wanne  we  rlarto  geeschet  werden  van  oren  wegene,  nach 
unser  getruweu  klugen  papen  und  iuristen  rate,  went  we  uns  mit  en 
geenet  hebben;  und  dat  de  vorgenannte  greve  Gevehard  van  Mansvelt 
mit  siner  mans(^ap  hulpern  und  denern  dem  abbete  Sedekenbeke  und  sinem 
ganze  convente  und  dem  orden  vol  dan  und  sek  mit  en  berichtet 
hebben  alse,  alse  die  bref  ntwiset^  den  de  selve  abbet  unde  de  ganze 
samenunghe  des  Klosters  en  mit  erme  ingesegele  gevesttnl  dar  over  ge- 
geben hebben.  Ok  scolle  we  unde  willen  van  des  stoles  wegen  tü  Rome 
unde  van  des  oversten  penitenciire  wegen,  went  es  bevolen  unde  ge- 
geboten  wert,  van  den  selven  dem  stole  tft  Rome  unde  dem  penitenciire 
unde  ok  van  unser  unde  des  exeinitoris  wegen  die  papheyt,  de  in  des 
greven  van  Mansvelt  lande  beseten  sint  unde  die  sek  hebben  berftpen 
iegen  uns  unde  den  selven  executonij,  ledich  spreken  unde  losen  na 
macht  der  vorgenanteii  bevelinghe  des  stoles  tfl  Rome  unde  des  peni- 
tenciirs  wegen  unde  unser  unde  des  executoris  wegen.  Is  ok  dat 
de  vorgenanten  papen  ore  appollacion  vorvolget  hebben  mit  rec.hte  also 
se  spreken,  dar  scolle  we  unde  de  unse  sie  bi  fc^liven  laten  iindfe  nicht 
enboven  dringhen  an  wiunghe  unde  an  allen  stucken.  Ok  scolle  we 
die  kerken  unde  den  kerkhof  sente  Andreas  tft  Ysleve  in  der  stat  weder 
Wien  laten.  Dar  en  schal  man  uns  noch  den  nnsen  nicht  mer  umme 
gcven  wanne  eyne  Brandenbnrchesche  mark  unsem  wygelbischoppe 
unde  de  koste,  wan  he  dar  wiget.  Ok  umme  alle  ander  kerken  unde 
kerkhove  unde  capellon,  die  violert  sin  von  orliges  wegen  eder  von 
brande  oder  welker  wis  se  violeit  sin,  de  en  scolle  we  noch  unse 
wigelbischop  nicht  wien  eder  wien  laten,  we  enworden  dar  tft  geeschet 
von  den  de  dar  tft  hören,  unde  dar  scollen  se  unsen  willen  umme 
maken ; dat  schölle  we  en  gnedeliken  stellen.  Dat  alle  disse  vorgescrevene 
stucke  und  iowelk  bisundern  stede  unde  ganz  gehalden  werden , des 
hebbe  we  vorgenante  bischop  Lodewich  tu  Halbei-stat  unde  Ludolf  oxc- 
cutor  unse  ingesegele  an  dissen  bref  gehenget  na  goddes  bort  dretteyn- 
hiindei-f  iar  in  deine  dre  und  sestigeston  iarc  in  scnte  Andreas  dage  des 
heyligen  apostelen. 

Von  2 an  Pertjamentstreifcn  atujchämß  (jewescnen  Sicycln  Jf'raffmente  den  bischof- 
liehen  er/Mltcn.  — Org.:  Stuatsurchiv  Magd^iry. 

\ 

1364.  31  Mal.  Allsiedt.  US. 

Wei^thtim  der  Burgsfisaen  und  Tjfmdsiissen  su  AUMedt,  des 

Richters  und  der  Schöffen  des  Marktes  AUstedt,  sowie  der  Bauer- 
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tMttiater  und  Sfdtoffrn  von  Kinsdorf,  MittcUmusm,  WolforsiedL 
Kinzhufm , Jiöbllnyen  und  Winkel  über  die  Zugclwrujkeit  des 
Klosters  Sittirlicnbach  und  seiner  Crüter  zu  dem  ^Schloss  AUst^xU 
und  der  lf(dz  zu  Saedisen. 

Wir  Hoynrich  von  Afonn*,  lluf^  von  Aszla,  Fri(Hlrich  Dan^ol,  Ulrich 
Knobel,  Hans  von  Kassonberg  und  Friedrich  von  (»oliofen  burgsessen 
des  huses  Alstete,  Heinrich  von  Zimmern,  Caszla,  Abo  Wvide,  Heyne 
Dv’/hin,  ('laulz  Sclirape,  Claul'z  Schule,  Heyne  Sc.hrape,  Johan  Arndes, 
Kberhard  Sehacken,  Conrad  Schrape,  Hansz  von  Dalc  und  Hans  Foplitz 
landsessen  des  gebiete  zu  Alstede;  Heyne  Ruland  richter,  Hermann 
Baldewvns,  Hermann  Schbrling,  Hermann  dones,  Orunemauls,  Hansz 
Hugolt,  sehepfen  des  markts  zu  Alstete;  Johann  Honefeld  burmeister, 
Heyne  Dunic,  Stopfen  Dume  sehepfen  zu  Kinsdoif;  Kyne  Speekhalz 
burmeistor,  Moritz,  Hermann  Kunrades,  Heyne  Me>ye,  Heyne  .Semeler, 
Hansz  Htiszhere,  Hansz  von  Einl)ingon  sehepfen  von  Mittelhusen; 
Hansz  uz  dem  Rieth  burmeister,  Claus  8uvo,  Heyne  Oerlaehs,  Tyle 
Mundis,  Hoynzo  Mundis  schepftm  zu  Wolferstetc;  Ulrich  Fach  biir- 
meister,  Tyle  Stumarkt,  Heyne  Totey,  Christian  Ijiiwe,  Hans  (iriibe 
sclu^pfen  von  Fnzingen;  Heyne  Mergarte  bunneister,  Ulrich  Hagel, 
Heintze  von  Walhusen,  Hans  Trunsehe  sehepfen  zu  Koveninge;  Her- 
mann Längs  burmeistor,  Hans  Düricke,  Kunze  Rudolfs  und  Hevne 
W eekkeys  sehepfen  zu  Winkele:  bekennen  und  tun  kund  oil'entliehen 
myd  dessen  briove,  datz  körnen  waren  gen  Alstete  Cune  von  Kochstete 
und  Otto  von  Uywen  hauptluto  des  hochgebohrnen  fürsten  unsei*s  lieben 
hem,  hern  Rudolfs,  herzogen  zu  Sachsen  des  h(eiligen)  römischen  leichs 
obersten  marschalckes,  der  sie  uns  und  alle  gemeynschafte  der  egenanten 
des  marktes  und  dörfern  gemeinlichen  verboten  hatten  in  gegenwertig- 
keit  des  o<llen  hern  hern  Albrecht  von  Hakeborn  herf»  zu  Baver-Naum- 
bürg  und  anderer  viel  erbaro  lute  geistlicher  und  weltlicher  und  ver- 
pfli(diten  uns  allen  gemeiniglichen  und  uns  ieglichen  besunder  von 
wegen  unsers  egenanten  herrn,  dasz  wir  sagen  und  doen  öffentlichen 
vor  allen  luten,  die  da  gos<unend  waren,  bekennen  by  unsern  eyden 
und  guten  tnnven  anegeverdo,  was  uns  wissentlich  wäre  umdascloster 
Sitkenbeke  des  grauen  ordens  von  Cistercien,  das  alte  doif  Osterluisen, 
dom  markt  daselbst,  Sc^herembeko  das  doif  und  den  hof  Wenyngen- 
Osterhusen,  in  w-clch  gebiete  und  gerichte  der  ungelegenen  huser  dy, 
als  sie  gedachten,  von  aldcr  zid  bisher  uf  dosen  hutigen  tag  gehöret 
hätten  und  gehönm  sullen  von  rechte.  Das  haben  wir  (»bgenante  buig- 
sessen  und  landsezzon  (iffentlich  bv  unsern  evden,  dv  wir  dazu  Ivben- 
haftiglich  zu  den  hoyligen  geschworen  haben,  bekand  myd  guten  vor- 
bedachten mute  und  bekennen  gegemvartiglich  und  mit  rwliten  wissen 
one  allerlye  argelist  und  kraft  diz  brieves,  dasz  uns  wisszentlichen  ist,  als 
dere  w ir  ymene  gedenken  können  und  mögen  und  als  ez  von  unsern  eitern, 
den  got  gnade,  an  uns  körnen,  das  Sitkenbeke  das  egenanto  closter  mit  dem 
alten  dorfe  zu  Osterhusen,  dem  markte  daselbst,  Scherembecke  das  dorf 
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mul  den  hof  Weningen-Osterhusen  und  mit  andern  gutem  yres  ordens 
in  deni.selben  gebiete  und  auch  gerichte  zu  Alstete  und  in  der  pfallenz 
zu  Sachsen  gelegen,  zu  Alstete  dem  huse  und  zu  derselben  pfallenz  zu 
Sachsen  und  gewöhnlichen  dioi\sten  boten  und  andern  Sachen,  der  sie 
dahin  schuldig  und  pflichtig  waren  und  noch  synd  zu  thundo,  gehöret 
liaben  und  gehören.  Und  mit  nahmen  alle  lute  in  der  amechthöten  in 
dem  niedersten  theile  des  egenanten  closters  die  lute  zu  Aldendoife  zu 
Osterhusen  und  zu  Scherembeke  by  unsern  ziethen,  der  wyr  gedencken 
mögen  und  als  das  von  unsern  eldern  an  uns  körnen  ivSt,  zu  Alstede  zu 
der  pfallenz  zu  Sachsen  und  in  das  landgerichte  daselbst  gehören  und 
dar/u  gegangen  seynd  und  des  auch  in  riigungen  buzzen  und  allen 
richtlichen  Sachen  gebrauchet  haben  ohne  allerley  Widerrede  und  on 
hindernisse  gleich  andern  döifern  die  zu  Alstede  oder  in  der  pfallenz 
zu  Sachsen  zugehöi-en.  Wenn  uns  vorgenanter  alder  landsezzen  und 
gebauer  ein  theil  wohl  gedenken,  dasz  das  also  ohne  widerrode  gewesen 
ist  itzwenne  bv  hern  Hintzen  ziten  von  Warmsdoif,  dornach  bv  den 
aldon  von  Mansfeld,  dornach  by  dem  iungen  A'^on  Man.sfeld  und  dornach 
by  siner  vrauwen,  die  alle  nach  einander  das  obgenante  husz  Alstete 
inne  hatten,  von  den  es  auch  also  kommen  ist  an  den  obgenanten  unsern 
Herrn  von  Sachsen.  Und  des  zu  urkunde  und  waren  bokenntnuzzo 
haben  wir  obgenante  burgsezzen  und  landsezzen  alle  die  eigene  inge- 
siegt‘1  haben  unser  ingesiegel  an  dissen  briev  lassen  hengen,  und  wie  • 
die  obgonanten  lichter  burmeistor  und  gemeinschafte  der  egenanten 
des  niarktes  und  der  durfer,  wen  wyr  eygener  ingesiegel  nicht  enhaben, 
so  haben  wyr  durch  merere  sicherheid  unsere  pfaiTen  gebeten  dasz  sie 
zu  solchen  unsern  eyden  und  bekändnuzze  yre  ingosiegele  an  de.sem 
briev  han  gehangen.  Das  gezuge  und  hieryber  gewesen  synt  <lor  egcv 
nanto  her  Albrecht  zu  llackeborn,  herr  Jordan  zu  Osterhusen,  herr 
Johann  zu  Mittelhuson  pfarrer,  Heyne  von  HondorfF,  Heyrich  von  Hassel- 
hach,  Ludewig  von  Olobukc  und  Haiisz  von  Sotterhusen  und  andere  viel 
erbare  lüde;  der  geben  ist  vor  dem  huse  zu  ALstete  nach  Chri.sti  geburth 
drey zehen  hundert  und  in  dem  vier  und  sechzigsten  iahre  des  nehesten 
flieustags  nach  der  heiligen  dreyvaltigkeit  tage. 

Gedr.:  Ijenckfeld,  Antvpi.  AlsUd.  p.  275  (nach  dem  Origiiuü  mit  2i  Siegeln); 
Vrnnke,  Hist.  d.  Grafsch.  Mansfeld,  p.  02. 

1304.  Budweis  149. 

Kaiser  Karl  IV.  belehnt  (iddiard  Gmfai  von  Mansfeld  mit 
dem  Bann  seiner  GrafscJiaft,  Kupf erber gtverk  und  dem  Berg- 
gerieht  darüber  innerhalb  einer  Grmze,  die  u.  A.  „von  Schorn- 
bwke  bisz  an  das  closter  Settichenbach , von  Settichenbach  an 
den  monc.hof  Schwinswenden  von  Schwinswenden  bisz  an  den 
walt  Kiummenhayn“  läuft. 

— gegeben  — zum  Botwisz  nach  Christus  geburd  dreyzehen hundert 
iare  darnach  im  vier  und  sechzigsten  iar  am  nehisten  beidage  vor  sento 
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lohiinnos  Baptiste  tage  als  er  geborn  ward,  unser  roicho  in  dem  acht- 
zehenden und  des  keisertunimes  in  den  zehenden  iare. 

Cop  {XVI.  Jahrh):  Staatsarchiv  Magd^irg.  Cop.  XGII  und  Acta  Maffdeb. 
II,  35 1.  — Gedr.:  Francl'c,  Mansf.  Historie,  p.  104;  Liinig,  corj).  feud.  /,  1077, 
— Vgl.  Ilulter,  Regg.  Karls  IV.,  No.  4057.  Beide  obgen.  Copp.  haben  im  Gegert' 
salz  zu  den  Ih'ucken’.  vor  s.  Joh.  B.  tage. 

1366.  Mai  U.  1.^. 

Dietrich  Jiirzbischof  von  Mttgddmrg  vergleicht  sielt  mit  Friedrich, 
Balthasar  uttd  Wilhdm  Markgrafen  zu  Meiszen,  dass  beide  Theile 
das  Kloster  Sittichonbach  bis  zum  2i.  Juni  und  2 weiUire  Jahre  lang 
nicht  belästigen  und  innerhalb  dieser  Zeit  wenn  möglich  sich  über 
ihre  beiderseitigen  Ansprüche  an  das  Kloster  einigen  sollen. 

AVir  Ditherich  von  g«)ts  gnaden  doz  heyligen  stules  zeu  Rome  erzi'c- 
bisohof  etc.  bekennen  etc.  daz  wir  mit  den  durchluchten  fürsten  und 
lierren  Friderich  Balthasar  und  Wilhelm  maregrave  zeu  Myssen  getedinget 
haben  und  ubirkomen  sint  umb  daz  clo.ster  Sytchinbech  alz  hir  nach 
stet  gcschriben:  alzo  daz  dazselbe  clo.ster  von  uns  von  unsern  voyten 
und  von  allen  den,  die  durch  unsern  willen  uf  bevde  siten  sin  und 
lazzcn  Wüllen,  unbekumerd  und  getruwelich  vorbaz  von  deser  ze\i: 
biz  von  nu  sende  Johannis  baptiztentag  der  schirst  kumet  über  zewey 
ganzee  jar  suczen  sal  unvorzeegen  uns'crs  vorgnanten  Ditherich  ercz- 
hischofz  und  unsors  goezhuz  rechtis^  und  euch  unvorzeegen  der  vor- 
bnanten  maregraven  und  irer  erben  'rechtes,  daz  wir  uf  beydo  siten  doran 
gohabon  mögen.  Und  alzo,  daz  wir  uf  beydensiten  noch  nymand  von 
unsern  w'egen  das  closter  beherbergen,  bebeten,  besweren,  dinste  giinste 
noch  dehinerleye  ander  stucke  heymelich  noch  offenbar  von  yn  hcyscdicn, 
vonlern  sal  ader  nemen  in  dehinewys  an  geverde.  Und  wir  sullen  sie 
ouch  bynen  dez  beschirmen  und  schuczen  beydersyt,  zo  wir  beste  mögen; 
und  daz  sal  nymand  zu  sime  rechten  scdiaden  brengen  allirloy  argelist 
und  geverde  uzgeslozzen.  Ouch  sullen  wir  uns  an  beydnsiten  bynncn 
desen  zw'eii  jaren  umb  daz  egnante  closter  selbir  mit  einander  berichten 
und  eyneu  ab  wir  mögen  mit  fruntschaft  adir  mit  mditen ; gesche  dez 
nicht,  zo  sol  iz  zeu  unser  beyder  rechten  bliben;  und  wir  sullen  dem 
volgen  noch  lute  der  vorbintnizze  brive,  die  wir  under  eynander  ge- 
geben haben,  glicherwys,  alz  wir  iczunt  davon  sint  gescheiden  und  als 
wirz  nu  gelazzen  und  angetedingit  haben  mit  urkunde  diz  brives.  Datum 
anno  lxvi°  feria  vii  in  festo  Penthecostes. 

Cop.:  Ilauptstaatsarchiv  Dresden,  Cop.  26,  fol.  62. 

1 nicht is.  ^ fintschafft. 

1369.  Juli  25.  151. 

Budolf  Herzog  zu  Sachsen  verkauft  dem  (i-ebhfird  von  Querfurt 
das  Haus  Allstedt  und  Zubehör,  ausgeschlossen  die  Ffalzgrafsdtaß 
Sachsen  und  das  Kloster  Sittichenhach. 
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Wir  Rudolf  von  gots  gnadon  horzcogo  zu  Sachszen  zu  Angeren  und 
zu  Westphalon  pfalantzgrave  zu  Sachsen  grave  zu  Brene  und  des  heilgen 
Römischen  reichs  ertzmarschalk,  Wcntzlaw  unser  brudor  und  Albrecht. 
unser  vetter  von  derselben  gnadon  horzcogen  zu  Sachszen  bekennen 
oflFentlich  mit  diessem  brieffe  allen  den  die  on  sehn  odir  hören  Icszon, 
das  wir  eyntrechtlich  vorkauft  haben  recht  und  redelich  deme  edlen 
unseren  lieben  getruvven  ern  Gebeharde  von  Qwernfurde  heren  doselb.st 
und  seynen  erben  unser  husz  Alstete  mit  allen  zugehorungen  mit  allen 
nutzen  mit  allen  rechten  und  mit  allen  gewonheiten,  wie  die  nahmen 
mögen  gehaben,  idoch  uszgenommen  die  pfalantzgraveschaft  zu  Sachszen 
und  unschedelich  uns  und  unsen  erben  nachkommenden  hortzogen  zu 
Sachsen  an  der  selben  phalantzgraveschaft  zu  Sachszon  und  unsohedo- 
lich  dem  Quernfurde  an  dem  husze  Alstet  und  seynen  zugehorungen. 
Ouch  nehme  wir  usz  das  closter  Sitkenbech.  Und  wir  vorgnante 
Rudolf  herzc^ge  zu  Sachszen  haben  mit  willen  und  rathe  unses  brudor 
herzcogen  Wentzlawes  und  horzcogen  Albrechton  un.ses  vetteren  domo 
egnanten  Gebeharde  von  Quernfurde  belenht  mit  dem  egnanten  husze 
Alstet  und  soyuer  zugehorungo  zu  rechten  lehen  und  belihen  on  mit 
craft  dies  briefes  und  wollen  die  lehen  des  selbem  huszes  synen  erben 
halden  an  argelist.  Und  wir  herzcoge  Wentzlaw  und  heracoge  Albrecht 
bekennen  das  alle  vorschreben  rede  mit  unseren  guten  willen  geschoen 
syn  und  wollen  die  stete  und  gantz  halden.  Wue  ouch  das  der  egenante 
unsc  bruder  und  vetter  herzoge  Rudolf  abeginge  do  godt  vor  sei, 
.szo  wollen  wir  den  selben  von  Qwernfurde  und  .sync  erben  belohenen, 
wen  in  des  not  tuth  und  sie  des  bedürfen.  Und  der  selbe  von 

Qwernfurde  und  syne  erben  sullen  von  uns  unsen  erben  na(‘h- 
komenden  herezogen  zu  Sachszen  von  dem  seliuMi  husz  Alstet  und 
synen  zwgehorungen  getruwolich  dynen,  als  sie  uns  durch  recht  pflichig 
seyn  zu  dienen.  Des  zu  orkuiule  das  wir  alle  diesse  vorschreben  stucke 
stete  und  gantz  an  argeli.st  halden  wollen , haben  wir  in  deszen  brief 
geben  besigelt  mit  unseren  anhangen  ingesegelen  nach  gutes  geburdt 
dritzenh lindert  iar  darnach  in  dem  nunundsechszigesten  iare  an  send 
Jacobi  tage  des  heiligen  apostelen. 

Tratismmpt  (de  J4!Mi):  St4Mtsfirchir  M ußlebur(j.  — Gedr.:  Heydenreich,  Ent- 
icurf  einer  Geschichte  der  PfaUgi’afen  .rw  Sachsen,  y.  234. 


(l*7:i.)  152. 

Kaiser  Karl  IV.  beauftragt  seine  Gesandt m in  einer  ausführlkhm 
Instruction  damit,  bei  dem  Papste  u.  A.  dahin  zu  wirken,  dass 
derselbe  die  auf  Krsucheti  des  Abtes  von  Sittiehenbaeh  an  die 
Herzoge  Wenzel  und  Albrecht  von  Sachsen  und  deren  Vasidlen 
ergangene  Citation  zurücknehme. 

— Item  ut  sanctitas  sua  (apostol.)  citationem  pei’sonalem  ad  instan- 
tiam abbatis  de  Sichern  contra  Wenceslaum  et  Alhortum  duccs  Snxonio 
sacri  imperii  electores  et  eorum  vassallos  alias  concessam  tollat  maxime 
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ex  eo,  quod  abbas  predictus,  qui  ad  imperium  in  temporalibus  pertinet, 
fraudulenter  et  temeritate  propria  ab  imj)eratore  recessit  et  marcliioni 
Misnensi  adhaereat  dicdusque  dominus  imperator  ducibus  Saxoniae  man- 
daverit, ut  profatum  abbatem  de  rebellione  sua  compescjeront  et  ad 
imperii  sacri  obedioutiam  rt'ducerent  Etiam  ex  eo,  (juod  tam  dictorum 
ducum  progenitores  quam  ipsi  in  obedientia  sancte  Koinane  occlesie 
perstiterint,  prout  hoc  ipsum  dux  Albertus,  qui  et  modo  citatus  est,  cum 
domino  imperatore  tamquam  supremus  maroscalcus  imperii  cum  gentibus 
suis  ad  serviendum  ecclesie  in  Italic  partibus  exposuit  se  et  sua,  et  in- 
solitum ac  quasi  inauditum  existat  tam  magnificos  principes  electores 
imperii  et  ecclesie  Romano  fideles  ad  instantiam  sirnplicum  pei*sonanmi 
nulla  monicione  precedente  ad  Romanam  curiam  personaliter  evocari. 
Nam  quasi  impossibile  est  ipsos  vel  eorum  alterum  propter  gwcrms 
gravissimas  quibus  occasione  ducatus  Lunomburgensis  involuti  sunt, 
etiam  si  sponte  vellent,  posse  se  ad  presens  apostolico  aspectui  pre- 
sentaro. — — 

Gcilr.;  Rkdel,  cod.  dipl  Bmmlenbg,  II,  2,  p.  527.  — Vgl.  Iluber,  Begg. 
Kurh  IV.,  No.  5lWa  und  5264. 

Aujn;ust9.  152  a. 

Friedrich,  BnUhnsnr  und  Wilhdm  Marhjrnjen  von  Meiszm  ver- 
pfänden die  V(}gtei  dea  KhstersiyiltivhenlMch  an  Ludwig  mti  Ilahiborn. 

Wir  etc.  bekennen  etc.,  day.  wir  dem  edchi  ern  Ludewige  von  Hacke- 
born iinsermo  lieben  getruwin  und  sinen  erben  sybinczig  schog  breiter 
gros.schin  rocht  vnd  redelich  schuldig  sind,  dovor  wir  yn  ingesazt  haben 
und  scczen  zu  eyme  rechten  phande  dy  voitic  über  unser  eloster  zu 
Si(dienbcc.h  alzo,  daz  sie  dazselbe  unser  eloster  und  alle  ii*e  gute  und 
undirtan  gein  allirmenlich  vorteidingen  schuczen  und  schurmen  sollen, 
wo  yn  des  ymmer  nod  wurde  anegeverdo,  und  sic  euch  und  alle  dy 
yren  rieh  und  arm  by  sulchen  eien  wirden  und  gemachen  siezen  lassin 
volliglich,  als  .sie  bic  uns  han  geses.sin,  und  sie  darüber  nichtes  be.sw*eren 
adir  ubirczihen  iiMlheynwys  ane  argelist  Wonne  wir  yn  dieobgnanten 
sibinczik  schog  beczalen,  so  .sal  unser  egnantes  eloster  8itchenbech  mit 
allir  siner  czugehorungc  denno  ane  allirleie  Widerrede  von  yn  ledig  und 
loz  sin.  Geben  an  sente  J.(aurencii  abinde  anno  lxxvi‘®  etc. 

Cop. : Ilau/dsUtfttmrchiv  Bresden.  (hp.  2 und  C<yp.  26. 

1376.  Anglist  12.  153. 

Ltulwig  von  Jfakeborn  verpflichtet  sich,  das  Kloster  Sittirhenlxuli, 
dessen  Vogt-ci  ihm  die  Markgrafen  Friedrich,  Balthasar  und 
Wilhelm  von  Meiszen  verpfändet  haben,  hei  seinen  liechten  za 
belassen. 

Wir  Ludowig  von  Hakeborno  und  alle  unser  erbin  bekennen  offin- 
lich  und  thun  kunt  mit  disem  brievo,  als  die  hochgoborn  fürsten  hene 
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er  Friedrich,  lierro  er  Balthasar  und  lierrc'erAVilhelm  niarcf^ravcn  zu  Mizscn 
uns  ire  voytie  ubir  ir  clostir  Sichinbcch  vor  sibinczig^  scho^  brcyter 
gn>s<“hin  czii  eynciii  reclitin  phando  iup^csjizt  habin,  daz  wir  dtiz  selbe 
clostir  Sichcnboch  und  alle  iro  gut  und  undirtan  geilich  vestiglieli  und 
^‘truwclich  voitliedingen  scluizzen  und  befriden  sullin  und  wollin  goin 
allir  ineniglich  nyinarulo  uzgononicn,  die  sie  angriffen  adir  hoschodigen 
in  dhevnewiis.  Wir  sullin  und  wollin  auch  daz  selbe  clostir  Sii'hinbach 
alle  in^  guter  und  undortan  rieh  und  arm  hie  allin  iXK^Iiten  wirdin 
grnadin  und  gewonheiten,  als  sie  bie  den  selbin  unsorn  herren  bisher 
gesezzin  habin,  blibin  und  siezen  lazzin  und  der  darobir  uirgent  besweren 
adir  obirsezzin  in  dheynowiis  auo  govordo.  Wenn  ouch  unsir  obgnante 
unser  herren  adir  ir  erbin  uns  adir  unser' erbin  widergebin  und  he- 
czalin  sibinczig  schtig  ‘ grosehen,  so  sullin  wir  adir  unser  erbin  <len 
egnanten  unsern  hern  den  maregraven  adir  iren  erbin  die  voytie  obir 
ir  clostir  Bichenbeidi  ire  guter  und  undeiiau  des  selbin  clostirs  ledig 
und  los  ane  alle  Widerrede  widir  ynantworlon  ano  allerleye  argelist 
vorezog  und  ane  geverde.  Und  haben  des  zu  erkunde  unser  ingesigel 
an  disen  brief  lazzin  hengin,  der  gobiu  ist  nach  goczs  geburd  dryczen- 
hundert  iar  darnach  in  dem  sechs  und  sibinczigsten  iarc  an  dinstage 
nach  Laurentii. 

Sieycl  an  reryameutstreif  auhnuyend.  — Ory.  1 lanjitsUmtsnrchxK  Jhrsdtn. 

’ gebin  — schog  steht  auf  Ilasur. 

1378.  Februar  14.  AltriilMir^r.  lo4. 

Fnctlnrh,  Balthasar  und  ^V'dhdm  Marktjrafm  von  Meissm  kauf  an 
von  Ludwhf  von  Ilakahorn  dessen  Auf  heil  an  dem  Seldosso  Bcier- 
naumbnrg  und  an  der  Vofftei  des  Khpsters  Silfiehenbaeh. 

Wir  Fridrich  Balth(asar)  und  Wilhelm  von  gotis  gnadin  landgratin 
in  Doryngin  und  marggratin  zeu  Mizsen  bekennen  und  tun  kund  othnt- 
lichin  mit  dysim  brive,  daz  wir  mit  wolbedachtim  mute  und  gutem  ver- 
rate unser  heymlicheu  undc  getruwen  mit  dem  (‘dein  ein  Ludwige 
von  Hakeborn  in  nxdihun  wizz('ii  willen  und  volbord  allir  svner  erbin 
linde  nestin  umbe  sinen  halbin  teyl,  den  er  an  dem  slozzo  hat  die 
Bcyernyeiilnirg  genant  bie  Sangirhusin  geh^gin,  eyn  rechtin  r(‘delichin 
ki»uf  getan  habin  und  tun  mit  dysim  brive  vor  achtehuiidirt  breyte 
schok  guter  breyter  grossin  Fryberscher  niuncze  so,  daz  er  daz  sedbe 
halbe  tevl  des  slozzos  mit  allen  svnen  nüzzen  eren  wirdin  manscludtin 

« V 

lohen  geistlich  und  wcrltlich  und  gemeinlichin  mit  allin  zugehorungin 
besucht  und  umbesucht,  wo  die  g('h'gin  sint  oder  wie  man  <Jie  mit  by- 
siindirn  nanien  umir  mag  benennen,  als  er  daz  allis  vor  hat  ynm\gehat 
und  besezzin  vnd  wir  daz  nu  rochtlichin  von  ym  gekoyfft  habin:  iinde 
nonielichin  mit  dem  halbin  teyle  der  voytige  des  clostirs  und  gericlitis 
zcii  SYtichenbech,  als  daz  vormals  der  edele  von  Mansvelt  hat  vnne 
gehat,  doch  also  daz  daz  selbe  closter  Sytichenbech  alle  yre  gute  und 
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^riohto  dor  von  unvortorbit  blybin  von  unser  wegin  und  unser  erbin, 
und  als  unser  getruwe  gesworne  amptmann  ynne  habin  sal  mit  vnr- 
teydingin  nüzzen  gnizen  unde  gevellin  von  dem  nestin  suntage  als  raan 
singit  Reminiscere  in  der  vastin  biz  ubir  dry  gantze  iar  nest  danne 
noch  eynander  volgin.  Und  wilchzciit  wir  ouch  ym  bynnen  den  dren 
iaren  die  achthuiidirt  schok  breyter  grossin  beczalin  woldin,  daz  wir 
ym  doch  ein  virteyl  iaris  vor  sullin  vorknndigin,  so  sal  er  uns  sinen 
halbinteyl  des  egnant  slozzes  Boyernyenburg  und  daz  halbeteyl  der  ^ 
voytie  des  clostii*s  Setichenbech  mit  allir  siner  zugehorunge  lediglich 
und  ane  alle  widerrode  widir  ynantwortin  ane  geverde.  Gesche  iz  aber 
daz  wir  die  losunge  des  halbinteyls  des  slozzis  bynnen  den  egnant  dren 
iarin  nicht  toten,  von  wilcherleyem  ufczoge  daz  gesche,  so  sullin  wir  ym 
noch  uzgange  diser  dryer  iar  als  obin  geschribin  stet,  daz  ist  noch  dem 
suntage  Keminiscore,  des  nu  von  dem  nestin  suntage  Reminist‘ore  dry 
gantze  iar  werdin,  achthundirt  schok  broitir  grossin  beczalin  ane  ufzcog  | 
oder  ym  dar  vor  ynantw'ortin  zcii  eyner  behusunge  eyn  halbin  teyl  unser 
nachgeschribin  drier  slozze  eyn  Egkirsberge  Nebir  edir  Dornburg  wilchir 
der  eynes  wir  zcu  rate  werdin,  und  ym  dan  zu  dem  halbinteyle  an 
unsorn  gewissen  renten  achczig  schok  grossin  iorlichis  cynsis  der^nant 
rnuntze  ufczuhebin  und  ynczuneniene  vorschribin  unde  bewysin  undyra 
und  synin  erbin  die  gevallin  lazin  als  lange,  biz  daz  wir  ym  die  obgiiant 
achthuinlirt  schok  gantz  unde  gar  beczalin  oder  ym  dor  umbe  sinen 
willin  gomachin.  Wir  sullin  ym  ouch  ierlichin  dorzu  gevallin  lazzin 
acht  scliok  breyter  grossin,  dor  mite  er  uf  dem  halbin  teyl  unsers  slozzis, 
daz  wir  ym  also  yngeantwortet  betten,  torwartin  höslüte  unde  wechtere 
bekostigin  unde  haldin  sal  unde  unser  sloz  ane  geverde  bewaren.  Oncli 
sal  er  uns  edir  unser  erbin  an  die  gantzen  leben  des  obgnant  slozzes 
Beyernyenl)urg  unde  siner  zugehorunge  brengin,  wilcheziit  wir  daz  an 
ym  edir  sinen  erbin  synnen  oder  muten,  als  vernc  er  ummir  mag  ane 
aUirleye  argelist  unde  geverde.  Mochtin  auch  wir  edir  unser  erbin  zu 
den  leben  dos  egnant  slozzes  bynnen  den  dren  iaren  nicht  komen,  so 
sal  er  uns  unde  unser  erbin  dornoch  sinen  halbin  tevl  des  slozzes  zu 
gute  unde  zu  willin  ynnebehaldin  unde  unser  unde  unser  erbin  ge- 
truwelich  dormite  ge  Worten,  als  lange  biz  wir  edir  unser  erbin  zu  den 
leben  komen  edir  daz  sloz  Beyernyenburg  mit  siner  zugehorunge  lihen 
unde  ynantworten,  weme  wir  wollin,  ane  allirleye  geverde  unde  widir- 
spra(^he.  Ouch  sal  er  uns  dazselbe  unser  sloz  Beyernyenburg  befn'din 
unde  bewarin  ane  argelist  getruwolich,  so  daz  wir  des  sicher  sin  unde 
uns  noch  unsorn  erbin  nheine  krige  dorvon  zciiczihon  edir  mache,  er 
entu  iz  danne  mit  unserm  wizzin  unde  willin.  Ouch  sullen  wir  yn 
vorteydingin  zu  svuno  rechtin  keyn  allir  mellichin  nymandis  uzgonomen 
glich  andern  unsern  dinern  unde  mannen  unde  syn  unde  siner  erbin 
ouch  volliglichen  mechtig  sin  zcu  bescheidenheit  unde  zcu  rechte  Gesche 
iz  ouch  daz  er  Ludewig  von  Hakeborn  vorgnant  edir  sine  erbin  ires 
geldis  achthundirt  .schok  von  rechtir  not  weyn  bedurftin,  sö  sal  unde 
mag  er  edir  sine  erbin  yrin  teil  des  slozzes,  daz  wir  yn  danne  zcu 
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eyner  behusunge  ingenntwort  Lettin,  mit  den  guldin,  die  yn  dorczu  vor- 
sehribin  weren,  eyme  andern  uusenn  manne  edir  dyner  vor  achthundirt 
schok  grossin  vordir  vorseczen,  so  doch  daz  uns  der,  dem  sie  die  saczfmge 
getan  Lettin,  mit  dem  teyle  sizze  und  gewarte  zu  sulcher  losunge,  als 
der  egnant  von  Hakeborn  unde  sine  erbin  getan  habin.  Unde  weine  sie 
daz  also  vorseczen,  dem  sullin  unde  wollin  wir  dor  ubir  sulche  brive 
gebin,  als  wir  yn  getan  habin.  ümle  daz  wir  alle  ob.schribin  rede 
stugke  unde  artikele  miteynander  unde  yrin  iglichin  bysundern  stete 
und  gancz  und  unvorbruchlich  haldin  wollin  dem  ergenant  von  Hakeborn 
unde  sinen  erbin  und  zu  yrre  Land  vrowen  Elizabeth  sinerelichin  wdrtin, 
vmwen  Agnesin  sincr  tochter,  Dither(ich)  burggnifin  zum  Aldinberge, 
Albrecht  burggrafin  von  Kirchborg,  ern  Apel  Viztum,  Aben  von  Bendorf 
und  Fritzen  Clobeker  vrin  frundin , des  habin  wir  zcu  erkunde  unde 
merer  Sicherheit  alle  dre  unser  insegel  an  dysin  brif  lazin  hengin,  der 
gegebin  unde  geteydingit  ist  zu  Aldinburg  noch  Chri.sti  geburd  drizen- 
hundirt  iar  dornacli  iu  dem  acht  unde  sybinczigistem  iare  am  suntage 
send  Valentini  tage  des  heiligin  merterers. 

'3  Siegel  an  Pergamenstreifen  anhungetul.  — ln  dorsj  (XV.  Jahrh.):  dirre  brif 
gehört  an  den  hochgebom  herren  Balthasar  vbir  dy  Nyonborg.  — Org.:  Haupt- 
stiuUsftrchir  Dresden. 

1379.  28.  Mal.  (Weissensee.)  L55. 

F'riedrich , Balthasar  tmd  Wilhelm  Markgrafen  zu  Meiszen 

verpfäfuJen  dem  Grafen  Gebhard  von  Mansfeld  das  Kloster 

Sittichenhach. 

Wir  Friderich,  Balthasar  und  Wilhelm  von  gotis  etc.  bekennen  etc. 
daz  uns  der  edele  grafe  Gebhard  von  Mansvelt  und  sine  erbin  geligin 
haben  drihundirt  schok  guter  cruczegro.s(;hen  uf  SangorhiLsen,  die  sie 
uns  genczlichin  beczalt  habin , die  wir  yn  doruf  .slahen : wilchczyt  wir 
Sangirhusin  losin  wollin  vor  die  summen  geldis  die  sie  vore  doran 
habin  noch  uzwisunge  des  brives,  den  wir  yn  doruber  gegebin  habin, 
so  sullen  wir  yn  dise  vorgnanten  drihundert  schok  mite  beczalen  und 
wider  gebin  in  alle  der  wise  und  an  den  stetem  als  der  vorgnante  brif 
uzwiset  den  wir  yn  über  8angerhu.sen  gegebin  habin.  Unde  habin  yn 
dorczu  gelegit  unser  closter  Setichenbeche  mit  allem  rechte  als  wir  daz 
gehabit  habin;  also  daz  wir  eyn  ane  daz  andere  nicht  losin  sullen. 
Ouch  sullen  die  von  Setichenbeche  dem  vorgnanten  von  Mansvelt 
und  synen  erbin  gebin  allejar  ufsend  Michel.stag  zewenzeig  schok  guter 
cruczegrossin,  die  wile  wir  der  losunge  nicht  entun,  und  sullen  yn  die 
beczalen  in  der  stat  zcu  Isleybin  oder  zcu  Mansvelt,  wo  sy  daz  hei.schen 
unde  sullen  yn  zu  dinste  sizzen.  Were  daz  die  vorgnanten  Lern  von 
Mansvelt  ymand  hinderte  oder  bestdiedigite  an  dem  clostere,  des  sullin 
wir  sy  getrawelichen  verteydingin  und  yn  behulfin  sin  mit  allir  unser 
macht:  glicherwys  als  uns  daz  selbin  antrete.  So  sal  ouch  der  vor- 
gnante von  Mansvelt  und  sine  erbin  daz  egnante  unser  closter  getrawe- 


Digitized  by  Google 


462 


Cistercienser-  Kloster  Sittichonbach. 


liehin  schuzzen  und  verteidingin  gein  allir  menlichin,  so  sybestnmmir 
mogin  ane  geverde;  tUnd  si  sulien  oiich  dazselbe  unser  closter  wider 
ro(dit  in  keynewys  bosveren.  Oudi  sullin  wir  noch  die  unsern  die  von 
8etichenbeche  mit  lierbergin  noch  mit  icheinerleye  Sachen  nicht  be- 
sweren,  die  wile  wir  daz  von  dem  von  Mansvelt  nicht  gelost  habin. 
Alle  dise  vorgeschribin  rede  und  artikele  und  irn  iglichin  bysundern 
globin  wir  ol)gnant{e)  Fridej-ich  Baltasar  und  Wilhelm  inarcgrave  zcii 
Miss<m  den  edeln  von  ^lansvelt  stete  und  ganz  zu  haldene,  ane  alliz 
geverde  und  disin  nochgeschribin  yrin  mannen  zu  getrawirhand:  dem 
s(dmltheizin  von  Hadirsleubin,  Hermanne  von  Cymern,  Jane  Tröste  und 
Sander  Mörder.  Und  habin  des  zcu  erkunde  unser  insigele  an  disin 
brif  lazin  hengin , der  gebin  ist  noch  gotis  geburd  driczenhundert  jar  in 
dem  neun  und  sybinczigistem  jare  an  dem  phingstabinde. 

('op.:  Jlaupslaatsarchiv  Dresden.  Cop.  31.  — El>enda  (ktp.  30  eine  zweite  Ab- 
schrift mit  geringen  Abweichungen  ttnd  der  Datirung:  Datum  Wizzinse  in  vigiiii 
penthecostes  anno  LXXIX". 


1379.  xMai  28.  156. 

(rehhard  Graf  von  Mansfahl  hrkundet , dass  die  Markgrafen 
Friedrich,  lialthasar  und  H7/Ac/m  voyi  Meiszen  ihm  gegen  ein 
neues  DarJekn  auf  Sangerhausen  aiudi  das  Kloster  SitticJyenbnch 
verpfändet  haben. 

Wir  Üebliard  von  gotis  gnadin  grafe  und  herre  zu  Mansfeld  und 
linse  erbin  bekennen,  daz  wir  den  hochgebornen  fürsten  hern  Frideriche, 
hern  Balthasarn  und  hern  Wilhelme  maregrafin  zcu  Misene  iinsin  giiedigin 
hern  gelegen  habin  dryhündirt  schoggutir  crüczegroschen  uf  Sangirhusen 
die  wir  yn  genczlich  bezalt  habin,  die  sü  uns  dar  ufslaen.  Weichzit  sü 
SangirhiLsen  losen  wollin  vor  die  summen  geldis,  die  wir  vor  dar  an 
habin  noch  uzwisunge  des  brifes',  den  su  uns  dar  obir  gegeben  habin, 
so  sulien  süe  uns  disse  vorgenanten  dr^hündert  schog  meto  bezalin  und 
we<ldir  gebin:  yn  alle  der  wyse  und  yn  den  steten,  alz  der  vorgnante 
brief  uzwiset,  den  si'i  uns  obir  Sangirhusen  gi'gebon  habin.  Und  habin 
uns  dar  zii  geleget  er  closter  »Setchinbeche  met  alh‘  deine  iwlite,  als  sft 
daz  gehat  habin,  also  daz  sii  ein  ane  daz  andire  nicht  losin  sullin. 
Ouch  sulien  die  von  Setchenbech  uns  und  umsin  erbin  gebin  alle  jar 
uf  sante  Michelstag  zewenzyg  schog  gutir  crüczegroschen,  die  wile 
un.sz  vorgenante  unse  hern  die  maregratin  der  losünge  nicht  tun,  und 
sullin  uns  die  beczalin  in  der  stad  czü  Isleiben  adir  zcii  Man.sfeld,  wo  wir 
daz  heischen,  und  sullin  uns  zcu  dinste  sit'zen.  Were  daz  uns  ymaiul 
hindirt«*  ader  be.si'hedegeto  an  deine  klostere,  des  .sullin  uns  di  voige- 
nanten  unse  hern  die  margratin  verteidingin  und  beholfin  s^  inet  alle 
orer  macht:  glichirwiis  alsü  daz  .selbis  antretii.  So  sullin  wir  ouoii 
daz  ergenante  clostir  getruwelich  schuczen  und  vorteidingin  kein  allir- 
menglichin,  .so  wir  best  ummer  mogin  ane  geferde.  Und  wir  .sulien 
ouch  daz  selbe  clostir  weddir  recht  keinewis  besweren.  Oüch  sulien  die 
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vorgenantin  unse  hcrn  dy  margrafin  noch  die  oren  die  von  Setchinbcch 
inet  herberge  noch  met  keinerley  .suche  nicht  besworen,  die  wile  su  daz 
von  uns  nicht  geloset  habin.  Alle  disso  vorgeschrebin  stucke  und  artikel 
und  ixliges  besöndern  gelabin  wir  unsin  ergenantin  herrn  den  inar- 
grafin  zu  Misen  stete  und  ganz  zu  haldene  ane  alle  geterde.  Und  habin 
des  zö  orkilnde  unse  inge.segil  vor  uns  und  vor  unse  erbiu  an  dissen 
brief  lazen  henge , der  gegebiii  ist  noch  Cristi  gebürt  dri’czenhündiii:  jar 
yn  deme  nüyen  und  sebinczigestin  jaro  an  dom  pfingstabende. 

Siegel  heschödigt  anhatigend.  — Org.i  Haupsiaatsarchiv  Dresden. 

1379.  Juiii  3.  ((xeorgenthal.)  157. 

Friedrich,  Balthasar  und  Wilhelm  Markgrafen  zu  Meiszen  vor- 
j}flichten  sich  gegen  das  Kloster  Sittichenbach,  die  20  Schock 
Groschen,  welche  dasseUte  dem  Grafen  von  Mansfdd  während 
dessen  Ffandbasitz  zu  zahlen  vers^yrochen,  nach  geschehener  Wieder- 
einlösung nicht  mehr  zu  beansprucJien. 

Wir  Friderich  Balthasar  und  Wilhelm  etc.  bekennen,  als  wir  un.ser 
closter  Sitichenbech  zu  der  saczung  unsers  slozzes  Sangirhusen  nacdi 
lute  unsers  brieves,  den  wir  dem  von  Mansfelt  darüber  han  gegeben, 
gelegit  und  enpholen  habin  und  dy  erwirdigen  den  apt  und  convend 
zu  Sytichenbech  unser  lieben  andechtigen  treheizzen  und  gebetin  habin, 
dem  von  Mansfelt  jerlichen,  alle  dy  wile  wir  Sangirhusen  nicht  enlosen 
von  dem  von  Mansfelt,  xx  schog  zu  reichene  und  gebene,  als  sie  sich 
des  zu  tunde  vorjehen  und  globit  habin,  daz  wir  den  egnanten  dem 
apt  und  convent  zu  Sitichenbeche  globit  haben  und  globen  mit  desim 
brieffe,  wcnrio  wir  Sangerhuson  wider  zeu  uns  golosen  und  das  closter 
Sytichenbech  wider  an  uns  breiigen,  duz  .sy  der  xx  schock  uns  zu  reichene 
von  uns  ledig  und  loz  sin  sullen  und  wollen,  der  von  in  incheinwys 
fürder  heischen  nach  nemen;  und  also  sie  dy  xx  schog  durch  unser 
bete  willen  jerlich  dem  von  Mansfelt  izeund  reichen,  daz  wollen  wir 
von  in  vor  kein  recdit  habin  sundern  sy  sullen  von  dos  geldis  wegin 
von  uns  unbesweret  bliben  als  vorgnant  ist.  Und  habin  des  unser 
in.sigel  etc. 

Datum  feria  vi*  pentecostes  anno  Ixxi.v*. 

Cop.’.  Jlanptstnnisarchir  Dresden.  Cop.  31.  — Bbenda  (hp.  30  eine  gleich 
hmtende  Urkunde  mit  dem  Datum:  llatuin  Jorgental  in  die  trinitatts. 

1382.  November  13.  Chemiutz.  158. 

Balthasar  und  Wilhelm,  Friedrich  Wilhelm  und  Georg  Markgrafen 
zu  Meiszen  theilen  ihre  Lande  in  der  Weise,  dass  u.  a.  das  Kloster 
Siitichenbach  auf  dm  Änthcil  Balthasars  entfällt. 

(/eschen  und  gegeben  zu  Kempnicz  nach  gots  gebürt  dryczenhundeil; 
iar  darnach  in  dem  czwey  und  achezigistom  iare  am  donnerstage  sente 
Briccii  tage  dez  heiligen  bisscholles. 
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VII.  Cistercienser- Kloster  Sittichenbach. 


Sietfel  BaltJuisnrs,  Wilhelms  uwl  Friedrichs  an  Perqamentstreifen  anhangend. 
— Org.:  HunytsUiatsarchir  Dresden.  — Gedr.:  Jlorn,  Priedrich  d.  Streith.  p.  658. 


1387.  Juli  2». 


159. 


Mit  Volhort  seines  geistlichen  Vat^rs^  des  Ahtes  zu  Siitiehenhach^ 
verschreitd  ilas  Kloster  Mehringm  dem  Pfarrer  dortsdbst  einen 
Zehnten  auf  Lebenszeit 


Datum  anno  domini  M"CCC"LXXX‘’VID  in 
»Simplicis  Kaustini  mai-tirum. 

Gedr.:  v.  Heinemann,  cotl.  Anh.  V,  No.  90. 


die  sanetonim  Felicis 


1399.  October  22.  Sittichenbach.  160. 

Notariatsinstniment  über  den  znnschen  dem  Abt  von  SiUidtenbaeh 
und  defn  Pfairer  zu  Piedehurg  geschlossenen  Vergleieh  über  einen 
Zehnten  zu  Osmesdorf. 

ln  nomine  Domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  tre- 
centesimo nonagesimo  nono,  Indictione  septima,  pontificatus  sanctissimi 
in  Christo  patiis  et  domini  nostri  domini  Bonifatii  pape  noni  anno  eius  (!) 
decimo,  vicesima  seiainda  die  mensis  Octobris,  hora  meridiei  vel  quasi 
in  monasterio  Sitchinbech  Halberstadensis  dyocesis  in  e.stuario  religio.si 
ac-  venerabilis  domini  Iohannis  abbatis  monavstorii  eiusdem  Cisterciensis 
ordinis  in  mei  notarii  publici  et  testium  subscriptorum  presencia  per- 
sonaliter constituti  venerabilis  ac  religiosus  dominus  lohannes  abbas 
predictus  suo  ac.  prefati  Monasterii  sui  nomine  ex  una  nec  non  dominus 
lohannes  de  Ruschinberg  plebanus  in  Ryteborg  Maguntine  dyocesis  parte 
ex  altera  super  lite  questione  seu  controversia  inter  eos  suscitatis  racione 
cuiusdam  decime  in  Osmesdoif  compromittentes  se  amicabiliter  compo- 
suerunt arbitrantes  nichilominus  fide  bona,  quod  omnes  rancores  di.s- 
cordie  seu  lites  inter  partes  prodictas  qualitercunquo  exoi-te  deberent  esse 
extincte  ca.sse  penitus  et  sopite  nullis  un(|uain  temporibus  suscitande  inclusis 
omnibus  et  singulis  personis,  quorum  intererat  utrobiqiie  consensu  auxilia 
verbo  vel  opere  ita,  quod  partes  prodicte  debeant  esse  boni  amici  et  se  pn>- 
sequi  mutua  amicicia  et  favore.  Acta  sunt  hei*  anno  indictione  pontificatu 
mense  die  hora  et  luco  (juibus  supra  presentibus  ibidem  discretis  viris 
Heinrico  Rintfniz  clerico  prodicte  Maguntine  dyocesis,  LodewicoMichahelis. 
Heinrico  Slofler  et  Bertholdo  Sleffer  laieis  prefate  Halberstadensis  dyocesis 
et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis  testibus  ad  promissa  vocatis  spe- 
cialiter et  rogatis. 

(S.  N.)  Kt  ego  Nicolaus  de  Wusterhusen  clericus  Havelbergensis 
dyocesis  publicus  sacia  imperiali  auctoritate  notarius.  Quia:  (Folgt  die 
die  Beglaubigung). 

Org.:  Universitätsbibliothek  Ijcipzig.  — Gedr.:  Menken,  Script.  I,  p.  786; 
Thuungia  sacra,  p 731;  Sclmmel , Kloster  Sitiichetdxtch,  p.  110, 
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1401.  October  16.  Sangerhausen.  161. 

Balthasar  Landgraf  in  Thüringen  und  MarJcgraf  von  Meiszen 
freit  und  Übereignet  dem  Kloster  Sittichenha^Ji  eine  Hofstatt  zu 
Sangerhausen  am  alten  Markte  und  neben  dem  Hofe  des  Klosters 
belegen,  die  dasselbe  von  Werner  Groste  gekauft  hat. 

Hie  bie  sint  gewest  goczugen  die  ediln  unser  lieben  getruwin 

und  heimelichen  grave  Piiederich  von  Beicbelingen  herre  daselbins, 
b Ulgrave  Albrecht  von  Kircberg  herre  zu  Kranchveilt  und  der  gestrenge 
Hans  von  Polenczk  unser  voit  zu  Sangirhusin  und  andir  erber  lute  gnug. 


Datum  anno  M”CCCO  primo  sabbato  post  Kalixti  in  Sangirhusen. 
Cop.:  Hauptstaatsarchir  Dresden,  (hpial.  26. 


1403.  December  20.  162. 

Der  Ttath  der  Stiult  Nordhausen  gestattet  dem  Kloster  Sittichen- 

bach  eine  Hofstäite  vor  dem  Hagen  zu  bebauen. 

Wir  Ja(;ob  Sohwelling,  Heinrich  Kornman  rathsmeistere  und  die 
andern  rathleute  der  stadt  Northausen  Dietrich  König,  Claus  Rogstedte, 
Curdt  Gandersheim,  Jacob  von  Wochsungen,  Werner  Dymart,  Curdt 
Stolberg,  Hans  Fewer,  Hans  Schnerbusch,  Heinrich  Barckenstedt,  Dietrich 
von  Borgein,  Bernhard  Rebisz,  Hans  Husterungen,  Thile  Petersilige, 
Hans  Are,  Fritze  Rodungen,  Hans  Barcke,  Curdt  von  Diene  und  dar- 
nach die  viere  von  der  gemeine  wegen  Reinhardt  Weiszeuberg,  Claus 
Holtzsuszer,  Dietrich  Neszelsdorf  und  Gieseler  von  Brackei  bekennen 
öffentlich  an  diesem  offenen  brieffe  vor  uns  und  alle  unsere  nachkommen 
am  rathe,  dasz  wir  mit  Wissenschaft  und  willen  der  dreyer  rätlie, 
die  von  uns  gesessen  haben,  vnd  der  handwerksmeister,  die  mit  uns 
in  die  mthe  gehen,  umb  gottes  und  sonderlicher^  neigung  willen,  die 
wir  zu  den  andächtigen  geistlichen  hern  des  closters  Sittichenbachs  des 
grauen  ordens  haben  unser  gunst  laube,  und  guthen  willen  dazu  gegeben 
haben,  dasz  der  abt  und  die  samlung  dies  genanten  closters  bauen  und 
baulich  besitzen  mögen  ewiglich  die  hofstedte  die  neulich  gewesen  ist 
Pet«*  Bruckemans  unsers  mitburgers,  gelegen  in  unser  stadt  vor  dem 
heyne  zwischen  Albrecht  Flemunges  hausz  und  hoffe  uf  einer  seiten  und 
dem  Wege,  der  zu  der  stadtmaure  gehet,  uf  der  andern  seiten.  Den- 
selben ihren  bau  sie  doch  nicht  setzen  sollen  auf  die  stadtmauren  sondern 
daran  als  ferne,  als  wir  erkennen  das  das  notli  ist  Sie  sollen  auch  kein 
geld  oder  zinshausz  pfaffen  oder  leyen  zu  besitzen  darinne  machen. 
Und  ob  sie  in  künftigen  zeitten  einen  weltlichen  menschen,  was  w^esens 
der  were,  daiin  setzen  doch  mit  unser  gunst,  der  soll  von  seinen  hab 
und  guthem  in  der  stadtpflicht  sein  und  schoszen  gleich  einem  andern 
unser  mitbrirgere.  Und  scint  deine  mahle  die  genante  hoffestedte  uns 
und  unser  stadt  dienstes  pfleg  (!)  schoszbar  und  dienstes  pflichtig  ist, 

OMcbicbtoqa.  <L  Pr.  .8.  XX.  60 
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sollen  die  obgonanten  hern  der  abt  und  die  samlung  zu  Sittenbach 
uns  und  unsere  stadt  ewiglich  alle  iahr  4 pf.  Northäusisoher  wehre 
halb  auf  Walpugris  und  halb  uf  Micliaelis  vor  geschosz  wache  und 
thorhüter  uf  unser  stadt  rathhausz  reichen  und  geben,  damit  sie  den 
entbrochen  (juid  und  frey  seyn  sollen  von  allen  andern  pflicht,  steuren 
und  beschwerungen,  wie  man  die  in  gegen wfirtigen  oder  zukfmftigen 
Zeiten  bekennen  mochte,  ohne  gefehrde  und  sollen  in  unser  stadt  weich- 
bilde, wen  sie  uns  die  genanhm  4 //.  geben,  gebrauchen  aller  freyheit, 
die  die  andi\chtigen  und  geistlichen  hern  von  Walckenrieden  oder  von 
Ilfeld  von  ihren  hoffe  wegen  darinnen  haben,  um!  auch  unser  böiger 
lechhms  wo  sie  das  begehren,  dazu  wir  sie  getreulich  schützen  und  fer- 
theidingen  sollen  gleich  andern  unser  bürgern,  so  wir  best  mögen.  Wer 
es  auch  dasz  die  obgenanten  hern  zu  icht  einer  zeit  denselben  hof  ver- 
kauffen  wollen,  so  sollen  sie  uns  den  bieten  und  geben  vor  mögelich 
gehl  und  darüber  niemand  mehr  ferkauffen  den  unsem  bürgern,  dasz 
(lerne  geschehen  solt  nicht  als  unser  stadtpflicht  gleich  als  wie  bisher 
an  dei>ielben  hoff'estadt  und  ihrem  gebaudt  gehabt  haben,  alle  förbit 
und  b(*theidiing  der  obgnanten  hern  gentzlich  ausgeschloszen.  Zu 
urkunde  uud  zengnisze  aller  vorgeschriebenen  reden  haben  wir  gnante 
rathleute  der  stadt  Noithausen  groszes  insiegel  an  diesen  offenen  brief 
laszen  hangen,  der  geben  ist  nach  Christi  geburth  unsers  hem  am  donners- 
tage  st.  Thomae  abend  des  heilgen  apostels  1403. 

Gedr.:  Lesfier,  Historische  Nachrichten  ron  dei"  Stadt  NordfMusen.  Leipzig- 
Nordltausen  1740,  p.  172 f. 

1410.  April  8.  163. 

Diis  Klostet'  SiitichenUich  bekundet,  dass  mit  snner  Genehmigung 
der  Bürge)'  Fritz  Zitmnermann  und  Frau  eineti  Zins  von  ihrem 
tiedethoff  zu  Sangerhauseti  de)u  Baih  dortselbst  wicdo'käuflich  ver- 
kauft haben. 

Wir  Johannes  von  der  gnade  gotis  iczunt  apt  zeü  Sedchinbecb  unde 
mit  uns  die  gancze  samenunge  daselbist  bekennen  einsemptlichin  in  deszem 
uffin  briffe,  daz  Fricze  Z('ymmermann  burgir  zeü  Sangerhusen,  frouwe 
Kanne  syn  ehliche  wertynne  unde  ire  erbin  mit  unser  gunst  volbort 
unde  guten  willin  vor  fünf  Northuser  marg  io  vire  Schillinge  aldir  erfteze 
grosschin  der  fümfundefunfezig  eynen  Rhinschen  guldin  geldin  vor  die 
marg  zö  reyten,  die  en  gereite  nuzclich  unde  wol  bezalt  sint  recht  unde 
redelichin  habin  vorkouft  an  yrme  sedilhuse  und  hoffe  ouch  zeft  Sanger- 
husen  gelegin  unde  von  uns  czft  erbe  hubin  eyne  halbe  marg  czinsz 
ierlicher  gulde  der  vorgenant  were  den  ersamen  wieszen  luten  dem  rathe 
zcü  Sangerhusen  unszern  liebin  frunden  ierlichen  uffe  sente  Walpurge 
tag  zcü  leisten  unde  gutlichin  umbekummert  unde  unvorsprochins  dingis 
ane  argelist  zu  bezahle  mit  sulchem  undirscheide:  wenn  eyn  iar  vorlouffit 
unde  eyn  ierlich  zins  gegebin  ist,  darnach  welchis  iaris  die  vorkouffere 
ire  erbin  adir  die  besiczere  des  genant  huses  unde  hoffis  wohin,  so  mogin 
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sii  den  benant  ierlichin  zcins  wedir  abekouffin  umbe  fumf  margder  vor- 
genantwere.  Weldon  ouch  die  kouffere  die  obgenant  ire  fumf  imirg  wedir 
habin,  wie  den  geschiit,  daz  sal  ein  teil  dem  andern  vor  der  zinsziit 
eyn  virtil  iaris  vor  sagen  iinde  kundigen.  Von  welchir  partie  eyner  ouch 
die  ufsagunge  geschiit  alz  vore  geschrebin  stet,  so  sullin  unde  wullin 
die  vorkouffere  ire  erbin  adir  die  besi(;zere  der  gute  dar  nach  zcö  dem 
nesten  zcukiinftigin  sc*nte  Walpurge  tage  die  obgenant  fumf  marg  der 
genant  were  mit  allen  vorsesziu  zcinszen  unde  mit  allem  mogelichem 
schaden  den  egoiiant  koufHrn  genzlichin  wedir  gebin  unde  ane  argelist 
gütlichen  beczalen.  Gcschege  ouch  die  wedirkouf  nicht  alz  vore  vor- 
ezalt  ist,  dez  sal  unde  mag  die  rad  der  stad  Sangerhusen,  wie  die  zcfi 
gecziiten  sint,  sichir  habin  an  dem  egonant  sedilhuse  unde  hoffe  unde 
dar  nach  an  allen  andern  iren  guten,  der  wir  obgenant  apt  en  also  be- 
kennen zcü  eyme  willigin  phando  unbeschediget  unsirz  gotishusz  erbe- 
zinszen  mit  desim  briffe,  do  wir  unser  ebthie  ingesegil  zü  merer  sicliir- 
lieit  unde  waren  bekenntnisse  durch  bete  willin  dez  vorkouffirz  wissint- 
lichin  habin  laszen  anehengen  nach  Christi  gebuit  virzenhundert  ipr  in 
dem  zhendin  iare  dar  nach  am  dinstage  nach  Misericordia  domini. 

Ah  einem  einer  IJrhmde  abgeschnittenen  Pergamentstreif  angehängt  gewesenes 
Siegel  nicht  mehr  rarhaiuletx.  — l)rg.'.  St(ultarchiv  Sangerhausen. 

1415.  Mai  2r2.  Weiszenfels.  164. 

Wilhelm  Markgraf  von  Meiszen  verglicht  das  Kloster  Sittichcn- 

hach  mit  Hans  und  Burchard  von  Querfurt  wegen  der  Höfe 

Kukenburg  und  Conradsltof. 

Wir  Wilhelm  von  gotis  gnaden  landgrave  in  Doringen  und  marg- 
grave  zcu  Missen  bekenpen  und  thun  kund  öffentlichen  mit  disem  briffe 
allen  den,  die  yn  sehen  ader  hören  lesen,  daz  wir  alz  hüte  getedinget 
haben  zwischen  den  edeln  ern  Hanse  und  ern  Brozzen  herren  zcu  Queru- 
ford  ut  eyne  syd  und  deme  erwirdigen  ern  Johansc  apte  zcu  Sittichen- 
bech  und  syner  sainpnunge  uf  die  andern  syd  umb  alle  schelinge  und 
zeweitnicht,  die  sie  bisher  von  der  hofe  wegen  Kogkenberg  und  Con- 
radshof gein  enander  gehabit  haben,  und  haben  sie  des  gutlichin  niit- 
enander  gericht  geeynet  und  gesatzt  also:  waz  die  von  Quernfordte 
rechtis  dinste  und  lagere  uf  den  genanten  hofen  bisher  gehabit  haben, 
daz  sal  alles  abegetan  sin  bis  von  disem  nest  zukomen  sente  Walpurgcn 
tage  vort  ober  eilf  gantze  iare,  die  nest  nach  datum  dises  brifes  volgon. 
Und  die  von  Quernfordte  vorgtmand  nach  ire  erbin  sollen  ouch  bynnen 
der  genanten  zyd  keinen  dinst  lager  nach  recht  uf  dem  vorgeschribenen 
hofe  Conradshofe  nicht  haben  fordern  nach  sich  der  vnderzihen  in  dhei- 
newis.  Darumb  sollen  die  vorgeschreben  apt  und  .sampnunge  den  von 
Quernfordte  und  iren  erben  die  vorgenante  zyd  uz  den  hof  Kokenberg 
mit  allen  sinen  zugehorungen  ungehindert  volgen  lassen,  uzgeslossen 
daz  holz,  die  ridermön  und  die  olinoel.  Daz  hopfenwachs  halb,  daz  zu 
dem  hofe  gehöret,  daz  sal  dem  apte  und  syner  sampnunge  bliben  und 
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gentzlichin  volgen.  Oiich  sal  der  genant  riderraolneri  alz  gut  recht 
mit  synem  fihe  an  der  trift  und  weide  haben  alz  der  ander  molner, 
daryn  ihm  die  von  Qnenifordte  und  ire  erben  nicht  legen  nach  yn  daran 
hindern  sollen.  Ouch  mögen  die  von  Quernfordte  und  ire  erben  an  dem 
genanten  hofe  Kogkenberg  drissig  ßhynsche  gülden  vorbuwen.  die  yn 
der  apt  und  sine  sampnunge  widergebin  sollen  nach  der  vorgenanten 
zyd  ab  sie  die  daran  verbuwet  betten.  Was  sie  aber  meher  daran  ver- 
buweten,  daz  sal  der  apt  nach  syne  sampnunge  nicht  gelden  und  sollen 
darumb  von  den  Quernfordte  2 und  iren  erben  unbetedinget  und  umbehabit 
bliben.  Und  wenn  sich  die  zwelf  Jar  vorlouffen  haben,  so  sal  denne 
itzliche  partie  an  ir  i^echt  widertreten  alz  iczund  gehabt  had.  Daruf 
sal  ouch  aller  Unwille,  den  sie  gein  enander  gehahit  haben,  gentzlichin 
abegetan  sin.  Und  haben  des  zu  bekentenisse  unser  insigil  an  disen  brif 
wissentlichin  lassen  hengen.  Hie  bie  sin  gewest  und  sint  getzuge:  der 
edele  und  die  gestrengen  er  Albrecht  burggreve  von  Kirchperg  herre  zu 
Cianiehfeld,  er  Bosse  Vizthum  ritter  und  Günther  von  Bunaw.  Gegebin 
zcu  .Wissenfels  nach  Cristis^  geburdte  virtzenhundert  iar  darnach  in  dem 
fiinfzenden  iare,  am  mittewochin  in  der  pfingistwochin. 

Siegel  an  PergatnetiUtfreif  anhangend.  — Org.:  Staatsarchiv  MogdeHntrg. 

* niedermöl,  niderinoin  r?  2 go. 

1485.  April  24.  Käferiiburg.  165. 

Friedrich  Landgraf  von  Thüringen  und  Markgraf  zu  Meissen 
schreibt  dem  Rath  der  Stadt  Sangerhausen  ^ dass  er  die  Klöster 
Sittich enbach  und  KaÜenbam  von  der  Vet'pflichtung,  das  tnm  ihnet\ 
zur  Einfriedigung  der  Burg  Sangerhausen  zu  liefernde  Holz  selbst 
anzufahren,  für  diesmal  befreit  habe. 

Gebin  zu  Kefemburg  am  sontage  Quasimodogeniti. 

Gedr.:  Schöttgen  und  Kreysig,  diyiü.  et  scriptt.  II,  p.  770  (mit  1435). 

1487.  November  30.  166. 

Hermann  l'etchelmm  Mi’mch  (gehorsamer)  zu  SittieJienbach  spricht  * 
den  Rcäh  der  Stadt  Sangerhausen  von  der  Zahlung  von  6 ihm  zu 
Martini  dieses  Jahres  zu  zahlenden  Gulden  hs. 

— gegeben  an  sente  Andrea  hige  des  heyligen  apostolen  datum 
anno  domini  MCCCXXXVIl». 

Sicxiel  des  Abtes  aufgedrückt.  — (trg.:  StadUircJUr  Sangerhausen. 

1487.  November  80.  167. 

Johann  Abt  von  Sittiehcnlmb  quitt irt  dem  Bnth  der  Stadt  Sanger- 
hausen über  den  Empfang  der  6 Gulden.^  die  auf  Martini  dieses 
Jahres  dem  Mönch  (gehorsamen)  Uctmnnn  Tetchenbom  hätten 
gezahlt  werden  müssen. 
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Anno  domini  millesimo  CCCOXXXVlIo  ipso  die  beati  Andree 
apostoli. ' 

Si^el  (unkenntlich)  aufyedrückt.  Org.:  Stadtarchiv  Sa  tigerhausen. 

1443.  16H. 

Ein  brief  szo  der  von  Queifort  dem  apt  »Sitichenbach  über  XVIII  fl. 
ierlich  am  dorf  lioderszleben  als  wechselsweiszs  vor  ezliche  hnffe  lands 
Kugkendorf  (!),  Obhaiiszen,  szo  etwan  dem  closter  gehört,  zugestellet, 
der  geben  ist  taiiszent  vierhundert  XLIIT". 

AtM  dem  IJrkundenrerzeichnisse 


1443.  169. 

Ein  brief,  wes  sieh  die  leute  zu  Loderszleben  haben  auf  ein 
wechszel  muszen  vorschreiben,  im  iar  gescheen  wie  oben  berurt. 

Aus  dem  Urkundenverzeichnisse. 

1444.  April  29.  Zeitz.  170. 

Joltann  Abt  v&n  Sittichenhadi  vennitidt  in  Gemeinschaß  mH  den 
Aebien  von  Watkenried,  Volket'ode  und  Gcorgenthal  sowie  genannter 
Geistlicher  und  Weltlicher  den  Streit  g wischen  Bischof  Peter  von 
Naumburg  und  dem  Kloster  Pforta  betreffend  das  dem  Bischof  in 
letzterem  alljährlich  zustehende  Einlager. 

Gedr.:  Wolf,  Chronik  des  Klosters  Pforta  II,  p.  578  (Uebersetzung.) 

1447.  März  14.  Saiigerhausen.  171. 

Johann  Abt  von  Sichern  und  Heinrich  Ottos  Pfarrer  zu  St.  An- 
drcfis  in  Eisl-dten  schlichten  einen  zwischen  dem  Propst  Ulrich 
von  Kaltenborn  und  dem  Konrtul  Kerckhof  übet'  ein  geistlUfu^ 
Lehen  in  der  Ileiligen-Geist-Kujtdle  von  Sangerhausen  bestehenden 
Streit. 

Acta  sunt  hec  in  refectorio  monasterii  fratrum  heremitarum  b(*ati 
Augustini  oppidi  Sangerliusen  Halberstadensis  dioceseos  — sub  anno 
( — MCCCCXLVll  indictione  X.  die  vero  Martis  XIV.  mensis  Martii,  hora 
tertia  vel  quasi,  pontificatus  ob  causas  oiimisso)  presentibus  ibidem 

honorabilibus  religiosis  et  discretis  dominis  Conrado  et  Henrico  prepositis 
in  Rhode  et  Rhorbach,  Conrado  Cunden  commissario  in  Caldenborn 
testibus  ac  honorabilibus  dominis  Iohanne  (.Junden  et  lacobo  Herbici 
plebanis  in  Osterhausen  et  Holdensted  notariis  publicis  ad  preinissa 
pariter  vocatis  et  rogatis  et  requisitis. 

Gedr.:  Schottgen  uttd  Kreysig  II,  p 776  (u.  p.  73516  ganz  gleichlautend,  aber 
mit  der  falschen  Jahreszahl  1347). 


DIgltized  by  Google 


470 


VIL  ■ Cifltercienser  - Kloster  Sittichenbach. 


1464.  172. 

Ein  bricf  graf  Hans  von  Weichlingen,  hat  einen  vorti*agk  zwischen 
dem  apt  Sitichenbach  und  grave  Gunter  und  Volrat  von  Mansfelt  etc. 
aufgericht  umb  eine  hoffe  und  ezliche  wüste  hoffe  über  dem  closter  ge- 
legen zwuschen  Barnstedt,  sollen  hinfort  dem  closter  folgen;  des  datum 
tauszent  1111°  LXHII“. 

Aus  dem  Urkiwdenverzeichntsse. 

1464.  October  25.  173. 

lohannes  abbas  in  Sichern,  prior  et  tota  congregacio  protestantur 
nos  cum  eis  habere  et  habuisse  concorditer  et  insimul  multis  annis 
pascua  et  grangiarium  nostrum  in  Peffeld  et  grangiarios  eorum  in 
grangiis  dictis  Hanseshove  et  Cordeshove,  ut  pecora  nostra  de  Poffeldo 
pascerentur  in  pascuis  eorum  et  pecora  eorum  in  pascuis  nostris. 
Datum  anno  domini  MCCCCLXllIl  in  die  Crispini.  Litera  papirea  sub 
secreto  abbatis. 

liegest  des  Prior  Heinrich  Dringinbcrg:  Landeshauptarchiv  WolfenlnUteL 

1467.  Februar  1.  174. 

Das  Kloster  Sittivhenhaeh  hekumict,  dass  es  einen  durch  Ziüdungs- 
Unfähigkeit  eines  Schuldners  ihm  zugefallenm  llolzflcck  hei  Sanger- 
hausen  der  Gemeinde  Kiesdhausen  verkauft  Itat. 

Wir  Johannes  abt,  Tylemannus  prior  und  die  ganze  sanmenunge  (!) 
des  closters  Sitchenbich  bekennen  und  thun  kunt  mit  dissem  unsirin 
uffen  briffe  vor  uns  und  unsir  nachkoraen  kein  allernienlich:  nochdem 
wir  vorgeczythen  eyn  holtzflecke  genannt  der  Hey bergk  vor  Sangerhusen 
linder  dem  Potterberge  gelegen  vor  unsirs  gnedigen  horn  des  fiirsten 
Stadtgerichte  zu  Sangerhusen  Nycolaen  Bruwer  dui’ch  gelthaftiger  schulde 
willen  er  unsz  pflichtig  was  habin  losszen  durch  die  unsirn  noch  louft 
des  gerichtes  aberfurdern  und  yn  unsir  gewehere  genomen,  solch  gehulcz 
wir  nu  recht  und  redelich  vorkouft  haben  und  vn  kraft  diszes  briffes 
vorkouffen  den  armen  luthen  zu  Kvselhusen,  das  danne  Heviirich 
Botcher  burger  zu’Sangerhusen  umbe  goteswillen  vor  syhe  ^ bezahlt  had. 
Dorumb  so  gereden  und  geloben  wir  obgonanten  vor  uns  und  unsirn 
nochkommen,  das  wir  solchs  kouttes  und  gehnlczes  der  genanten  armen 
luthen  und  orer  Vormunden  rechte  gewehre  sin  wiilden,  wanne  und  wie 
uft  das  not  gechyt  ane  geverde.  Des  zu  bekentenissze  und  vester 
haldiinge  haben  wir  Johannes  abt  und  wir  die  saramenunge  dos  obge- 
melten  closters  unsir  ebtyge  und  samraeminge  ingesegele  wissentlich  an 
dissen  brief  lassen  anhengen,  der  gegeben  ist  noch  Cristi  unsirs  hem 
gebürt  thusent  virhundirt  dornoch  in  dem  soben  und  sechzygesten  ioren, 
uff  sontag  vigilia  purificationis  virginis  Marie. 

2 Siegel  iiidht  mehr  vorhanden.  — Org.'.  Stadtarchiv  Sangerhausen. 

1 hier  eine  Rasur. 
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1478.  Juli  28.  Weimar.  175. 

'Wilhelm  Herzog  von  Sachsen  scMichtet  die  zwischen  den  Grafen 
Günther  und  Volrad  zu  Mansfelt  und  dem  Kloster  SiltichcnbaHi 
entstandenen  Streitigkeiten  über  Bezitzungen  zu  Bischofrode  und 
Dippelsdorf.  ■ 

Wir  Wilhelm  etc.  Naclulem  etwe  lanf^et;«i(l  her  bei  etliclieii  vei’storbcn 
epten  zu  Sittichinbech  hernach  auch  dem  wirdigen  unserm  üben  an- 
dechtigen  ern  Johanssen  itzigem  abte  daselba  und  syme  convendt  eyns 
den  edeln  wolgebornen  unsern  üben  getruwen  hern  Günthern  und  hern 
Volradtengevedtern  grafen  und  hern  zu  Manshdt  andorsteils  zcweitraclit 
und  irthum  gewest  ist  umb  die  krigbirken  bie  Bischoffsrode,  auch 
umb  das  geliultze  zcwusclKni  Utenfelde  und  Dippolstorf  gelegen  und  des 
hofes  zu  Dippolstorf  halben  also,  das  die  gnanten  von  Mansfelt  in  mey- 
niinge  waren,  das  yn  die  krigbircken  ziisteen,  das  gemelte  holz  z wuschen 
Utenfelde  und  Dippolstorf  liginde  gein  Utenfelde  gehorn,  yn  daran  durch 
Hartman  Somerladten  etzswan  amptman  zu  Sangerhusen  von  verkouffen 
desselben  holtzs  ein  ernante  antzal  uf  etüch  iarezeal  zugesprochen  sein 
und  sie  uf  dem  hofe  zu  Dipolstoif  etüch  gei’echtickeit  nemüch  lager  und 
dinst  haben  sollen,  des  alles  yn  aber  des  gnanten  abts  vorfarn  und  er 
mit  sampt  syme  convent  nicht  zugestanden.  Darunder  wir  als  lands- 
furst,  dem  solüch  gebrechen  nicht  geliebt,  vil  tege  und  hendel  furge- 
numen  auch  unser  rete  zu  mermaln  in  biewe.son  bederteil  zu  besichti- 
gungo  der  dinge  geschickt  und  duix;h  vast  gehabter  muhe  biss  an  diese 
zcid  keinen  endlichen  vertrag  darin  funden.  Sündern  bekennen  offint- 
üch  an  dissen  brive,  das  wir  berlcteil  uf  hüte  zu  gütlichem  handel  für 
uns  in  unsern  hof  vertagt  und  zwuschen  yn  mit  yrer  bederteil  guten 
wissen  und  willen  sunderüch  auch  uf  volwort  des  ernwirdigsten  in  got- 
vaters  und  hochgebornen  fürsten  hern  Johanssen  ertzbischofs  zu  Magde- 
burg etc.  unsers  üben  hern  und  ohemen  durch  die  gnanten  von  Mans- 
felt, nachdem  sie  yn  etlicher  der  dinge  zu  lehinhern  anzihen,  an  siner 
übe  erlangt  durch  gehabten  unsern  vüss  in  gutlickeit  beret  und  vertei- 
dingt  haben  hinfurd  in  ewickeit  unwideruftenlich  gehalten  zu  werden 
inmassen  hernach  folget.  Zuerst  umb  den  graben  zwuschen  BischoftVode 
und  dem  wmsten  hofe,  als  der  edel  wolgeborne  her  Hans  grave  und  here 
zu  Bichl ingen  unser  über  getru wer  rath  und  gevjulter  ussgesprochen  had, 
biss  uf  die  Strassen,  die  da  gehet  von  Lssleubon  goin  Schernbech,  das 
es  darbei  hüben  sal.  Und  als  derselbe  grabe  wendet  an  der  Strassen, 
davon  sal  man  gerichts  snuren  biss  zu  dem  stein,  der  da  stehet  in  einer 
hecken  neben  den  steinen,  die  den  von  Schernbech  zu  dinen,  daran 
das  holtz  der  Reynbech  stosst  Und  der  Reynbech  sal  dem  abt<?  sinen 
nachkomen  und  closter  hüben;  und  als  von  dem  stein  ein  grabe  geht 
gein  Helfte  warts,  der  sal  die  anwandunge  sein  also  bereynet  worden 
und  furd  den  von  Mansfelt  hüben.  Was  aber  die  snur  gibt  gein  Sohern- 
bech  und  wüsten  hofe  warts,  sal  dem  abte  sinen  nachkomen  und  ch>ster 
bÜbeu.  Und  die  trift  an  den  enden  mag  ichücher  teil  triben,  inmassen 
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das  vor  herkomen  ist.  Item  das  liolz  zwischen  Dipolstorf  und  ütenfelde, 
inmassen  das  versteynct  und  von  dem  abte  gewiest  ist  zwuschen  üten- 
felde und  demselben  holtze  biss  au  das  holtz  zu  Schaubesfelde  und 
andersid  biss  an  das  gehiiltze  zu  Dipolstorf,  sal  fürder  dem  abte  sinen 
nachkomen  und  closter  hüben  und  der  vorfremelte  Spruch  dui-ch  Hardt- 
mann Somerladten  von  verkouffen  des  holzs  den  von  Man.sfelt  ein  or- 
nante antzal  zu  folgen  uf  etlich  jarezcal  getan  hiemit  gantz  abe  sein. 
Item  als  die  von  Mansfelt  anzihen,  wie  sie  solten  uf  dem  hofe  zu  Dipols- 
torf leger  und  dinst  gehabt  habe,  haben  wir  bered , das  dafür  der  abt 
sein  nachkomen  und  closter  fürder  ewiglich  und  iclichs  jares  uf  sontag 
Esto  michi  dem  gnanten  grafen  Günthern  sinen  erben  und  nachkomen 
an  der  graveschaft  ein  thon  herings,  graven  Volradten  sinen  erben  und 
nachkomen  an  der  grave.schaft  auch  ein  thon  herings  gein  Mansfelt 
geben,  und  daruf  soUich  lager  und  dinst  uf  dem  gnant^  hofe  zu  Dipi-dts- 
torf  in  ewickeit  gantz  abe  sein  und  durch  die  von  Mansfelt  ire  erben 
nachkomen  ader  imands  von  iren  wegen  nicht  mer  gefordert  ader  ge- 
nomen  werden  sullen;  sundern  bei  gebunge  derzcweyer  thonnen  herings 
wie  vorgcmelt  on  fürder  beswerunge  desselben  hofes  und  siner  zuge- 
horunge  hüben.  Hienif  sal  auch  zwuschen  den  obgenanten  parthien 
allen  den  yren  und  des  zu  thunde  gehabt  solüch  zweitracht  irtlumi  auch 
Unwille  gram  und  verdacht,  was  sich  des  tillersyd  darunder  begeben  und 
verlouffen  had,  gentzüch  und  gütlich  gerichtet  gesÜchtet  hingelegt  und 
und  abe  sein  und  hüben  an  alles  geverde  Mit  urkunde  dißs  unsors 
gütlichen  verteidings  in  güchem  Inte  getzwivacht  undor  unserm  hiran- 
gehangen  insigel  bcyden  teiln  versigelt  geben  zu  Wymar  uf  fritag 
nach  Marie  Magdalene  anno  domini  M^CCCC^IjXXIII*®- 

Cop.  (XVI.  Jahrh.)'.  Hauptstaatsarchiv  Dresden.  Coj).  3. 

Udber  die  diesem  Vergleich  vorausgehenden  Streitigkeiten  zwischem  dem  Kloster 
. und  den  Grafen  enthalten  die  Actenstücke  Reg  K.  k.,  p.  14H,  No.  GH,  1 und  5 des 
Gesammtarchivs  zu  Weimar  eine  mit  dem  Jahre  1458  beginnende  Reihe  i'on  Briefen 
und  V erhatuUungen, 


1482.  Juni  24.  176, 

Georg  Aht  und  der  Conven-t  des  Klosters  SUtiehenbaeh  bitten 
Wilhelm  Herzog  von  Sachsen  „als  landisfurst  und  schuezherre 
unsers  armen  closters  dass  et'  ihnen  gegen  Gebhard  Grafen  wn 
Mansfeld,  der  IS  im  Felde  von  Barnstedt  belegctie  llufm  des 
Klosters  gewaltsam  an  sich  genommen,  und  gegen  dm  voti  Qnerfnrl 
wegen  dessen  An.spriichert  auf  das  Klostergut  zu  Kocketiborgk  zu 
ihrem  Bockte  verhelfe,  weil  sonst  „unszer  gotshusz  durch  forderen 
vorezogk  groszem  armut  und  kummer  bekommen  müchf*. 

Gegeben  under  unserm  secredt  anno  otc.  LXXX  secundo  am  tage 
Johannis  ßaptiste. 

Aufgedrücktes  Siegel  fragmentarisch  erhalten.  — Org.-.  Gesammtarchiv  ü’inwKU' 
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UM.  Mai  6.  Leipzig.  177. 

Emst  Kur ßirst  tuid  Alhrecht  Herzog  zu  Sachsen  vergleichen  sich  wegen 
der  zwischen  ihnen  und  den  Grafen  Gebhard,  Alhrecht,  fjnist  und 
Volrad  von  Mansfeld  und  ihren  beiderseitigen  Vorfahren  vorgefaUenen 
Streitigkeiten  über  die  Grenze  bei  Sangerhnusen  dahin,  das  die  vor- 
gnanten  graven  von  Mansfelt  und  ire  erben  die  obgnanten  vier  doifor 
und  wustenunge  AVolferode,  Kunrode,  Geberhartesrode  und  Bi*uder- 
Erwigsrode  von  den  hertzogen  von  Brunswig  zcu  leben  rurende,  dar- 
czu  de  dorfer  und  wustenunge  ütenfelde,  Dyppelstorf,  Hergestorf, 
Aistorf  und  das  closter  Wimelburgk  mit  allen  sinen  guthern  als 
sie  die  von  den  stiften  Magdeburg  und  Halberstadt  zcu  leben 
tragen  und  sundirlich  unsir  gericht  zcinsze  und  gerecbtikeit  zu 
Krebissenfelde  gehabt,  dy  wir  yn  usz  sundern  gnaden  geben  allis 
in  dem  kreisze  zcwuscben  Sangerbuszen  und  dem  vorgnanten 
Wasser  gelegen  mit  bergwergke,  geliebten,  obirsten  und  nyddersten 
iagten,  gereebtikeiten  und  allen  nutzungen,  wie  ire  eldern  und 
sie  die  vor  gehabt  und  gebruebt,  nu  hinfurder  innebaben  gnyszen 
nutzen  und  gebruchen  suIlen,.  doch  uns  an  unsern  sunderlichen 
gehultzen  und  wiltpanen  zu  Schoubsfelde,  dem  closb'r  Sitticbinbach 

an  dem  Dypelstorfschzen  gebultze unvorgriflbntlich  und 

ane  schaden. Geben  zcu  Liptz  uf  dornstag  Johannis 

ante  portam  T>atinam,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
octuagesimo  quarto. 

hiserirt  in  die  Gegenurkundc  der  Grafen  mm  gleichen  Tage:  Org  : llangt- 
itaaUarchic  Dresden. 

1484.  Juni  5.  Leipzig.  178. 

E/mst  Kurfürst  von  Sachsen  und  Ernst  Administrator  von  Magde- 
burg und  Halbörstudt  bekunden  die  Beilegung  eines  Streites  zwischen 
dem  Abt  Gajrg  von  Sittichenbach  und  Bruno  von  Querfurt  be- 
treffend die  Jagd  hn  Rainholz  und  andern  Gehölzen  des  Abtes  so- 
wie Kwjkenburg. 

Von  gots  gnaden  wir  Ernst  berzcog  zu  yaebsszen  iles  heiligen 
mmischen  reichs  ertzmarscbalk  und  kurfurst  lantgrave  in  Doringen  und 
marggrave  zu  Meysszen  und  wir  Ernst  administrator  der  kireben  zu 
Magdeburg  und  Halberstad  auch  berzog  zu  Saebsszon  etc.  bekennen 
alle  eintrechtiglich  vor  ydermonniglicb : Nachdem  und  als  zwischen  dem 
"’irdigen  unszerm  lieben  andc^ebtigen  ern  Goorgio  apte  zu  Sitcbenbach 
eins  und  dem  edeln  unszerm  ratbe  und  lieben  getrawen  hern  Bruno 
hem  zu  Quernfurd  anders  teyls  etzlicbe  gebrechen  erwaebsszen  und  er- 
standen w'aren,  darzu  wir  von  beyden  teylen  unszere  rethe  nemlich  wir 
her/cog  Ernst  den  achtparn  Johann  von  Pock  doctor  beyder  rechte  und 
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cm  Hanszen  von  AVertenlc  ritthor  amptmann  zu  Weiszenfels  und 
Frieborp:  und  wir  Emst  administrator  zu  Ma^ifdeborg  und  Halberstadt 
die  wirdigen  und  gestrengen  em  Balthasar  von  Sliben  thumlierrn  unszcr 
ertzbischotlichen  ki  rohen  zu  Magdeborg  und  ern  Hanszen  von  Mynkewitz 
unszem  hofemeyster  sie  gutlidi  dorausz  zuentscheiden  geschigkt,  die 
szio  als  szie  uns  uf  beyden  seden  bericht  mit  beyderteil  bewilligung 
inmasszen  hirnach  folget  gescheiden.  Und  zcum  ei*sten  urab  die  haszen- 
iagt,  hoech  wilpreth  und  alle  ander  iagt  uf  des  apts  geholtze  das  Rein- 
holtz  genant  und  die  holtzer  die  doran  gelegen  sein  unschedeliclien 
szeynen  leszriesem  und  szeynen  gerichten  sal  der  von  Quernfunl  und 
seinen  achkommen  ane  irrung  des  obgenanten  apts  und  sein  nachkoinmen 
und  der  szeynen  behalden  und  haben.  Szo*sal  der  apt  vor  den  holtzern 
die  luse  und  abeiagt  der  haszen  alleyne  und  nicht  forder  haben  an  dem 
ende  ungeweigert  des  von  Quernfurds  und  der  szeinen.  So  sal  der  von 
Qucrnfurd  iin(l  szeine  luthe  mit  dem  vihe  in  des  apts  holtzern  und 
gerichten  nicht  ü’eyben  nach  huthen  lasszen.  Dergleichen  szal  wider- 
umb  der  apt  und  szeine  leuthe  in  des  von  Quernfurds  geheltze  und 
gerichte  auch  nicht  gebrauchen  nach  üben.  Item  umb  Kogkenborgk 
gelegen  ym  gerichte  und  herschaft  zu  Quemfurd:  Nachdem  die  ber- 
schaft  zu  Qucrnfurd  dinst  und  lager  uf  demszelben  hoffe  und  gutem 
gehabt,  yst  gescheyden,  das  der  apt  sulchen  hof  mit  szeiner  nutzunge 
und  zugehorung  frey  und  unbeschwert  haben  und  behalten  szal,  alleine 
auszgesclilossen  die  berichte  uf  den  guthern.  Und  das  in  der  herschaft 
zu  Qiiernfurd  gelegen  yst,  'szal  dem  von  Quemfurd  und  szeinen  erben 
zustheen.  Sündern  dem  von  Quemfurd  vor  obgemelten  dinst  und  lager 
folgen  zulasszen  von  drien  molen  eyne  die  beste  mole  und  vier  hufen 
von  den  sechzehen  hufen  dorzugehorinde,  wo  dem  apte  dieselben  eckere 
zubeweyszen  retli(;h  szcin  worden,  doch  alszo  das  yne  iglich  feit  sohche 
cckero  an  eyme  stugko  angezeygct  und  beweyst,  szo  das  er 'der  vier 
hufen  vergnüget  werde.  Auch  szo  der  von  Qucrnfurd  ader  die  szeinen 
uf  des  apts  holtzern  zu  Unwillen  kommen,  wem  dem  apte  etzliche  die 
szeynen  gefangen  und  wegkgefurt  und  die  netze  zuschneyten  und 
ander  vorhandel unge  da  begangen  und  das  der  apt  in  diesszon  gütlichen 
stande  ein  heubtwildes  von  den  seynen  'gt'schlagen  und  gein  Setchen- 
bach  gefurdt  und  was  sich  anderer  Unwillen  in  furgebrachten  handeln 
begeben  haben,  gegeneinander  gütlich  gescheyden,  domit  die  dingk  alle 
gantz  gericht  und  beygelegt  sein  und  bleiben  suUen  und  von  keynem 
part  fürder  angefochten  werden.  Alsz  sein  wir  sulches  gütlichen 
schiedes  halben,  uf  das  der  desto  furderlicher  und  steter  gehalten  wurde, 
von  beyden  teylen  ersucht  schriftlich  gezeugnus  und  bekentnus  zu  geben, 
das  wir  mit  und  in  craft  dieszs  brives  zu  warer  orkund  und  bekent- 
nisz  den  parthien  zu  guthe  gegeben  mit  vorbehaltunge  doch,  was  uns 
beyderszeidt  daran  zustehon  szolle  ader  möge,  das  wir  hieniit  nicht 
wollen  bewilligen  nachgelasszen  noch  begeben  haben.  Zu  urkunde  und 
merer  Sicherheit  haben  unszer  iglicher  sein  ingesiegel  an  diesszen  briet 
■wissentlich  hengen  lasszen,  der  gegebin  ist  zu  Leiptzk  uf  den  heilgen 
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pfingstebond  nach  Cristi  ünszors  liebin  hern  gebm*t  tausent  vierhundert 
und  darnach  yin  vier  und  achzigsten  iaren. 

Cop.  (XVI.  Jahrh.)'.  Staatmrchir  3faffdd>tmf  s.r.  Qtierfurt  No.  53^2.  — Kbavda 
Äct.  Mansfeld.  V,  J.  1,  fol.  49ff.  Briefe  Bruns  ron  Quer  fort,  des  kurfürstlicfien 
Obcnnarschalls  Huqolt  von  Schleinitz,  des  Hauptmanns  zu  Giebichenstein  Heinrich 
ron  Ammendorf,  äes  Hans  ton  Selmnitz,  Rudolf  von  Watzdorf  und  Hans  Pack, 
vom  10.  Januar  Ins  9.  April  reichend,  die  olnpe  Irrung  beti'effend  und  für  die 
Stimmung  am  kurfürstlichen  Hofe  gegen  den  Querfurter  von  Interesse.  Vgl.  auch 
Spangenberg,  Querf  Chron.,  p.  440. 


1485.  179. 

Kin  reverszal,  szo  die  gemeine  zcu  Osterhauszen  über  einen  pagk- 
oven,  die  schengk  und  das  weichpilt(!)  belangen,  dem  clostor  uberg(?ben, 
welcher  von  einem  propst  zum  Caldenborn  besiegelt.  Geben  tauszent 
111^  LXXXV« 

.4»«  dem  Urkundcnrcrzeichnissc- 

1486.  Juli  2.5.  180. 

Johann  Ijaienbruder  und  Vogt,  sowie  genannte  Laienbrüder  des 
Klosters  Sittichenbaeh  beglaubigen  die  Abgesandten  des  Klosters, 
welche  dvisselbe  zur  rechtlichen  Verfolgung  des  NieJccl  Pinebanayl 
aussehieJet. 

Allen  und  itzlichen  geystlichon  und  werntiiclien  fui’sten  graven  fri- 
herni  rittern  und  knechten  steten  amptluten  phlegern  voyten  lichtorn 
burgemeystern  vonvesseru  und  allen,  den  diesse  unsir  brive  vorkomet 
und  gezeiget  wirt,  empieton  wir  hirnach  ge.schriebene  Johann  leyen- 
bruder  gehorsamer  und  voyt  des  closters  Sittichinbaidi,  Libertus  Ilin- 
ricus  Chri.stianusi  auch^gehoreame-  leyenbruder  da.selbst  unsir  innige 
gebeth  und  in  geistlichen  togenden  unsern  willigen  dinst.  Und  thun 
kunth  eyneni  iglichem,  das  eyner  genant  Nickel  Pinebanayl  in  kurtzer 
vorgangenor  zeyt  am  montag  nach  Quasimodogeniti  -nechst  vergangen 
ein  des  closters  doif  genant  Cleyn -Osterhausen'^  und  die  armen  lute 
daselbst  ane  schult  und  redeliche  ursach  hertiglichen  ^beschediget  und 
sie  bey  nacht  und  nebil  nnbewart  siner  ere  gemortbrant  mit  etlichen 
siner  raithelfern , der  do  was  genant  Hans  Here,  der  uf  on  bekant  hat 
und  Straffung  noch  des  rechtes  satznnge  geloden  und  dorof  gt\storben  etc. 
Nachdem  als  uns  dan  werntlich  sach  nach  gew^onheyt  unsei’s  ordens 
zu  ubun  zusthet,  so  haben  w^ir  gegeinvei'tige  des  closters  eythaftige  und 
bewissere  diovsses  brifs  uZvSgefertiget  und  on  denselben  der  armen  leute 
beschediger  in  .solchen  ewren  * gepiten , wo  .sie  den  ankomen  mochten, 
anzuvallen  und  on  zu  rechte  zubrengen  beviden,  inmassen  sie  eynen 
iglichen  wol  underrichten  w'erden.  Wye  dem  wir  alle  obin  bestimpte 
edeln  mechtigen  hochgebornen  w'olgebornen  gestrengen  vesten  nahm- 
haftigen  gnedigen  hern  günstigen  gunds(!)  und  forderung  eynem  iglichem 
nach  suera  stat  von  des  clostei’s  5vegen  und  der  armen  lute,  auch  von 
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wegen  unsers  gnedigen  herzng  von  Sachsen,  der  do  ist  ein  schutzehcr 
iinsers  closters,  demuttiglichen  bittende  denselben  unssere  geschikte  in 
den  Sachen  gutwillig  vornomen  und  on  in  solcher  aussrichtunge  umb 
des  closters  willen  fordern  und  beholfen  sein,  in  auch  schriftliche  forde- 
runge  an  uwrer  voyte  und  phleger  an  den  enden,  do  sie  anzeygen 
worden,  geben  und  bevelen,  ab  sie  solcheu  teter  an  den  enden  uerer 
oberkeyt  und  gebieten  ankoiuen,  djis  sie  den  zu  rechte  anueraen  und 
behalten.  Dann  wollen  wir  von  des  closters  wegen  und  der  armen 
lute,  die  beschediget  sint,  un vorzüglichen  darzuthun,  dornit  nach  ge- 
wonheit  der  ende,  do  er  ingebracht  werde,  und  wir  ome  wie  recht  ist 
gebarn,  uf  das  solcher  besser  toi*stikeyt  mocht  gesteurt  werden,  das  wir 
uns  dan  an  zwifel  zu  eyneni  igilicheii  vorsehen  zu  straffen  solches 
mortlichs  ubil  seihest  geneyget  sie.  Das  wollen  wir  urab  eynem  iglichen 
von  des  clostcTs  wegen  in  gleychmessigen  Sachen,  wie  sich  das  begeben 
mochte,  allezeyt  gerne  widerunib  vordynen.  Des  zu  urkunde  haben  wir 
obengemelten  des  genanten  closters  gehorsamen  diessen  unsern  brif  mit 
des  clostei's  secret  unden  ufgedruckt  bevestiget  nach  Cristi  gebürt  in 

iaren  an  sanct  Jacobs  tage  zw'olfboten. 

Gedr  : Ixiuhn,  sjncüegium  de  mon.  Chstcrrodu , p.  4 f.  — L.  hat  diese  und  die 
folgende  Urkutuie  aus  einem  Pergame ntcode.c  des  sächsichen  Lehnrechts,  der  sich  in 
seinem  Besitz  befand. 

1 Czisticanus.  2 gehorsamer.  ^ erstahn  senn.  * owrung. 


1487.  Februar  15.  Leipzig.  181. 

Alhrecht  Herzog  von  Saehsm  befiehlt,  die  Abgesandtem  des  Klosters 
SIftichenbaeh  bei  der  rechtlichen  Verfolgung  von  dessen  Beschädigerti 
zu  unterstützen. 

Albrecht  von  gots  gnaden  hertzog  zeu  Sachsen  lantgrave  in  Thoringen 
und  marggrave  zeu  Meissen  allen  und  iglichen  umsern  amptluten  steten 
richtorn  burgemeistern  und  andern  den  unsern  disis  brifs  ansichtigen 
lieben  getrawen.  Wir  werden  ‘durch  den  wirdigen  unsern  lieben  an- 
dechtigen  hern  Jorgen  apt  zu  Sittichenboch  bericht,  wie  das  etliche 
leichtfeitige  gesellen  sein  closter  mit  andern  seynen  zeugehorenden 
doifern  zu  beschedigen  fiirhaben,  im  auch  allgorcydt'^eyn  dorfo  abge- 
brant  on  alle  ursiich,  uns  angeruffon  und  gepeten  im  derhalben  mit 
gnediger  furderung  zuvorsohen.  Szo  uns  dann  nicht  geliebt,  das  ymanf/ 
der  unsern  ono  redclich  Ursache  und  rumor  aus  levchtfertikevt  sullc 

V * 

beschediget  werden  wir  ouch  solchs  zu  verhüten  helfen  und  zu  straffen 
allwege  gneygt  sint,  hir  umb  so  beginn  wir  an  uch  allen  unnd  ydem  in 
sunderheit  ernstlich  gepitende,  szo  des  gnanton  closters  uszgeschickten 
bey  uch  kommen  und  dyseiben  mysstetcr  bey  uch  ansichtig  und  antzey- 
gung  auf  sie  geben  und  uch  umb  gricht  und  grecht  auruften  wuixlen, 
ir  wullet  dyesselben  also  zu  handou  nemen  in  gerichts  und  rechts  tzu 
in  gestaten  und  vorhülfen  und  uch  dorin  nicht  ungehorsamlichen  erzeichen. 
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Daran  tliut  ir  uns  obir  unsiremste  nieynun^  zcu  dank.  Geben  zcu  Ly ptzig 
dornstag  nach  Valentini  anno  LXXXVIL 
Gedr.:  Ixtuhn,  Sptcilg.  de  man.  Closterr.,  p.  6. 


1490.  Februar  21.  182. 

Die  Gemeinde  des  Dorfes  Ttothensehlnnhaeh  bekundet , dass  das 

Kloster  SUtichenhach  ihr  Güter  in  der  Dorfflur  als  Erbgut  über- 
lassen hat. 

Wir  nachgeschreben  Blesius  Westefol  burmeister,  Haiis  Jotke, 
Glorius  Lingke,  Paiiwel  Mallerbach  schosshern,  Heine  Mandelbach,  Hantrs 
Botthicher,  Cziliax  Körber  ailt.sessen  dornest  dye  ganze  gemeine  des 
dorfs  Rothenschern bech  bekennen  und  tluin  kunth  offintlich  mit  dissem 
brife  allen  dy  on  sehen  horn  ader  lesen,  vor  uns  und  alle  unser  nach- 
kunftigen,  daz  wir  mith  guthir  betrachtunge  und  durch  sunderlichen 
nucz  undfromen  eynerganczengemeinheithgein wertigen  und  zeukünftigen 
dem  erwirdigen  in  goth  vatirundehern  ein  Jörgen  abt  und  der  ganze  (!) 
sampnunge  des  elosters  Siitichenbach  unssirm  gnedigen  und  üben  hern 
etlich  artland  und  wesewachse  vor  gnantem  dürfe  Rothenschermbe<*h  im 
flore  legende,  neralich  sechzehen  hofen  und  eynen  halben^acker  alles- 
feldeglichs,  auch  fünf  acker  wesewachse  und  seinptlichen  ac^ker  geheissen 
daz  radelant  im  vorbemelten  fehle  legende,  welclio  ecker  und  wesse  dem 
gnant  unssirm  gnedigen  hern  syner  gnaden  stift  und  sampnunge 
in  eygenschaft  zeugehorigk  bissher  gewest,  dy  wir  unde  unssir  foifarn 
umb  ierliche  czinsse  und  frone  als  lassguth  czur  mythe  gehabt  und  nhu 
von  synen  gnaden  und  sampnunge  umb  ierlich  gesidioss  und  frone,  in* 
halt  irer  verschribunge  obbir  ander  ailt  herkommende  renthe  zinse 
unde  dinste,  domit  wir  dem  closter  vormals  und  noch  zugewant  vor- 
pflicht synt,  zu  ewigem  erbguthe  angen ummen  unde  durch  unssirn 
gnedigen  hern  vorbeinelte  dy  lehonschaft  beschikt  und  von  synen  gnailen 
und  sampnunge  daröber  vorsigelte  vomdiribunge  ingenornmen  haben, 
inmassen  dy  von  worthe  zu  woithen  hirna(di  beschnben  folget  und 
lutet  alszo: 

Wir  Georius  abt,  Johannes  Bodental  prior,  Andreas  Tuscher  under- 
prior,  Gallus  Lüchow  keiner,  Theodoricus  Bürgeln  sangmeister,  Fi-edericus 
Winczer,  Nicolaus  Salczmann,  Johannes  Butstet,  Kredericus  Kemphe, 
Johannes  l^nge,  Johannes  Crüczborck  altveter  und  gancze  sampnunge 
des  elosters  Bittichenbach  grauwes  ordens  von  Cistercien  im  flalbersteter 
bischtum  gelegen  bekennen  uffentlich  vor  uns  und  unsser  nachkumen, 
thun  kunt  in  und  mit  kraft  dissir  schrift  allen  gein wertigen  und  zeu- 
kUnftigen,  so  und  als  etliche  artecker  von  Kotensciierrnbi<*h  im  florc  unde 
fehlen  legende  uemlich  sechezen  hofen  unde  eynen  halben  acker  alles 
fehleglich  euch  vünf  wessen  unde  etliche  eckere,  daz  rodelant  gnant, 
vorbemelten  doife  in  fehlem  legende,  uns  unserm  closter  unde  foifaren 
in  eygenschaft  zugehorigk  bissher  gewest  synt,  welchen  acker  wir  zum 
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forygon  liehest  unserm  closter  ligenden  eckern  syner  merlicheit  halben 
nielit  inoygen  umbestrichen  unde  nocli  notdorft  bekreftigen,  sundorn 
unsern  iindirsassen  gnants  dorfs  iirab  ierliche  zinse  und  frone  daran  zu 
behalden  gliclivvol  zur  niitlie  haben  müssen  ussthiien,  so  dann  daz  dorf 
uns  nnssirm  closter  in  eygenschaft  zustehit,  haben  wir  im  besten  vor- 
gonommen,  in  welcher  wise  und  gestalt  wir  sülchen  acker  unsserm  closter 
und  nachkomen  zu  niehir  fromen  und  nüczüngen  keron  künnen,  uf 
dass  auch  dyselbten  unsir  undirthanen  an  ören  husungen  unde  zitiicher 
narunge  auch  mochtin  gebessirt  werden,  vermittelst  so  dy  menner  sampt 
iren  erben  des  versicherth  worden,  daz  man  sulche  artiant  von  iare  zu 
iaren,  wie  vorgeschehen,  nicht  ufgesiigen  noch  abwonden  mochten,  alss 
dan  szühe  denselben  atiker  mith  flissigern  ankeren  melier  wan  vorniäls 
bessirn  unde  derhalben  unser  erbzinse  dai  von  dester  bass  geben  können, 
unss  uml  unssem  nachkomen  auch  lenrecdit  darvon  zu  bekommen: 
Szo  haben  wir  eintrechtielich;  mit  guthir  bctrachtunge,  zitlichem  gehabten 
vorratiie  unde  unssei*s  closters  sünderlicher  nüczunge,  in  der  allerbesten 
forme  und  wisse  wir  daz  thun  mögen,  mit  wissen  und  volbort  unssirs 
visitatoin  des  erwirdigen  in  got  vatei's  unde  herren  hern  Heinrichs  ab- 
tisz  zu  VValkenrede  unsers  besundern  geistlichen  lieben  vaters  unde 
herren,  sulche  eygenschaft,  dy  wir  an  vilgedachten  cc*kern  und  wesse- 
wachsen biszher,  wie  obin  verluth,  gehabt,  denselbten  unszirn  undirsaszen 
unde  liben  getruwen  eegenantes  dorfs  Rothenschernbich  zugewant  unde 
in  craft  disser  schritt  vorczihen,  suhe  unde  ire  rechten  erben  mit  sulchem 
a(‘ker  unde  wesewachsen,  wie  oben  vermerkt,  daz  hinfurst  schosserbe 
sal  genant  werden,  zu  ewigem  erbgute  belehent,  sunder  daz  rodelaiit 
haben  wir  on  umbe  ierliche  erbeczinsse,  inhalt  unsir  erbregyster,  ouch 
schoss  unde  zehenet  (!)  frye  vereygent.  Darkegen  sollen  und  wollen  dy- 
selbten unser  menner  und  ire  erben  uns  und  unssirn  nachkomen  zcu 
ewigen  erbschosse  ober  ander  alt  herkomende  renthe  gerechtikeit  ubbir- 
keit  vnd  friheit  auch  zinsse  nemlich  von  ioeynerhofen  anderthalp  schock 
Doringer  lantwer,  dy  sy  uns  bissher  auch  den  zehenen  (!)  an  allen 
fruchten  gegeben  haben,  alles  unbekrenkt,  uf  sent  Walpurgis  tagk  von 
eynem  iglichen  acher  fehleglichs  fünf  pfennige  Döringer  lantwar,  welcks 
an  der  summe  vier  schock  nün  hoche  groschen  unnd  dry  heller  tragen 
Wirt  unde  von  den  fünf  ackern  wesen  zwene  hohe  groschen  unde 
söbbin  Pfennige  vorbemolter  müncze  an  insage  geben  und  reichen, 
welchs  dan  von  dem  burmeister  und  schosshern  wie  ander  unsser  erb- 
geschos  sal  ingefordii-t  unde  vorbemelten  tag  in  unszir  closter  geantwort 
werden.  Darnest  .sollen  und  wullen  suhe  auch  uns  und  unszern  nach- 
komen zu  ewiger  frone  obb'ir  andir  altw'erige  dinste,  dy  wir  ziivorn 
an  vilgenantem  dort  und  eckern  daselbst  in  feldern  legende  ge- 
habt, allisz  ungeswecht  ierlichen  usz  unsirni  clostir  mit  iren 
eygen  pferden  und  wagen  zwene  tage  miste  u.szfnren,  darczu  ein 
iglicher  hindemeddel  eynen  tag  miste  sal  helfen  laden.  So  süllen  dy 
ackerlüthe  in  der  erne(!)  onch  eynen  tag  getreide  vor  unszirn  clostir  in- 
füren,  wau  sühe  des  alles  von  vns  vnd  vnszirn  nachkomen  zu  thun 
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vorbuth  werden.  Auch  haben  wir  uns  und  unszini  nachkomen  in  dissem 
verfracht  bedinget  und  erhalden,  daz -dyselbten  erbriclie  besitzer  sülchs 
aekers  und  weszewaclisze , alzo  uf  sy  zu  valle  konien,  verkoutt  ader 
verandeil  werden , sullen  sühe  dy  lenschaft  an  uns  und  unszern  nacli- 
folgernzcu  allen  cziten  wiegewönlich  unde  recht  ist,  unverhalden  besüchen 
unde  annomen,  unde  sollen  uns  und  unsern  nachkomnien  von  eyner 
ganzen  hofen  eynen  Rhynischen  giihlen  adder  szo  vil  toglicher  münze, 
von  eyner  halben  hofe  dy  holfte  eyns  gülden  und  von  iglichen  eynzeln 
eckern  alszo  vil  dy  mynner  zal  tragen  wirt,  zu  leben  recht  an  höcher 
bedrengen  und  ire  inszage  geben  und  reichen.  Fürder  wullin  wir  uns 
und  unszirn  nachtblgern  hierin  bedinget  halben,  daz  dyselbten  unszer 
nienner  nach  ire  erben  sulcher  acker  unde  wesen  in  keine  ander  doi-f- 
scliaft  noch  u.sswenigen  besessen  lüthen  nicht  verkouffen  noch  zu  wenden 
sollen,  uf  daz  daz  dorf  mitsampt  den  fehlen  in  vol.stendigen  weszen 
blibe,  es  geszchee  danne  mit  unszer  adder  unszer  nachkünftigen  gunst 
und  willen.  Hierummeb  daz  ichtevn  sülcher  offen berlicher  veitracht  in 
zukünftigen  ziten  dorch  imandes  vormessiclich  nuxdit  geswecht  werden, 
so  haben  wir  obgnanten  Oeorius  abt  und  sampnunge  dissze  schrift  mit 
unser  ebtie  und  sampnunge  beiden  angehengeten  sigiln  wissentlich 
las.sen  Zeichen  und  befestigen,  auch  zu  warer  unvolheltiger  orkundo 
haben  wir  den  erwirdigen  in  got  vater  herreu  Heinrichen  abt  zu  Walken- 
rede obgnant  siner  eptige  sigil  an  dissen  offen  brif,  nachdem  sulche  ver- 
eynunge  mit  siner  erwirdikeit  willen  und  folbord,  wie  oben  vermerkt, 
gescheen  ist,  zu  hengen  gebeten.  Daz  wir  dann  Heinricus  abt  zu  Walken- 
reden von  bethe  wegen  des  erwirdigen  herren  (Jeorigen  abtis  unde 
sampnunge  desz  closters  Sittichenbach  unszir  epthie  sigil  zu  bekenthe- 
nisse  und  vorwillunge  an  dissen  brif  gehenget  haben  bekennen  doch 
uns  unde  un.serm  closter  und  nachkomen  an  schaden.  Gescheen  nach 
Cristi  unszers  üben  hern  gehört  thusent  virhundert  und  der  mynner 
zal  im  nunzigistin  iare,  als  die  cristliche  kerche  singet  Esto  mihi  etc. 

Dass  sulcher  vertracht  alzo  ergangen  und  volzogen  ist,  dess  zu 
erkunde  haben  wir  obgnanten  burmeistej*  und  gemeine  des  «loifs  Roten- 
schermbach  vor  uns  und  unssir  nachkomen  den  erwirdigen  in  got  vatir 
und  hern  ern  Hanszen  abt  des  closzters  zu  Wimelborck  unszirn  gnedigen 
unde  beszundern  günstigen  Üben  herren  siner  ebtie  inszigel,  gebrechens 
halben  eygens  .szigils,  zu  warem  bekenntnisz  an  dissen  unszern  rever.sz- 
brif  zuhengen  gebeten,  den  wir  den  vilgnanten  unszern  gnedigen  hern 
und  sampnunge  zu  volheltiger  erkunde  versygelt  gegeben  haben.  Daz 
wir  gnanter  Johaniiesz  abt  zu  Wimelborgk  umb  irer  allir  vlissiger  bethe 
willen  unsser  eptie  sigil  an  dissen  brif  gehenget  alzo  gethan  haben,  be- 
kennen doch  uns  unde  unserm  closter  und  nachkomen  an  .schaden. 
Gescheen  nach  Cristi  geborth  thuszenth  virhundert  der  mynner  zal  in 
dem  nünzigisten  iare,  als  dy  cristliche  kirche  singet  E.sto  michi  etc. 

Siegel  nicht  mehr  vorluindeti.  — Org.:  Unircrsitätidnhliothek  J/eigzig.  — Gedr.: 
Mencken  Scriptores  I,p.790;  Thxiringia  sacra,  p.732;  SeJutmelius,  Kloster  Sittichen^ 
hach,  p.  41  f. 
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VII.  Cistercienser- Kloster  Sittichenbach. 


1490.  183. 

Ein  reversal  über  XXXII  buffen  landts  und  zwen  egker,  szo  den 
von  Groszen-Ostcrhauszen  vererben!,  durch  den  apt  von  Bymelburg  ^ 
versigelt,  geben  tnuszent  II II®  LXXXX  iar. 

Aus  dem  Urkundenverzeichnisse.  \ 

1493.  Januar  8.  184. 

Bruno  edUr  lietir  von  Querfurt  bekundet,  dass  das  Kloster  Sittichen- 
bach ihm  den  Hof  Ktickenburg  gegen  18  Gulden  Jahrzins  aus  dm 

Schoss  von  Lodersieben  überlassen  hat. 

Wir  Brun  edeler  herre  zu  Qwernfurdt  dereltcr  bekennen  und  tlmn  ! 
kunt  ot'fintlicb  mit  diessem  brive  allen,  die  on  sehen  hören  ader  lesen, 
vor  uns  und  un.ser  erben  und  nuchkomenden,  das  wir  mit  wissen  und 
willen  des  edeln  und  wolgobornen  hern  Brunen  unsers  lieben  sons  mit 
gutem  vorgehabtem  unserni  rathe  zu  unserin  nutz  und  fromen  mit  dem 
erwirdigen  in  got  vatern  hern  Georgen  abts  und  gantzer  sampnung  des 
clostei’s  Settchenbach  gmuwes  ordens  von  Cistercien  Ilalberstater  bisch- 
thumbs  unsern  lieben  besondern  vertragen  haben  und  vertragen  uns  mit 
ine  vor  uils  und  alle  unser  erben  und  nachkomen  geinweiliglich  in 
und  mit  kraft  diesses^  brieves  also,  das  wir  des  bemelten  closters  hof 
Kuckenburg  gnant  in  unser  herschaft  und  gerichte  nydden  Uphausen 
mit  seinen  eckern  wCvSen  holtzern  geltzin.sen  lehnen 'der  körn raollen  und 
olmollen  doselbst  gelegen  al.szweit  das  verreynt  und  vei-steynt  i.st  nichts 
ausgeslüssen , das  der  abi  und  sein  closter  Settchenbach  ahlo  behalden 
sollen,  den  also  hinforder  vor  uns  alle  unser  erben  und  nachkomen  zu 
deuic  hause  zu  Qwernfurdt  zu  gebrauchen  ane  bemelten  abts  und 
sampnung  und  yren  nachkomen  und  eyns  ydern  insprache  und  Ver- 
hinderung inhalts  yrer  venschreibung  uns  doruber  gegeben,  und  stdleii 
solchen  hof  mit  seiner  zugehorung  von  dem  erwirdigston  in  got  vatern 
und  hochgebonien  fürsten  und  hern  hern  Ernsten  ertzbischoven  zu  Mtigde- 
burgk  und  administratorn  der  kirchen  zu  Halbej’stat  herzcogen  zuSachsscn 
lanclgraven  in  Uoiingen  und  marggraven  zu  Meissen  unsern  gnedigen 
lieben  hern  und  seinen  nachkommenden  zu  lehn  haben.  Dorkegen  zu 
eyner  wederstatung  haben  wir  vor  uns  und  alle  unser  erben  und  uach- 
komen  dem  gnanten  stifte  abte  und  sampnung  und  yren  nachkomen 
an  unscrm  dort'  Loderszleuben  ächzen  gute  Reinische  gülden  halb  uf 
phinxsten  und  die  ander  helfte  uf  sanct  Michels  tag  an  dem  gesohosz 
und  iargulde  doselbst  ader  so  vil  numz,  als  achzcehn  Hoinisclie  gülden  im  | 
lande  zu  Doringen  uf  iglitdie  benanten  tagezceite  golden  werden,  abge-  | 
treten  und  zugeweiset  zu  haben  und  geruglich  unverhindert  geistlichs  , 
und  wcrntlichs  Verbots  ufzuheben  und  in  or  clo.ster  nach  ii*em  nutz  und  ' 
fromen  zugebrauchen.  Gebieten  und  heissen  vermittelst  diessem  offiu  ' 
brive  itzigen  die  un.sern  buermeister  schoszhern  und  gantze  gemeynheit 
un.sers  doifs  Loderszleuben  obgnunt  und  yre  nachvolger  insampt  und 
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I bsondern  ernstlich  bei  unsem  holden  dem  oben  bemelten  closter  Settchen- 
bach  abte  und  sanipnung  und  alle  iren  nachkommenden  ewiglich  an 
I und  von  dem  geschosze  doselbst  uns  unser  hers^-haft  behbronde  dorvon  ier- 
lichen  uf  obenbenante  tagezceite  achczenReinische gülden  adersovil  montze 
! als  achzcen  ReinLsche  gülden  wie  obenbeinelt  gelden  werden  unverhindert 
geben  und  gütlich  anc  allerlei  notrecht  zu  verreichen  und  zubezcaln. 
Wir  gei-eden  und  globen  ouch  hirmit  vor  uns  und  alle  unser  nach- 
komeu  des  gemelts  abts  und  sampnung  und  yi*en  nachvolgern  solcher 
ächzen  gülden  in  egedachtem  un.serm  doif  Lodei’szleuben,  wie  obin  ver- 
lutet,  ierlich  zu  haben  rechte  gewehr  zu  .sein,  als  oft  ine  des  noit  ist, 
haben  auch  ine  derhalb  eynen  gnuglichen  verwilligungsbrif  von  dem 
gnanten  unserm  gnedigen  liern  von  Mtigdeburgk  etc.  geschickt  und  zu- 
sampt  uiiserm  brive  ubergegeben.  Wurden  aber  die  unsern  doran  ver- 
seumlich  das  sie  solche  ächzen  gülden  dem  vilgnanten  closter  Settchen- 
bach  uf  bestymbte  zeit  alle  iar  nicht  gnuglich  reichen  wurden,  von  wasz 
gebrechen  das  zuqweme  und  das  von  vilgnantem  abte  und  seinen  nach- 
komen  an  uns  ader  unser  erben  gelangen  wurde,  so  wollen  wir  ader 
un.ser  nachkomen  die.selben  menner  dorhin  weisen  und  ernstlich  ver- 
mögen ane  ville  werntliche  gerichtforderung  auszrichtung  zuthune.  So 
aber  solchs  von  den  unsern  nicht  geschee,  so  erleuben  wir  vor  uns 
unser  nachkomen  den  vilgnanten  abte  und  sampnnng  und  yren  nach- 
komen dieselbten  menner  unsers  doifs  Lodenszleuben  dorumb  mit 
geistlichem  rechte  zu  emanen  solche  ire  gerechtikeit  an  ine  zu  bekomen. 
Dorzu  sal  sie  nicht  verhindern  freiheit  nach  begnadung  unser  herschaft, 

' welcherley  die  dorkegen  den  unsern  zu  hülfe  ufgeruckt  werden  mochten 
1 ungeverlich.  Des  zu  fulheltiger  und  warer  lukund  haben  wir  Brun 
■ edeler  heiTe  zu  Qwernfurdt  obgnant  unser  eigen  sigil  au  diessen  brif 
wissentlich  lassen  hengen,  des  wir  Brun  sein  son  hiran  mitgebrauchen, 

I der  gegeben  ist  nach  Cristi  unsers  lieben  hern  gebort  tausend  virhundert 
dornach  im  di-ei  und  nuhnzigsten  iarn,  uf  dinstag  nach  der  heiligen 
dreier  konige  tage. 

I Siegel  an  Pergamentstreif  anJuingend.  — Org.j  Hauptstaatsarchiv  Dresden. 

i ^ diesscs  am  liande  vom  Schreiber. 

1493.  Januar  19.  Giebiehenstein.  185. 

I Emst  Erzbischof  vm  Magdeburg  und  Administrator  von  Halher- 

i Stadt  genehmigt,  dass  Brun  det'  A eitere  Herr  zu  Querfurt  gegen 

' einen  Jahreszins  von  IS  Gulden  Eheinisch  aus  dem  Schoss  des 

i Dorfes  IjodersUhen,  welches  Magdelmrgischcs  Lehn,  von  dem  Kloster 

' SiUichettbach  den  Hof  Kucketihurg  im  Gencht  Querfurt  eintauseht, 

den  er  nunmehr  vom  Erzstift  zu  Lehn  tragen  soll. 

1 — geben  zu  Gebichenstein  uf  Sonnabend  sanct  Fabiani  und  Sebastiani 

der  heiligen  merterer  abind  nach  Christi  unsere  hern  geburde  vierzehn- 
I hundert  und  im  drey  und  neuntzigsten  iaron. 

Siegel  an  Pergamentstreif  nicht  mehr  vorhanden  — Org.\  Hauptstaatsarch.Dresden. 
’ GMchkbtequ.  d.  Pr.  S.  XX.  81 
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1494.  October  13.  Leipzig.  186. 

Georg  Herzog  von  Sachsen  verträgt  Brun  edlen  Herrn  zu  Quer- 

furt  mit  dem  Kloster  Sittichmbach  wegen  der  Jagd. 

Von  gots  gnadon  wir  George  her/cog  zu  Sachszen  lantgrave  in 
Doringen  und  marggrave  zu  Mey.sszen  bekennen  offintlich:  nachdem 
zwischen  dem  wirdigen  hern  Georgien  apt  zu  Sitchenbach  eyns  und  den 
edeln  unszern  rath  und  lieben  getrawen  hern  Brunen  hem  zu  Quern- 
furd  anders  teils  unib  hoewilt  abiagt  und  lause  irrunge  entstanden,  haben 
wir  die  durch  unser  rethe  und  lieben  getrawen  hern  Ditterichen  von 
Schonbergk  ritther  hotmeister,  Ca.spar  von  Schonbergk,  em  Johan  Erelth 
doctor  cantzier,  Heinrich  von  Sleinitz,  Sigmundt  von  Maltitz  hofniar- 
.schalgk  und  doctor  Johan  Wilden  mit  beyder  teil  vorwilligunge  bereden 
und  scheyden  la.sszen  in  nias.szen  wie  folget,  hinfur  uugeweigert  zu 
halden.  Nemlich  umb  das  hoewilt,  szo  das  uf  den  geugen  in  felden 
ader  in  tei(dien  goiagtd  ader  gefangen  w'urde  wie  es  domit  sal  gehalden 
w^erden,  sali  uf  und  bey  uns  stehen  auszusprechen.  Wie  wir  dan  sulchs 
aussprechen  und  zuhalden  vorscliaffen,  sal  von  beyden  teylen  unwidder- 
ruflich  und  ungewegert  gehalden  werden.  Sündern  umb  das  lausszen 
und  abiagen  szal  der  genieltc  apt  von  Setchenbach  die  lausze  der  haszen 
vor  den  Keinholtze  vor  sich  alleyne  unvorhindeii:  des  von  Quemturdt 
und  seiner  manne  hinfur  ewiglich  haben.  Darkegen  szal  der  von  Quem- 
furdt  die  abeiaget  auch  alleyne  ader  wene  er  das  von  szeynetwegen 
thun  lesszet  und  sust  nymands  an  dem  orth  hinfur  zu  ewigen  zceyten 
haben.  Und  domit  szo  wir  das  ei*ste  stugke  umb  das  hoewilt  werden 
aussprechen , sollen  die  gemelten  aller  yror  gebi’echen  und  irrunge  ge- 
schevden  szein,  dach  unschedelich  andern  stucken  vn  dem  alten  schevde 
von  dem  hochgebornen  fürsten  hern  Ernsten  Churfursten  etc.  Hem 
Ernsten  ortzbischof  zu  Magdeburg  und  hern  Albi*echten  allen  herzogen 
zu  Sachsszen  gemacht  der  in  andern  stugken  ausszerhalb  diesszer 
hirbenanten  in  kreften  .sal  bleyben  alles  treulich  und  ungeferlich.  Zu  ur- 
kunde mit  unserm  zurugk  aufgednickten  ingesiegel  besiegelt,  vnd  ge- 
scheen  zu  Leiptzk  am  sontage  nach  Dionisii  anno  94.' 

Cop.:  Staatsarchiv  Magdeburg,  «.  r.  Quer  furt  53,  3, 

^ So  ist  statt  93,  welches  die  Abschriß  enÜuUt,  zu  lesen  nach  andern  Äbschrißen 
l.  c.  Querfurt  53,  7 ; Acta  MsfUl.  V,  J.  1 fol.  44  und  47  in  Ueöereifistimtnung  wit 
nuten  No.  188. 


1494.  18". 

Ein  brief,  das  des  closters  underthanen  szo  vil  gei*sten  bemeltem 
stieft  erweohset  aufzubrengen  schuldig  und  pflichtig  sein.  Datum  tauszent 
1111'  LXXXXIIII  iar. 


.4««  dem  Urkundenverzeichnisse. 
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1405.  Mai  10.  Dresden.  188. 

Georg  Herzog  von  Sactisen  schreibt  seinem  Rothe  Bmn  dctn  Jüngern, 
Herrn  zu  Querfurt,  dass  er  ihm  in  Getnässheit  des  Bicesses  vom 
IH.  Oktober  1404,  welcher  ihm  die  Entscheidung  betreffs  der  zwischen 
dem  Abt  von  Sittichenlxich  tmd  der  Herrschaß  Querfurt  streitigen 
Hochwildjagd  Vorbehalten,  diese  Jagd  hiermit  zuspreche. 

Geben  zu  Dresen  am  sonntage  Jubilate  anno  etc.  XCIIIII. 

Cop.'.  Staatsarchiv  Magdeburg.  Act.  MsfUi.  V,  J.  1. 


1495.  Juli  28.  189. 

Hayis  von  Werther  und  Propst  Christoph  zu  Kaltenhörn  ventragen 

das  Kloster  Sitticltenbach  mit  den  Vonnündern  der  Grafen  von 

Mansfeld  über  Güter  zu  Gurdeshofen. 

Wir  nachgeschriebene  vorweser  des  Doringschen  lands  gein  Meissen 
geslagin  Hans  von  Werther  ritter,  Cristoffelus  probst  und  archidiaconus 
des  closters  zum  Kaldenborno  bekennen  uffintlich  in  diessem  briette  vor 
idermenlichem : Nachdeme  und  als  zwuschen  den  erwirdigen  in  got 
herron  Georgen  abt  zu  Setchinbach,  der  sampnunge  daselbst  eins  und 
den  gestrengen  Rodolfin  von  Watzdorf  marschaln,  Hansen  von  Lattorf, 
Cunt;5  von  Helmszdorf  und  Friderich  Vesigken  in  formundschaft  der 
eddeln  und  wolgebornen  iungen  graven  und  herren  zu  Mansfelt  andirs 
teyls  etliche  gebrechen  die  sie  lange  zeit  gegen  einandir  umb  vier  flegke 
wesewachs  im  flore  und  grenitz  zu  Ciirdeszhoeffen  bei  des  closters  guttem 
gelegen  entstanden  und  gehabt,  als  nemlich  die  staufmansweese  und 
schaefweese,  die  itzundts  die  Heckynne  inne  hadt  auch  zwue  weese,  die 
Cuntze  von  Helmsdorf  und  Baltzar  Reiche  inne  haben,  welche  nuhe  der 
gemelte  George  abt  zu  Setchinbich  vormeint  seinem  stifte  als  eygen  frye 
loszgutter  zustehen  sollin,  dargegen  die  genanten  formuuden  haben  vor- 
gebracht, das  die  ubir  menschen  gedengken  und  vorwerete  zeeit  in 
die  ritterguttii*e  gegen  Vogstet  gebraucht  und  von  iglichera  vater  uf  seinen 
soen  adir  nhestin  erben  bestampt  und  als  erbgutter  also  herbracht,  und 
waren  dem  clostir  nicht  mehir  dan  zinse  und  lehen  gestendig.  Und  sint 
beydirseit  zu  stoessze  und  kriege  körnen  und  vor  uns  obgenante  vor- 
weser &c  Haussen  von  Weither  ritter  Cristoffeln  Raben  probst  &c  als 
beyderteyl  gewillekoerete  scheideszriehtere  durch  schrifftliche  setze  und 
gegenrede  zum  rechtin  gegriefFen  und  derwegon  von  den  hoclige- 
gelarten  techant  und  ductoribus  der  iuristen  facultetin  der  hoenschule 
zuEifurdt  ein  reclitspnich  darubir  ergehen.  Nuhe  sint  sie  semptlich  des 
ergangen  rechtspruchs  mit  angofangener  schult  und  insage  mit  wolbe- 
dachtim  synne  und  gemuthe  abegetreten  und  haben  sie  der  iiTenisse 
durch  beydir  part  wissen  und  vorwilligiinge  in  der  gute  entricht  und 
voreyniget  in  maessen  hirnach  volget  Zu  dem  erstin  hat  der  egenante 
abt  sampt  der  sampnunge  der  eygenschaft  an  gedachtin  weesen  da  die 
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irresal  \imb  geweest  sint  hyndergangk  gethaii  und  wollen  damit  ander 
gerechtigkeit  in  und  zu  Curdeshoeffen  gehörende  uszgelossen  habe  und 
laessen  zu,  das  Kodolf  von  Watzdorf,  Cuntze  von  Helmesdorf,  Baltzar 
Reiche  und  ire  erben,  die  solche  gutter  uinb  einen  ierlichen  zins  gehabt, 
hinfurdt  ewiglich  als  erblehngutter  sollen  haben  mit  solchem  bescheide, 
das  die  ihenen,  die  zuvor  ein  st'hogk  aldir  wehre  itzundt  funfzehen 
silbern  groschen  machende  gegeben  haben,  sollen  hinfurder  und  ire 
erben  adir,  wer  die  guttir  innehadt  und  gebraucht,  dem  abte  und 
seinen  nachkomen  einen  Rinischen  gülden  adir  so  vil  togelicher  montze 
Doringer  lantwehere  und  nach  anezal  der  zinse  also  vil  das  weniger 
adir  niehir  tragen  wirdt  ane  hocher  bedrengen  und  ire  insage  zu 
ewigen  gezeitten  unwiderruflich  geben.  Auch  ist  is  vorwilliget,  das 
itzunt,  ein  iglicher  insundernheit  von  dem  vilgedachtin  abte  die  lehen- 
schaft  seiner  gutttir  entphfangen  sal,  und  so  hoche  die  zinse  tragen  nach 
eins  so  vil  zur  leben  geben.  Js  ist  auch  dem  stiefte  entbahien,  als  ufte 
solche  gutter  vorkauft  und  vorandirt  werden  adir  sunst  zu  falle  körnen, 
sal  man  die  leben  an  den  abte  und  seine  nachkomen,  wie  geborlich  ist, 
besiKjhen  und  annemen  und  wie  zuvor  benomet  nach  eins  so  vil  die 
zinse  tragen  zu  lehengelde  geben  und  .sal  widder  gehoget  nach  genyddert 
werden  sundern  ewiglich  unvorandirt  bleiben.  Und  umb  die  gutter  die 
die  eddele  und  vvolgeborii  fraue  frau  Margareta  geborue  gravynne  und 
flaue  zu  Mansfelt  itzundt  gegen  Vogstedt  gebraucht  und  ierlichen  zwei 
schogk  zinse  davon  gibt,  sal  bei  solchem  zinse,  de  weile  bemelte  gravynne 
und  fraue  die  gutter  in  gebrauchen  hadt  bleiben ; sundern  nach  abe- 
gange  irer  gnaden  und  alle  de  w'eile  die  herschaft  solche  gutter  in  ge- 
brauchen behalden,  szo  sollen  sie  dem  stiefte  ierlichen  zwene  Rinisebe 
gülden  ader  soviel  togelicher  muntre  Doringer  lantwere  davon  reichen 
und  geben.  Wo  abir  die  herschaft  solchin  zins  davon  nicht  gebin 
wolt,  denne  sollen  solche  gutter  dom  closter  ledig  und  freye  heym  fallen. 
Des  zu  warem  bekenntnisse  und  volhaltiger  urkunde  beydir  parte  vorwil- 
ligunge  haben  wir  obgenanten  vorweser  &c  Hans  von  Weither  ritter, 
Cristüffelus  Rabe  propst  &c  iglicher  sein  ingesegel  unden  an  dissen  brif 
wissentlich  laessen  hengken  und  befestigen.  Und  wir  vor  vorobinbe- 
rurten  Georgius  abt  zu  Setchinbech  vor  uns  und  unser  nachkomen  auch 
an  staedt  und  von  wegen  der  sainpnungo  daselbst,  Rodolf  von  Watzdorf 
marschalg,  Hans  von  Latorf,  Cuntze  von  Helmeszdorf  und  Frederieh 
Vesigke  in  forniundeschaft  wie  oben  berurt  bekennen,  das  solch 
obingesch rieben  entrichte  und  voreynigunge  mit  unser  beydir  pardt 
gutin  wissen  willen  und  volwordt  gescheen  ist  Des  zu  bekente- 
nis.se  und  steter  haldunge  habin  wir  Oeorgius  abt  zu  Sctichiubich 
vor  uns  unser  nachkomen  unser  abteye  und  der  sampnunge  sigille 
und  wir  Rodolf  von  Watzdorf,  Hans  von  Ijiitorf,  Cuntze  von  Hel- 
meszdorf und  Frederieh  Vesigke  auch  unser  formundeschaft  sigille 
neben  der  vilgenanten  Verwesers  &c  ern  Hauses  von  Weither  ritters 
und  ern  Ch-istoffeln  Raben  propst  ingesegile  an  dissen  uffin  brief 
wissentlich  hengen  laesse,  der  gegeben  ist  nach  Cristi  unsers  lieben 
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herren  gebimlt  tausent  virhundort  darnach  in  dem  funfiindnuenzigstin 
iare  am  dinstage  nach  sanct  Jocof  toge  des  heyligen  apostelen. 

5 an  Fertf ament  streifen  angehängt  geiresene  Siegel  nicht  mehr  ren'lmnden.  — 
Org.i  Germanisclies  Naticmahnuseum  in  Nümitei'g. 

149«.  Juli  25.  Scliönewerde.  190. 

Paul  Murer  Kellner  zu  Siüiehenbw^i  ist  Zeuge,  als  Johann  von 
Wcrther  den  Propst  von  Kaltenborn  mit  dem  Kloster  Tondorf 
vergleicht. 

— vollhandelt  und  vollzogen  — aiifn  rathliause  zu  Sidiönewerde  — 
anno  14%  die  Jacobi. 

Gedr.:  Schottgen  twd  Kreysig,  IHpll.  et  S^tipU.  II,  p.  790. 

1496.  191. 

Georg  (Oeorius)  Abt  von  Sittichenbach  belehnt  G regor ius  Siegler 
mit  den  von  detnselben  gekauften:  ein  holzflegk  vorne  am  Linde- 
tael  vier  akher  neben  der  nunnen  holz  und  im  Helftiscdien  felde 
und  tlore  gelegen : und  zugleich  dessen  Ehefrau  Katharina  damit 
als  Leibgedinge. 

Geben  nach  Christi  unsers  hern  geburth  thausent  vierhundert  der 
minderzal  im  sechs  und  neunzigsten  iar  auf  mantag  nach  Dorothee  der 
heyligen  iunkfrauwen. 

Cop.  (XIX.Saecl.):  Besitz  des  Vereiivs  für  Gescinchte  der  Grafsduijt  Mansfeld. 

1499.  Juli  14.  192. 

Georg  Abt  zu  Sittichenbach  schreibt  dem  Kurfürsten  zu  'Sudisen 
betreffs  der  Angelegenheiten  des  Klosters  Jhich. 

Datum  uf  sontag  nach  Margarethe  anno  domini  etc.  XCIX. 

Siegel  auf  gedrückt.  — Org.  (Ripiei):  Gesum  intarchiv  Weimar. 

1499.  August  19.  198. 

Georg  Abt  von  Sittichenbach  schreibt  dem  Kurfürsten  Friedrich 
von  Sachsen,  dass  er  im  Verem  mit  kurfürstlichen  Käthen  und 
dem  Abt  Ciriacus  von  Pforte  im  Kloster  Buch  entstandene 
Irrungoi  beigelegt  hohe. 

Datum  in  vigilia  Bernhardi  anno  domini  etc.  XCVIIII. 

Auf  gedrücktes  Siegel  erfuilten.  — Org.  (Papier):  Gesammtarchir  Weimar. 

1500.  November  28.  Schiieeberg.  194. 

Georg  Herzog  von  Sachsen  antwortet  auf  die  Klage  des  Abtes  von 
SUHehenbach  über  den  Herrn  von  Weida,  der  ihm  den  Jahrzins 
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chiiir  Wiese  vorenthaUe,  dass  er  für  diesnml,  weil  ihm  nicht  bckainU, 
oh  diese  Wiese  in  seinem  Fürstenthum  und  Obrigiceit  gelegeti  sei, 
von  Entsendung  eines  Commissarius  abgesehen  und  nur  dem  voti 
Weida  geschrieben  habe,  sich  wegen  des  Zinses  zu  vertragen.  SolUe 
(bis  ohne  Erfolg  bleiben,  so  werde  er  sich  der  Sache  weiter  au- 
nehmen. 

d.  Montages  Clementis  martvTis  ufn  Sneeberg. 

Megistr.'.  HaupsUtatsarchiv  Dresden.  Cup.  106. 


1501. 


Auf  sulche  brieff  (über  dm  Zehnt  zu  Ijoderslehen  de  1270  No.  06)  ist 
ein  vortracht  durch  BaltaszaiA\'(»rni  aufgericlit,  geben  tauszent  V«1  ein(!)  ihar. 
A^ts  dem  Urkundenverzeichnisse. 


1503.  April  29.  196. 

Georg  Herzog  von  Sachsen  trägt  dem  Balthasar  Wurm  Amtmann 
zu  Sangerhausrm  auf,  den  Abt  und  das  Kloster  Sittichcnbach,  welche 
ihn  um  Schutz  gehden,  gegen  Günther  von  Geusan  zu  Fhrnstedt, 
der  sich  die  Gerichte  in  Gchölzm  des  Klosters  anmasse,  in  Schutz 
zu  nehmen. 

Am  freitag  nach  Cantate. 

Begisiratur:  Uauptstaatsarchiv  Dresden.  Cop.  107. 

1506.  Juni  19.  197. 

Johannes  Linss  Pfäor  und  der  0onv(mt  des  Klosters  Sittichcnbach 
bekunden,  dass  der'  Rith  der  Stmlt  Sangerhausen  30  von  den 
100  Bheinischen  Gulden,  die  Georgius,  weiland  Abt  von  Sittichen- 
baeJi  bei  demselbim  zu  'getreuer  Hand  niedcigeleijt  hatte,  zurück- 
gezahlt  hat. 

Gegeben  freitags  nach  Viti  anno  XV'  sexto. 

Siegel  nicht  mehr  vorhanden  — Org.  Stadtarchiv  Sangerhausen. 

1506.  Juli  26.  I9S. 

Johannes  ylbt,  Friedrich  Kemp/f  Prior,  Andreas  ArmkU  Unterprior, 
Galle  Lauchalber  (?)  Kellner,  Johannes  Frietzsch  Cantor,  Johannes 
Lange,  Johannes  iMitge  (so!),  Johannes  Wechteler,  Caspar  Liebolih 
Aeltester  und  der  Convent  des  Klosters  Sitticheulxich  verkaufen  dtm 
Hans  B'ähnuir  den  vicHen  Theil  ihrer  Hofstätte  im  Dorf  Holdenstedt 
zur  ) echten  Hand,  wmn  man  vom  Thore  kotnmt,  gelegen,  ivelche 
der  Mönchehof  genannt  wird,  als  Erblchngut  gegen  Entnehtung  eines 
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Jiütrzinses  von  1 Gulden  Wieinisch  auf  Michaelis  und  einer  Zahlung 
von  1 Gulden  Bheinisch  hei  eintretendem  LehnsfaU.  Dazu  sollen 
Hans  Dithmar  und  seine  Erben  einen  für  einen  zwei  Eimer 
tragenden  Mann  jxissirharcn  We^  zu  dem  Borne  in  dem  Hofe 
des  Hans  Ortslers,  der  auch  einen  Theil  des  Mönchhofs  besitzt,  be- 
nutzen dürfen. 

Gegeben  und  gescheen  nach  Christi  unsers  lieben  hem  geburth 
fuufzehenhundert  undt  in  dem  sechsten  iarc  am  mantage  der  heiligen 
frauen  sanct  Annen  tage. 

Cop.:  Hauptstaatsarchiv  Dresden.  Act.  Iak.  8973. 

1509.  Februar  1.  Leipzig.  199. 

Georg  Herzog  von  SacJisen  ersucht  den  Erzbischof  von  Magdeburg, 
zu  bewirken,  diuis  dessen  Amtmann  in  (^uerfürt  in  seinem  Streite 
mit  dem  Kloster  Sittichenbach  die  Jagd  betreff  end  weniger  gewalt- 
sam gegen  letzteres  verfahre. 

Actiim  Lipzek  am  dornstago  nach  Pauli  conversionis. 

(Joncej)t  (c.J.  1509):  Hauptstaatsarchiv  Dresden.  Coit.  113. 

1511.  April  10.  Dresden.  ‘iOO. 

Georg  Herzog  von  Siwhscn  schreibt  dem  Abte  von  Sittichenbach, 
dass  dessen  Handel  mit  Bernd  von  der  Ass(d)urg,  mit  dessen 
Schlichtung  der  Amttnann  zu  Sachsenburg  beauftragt  sei,  von 
letzterem,  sobald  er  in  das  Amt  zurückkehre,  beigelegt  tverden 
würd^,  und  dass  der  Abt  einem  deswegen  vor  ausländischen  Ge- 
richten begonnenen  Prozess  fallen  lassen  solle. 

Datum  Dresden  am  dornstago  nach  Judica. 

CoHcept:  Hauptstaatsarchiv  Dresden.  Cop.  112. 

1511.  201. 

Kauffebrief  von  der  optiszin  zum  Nauendorf,  szo  sie  den  zenden  zu 
Osterhauszen  dem  clostcr  SittichenbacJi  vorkauft,  geben  im  XV*=  XI“. 

Aus  dem  Urktindenverzeichnisse. 

1511.  Januar'^.  Querfurt.  20‘^. 

Des  Abtes  Johann  von  Sittichenbach  Aussage  über  den  Erwerb  des 
Rainholzes. 

Zu  gedenken  uf  heutto  dinstag  nach  Pauli  conversionis  anno  duo- 
decimo hat  der  ehrwürdiger  in  got  vater  her  Johan  abt  zu  Settechonbach 
vor  meins  gnedigsten  hern  von  Magdeburgk  und  Halberstat  verordenthen 
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rethen  hern  Johan  Paltz  doctor  und  probst  zum  Neuenwerck  und  Sig- 
munde von  Brandenstein  hauptmann  zu  Gebichenstein  und  vor  ern 
Hansen  von  Werterde  ritter  und  doctor  Zöchen-  alsz  verordenton  rethen 
meins  g.  h.  hertzogen  Georgen  von  Sachsen  wolbedechtlich  auszgesagt, 
dasz  das  Rainholte  vom  stifte  zu  Magdeburg  erkauft  und  also  kaufweise 
vom  stifte  an  das  closter  zu  Settichenbach  kommen,  wie  er  solches  mit 
den  kaufbrieven  darüber  gegeben  wol  kont  nachbrengen.  Und  solche 
auszage  ist  geschehen  zu  Quernfurdt 

Cop.  Stautsarchiv  Magdeburg.  Act,  Msfld.  F,  J,  1. 


1512. 


Eine  bowilligunge  von  bischof  Ernste  zu  Moideburgk  über  den 
zenden,  szo  das  iun^rauecloster  zu  Nauendorf  dem  apt  zu  Sittichenbach 
vorkauft  vor  hundert  XVIII  fl.,  gebon  anno  XV®  XIK 
Aus  dem  Urkundenvcrzeichnisse. 


1513.  März  8.  Erfurt.  204. 

Der  liath  der  Stadt  Erfurt  anticortet  dem  Abte  von  SUtichenbarh 
auf  dessen  geivisse  Zinse  betreffendes  Schreiben  mit  einer  Bezug- 
wdime  auf  früher  ertheiltc  Antivortm. 

Geben  unter  iinscrm  secret  dornstags  nach  Oculi  anno  domini 
XV®  XIII. 

Begistrcdu/r:  Stautsarchiv  Magdetntrg.  Cup.  J40&,  fol.  47. 

1513.  September  16.  Dresden.  205. 

Georg  Herzog  von  Sachsen  ersucht  Heinrich  Grafen  von  Schimrz- 
burg,  den  Jobst  Winter  Bürger  zu  Frmikenhnusen,  weicher  Droh- 
Worte  gegen  den  Abt  und  (his  Kloster  Sittichenbach  habe  hören 
lassen^  gefänglich  einzuziehen.  Darauf  werde  der  Amtmann  zu 
Sa<hsenhurg  bei  ihm  erscheinen,  um  zwischen  Jobst  Winter  und 
dem  Kloster  mich  Bccht  und  Billigkeit  zu  entscheiden. 

Geben  zu  Dresden  am  fritag  nach  crucis  e.xaltacionis  anno  etc.  im 
XIII‘®“- 

Concept:  Hauptstaatsarchiv  Dresden.  Copiale  112. 


1515.  Januar  26.  Sittichenbach.  206. 

Johann  Abt,  Christum  Helrigel  l*rior,  Johann  Moer  Subprior, 
Petrus  Doringk  Cantor,  Othmar  Küster,  Johann  Küchenmeisler, 
Johann  Langhe  Senior,  Bartholomeus  Markvati,  Johann  Carnificis, 
Johannes  Sartoris,  Christian  Berner,  Matthias  Hlankenbergk,  Ki- 
colaus  Pogerath,  Andreas  Arnoldi,  Johann  Hirschfeld,  Vitus  Botha, 
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Ihrmann  Goszerstedt,  Johann  Tutmhom,  Johann  Groman,  Erhard 
Fldscher,  Johann  Fischer,  Gerhard  Ärmhurst,  Christian 
Conventualen  des  Khjsters  Sitfichenbach  verpflichten  sich  in  feier- 
licher Kapitdssitzung  dem  Paulus,  erwählten  Bischof  von  Chur, 
eine  Pension  von  jährlich  200  Rhein.  Goldgulden  in  Strasshiirg 
zahlen  zu  wollen. 

Datum  et  actum  in  loco  nostro  capitulari  solito  prodicto  sub  anno 
domini  millesimo  quingentesimo  dwimo  quinto,  indictione  tercia,  die 
vero  Veneris,  vicesima  sexta  mensis  lanuarii,  hora  tei*ciarum  vel  quasi 
mane  ante  prandium,  pontificatus  sanctissimi  in  domino  patris  et  domini 
nostri  domini  Leonis  divina  providencia  pape  decimi  anno  secundo,  pre- 
sentibus  ibidem  egregio  eximio  circumspe(itis  ac  venerabilibus  hominibus 
et  discretis  viris  domino  Fhillippo  Dragkstet  utriusque  iuris  doctore 
clerico  uxorato  Magdeburgensi,  Iohanne  Mullor  officiali  urchidiaconatus 
in  ecclesia  Halbei’stadensi  monasterii  Caldenbornensis  et  clerico  Mogunti- 
nensi  et  Theoderico  Raidt  clerico  Coloniensis  diocesis  testibus  ad  pro- 
missa vocatis  pariter  atque  rogatis. 

Cop.:  Ilauptstaatsarchir  Dresden.  Act.  IjOC.8973.  — Ebenda  befindet  sich  ein  • 
Schretljen  des  Abtes  Christoph  von  Sittichenbach  an  Friedrich  Grafen  ron  Beich- 
lingen des  Inhalts,  dass  ihm  die  obige  Angelegenheit  ganz  fremd  sei.  fiämmtliche 
in  der  Urkunde  genannte  Klosterpcrsonen  seien  rerstorben.  Drei  Achte  hätten  den 
Namen  Johann  geführt.  , Er  selbst  sei  erst  5 Jahre  im  Klusterrefßment,  d.  1530. 
December  12. 

l.jl».  Januar  26.  207. 

Günther,  Ernst,  Gchhard  und  Albrcrht  Grafen  von  Mansfeld 
verpflichten  sich  für  sich  und  ihre  Fäben,  dass  sie,  naehdrin  s'ie 
den  Convent  des  Klosters  Hittichenhach  vermocht  haben,  dem  Paulus 
früheren  Propst  von  St.  Gereon  in  Köln  und  jetzt  erwählten  Bischof 
von  Chur,  eine  Pension  von  jährlich  200  in  iStras.sburg  zu  zahlenden 
Rhein.  Goldgtdden  zu  verschreiben,  damit  ihr  Ohm  und  Schwager 
P'riedrich  Graf  von  Beichlingen,  Domchm bi.schof  von  Köln,  in 
die^c  Propstei  einrüch;,  das  Kloster  für  die  Zahlung  dieser  Pension 
schadlos  halten  wollen.  Als  Bürgen  verpflichten  sieh  Christoph 
von  laubenhcim  Amtnmnn  zu  Freiburg,  Veit  von  Drachsdorf 
Amtmann  zu  Quedlinburg,  Hans  von  Wertem  der  Jüngere,  Philipp 
Dragkstedt  Doctor,  Hans  Bausze  und  Andreas  Knobel. 

Gescheen  und  geben  freitags  nach  conversionis  sancti  Pauli  ira  funf- 
zehinhunderten  und  funfzohinden  iare. 

Cop.:  Ilauptstaatsarchic  Drcsilcn.  Act.  Loc.  8973. 

1515.  Mal  10.  Erfurt.  207a. 

Der  R/ith  der  Stadt  Erfurt  bittet  den  Abt  zu  Sittiehenbaeh , dass 
er  den  Heine  Nuwe^ebur,  Untersassen  des  Klo.sters  in  Osterhausen 
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— der  als  er  noch  in  Erfurt  gewohnt,  detn  dortigen  Bürger  Hartung 
Brandt  ein  Haus  verkauft,  darauf  auch  8 Gulden  llauptsumnxe 
empfangen , dann  aber,  ohne  dem  II . Brandt  das  Lehen  dieses 
Hauses  zu  rersiliaffon , die  Stadt  verlassen  habe  — anhalte,  dem 
Hartung  Brandt  jene  8 Gulden  wieder  zurückzuzaJden. 

Oeben  unter  unscmi  sccrct  donnerstags  naeli  dom  sontage  Cantate 
anno  domini  etc.  XV. 

(kmeept:  Staatsarchiv  Magdeburg,  Cop.  1407  (Conceptbuch  des  Erfurter  Raths) 
fol  137. 

1515.  Juni  5.  m 

Has  Kloster  Mehringcn  verkfinft  mit  Genehmigung  des  fürsten 
Wolf  gang  von  Anhalt  und  des  Abtes  Johann  von  Sittichenbark 
den  Kornzehuten  auf  Lutken-Mehringer  Hur. 

— gegeben  — nach  Christi  unsers  Herren  geborth  funfzen. 
hunderth  darnach  in  dom  funfzondon  iare  an  dem  dagho  sancti  ßoni- 
faeii  episcojii. 

Cop.:  Haus-  und  Staatsarchiv  Zerbst. 

15J5.  August  3.  Pforta.  209. 

Gcerg  Abt  von  Walkenried  bekundet  die  unter  seiner  Tjcitung  und 
unter  Assistenz  des  Abtes  Johann  vm  SittichetdHuJi  erfolgte  Wahl 
des  Johmm  Kahl  zum  Abt  von  Pforta. 

Datum  in  praefato  monasterio  Portensi  anno  1515  dio  3 mensis 
Augusti. 

Gctlr.x  Bcrtuch,  chron.  Portense.  I,p.  178;  l/cuckfdd,  Antt.  Walckenriedenses,  p,  58. 

1516.  Januar  28.  Erfurt*  209a. 

Der  Bath  der  Studt  Erfurt  antioortet  dem  Abt  Johann  von  Sittichen- 
bach auf  dessen  Schreiben,  dass  er  die  beideti  Neugebauer  und 
den  Wagenkneelü  habe  festnehmen  lassen  wegen  freventlichen  Muth- 
willens  den  dieselben  gegen  Erfurter  Bürger  auch  in  deren  Häusern 
verübt.  Auf  Getreide,  Wagen  und  Pferde  des  Klosters  wolle  er  nükt  Be- 
schlag legen  u nd  möge  die.ses  daher  .solche  ruhig  in  die  Stadt  schicken. 

Geben  unter  unserm  secret  mantags  nach  conversionis  Pauli  anno 
domini  XV^XVI. 

Conrept:  Staatsarchiv  Magdeburg.  Cop.  1407,  fol’  9EA 

1516.  April  29.  CIteaux.  210. 

Das  Gencralkapitel  des  Cistercienserordens  bittet  den  Herzog  Georg 
von  Sachsen,  das  Kloster  Sichern  gegen  die  Gewaltthätigkeiten  der 


1 


No.  207a  - 2in  a.  1515  — 1517. 


401 


Gmfm  von  Mansfeld,  ivelche  dris  Kloster  aus  dem  Besitz  //c- 
wisser  Bvrgnxhte  und  Kupfer gnd)en  (certa  iura  mineralia  etcupri- 
fodinas  in  fiuulo,  villis  ac  bonis  monasterii  prefati  repertas)  ivider- 
rechtlich  zu  verdrängen  suchen,  in  Schutz  zu  nehmen. 

Datum  Cistercii,  penultima  die  Aprilis,  anno  domini  millesimo  quin- 
gentesimo sextodecimo. 

Coj).'.  HauptsUmtsarchiv  Ihesden.  Cop.  65.  Ausyefertifßt  ist  das  Schreiben  von 
Hermann  Abt  von  liiddagsluimcn  (de  IlitliUHo). 


151B.  Juli  18.  Leipzig.  211. 

Georg  Herzoif  zu  Sachsen  genehmigt,  dass  Wolf  von  Selmnitz  zu 
Vitzeninirg  mit  Einioilligiuig  seines  Brudersohns  Johann  nun 

Sedmnitz  die  Behausung  zur  Vitzenhurg  nebst  yAihehör  dem  Abt 
Johinn  von  Sitfichenbaeli  für  500  Gulden  und  eine  jährliche  Heute 
von  200  Gulden  auf  6 Jahre  verpfändet. 

Oeben  zu  Jjciptzigk  freitags  nach  divisionis  apostolorum  anno 
etc.  XVK 

Cop.:  Ilanptstuutsarchw  Dresden.  (Jop.  65.  — V<jl.  Kreysig,  Beiträge  IT, 

p.  97,  lOi. 

15U>.  Octoher  12.  212. 

Christianus  Helregcl  Prior,  Johanne.s  Mohr  Subprior,  Johannes 

JVechteler Senior,  Petrus DoringJc  CJantor,  (Winuirus  Korn  Gustos  und 
der  ganze  Convent  des  Klosters  Sdtichenbaeh  crtheilen  ihrem  Abt 
Johannes  Vollmacht,  in  dem  wn  dem  Kloster  gegen  die  Grafen 
(rünther,  Ihmst,  Gebhard,  AlbreBU  und  Hoger  von  Mansfeld  wegen 
eines  auf  dem  Grund  und  Boden  des  Klosters  errichteten  Berg- 
werks vor  dem  Herzog  Georg  angestrengten  Prozesse  jegliche  noth- 
wendige  gerichtliche  Handlung  vorzunehmen. 

Datum  Sontags  post  Dionisii  anno  XV'  XVI“. 

Siegel  aafgedrückt.  — Org.  (Fap.):  HuuptsUuitsarchiv  Dresden.  Act.  Loe.SSSS. 

1517.  September  22.  21J. 

Johannes  Abt,  Othmar  Korn  Prior,  Johann  Mohr  Subprior,  Petrus 
Döring  (Jantor,  Andreas  Huszher  Gustos  und  der  Gonvent  des 
Klosters  Siltiehenbach  verkaufen  dem  Kloster  Neuwerk  vor  Halle  für 
400  Gtdden  ä 21  Groschm  Imr  fürstlich  er  und  fürstlicher  Landes- 
währung 20  Gidden  Jahrzins  von  ihres  Klosters  Gütern  wieder- 
käuflich. 

Gegeben  und  geschehen  am  tage  .sancti  Maurici  anno  XV' und  XVII 
Cop.:  Staatsarchiv  Magddnirg.  Cop.  LX  (Khstei'  Neuwerk). 
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1517.  December  12.  214. 

Johannes  Aht  v>on  SiUichenhach  schreibt  dem  Kurfürsten  Friedrich 
von  Sachsen,  dass  er  vor  beiläufig  einem  Jahre  den  Knecht  des 
Hirten  von  Mittelhausen,  tvelchen  letzteren  er  in  den  SomtnerlaUen 
des  Klostct's  iciderrechtlich  hütend  betroffen  habe,  durch  seimn 
Schulthciss  habe  gefänglich  einziehen  lassen,  und  dass  der  hur- 
fürstliche  Schosser  zu  Allstedt  dafür  einige  Klosteruntcfihaneti  dort- 
selbst  habe  gefangen  setzen  und  den  S/hultheiss  gerichtlich  ächten  lassen. 
Er  bittet  um  kurfürstliche  Entscheidung  in  dieser  Angelegenheit. 

Geben  Birch  sonnabends  post  conceptionis  viiginis  gloriosissime 
anno  etc.  XVII®. 

Siegd  nicht  mehr  vorhanden  — (hn.  (Pap.):  Gesammtarchiv  Weimar  Beg.  k.k. 
pg.  148,  No.  68,  2. 

1517.  December  17.  215. 

Hans  Zcysz  Schosser  zu  Allstedt  schreibt  dem  Kurfürsten  Friedrich 
von  Sachsen,  dass  der  Ort,  wo  der  SchuUheiss  von  Osterhausen 
den  Hirten  von  Mittelhausen  gefangen  genommen,  in  kurfürstlichem 
Gericht  und  Obrigkeit  „wiewol  in  des  closters  holtz  welichs  über 
der  lantwehr  in  e.  c.  f.  g.  ampt  Alstet  gelegen,  dar  innen  auch 
c.  c.  f.  g.  dorfschaft  unschedelich  den  somnierlatten  die  trift  und 
weide  haben“  gelegen  sei.  Er  habe  zuerst  mit  dem  Abt  verabredet, 
dass  die  Malstatt  besichtigt  und  der  Hirt  sogleich  freigelassen 
werde,  und  als  letzteres  nicht  geschehen,  ünterthanen  des  Klosters 
gefänglich  eingezogen.  Auf  ein  Schreiben  des  Vogts  von  Sittichen- 
buch  seien  dann  die  beiderseitigen  Gefangenen  losgegeben.  Eine 
von  ihm  mit  den  Adtesten  und  etlichen  vom  Adel  abgehaltene  Tag- 
fahrt, die  der  Abt  erst  genehmigt,  nadiher  aber  mit  dem  Vorgdben 
„er  wisjc  hinter  ni.  g.  h.  herzog  Jörgen  derhalb  nichts  zu  tag- 
leisten“  nicht  besucht  habe,  habe  ergdwn,  dass  ein  Eingriff  in  die 
kurfürstliche  Obrigkeit  und  Gerichtsbarkeit  vorliege.  Deswegen  habe 
er  den  SchuUheiszen  mit  seinem  Anhang  nach  gesclichener  ordent- 
lichet'  Citatum  in  die  Verfestung  gebracht. 

Datum  donnerstag  nach  Lucie  anno  XVII. 

Sieget  nicht  mehr  rorfuinden.  — Org.:  GesammtarcJiiv  Weimar  (Vgl.  Xo.  214). 

1517.  December  18.  216. 

Pricdrich  Kurfürst  von  Sachsen  schreibt  dem  Abt  von  Sitiiclwn- 
bach  sich  dem  Schosser  von  Allstedt  zu  fügen. 

d.  Freitag  nach  Lucio. 

Org.:  Gesammtarchiv  Weimar,  l.  c. 
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(1517).  217. 

Johann  Aht,  Omstian  Helregel  P>'ior,  Johann  Mäher  Unferprior, 
Johannes  Wechtehr  Senior^  Petrus  l)unng  Cantor,  Othmar  Khorn 
Kustos  und  der  Convent  des  Klosters  Sittichenbach  ernennen  Johann 
Koling  ihren  Vogt  zu  ihrem  Promrator  in  dem  Prozesse  des  Klosters 
gegen  die  Grafen  von  Mansfeld  des  Bergwerks  toegm. 

S.  d. 

2 Siegel  aufgedrückt.  — Org.  (Pap.):  Hauptstaatsarchiv  Ihesden  Act.  IjOC., 
No.  8383'. 

1518.  Januar  2.  218. 

Johann  Abt  von  Sittichenbach  erklärt  in  einem  Schreiben  an  PVieArich 
Kurfürst  zu  Sachsen  die  Behauptungm  des  Schossers  in  Allstedt,  dass 
die  Bauern  von  Mitielhatisen  in  dem  Gerenholze  des  Klosters  Trift  und 
Vieh  weide  hätten,  und  dass  die  Ergreifung  des  Hirtenknechts  in  kur- 
fürstlicher Gerichtslxirkeit  erfolgt  sei , für  unzutreffend.  Er  bittet 
um  nochmalige  Untersuchung  der  Angelegenheit  an  OH  und  Stelle 
durch  Bäthe  des  Kurfürsten  und  des  Herzogs  Georg  „under 
welchem  unszer  stieft  mit  .scliuz  und  schirm  mit  gründe  und 
bodem  gelegen ‘S  was  von  ihm  schon  vorher  dem  Schosser  rorge- 
schlagen,  vou  diesem  aber  verächtlich  behandelt  sei,  sowie  tun  Be- 
freiung seiner  Unterthanen  aus  der  Acht  bis  zur  gefallenm  Ent- 
scheidung. 

Siegel  nicht  meJir  vorhanden.  — Org.:  Gesammtarchiv  Weimar  (rgl.  No.  214). 

1618.  MSrzl7.  219. 

Georg  Herzog  von  Sachsen  schreibt  dem  Kurfürsten  Friedrich  von 
Sachsen,  er  möge  seinen  Schosser  zu  Allstedt,  der,  wie  der  Abt 
Johann  von  Sittichmbach  klage,  dessen  Schultheissen  und  Frohnen 
in  die  Acht  gethan,  veranlassen,  dass  er  die.se  Acht  auf  hebe,  da 
sich  der  Abt  zu  gütlicher  Verhandlung  erbiete. 

Datum  Mitwüch  nach  Letare  anno  etc.  XVIll. 

Concept:  Haupstaatsarchiv  Dresden.  Cop.  128. 

1518.  September  11.  Erfurt.  220. 

Der  Bctth  der  Stadt  Erfurt  ersucht  auf  Bitten  des  Bürgers  Hans 
E'enel  den  Abt  von  Sittichenbach,  den  Hey^te  Nawgclmr  „iler  sich 
under  euch  gewant‘\  und  der  früher  den  E'enel  für  sich  gegen- 
über dem  Erfurter  Bathsmann  Christoph  Mulewitz  Bürge  über 
eine  Schuld  von  15  Schock  fuibe  tverden  lassen,  nachher  aber 
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seiner  Verpflichtung  nicht  nackgekommen  sei,  nur  Zahlung  an  Fend  | 
zu  veranlassen.  j 

Geben  unter  iiuserm  secret  sonabondts  nach  nativitatis  Marie  vir-  ] 
’ginis  gloriose  anno  domini  etc.  XVIIl.  * j 

Concepti  Staatsarchiv  Magdebwg.  Cop.  1408  fnl.  392^. 


1519.  Februar  25.  Dresden.  2il.  i 

I 

Georg  Herzog  von  Sachsen  ermahnt  den  AU  von  Sittichenbach  wegen 
desseti  Anüsfüh'ung, 

An  apt  von  Sitichenbech. 

Unsem  griiss  zuvor.  Erwirdigcr  liber  andcchtiger,  wir  haben  euer 
schreiben,  zo  ir  [inj  i zwen  briven  an  uns  getlian  sanipt  den  beyligenden 
abeschrifteu  ader  copeyen  alles  Inhalts  verlesen.  Und  ist  nicht  weniger 
denn  allerleye  an  unsz  gelanget;  wir  haben  uns  aber  dannoch  alczeyt 
des  besten  zu  euch  verhoft  und  begeren,  ir  wollet  nachmals  euer  wessen 
derraiisson  anstellen,  domit  zu  unnutzen  reden  nicht  Ursache  gegeben 
Wierde,  dan  eynem  geystlichen  unsers  ennossens  nicdit  besser  dan  in 
sevnem  closter.  Zo  befinden  wir  auch  ausz  den  abschr^iten,  das  ir  euch 
etlicher  massen  übel  vorgesehen,  alzo  das  Wolfen  von  Selmnitz  weyp  i 

in  die  vertrege  creftiger  weyse  nicht  mit  gewilliget.  Derhalben  zo  | 

hapt  ir  auch  wol  zcu  bedengken,  das  unsz  nicht  anders  gezzymen 
wil,  dan  sie  bey  irem  leypgutte  und  der  vorschreybung  darüber  gegeben 
handthaben  müssen.  Aber  ane  das  seyn  wir  euch  bey  demjenigen,  zo 
ir  fiigk  und  recht  nach  zcu  schuczen  und  hanthaben,  wol  geneyget  und 
euch  zu  genaden  geneyget.  Gegeben  zu  Dresden  freytagh  nacli  Mattbie 
anno  xix. 

Concejiti  Hauptstaatsarchiv  Dresden.  Cop.  131. 

1 in  fehlt. 


1519.  August  10.  Dresden.  222. 

Georg  Herzog  von  Sachsen  sendet  seinem  Hathe  Docior  Heinitz 
eine  Klugeschrift  de^s  Convents  zu  Sittichenhadi  über  die  Miss- 
unrthsdiaft  des  dortigen  Ahte.sund  trägt  ihm  auf,  dem  Abt  Hermann 
zu  Alt-Zelle,  als  dem  Generalkommissarius  des  Ordens  die  Ab- 
stellung dieses  Aergemi.s.’ies  anzuempfehlen.  Hwi  seihst  rrsdteine 
die  Absetzung  des  Abtes  als  bejites  Mittel. 

Gegeben  zu  Dresden  mittwoch  am  tage  Laurencii  anno  XIX. 
Concepti  Jlauptstaatmrchiv  Dresden.  ik>p.  130. 

1519.  August  81.  Schelleiiberg.  223. 

Georg  Hei'zog  von  Sachsen  schreibt  dem  Abt  von  Zelle,  dass  nach 
einem  Gerücht,  was  ihm  jetzt  zwei  aus  dem  Kloster  zu  ihm  ent- 
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wichefie  Mönche  Christian  und  Andreas  bestätigt  haben ^ der  Abt 
von  Sittichetibach  schon  lange  ein  ungeistliches  Leben  führe  und 
das  Kloster  in  Nachtheil  bringe.  Der  Abt  von  Zelle  möge  daher 
bid  der  Versammlung,  die  er  rnU  andern  geistlichen  Vätern  dem- 
näfihst  haben  würde,  bewirken,  dass  ein  andrer  frommer  Mann 
gewählt  und  dass  Kloster  tvieder  in  ein  besseres  Wesen  gebracht 
umrde.  Die  beiden  in  guter  Meinung  aus  dem  Kloster  ohne  Er- 
laubniss  entwichetien  Mönche  sollten  bis  zur  Entscheidung  der  An- 
gelegenheit in  Zelle  verweilen. 

Datum  Schellenperg  mitwoch  nac^h  decollacioiiis  sancti  Johannis 
anno  etc.  XIX. 

Concepi'.  HauptsUuitmrchir  Dresden.  Cop.  128.  — Vgl.  Beyer,  Altzelle,  p.  721. 

1519.  September  8.  Sclielleiiberg.  224. 

Herzog  Georg  von  Sachsen  trägt  dem  Eath  von  Sangerhausen  auf 
den  Abt  von  Zdle  und  die  andern  Prälaten,  die  sich  demnächst 
behufs  einer  Abtswahl  nach  Sittichenbach  begelten  wollen,  gegen 
etwaige  Nachstellungen  des  gegenwärtigen  Abts  von  Sittichenbach  zu 
schützen. 

Datum  Schellenperg  am  Sonnabend  nach  Kgidi  anno  etc.  XTX. 

Concepi’.  Hauptstaatsarchiv  Dresden.  Cop  128. 

1519.  November  25.  Magdeburg.  225. 

Albrecht  Erzbischof  von  Magdeburg  bekundet,  dass  seine  Hof- 
räthe  den  Visitator  Johann  Abt  von  Sittichenbach  und  den  Ibvpst 
Johann  Hirsfelt  des  Klosters  Mehringen'  wegen  einer  streitigen 
Erbschaft  mit  dem  Bürgermeister  zu  Halberstadt  Hans  Trutcbid 
und  dessen  Bruder  Ludwig  verglichen  haben. 

Gegeben  und  gescheen  zu  Magdeburg  VI*  sancte  Katherine  virginis 
anno  etc.  XIX®. 

Cop.:  Staatsarcldv  Magdehnry.  Cop.  LXXIII. 

1521.  August  24.  226. 

Erhard  Fleisehmann  Gonventual  zu  Sittichenbach  und  gewesener 
Propst  von  Mehringen  schwört  dem  Fürsten  Wolf  gang  von  Anhalt 
und  den  Klöstern  Sittichenbach  und  Mehringen  Urfehde  wegen 
des  Gefängnisses,  in  welches  er  in  Pölge  von  Vergehungen  gegen 
Kloster  Mehringen  gerathen. 

Orphede. 

Ich  Erhardus  Fleischman  von  Zeiern  burtigk,ein  begebener  ei ngesegenter 
und  provitirter  geistlicher  bruder  des  conventes  und  ordens  zuSettichenbich, 
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mit  (lusszer  menir  eygenen  hantschrift  vor  allen  und  itlichen,  die  sie 
sehen  hören  adder  lesszeu,  ufcntlich  bekenne  und  thue  kunth : Nachdem 
ie.h  zur  zeith  des  closters  zu  Merin^en  prubst  gewest  und  ane  einicher- 
ley  ursach  besonderen  aus  vorwiczigeu  inuthwillen  und  anreisszunfjen 
einer  dirnen  Gerdrut  genantli  nicitien  geistlichen  habitum  und  eleidung 
abgeleget,  werntliche  eleidung  angezogeu,  desz  selbigen  clostirs  Meriiigen 
falscher  Unrechter  abgesagter  feint  nach  lauth  meyner  eigenen  hant- 
schrift, die  ich  dem  closter  zugeschicket,  worden  bin,  dem  closter  auch 
ein  pferdt  bey  nacht  und  schlafender  zeith  gestolen  euweckgerithen  und 
vorkauft  zusampt  andern  scheden  die  ich  dem  closter  in  diesszer  that  zu- 
gefiiget,  derhalben  ich  und  nicht  unbillich  in  des  hochgebornen  fürsten  und 
hern  hern  Wolfgang  fürsten  zu  Anhalt  etc.  uberkeit  und  gerichten  in  der 
schafferigen  neben  dem  szelbigen  clo.sterzu  sampt  meinerdierneals  ein  wert- 
licher  zu  peinlicher  straffe  angtaiomen  und  zwue  nacht  im  ainpt  Frecklebcn, 
ernach  im  clo.sterSettichenbach  durch  meynen  hern  efen  apt  undconvent  da- 
selbist  enthalden;  die  weil  ich  dan  durch  sunderliche  vorbithe  meins  liben 
Vaters  und  bruder  an  hochgedachten  fürsten  zu  Anhalth  etc.  erlaugeth, 
das  mich  sein  fürstlich  gnadt?  auf  besszernng  meines  lebens  solchs  gefenk- 
nisszen  zu  entledigen  lasszen  begnadet  bin,  als  habe  ich  uf  heute  dato 
in  kegenbei1ic,keit  seiner  f.  g.  veroidenten , euch  des  erwirdigen  in  gut 
hern  Johanszen  abt  zu  Sethzichenba(‘h  und  vor  ganzen  convent  und 
andern  darselbist  mit  aufgerakethen  fingern  und  zungen  leiblich  zu  g«)t 
und  alle  sein  heiligen  geschworen,  in  und  mit  kraft  dusszer  meiner  hant- 
schrift schwere  Vorrede  und  gelobe,  das  ich  solch  gefenknisze,  das  durch 
meyn  vorangezeigeten  eigenen  voriirsachen  an  mir  begangen  ' und  ge- 
.scheen,  an  hochgedachter  herr.schaft  zu  Anhalt  etc.  allenthalben  des 
furstentliums  amptleuten  steten  doifern , undersasszen,  vorwanten  an 
dem  closter  Mehringen  und  Settziehenbach , adder  an  der  closter  vor- 
wanthen  und  undertanen  noch  an  allen  den,  die  mich  zu  solchem  ge- 
fenknisze  gefuii:  adder  gebracht  haben  keins  auszgeschlosszen,  nummer- 
merhe  re<dien  will  wider  mit  worthen  adder  weicken,  mit  geistlichen 
adder  werntlichen  rechten,  binnen  adder  bausszen  landen,  gift,  gaben 
ader  volworth  darumb  zu  geben,  .solch  zu  rechen  lasszen  durch  freunde 
fremde  ader  bekanthe,  ich  noch  nimands  von  meintliwegeh  in  keynerley 
weisze  noch  tat  wie  die  durch  menschon  sin  und  listikcith  muchten  er- 
dacht worden.  Mich  .sollen  auch  keine  bebistliche  noch  keiserliche  Pri- 
vilegien adder  gewalth,  bullen  ader  brife  von  solchem  gelobnissze  zu  ab- 
solvireu  nach  zu  entbinden  macht  haben ; besundern  ich  wil  dusszen  orphede 
vor  mich,  alle  meine  bruder,  fieunde  und  bürgen,  die  vor  mich  gebethen 
und  gelobt  nach  lauth  einer  vorschreibung,  die  sie  meinthwegen  von  sich 
gegebin,  stete  veste  und  unwiderrutlich  ewu'klich  fridesam  balde,  alsz 
mir  goth  helfen  und  alle  sein  heiligen.  Aidum  Bartholomei  anno  etc. 
im  ein  und  zweingstiten  iare. 

Cop.:  Haus-  und  Htaatsurchir  Zerbst. 
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1523.  August  11.  227. 

Johannes  Prcisz  Aht,  Othmarus  Korn  Fiior,  Christian  Hdregds 
Ünter prior,  Vitus  Rothe  Kellner,  Fetnis  Doringk  Cantor, 
Johannes  Wechteler,  Christian  Berner,  Matthias  Blunckcnhadi, 
Aelteste  und  der  Convent  des  Klosters  Sittichenhach  leihen  dem 
Bastian  Nidhe  und  seiner  Ehefrau  Elsa  den  vierten  Theil  des 
dem  Kloster  gehörigen  Mönchehofs  zu  IMAenstedt  gegen  Ent- 
richtung eines  JaJirzinses  von  1 Rhein.  Gulden  auf  Michaelis  und 
1 Rh.  Gulden  bei  eintretendem  Lehnsfall.  Auch  soll  er  und  seine 
Erben  einen  Weg,  der  für  einem  mit  zwei  Eimern  beladenen  Mann 
passirbar  ist,  zum  Brunnen  im  Hofe  des  Hans  Orthlep,  der  eben- 
falls einen  vierten  Theü  des  Mönchhofs  innehat,  zur  Verfügung 
haben. 

Gegeben  und  geschehen  nach  Christi  unsers  lieben  herren  gebürt 
funfzehenhun<lert  und  in  dem  drey  und  zwancigisten  iare  am  tage 
Tiburcii  des  heiligen  merterers. 

Cop.'.  Hauptstaatsarchiv  Dresden  Act.  Loc.  8973. 

1524.  August  17.  Erfurt.  228. 

Der  Rath  der  Stadt  Erfurt  übersendet  dem  Abt  Johann  von  Sittichen- 
bach  ein  Antwortschreiben  des  Bürgers  Heinrich  vom  Ende  und  bittet 
den  Abt,  weil'H.  v.  E.  und  seine  Ehefrau  unbilliger  Weise  von  dem 
Vogt  des  Abtes  1 Tag  gefangen  yeJudten  und  mit  Schmähworten 
belegt  seien,  von  weiterer  Verfolgung  der  beiden  wegen  gethaner 
Injurien  Abstand  zu  nehmen. 

Geben  unter  unserm  secret  mitwochen  nach  assumptionis  Marie 
anno  domino  XV^XXllU. 

Concept:  Staatsarchiv  Ufayddmrg.  Cop.  1409,  fol.  89. 

1525.  April  24.  229. 

Johanna  Abt  und  der  Convent  des  Klosters  Sittichenhach  bitten 
Georg  Herzog  von  Sachsen  um  Schutz  gegen  die  Kaffmenner  und 
deren  Anhang  zu  Holdenstedt  und  zu  EUrich  im  Gericht  des 
Grafen  von  Hohnstein,  die  am  vergangenen  Freitag  5 Höfe  des 
Klosters  zu.  Osterhausen  mit  E'euer  verderbt  haben,  uml  gegen 
Jacob  Naivbauer  oder  Leffler  gegenwärtig  in  Triptis  oder  Weyde 
sich  auf  haltend,  der  dem  Kloster  4 Hengste  und  einen  Wagen 
geraubt  hat. 

Datum  Montagk  nach  Quasimodogeniti  im  XXV®  ihar. 

Org.:  Uauptstaaisarchir  Dresden.  Act  Locut.  No  8973. 

U«ach)cbtM)u.  d.  Pr.  8.  XX.  32 
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15*^5.  Juni  1.  Langensalza.  2B0. 

Georg  Herzog  von  Sachsen  bittet  alle  Grafen  van  Mansfeld,  dem 
AbtJohann  von  Sittichenbach  bei  M iedererlangung  seines  im  Haneni- 
aufrukr  verloren  gegangenen  Klosterguts  behilflich  zu  sein. 

Geben  zu  Saltza  dornstags  nach  Exaudi  anno  etc.  XXV®. 

Conccid:  HauptsUiatmrchir  Dresden.  Cop.  14ö. 

1525.  Juni  7.  8angerliausen.  231. 

Georg  Herzog  von  Sachsen  erlässt  zu  Gunsten  des  im  Bauem- 
aufruhr  arg  beschädigten  und  beraubten  Klosters  Sittichetdmch  ein 
Mandat,  den  Gesandten  des  Klosters  alle  detmedben  entfretmlete 
Güter  zu  restituiren  bezw.  zu  ersetzen,  sowie  ihnen  behilflich  zu 
seht,  zweier  Feinde  de.s  Klosters,  die  dasselbe  mit  Mordbrajid  an- 
gegriffen,  hibhaß  zu  werden. 

Geben  under  unserm  zurugk  aiifgetrukten  secret  besigelt  zu  Sanger- 
hausen  initwoch  nach  pfingsten  1525. 

Concept:  Hauptstaaisarchiv  Dresden.  Cop.  145. 

1525.  Juii  10.  Leipzig.  232. 

Georg  Herzog  von  Sachsen  schreibt  den  Grafen  von  Mansfdd,  da'is 
die  ihm  von  denseUmi  übersandten  ürkundenabschriflen  nicht  be- 
tüiesen,  dass  den  Grafen  und  nicht  ihm  selbst  die  Verleihung  der 
Bergwerke  im  Kloster  Sittichenbach  Zustände,  entsprechend  der  Ent- 
scheidung, die  vor  ungefähr  2 Jahren  Graf  Botho  von  Stolberg 
zwischen  beiden  Theilen  zu  Querfurt  getroffen.  Er  ersucht  die 
Grafett,  alle,  die  auf  gräfliche  Beleihung  fussend  auf  dem  Kirch- 
hof des  Klosters  oder  anderswo  Schächte  eingetrieben  haben,  davon 
abzuhalten. 

Geben  zu  Leypezig  montags  nach  Kiliani  im  XXV. 

Cop.'.  Hauptstcuitsarckiv  Dresden.  Cop.  142. 

1526.  September  29.  233. 

Johann  Herszfelt  Abt,  Oristianus  Helregel  Prior,  Vitus  Bothe  und 
Hermann  Gosszerstedt  Senioren  und  der.  Convent  des  Klosters 
Sittichenbach  verkaufen  etliche  Ländereien  (genannt  der  Mitid- 
berg  und  der  Hannekopf)  summt  den  Vorgehölzen  zu  Dippelsdorf 
an  Ättirechi  Stigelitz,  dessen  Ehefrau  Osanna  und  Kinder  Barbara 
Apolonia  Osanna  und  Martin  zu  Ziegelrode  als  Lassgut  und  gegen 
einen  auf  Michaelis  zu  zahlenden  Jahr  zins  von  5 Gulden. 

Gescheeu  am  tage  Michaelis  anno  domini  etc.  XXVI. 

Almhri/t:  Hau/ptsUuitsarchw  Druden.  Act.  Loc.  8973. 
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1527.  Jniii  24.  234. 

Copey  eines  lehnbriefs,  so  Johann  Hirschfeld  apt  zue  Sittichenbaeh 
Veit  Hoben  über  eine  ziegelrnuhle  gegeben  am  tage  Johannis  Baptiste 
anno  1527. 

Begistr.:  Hauptstuatsarchiv  Dresden.  Act.  IjOC.  8973. 

1527.  2S5. 

Lehnbrief  des  Klosters  Sittichenbaeh  über  die  Haide  bei  Tqypels- 
dorf,  dieBornwiese^  die  kleine  Haide,  den  Acker  cm  der  Anrodischen 
Feldstrasse,  die  Langewiese  nebst  Eodacker  als  Lassgut  gegen 
einen  auf  Michaelis  zu  zahlenden  Jahrzins  von  5 Gulden. 

Citirt  in  einem  Lehnhrief  über  dieselben  Stücke  de  1674,  Juni  24]  Org.:  Staats- 
archiv Magdeburg. 

1530.  April  4.  236.  • 

Johann  Äbt,  Christian  Helregel  Prior,  Vitus  liothe  Senior  und 
det'  Convent  des  Klosters  Sittichenbaeh  verpflichten  sich  gegen 
Oristoph  V.  Taubenheim  auf  Bedra,  Amtmann  zu  Freiburg,  dass 
sic  1 Hengst  und  8 Stuten,  sowie  die  zu  erwartenden  Füllen  bis 
zum  dritten  Jahre  mit  dem  eigenen  Viehbestände  unterhalten  wollen, 
toogegen  Oristoph  v.  T.  sich  für  sich  und  seine  Erben  verbindet, 
dem  Kloster  „in  unsern  (d.h.  des  Klostet's)  anliegenden  Sachen 
rethig,  hülflich  und  beystendig  zue  sein.‘‘ 

— geben  montagk  nach  Judica  anno  etc.  15  im  dreysigsten  ihare. 
CV/p.:  Staatsarchiv  Magddmrg.  Cop,  CXXKVIII. 


1531.  Mal  9.  237. 

Joltannes  Abt.,  Christian  Helrigd  P ior,  Vitus  Rothe  Senior,  Gregor 
von  Neida  (Aistos,  Johannes  P'eise,  MeUhior  Meths,  Johannes 
Hamdburg,  Paul  Korp,  Jruxtb  Seiffart  und  das  ganze  Kapitel 
des  Klosters  Sittichenbaeh  bekunden,  dass  sic,  nachdem  ihr  Kloster 
im  Bauernaufruhr  mit  gewaffnder  Hand  Überfällen,  woraus  ihnen 
über  2000  Rheinische  Goldgulden  Schaden  erweuhsen,  und  nach- 
dem  sic  bei  ihrem  Wiedereinzuge  das  Kloster  arg  verwüstet  ge- 
funden haben,  ein  Darlchn  haben  aufnehmen  müssen.  Deshalb  v(r- 
kaufen  sie  für  500  Rhein.  GoldguUlen  dem  Bürger  Hans  Stahl 
zu  Eislcben  ihren  Holzfleck  Reinbe^  als  Lehngut  unter  Stipulirung 
eines  jährlichen  Erbzinses  von  1 Rh.  Gulden  und  einet'  Zahlung 
von  10  Rh.  Gulden  bei  eintretendetn  Ldmsfall. 

32» 
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— gegeben  — am  clienstag  nach  Cantate  des  neundeu  monatstags 
May  nach  der  geburth  Christi  taiisent  fünfhundert  und  ira  ein  und 
dreissigisten  iare  der  weniger  zale. 

Top.:  UuuptstfMtmrchir  Ihesden.  Act.  Jmc.  8973. 


1531.  Juni  35. 


Johannes  Abt,  Christian  Hdregel  Prior,  Vitus  Rothe  Setiior, 
Johannes  von  Nei/da  Cu.stos  und  der  Convent  des  Klosters  Siüichen~ 
hach  verkaufen  dem  Bastian  Nehte  den  vierten  Theil  des  Mönche 
hofs  SU  Holdenstedt,  den  vorher  Hans  Hehr  innegehaht,  als  Lrb- 
lehngut  unter  Verpfliehtung  zur  Zcthlang  eines  Jahrzinses  vm 
1 Rh.  Gulden  und  eines  Lehngeldes  von  1 Rh.  Gulden  hei  eintretendem 
Lehn  fall.  Auch  soU  er  dem  Hans  Dittmar,  der  ebenfalls  einen  vierten 
Theil  des  Hofs  besitzt,  einen  zum  Bmnncn  gestatten. 

— gegeben  nach  Cliristi  gebart  1531  ihare  am  sontag  nach  Johannis 
Baptiste. 

Cop.:  Jlanptstmtsarchip  Dresden.  Act.  Ijoc.  8973. 


1532.  Januar  21.  239. 

Johannes  Abt,  Christian  Hdrigel  I^ior,  Veit  Rothe  Senior,  Ghregorius 
von  Ney  da  Gustos  und  der  Convent  des  Klosters  Sittichenbaoh  verJeaufen 
dem  Grafen  Hoyer  von  Mansfeld  ihr  ,^ehultze,grimd  und  boden  nem* 
lieh  ein  hundert  und  vier  und  zwentzig  acker  genant  das  Dipolstorf- 
holtz,  gelegen  in  dem  bezircke  des  dorfs  Anrode,  stossend  auf 
einer  seitten  an  das  Hanthal  und  auf  der  andeni  seiten  an  dv 
Dippolstorfische  beide für  35i)*/2  Gulden,  den  Acker  zu  ,,drey 
gülden  ane  eynen  halben  ort  landwerimg“  gerechnet. 

— geben  — nach  Cristi  unsers  hern  gepurt  im  funfzehenhunderten 
und  zwey  und  dreissigsten  iare  uf  sontag  nach  Fabiani  et  Sebastiani 
niartirum. 

a Siegel  nicht  mehr  \orhanden.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg. 


1533.  April  15.  340. 

Copey  eines  lehnbriefs  so  die  vorsamlung  zu  Sittichenbach  Albrecht 
Stieglizen  zu  Ziegelroda  über  etliche  artacker,  einen  holzfleck  mit  dem 
dorf  Dippolszdorf  und  noch  über  ein  ortigen  holzes  gelihen,  welcher  ge- 
geben am  Sonnabende  nach  Valentini  anno  1533. 

Reg.  Hauptstaatsarchic  Dresden.  Act.  Loc.  8973. 

1533.  Mai  6.  341. 

Johannes  Abt,  Christian  Helngel  Pt'ior,  Veit  Rothe  Senior  und 
der  Convent  des  Klosters  Sittichenbach  bitten  den  Kurfürsten 
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Johann  Friednch  von  Sachsen,  dass  er  ihnen  ihre  im  Amt  Allstedt 
bdegenen  Zinse,  -Accker  und  Gehölze,  die  ihnen  bereits  in  das  achte 
Jahr  seit  der  Zerstörung  des  Klosters  im  Bauemaufruhr  ent- 
fremdet seien icieder  zukommen  lasse,  „clieweyl  wir  bericht  werden, 
das  etlichen  Stiftern  ire  i*ont  galt  und  ziusze,  so  ynen  itziger  zeit 
vorsperret  gewest,  widerumb  zugebrauchen  zukoinen.“ 

d.  dienstag  nach  Jul)ilate. 

Orgx:  Gcmmmtarchir  Weimar.  K.  k.  yag.  149,  No.  68,  4. 

1533.  3Iai  7.  Weiimir.  243. 

Johann  Fr ifdrieh  Kurfürst  zu  Sachsen  s*;hrcibt  dem  Kloster  Sittidien- 
bach,  dass  demselben  .seine  Zinse  und  Gehölze  im  And  Allstedt  noi'h 
nicht  könnten  freigegeben  werden,  wegen  des  Vorgehens  des  Herzogs 
Georg,  weither  „die  geistlichen  zinse  und  einkuinen  su  aus  seiner 
lieb  land  den  unsern  geburen  anfengklichunverwortlich  verboten,  die 
ihnen  auch  ctzliche  ihare  biszanher  und  noch  furenthalten,“  und 
welchem  bereits  Kurfürst  Johann  mit  gleicher  Massregel  geant- 
wortet habe. 

d.  mitwoch  nach  Jubilate.  Weimar. 

Concepi:  Gesnmmtarchir  Weimar.  K.  k.  jmg.  149,  No.  68,  4. 

Kbetula  l.  e.  No.  68,  3 ein  .Acten stück,  welchcH  eine  ansführliche  Koiresitondem 
de  J5^j9  zwischen  Herzoif  Gcfwg  und  Knrfürst  Jofuinn  mn  Sachsen  über  die  Be- 
schlafjna/inte  der  Zinsen  der  geistlichen  Stiftumjen  mit  Rücksicht  auf  die  Holzrechte 
des  Klosters  S.  im  Amt  Allstedt  enthält. 


1535.  M8rz  12.  243. 

Protokoll  Über  die  durch  I)r.  Georg  v.  HreiUmbach  und  Dr.  Meletdor 
V.  Ossa  vorgenommene  Visitation  des  Klosters  Sittichenbaeh. 

Clostor  Sittichenbaeh. 

Im  closter  Sittichenbaeh  wird  itzo  eine  gancze  wustung  befunden, 
dorinne  sieder  dem  peu rischen  aufm r nitviel  negel  vorgeschlagcn  worden, 
sondern  alles  gebende  gehet  ein  und  keinem  wirt  geholfen.  Itzo  seint 
sampt  dem  apt  fünf  Ordenspersonen  dorinne,  alte  vorlebte  leuthe;  und 
nachdem  der  abt  sieder  dem  aufrur  keine  rechnung  gethan  nach  ge- 
halten, so  hat  er  auch  uns  keine  voiiegen  können.  Wiewol  wir  inen 
umb  Verwüstung  des  holtzes  angesprochen.  Als  hat  er  bericht,  das  die 
amptleut  und  schosser  das  clostorholtz  wol  genossen  und  melier  dan 
ehr  vonvust;  dieselben  haben  die  pesten  stemme  zu  erbauung  irer 
heuser  abhauen  und  hinwegfiiren  lassen.  Desgleichen  hab  gmf  Albrecht 
einen  merglichen  schaden  an  holtz  dem  closter  zugefugt,  der  nach  un- 
erstattet  So  er  dan  derhalber  zwene  zehenden  vorsetzen  müssen.  Als 
sei  das  closter  in  iinrat  kommen,  beneben  dem,  das  des  closters  guther 
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von  Bischofrodo  aus  von  den  graften  betrieben,  des  sieh  der  abt  an 
unsern  gnedigen  Herren  oftmals  foclagt  Seine  furstliclie  gn.  liaben  auch 
etlichen  amptleuthen  bevelh  gethan,  es  ist  aber  bis  daher  keine  hande- 
lung  bescheen.  Nachdem  wir  aber  in  der  haiishaltung  sonst  grossen 
unrat  gespurt,  auch  viel  übriges  gesindes,  so  haben  wir  ym  volgenden 
abschied  gegeben,  damit  zuspuren,  ab  auf  das  künftig  iar  besser  rech- 
nunge  bescheen  mochte. 

Abschied t.  Die  fürstlichen  bevelhaber  haben  dem  abt  zu  Sittichen- 
bach diesen  abschied  geben,  das  er  alle  des  clostei*s  erbliche  und  widder- 
keutliclie  gerechtigkeit  nutzung  und  einkommen  von  zinsen,  getraid, 
rnolen,  teichen,  scheftereien , forbergen,  acker,  wiesen,  >valden,  wein- 
wachsen und  geholtzen  zusampt  den  weltlichen  und  geistlichen  lehen 
in  ein  dar  ordentlich  vorzeichnus  stugkweis  breiigen  sal.  Desgleichen 
so  viel  muglich  alle  des  voi*schiiien  XXXIITI  iars  einnahme  und  aus- 
gabe  in  eine  eigentliche  rechnunge  fassen,  auch  das  gesinde  und  ir  lohn 
und,  wie  viel  yr  sein,  vorzeichnen  und  am  ende  dereelbigen  alle  des 
closters  ausstehende  schulde  und  widderschulde  retardat  deutlich  angeben, 
auch  allen  vorradt  an  gelde,  getreide,  vihe,  wein,  hier,  maltz,  pferrlen, 
schaffen  vnd  allen  andern,  gar  nichis  ausgeschlossen,  was  des  bis  auf 
eingang  der  XXXV  iars  vorhanden  gewest,  gantz  dar  vorzeidmen,  auf 
das  in  des  XXXV  iar,  wan  dieselbe  rechnung  auch  beschlossen,  so  viel 
eigentlicher  zu  befinden,  wie  haus  gehalten  und  was  erobrigt.  Und  ob- 
bemelte  vorzeichnus  und  rechnung  sal  der  abt  dem  ordinario  kegen 
lioiptzig  auf  negst  Ostern  uberschicken.  Und  domit  man  so  viel  muglich 
in  erfarung  komme,  wie  viel  getreid  im  doster  erbaut,  so  sal  dtr  abt 
mit  den  leuten  aigentlich  abzehenen  lassen  und  darnach  vorzcignen,  wie 
viel  schog  körn,  weisse(l),  gersten  und  haftern  in  die  Scheunen  gefiirt 
Desgleichen  heniach,  wan  der  drosch  angehet,  aufachtung  geben,  ^Yie 
viel  ein  yodes  schock  gibt,  auch  wie  viel  alle  wochen  aufgehoben,  da- 
mit man  entlieh  zur  summa  komme  alles  getmides.  Dorgegen  sal  er 
auch  eigentlich  vorzeignen,  wde  viel  korns  er  wochlich  zur  brottung, 
auch  hafers  vor  die  Wagenpferde  hcraiisgibt  Es  sal  auch  der  abt  hin- 
fort aller  iar  clare  rechnung  halten  alles  einuehmens  und  ausgebens 
des  closters,  gar  nichts  ausgeschlossen,  und  am  ende  dersdbigen  alle 
schult  retardat  und  vorradt  an  gelde,  getreide,  hier,  wein,  malt^,  pferden 
schäften  und  alle  vihe  und  anderni  gar  nichts  ausges(;hlossen  vorzeichnen. 
Nachdem  auch  graf  Albrecht  von  Mansfeld  dom  doster  fünfhundert 
gülden  schuldig,  die  sal  der  abt  einmahnen  und  die  zwene  zehenten  zu 
Zermich  und  Ludelsdorf  widderumb  einlosen  und  hinfort  im  doster  nit 
raeher  dan  sechs  gebreude  thuen  und  dorvon  das  übrige  gut  hier  ver- 
kouffen.  Es  sollen  auch  der  abt  und  die  andern  vier  Ordensbruder,  weil 
ir  nit  meher,  über  einen  tisch  essen  und  aus  einem  kdler  trincken, 
domit  der  eine  keller  geschlossen  und  desselbigen  diener  geurlaubt, 
Desgleichen  sal  man  nuhinfort  im  kloster  allein  einen  pecken  mit  einem 
stören  und  keinen  havmknecht,  auch  über  wintor  nit  meher  dan  vier 
wageuknecht  halten  und  sich  des  übrigen  gesindes  geiitzlichen  entschlagen. 
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Die  moel  sal  hinfurdor  mit  einem  andern  muller  bestalt  werden,  der  nit 
alleine  vor  das  closter  sondern  auch  andern  leuthon  umb  die  metz  melet, 
auf  das  dorwege  dom  closter  ein  genis  zukomme.  Ks  sal  auch  der  abh 
nu  hinfort  nyemants  jnehor  horbergon  widdor  zu  ros,  wagen  nach  fus 
ausgenoraen  unsers  gnodigen  herren  rethe  ader  amptleute,  die  in  seiner 
fürstlichen  gnaden  gescheft  reisen.  Wu  aber  yemandes  bei  dem  abt 
ader  convont  zu  thuen  hotte,  den  mag  man  einlassen;  doch  sal  man 
über  die  gastung  ein  eigen  registerhaltung  mit  anzeigung  wer,  wie  ofte. 
stargk  und  lang  ein  ieder  beherberget.  Ebengleich  sal  auch  der  abt 
liinforder  gar  kein  holtz  vorkeuffen,  besundern  zu  des  clostei*s  feuers 
notturft  ein  ordentlich  gehauicht  mit  goburlichen  lasreisern  anfahon  und 
dasselbig  mit  huetung  allewege  bis  in  das  vierdo  iar  verschonen  lassen. 
Es  soll  auch  der  abt  alle  dos  closters  privilegia  und  heubtbrief  über 
erbliche  und  widderkeu fliehe  zins  zusampt  den  clonodion  vermöge 
eines  inventancn  insampt  Sangerhausen  auf  arapts  rovei*sal  inn- 
wendig  acht  tagen  hintersetzen.  Actum  freitags  nach  Letare  anno  etc. 
XXXV. 

Qtp.  im  VisitationsprotokolUmch  der  Klöster  und  Komthureien  in  Thüringen 
de  SUuttearcJiic  MagdeUiinj.  — Vgl.  BurkJutrdt,  Gescl^ichte  d.  s.  Kirchen- 

I mitationen,  p.  226. 

I 

I 15:^5.  April  25.  Leip/Jg.  244. 

Gmry  Herzog  von  Sachsen  ersucht  den  Äht  von  Volkerode,  bei  der 
demnächst  im  Kloster  SdtirhenhaeJi  statt findendeti  Abtswahl,  deren 
j Termin  ihm  der  Convent  7ioch  anzeigen  werde,  anwesend  zu  sein 

I und  dnfür  zu  sorgen,  dass  'ein  dem  Orden  und  detn  Kloster 

! nützlicher  Mann  gewählt  werde.  Sollte  ein  solcher  innet'hfUb  des 

Sittichenbaeher  (hnvents  s'wh  flieht  finden  lassen,  so  niöge  ein  Mann 
aus  cinetn  a^uiern  Kloskr  imtulirt  werden. 

Datum  EiCipzigk  sontags  Cantate  anno  domini  1535. 

I Concept-.  llauptsUuttmrchiv  Dresden.  Cop.  158. 


1586.  April  81. 


345. 


Quittu7ig  Über  die  vom  Abt  Christoph  von  Sittiehenbaeh  beim  Amt 
lAiipzig  hinterlegten  Kirchengeräthe  und  hrkunden. 

Heut  freytags  in  der  heiligen  Osterwochen  anno  domini  etc.  im  funf- 
zehenhunderten  und  sechs  und  dreissigsten  iare  hat  der  orwirdige  her 
Cristof  apt  zu  Sittichenbach  oylf  ubergulto  kelch,  eilf  uborgulte  patenen, 
zweiie  silberne  unubergulte  bccher  und  sieben  schachteln  mit  brieflen  und 
des  closters  Privilegien  ins  ampt  I^iptzigk  in  kegenwertigkeit  der  ge- 
strengen und  hochgelarten  herren  Georgen  von  Breittenbach  Ordinarien  und 
hem  Melchiorn  von  Ossa  beiden  doctorn  auf  gemeine  bewilligimg  der 
prelaten  hintersatzt.  Zu  Urkuud  haben  wir  unsere  pitzschaft  be- 
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VII.  Cistcrcicnser- Kloster  Sittichenbach. 


neben  des  Hern  abts  sigil  hiran  gedruckt  Oescheen  im  iare  und  tage 
wie  oben. 

3 Siegel  wif gedrückt.  — Org.  {Pap.):  Uauptstautmrchic  Dresden. 

1586.  April  21.  Leipzig.^  246. 

Beschluss  der  Geistlichkeit  des  Ucrzo(jthums  Sachsen  über  Hinter- 
legung von  K leitwdien  und  Urkunden,  sowie  über  die  Verwaltung 
des  Klosters  Sittiehenhach. 

Auf  gemeine  bewilligiing  der  hern  prelaten,  ebte,  probste  und 
anderer  geistlickeit  der  furstenthumb  und  landen  des  durchlauchten, 
hochgebornen  fürsten  und  herren  Herren  Georgen  hertzogen  zu  Sachssen, 
lantgraffen  in  Durungen  und  marggrafen  zu  Meissen,  unsers  gnedigen 
herren,  hat  der  erwirdig  her  Cristof  apt  zu  Sitticlienbach  seines  closters 
iinnotturftige  cienodien  und  Privilegien  vermöge  eines  besiegelten  in- 
ventarium in  einem  kästen,  dorzu  er  den  schlossel  behalten,  ins  ampt 
Leiptzigk  hintersazt  Und  nachdem  der  verstorbene  apt  bis  in  funfzehen 
hundert  gülden  iingeverlich  schuldigk,  als  haben  sein  erwirden  keine 
barschaft  mit  eynlegen  können,  sondern  die  vorordenten  hochgedachts 
unsere  gnedigen  herren  haben  dem  hern  apten  nachgelassen,  dass  er 
zwuschen  hir  und,  so  man  der  wenigen  zal  vierzigk  schreyben  wirdet  des 
alten  herren  schult  allenthalben  zalon;  und  alsdan  sal  er  ader  sein  nach- 
komling  auf  ostern  im  vierzigsten  iar  an  heben  fünf  hundert  gülden 
an  golde  alle  iar  auf  ostern  zu  I^eiptzigk  in  den  kästen  zu  obberurten 
cienodien  und  Privilegien  nydder  zu  legen , welchs  der  her  apt  also  zu 
thuen  gewilliget.  Es  sal  aber  der  apt  ein  ordentlich  hauicht  im  holcz 
anfahen  also,  das  hinfort  ein  iedes  iar  so  viel  als  das  ander  holz  vor- 
kauft werden  kann,  und  keinen  grundt  nach  boden  eygenthumblieli  nit 
vorkeuffen  nach  vorsetzen.  Zu  urkund  mit  des  hern  apts  nnd  der 
vorordenten  sigiln  befestigt  Gescheen  zu  Leiptzigk  freitags  in  der 
heiligen  Osterwochen  anno  etc.  XV®  XXXV’^I. 

3 Siegel  (wie  in  der  vorigen  Urkutide)  aufgedrückt.  - Org.:  Hauptstaatsarchir 
Dresden. 

1538.  Juni  33.  317. 

Copei  eines  lehnbriefs,  so  die  vorsamlung  zu  Sittichenbach  Marx 
Brotricken  über  die  hofstedt  im  dorf  Hollenstedt  der  mönchehof  genant 
mitgetheilet,  de  dato  am  sontagc  nach  dem  heiligen  walirleichnamstage(!j 
anno  1538. 

lieg  : Hauptstaatsarchiv  Dresden.  Act.  IjOC.  8973. 

1588.  November  10.  Sansorliaiiseii.  218. 

Hilarius  Abt  und  Archidiakon  zu  Chemnitz,  Georg  v.  Breiten- 
hoch  Amtmann  und  Ordinarius  zu  Leipzig  und  Melchior  v.  0ssa> 
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heklc  Doctorcn  der  liechte,  bekunden,  da^s  der  Abt  Christoph  von 
SittiehmbcuJi  als  guter  Hausicirth  auch  diesnud  von  ihnen  bei  der 
Admin‘istration  des  Klosters  belassen  ist.  Doch  soll  der  Abt  dem 
mrigen  Abschied  entsprechend  in  der  Abzahlung  der  Kloster- 
schulden foH fahren  und  unter  Bei rath  des  Amtmanns  von  Sanger- 
hausen  in  dem  KlostergthÖlz  Holz  schlagen  lassest,  sich  ferner 
bemühen  giitlich  oder  rechtlich  alle  dem  Kloster  entfremdeten  (riltcr 
und  besonders  die  jetzt  von  dem  Grafen  Albr echt  zu  Mansfeld  und 
Hans  Stacl  zu  KisUhen  eingenommenen  Klostergehölze  tvieder  zu 
erhalten,  (ähis  überflüssige  Gesinde  abschaffen  und  keine  Kloster- 
güter verkaufen  oder  sonst  alieniren : bei  A ndrohung  ernster  Strafe 
des  Ijandesfürsten  Herzogs  Georg  von  Sadtsen.  Die  fünf  (Uten 
I und  schwachen  Ordtnspersonc.n , deren  der  Abt  ohne  Schaden  des 

Klosters  nicht  enfrathen  zu  können  meint,  sollen  wie  bisher  im 
Kloster  unterhalten  werden. 

(Tesohehen  zu  Saiigerliausen  sonntags  am  abendo  Martini  im 
XXXVIIl*‘*n  ihare. 

’■  Die  Siegel  der  drei  Onnniissure,  des  Abfs  und  des  Conventes  sind  uufgedruckt 

j — Crg.:  HauptsUtutsarchiv  Dresden. 

1539.  Dccriiiber  8.  Dresden.  249. 

Moritz  Herzog  zu  Sachsen  verspricht,  wenn  er  zur  Regierung  ge- 
! lange,  den  Grafen  Albrecht  von  Mansfeld  bezw.  dessm  Erben  mit 

! dem  Kloster  Sittuhenbach  belehnen  zu  wollen  mit  Rücksicht  darauf, 

' dass  das  Kloster  früher  Mansfeldisch  gewesen. 

besoheen  zu  Droszden  im  iahr  als  man  selirevbt  tausent  fünfhundert 
I und  neun  und  dreyssigk  montagk  nadi  Nicolai. 

j Goncept:  Hauptstaalsarchie  Dresden.  Cop.  1G4, 

' 1540.  September  9.  250. 

Visitationsprotokoll  des  Klosters  Sittichenbach. 

, Closter  Sittichenbach  in  ampt  Sangerhausen  uf  dornstag  nach  nati- 

j Aitatis  Marie  viszitirt  und  e.xamnirt. 

I Christophorus  Pflug,  abt  zu  Szittichenbach  vom  Geier  portig,  XXXV 

• iar  im  orden  gewesen  XXX  iar  zur  Pfortonen  und  XI  iar  alhir 
apt  gewesen  und  szagt,  ehr  wil  alles,  was  got  sein  wort  belanget 
lind  ra.  g herrschaft  und  gebeut,  wil  ehr  in  allem,  das  nicht  wider 
got  und  seiner  Seligkeit  ist,  szich  gehorsamlich  und  willig  erzeigen. 
Sagt  auch  weiter,  nachdem  er  alt  und  krank,  mag  er  wol  leiden,  die 
haiiszhaltung  von  ihm  zunehmen,  doch  der  gestalt,  das  er  als  ein 
prelat  .sampt  seiner  bruder  ehrlich  und  wol  versorget  wurde  und  darauf 
nehmen  und  geben  nemblich  V hundert  gülden. 


1 
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Joannes  WiticCh)  von  Haraclburg,  zum  Georgctal  in  onlen  ge- 
gangen lind  XII  iar  dogeweson , alliier  aber  XITIiar,  sagt,  er  weis  nach 
zur  zeit  anne  bescliwerung  seiner  gewissen,  das  sacraiuent  beider  gestalt 
zunolmien.  Derhalbon  bit  ehr,  man  wolt  ihn  nicht  zwingen  beszunder  go- 
dult  mit  ihm  haben.  Sonst,  wil  ehr  sich  gehorsamlieh  halten  und,  so  es 
niuglich,  wolt  ehr  gerne  in  einer  stad  sein  und  gotes  wort  hören  und 
lernen. 

Gregorius  von  Neiden  von  Eiszlcuben  portig,  XXII  iar  alhir  ins 
closter  gangen  und  alzeit  do  blieben,  ist  auch  durch  herzog  Georgen 
von  Sachszen  wider  ins  clo.ster  gezwungen ; wil  auch  gerne  thun, 
alles  was  got  sein  wort  und  m.g.  her  gebeudt  und  ordont.  So  ehr  auch 
erlich  versorget  werden  mocht,  wolt  ehr  zu  seiner  mutter  ziehn  und  sich 
chri.stlich  und  ehrlich  halten. 

Gix)s-Osterhausen  (pfar),  Klein-Osterhausen  tilial  und  closter  gesinde. 
liOnher  der  apt  zu  Sittichenbach.  Pfarrer  Wolfgangus  Cradt  von  Leiptzkdt 
portig,  von  h]rdcborn  dohinkomenn  und  I iar  XII  wochen  dogewest, 
XTJI  iar  priester. 

Rottenscherenbach  (|)far).  Tjonhor  der  apt  von  Szittichenbach. 
Pfarrer  Laurentius  Armszbach  von  Kidlen  portigk,  von  Albersznide  do- 
hinkomen,  I anno  dogewest,  VIII  iar  priester.  — — — — — — 

Ava  dem  V.  l’rotokollbuch.  SUiutsarchiv  Mn/fdeOurp,  A.  LIX,  No.  1022,  fol.370ff. 
Nach  fol.  2S0  ist  der  Abt  auch  Ijchnhcrr  der  Pfarre  zu,  Holdenstedt. 


1540.  OctobcT  13.  Sitt!elH‘nbaeli.  251. 

Melchior  von  Kutzlchen,  Wolf  Morschalk  su  Gossersledt  und 
Georg  Jiöpfener  BargermeisUo'  zu  Salza,  des  Herzog  Hmirichs 
und  der  TAindstände  verordnele  Segue^tratoren  in  Thiiringeti  be- 
kunden, dass  Christoph  Abt  zu  Siltichenbach  ihnen  die  Adminislration 
des  weltlichen  Regiments  seines  Klosters  freiwillig  übergehen  Itabe. 
Dagegen  sollen  ihm  lebenslänglich  alljährli(h  300  Gulden  aus  den 
Klostergiitern  gezahlt  werden.  Auch  soll  er  bei  seinem  Abgang  zu 
gänzlieher  Abfindung  und  zur  Kinriehtung  seines  Haushalts  mit- 
nehmen 100  Gulden,  2 Fass  W’^ein,  je  1 Tomic  Butter  und  Käse, 
je  1 Malier  M^eizen,  Roggen  und  Gerste  Erfurter  AUutss,  1 Rind, 
2 Schweine  und  sein  Bettzeug. 

Gegeben  zu  Sittichenbach  mitwochens  nach  Dionisii  anno  domini 
XV«  und  im  verczige.sten. 

Cop.'.  SUudsarchiv  Magdeburg,  Act.  Msfld.  XI,  C.  5. 

(1540.)  2.52. 

Auf  bepfelch  des  durchlauchten  hochgebornon  fürsten  und  herren 
herren  Georgen  herzcogen  czu  Sachssen  etc.  und  unsers  gnedigen  herren, 
haben  wir  Cristof  von  Taubenheim  und  Melchar  von  Koczleben  zu 
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Froibiirg^k  und  8ang-erhausson  amptleute,  von  dem  envirdigem  in  goth 
horn  Johannes'.  aj)t  zu  Sitichenbaoh  alle  vorsi(*g(.dte  vorschreibungc  szo 
ini  stieft  vorhanden , befunden  und  wie  hernach  volget  vorczeichent 
worden. 

Erstlichen  ist  ein  brief  befunden,  wie  das  doster  und  stieft  Sitichen- 
bach  un(l(er)  scliucz  vorteydygunge  der  landtgraven  Friederich,  Balüissar  und 
Wilhelm  gebrudere  zu  Doringon  und  Margrafthumb  zu  Moisssen  kommen, 
das  sie  sich  auch  zu  ewdgen  geczeiten  ni(^ht  von  sulchcm  fürsten  wenden 
.sollen.  Das  datum  heldet  taussent  iii  c Ixii“  mitwochen  vor  dem  sontag 
Esti)mi(hi). 

Item  ein  brief  .szo  herezogk  Wilhelm  von  Sachsen  zwuschen  grave 
Gunter  iiiul  Volrat  graven  zeu  Mansfelt  etc.  und  dem  apt  zeu  Sitichen- 
ba(;h,  ist  ein  vortragk  aufgoricht  umb  die  kriegkbiergken  bei  Bischof- 
rode, auch  umb  das  geholcz  zwuschen  Uttenfelt  und  Dippei-szdorf  und. 
des  hoffes  doselbst,  geben.  Datum  freitagk  nach  Marie  Mjigdaleno 
taussent  iiii®  IxiiF. 

Item  ein  brifte,  wie  grave  Hoyger  von  Mansfelt  dem  hern  apt  zu 
Sittichenbach  hundert  und  xxiiii  acker  holz  abgekauft,  den  agker  vor 
iii  fl.  weniger  eins  halben  orts.  Ist  geschehen  vor  fassnacht  anno ' 
etc.  xxxii. 

Item:  (No.  203). 

Item:  (No.  201). 

Item:  (No.  116). 

Item  sulcher  brief  seint  noch  drey  fast  zu  einer  zeit  gegeben. 

Item:  (No.  81). 

Item:  (No.  17). 

Itcni:  (No.  172). 

Item  ein  briet  szo  bey  herezogk  Ernsten  churfurst  auch  bischof 
Ernst  von  Meideburgk,  einen  vortragk  zwusc'hen  dem  apt  zu  Sitichin- 
bach  und  dem  von  Queifordt,  eczl  ich  geholcz  vnnd  hassen  jade  belangen, 
Datum  tausent  iiii®  Ixxxiiii”. 

Item:  (No.  IGHI. 

Item:  (No.  160). 

Item  ein  bewilligung  vom  capitel  zu  Meideburgk  über  angeczeigte  briflfe. 

Item:  (No.  9-i). 

Item:  (No.  135.) 

Item:  (No.  01). 

Item  fünf  brif,  gehen  eins  lauts,  das  gross  dorf  Osterhaussen  be- 
langende. 

Item  ein  brief  über  den  decem  zu  Osterhauszen,  szo  dem  doster 
Sitichenbach  durch  Benedict  von  Querfoi*t  geeygent.  Darczu  seint  noch 
fünf  brif  von  sulchem  zeeuden  gleiches  lauts  halten. 

Item:  (No.  96,  195). 
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Item:  (No.  Ü7). 

Item:  (No.  170). 

Item:  (No. 

Irnm  e.s  Lst:  (No.  187). 

Item:  (No.  106a). 

Item:  (Nr.  73). 

Item  ein  bestctigiingsbrif  von  Buscliof  Biir^kart  zu  Meideburgk  über 
alle  guter  zu  Osterhauszen.  (leben  taussent  iü®  xx®. 

Item:  (No.  108). 

Item  ein  brif  heldet  ein  huf  lai\dt.s,  so  de.s  closters  zu  Helfle  ge- 
west, bemelten  closter  geeygont. 

Item  xiiii  briet  über  ezciiche  liuffen  zcum  czu(!)  Osterhauszen  ge- 
legen seindt,  die  aucli  dem  closter  zugeeigent. 

Item:  (No.  12). 

Item:  (No.  76). 

Item:  (No.  84). 

Item  ein  brief  mit  voranderunge  des  closters'  Siticbenbacli  und 
Bornstedt. 

Item  ein  brif  von  einem  Komischen  konig,  sso  das  closter  Sitichen- 
bach  ec'^zlicher  suchen  privilegirt  und  in  schiu^z  genehmen  hat. 

Item  ein  brief  vom  apt  zu  llirszfelt  uinb  vier  buffen,  betreffen  den 
zeenden,  das  closter  Sitichenbu(‘h  belangeiule. 

Item  ein  bostetigungsbrief  von  keisser  Ileinrich  <lern  dritten,  über 
das  clo.ster  halden. 

Item  ein  instniment  dardurch  etliche  privilegia  vidimirt  seint 

Item  zwue  incorporationen  das  stieft  Sitichenbach  und  Schirmbirh 
belangen. 

Item  ezlichc  punt  und  schuzbrief  beb.stlicher  und  keisserlicher  ge- 
walt,  becreftiget,  auch  über  eczliche  pfar  halten. 

Itern  ein  schadelos  brif,  szo  die  graven  von  Mansfelt  dem  closter 
Siticbenbacli  geben,  den  thumprobst  zeu  sant  Gereon  betreffen,  Geben 
taussent  v®  xv®. 

Item  fünf  brief  auf  eczliche  hoffe  zu  Sangerhauszen  in  der  stadt, 
szo  dem  closter  zustendig  sein  sollen. 

Item  ein  brief  die  von  Mansfelt  und  das  closter  Bittichenbach  ii'  fl. 
belangende. 

Item  ein  vortiag,  so  eyn  leyhenbruder  ist  tot  geschlagen,  auch  ein 
huf  landts  und  ezliche  wissen  zc.u  Bornstedt  belangen. 

Item  drey  gepunt  brif  eczliche  zcins  zeu  Holdenstete  und  Schirni- 
bich  belangende. 

Item  vier  vorsiegelte  brief,  von  dem  babst  Gregorio  über  das  stieft 
Sitichenbach,  wie  das  stieft  an  die  fürsten  von  Sachszen  kommen. 
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Item  zwue  citaciones  vom  Schotten  zu  Erfordt. 

Item  ein  pfarvorechreibung  über  die  pfar  zu  Ü.sterhauszen. 

Item  ezliche  brif  über  die  zins  zu  Kockendorf.  (!) 

Item  ein  brief  vom  zenden  zu  Pulverstedt. 

Item  es  befinden  sich  viel  versigelte  brif  von  vil  hufen  landts  und 
ander  guttere,  sulclie  gutter  gebrauchen  ander  leute  und  wissen  nicht, 
wie  dieselbigen  vom  closter  kommen  seint. 

Item  etliche  vil  instrument  seint  vorhanden,  zu  erhaltung  des 
stiefts  clostergutter, 

Item  ein  brief  Hans  Westfals  .schult  und  zins  belangende. 

Item  ein  vorczeignus  eczlicher  gutter  in  sant  Conrats  hoffe  gehören. 

Item  ein  brieft  Heinrich  Kucken  czu  Holdenstete  ein  huf  landts 
betreffende. 

Item  ezliche  brif  und  Siegel,  auch  vortrege,  das  closter  Sitichenbach 
das  Nauewergk  zcu  Halle  und  das  capitel  zcu  Halberstadt  belangende. 

Item  Vorschreibung  und  vortracht  viii'  fl.  betreffende  szo  im  xxxii® 
vorzogen  seindt. 

Item  zwen  brif  betreffen  zw^ue  huffeu  landts  zcu  Riszdoif. 

Item  eczliche  brief  über  den  zenden  und  ander  gutter  zcu  Eczdoiff. 

Cop.'.  Hauptstoatmrchiv  Dresden.  Act.  Loc.  8973. 


1541.  December  9.  253. 

Chnstoph  Pfliigk  gewesener  Aht  von  Siitichenhach,  jdzt  zu  Laucha 
ivohnhaft,  führt  in  einem  Schreiben  an  Herzog  Moritz  von  Sachsen 
darüber  Klage,  dass  ihm  von  JJenedid  von  MangoU  nunmehrigem 
Verwalter  des  Klosters  die  ihm  bei  seiner  Abdankung  zugesid^erte 
Provision  mit  Unrecht  vorenthalten  würde,  während  er  doch  selbst 
als  Abt  sich  um  die  Wiederherstellung  des  im  Batiemaufruhr 
gänzlich  spoliirUm  Klostet's  und  um  die  Tilgung  der  von  ihm 
Vorgefundenen  Klosterschuld  von  lÖOO  Gulden  sehr  verdient  ge- 
macht habe. 

Datum  fritags  nach  Nicolai  anno  etc.  XLI. 

Org.:  Staatsarchü  Magdeburg.  Act.  MsfUl.  XI,  C.  5. 


1541.  December  27.  xMeiszen.  254. 

Heinridi  Herzog  von  Sadtsen  bestätigt  dem  Abt  Christoph  von 
Sittichenbach  die  demselben  von  den  Thüringischen  Seqiiestratoren 
zugesicherte  Providon  in  folgende^'  IVeise:  Vom  nächsten  K eujahr 
ab  sollen  dem  Abte  lebenslänglidi  all  jährlich  300  Gulden  ä 21  Groscheti, 
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sowie  je  10  Scheffel  Weisen,  Koggen  und  Gerste  Eisldmier  Maass, 
ein  Schwein,  ein  Fass  Wein  und  je  1/2  Tonne  Butter  und  Käse  ge- 
reicht werden.  Bei  seinem  Auszuge  aus  dem  Kloster  soll  er  zur 
Einrichtung  seines  Haushaltes  mitnehmen:  2 Pferde  nebst  Geschirr 
und  dem  beltangetien  Wagen,  der  ihn  aus  dem  Kloster  führt, 
je  20  Scheffel  Weizen,  Koggen  und  Gerste,  2 Kühe,  2 Schweine, 
2 Fass  Wein,  je  1 Tonne  Butter  und  Käse,  sein  Bettzeug  und 
sonstiges  Geräth. 

Gegeben  zu  Meisen  am  tage  Johannis  evangeliste  von  Christi  gebürt 
tausend  fünfhundert  und  im  einundeviertzigsten  ihare. 

Cktp.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  Acta  MsfUl.  XI,  C.  5. 
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Groszen  Osterhausen  zinset  wie  volget:  Anna  Semlers  V gr. 
IUI  n.  A vom  hause;  III  gr.  von  einer  wüsten  hofstedt;  V gr. 
IIII  n.  A vonn  einem  garten;  XXIU/2  gr.  von  dreien  viertel 
lands;  V gr.  von  IUI  ackern  weniger  eins  Viertels  wisewachs.— 
Nicol  Boiler:  VTI  aide  A voitgeldt;  V gr.  IIII  n.  A vom  kol- 
garten;  XXX  gr.  von  I huffen  laudes;  II  tl.  von  der  gebreithe 
bei  der  zigelmulhe  gelegen;  X gr.  von  l wiesen,  heit  UII  acker; 

V gr.  von  den  hoffen  vor  Osterhausen  gelegen;  VIU/2  gr.  von 

I viertel  lands  Pauln  Erfurten  gewesen.  ~ Heintz  Lange:  V gr. 
IIII  n.  A vom  hausz  und  hoffe;  VII  aide  A voitgelt  ideni; 
XIU/2  gr.  von  V ackern  fclde  gleich,  ist  nawe  erbe.  — Blesius 
Gluckelei:  VIII  gr.  von  haus  und  hof  und  I hun  rauch  (!);  VIP/2 
‘gr.  von  I virtel  lands.  — Claus  Thymiger:  XI  gr.  vom  haus  und 
I rauchun;  VI  gr.  von  I virtel  lands;  V gr.  III  n.  A vom  garten 
hinter  der  badestuben  gelegen;  VIU/2  gr.  von  I virtel  lands  Macken- 
rods  gewest,  angever  in  der  fasten  im  XL*’  erkauft  — Fetter  Walt- 
mann: XI  gr.  von  haus  und  hof;  I i\)uchliun,  VIU/2  gr.  von 
I viiiel  lands  vom  closter  fSittichenbacli  bekomen.  — Anthonius 
Zmiermann : I fl.  iif  Michaelis  I fl.  uf  Walpurgis  von  hausz 
und  hoffe  zusampt  funftenhalben  ackern  feldegleich  zum  haus 
und  hof  gehörende;  idem:  V gr.  von  II  ackern  feldegleich  Paul 
PIrffurts  gewest,  von  I acker  felde  auch  Pauln  Erffiirts  ge- 

west, III  gr.  von  I acker  felde  Hansen  Cleinvogels  gewest  — 
Lucas  Bartolde:  V gr.  IIII  n.  -J»  von  haus  vnd  hof,  I rauebhun; 
VIU/2  von  I virtel  lands  vom  closter  bekamen.  — Hans  Koder: 
IIII  gr.  von  haus  und  hof;  I rauchhun;  VIL/a  gr.  von  I virtel 
lands  Gracius  Keszlere  gewest  — Wolf  Theichart  zinst  der 
kirchen  I rauchhun  von  seinem  haus,  IH/2  gr.  von  II  at'ker, 

V gr.  von  II  acker.  — Urban  PVauenreutter : V gr.  IIH  n.  A 
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vom  haus  vnd  liof;  V^II  aide  A voytgeldt;  XI  gr.  II  A von 
I virtel  lands  Katherina  Kramers  gewest;  XX  gr.  von  I wiesen 
des  elosters  gewest;  XV  gr.  von  huften  lands.  — Hans  Qiieek 
zinset  der  kirchen : VII  aide  A voyt  geldt;  III V2  *>• 

von  UI  ackern  felde;  U/.^  gr.  II  n.  A von  der  wiesen  Seiirings 
gewest;  III  gr.  vonn  1 garten;  IU/2  gr.  von  eym  ackerfelde,  der 
Gellischen  gewe.st,  zehendt  frey;  VIII  naue  A von  I eintzeln 
acker  Valtei:  Waltmanns  gewest.  — Valten  Theichart  zinset  der 
kirchen:  Vgr.  IIlIAn.  von  einem  garten;  VII  aide  A voytgeldt; 

V gr.  von  I virtel  lands  alt  erbe;  VII  gr.  von  IU/2  ackern  felde. 

— Grosz  Lorentz  Mertten:  V gr.  IIII  n.  A von  haus  und  hof; 

I rauchhun;  XV  gr.  von  I huften  lands.  — Gracius  Koseier: 

V gr.  IIII  n.  A von  haus  vnd  hof;  VII  aide  A voitgeldt; 
VIIb2  gr.  von  I virtel  lands.  — Glorius  Reschcz:  V gr.  IIII  n.  A 
vom  haus;  VII  aide  A voytgeldt.  — Casper  Hosselbach:  V gr. 
IIII  n.  A von  haus  und  hof,  VII  aide  A voytgeldt.  — Hans 
Mackenroth:  V gr.  IIII  n.  A von  haus  und  hof.  — Hiesig 
Bencker:  V gr.  IIII  n.  A vom  hausz;  VII  aide  A voytgeldt; 
IU/2  gr-  von  I acker  felds  klein  Lorentzen  gewest  — Merten 
Römer:  V'’  gr.  IIII  n.  A von  haus  und  hof;  VII  aide  A voyt- 
geildt,  II  gr.  von  III  acker  ernden;  VIU/2gr.  VU/.>  n.  A von  VIin/2 
acker  felde;  V gr.  von  II  ackern  felde,  fuerunt  quondam  Adam 
Sparwis.  — Anders  Thennigk:  V gr.  IIII  n.  A vom  haus;  VU 
aide  A voytgeldt;  VIU/2  gr.  von  1 virtel  lands,  dem  closter  für 
XVIII  fl.  abgekauft  — Mattes  Schlingsbihr:  II  gr.  VIII  n.  A 
vom  haus  der  kirchen  gehörig;  VII  aide  A voitgeldt;  XIU/2  gr- 
von  V ackern  feld;  U'/2gr.  von  I acker  felde  Nickel  Rose  gew  esen. 

— Jacob  Baldewein : V gr.  IIII  n.  A von;  haus  und  hof;  VII 
aJde  A voitgeldt;  V gr.  von  II  ackern  felde  alt  erben;  V gr. 
IIII  n.  A von  I garten ; II  gr  IIII  n.  A von  I wiesen ; XV  gr. 
von  I huf  lands.  — Christoffel  Müller:  V gr.  IIII  n.  A vom 
haus;  VII  aide  A voytgelt;  VIU/2  gr-  vonn  1 virtel  lands.  — 
Hans  Roler:  V gr.  IIII  n.  A vom  hausz;  VII  aide  A voytgeldt 

— Caspar  Lauerwalt:  V gr.  IIII  A n.  von  haus  und  hof;  VII 

aide  A voytgelt;  VIU/2  gr.  von  I virtel  lands,  Alban  hat  abge- 
kauft; IIV2  gr-  von  1 garten;  V gr.  IIII  n.  A von  IIII  ackern 
felde  zehendfrei.  — Jung  Brosig  Hofl’man:  VII  aide  A voyt- 

geldt; 'V  gr.  1111  n.  A von  I hof;  V gr.  IIII  n.  A von  I hoff; 
IH/2  sch.  (thut;')Ogr.)  von  XX  acker  felde  minus  */2ackers;  V gr. 
HI  A n.  von  1 wiesen;  X A von  I acker  Hansen  Quecks 
gw^est  — Thomas  Merten;  V gr.  IIII  n.  A von  haus  und  hof; 
VII  aide  A voytgelt;  VIII  gr.  von  I virtel  lands.  — Quirinus 
Zeckel:  Vgr.  IHI  n.  A vom  haus;  VII  aide  A voytgelt;  VHP/2 gi’- 
von  II  ackern  feldegleich;  II l gr.  von  I acker,  fuit  Hans  Kapf- 
raans.  — Georg  Seyler:  gr.  IIII  A n.  vom  hause;  VII  aide  A 

voytgeldt  — Adam  Sparbeit:  V gr.  UII  n.  A vom  haus;  V’^U 
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**  aide  A voytgeldt;  Vin/2  von  I virtel  landes,  fuit  Paul  Er- 
furts; VII1/2  gr.  von  1 virtel  hmdes,  ist  des  closters  gewesen; 
X n.  A von  I aeker,  fuit  Paul  Erffurts.  — DitzelSeifFart:  V gr. 
Jlll  n.  A vom  haus;  VII  aide  A voytgelt;  IIII  gr.  vom  garten 
am  naus  gelegen;  IIII  gr.  VIII  n.  A von  der  wesen.  — Aide 
Brosius  Hoffmann:  V gr.  IIII  n.  A vom  haus,  I rauchhun.  — 
Hcintz  Fischer;  V gr.  IIII  n.  A vom  hausz,  I rauchhun.  — 
Marx  Redlich:  VI  gr.  VIII  n.  A von  haus  und  hof;  VIP/g  gr. 
von  I virtel  lands;  II  hunner  ierlichen.  - Ulrich  üevlfusz: 
VP/2  gi\  von  haus  und  hof;  III  hunner;  YIII  gr.  von  I virtel 
lands.  — Wolf  Freittagk:  V gr.  IIII  A n.  vom  haus;  VII  aide  A 
voytgelt;  V gi-.  IIII  n.  A von  III  aeker  alt  erbe  tzehendtfrei ; 
X A von  I aeker  erbe;  VIll  gr.  von  IIII  aeker  jilt  erbe;  III  scb. 
von  II  hutfen  lands;  X gr.  von  I wiesen,  fuit  quondam  Gail 
Kollings;  V gr.  IIII  n.  A von  I garten.  — Paul  Erfurt:  XI  gr. 

von  haus  und  hof ; VII  aide  A voytgelt;  VIIU/^  t?*“.  von  V at'ker, 

liegen  aber  nit  feltgleich.  — Casper  Me.ssersehmidt : V gr.  IIII 
n.  A vom  haus;  VII  aide  A voitgelt;  V gr.  VIII  n.  A von 
I garten;  V n.  A von  V2  aeker  feldegleieh,  fuit  quondam  Rügen 

Gebelei*s;  IIII  gr.  von  II  ackern  Hans  Kolers  gewest;  X n.  A 

von  I aeker  in  ein  feit,  Hansen  Roder  abgekauft;  III  gr.  IX  A 
von  '/2  virtel  landes,  hat  es  Claus  Thunigern  halb  vorkauft.  — Thomas 
Lüttich  zu  Roda:  111  gr.  IX  A von  virtel  lands,  Claus  Thuui- 
gern  abgekauft,  Casper  Messersehmidts  gewest  — Merten 
Wurzeier:  V gr.  IP/.^n.  A vom  haus  und  hof;  VII  aide  A vort- 
geldt;  III  sch.  VIII  gr.  von  II  huffen  lands  vnd  1 virtel  lands, 
fuit  quondam  patris  sui.  — Hans  Foyler  senior:  V gr.  IIII  n.  A 
von  haus  und  hof;  XII  gr.  von  dem  baumgarten;  XXX gr.  von 
I huffen  lands;  II  gr.  VIII  n.  A von  II  aeker  alt  erbe;  Igr.  IIII 
n.  A von  dreien  virtel  eyns  ackers;  TIP/2  ^ 

virtel  landes.  — Nicol  Geierhaus  tzinset  der  kirchen:  VIPaldeA 
voitgelt;  VIP/2  gr-  I virtel  landes;  IX  u.  A von  I aeker 
in  ein  feit-  — Thomas  Schnidin:  V gr.  IIII  n.  A von  haus  und 
hof;  XV  gr.  von  I huf  lands;  VIl  aide  A voitgelt  — Klein 
Lorentz  Merten:  V gr.  IIII  n.  A von  haus  und  hof;  I 

rauehhunn;  VIII  gr.  von  I virtel  landes  schoszerbe  idem; 
VIP/2  gr-  vonn  I virtel  landes  Heintzen  übisch  gewesen.  — 
Hans  Kaffmann:  V gr.  IIII  A n.  vom  haus;  I rauchhun;  XX 
n.  A von  I kolgartefi  bei  der  badestuben  gelegen ; VIII  gr.  von 
III  eckern  feldegleieh.  — Anders  Sparöt  iunior:  X gr.  VI  n.  A 
vom  haus;  I rauchhun,  X gr.  von  I wiesen  bei  dem  groszen 
teich  gelegen;  III  sch.  von  II  huffen  sehoserbe.  — Christof 
Boiler:  V gr.  IIII  n.  A vom  haus;  I rauchhun.  — Katherina 
Foylers  hats  in  lohen:  I gr.  IIII  n.  A vom  haus;  I rauchhun; 
XXX  gr.  von  I huffen  lands;  I gr.  IIII  n.  A von  II  aeker  alt 
erbe;  I gr.  IIII  n.  A von  I aeker  vnd  I virtel  eins  ackers.  — 
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Rartolde Grobe:  Vlgr.  VllI  n.  A vom  haus; l mucliliun;  VlG'gt?!’- 
voll  1 virtel  laus  (!)  soho.serbi';  V gr.  von  II  ackern  der  Gellischeii 
gesvest  zelieiult;  gr.  von  I acker  der  Meckelin  gwest  — 

Jotacliim  (!)  Wolf:  VI  gr.  Vlll  n.  vom  haus;  I rauchhun; 

II P/2  Gl  n.  A von  ‘/.>  virtel  laiuls  sclioserbe.  — Die  llossel- 
bechiii:  V gr.  IIII  n.  A vom  haus;  I rauchhun;  V gr.  von  11 
acker  Hartei  Mackeis  gcwi'st;  Vgr,  von  II  ac^kern  Hei nt/.en  Langen 
gewest  — Hans  Koder:  Illl  gr.  vom  haus;  I rauchhun;  VIPLgr. 
HI  n.  A von  I.  virtel  lands.  — Gooi’g Schmidt:  Hllgr.  vom  haus; 

I rauchhun.  — Thomas  Behor:  V gr.  1111  n.  A von  liaus  und 
hof;  1 rauchhun;  V gr.  von  II  ackern  Adam  Sparweit  gewest. 

Jocof  Weidemann:  V gr.  11 II  n.  A von  Hl  ackern  fehles, 

Nii:kel  Geiers  gewest  — Stetfan  Ivettener:  V gr.  HH  n.  A vom 
haus;  1 hiin;  VIP/.^  gr.  von  1 virtel  lands,  Baldewins  geweszt 

— Hans  Fi-idel:  V gr.  1111  n.  A vom  haus;  I rauchhun.  — 
Hans  Schmidt:  V gr.  ’HII  n.  A vom  liaus;  I rauchhun.  Balthatzar 
Kmmel:  das  haus  zinset  der  kirchen,  I rauchhun  dem  closter. 

Andreas  Heuptman:  V gr.  1111  n.  A vom  haus;  I raiudihiin; 
AMP,.2  gr.  von  1 virtel  lands  sclioserbe.  — Merten  Dileman:  V 
gr.  lliln.  A vom  haus,  1 rauchhun,  III  gr.  IX  A n.  von  ‘ ^ virtel 
lands;  XX  n.  A von  II  eintzeln  ec*kern,  Paul  Erfurts  gewest; 
XX  n.  A von  II  eintzeln  eckern  Glorius  Tetzscdien  gewest; 
* HP/._>  gr.  III  n.  A von ‘/2 '’b'tel  lamls,  iung  Hansen  Foylers  gewest 

— Urban  Spa rw”eit:  V gr.  HHn.  A vom  haus,  I rauchhun,  VIP/.2 

gr.  von  I virtel  lands  quondam  patris  sui.  — Junge  Hans  Foy  1er: 
Vgr.  IHl  n.  A vom  haus,  l rauchhun,  lIP/.2gr.  von  huf  lands 
quondam  patris  sui.  — Nicol  Strauch:  HI  huner  von  haus  und 
hof  HI  sz.  von  II  hiiffen  lands,  X n.  A von  Anna  Mackels 
gewest  — Andreas  Sparveit:  gr.  HHn.  vom  haus,  H rauch- 

huner,  VIP/2  gr.  von  I virtel  lands  sclioserbe  IIP/2  gr.  von  P/2 
acker  Peter  Sparveits  ge\ve.st  — HansConrade:  Hgr.  VHH  n.  A 
vom  haus,  I rauchhun,  XVHI  n.  A voii  11  ecker,  Glorius  Wurm  ge- 
west. — Asmus  Müller:  Vgr.  HI  11.  A vom  haus,  I rauchhun. — 
Michel  Sparveit:  Vgr.  HH  n.  A vom  haus,  I rauchhun,  VlP'^gr. 
von  1 viiiel  lands  Wolf  Freitags  gewest,  V gr.  von  11  acker  feltgleich, 
XTgr.  HI  n.  A von  P/.>  virtel  lands  seiner  sch wiger  gewest,  Vgr. 
von  II  acker  feldegleich  Wolf  Freittags  geweste.  — • Andres  Seniler: 
Vgr.  HH  n.  A vom  haus,  1 rauchhun,  V gr.  von  Hackern  felde- 
gldch,  X gr.  von  HH  acker  feldegleich,  HH  gr.  HH  n.  A von  IHl 
acker  teldegleich  Thomas  Merten  gewest  VHP/2  ^ virtel  lands 

Wolf  Freittags  gewest,  V gr.  von  der  wiesen  in  bernthal  ge- 
legen, des  clostei*s  gewe.st  — Anna  Boilers:  II  gr.  VIH  n.  A 
vom  haus,  I rauchhun,  XXX  gr.  von  1 hülfen  lands  VIP2  gr. 
von  I virtel  laiuls,  H 11.  von  der  gebreite  an  dem  hengi'  hobell 
gelegen,  ist  ihr  XL"  iahr  vom  closter  gelossen  unib  angetzeigten 
ziiisz  vorschriben.  — V^ alten  Müller:  VII  aide  A voitgelt,  X gr. 
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ITT  n.  A von  1^2  virtel  lamls,  lll  zu  gosehos  von  wüsten 
hofstedt  dem  eloster  vor  V tl.  betzalt,  von  I acker  wiesen- 

wachs  Valten  Giesels  gwest.  — Anthonius  Lange:  V gr.  1111  n. 
A vom  haus,  1 rauchhun',  VIG/2  gr.  von  111  acker  feldegleich 
Bartel  Mackcls  gwest  alt  erbe,  IP/2  gi’-  'on  I acker  auch  Mackeis 
gewest  nau  erbe.  — Hentz  Schmidt:  IG/2  gi'.  von  11  ackern  der 
Aleckelin  gwest,  X n.  A von  1 acker  in  ein  feit  Queck  gewest, 
1 muchhnn.  — Grethe  Gallis:  V gr.  IIII  n.  A vom  haus,  YIl 
aide  A voitgelde,  VII72  g*’-  von  I virtel  lands.  — Die  aide 
Hessin:  V gr.  1111  n.  A vom  haus,  I rauchhun,  X gr.  Vlll  n. 
A von  I virtel  lands  Katherina  Kiomers  gwest,  X gr.  von  1111 
ackern  Pauln  Erfurts  gewest  — Lucas  Hii*schtelt:  IIG/2  gr.  von 
1111  ackeim  hat  ilime  der  apt  Johann  Hirschfel  (!)  ausz  gnaden 
zimestalt,  liegen  in  dem  grossen  Osterischen  felde.  — Anna  die 
Markmullerin:  V tl.  von  der  mul  und  der  zngehorung  ierlichen 
zu  tzinsz.  — Veit  Kobe  zigelmuller:  VI  tl.  ierlichen  von  der  mul 
und  zubehorunge,  XVI  11,  A von  H/2  acker  ernden  Blesing 
Gluckeley  gewest,  X n.  A von  1 acker  in  I feit  Hans  Quet'ken 
gewest,  111  gr.  von  1 acker  feltgleich  Simon  Schuncken  gewest  — 
Kicol  KoseStiibener:  lll‘/2gr.  Hin.  A von  I virtel  lands  Kalfman 
abgekouft,  IH/2  gr.  von  1 acker  feltgleich  Merten  Lorentz  gewest 
H'2  gr.  vorr  von(!)  H/2  acker  in  I felde  grosz{!)  I.x)rentz  gewest 
— Das  gottshausz  VID/2  gr.  von  I virtel  lands,  die  die(!)  andere 
halbe  hufe  hat  der  pfarner.  — Glorius  Hcrolt:  Vlll  gr*.  von  1111 
acker  Lucas  Herschfelt  gewest  — I 11.  von  der  pulverhirtten  uf 
Walpurgis  zinset  Groszeir  Osterhausen.  — Summa  Osterhausen: 
CXCIll  fl.  XIII  gr.  V A I heller  XLVHI  hunner. 

CI  ein  - Osterhausen. 

Andres  Schnucke;  V gr.  1111  n.  A von  haus  und  hof.  — Lucas 
Hirschfeit:  X gr.  VI  n.  A von  haus  und  hof,  Vll*/2  gr.  von 
I virtel  lands  Ijamprechts  Strauchs  gewesen.  — Anna  Gebicken: 
X gr*.  VI  n.  A von  haus  irnd  hof,  II  gr.  Vlll  n.  A vom  garten, 
VI  sz.  von  IllI  huffe  lands,  IX  gr*.  von  I wiesen , III  gr.  von 

I acker  feltgleich  von  her  Johan  Preusen  erkauft,  VI  gr.  von 

II  acker  schoser*be  von  wegen  der  kirchen,  VI  gr.  von  II 
ackern  von  der  kirchen.  — Merten  Gebicke:  I fl.  D/2  gr*  'on 

III  virtel  lands  Simon  Schnucken  gewest,  V1D,2  gr.  auch  Simon 
Schnucken  gewest,  dem  stieft  viertzehn  thaler  dafür  gegeben,  VI 
n.  A von  ^/2  acker  auch  Simon  Schnucken  gewest  — Hans  Hase: 
VIII  gr.  von  haus  und  hof,  VIIi,2  gr-  1 virtel  lands  Nicol 
Gebicken  gewest  — Andreas  Wurtzeler':  V gr.  IIII  n.  A von 
haus  und  hof.  — Peter  Sparveit:  VI  gr.  X n.  A von  haus  und 
hof.  — Magnus  Seile:  X gr.  VI  n.  A vom  haus;  VIII  n.A  vorn 
garten  Herolts  gewest;  XXX  gr*.  von  I huflen  lands;  IX  gr.  von 
I wiesen;  XXX  gr.  von  I hufen  landes;  VID/2  gr.  von  I virtel 
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laudes  des  olostei*s  g;e\vest,  VIIi/o  f^v.  von  I virtel  laiids;  VI  gr. 
von  II */2  acker  in  ein  feit  Volkmar  Selinueken  gewest;  IX  gr.  von 
1 wiesen  yiinon  Selnuicken  gewest,  VIII  gr.  von  III  acker  Valten 
(lie.sels gewest;  VIII  gr.  von  Ul  aeker feltgleicli  Valten  Giesels gwest 
XII  gr.  von  beiden  holtzmareken  ufni  Reinliolz  gelegen;  P/2  gr. 
von  P/‘>  Sparveits  gwest;  VIIV2gi’-  von  1 virtel  lands; 

VIII  gr.  von  III  aeker  feltgleicli;  XII  gr.  von  der  holtzmarck 
VII ‘/2  gr.  von  I virtel  lands  zeligcn  Giesleiv»  gewest;  VIII gr.  von 
III  acker  Lorentz  Ackerimins  gewest;  P/9  gi’*  von  I aeker  wiese- 
waclis  zuvor  acker  vnd  Simon  Schnucken  gwest  und  Valten 
iüluller  umb  VI  fl.  abkauft.  — George  Schlichter:  X gr.  VI  n.  A 
von  haus  und  hof;  XXIX  gr.  von  I huf  lands  minus  V2  ackers; 
XXIX  gr.  von  I huf  lands  minus  V2  virtel;  IX  gi*.  von  I w'iesen, 
stedt  Magnus  Sellen  pfands  vor  XV"  fl-  — Mattes  Baumgarten : 
V'lll  gr.  von  haus  und  hof;  VI P/2  gr.  von  I virtel  lands.  — 
lA)rentz  Ackeniian:  X gr.  VU  n.  A vom  haus;  IIIIsz.  II gr.  von 
IP.  2 huffen  und  II  acker  VI  gr.  von  wiesen  der  Schiithot  gnant. 
— Hans  Kuntzel:  VHII  gr.  von  haus  und  hot;  II  gr.  VIII  11.  A 
von  1 garten,  II II  gr.  von  I wiesen  am  Schiithof,  XV  gr.  von 

I huf  lands.  — Hermun  Linhart:  X gr.  VI  11.  A vom  haus; 
III  sz.  von  II  huf  lands;  V"lP/2  gi’.  von  I virtel  lands  Simon 
Schnucken;  Vni'2  g**.  von  I virtel  lands  schoserbe  \"alten  Giesels 
gewest;  IX  gr.  von  I wiesen;  P/2  gi’.  von  IIP/2  acker;  VIP/2  gr. 
von  I virtel  lands  Grethe  Kochin  gewest,  f'2  acker  hat  ehr  Simon 
Schnucken  abgekauft.  — Hiesig  Kuntzel:  VHII  gr.  von  haus  und 
hof,  VIP/2  gr.  von  I virtel  lands.  — Simon  Schnucke:  X gr.  VI 
n.  A von  haus  und  hof,  XV  gr.  minus  VI  A von  Va  hufen 
lands  minus  ^/2  acker.  — Valten  Gieszler:  V gr.  II II  n.  A vom 
haus.  — Adam  Scheffer:  X gr.  VI  n.  A vom  haus;  IIII  szc.  von 

II  hufen  lands;  XII  gr.  von  IIII  acker  feltgleicli.  — Otto  Gebeier: 

III  gr.  von  haus  und  hof,  II  gr.  V^III  n.  A vom  garthen.  — 

Hans  Krautheim:  gr.  IIII  n.  A vom  haus;  XV  gr.  von  1/2 

hufen  lands  des  alten  Knugen(?)  gewest;  IX  gr.  von  I wiesen; 
IP/2  gr.  von  IP/2  at'ker  des  closters  gewest  — Barbara  Puffs: 
X gr.  V"I  A von  haus  und  hof;  XV  gr.  von  II  gr. 

VIII  u.  A von  I wüsten  hof.  — Summa  Clein- Osterhausen: 
XLIIII  fl.  XVI  tzinsz  gr.  VI  n.  A. 

Rothenschirmbach. 

Burckart  Lincke:  II  gr.  VIII  n.  A von  haus  und  hof;  I rauchhun; 
I gr.  HII  n.  A von  II  ackern;  IHl  n.  A von  I acker;  XV 
gr.  von  1/2  huf  lands  schoserbe;  X gi\  von  1/2  lands  alt 
erbe;  IIII  gr.  von  I wiesen;  VllI  gr.  von  der  holtzmark;  I gr. 
VIH  n.  A von  I acker;  II  gr.  VIII  n.  A von  II  ackern;  I gr. 
IlH  n.  A von  I acker  Hennen  gewest;  V gr.  Hll  A von  II  acker; 
VH  gr.  VIII  n.  A v<»n  \Hl  acker  uf  der  Pfanne  gelegen  und  vom 

33* 
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holtz;  ITII  ^r.  von  II  ackern;  III  luiner  von  dem  hopfWrgo: 

VII  gr.  III  n.  A von  Illl  acker  alt  erbe,  seynt  Oswalts  Bocks 
gewest.  — Weytzel  üorn:  II  gr.  von  Laus  und  hof;  1 Imn;  II  gr. 
V n.  A von  1 acker  fcldegleich  llges  Kogels  gewesen.  — Jacof 
Wegesitzer:  V gr.  IIII  n.  A vom  haus;  I hun;  ist  voi-tzeitcn 
ein  wüste  hofstedt  gewest.  — Bastian  Bornschenckel : II II  gr. 

VIII  n.  A von  haus  und  hof;  1 hun;  V gr.  IIII  n.  .A  von  II 
acker  alt  erbe;  VIIi  .>  gr.  von  I virtel  lands  in  Clein  Osterisclien 
felde  gelegen,  Nicol  Strauchs  gewest;  II V2  vom  garten  am  haus 
gelegen.  — Wolf  Luttiche:  IIII  gr.  von  haus  und  hof;  I luui; 
IP/2  gr.  vom  garben  (!)  am  haus  gelegen;  VII y.>  gr.  von  I virtel 
lands  nau  erbe;  I gr.  von  I acker  in  ein  feit  meister  Hansen  dem 
Schneider  ahg(dvauft;  V^,2  gr.  von  I virtel  lands  Paul  Strauch  ab- 
kauft; VI  gr.  von  II  acker  feltgleich  Peter  Sparveit  abkauft  — 
Anna  Westi'als:  Vgr.  IIII  n.  A von  haus  und  hof;  I hun;  VIII gr. 
IIII  n.  A von  III  ackern.  — Blesing  Westfalh:  V gr  IIII  n.  A 
von  haus  und  hof;  II  huner;  I gr.  IIII  n.  A von  I acker  felt- 
gleich; VIli/.>  gr.  von  I virtel  lands  in  Clein  Osterischen  (!)  feit 
gelegen,  Adam  Schetfer  abkauft;  VIH/2  gr.  von  1 virtel  lands  auch  in 
demselben  fehle  gelegen,*  Dictus  Bocken  gewest.  — Petter  Schlichter:  II’ 
gr.  vom  haus  und  hof,  II  huner.  — OszwaltBock:  I gr.  IIII  n.  A 
von  haus  und  hof,  II  huner.  - Veyt  Hocker:  I fl.  von  haus  und 
hof,  ist  des  closters  gewest  — Grethe  Henns:  II  gi*.  von  haus 
und  hof,  1111  huner,  VID/2  gr.  von  I virtel  lands  schoserbe.  - 
llges  Kogel:  II  gr.  von  haiisz  und  hof;  VI  huner;  III  gr.  II  n. 
A von  1 acker  alt  erbe;  VI  gr.  von  I virtel  lands  quondam  Paul 
Strauchs,  II  gr.  V n.  A von  I acker  auch  Paul  Strauchs  gewest; 
VIII  n.  A von  I acker  feltgleich  Dictus  Schnappen  ge^vest  — 
Clement  Kubelinck:  II  gr.  VDII  n.  A von  haus  und  Imf;  II 
huner;  VID/^  gr.  von  I virtel  lands;  11  aide  A von  acker 
wiesew'achs.  — Ba.stian  Genens (?):  IIII  gr.  von  II  hofen;  I hun; 
XI II  n.  A von  I acker  quondam  Peter  Westfals;  VIII  n.  A von 
I acker;  VI  n.  A von  */2  acker  quondam  Dictus  Bock;  1111  gr.  vom 
garten  am  haus;  1 gr.  IIII  n.  A von  I holtztlecklein  quondam  Melcher 
Kochstets;  VID;.2  gr.  von  I virtel  lands  alt  erbe;  TU  gr.  von  X 
acker  rodeland;  II  gr.  VIII  n.  A von  I acker  feltgleich.  - Mattes 
Schnappe:  I gr.  IIII  n.  A von  haus  und  hof;  I hun;  II  gr.  VIII 
n.  A vom  hof;  IIII  gr,  von  I wiesen  quondam  patris  sui;  II  gr. 
von  II  acker;  Illl  gr.  von  III  ac:ker  alt  erbe;  VI  n.  A von  *2 
acker;  II  gr.  von  IV  acker  rodeland;  IIII  gr.  von  II  acker  alt 
erbe.  — Wolf  Waltman:  III  gr.  1111  n.  A von  haus  und  einer  wüsten 
hofstad t;  V huner;  XVll  n.  A vom  acker;  I'/j  gr.  von  »/2  acker 
(juondam  llges  Kogels,  I gr.  Vlll  n.  A von  I acker  Clement 
Kublings  gew'est  — Cuntz  Sehne:  II  gr.  Vlll  n.  A von  haus 
und  hotfe,  II  huner.  — .h)bstSoinpel:  1 gr.  IIII  n.  A von  haus 
und  hof;  Ihun;  III  gr.  D/2  A von  einer  hofstedt,  daraus  ehr  itzt 
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ein  *?ai*ten  gemaclit;  11  luiner  von  der  pfannen  hinter  Sohirmbach 
j^ole^cn;  1 gr.  1111  n.  A von  l aeker  fclt/^leieh,  quondam  Barthol 
Horloehams (V).  — Margretha  Hockers:  III  gr.  II  u.  A von  I 
Wilsten  liof;  111  huncr;  IIII  gr.  von  dem  liof  darin  er  wonet; 

II  gr.  von  Illwkern;  1 gr.  von  1 wüsten  hof;  1 hun;  llll  gr.  II 
n.  x\  von  !'/.>  ei’kern;  lll  gr.  von  1 acker  schoserbe;  VII I/2 
von  1 virtei  lands  schoserbe;  11  alte  A von  1 acker  rodeland;  I gr. 
von  1 wiesen  quondam  Kii*sten  Lutze.  — Cuntz  Platze:  VllI  n. 
A von  haus  und  hof;  1 hun;  V gr.  llll  n.  A von  II  ei^kern: 

III  alte  A von  I acker  rodeland;  11  gr.  VIII  n.  A von  11  ackern 
(fcrstenbergs gewesen;  II  huner  von  der  wiesen  in  der  wesch  gcs 
legen,  ist  Ihessen  Keghel  und  Wolf  Luttichen  vei’satzt,  — Georg 
Waltmann:  XII  aldo  A von  hausz  und  hof;  I hun;  111  gr.  von 
1 acker  feltgleich  (juondam  Heinrich  Heysen,  stehet  uf  ein  wider- 
kauf. — KI.SZO  Schrottei's;  IH/2  gr.  von  haus  und  hof;  I hun; 
111  gr.  von  I acker  feltgleich  quondam  Jocoff  Kratfts.  — Brosius 
Kucke:  VIll  huner  von  haus  und  hof;  VIHL  gr.  von  l virtel 
lands;  VII  gr.  von  III  acker  feltgleich  quondam  Peter  Westfals. 

— Walpurg  Westfals:  II  gr.  VIll  n.  A von  haus  und  hof;  11 
huner;  111  gr.  lllt  n.  A von  II  ackern  und  I hun;  1 gr.  IHI  n. 
A von  1 acker;  VIII  gr.  von  111  acker;  I gr.  llll  n.  A I aldo 
hell(‘r  von  III  ackern  rodelant  am  huttelberge  gelegen.  — Jacof 
Krallt:  I gr.  llll  n.  A von  haus  und  hof;  I hun;  XXVllgr.  von 
1 hufe  lands  weniger  1 ackers  schoserbe;  V gr.  von  VI  ackern; 
IIII  gr.  von  VIII  acker  rodeland;  lll  gr.  von  X acker  rodeland; 
V gr.  von  VI  acker  alt  erbe;  VI  n.  A von  1 orttigen  eins  garten 
Klsze  Schlotters  gewest;  I hun  von  der  wiesen  bei  ilem  Kgel- 
sompe  gelegt3n;  111  huner  vom  holtz  hinder  Schirmbach  gelegen; 
VIII  n.  A von  I acker,  Igr.  von  III  acker  rodeland,  III  gr.  von 
l holt/marke  quondam  sui.  — Hans  Meye:  VIH  n.  A von  haus 
und  hof,  XH  huner,  XXI  gr.  von  1 hufe  lands,  die  ander  IX  gr. 
gibt  sein  .sohn  Valten,  dem  ehr  von  diesser  hüten  111  acker  fclde- 
gleieho  utgolo.ssen;  I gr.  IIII  n.  A von  l acker;  II  gr.  VIII  n.  A 
von  II  acker;  XVI  aide  A von  H/2  acker;  I gr.  IIII  A von  H/2  acker 
rodeland;  II  huner  vom  holtz;  I gr.  VIll  n.  A von  I acker  quon- 
dam Clemens  Cubelings;  III  aide  A von  V/.>  acker  wisew'achs. 

— Klein  Nicol  Lincke:  II  gr.  von  haus  und  hof;  1 hun;  III  gr. 
VII  n.  A von  I wüsten  hofstedt;  IX  gr.  von  III  acker  quondam 
Seins  bruders.  — Jacof  Heyse:  V gr.  von  haus  und  hof;  I hun; 
HI  gr.  II  n.  A von  dem  andern  hof:  I hun;  1 gr.  V n.  A von 
1 acker;  III  gr.  von  I acker  schoserbe;  II  gr.  IX  n.  A von  I 
acker;  II gr.  IVV2U-  A von  I acker  quondam  der  alte  Streuchin; 
lll  gr.  von  I acker  quondam  seins  bruders.  — Andreas  Walt- 
mann: I gr.  von  haus  und  hof,  1 hun.  — Hans  und  Jacof  Bottiger 
vatter  und  son  zinsen  ierlicheu  von  der  Heroldin  gut,  welchs  sie 
beide  von  dem  apt  herr  Johan  Hir.schfelt  szeligen  in  die  leheg 
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empfanp;en  und  betzalt  haben,  als  nemlichen;  11  ^r.  VIll  n.  A 
von  haus  und  hof;  1 hun ; 1111  aide  A von  I wüsten  hof;  II  huner; 

I gr.  Vlll  n.  A von  II  eekcrn  alt  erbe;  Illl  gr.  v(m  11  acker  lands; 

II  gr.  1111  n.  A von  1 acker;  Illl  gr.  von  111  ackern;  III  alte  A 
von  1 acker;  1 gr.  11  n.  A von  1 acker;  III  gr.  11 II  n.  A von 
Hackern;  111  alte  A von  I acker;  1 gr.  1111  n.  A von  1 acker; 

V gr.  von  11  ackern;  II  gr.  Vlll  n.  A von  1 acker;  Vlllgr.  von 
I virtel  lands  schoserbe.  — Olorius  Kremer:  III  gr.  VIII  n.  A 
von  haus  und  hof,  I hun.  — Friderich  AVestfalh:  11  gr.  VIII  n, 
A von  haus  und  hof,  111  huner,  IX  gr.  II'/2  n.  A von  acker 
alt  erbe;  XII  gr.  von  Illl  acker  schoserbe;  1 gr.  111  n.  A und 
1 aide  heller  von  III  ackern  und  1 virtel  uf  dem  huttelbcrgc  ge- 
legen. — Hans  Foyler:  llll  gr.  VIII  n.  A von  haus  und  hof; 

I hun;  VI  alte  A von  1 wüsten  hof;  Ihun;  II  gr.  von  I*/‘>  a^'ker: 
llll  gr.  Vlll  n.  A von  11  ackern;  I gr.  1111  n.  A von  11  ackern; 
IX  gr.  von  111  ackern  iin  O.sterischen  (!)  fehle  gelegen,  quondam 
Dictus  Bocken;  IX  gr.  von  1 wiesen;  11  huner  von  1 acker.  — 
Anna  Ewalts:  V gr.  llll  n.  A von  haus  und  hof;  VI  huner; 
llll  gr.  von  11  acker;  II  alte  A von  1/2  acker  wiesewachs.  — 
Jocof  Bottiger:  II  gr.  Vlll  n.  A vom  haus  und  hof;  llll  huner; 
II gr.  VIII  n.  A von  Hackern;  lllgr.  von  II  ackern;  Igr.  YIH 
n.  A von  I acker;  XXXgr.  von  1 huf  lands;  XXX  gr.  von  I luifen 
lands;  I gr.  Hll  n.  A von  1 acker;  1 gr.  II II  n.  A von  I acker;  1 gr. 
von  I acker;  1 gr.  HIf  n.  A von  lacker;  Vllgr. von HIacker;  VID^ 
gr.  von  1 virtel  lands  schoserbe;  X gr.  von  1 wiesen  heit  11  acker 
quondam  Nicol  Linck;  lllgr.  von  1 acker  quondam  Dictus  Bwken; 
XV  gr.  von  ^2  lands  schoserbe;  III  gr.  von  I acker  auch 
schoserbe;  III  gr.  von  1 acker  feltgleich  quondam  Adam  8chefl‘ers; 
Vlll  aide  gr.  von  V acker  und  1 virtel  rodelant  under  der  tzeche 
gelegen,  grosz  Nickel  Linckon  gewest,  ist  naw-erbc  und  tzehend- 
frei;  HI  gr.  von  1 acker  feltgleich  quondam  Simon  Sclinuckeii; 

V gr.  HI  n.  A von  der  wiesen  die  helfte  under  dem  groszcii 
teich  gelegen  quondam  groszen  Loren tzen.  — Ivri.stin  Lutze:  II gr. 
VIII  n.  A von  haus  und  hof;  111  huner  von  I wüsten  hofstedt; 

V gr.  HI  n.  A von  11  ackern;  1 gr.  IX  n.  A von  I acker  feld- 
gleich quondam  Oszwalt  Bocks;  VlU  gr.  von  llD/o  acker  in  ein 
feit  — Flans  TruUnann:  Illlgr.  von  haus  und  hof;  Ihun;  XXX 
gr.  von  I huffen  lands;  VI  aide  A von  I acker  rodeland;  II  gr. 
von  11  acker  ernden ; II  gr.  von  1 gebreitigen  ist  V acker  minus 

I viitels  quondam  Jocof  Bottigers;  VD/2  n.  A von  I acker  rode- 
land; 1 gr.  von  1 acker  feltgleich;  I gr.  X n.  A von  ID  2 «rker 
uf  der  beide  über  der  pfanne;  II  gr.  VIII  n.  A von  VI  acker 
bei  dem  sompf  gelegen ; I gr.l  Vh^  A von  D 2 acker  uf  dem  huttelbcrgc 
gelegen.  — Barthel  Westfalh : lllgr.  VIII  n.  A vom  hof;  1 hun; 

II  gr.  VIII  n.  A von  I wüsten  hülfe;  XI  gr.  II  n.  A von  Hll 
ackern;  XXX  gr.  von  I huf  lands;  XV  gr.  von  1/2  huf  lands; 
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Vm  n.  A von  I hopfl)crp;k;  II  j?r.  von  I aokor;  IlII  gr.  von  IlII 
ackern,  ist  vortzoithen  eyn  weinbor^^k  ^i^ewost;  11  gr.  VIII  n.  A 
von  I acker;  IlII  n.  A von  *-'2  1 p’-  VI  n.  A I holler 

v«)n  l acker;  Vlll  n.  A von  der  beide;  X gr.  von  aoker 
wiesc\va(‘hs,  III  Imner  vom  holtz  iin  steingraben,  II  huner  von 

II  ackern,  I gr.  11  n.  A von  1 acker.  — Urban  Strauch:  II 
gr.  VIII  n.  A vom  haus;  1 hun;  XV  gr.  von  >/2  lands  im 
Osterischen  (!)  feit;  VI  aide  A von  I wiesefleck  eiein,  Simon 
Schnucken  abgekauft.  — Oretha  Sti*eiichin:  1 gr.  vom  haus;  11 
huner;  II  gr.  IX  n.  A von  1 wüsten  hof;  1 hun;  111  gr  X n. 
A idem  vom  hof;  IX  gr.  von  I hof;  1 hun;  XVII  gr.  VI  n.  A 
von  I huf  lands;  XllII  gr  IIV'2  n.  A von  1 huf  lands;  II  huner 
von  11  acker  .seint  zehentfrei;  111 1 huner  vom  hopf  berge;  Vlll 
n.  A von  1 hopfberge;  XIIII  gr.  IIll  n.  A von  VI  ackern;  I hun 
v(ui  ^/2  acker  wysewachs  quondam  Clement  Dörings;  I gr.  von 

III  virtel  wiesewachs  Schroters  gewest;  111  alte  von  V2  acker 

wiesen;  VIII  n.  A von  ^/2  acker  wiesen,  VIU/2  gr.  von  I virtel 
lands;  IIII  gr.  IIII  n A von  VIII  acker  uf  der  tzeche;  I gr.  VIII 
n.  A von  III  acker  under  der  tzeche  zwischen  Jocof  Kraft  und 
Clement  Kubling;  IX  gr.  minus  I A von  XV^l  acker  uf  der  beide; 
Illlgr.  VIII  A I heller  von  A^III * 2 »t*ker  an  dom  huteiberge;  III 
gr.  VU  n.  A von  VD/2  acker  ufni  Kilges-Hann  gelegen;  VIII 
gr.  A^in  n.  A von  XVI  ackern.  — Bastian  Müller:  II  gr.  von 
haus  und  hof;  I hun;  XXX  gr.  von  I huf  lands;  1 gr.  IIII  n. 
A von  I acker;  II  gr.  IXn.  A von  I acker;  I gr.  II  n.  A von  II 
acker  rüdeland;  IX  n.  A von  V2  r odeland ; III  aide  A von  V2 

a(‘kor  wiesewachs;  VIU/2  gr.  von  I virtel  lands  im  Clein-Osterischen 
fcldcgleich  quondam  Hans  Mehes.  — Elsze  Dussenei*s : I gr.  II  n. 
A von  haus  und  hof;  I hun ; V gr.  IIIT  n.  A von  I hof;  XXX  gr. 
von  I huf  lands;  X gr.  von  ^/2  huf  lands;  I gr.  IX  n.  A vom 
holtz;  XIII  n.  A von  I acker;  V gr.  IIII  n.  A von  II  ackern; 

II  gr.  IIII  n.  A von  III  ackern;  II  gr.  VIII  n.  A von  I acker, 

V gr.  IIII  n.  A von  der  holtzmargk;  I hun  von  I acker;  II 

huner  von  I acker;  II  gr.  VIII  n.  A von  I acker  rodeland; 

III  alte  A von  I acker  rodeland;  VHD/2  gr-  von  I virtel  lands; 

111  gr.  von  V acker  wesewachs  minus  I virtel  Bolners  gewest 
beiden!  groszen  teich  gelegen,  — Claus  Bechfelder:  Tlgr.  von  haus 
und  hof;  1 hun;  XXVII  gr.  von  I huf  lands  minus  I ackers 
schoserbe;  XV  gr.  von  V2  lands;  ’III  gr.  IIII  n.  A von  der 
holtzmargk  auf  der  beide;  rodeland  und  beide:  II  gr.  von  III  ackern; 
IX  gr.  von  11  ackern  beide;  I gr.  VIII  n.  A von  III  ackern  uf 
huttelberge;  II  gr.  VIII  n.  A seines  bruders  gewest.  — Anna 
Heidicks:  XII  aide  A vom  haus;  11  huner;  II  gr.  vom  garten 
am  haus;  II  huner;  IX  gr.  von  III  ackern  schoserbe;  VII V2  gr- 
von  I virtel  lands  schoserbe;  I gr.  VIII  n.  A von  I acker;  I gr. 
von  I acker;  II  gr.  II  n.  A von  I acker;  VIII  n.  A von  V2 


Digltized  by  Google 


520 


Cistercionser  - Kloster  Si ttichenliach. 


ackor  wiesewachs  an  der  Ostorisclien(!)  landwehre  gelep:en;  Ihun: 
VI II  naw-A  von  1 hopf  borg  Nicol  Linck  gewest,  ist  zu  acker 
gemacht;  II  gr.  VI II  n.  A von  I acker;  I gr.  von  I acker;  VIll 
n.  A von  ^2  acker:  VII  gr.  von  V2  huf  lands  hat  Hans  Ileidick.s 
ihr  son  in  den  lehcn:  III  gr.  IIII  n.  Ä von  II  acker  rodeland.  Jw'of 
Kraft  gewest,  hat  Hans  ihr  son  auch  in  den  lohen;  IV’'^^  'an 
XVI  ackern  n)deland  ufni  Khoinbcrg  quondam  Nickel  Lincken,  hat 
ihr  son  in  der  lohen:  I H gr.  von]!  acker  feltglei(‘h  (juondain  Nickel 
Lincken;  IX  gr. von I wiesen  (piondam  Adam  Scheflers;  VII'  .,gr.von 

I virtel  lands  (luondam  Lamprccht  Mandelbachs. — Dictus  Scimappe:  * 
VI  aide  A vom  haus;  I hun;  XV  gr.  von  '2  lands  schos- 
erbc.  — Valten  Meyc:  VI  aide  A vom  haus;  I hun;  IX  gr.  von 
III  acker  teldegleich  quondam  patris  sui.  — Heinrich  llcyse:  II 
gr.  von  haus  und  hof;  I hun;  .XVgr.  von  ' ^ huf  lands  tpiomlam 
(ior  Streichen.  — IVter  AVestfalh : II gr.  II  n.  A von  I acker: 
XVIIl  n A von  '*2  acker;  VI  gr.  II  n.  A von  III  acker  alt 
erbe;  HU  n.  A von  ^'2  acker;  IIII  gr.  von  II  acker  Westfals  ge- 
west; VI  n.  A von  ''2  acker  wie.szcwachs;  I gr.  VIII  n.  A von 
II'  2 acker;  IX  n.  A von  I acker;  VIII  n.  A von  I acker;  I gr. 

II  n.  A I heller  von  I acker;  VIII  n.  A von  IIII  acker;  I gr. 

I A von  I acker;  II '/2  n.  A von  I acker  rodeland;  III  gr.  VllI 
n.  A von  haus  und  hof,  Jocof  Westfals  gewest;  I hun.  — 
Beide  gott.sheuser:  XVII  gr.  VII  n.  A von  etlichen  eckein.  — 
Summa  Kothen  Schirmbach:  LXHI  fl.  XII  n.  A 11  szc.  XXI 
huncr. 

Getraydezins  zu  Kothen -Schimbach:  Veyt  Hocker:  HI  [schefl'el 
rocken,  l'/2  schfl  gersten,  D/2  seid,  haffer  von  I virtel  lands  zell 
acker,  zin.st  ierlichen  uf  Martini.  — Matthes  Schnappe:  VI  schl. 
rocken.  Hl  seid,  gersten,  HI  schl.  hafern  von  '/2  huf  lands  zell 
acker,  zinset  ierlichen  uf  Martini.  — Walpurg  Westfals:  VI  seid, 
rocken,  IllscludV.  gei’sten,  III  schetf.  hafern  von  ','2  I'"I  lands  zell 
acker,  zinset  ierlichen  uf  Martini.  — Hans  Meyc:  VI  .seid,  rocken, 

III  schl.  ger.sten,  HI  schl.  haffer  von  huf  lands  zell  acker, 
tzinst  iherlichen  uf  Martini.  — Klein  Nicol  Lincke:  HI  schl.  rocken, 
l'/2  seid,  gersten,  I'/2  seid,  haffern  von  I virtel  lands  zell  acker, 
zimst  iherlichen  ut  Martini.  — «Tocof  Bottiger:  IX  seid,  rockens, 
IV'  '2  schl. gersten,  IV'/2sehl.  haffer  von  Hl  virtel  lands  zell  acker, 
zinst  auf  Martini.  — Hans  Trutmann : VI  schl.  rocken.  Hl  M. 
gersten,  HI  schl.  haffern  von  11  virtel  lands  zell  acker,  zinset 
ierlichen  auf  Martini.  — Barthel  We.'itfalh:  V I schl.  rocken,  HI  si'lil. 
gersten,  HI  seid,  haffern  von  '/2  huf  lands  zell  acker,  zinset 
iherlichen  auf  Martini.  — Klse  Dusseners:  VI  schl.  rocken,  III 
schl.  gersten,  III  schl.  haffer  von  '/2  huf  lands  zell  acker,  zin.st 
iherlichen  uf  ^lartini.  — Claus  Bechfelder:  VI  schl.  rocken,  III 
.seid,  gersten,  III  .seid,  haffern  von  '/.>  huf  lands  zell  acker,  tzinst 
iherlichen  uf  Martini.  — Anna  Heidicks:  III  seid,  rocken,  l'/oschl. 
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grersten , P/.^  s(*hl.  liaffcr  von  1 virtel  lands  zell  acker,  zinset 
iherlichen  uf  Martini.  — Ist  alles  Kiszlebener  niaszs.  — 
Summa:  I^X  sehett’el  rocken,  XXX  seid,  «^ersten , XXX  .seid, 
hafern;  thut  io  XVI  seid,  uf  ein  malder  ‘rereclient:  III  mald(‘r 
XII  seid,  rocken,  I malder  XII II  seid,  gersten,  I malder  XIII 
sc’ld  hafern. 

0 1.)  e r n - 1'  a r n s t c d t. 


Ulrich  (lay.ssaw:  IIII  gr.  von  ' huf  lands,  III  gr.  von  I hof,  Mar- 
garetha Kneusen  gwest  — Anna  Feysen:  VI  gr.  von  huf 
lamls;  I gr.  vom  wüsten  hof.  — Konna  Feysen:  111 1 gr.  IIII  A 
von  huf  lands.  — Tliomas  (irefte:  I gr.  von  I a(*ker.  — 
Thomas  Kuler:  XI  gr.  von  lands  quondam  Hiesig  Kuler. 

— Cuntz  Beicher:  llll  gr.  IIII  A von  * huf  lands,  ist  Thomas 
Drebs  gewest.  - Margarita  Drebs:  VIII  alte  gr.  von  '/.^  huf  lands; 
IIII  alt  gr.  von  IIII  acker  feltgleich.  — Andreas  lieiidgko:  VI ‘/2 
alte  gr.  von  Hi  acker  quondam  patris  sui.  — Valten  Bille:  XVI 
A vom  wüsten  hof.  ~ Dictus  Koch:  Xlll  alte  gr.  von  */:» 
lands  für  Nickel  Grennt.  — Summa:  II  fl.  IIII  gr.  VI  A. 


Nider-Farnstedt. 

WolfWeyncr:  IIII  alte  gr.  vom  sitzhof;  VD/2  A von  I virtel  lands. 
— Dictus  Bichelingk:  II  gr.  von  virtel  lands  quondam  Nickel 
Gun.st,  — Hans  Pcsseler:  111  huner  vom  sitzlu)f.  — Gotthardt 
Kauchfusz:  VIII  A von  I acker,  fuit  Hans  ’Francke.  — 
Beter  Greve:  VIII  gr.  von  I huf  quondam  patris  sui.  — Beter 
Weber:  VI  gr.  von  1 hülfen  lands;  VH  aldegr.  von  I acker;  VH/2 
A vom  virtel  ([uoudam  Fdsen  Geppen.  — ÄVtdf  Hertzau:  V gr. 
von  bl»  buf  lands  quondam  Merten  Drebs;  111  gr.  von  I virtel 
lands;  111  gr.  von  ^2  buf  lands.  — Hans  Geppe:  II  gr.  vom 
virtel  lands.  - Thomas  Weber:  Hl  gr.  vom  virtel  lands.  — 
Agatha  Kulemans:  H gr.  voti  Hl  acker  (|Uondam  Annen  Misch. 


Beter  Thune:  VI  gr.  von  ^,2  buf  lands; 


VH 
1 


alte  gr.  vttn 

1 acker  feltgleich.  — Fabian  Be.sseler:  ^2f^r.  von  ^'2  acker  (jium- 
\jam  Gothart  Rufus.  — Hans  Botger:  X gr.  von  ^2  bufe  lands 
quondam  Glorius  Winckelingk.  — Summa:  II  fl.  XVI  gr. 
III  A II  huner. 

Ophausen. 

Nickel  3Ieyssener:  II  gr.  von  sein  sitzhof.  — Kilian  Kubeler:  I gr.  von 
sitzhof.  — Vincius  Kubeler:  1111  huner  voifseim  hof.  — Summa: 
Hl  gr.  IIII  huner. 

Deiitschenth  al. 

Claus Grawart:  XX  aldegr.  von  V2  buf  lands  quondam  patris  sui. --«• 
Summa:  VI  gr  VlU  A' 
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Grovendorf. 

Urban  Frideiich:  1111  gr.  von  huf  lands  quondam  patris  sui.  -- 
Osanna  Andern:  1111  gr.  von  1/2  huf  lands.  — Summa: 

Vlll  gr. 

Langcn-Eychstedt 

Clement  Sehebel:  1 virtel  wachs  vom  virtel  lands.  — Hans  Hoehe: 
XX  A von  1 '.2  huf  lands.  — Joachim  Born haek:  V gr.  von  huf 
lands.  — Barthel  Vogler:  V aide  gr.  von  1 virtel  lands,  11  aldegr. 
vom  sit/.hof.  — Thonius  Schimj)h:  f'2  wachs  von  1/2  buf  lands. 
— Adam  Kuleman:  1 virtel  wachs  vom  virtel  lands  quondam 
Jacof  Kuleman.  — Beter  Lichte:  1 viitel  wachs  vom  virtel  lands. 
— ürebs  Marx:  I //.  wachs  von  l huf  quondam  patris  sui.  — 
Frantz  Geppeller:  V gr.  von  */•>  huf  laiid.s.  — Simon  Bucke:  ^^2 
wachs  von  */2  buf  lands.  — Glorius  Heysse:  1 virtel  wachs  vom 
virtel  lands.  — Summa  zu  [.äugen - Eichstedt:  Xllll  gr.  111 
//.  wachs. 

Kaltzondorf. 

Jorge  Eldcste:  V gr.  vom  sitzbof;  IH/2  gr.  von  V2  buf  lands.  — Jost 
Wolfrum:  X\H  A von  sein  sitzbof.  — Summa:  Vlll  gr.  X A. 

S 1 0 i c h e r. 

Porcius  Klobicker:  Vlll  aide  gr.  von  */2  buf  lands. — Barthel  Luther: 
1 gr.  von  1 acker  lands  quondam  Hans  Günthers.  — Summa: 
111  gr.  Vlll  A. 

G e r n d 0 r f. 

Merten  Braun:  Xll  gr.  von  huf  lands.  — Caspar  Kather:  Xllgr. 
von  ‘/2  huf  lands.  — Summa  1 fl.  111  gr. 

Gort  z. 

Bartel  Hellenbergk:  Xllgr.  von  1/2  huf  lands  quondam  patris  sui. — 
Summa:  Xll  gr. 

Q u c r f u r t 

Dictus  Wey  ner:  Xll  gr.  von  V2  buf  lands.  — Nickel  Matsted  t:  X gr. 
von  1/2  huf  lauds.  — Hans  Nippolt:  IX  gr.  von  V>  huflfen  lands. 
— Cristof  Volckmar:  X gr.  von  V2  buf  lands.  — Ciliax  Freysze: 
XI  gr.  von  ^/2  huf  lands,  — Die  Bachern:  X gr.  von  ^2  huf 
lands.  — Andres  Cuntze:'  X gr.  von  */2  huf  lands  quondam 
Michel  Kuntzen;  Vlll  gr.  von  1/2  huf  quondam  Albertus  Mertin; 
VI 1 gr.  von  1/2  huf  quondam  Peter  Fister.  — Hans  Kirchener: 
XX  gr.  von  1 huffen  lands;  Xll  gr.  von  ^/2  huf  lands  quondam 
Ciliax  Bocht(!);  VH  gr.  von  V2  buf  quondam  Casper  Thune.  — 
Paul  Sachsse:  XX  gr.  von  1 buffe  lands.  — Hans  Wex  : Xll  gr.  von 
•'2  buf  lands. — Ulrtch  Knabe : Xgr.  von  V2buf  lands.  — Mertin  Mertin: 
X gr.  von  1/2  buf  lands.  — Wolf  Kuntze:  X fgr,]  von  V2  huf  lands. 
— Die  Bichelingen:  Xgr.  von  1/2  huf  lands.  — Jorge  Siedel:  VII 
gr.  von  V2  buf  lands.  — Caspar  Thune:  X gr.  von  V2  huf  lands. 


DIgitized  by  Google 


No.  255  a 1541. 


523 


Merten  Reinbothc:  X von  ^ huf  lands.  — Jocoft’  Hime- 
rich;  XII  von  huf  lands.  --  Uamianus  (iilgen:  X ^r.  von 
^ 2 huf  lands  quondam  Jost  Walther.  — Kerstan  'rauscntihar: 
X gr.  von  V.2  huf  lands.  — Casper  Heinrieh:  X gr.  v(*u 
lands;  VII  gr.  V(»n  ^ /.j  huf  (juondam  Albcrti  Merlin.  — Joachim 
Thune:  X gr.  von  huf  lands.  — lleintz  Keine:  X gr.  von 

I huf  lands.  — Barthel  Molbergk:  X gr.  von  Va  lands.  — 
Summa;  Xllll  tl.  X gr. 

Lodersz  leben. 

XA’IIl  fl.  die  gemein,  IX  tl.  uf  Michel  und  IX  ufAValpurgis  und  alle 
Wege  den  rathsherrn  111  gr.  zu  tranekgelt  zu  schenekem 

Gatterstedt 

Gehart  (!)  Gerlaeh:  1 gr.  von  H/.j  acker  laiuKs.  — Urban  Fridrich:  VI 
aide  gr.  von  V2  lands;  1111  aide  gr.  von  III  acker  lands  ge- 
legen beilder  kalgk — Gangolf  Nicol;  XX  A von  llVa 

acker  lands  quondam  Valten  Nicols.  - Wolf  Furstenberg:  V 111  A 
vom  acker  lands,  11  huiier  von  1 kolgarton.  — Summa:  VI  gr. 
Ylll  A 11  hiiiier. 

Schonwerdc. 

XXX  gr.  die  gemein  von  dem  zehenden. 

' Niclas-Kieth. 

MattheslDenstet:  111.  von  seinem  sitzhof;  1 f.  von  VI II  wisewachs,  I fl 
von  111  .‘■tuck  munchacker  und  111  acker  wiesen  und  von  dem 
wenigen  rith.  — Nickel  Volglaml:  11  fl.  von  111  siuck  lainl  VI 
acker  felds  und  wiesewachs.  — 111.  von  dem  wenigen  rith,  1 tl.  von 
des  keluers  wiesen.  — Anthonius  Sprungk;  XVHl  gr.  von  Vlll 
acker  wiesewache  im  wenigen  riet  — Claus  Drescher;  1 fl.  IVjK^* 
von  Vlll  ackern  wiesowachs  im  wenigen  riet  - StefFan  .Sprungk; 

II  fl.  von  Xll  ackern  land  und  wiesewachs  von  dem  wenigen 
riet  — Jocof  Volrat:  XV  gr.  von  1111  acker  wisewachs.  — 
Paul  Volrat:  t/2  'on  111  acker  wiesewachs.  — Die  gemein: 
VI  gr.  vom  holtzfleck.  — Summa:  Xll  fl.  IX  g. 

Katherin-Kict 

HansUckardt;  VI  gr.  von  1 wiesen.  — Anthonius  Schultheis:  Vlll  gr. 
von  V acker  wisewachs.  — Summa:  Xllll  gr. 

Vockstedt 

Juncker  Hans  und  Wolf  von  Kreszom : 11  fl.  von  <lor  schaf-  und  Seff- 
nianns  w'isen;  1 tl.  von  von  (!)  der  monchwiesen;  V gr.  von  der 
hasonbullen.  — Juncker  Heinrich  Knut:  XV  gr.  von  1 holtzfleck 
— Die  Tillingenf?) : V gr.  von  <ler  hasenbullen.  — Summa: 
HH  fl.  1111  gr. 


Digltized  by  Google 


524 


VII,  Cister*  kfiisor- Kloster  Sittichenbach, 


1 


KdersI  ob  e n. 

XVI  gr.  die  Gernanden  vom  lande. 

IS  an  ge  r ha  usen. 

Curt  Ilellregel:  VI  gr.  von  seinem  sitzliof.  — Dorothea  Horlehains: 
V gr.  von  ihrem  sitzhof.  — Ileintz  Amberger:  1111  gr.  von  si'iiiein 
sitzhof.  — Hans  Fideler:  X gr.  von  seinem  sitzlK»f.  — Thomas 
lliinerwoH':  VIll  gr.  vom  sitzhof.  — Die  Gerden:  X gr.  von 
ihrem  sitzhof.  ---  Die  Königen:  X gr.  von  ilirem  sitzhof.  — Die 
Crentzigen:  ll*/^  gr.  von  ihrem  sitzhof.  — Er  Curt  .Sehrciber: 

1 //.  wachs  von  seinem  sitzhof.  — Die  Xotingen:  VI  gr.  von 
ihrem  sitzhof.  — Valten  Sehober:  VI  gr.  von  seinem  sitzhof.  - 
Hans  Kunc:  V gr.  von  1 garten  liinder  seiner  seheun.  — Malthes 
Xueman:  1 it,  wachs  von  1 seheun  in  der  rügen  Strassen.  — 
Glaus  Winigk:  XV  A von  1 sohun  in  der  engen  gassen.  — Anna 
Zengken:  11  gr.  von  irem  sitzhof.  — Summa:  III  il.  XII  gr. 
IX  A. 

Xiclas-Riet  kornzinsz. 

XVI  scheft'el  thut  1 malder.  Mattes  Demstet:  XII  seid,  rocken;  XII 
haffern  von  V2  huflen  laml.s.  — Nick(‘l  Volghind:  III  malter  rocken; 
III  malter  haffer;  III  schl.  haffer  von  der  viheweyde.  — Antlioniiis 
Sprungk:  XII  schl.  iwken;  XII  schl.  haffern  von  ‘/.-huf  laiid.s. — 
Claus  Drescher:  XII  schl.  rocken;  Xll  schl.  haffern  von  huf 
lands.  — Steffan  Sprungk:  IT  malter  rocken;  II  malter  haffern 
von  I huf  lands.  — Matthes  Eifert:  II  schl.  rocken;  Xll  schftl. 
haffern  von  */2  lands.  — Summa  Xiclas-Kiet:  Vlll  malter 
rocken;  A’ill  malter  seid,  hafern. 

Katherin-Riet. 

Hans  Eckart:  I malter  haffer  vom  hof;  VI  schl.  haffer  von  I virtel  lands. 
— Simon  Eckart:  l malter  hafler  vom  hof;  I malter  II  seid,  liafer 
von  Hl  virtel  land.s.  — Caspar  Aschenbach : I malter  hafler  vom 
hof;  D,.^  malter  hartem  von  I hülfe  lands.  — Summa  Kathcrn- 
Riet:  VI  malter  hafern,  das  malter  zu  10  scheöd. 

Luderszdorf. 

Ewalt  Huthoff:  IllI  gr.  von  IV  V2  aeker  uf  dom  warm  cysze.  — Andres 
Fritsch:  IlII  gr.  von  IIII  morgen  landos  laszgut  — Michel  und 
Ulrich  Ilerolt:  XV  gr.  von  I wiesen;  IIII  gr.  von  X ackern  an 
dem  warm  eysze.  — Valten  Kamprat:  VIII  A von  II  acker  lands 
laszgut.  — Merten  Herolt:  VID/2  gr.  von  b'2  huflen  landes  erb. 
— Clement  Kamprat : VID/.2  gr.  von  huf  lands  erbe;  A^HI  alte 
gr.  von  VI  acker  loszgut.  — Die  Richterin:  XV  gr.  von  I/2 
lands  loszgut.  — Die  gemeine:  XIIII  huner.  — Summa:  II  fl. 
XVllI  gr.  IIII  A XIIII  huner. 
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Holdenstedt. 

Rastinn  Nithe:  II  fl.  von  II  lieusern;  XV  gi*,  Von  quon- 
dam Margariten  Schutzen  loszgut;  XV'  gr.  von  lands 

quondam  Dorothea  Lutzen  lo.szgut:  XV  gr.  von  V2  lands 
quomlarn  Christof  Muller.s  loszgut;  XIl  gr.  von  1/2  huf  lands  erbe 
quondam  HansPfimdt;  V gr.  1111  A von  1 wiesen;  111  gr.  von 
der  beide  quondam  Margrethen  Kircheners.  — Nickel  Sontagk : 
VIIi;2  gr.  von  I virtel  lands  loszgut;  III  gr.  von  11  acker  erbe; 
Hl  gr.  1111  A von  I wiesen;  111  acker  lehengut  quondam  Lexius 
Frederich;  111  acker  lehengut  quondam  George  Lutze.  — Esse 
Recken:  XXX  gr.  von  V.,  huf  lands  loszgut;  Vlll  gr.  von  I wiesen 
loszgut;  V gr.  1111  A vom  hof;  1111  huner;  lllgr.  von  111  acker 
erbe;  l virtel  lands  lehengut  quondam  Hans  Ditmar;  1 virtid  lands 
lehengut  quondam  Nickel  Pfundt.  — Hans  Henningk:  XV  gr. 
von  1 holtzflecke  der  schafbergk  genant  loszgut;  VI  gr.  von  III 
morgen  lands  erbe.  — Heinrich  Kamprat:  XV  gr.  von  */2  huf 
lands  loszgut;  X gr.  von  seinem  sitzhof.  — Mattes  Kamprat: 
XXX  gr.  von  I huf  lands  laszgut;  IIII  gr.  von  I wiesen;  XX  A von 
Igarthen.  — Oangolf  Denstedt:  VII '/2  gr.  von  I virtel  lands  lasz- 
gut. — Valten  und  Andreas  Dittmar:  XXX  gr.  von  I huf  lands; 
XV  gr.  von  C2  lands;  II  gr.  von  der  beide;  III  gr.  von  V12 

acker  beide;  V2  huf.  lands  lehengut  quondam  Hans  Hillebrant; 
I/2  hufe  lehengut  quondam  Georg  Lutge.  — Caspar  Murer:  XV 
gr.  von  V2  *'uf  landes  quondam  Hans  Steinmetz;  XV  gr.  von 
V5»  huf  landes  quondam  Hans  Schmit  lo.sgut.  — Bastian  Kamp- 
i*at:  XXX  gr.  von  I huf  lands  loszgut  — Hans  Kitmuller:  1 fl. 
von  seim  sitzhof;  XV  gr.  von  1/2  huf  lands  loszgut;  Vlll  aide 
gr.  von  1 gebreit  an  dem  warmen  eysen  loszgut  — Glorius 
Heringmenger:  XXX  gr.  von  1 huf  lands  loszgut  — Peter  Kamp- 
rat: X gr.  von  ^/2  huf  lands.  — Peter  Schliche:  XV  gr.  von  */2 
huf  lands  loszgut;  VIII  gr.  vom  hof;  11  huner.  — ßlesing  Lutze: 
XV  gr.  von  huf  lands  laszgut  — Junge  Hans  Keine:  XV 
gr.  von  */2  huf  lands  laszgut  — Anna  Hartung:  A'IIi,'2  gr. 
vom  virtel  lands  loszgut  - Andreas  Lutge:  VlD/^g**-  vom  virtel 
lands  laszgut  — Gangolf  Heringmenger:  VI  gr.  von  seinem  sitzhof. 
— Jocof  Müller:  VI  gr.  von  III  acker  erbe.  — Lange  Hans  Remo: 
ID/2  gr.  von  V acker  loszgut  — Hans  Denstedt:  VID/2  gr* 

1 virtel  lands  laszgut;  VIII  aide  gr.  von  I gebreit  an  dem  warmen 
rise(!).  — Peter  Huscher:  II  gr.  von  II  acker  erbe.  — CYistoffel 
Narre:  II  gr.  von  seinem  sitzhof.  — Peter  Poleman:  VIII  aide 
gr.  vom  sitzhof;  11  huner.  — Thomas  Recke:  Vlll  aide  gr.  vom 
hof  quondam  Bartel  Wingsche;  II  huner.  — Hans  Pockeller;  VIII 
aide  gr.  vom  hof;  II  huner.  — HansKrawell:  VIII  aide  gr.  vom 
hof  quondam  Mertin  Snider;  11  huner.  — Hans  Heusche:  VIII 
aide  gr.  vom  sitzhof.  — Ijorenz  Gerer:  VIII  aide  gr.  vom  sitz- 
hof. — Georg  Sigenot : >/2  fl.  11  A von  seim  sitzhof;  VI  huner. — 
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— Oracias  Rese:  \"III  alte  gr.  vom  sitzhof;  II  himer.  — 
Marx  Hrotrick:  I tl.  von  soinem  sitzliof.  — Thomas  Mogelich; 
V gr.  von  I wiesen  loszgut  — Valten  Ortlepli:  II  huner  V gr.  vuii 
sein  sitzhüf.  — Fligonrinck:  I vii*tel  laiuls  lehengut.  — Wilhelm 
Knuts  trau:  I virtel  lands  lehengut,  hats  nicht  in  lehen.  — Blesing 
Lutge:  I gai-ten  lehengut;  11  acker  lehengut  und  wisewachs.  - 
Summa:  XXVIll  tl.  IX  gr.  HU  A;  XXIIII  liuner. 

Bornsted  t 

Andi-eas  Xorthausen:  XVI  A von  II  acker  in  ein  feit  quondam  Urban 
(riack;  I gr.  vom  acker  (luondam  Hans  Ludewigk;  III l gr.  111  x\ 
von  II  acker  am  soderbergk,  Hacker  an  bernthal  11  acker  hiiuier 
dem  doif  (|uondam  Bastian  Lotsch;  II  gr.  H/*2  A von  acker  quon- 
<lam  Bastian  Steynor.  — Thomas  Korsener:  XVI  A von  B/ä 
acker  erde  in  Ifelt;  IX  vom  acker  erde  auch  in  I feit  Andreas 
Schutz:  I gr.  von  II  acker  quondam  patris  sui.  — Heinrich 
Keiner:  VHl  gr.  von  HI  acker  quondam  Valten  Heller.  — Valton 
Motzel : IHIgr.  IH/a  A von  II  acker  quomlam  Sixtus  Lvmnigk; 
111  gr.  Hl  A von  1 acker  quondam  Thomas  Ziph ; II  gr.  1 olden 
A vom  acker  quondam  patris  sui.  — Hans  Blanckenbach : 1 tl. 
von  1 virtel  lands  am  hans-hoe(!).  — Hans  Stitzingk:'  II  gr. 

I alder  A vom  acker  quondani  StefFan  Knutheini;  IHIgr.  Hl  A 
von  III  acker  quondam  Glorius  Lotsch;  H gr.  I alder  A von  I 
acker  quondani  Jacof  Linungk;  IHI  gr.  HH  aide  A von  I wiestm, 
— Hlorius  Lotsch : I .tl.  von  der  sackwiesen.  — Hans  Kesselingk: 
HH  gr.  von  II  acker  quondani  patris  sui.  — Hans  Turolt:  ^2  Ti- 
voli! acker  quondani  Hans  Meiche(?).  — Veyt  Zimmerman : ^,^tl. 
von  V2  lands.  — Die  Blankenbechin:  1,  2 tl.  von  b huf  lands. 
— Caspar  Hutvoit:  II  gr.  H/2  A vom  acker  quondani  Valten 
Müller.  — Blesing  Doringk:  II  gr.  Hv  A vom  acker  quondani 
Hans  Westfalh;  II  gr.  H/2  A.  vom  acker  quondani  Valten  .Müller. 
— Hans  We.stpholl:  II  gr.  H ^ A vom  ackerlande.  — Martin 
Strine:  II  gr.  H/.>  A vom  acker  quondani  Bastian  Lotsch.  — 
Caspar  Stidne:  I tl.  von  1 huf  lands  quondam  patris  sui.  — 
Sixtus  Linnung:  VIII  gr.  V A von  1111  acker  lands;  HH  gr. 
1111  A von  II  acker  lands;  IX  A von  1 acker  erden  in  I feit 
— Laniprecht  Steucher:  IHI  gr.  IH/2  A von  11  acker  quondani 
patris  sui.  — Stetfan  Motzel:  II  gr.  l A vom  acker  quondani 
patris  sui.  — Glorius  Klein:  IHI  gr.  II  A von  Hl  acker  lands. 
— Caspar  der  hutevoit:  II  gr.  H/2  A vom  acker  quondani  Valten 
Müller.  — Mattes  Korn:  VI  gr.  1111  A von  HI  acker  quondani 
Hans  Linnunngk;  XXI  A vom  acker  quondam  Jocof  Fischer; 

II  gr.  V-,  A vom  acker.  — Heintz  Kesselingk:  XI  von  .seinem 
sitzhof;  HH  gr.  HI  A von  II  acker  quondani  Ca.spar  Strin; 
HH  gr.  IH/2  A von  11  acker  Hans  Rota;  11  gr.  11  A vom 
at^ker  quondani  Stetfan  Krauchen;  HH  gr.  IH/2  A von  11  acker 
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quondam  Hans  Krutheini;  VlJl  A vom  acker  erden  quondam 
Burckar(t)  Kmutheim;  J1  gr.  l A von  1 aeker  quondam  Hans 
Westefal;  111  gr.  11  A von  IV2  acker  quondam  Hans  Kraut- 
heim; 11  gr.  H/g  A vom  acker  quondam  Veit  Zimerman;  III1/2 
gr.  von  11  ackern  erden  in  1 feit  quondam  Valten  Krutheim; 
11  gr.  vom  acker  (juondam  Burckart  Krutheim;  1111  gr.  11 V2  A 
von  11  acker  quondam  Buchei  Bücher (!).  — Heinte  Bernliart: 
11  gr.  H 2 A vom  acker  quondam  Erhärt  Keiser;  11  gr.  A 
vom  acker  quondam  Bastian  I>^tsch;  11  gr.  IV2  A vom  acker  quon- 
dam (ilorius  Ix)tsch;  11  gr.  IV2  A vom  acker  quondam  Bastian 
Steiner.  — Jocof  Fischer;  XIX  A vom  acker  quondam  HansLinnung. 
— Anna  Halbrocks;  1111  gr.  11 A von  11  acker  lands.  — Loxius  Mein- 
bart XI  A von  seinem  sitzhof;  XI  A vom  andern  hol;  V2  1^*  '‘^*1  V2 
huf  lands;  1111  gr.  111  A von  11  acker  lands;  1 tl.  von  1 wiesen 
quondam  der  Herolden  zu  Luderszdorf.  — Cristof  Schutz ; 11  gr. 
1V‘>  A vom  acker  quondam  Valten  Stitzing.  — Pvetter  Mensche ; 
11  K1-.  l‘/2  A vom  acker  quondam  Glorius  Lotsch.  — Katheriua 
Thuroldes;  111  fl.  von  1 holtzflec*ke  in  Bornstedischer  tlur.  — 
Valten  Stitzingk:  11  gr.  I1.2  #?*'•(•)  acker  quondam  Glorius 
Lotsch.  — Summa:  XVI  tl.  VI  gr.  III  A 1 alt. 

A n r 0 d e, 

Hans  Tuch:  V tl.  von  holtz  und  wiesewachs. 

Zigelrode. 

Albi-echt  Stegelitz:  H/2  A-  von  I holtztlecke. 

Aistorf. 

Paul  Rüdiger;  Ull  gr.  von  VV2  acker  holtz  und  hoide. 

Hegerstorf. 

Andreas  Blume : 1 tl.  von  acker  der  kadelbergk  gnant,  — Paul  Macken- 
rot: Vlll  aide  gr.  von  V2  gelegen  in  der  myntze. 

Evsleben. 

& 

Hans  Sthol:  Ifl.  vom  holtztlecke  im  reinbigk.  — Jorge  Furlingk:  llll 
gr.  von  1 holtztlecke  im  thubestal.  — Burckhardt  Bec'kmann; 
Vlll  aide  gr.  von  1 holztleck  im  theuvelstal.  — Blanckenborg: 
Vlll  aide  gl*,  von  V2  gelegen  in  der  muutze.  — Summa; 
1 tl.  IX  gl-.  1111  A. 

Wolferode. 

Hans  Happe;  VIII  aide  gr.  von  acker  holz  und  wisewachs,  — Andreas 
Walter;  1111  gr.  von  der  gülden  huf;  111  gr.  von  11  holtztleck 
genant  der  krebesagk.  — Summa;  IX  gr.  Vlll  n.  A 

Riszdorf  im  gründe. 

Hie  alterleuthe;  Vlll  alte  A von  V2  lands.' 
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Zabitz  und  Ost. 

Tlioinns  Kobolöii!  Till  aldo  gr.  vom  haus  und  I hut  landos.  — Erhärt 
Honningk:  VÜI  aide  gr,  vom  haus  und  1 huf  lands.  — Dictus 
Mugebuhr:  TIII  alte  gr.  von  haus  und  1 huf  landes. — Schmidt: 

VIII  gr.  von  Jiaus  und  I huf  lands.  — Summa  X gr.  A- 

Al  berstedt 

Margaretha  Du sserii:  X alte  gr.  von  VIII  aeker  lands  und  V2  hilf  — 
Summa  per  se  III  gr.  IIII  A. 

E v n s d 0 r f. 

Als  loszgut:  Merten  Knoll:  IIII  gr.  von  seim  sitzhof.  — Mertin  Handelen 

V gr.  vom  virtel  lands.  — Ursula  .Misch:  XV  gr.  von  XI  acker 
im  artlande.  — Severin  Misch:  III  gr.  von  D/2  acker  quondam 
Margaretha  Bechfelden;  I gr.  von  I garten  quondam  Thomas 
Stampf.  — Hans  Misch:  XX  gr.  von  I huf  lands;  VIII  gr.  von 
IUI  acker  lands;  A'Igr.  von  III  acker  lands;  II  gr.  von  I acker 
landt  quondam  Ulricli  Meinliart;  III  gr.  von  IVa  acker  quondam 
Claus  Pechfelder.  — Thonius  Goltacker:  X gr.  von  huf  lands; 

IX  gr.  von  lV^/2  ackern  lands  quondam  Claus  Bechfelder;  II  gr. 
vom  acker  quondam  Ulrich  Meinhart.  — Thomas  Junge:  VHI 
aide  gr.  von  II  acker  erbe.  — Thomas  Stampt:  V gr.  von  ID/j 
acker  lands;  III  gr.  von  I*'2  acker  quondam  Oreten  Bechfelder. 
— Clement  Bort:  XXV  gr.  von  A'  virtel  lands.  — Jocof  Nort- 
hau.sen:  XII  gr.  von  A^I  ackern  lands  quondam  Claus  Pechfelder. 
— Ulrich  Meinhait:  AUII  gr.  von  IIII  acker  lands.  — Jung  Hans 
Alisch:  VI  gr.  von  III  a<‘ker  lands.  — Bastian  Eifoit:  X gr.  von 
*,2  huf  lamls;  XA’I  A von  I garten.  — Junge  Clement  Bort: 

X gr.  von  1/2  huf  lands.  — Severin  Kremer:  A^  gr.  von  IU/2  acker 
lands.  — Stelfau  Peltz:  II  gr.  vom  acker  quondam  Margareta 
Bechfelder;  \'III  A von  1/2  garten  (juoudam  Curdt  Misch;  VIII 
A von  1,2  garten  Philips  A^szman  (!).  — Die  gemeine:  XVIII 
huner  uf  Michaelis.  — Sumjna:iVIII  fl.  XI  gr.  IIII  A,  XVIll 
huner. 

Mittelhausen. 

Als  loszgut:  George  Gisseier:  XX  gr.  von  I huf  lands  — Hans  Friderich: 
XX  gr.  von  I huf  lands.  — .Tunge  Hans  Misch:  XXV  gr.  von 
A’^  virtel  lands.  — Margaretha  Bonen:  X gr.  von  1/2  huf  land.s. 
— Magnus  Zwenckau:  X gr.  von  1/2  huf  lands.  — Hans  Oerlach: 

V gr.  vom  virtel  lands.  — Mattes  Gerlach:  A*"  gr.  von  I virtel 
lands.  — Hans  Schobers:  X gr.  von  1/2  huf  lands.  — Brosius 
Misch:  X gr.  von  >/2  huf  lands.  — Hans  Khnver:  X gr.  von 
huf  lands.  — Hans  Fridel;  X gr.  von  1/2  huf  lands.  — hucas 
Zwenckau:  X A von  1/2  huf  lands.  — Thomas  A’^oytlender:  1 gf- 
von  1/2  huf  landes.  — Öttilia  Oottzen:  IUI  gr.  von  II  acker  lands. 
— Summa:  VII  fl.  A^III  gr. 
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W i n c k e n. 

Mattes  Liittge:  IIII  gr.  von  I virtel  lands. 

Entzi  ngeii. 

Andreas  Eckstein;  VIII  gr.  von  haus  und  V2  huf  lands. 

Wolferstedt. 

Merten  Ulrich:  IIII  gr.  von  virtel  lands.  — Die  erbnehmen  Vester 
Aloricker:  II  gr.  von  ihrem  sitzhof.  — Volgman  Satz:  IIII  gr. 
von  virtel  lands.  — Caspar  von  Rin:  IIII  gr.  vom  virtel  lands 
quondam  Annen  Rischen.  — Peter  Weinuich:  IIII  gr.  von  virtel 
lands  quondam  Annen  Risclien.  — Summa:  XVIII  gr. 

Allstedt. 

Juncker  Hans  Reich:  I tl.  von  I wiesen  leit  im  Volokstedischen  llur. 
— Hans  Schillingk:  I fl,  von  II  huf  lands.  Idem:  D/2  nialter 
hafifer. 

Schafsdorfs. 

Ciliax  Greve:  XXXII  gr.  von  I huf  lands;  III  gr.  vom  hof;  I fl.  von 
der  thon wiesen,  XVI  gr.  von  dem  wenigen  rit;  VIII  gr.  von  den 
gern;  VHI  gr.  von  I virtel  lands;  I hun  vom  rodemergen.  [}) 
— Hans  Verkauf:  VIII  gr.  vom  virtel  lands;  I gr.  vom  wüsten 
hof.  — Iheroniraus  Trachenheuer:  V gr.  von  seinen  hof.  — Hans 
Hertzaw:  VIII  gr.  vom  virtel  lamls.  — Andres  Tliune:  VIII  gr, 
vom  virtel  lands.  — Peter  Zan:  XVI  gr.  von  V'2  huf  lands;  III 
gr.  von  I wiesen.  — Nickel  Koch:  VIII  gr.  von  I virtel  lands; 
111  gr.  vom  sitzhof.  — Urban  Gysa:  IIII  gr.  von  seinem  sitz- 
hof; VIII  gr.  vom  virtel  lands.  — Nickel  Kruthan:  XII  gr.  von 
seim  sitzhof.  — Katherina  Paulus:  XXXII  gr.  von  I huf  lands. 
— Hans  Katzendorf:  A^IIIgr.  vom  virtel  lands,  Igr.  von  I wiesen 
— Die  Tzimmerinenschen ; I gr.  von  ihrem  sitzhof;  VHH  gr.  von 
I virtel  lands.  — Hans  Zengker:  XVI  gr.  von  1/2  huf  lands; 
I gr.  von  I wiesen.  — Margreta  Schmids:  IIII  gr.  von  ihrem 
hof;  IHIhuner;  Igr.  von  I wiesen. — Thomas Berbauch : IVi/2gr. 
vom  hof;  II  genszo;  IIII  gr,  von  I virtel  lands.  — Volckmar 
Volgland:  XXXII  gr.  von  I huf  lands;  III  A von  1/2  rode 
morgen.  — Summa:  XHI  fL  IX  gr.  III  A II  gensze;  V 
huner. 

Hachen  dorf. 

J uncker  Hans  Gausaw : IIHgr.  von  seinem  sitzhof ; III  gr.  vom  andern 
hof;  I gr.  vom  wüsten  hof;  XXX  gr.  von  LX  rode  morgen; 
VIII  gi\  von  I wiesen;  */2  vom  hopf  berge;  V2  von  des 
tobes(!)  holtz  loszgut  — Andreas  Mauff:  VI  gr.  von  IV2  hof; 
H huner;  VIII  gr.  von  virtel  lands.  — Nicol  Tolde:  VI  gr.  von 
D/2  hof;  II  huner.  — Philips  Kesseler:  HII  gr.  von  seim  hof; 
I hun.  — Magdalena  Kochen:  II  gr.  vom  hof;  I hun;  H gr.  von 
I wiesen.  — Hans  Koch:  IIII  gr.  vom  hot;  I hun,  — Dictus 
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Kote:  VI 11  vom  viitol  lands.  — Marx  Hunger:  II  gr.  vom 
wüsten  hof;  III  gr,  von  */2  rodemorgen;  Vh>  gr.  vom  gersten 
liof.  — Diebs  Krarkaw:  Vlllgr.  vom  virtel  lands.  — Derpferner: 
VllI  gr.  vom  virtel  lands;  D/a  gr.  von  ID/2  rodemorgen;  I gr. 
von  1 wiesen.  — Kemigius  Yolglandt:  VIIl  gr.  vom  virtel  lamls;  I gr. 
von  I wiesen;  111  gr.  von  VI  rode  morgen.  — Heinrieh  Hesse: 
VllI  gr.  vom  virtel  lands;  VI  gr.  IH  A von  XID/2  rodemorgen. 
— Margreta  Surmisen:  XXXII  gr.  von  I huf  lands,  III  gr.  vom 
sitzhof;  11  hiiner;  II ‘/2  gr.  von  V rodemorgen.  — Cristof 
Keuchart:  11  gr.  von  seinem  sitzhof. — Andres  Kiisteleben : II  gr. 
von  seinem  sitzhof.  — Galle  Tolde;  VIII  gr.  von  I virtel  lands. 
— Ulrich  Kraekaw;’  VIII  gr.  von  I virtel  lands;  III  A von  ‘/3 
rodemorgen,  — Kisa  Kraekaw:  XII  gr.  von  D/.>  virtel  lands: 
I gr.  von  II  rodemorgen.  — Hans  Kraekaw:  */2  gr.  von  I rode- 
inorgen.  — Elsze  Willigken:  VIII  gr.  von  virtel  lands.  — Oswalt 
Berbauch:  IIII  gr.  von  seinem  hof;  A'III  gr.  vom  virtel  lands: 
III  A von  V2  rodemorgen.  — Cosimus  Volglandt:  XXIIII  gr. 
von  III  virted  lands;  !'/.>  gr.  vom  hof;  D.G  gr.  von  III  rode- 
morgen. — Merten  Berbaiieli:  XII  gr.  von  D/2  virtel  lands;  H gr. 
von  seinen  hof;  II  Imner;  111  A vom  */2  rodemorgen.  — Volg- 
mar  Berbauch:  IIII  gr.  von  seinem  hof;  II  huner;  III  A vom 
V2  rodemorgen.  — Claus  Volglandt:  XVI  gr.  von  V2  li^*I  lands; 
IIII  gr.  von  ‘/2  virtel  lands;  XXI  A von  IID/2  rodemorgen.  — 
Nicol  Lorentz:  1111  gr.  vom  hof;  I hun.  — Galle  Gisa:  ID/2  gr. 
von  III  morgen  holtz  und  etlich  herden  quondam  Volckmar 
Kudiger;  II  Imner.  — docof  Hesse:  VIII  gr.  von  I virtel  lands; 
1 gr.  von  II  rodemorgen.  - Hans  Geu.ssa:  1111  gr.  von  seinen 
.sitzhof;  XU  gr.  von  P/2  virtel  lands;  11  gr.  von  HI  rodemorgen. 
Vom  andern  liof  von  wegen  Anna  Kirchen:  IIH  gr.  vom  sitz- 
hof; 1 hun;  Vll  gr.  von  ‘/2  buf  lands;  IUI  gr.  von  V'2  ^bdel 
lands;  IX  A von  P/2  rodemorgen.  — Oswalt  Saurmiis(?):  V2  g^'* 
von  I rodemorgen.  - Joachim  Hesse:  Hl  A von  I rodemorgen. 
— Paul  Hes.se:  XVI  gr.  von  ^2  biil  lands;  IIP/2  gr.  von  VP/2 
rodemorgen;  I hun  von  gerstenhof.  — Summa:  XIX  fl.  V gr. 
XVIII  Imner. 

Alszdorf. 

XXXVTIT  fl.  die  von  Alszdorf  von  einem  holtz  ierlicheii  uf  drei 
termin. 

Summa  summarum  aller  iarrenth  und  zinse. 

UIBXIIII  fl.  HI  gr.  VII  A I aide  A;  IIII  schock  XXXV  huner; 
II  g«ms;  V //.  wachs. 

Getreide  tzins:  XI  malter  XII  seid,  rockey;  I malter  gei*sten 
und  XIIII  schl  ; XVII  malter  IX  scheflel  halleru;  ihe  XVI  schl.  uf 
ein  malter  gerechent. 
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Ackerbawe  zu  Sitticheubach. 

XL  hufe  XI  acker  arthaftig  lands  in  den  dreien  felden  vorm  closter 
gelegen.  Nue  ist  ein  liuf  XXX  acker  und  der  acker  heit  in 
die  lenge  XL  rotlien  und  in  die  breit  IUI  ruthen,  und  ist  die 
ruthen  achthalb  ein  laugk.  Auf  ein  acker  musz  über  wiuter  zu- 
sainen  zween  volkomlich  Northausistdi  schetfel  und  über  sommer 
U/j»  Northausich  scheffel  genommen  werden.  Nue  tregt  ein  acker 
von  gemeinen  iaren  lU  adir  IUI  schogk  Winterfrucht  und  ein 
schogk  gilt  ungeverlichen  zu  IUI  scheffel  Northausisch  masz.  Und 
ubir  sommer  tregt  der  acker  I schogk  zu  Zeiten  U 2 schogk, 
gilt  ein  schogk  gersten  zu  IX  scheffel  und  der  hafer  XI  adir  XII 
scheffel  Northausisch. 

XXXV UI  acker  an  IUI  teichlein,  wiewol  111  vhast  verwüstet; 
wue  man  nicht  etzwas  doran  erbawet,  kan  man  sie  nit  ge- 
prauchen. 

W einwach  s. 

XIV  V2  ackere. 

W } esen. 

Lllackerimrithe;  XL  acker  vorm  closter  unter  der  kopferhutten  und 
ist  alles  mit  der  ruthen  doselbst  VIU/2  ein  Eyszlebisch  masz.  — 
Summa:  XCll  acker. 

R i n t h V i e h e. 

I*  rindtnosen  darundter  L ader  LX  melckende  kuhe  zu  halten  sein. 

Pferdestrud  t 

XL  kann  man  darauf  erhalten. 

Schaffe. 

XIIII®  können  erhalten  werden. 

Schwe vnzucht 

Wiewol  der  etwas  vorhanden,  so  ist  diK’h  nit  uoth,  weil  das  closter  von 
mohlen  und  anderm  nit  mastung  hat. 

Geholtz  im  Rithe. 

III'XLY  acker  mit  dem  Sangerhausischen  seyl  gemessen. 

Das  Reynholtz. 

Am  felde  oben  angefangen  neben  dem  (!)  Gini  hinauf  bisz  an  die  Oster- 
hausisch  gemeine  befunden  I'LXXXV  acker. 

Item  ein  flecken  bisz  an  der  von  Geusen  holtz  IPXXVIIl  acker. 

Item  ein  flecken  die  Monnichheiden  genant  von  der  von  Geusen  holtz 
bisz  an  das  Erllelehe  PXXXV  acker. 

Item  von  Erllelehe  bisz  an  das  ende  LVI  acker. 

Item  die  Giren  doselbst  halten  LXX  acker.  • 

Item  der  Sonnenbergk  heit  XLIX  acker. 

Item  das  Scdiirmbicher  holtz  heit  XCVI  acker. 

84* 
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Item  das  holtz  in  dem  Wescliethal  hat  II'  XVI  aeker. 

Item  von  dem  Weschetball  an  bisz  an  die  Evszlebischen  Strossen  und 
fürder  die  laugen  bircken  hinab  bisz  hinter  das  closter  an  der 
grosen  weingarton,  ist  VI'XXIIII  aeker. 

Item  das  Hernthal  bisz  an  das  Bornstedtisch  holez  und  die  bircken  aben 
bei  Bis('lioffroda  ist:  1111'  aeker. 

Item  ein  flecken  holtz  im  Bomsteter  gericht,  das  Scherennest  genant, 
stehet  nach  auf  einem  leibe,  hat  Catherina  Diiroldin  und  gibt 
ierlich  laut.s  des  registers  III  fl.,  sein  XII II  aeker. 

Zu  Dippelstorf 

Item  das  holtze  doselbst  III'LIVV.,  aeker.  — Summa  II“VII«LXXII 
aeker  holtzwaehs. 

einem  die  Krhzinstrexfinter  der  Klöster  Sittichenbach , Botin,  Kaltenborn, 
Saufla'hausen,  Bohrlmch,  Völkenrode,  Honiburg  enthaltenden  Volumen:  Stnatstnrehir 
Magdel/urg,  Acta  Msßd,  XI,  C.  7,  fol.  Iff. 

1542.  Januar  20.  Dresden.  256. 

Moritz  Herzog  von  Sachsen  leiht  dem  Grafen  Albrecht  r&n  Mans- 
feld das  Khster  Sittich enhach  nebst  allem  ZuheJiär  mit  der  Aus- 
nahme, dass  er  sieh  Regalien  und  fürstliehe  Ohrigheit  über  Berg- 
werke vorbehält,  und  unter  Verpflichtung  des  Grafen,  dem  Aid 
und  den~Bnidern,  die  fniher  im  Khster  gewesen,  ihre  jährliche 
Pension  zahlen  zu  lassen,  sowie  mit  12  Pferden  dem  Herzog  vom 
Kloster  zu  dienen. 

(j(‘sclH*on  zeu  Dresden  freytags  nach  Antonü  im  XLII  ihare. 

Concept:  Hauptstaatsarchiv  Drestlen.  ('op.  164. 


Digltized  by  Googla . 


VI II. 

Benedictiiierinnen-Kloster  W " ' 


Digltized  byCroogle 


i 

I 


992.  Januar  6.  Groiia.  1. 

König  OUo  JII.  übereignet  auf  Venvendnug  genannter  Grossen 
des  lieiehs  dem  Stifte  Quedlinburg  den  Hof  ^V(dbeelc  mit  Zubehör 
und  genehmigt  die  Errichtung  eines  dem  Stifte  Quedlinburg  unter- 
worfenen  Benedicti nerinnenläosters  dortselbst. 

C.  jln  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  favente 
clementia  rex.  Si  ecclesia«  dei  de  nostra  re^^ia  muniticentia  exalta- 
verimus, id  procul  dubio!  ad  aeternae  beatitudiiiis  premia  capienda  ac 
pniescntis  vitae  et  regni  nostri  statum  nobis  profuturum  credimus. 
Quapropter  omnium  tidelium  nostrorum  pre^sentiuni  scilicet  ac  futu- 
rorum noverit  industria,  quomodo  dilecta  avia  nostra  Adallieid  videlicet 
imperatrix  augusta  et  cara  amita  nostra  Malithilda  Quitilingiburgensis 
ecclesio  venerabilis  abbatissa  ad  nos  venerunt  rogantes  nostram  clemen- 
tiam, ut  pro  divino  amore  et  illarum  petitione  curtem  sue  dotis  Yual- 
bisci  nominatam  ad  Quitilingeburgensem  ecclesiam  in  honoro  sancti 
Servatii  confessoris  Christi  constructam  et  conseiuatam  cum  omnibus 
suis  pertinentiis  daremus.  Nos  vero  tidelium  nostrorum  Vuilligisi  scilicet 
Moguntinae  sedis  archiepiscopi  et  (iisilharii  Magadiburgeusis  ^ ecclesiae 
archiprqsulis  et  llildivuardi  Ilalverestedonsis  ecclesiae  pontiticis  ac  Ilildi- 
baldi  Vuormacionsis  ecclesiq  sacerdotis  atque  Cerdagi  Hildinesheimensis 
ecclesic  epi.scopi  necnon  et  Bernhardi  ducis,  Egberti  comitis,  Kggihardi 
marchionis,  Herimanni  palatini  comitis,  Huodonis  marchionis,  Dcoderici 
palatini  comitis  eiuscjuc  fratris  Sigeberti  comitis,  Herimanni  comitis 
aliorumque  complurium  piis  earum  petitionibus  assensum  prqbentcs  prq- 
fatq  (^uitiliniburgensi  ecclesiq  curtem  pre.dictam  Vualbisci  in  comitatu 
Karoli  comitis  sitam  cum  villis  sic  nuncupatis  Quenstedi,  Arnansh'di, 
Silithi,  Sigerslevo,  Hubisci,  Diidendorf,  llerlicarod,  Zusiani,  Kiedauvizi, 
Frezi.sci,  Drogolisci,  Siabudisci,  Osutiscie,  Cedlisciani,  Rothiiarod, 
Thensciararod , Cuninggarod,  Kedgeresdoif , Vuihemannorod , Isacanrod, 
Snetliggi,  Acelanisvenni,  Hamerbisci,  Krefte.srod  et  aliis  locis  inde  ex- 
aratis vel  in  antea  exarandis  omnibusqiie  rebus  illius  rite  aspicientibus 
in  nuancipiis  utriusqiie  sexus  villis  vicis  et  aliis  locis  in  quibuscun<|ue 
pagis  Hiit  comitatibus  iacentibus  ad  integrum  tradidimus:  ea  videlicet 
ratione,  ut  prqsens  abbatissa  (juq  modo  prqsidet  eidem  ecclesiq  pro  re- 
medio animarum  beatq  memoriq  avi  nostri  et  cius  aecjuivoci  genitoris 
nostri  imperatorum  augustorum  et  pro  nostra  salute  atque  ipsius  iani 
dictq  aviq  nostre  Adalheidis  imperatricis  augustae  ac  superius  nominatq 
amitq  nostrq  in  prcdicto  loco  Vualbisci  nominato  mona.sterium  mo- 
nacharum regulam  sancti  Benedicti  ob.sei  vantium  faciat  in  honore  sancti 
Andrec  apostoli,  quq  subiectionem  prqsenti  abbatissq  Quitiliniburgensi 
et  futuris  quq  ei  succedant  abbati.ssis  perpetualiter  prebeaut  et  inter  se 
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eligant  abbatissa.s  secundum  regulam  sancti  Benedicti  cum  consilio 
. Quitilinburgensis  abbatissc.  Pr^cipimus  etiam  hac  nostra  auctoritate, 
ut  nullus  dux  vel  comes  aut  regius  exactor  vel  alia  qualibet  iudiciaria 
persona  magna  sive  parva  aliquam  dehinc  potcsUitem  exercere  prqsumat 
in  prqdicta  curte  vel  locis  illuc  subiectis  nisi  solus  advocatus,  quem 
abbatissa  prqdicti  loci  ad  hoc  opus  elegerit  Si  quis  autem  istius  pagin^ 
materiam  ullo  unquam  tempore  infringere  temptaverit  sub  divino 
ultionis  anathemate  iliorumque  sanctorum  qui  ibi  requiescunt  odio  per- 
cutiatur. Et  ut  hcc  nostrq  donationis  auctoritas  per  futura  succedentium 
. temporum  curricula  inviolabiliter  perseveret,  hoc  nostrae  dominationis 
preceptum  inde  conscriptum  sigilli  nostri  inpressiono  signai’o  iussimus 
manucpie  propria  ut  infra  videtur  corroboravimus. 

I Signum  domni  Ottonis  [M.]  gloriosissimi  regis,  j (L  S.) 

; Hildiboldus  episcopus  et  cancellarius  vice  Uuilligisi  archiepiscopi 
recognovi,  i 

Data  VIU  idus  lanuarii,^  anno  dominicq  incarnationis  DCCXDCXCIU, 
indictione  V,  anno  autem  tertii  Ottonis  regnantis  nono.  Actum  Gruoua; 
feliciter  amen. 

Siegel  auf  gedrückt,  — In  dorso  (Saecl.  XII):  Walbichc.  — Org.:  Geh.  Staats- 
archiv Berlin.  — Ebenda  befindet  sidi  ein  ztoeites  Exemplar^  dessen  Eigenschaß 
als  Kanzleiausfertigung  Posse  (Cod.  Sax.  I.  i,  No.  38)  bezweifelt,  mit  dem  Jahre  992. 
In  dasselbe  Jahr  verweisen  auch  die  obige  Ausfertigung  Indiction  utid  Kotiigyahr.— 
Oedr.:  y.  Erath,  cod.  Quedlbg.,  No.  31;  Kettner,  Autt.  Quedlbg.,  p.  31;  Leibnitz, 
Ann.  imp.  111,  p.  571.  — Vgl.  v.  Heincmann,  cod.  Anh.  1,  No.  70;  cod.  dipl.S<u. 
reg.  1. 1,  No.  38;  Stumpf,  No.  952. 

1 luagadiburgenssis.  ^ berhardi.  ^ id  ianiDä.  anuo  ianina.  — Das  andere 
Ktcinplur  hat:  id.  ianua^ 

(999)  April.  3. 

Papst  Silvester  II.  bestätigt  das  Stift  Quedlinburg  und  unterwirft 
ihm  die  Klöster  Münzenberg  uiul  St.  W’iperti  zu  Quedlinburg 
Walbeck  und  Wendehausen. 

Monasteria  [quippe  infra  Quidiljingaburg,  duo  id  est  sanctq 

Mariq  monachorum  in  monte  et  sancti  Uuihberti  canonicorum  in  vico, 
Vualbiki  vero  in  pago  Suevon  situm  et  Uuinathahusu[n  in  pago  Har- 
tugo  pjositum  prefato  loco  et  idem  presidentibus  abbatissis  nostri 
apostolatus  inmutabili  auctoritate  submittimus.  Et  si  quis  hoc,  quod 
non  credimus,  forsitan  mutai’O  temptaverit  prescripto  anatliemati  lude 
particeps  in  qtenuim  subiaceat 

Scriptum  per  manus  taetri  notarii  et  scriniarii  sancte  Romime 
qcclesiq  iii  mense  Aprili  indictione  duodecima. 

Bulle  an  Hanf  schnür  anhangctul.  — Angdjliches  Org  : Staatsarchiv  Magdeburg. 
— Gedr.:  Erath,  cod.  Quedlinbg.,  p.  28.  — Vgl.  Jaffc,  lieg.  No.  2988. 

Die  Controverse  über  die  Authenticität  dieser  auf  Pergament  geschriebeticn  Bulle 
scheint  durch  Ewald  (N.  Archiv  IX,  p.  340 ß.)  dahin  entschieden  zu  sem,  dass 
letztere  als  eine  tm  12.  .Jahrhundert  gefertigte  Copie  eitles  Padyrusoriginais , dem 
auch  die  Bleibulle  entnommen  wurde,  anzusehen  ist. 
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(1184-1102.)  8. 

J)(is  Kloster  Walbtch  iihergieht  dcni  Doni/cnpitel  zu  Magdehurg 
1 Kufe  in  Matelitz. 

Domino  R(ockoro)  Magdeburf^^onsis  eccicsie  prcpo.sito,  Uiudolfo)  de- 
cano totique  eiusdem  c<‘ciesie  conventui  A.  pr('positus  de  Walbeke, 
H.  abbatissa  eiusdem  loci  totusque  eiusdem  ecclesie  conventus  fideles 
in  Christo  oraciones.  Mansum  unum  in  Matelicz  iacentem  singulis 
annis  duodecim  solidos  solventem  ecclesie  vestro  [>er|)etuo  iure  possi- 
dendam tradimus,  quem  eciam.  si  aliquis  quomodolibet  inde  vobis 
moverit,  prout  iusticia  dictaverit  defendemus  et  indempnitati  ecclesie 
vestre  providebimus. 

Cop.:  Haus-  und  SUuitsarchiv  Zerbst;  Magdeb.  Copiar. 

Ludolf,  der  spätere  Erzbischof,  erscheint  als  Dechant  zuerst  1181;  cf.  Ilegg. 
archiep.  Magd.  I,  No.  1673. 

(1193  -1201.)  4. 

Das  Domkapitel  zu  Halherstadt  hekundet,  dass  Bischof  Gardolf 
dett  ihm  von  Walter  von  Arnstein  re.signirten  Zehnten  zu  Kemeritz 
dem  Kloster  Walheck  ühertragen  hat. 

Conradus  dei  gracia  maioris  ecclesie  in  Ilalberstat  prepositus, 
Wernerus  decanus  cum  universo  capitulo  omnibus,  ad  quos  presens 
scriptum  pervenerit,  salutem  in  domino.  Cum  diuturni  temporis  evo- 
lutione pie  et  nitionabi liter  circa  ecclesias  ordinata  aliquociens  contingat 
evelli,  future  posteritati  et  maxime  his,  qui  loco  et  ordine  nobis  sunt 
successuri,  nolumus  venire  in  dubium,  quod  dominus  noster  (lardolfus 
episcopus  decimam  in  Kemeriz  ad  resignationem  domini  AValteri  de 
Arnestein,  qui  ipsam  de  manu  sua  tenuit,  accedente  omnium  nostrorum 
consensu  ecclesie  in  Walbeke  contulit.  Huius  autem  facti  compensatio 
talis  erit:  in  prefata  ecclesia  singulis  mensibus  missa  una  decantabitur,  in 
qua  omnium  de  capitulo  nostro  tam  eorum  qui  ab  hoc  seculo  deces.scrunt 
quam  eorum  qui  superstites  fuerunt  memoria  habeatur.  Ut  ergo  in 
posterum  omnis  malignandi  tollatur  oci^asio,  presentem  cartam  inde  con- 
scriptam sigilli  nostri  testimonio  communimus. 

Siegelfragmetxt  an  Pergamentstreifen  an/uuufend.  — Org.:  Staatsarehic  Magde- 
burg. — Gedr.:  Schmidt,  Urkdbch.  d.  Hochstifts  HalbersUult  I,  No.  iOi), 

1219.  Januar  29.  3Iarslebeii.  5. 

Albrecht  Erzbischof  von  Magdeburg  und  Mitgister  Conrad  von 
Marburg  schlichten  Streitigkeiten  zwischen  den  Stiftern  llalber- 
stadt  und  Quedlinburg  und  bestimmen  dabei  «.  a.,  das 

letztere  mit  den  ihm  zugehörigen  Klöstern,  worunter  dfis  Kloster 
Wolbeck,  unmittelbar  der  llomisehen  Kirche  untergeben  sein  soll. 


538 


VIII.  Benedictinerinnen-Kloster  Walbeck. 


— Quidelin^ebiirgenseni  ecclesiam  cum  monasteriis  ecclesiis 

conventualibiis  et  capellis  pertinentibus  ad  eandem  pronuntiamus  ad 
Romanam  ecclesiam  nullo  medio  pertinere,  prolatos  quoque  ac  prelatas 
tam  ec'clesiarum  quam  monasteriorum  ipsorum  ad  nullum  proi*sus  preter- 
quam  ad  solum  Romanum  pontiticcm  et  abbatissam  predicte  Quidelinge- 
burgensis  ecclesie  habere  rcspei’tum.  Ad  evidentiorem  autem  notitiam 
monasteria  et  conventuales  ecclesias  ad  prenotatam  Quidelingebur- 
gensem  ecclesiam  pertinentes  propriis  duximus  vocabulis  exprimendas: 
monjisterium  sjincte  Maiie  in  monte  et  ecxdesiam  sancti  Wiporti  in  valle 
Quidelingeburch,  monasterium  in  Walbeke,  ecclesiam  in  WenthusoD 
et  omnes  capellas  spectantes  ad  loca  prodicta,  quibus  animarum  cura 
non  existit  annexa. 

Datum^  Marslcvc,  anno  ab  incarnatione  domini  MCCXIX,  lHlkalondas 
Februarii,  indictione  octava. 


Von  2 an  Venjamenlstreifen  anpihätuft  ijncesenat  Sietfeln  (hus  erzhiwhoflkhe 
erhuUen.  — Orti. : SUiatmrchiv  Maijdebarij.  — Die  huUetiun  iat  unricJitig.  — Gedrj 
tSchmidt.  Urkdbch.  d.  Hchtst.  IlalbersUidt  /,  iVo.  505. 

^ Dis  Datirung  von  anderer  (jleichzcitigcr  1 latui. 


1259.  September  30.  Halberstadt.  6. 

Volrad  Bischof  von  JlalbersUuit  versichtet  gcyenither  dem  Stift 
(Quedlinburg  auf  genannte  Abgaben sowie  auf  alle  Redde  am 
Kloster  Wolbeck,  und  gendimigt,  dass  der  Iropsl  den  Pfarrer  zu 
Widbeck  bestellt. 

j Volradus  dei  gratia  Halberstadcnsis  ecclesie  episcopus,  Hermamuis 
prepositus,  Wickerus  decanus  totiumjue  eiusdem  ecclesie  capitulum 
omnibus  in  perpetuum  I Propter  variabiles  hominum  voluntates,  pre- 
sentis'  temporis  brevem  vitam  et  precipue  propter  oblivionem,  que  ra- 
tione corruptionis  nature  humano  virtutem  memorio  obfus<'avit,  ojxjre 
precium  est  ea,  que  pci*petuo  inviolabiliter  observari  debent,  ri»borari 
testimonio  scripturarum,  ut  supervenientibus  novis  preterita  tam(|uain 
presentia  cognoscantur.  Hinc*' est,  quod  notum  esso  volumus  tam  pre- 
sentibus  quam  futuris,  quod  cum  ita  fuisset antiquitus  observatum, 
ut  episcopus  Halberstadensis  qui  pro  tempore  exstitit  - in  ramis  Palmarum 
veniens  ad  monasterium  Quidelingeburgense  ad^  ampliandum  cultum 
dei  ob  reverentiam  diei  sancte,  licet  numerus ^ evectionum  fuisset  sibi 
aliquando  per  venerabilem  Conraduni  Portuensem  episcopum  tunc  le- 
gatum sedis  apostolice  constitutus,  tamen  per  nobiles  terre,  milites  et 
plures  alios,  qui  ad  sollempnitatem  huius  diei  confluebant,  dictum  mo- 
nasterium plurimum  gravabatur:  item  quod  in  festo  purifleationis  septem 
candele  nostre  dabantur  ecclesie,  ferto  auri  qui  similiter  nostre  ecclesie 
a iam  dicto  monasterio  tradebatur.  Quia  heo  omnia  monasterio  Quide- 
lingeburgensi  dampnosa  fuerunt  eo,  quod  in  preiudicium  libertatis  mo- 
nasterii fieri  videbantur  et  ecclesie  nostre  utilitatis  modicum  confere- 


DIgitized  by  Google 


No.  5 


6 a.  1219—1259. 


539 


bant,  ita  duximus  de  prudentum  virorum  clericorum  laioorum  ministeri- 
alium utriusque  ecclcsie  ordinandum,  ut  receptis  a pr(*f'ato  monasterio 
ducentis  marcis  Halberstadensis  argenti  relaxavimus  omnia  supradicta 
nos  et  .successores  nostros  tenore  pre.sencium  < obligantes,  quod  nw  ius 
net*  consuetudinem  nec  aliquid  aliud  quocunque  nomine  appellari  possit 
centm  monasterium  sepedictum  super  liuiusmodi  ullo  unquam  tempore 
allegabunt  omnibus  etdam  exceptionibus,  que  circa  tenoreni  presentis 
scripti  oriri  possent,  renunciantes  penitus  et  in  tt)tum.  Adicimus  preten.*a 
de  cenobio  Walbekc,  de  quo  aliquando  inter  antedictum  monasterinni 
et  ecclesiam  nostram  oi*ta  fuerat  materia  questionis,  quod  in  eodem 
cenobio  nec  in  tempondibus  nec  in  spiritualibus  nec  in  prepo.siti  loci 
illius  institutione  aut  destitutione  nobis  nichil  iuris  penitus^  dicimus 
aut  dicemus  nec  etiam  propositus  venire  ad  synodum  aliquatenus  tene- 
atur, quia  in  privilegiis  mona.sterii  Quidelingeburgensis  invenimus  ceno- 
bium  Walbeke  ad  hec  omnia  non  teneri.  Set  monasterium  Quidelinge- 
burgenso  in  prefato  cenobio  Walbeke  quemadmodum  in  cenobio  sancte 
Marie  ordinis  sancti  Benedicti  in  monte,  sancti  Wichbcrti^  ordinis 
beati  Augustini  et  in  Wenethusen  pleno  iurc  gaudeat  et  omni- 
moda libertate,  hoc  adiuncto,  quod  parrochie  ville  Walbekc  prepo- 
situs lo<M  qui  pro  tempore  fuerit  sacerdotem  preficict,  qui  ab  aichi- 
diacono  loci  curam  recipiet  animarum.  Huius  rei  testes  sunt: 
Hermannus  prepositus,  Wickerus  decanus,  Burchardusii  vicedominus. 
Cono  de  Diefolt,  Rodolfus  portenarius,  Volradus  do  Kircbcrg,  Kver- 
winus  prepositus  .sancti  Bonifacii^^,  Hcnricus**’  do  Kegensten,  Wide- 
kindus  de  Nuwcnburg,  Henricus*^  de  Drondorp,  Hermannus  scolas- 
ticus,  Albertus  de  Aldenburg,  Bertoldus  de  Clettenbcrg,  Cristianus  de 
.Stalberg,  Hermannus  Hodo,  Ludegerus  Struz,  Ountherus  de  Manne.svelt, 
Ludolfus  de  Dalem,  Otto  prepositus  Wallebiccnsis,  Anno  de  Heymburg, 
Wichmannus  de  Barbvie,'»  Heidenricus  de  iSchaitvelt,  Heidenricus  de 
Tangenberg,‘<5  nostre  maioris  ecclesio  canonici ; laici  vero  Fridericus  comes 
do  Kircberge,^'  Wernerus  de  Scherenbekc,  Kverardus  de  Biuseli/.  nobiles; 
ministeriales  autem  nostre  ecclcsie  lohannes  de  Oaterslevo,  Nycolaus  de 
Heymburg,  Alvericus  pincerna,  Gevehardus  de  Slage,  lacobus  de.Severt- 
husen , ■ llenricus  Isenborde;  ministeriales  vero  Quidelingeburgensis 
ecclesio  Bernardus  marscalcus,  Bertoldus  de  Hitfordc,  Tidericus*^  pin- 
cerna, Thidcricus  tilius  suus,  lohannes  de  Wederstide,-^^*  Henricus>3  dc 
Aqua*-^^,  lohannes  Knotel,  Otto  camerarius;,  lohannes  albus,  Hernicus 
et  Bernardus  fratres  deDitforde,  Olricus  et  lohannes  fratres  de  Marsleve-^ 
Henricus^’'*  de  Groninge,  Thidericus Marroch,  Conradus  et  Gerardus 
fratres  cognomento  Struven'-^^  et  alii  quamplures  milites  et  servi.  Acta-t 
sunt  hc('.  annogratie  millesimo  O’CLVIIll*’  indictione  tercia-^.  Ut  autem 
hoc  factum  omni  evo  inviolabiliter  observetur,  presentem  paginam  exinde 
conscriptam sigillis  tam  nostro  quam  ecclcsie  nostre  duximus  munien- 
dam et27  sepedicto  monasterio  Quidelingeburgensi  ad  cautelam  di'dimus 
habundantem.  Datum  Halberstat'  pridie  kalendas  Octobris  pontificatus 
nostrianno  quarto. 
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Or(j.  dopf>eU  (A.utid  B.):  Staatsarchiv  Magddmrg.  A,  dem  ü Siegel  mn  gelbem 
Wttchs  an  roth  und  gell>er  Seidenschmtr  anham/en , ist  von  einer  in  den  Urkunden 
Vijlrads  häufig  wiederkehrenden  Hand  geschrieben;  B,  dem  2 Siegel,  das  bisehüfliche 
vrn  gelltem  und  das  (hjyitelsicgcl  ran  grünem  Wachs,  an  roth  und  gelber  Seiden- 
schnür  anluingen,  ist  von  einem  weder  in  den  Urkunden  Volrads,  noch  in  denen 
seines  Vorgängers  mir  bekannt  gewoi'denem  Schreiber  geschrieben.  Dies  soicohl,  wie 
die  Nennung  der  .ieldissin  in  der  Datirung,  uuicht  die  Fertigung  dieses  Kceiigdnn 
in  Quedlinburg  wahrscheinlich.  Das  Verhältniss  beider  Urkunden,  deren  gleichzeitige 
Ausfertigung  auch  der  Gebrauch  verschiedenen  Siegel  Wachses  unwahrsche-inlich  macht, 
kann  dann  entweder  dies  sein,  dass  das  Htdberstädter  Kxetnplar  das  ursprfmgliche 
ist,  und  dass  man  sjUitcr  in  Quedlinburg  aus  et  welchem  Grunde  — n'elleicht  ah  die 
Urkunde  nach  Born  ging;  vgl.  die  folgende  No.  — ein  ziceites  Exemplar  Iwrstdlle, 
und  durch  Sicgelanhängutuj  beglaulngen  Hess,  in  tvelchem  dann  die  Nennung  der 
Aebtissin  Aufitahme  fand  und  einige  Zeugennumen  aus  Bnummangel  ausfieleH. 
Oder  alter  die  Urkunde  ist  vom  Empfänger  gefertigt,  das  Quedltnburtjer  Eremptar 
ist  das  ursprüngliche,  und  man  lud  nach  diesem  in  Halberstadt  ein  zweites  Kvemplar 
crlwten,  in  dem  die  Reihe  der  Zeugen  vervollständigt  oder  v!ei'stärkt  wurde,  dagegen 
die  Nennung  der  Aebtissin  unterblieb.  Für  letzteres  Verhältniss  spricht,  dass  die 
Nennung  des  Indictionsjahrs  in  den  Urhunden  der  ersten  Jahre  Volrads,  nur  ein- 
mal, und  ztcar  ebenfalls  zu  1259,  da  aber  als  ind.  II  zum  16.  Decetnber  (i^midt  II, 
No.  99S)  vorkommt,  toährend  sie  in  den  gleichzeitigen  Qucdlinburger  Urkunden 
häufig  ist. 

Gedr.x  Erath,  cod,  Quedllxf.,  p.  212;  Schmidt,  Urkdbch  d.  Höchst.  Halberstadt 
II,  No.  997. 


^ B:  p auf  Rasur 
B:  cortHS  nnmcriis 


Rasur  ^ B:  Wicl)erti 
facii  13  Ji;  Hcinriciis 

Hcidcnricus  de  Tanjrenberg 
riens  2o  B:  Wederstedo 

hanncs  fratres  de  Marslev«» 


B:  t auf  Rasur 
^ B:  or  auf  Rasur 


10  B:  Wenthuson 
B:  Tydericiis 
17  B:  kirclwrg 


B:  QuidclinKcn 
3 li:  pe  auf 
12  B:  üone- 
1«  B:  fchU: 
1«  B : Tide- 


3 B:  e.xtitit 
" B:  pre.'^entiiim 
11  B:  Borchardus 
1'^  B:  Barbuic 
13  i/;  Tydericus 

21  Bl  qua  tiuf  Rasur  22  j];  fehlt:  ülricus  ct  lo- 
23  Ji;  rn  atif  Rasur  '^B:  Act&  auf  Rasur,  tcorunter 
noch  ein  H erkennbar  2t>  J5;  hier  noch:  presidento  monasterio  Quidelingebiu^ 
gonsi  venerabili  domina  üertnide  abbati>sa  ’-'o  £•  conscriptam  et  27  ß;  sUUt 
duximus  muniendam  ct  nur  munitam. 


1260.  Mai  27.  Anagnl.  7. 

Papst  Alf\aiH(hr  IV.  bestätigt  dem  Stiß  Quedlinburg  den  von 
demselben  mit  Volnul  Bischof  von  Halber sUidt  geschlossenen 
Vertrag. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dilcjctis  in  Christo  filiabus 
* ♦ abbatisseet  capitulo  secularis  ecclesie  in  Quidelingreburg  ad  Romanam 
ecclesiam  nullo  medio  pertinentis  Halberstadensis  diccesis  salutem  et 
apostoliciim  benedictionem.  Inducunt  nos  vestro  devotionis  merita,  ut 
vos  prosequamur  benivolentia  gratiosa.  Sane  petitio  vestra  nobis  e.x- 
hibita  continebat,  quod  Halberstadenses  episcopi,  qui  fuerunt  pro  tempori', 
ad  c*(!clesiam  vestram  in  dominica  in  ramis  palmarum  annis  singulis 
consueverunt  accedere  vosque  ipsis  tunc^  consuevistis  providere  in 
victualibus  et  in  festo  purificationis  beate  Marie  virginis  annuatim 
septem  candelas  et  unum  fertonem  auri  Halberstadensis  ecclesie  exhibere 
a tempore,  cuius  memoria  non  existit.  Porro  venerabilis  frater  noster 
^ * episcopus  et  capitulum  Halberstadense  attendentes,  quod  ex  hoc 
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interdum  eadem  vestra  eoclesia  multipliciter  gravabatur,  vobis  et  prodicte 
ecclesie  vestre  premissa  omnia  totaliter  remiserunt  recepta  propter  hoc 
a vobis  quadam  pccunie  quantihite.  Ad  hec,  cum  inter  vos  ex  parte 
una  et  eosdem  episcopum  et  capitulum  super  e<*clesia  de  AValbeko  ad 
predictam  ecclesiam  vestram  pleno  iure  spectante  orta  esset  ex  altßra 
materia  questionis,  tandem  dicti  episcopus  et  c.apitulum  considerantes, 
quod  eadem  ecclesia  de  Walbeke  per  privilegia  sedis  apostolice  dicte 
ecclesie  vestre  concessa  ab  ipsorum  erat  iurisdictione  prorsus  exempta, 
confessi  fuerunt  in  predicta  ecclesia  de  AValbeke  in  temporalibus  et 
spiritualibus  aut  institutione  vel  destitutione  prepositi  eiusdem  se  nichil 
iuris  habere,  prout  in  litteris  inde  confectis  sigillatis  sigillis  eorundem 
episcopi  et  capituli  plenius  ccntinetur.  Nos  itaque  vestris  supplicatio- 
nibus inclinati,  quod  super  luis  ab  eisdem  epis(.‘opo  et  capitulo  provide 
factum  est,  ratum  et  firmum  habentes  id  auctoritate  upostolica  confir- 
mamus et  presentis  scripti  patrocinio  communimus  tenorem  litterarum 
ipsarum  de  verbo  ad  verbum  presentibus  inseri  facientes,  qui  talis  est: 

(Folgt  die  Urkuyxde  No.  6.) 

Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostro  confirma- 
tionis infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraiie.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotenti.s  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Anagnie 
VI  kalendas  lunii  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Bulle  an  gelb  xmd  rother  Seidenschnur  anhangend.  — (hg.  (dopi>elt):  Slaats- 
nrchir  Magilehurg.  — Bei  A auf  der  Plicatur  rechts:  G.  ar.;  in  dorso:  t’lanv- 
monteTi  F(,  darunter:  LXXVI  capitulo  anno  sexto;  bei  B auf  der  PUcotur  rechts: 
Sy.  Ro.,  unter  dem  Text  links:  XII  Is.;  in  dorso:  Claroinonteü  und  darunter  die 
gleichzeitige  Notiz:  Nulia  racione  }>otcst  colligi  ox  tcnoro  [ipsiujs  littero,  (puHl  illud 
'prandium  racione  visitationis  prostaretur,  immo  ....  contrarium,  cum  narretur  in 
i{>sa  [littera]  quod  monasterium  sit  exhemptura  et  ideo  ab  episcop.t  visitaii  non 
potorit.  Sed  i>otius  illud  prandium  racione  consuetudinis  prostabatur,  unde  littera 
nnllnm  continet  vicium.  Et  ideo  mandat  frater  H.  tituli  sancte  Sabine  presbiter 

cardinalis,  quod  istam  litteram  expedicionis  cum  ipso  super  hoc 

petitionem  domino  pape  legerit  et  dominus  eam  concesserit,  quia  non  fit  ni.si  ad  re- 
demptionem vexacionis;  soieie  die  ebenfalls  gleichzeitige:  privilegium  Quedelinge- 
burgensis  ecclesie  super  redemptione  procuracionis  festi  Palmarum. 

Gedr.  Kettner,  antt.  Quedlinbcf.  241;  Frath,  cod.  Quedlbg.,  p.  241;  Lünig, 
Beichsarchiv  X VIJI,  p.  216;  Schmidt,  IJrkdbch.  des  Höchst.  Halberst.  II,  No.  1010. 
mit  uwiehtigem  VII.  kal.  Junii.  — Vgl.  auch  Fritsch,  Gesch.  d.  Stifts  u.  d.  Stadt 
(Quedlinburg  I,  p.  126,  147. 

1 A:  ipsis  tunc  con  auf  liasur, 

1264.  August  22.  8. 

Gertrud  Aebtissin  von  Quedlinhurg  schUcldd  einen  Streit  zwischen 
dem  Convent  und  dem  J^'opste  de.s  Klostei's  Watbec/c. 

Gertrudis  dei  gratia  Quidelingebui’gensis  abbatissa  universis  pre- 
sentes litteras  audituris  salutem  in  vero  salutari.  Cum  inter  conventum 
AValbicensem  et  Iohannem  prepositum  loci  eiusdem  super  quibusdam 
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articulis  turbatio  esset  suboi-tn,  nos  paci  partium  saluti  animarum  et 
utilitati  providero  voleutos  hanc  turbationem  de  consilio  prudentum  ac 
rcIi^i:iosorum  virorum  et  consensu  partium,  (pie  compromiserunt,  quod 
quic(piid  per  nos  inter  (uis  ordinaretur  tirmiter  observarent,  sopivimus 
sub  hac  forma:  quod  nos  de  permissione  prepositi  ordinare  possumus 
viros  idoneos  sive  religiosos  sive  seculares,  qui  confessiones  audiant 
dominarum  hac  adiecta  conditione,  quod  liberum  sit  eisdem  dominabus 
dictis  viris  seu  et  suo  preposito  pro  loco  et  pro  tempore  confiteri.  Statui- 
mus insuper,  quod  sigillum  ecclesie  in  aiv(h)a  ^ communi  reponatur, 
cuius  aridie  unam  elavem  prepositus  habeat  alteram  aliqua  dominarum 
secundum  quod  nobis  et  conventui  videbitur  expedire.  Preterea  volumus, 
quod  hostia  claustri  seris  firmentur  tam  interius  quam  exterius  et 
elavem  interioris  habent  abbatissa  vel  et  priorissa,  elavem  vero  sei*e  e.x- 
terioris  prepositus,  quam  in  absentia  sua  abbatisse  vel  priorisse  pie- 
sentabit.  Ordinavimus  insuper,  quod  fenestra  locutorii  aperiatur  diebus 
singulis  dicta  prima  et  dictis  vesperis  recludatur,  et  quod  servi  curie 
et  etiam  viri  alii  sive  clerici  sive  laici  claustrum  non  ingrediantur,  nisi  vel 
pro  exi)cdiendis  ali((uibus  necessitatibus  dominarum  vel  patres  fratres  vel 
alias  multum  (?oniuncti  linea  con.sanguinitatis  pro  visitandis  filiabus  soro- 
ribus vel  neptibus  cum  preposito  ingredi  possunt,  si  forte  aliquam 
dictarum  contigerit  graviter  infirmari.  Domine  etiam  seculares,  que 
ad  visitandas  suas  familiares  pro  loco  et  tempore  venerint  sub  testi- 
monio prepositi  intromittantur  ita,  quod  ei  constet,  que  et  quot  sint  iii- 
gredientes  et  denuo  exeuntes.  Super  hoc  volumus,  quod,  quicunque  de 
familia  curie  sive  sit  clericus  sive  laicus  aliquam  dominarum  verbo 
facto  vel  nutu  turbare  prosumpserit,  si  postquam  per  prepositum  animo- 
nitus  fuerit  desistere  noluerit,  ipsum  prepositus  amovebit  et  cum  dili- 
gentia providebit,  quod  offiedati  curie,  qui  dominabus  habent  in  aliquo 
subservire,  lioc  faciant  debito  tempore  sine  murmure  pacifice  et  quiete. 
Hec  supradicta  et  si  qua  sunt  alia,  que  loco  et  tempore  viderimus  ordi- 
nanda, sic  volumus  inviolabiliter  observari,  quod,  sive  prepositus  sive 
aliqua  dominarum  contra  aliipiid  horum  venire  presumpserit,  pene 
subiaceat,  quam  secundum  equitatem  duxerimus  infligendam.  Acta 
sunt  hec  presentibus  viris  religiosis  et  discretis:  domino  H(enrico)  abbate 
et  Th(iderico?)  priore  de  lapide  sancti  Michahelis  et  quibusdam  fratribus 
devoti  ordinis  predicatorum  Bertoldo  videlicet  de  Crozuch,  Heinrico 
lectore  dicto  de  Heinborch,  Friderico  deEsbeke  et  Volcmaro-,  quod  etiam 
nobili  viro  domino  W(altero)  de  Arnesten  incognitum  non  existit.  Ut 
igitur  hec  nostra  ordinatio  firma  permaneat  etillesa,  presenfem  paginam 
exinde  c‘onsr*riptam  nostro  et  venerabilis  patris  abbatis  de  lapide  sancti 
Michahelis  duximus  muniendam.  Datum  anno  domini  M'^C^LXIllI®, 
XI“  kalendas  Septembris. 

2 Steycl  an  Perffumenistreifen  anhangend.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdeimg. 

Tias  Pergament  der  Urkunde  ist  tursin'änglich  mit  einem  andern,  nur  mich  in 
schwachen  Spuren  erkenntHiren  Text-  beschrieb^!  gewesen.  Legt  das  die  MughehM 
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einer  Fälschung  nahe,  so  vird  dieselbe  doch  weder  durch  den  zeitgemösSen  Charakter 
der  Schrift  noch  durch  den  Inhalt  der  Urkunde  unterstützt. 

Gedr.:  Fiath,  cod.  Quedlbg.,  p.  2.22;  Kettner,  Antt.  Quedlbg.,  p.  88. 

' h royi  andrer  Hand  ültergeschrielten. 


m>. 


8». 


Gero  u'eUmul  Propst  von  U^alhcch  ist  u.  n.  Zcnge^  als  Otto  Graf 
von  Falkmstnin  seinem  S)hnc  Burehard  das  Patronatrecht  der 
Pfarrkirche  St.  Sij-ti  in  Ermsleben  übergiebt. 

Datum  Arnsteu  anno  domini  M‘'CCC"XX1D  in  vigilia  beati  Martini 
confessoris  gloriosi. 

Gedr.'.  Schanmann,  Grafen  von  Falkenstein,  p.  140. 


1334.  December  13.  9. 

Albrecht  Bischof  vm  Balberstadt  macht  in  einet'  Klageschrift  dm 
Grafen  Albrecht  und  Bernd  von  Begenstein  und  det'm  Verbündetm, 
den  Grafen  von  Anhalt,  dem  Grafm  Burchard  von  Mansfeld, 
dem  Grafen  Conrad  von  \\ et'nigerode,  den  Grafen  von  Hohnstein 
und  den  Herrn  von  Heldrungen  u.  a.  auch  Beeinträchtigungm 
des  Klosters  Wolbeck  zum  Vorivurf. 

Vortmer  clageii  wie  dat  disse  sulven  graven  van  Reyn- 

stein  mit  gewalt  sick  underwunden  hebben*  beyde  huses  und  der  stad 
to  Het:«stede  de  an  unse  leyn  troden.  Ok  entweldegen  se  uns  der  voge- 

dige  to  Walbeke . Ok  dwingen  se  weldichlikeu  unse  godes- 

hus  to  sunte  Wiprecht  up  deme  montinberge  und  toWalbeke  to  undre- 
geliken  deinste  also,  alse  se  over  de  godeshusz  und  over  oi^e  hove  noch 
vogedige  noch  neyner  ander  hersehop  hebben  to  rechte.  Ok  hebben  se 

gefangen  unsen  provest  unses  closters  to  Walbeke. Disse 

bref  is  gegeven  besegelt  mit  unsem  ingesigele  na  godes  boi*t  drotteyn- 
hundert  iar  in  deme  verendrittigsten  iare  an  sunte  Lucien  dage  der 
hilgen  iungfruwen.  , 

Gedr.'.  Erath,  cod.  Quedlinburg,,  p.  437. 


1351.  Juli  25. 


Albrecht  Bischof  von  Halberstadt  bekundof,  dass  in  dem  zwischen 
ihm  und  den  Grafm  von  Begenstein  durch  die  Grafen  Heinrich 
und  Dietrich  von  Höhnstein,  Kort  von  Wernigerode  und  Heinrich 
von  Slolherg  gestifteten  Vergleich  u.  a.  bezüglich  det'  Zugehörig- 
keit der  Klöster  Walbcck  und  Widerstedt  zu  Hettstedt  oder  Am- 
stein ein  schiedsridäerliches  Utiheil  'vorgesehen  ist. 

Ok  schullen  se  fd.  h.  die  Grafen  von  Begenstein)  dat  husz 

und  de  stad  to  Hestede  und  alle  dat  dar  to  gehört  — und  dar  to  de 
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(lor|)e  to  Mulenbecke  und  tho  Wesenstulde  uns  und  unsem  goddeshuse 
to  gude  liolden  und  ligen,  weine  we  ader  unse  nakomelinge  na 
unsem  tode  edder  unse  capittel  wel  und  wenne  we  willen  und  wu  dicke 
we  willen  mit  allem  rechte  und  mit  alse  und  ore  elderen  dat  gehat 
hebben.  Ok  gan  sc  to  rechte  umme  de  closter  to  Wedderstede  und  tho 
WiUbeke  und  wat  dar  to  gehört  na  alder  kunschop  up  greven  Corde 
von  Werningorode  und  hern  Arnde  Stainern  oft  se  bilkerhoi'en  toHestede 
edder  to  Arnsteyn.  Und  wu  se  uns  fd.h.  den  Bischof  und  die  Grafen 
von  Hegenstein)  erscheiden,  dat  schullen  we  beydentsideu  holden  stede, 
und  de  erschoidingo  schullen  se  don  twischen  hiir  und  unser  vruwen 
daghe  der  lateren. — — 

(loschen  na  goddes  gebort  dritteynhundert  iar  in  dem  eyn  und 
veftigeston  iare  in  sente  Jacobs  dage  des  billigen  apostelen. 

Gedr.x  Geschichts-Quellen  II,  No.  1G2. 

1351.  October  9.  11. 

Das  Kloster  Walhcck  überlässt  der  Kirche  zu  Quedlinburg  seinen 
von  der  dortigen  Küster  in  Ilsehc  von  Tannenrode  eingelöstai 
St.  Stephü nssch  rein. 

We  Ilsebe  von  der  gnade  godes  ebbdesche,  Benigna  priorische, 
Marganda  custerinne,  dar  tü  dy  kovent  ghemeyne  tü  Walbeke  bekennen 
op«'nhar  in  disseme  ghewerdighon  brive,  dat  unse  vrüwe  vor  Ilsebe  von 
Tannenrode  cnstorinne  up  der  burch  tQ  Quedelinburch  hed  unsere  hemi 
sente  Stetfans  scrin,  dat  unses  godeshuses  hed ghewesen,  loset*  vorsoven 
Hrandebursche  mark“  tri  Hademersleven,  dat  wy  des  wol  gunnen  unserae 
herren  sonte  Servati u.ssen  up  der  vor  bescreveii  burch  tri  Quedeligburch 
owelicken  tri  bohaldene,  wer  is  leyder  vor  armode  nicht  losen  moghen. 
Tu  eyner  bekentnisse  disser  dinghe^  hebbe  wy  unses  konventes  igge- 
segel  tri  diss€*me  brive  ghehenget.  Dissebrif  is  ghegeven  nach  godes  bort 
dusent  iar  druhundert  iar  in  deine  eyn  unde  voftigesten  iare  in  deine 
daghe  des  hilghen  honen  3 sente  Byonisiussen  und  siner  scllescap. 

Siegel  am  ViTgamenl streif  anhangend.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  — 
Gedr.:  Krath,  cnd.  Quedihg.,  p.  481. 

* Ks  steht  noch  ein  durchstrichoies  heil.  ^ so!  ^ Vom  Schreiber  am  Rande 
nachgetragen. 


1357.  December  22.  12. 

Benigna  Aebtissin  zu  Walheck  verspricht  der  Aebfissin  Agnes 
von  Quedlinburg  schuldigen  Gehorsam. 

Universis  et  singulis  prescncia  visuris  et  inspecturis  oporiet  non 
latei*e:  cpiod,  cum  ego  Benigna  miseracione  divina  abbatissa  monasterii 
sancti  Androo  in  Walbeke  per  venerabilem  dominam  meam  dominam 
Angnetem  abhati.ssam  ecelesie  Qiiedelingburgensis  contirmata  existani 
nec  ad  eius  presenciain  personaliter  legitimis  causis  impedientibus  valeam 
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provenire*,  siihiectioncm  et  obedientiain,  (luam  sil)i  manualiter  prestare 
debemu.s,  in  liiis  scriptis  promitto  (lualibet  cairnlitate  postposita  eidem  me 
ju'ipotn is  temporibus  servaturam  volens  utiijue  suis  iussionibus  et  man- 
datis parere  in  omnil)us  et  sini^ulis  licitis  et  lionestis.  In  cuius  facti 
testimonium  presentem  litteram  siirillo  mei  conventus  duxi  roborandam. 
Actum  et  rlatum  anno  in  crastino  beati  Thome  apostoli. 

Sieffcl  (tn  l^rfjumentstreif  anhanffend.  — On/.:  Stmitsarchir  Maf/delnmj.  — 
Oedr.:  Kratli.  axi.  Qnaiii>dnir<j.,  p.  .W  (elteuAa  iah.  XX 11,  Xo.  h das  Siajel); 
Kettner,  ault.  QaaiUuhurg.,  p.  469. 

(1:560 -13S3.)  i:5. 

Jnita  Frau  des  (laus  Drosmi  nnd  Gesc  und  liinse.  Töchter 
llcrnmnn  Schiles  liahen  vor  (jche<jtrm  Srhö/Jcn(jrrirlde  zu  Ihdte  die 
'Tixider  des  Merhode,  Kloster jnnijfrau  zu  Wtdheek,  mit  einem 
Zins  von  1 Mark  an  8 Häusern  und  von  28  Groschen  an 
2 Scharren  hiyaht^ 

Gedr.:  Gesch.-QneUen  XIV,  j).  222. 


(!:560-l:58;5.)  14. 

Hermanif  Drosan  hat  vor  dem  Schoß enyerichte  zu  Halle  dem  Claus 
Fifssencr  ein  Grundstück  überciynct,  an  dem  die  Tochter  des  Mer  - 
hode,  K lost  er j tun  ff  rau  zu  Walheck,  einen  lehcnslänijlichen  Zins 
von  1 schmalen  Mark  hat. 

Gedr.:  Geschichisqudlcn  XIV,  p.  383. 

Vis'i.  Juli  1:5.  15. 

Burchard  und  Ulrich  Grafen  zu  Jicinstein  verkaufen  an  Busso 
und  Günther  Grafen  zu  Mansfeld  Schloss  und  Herrschaft  Arn- 
stein mit  Zubehör,  worunter  die.  Voytei  über  das  Kloster  \V<dheck 
und  das  Kloster  Wedderstedt. 


We  Jtorebard  uude  Olrik  vedderen  von  pxldes  ^niaden  greven  unde 
lieren  to  Kt.‘instein  unde  unse  erven  bekennen  in  di.ssem  openen  breve 
unde  don  witlik  allin  luden,  <lat  \ve  rechte  uude  rediliken  to  euen 
retditen  erve  vorkoft  uude  ghelaten  hebben  den  edeln  unsen  leven 
oemen  greve  Jios.sen  unde  greven  (luntliern  greven  unde  lieren  to 
Maiisvelt  unde  al  oreii  erven  unse  slod  Arnstein  mit  den  borclüenen 
niid  alli*  den  nagliescreven  dorpi'ii,  dorpsteden  unde  guden : dat  stedeken 
to  Hnackerodo  mit  der  liutten  undir  dem  lius  Arnstein,  dat  dorp  Har- 
lickerode  mit  den  butten,  <lat  dorp  Ennedoip,  Neder-Welpesleve,  Quen- 
stede,  l’erdestorp,  Sobbeker,  J’iditz,  liobenicz,  Arnstede,  dat  overdorp 
Wedei-stede,  Kemeriz,  dat  dorp  Walbeke,  Hadeborne»  dat  Rodekin, 
Dentzorode,  Roiiderode,  Vadderrode,  Wulfeshaghen,  Ywerode,  'Wilrode, 
Kankerode,  Herwiglierode,  Wernrode,  Gryffenliagen,  Greveiistol,  Selrode, 
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Brunrode,  Dibbeko,  Swenboke,  Oltzinglicrodo,  liittoken  Silde,  grotin 
Zildo,  undc  wnt  wo  rechtes  hobben  nii  dem  dorpe  Fn'ktdeve,  unde  wat  wo 
liebben  an  dem  dorpe  Kodowellen,  unde  wat  wo  liebbcn  an  dem  der)H‘ 
Sneglielstorp,  undt*  ghemeynliken  al  de  gndere  unde  tobehoringen  wu 
se  namen  hebben,  de  tiar  to  hören  mit  iaoht  mit  vischerigen  mit  hemh- 
werko  mit  denste  unde  l)ede  mit  ghericl)te  unde  rechte  unde  ghemoMi- 
liken  mit  allin  lenen,  de  to  deine  slote  dorpen  unde  dorpsteden  hmvn 
gevslik  unde  werlik,  also  we  se  wante  horte  hat  hebben.  Wat  ok 
de  heren  von  sunte  Mathias  to  Gosh'r  rechtes  edder  tin.ses  hedden  an 
hbven  edder  an  hoveii  in  dem  veldo  nmlo  dorpe  to  Berdestorp,  dat  cnlato 
wo  on  nicht,  sunder  we  laten  on  de  voghedige  over  dat  kloster  Wal* 
beke  unde  over  de  guder  des  Klosters  in  dem  vorghenanten  richte  mulo 
ghebeide  unde  dat  kloster  to  Wederstede.  Ok  late  we  on  desse  naghescreven 
t(‘gheden  de  dar  tohoren : den  tegheden  half  to  grotin  Zilde,  den  teigden 
half  to  Perdestorp,  eyn  vermlcl  tegeden  to  Quenstede,  eyn  verndel  ic?- 
heden  to  Arnstede,  twei  deil  an  dem  tegh(‘den  to  Drondorp.  Ok  laU' 
we  on  desse  naghescreveno  holtmarke  mit  dem  vorste  unde  ghcriclite 
unde  mit  allem  re(*hte:  dat  Meideborger  holt  by  Kankerode,  dat  Vunken- 
holt,  dat  ILeynholt,  den  Knokeii.struc,  dat  AVesteidiolt,  Kac^kenstetlenholt, 
dat  Diivendal,  dat  Orevenholt,  dat  Xortholt,  (Jenidesholt.  den  Haghcn, 
de  Bucgenborch  halt,  den  Kupenberch  half,  dat  Ilerlikerode  holt,  dat 
IvissiMiholt,  dat  AVigliendal,  Ballersleven  holt,  Brundal  unde  Schillingc.N- 
berch.  Were  nn  dat  nnse  vorghenante  oemen  von  3Iansvelt  edder  ore 
erven  mer  irvoren  konden,  dat  to  <lessem  vorbenanten  slote  Arn.stein 
horde  boven  desse  gndere  de  hir  vorbenoment  sint,  dat  scluddon  .‘<e 
witlik  (Ion;  horde  dat  denno  to  dem  slote,  so  scheide  dat  dar  bi  hlivtai; 
horde  dat  ok  dar  nicht  to,  so  scheide  dat  unse  bliven.  T)it  v«)rglienante 
slod  Arnstein  mid  alle  siner  tobehoringe,  wn  se  namen  hebben,  heblx' 
wo  vorkoft  den  vorghenanten  unsen  oemen  umle  on*n  erven  rccht(‘ 
unde  redeliken  unde  eighene  und  erve,  also  wo  dat  ghehat  hebben: 
unde  hebben  on  ^ dat  ingheantwerdet  unde  ghegeven  vor  ghericlito 
unde  gheheghoder  bank,  al.so  recht  is,  unde  willen  des  er  were  wesiai, 
wu  we  von  rechte  schullen.  Wat  ok  leen  dar  an  sin,  de  wil  we  on  m 
gudo  halden  also  langhe,  dat  se  de  sulven  irwervon  knnnen.  Alle  d(‘ss(‘ 
vors(*r('ven  rede  unde  stucke  rede  we  erghenanten  greve  Boi*chanl  unde 
greve  Olrik  greven  unde  unse  erven  unde  loven  se  den  vorghenanten 
un.sen  oemen  greven  Bossen  unde  greven  Ohunter  von  Mansv'clt  unde 
al  oren  ervem  stede  gans  unde' nnvorbroken  ewichliken  to  holdene  ane 
argelist.  Tu  eneni  orkundo  unde  mm-er  wiss(*nheit  so  hebbe^  Hondiard 
undc  Olrik  grfwon  to  Keinstein  unse  [inglu'segel  vor  uns  unde  im.se 
ervmi  witliken  unde  mit  guden  willen  ghehenget  laten  an  des.sen  href 
na  goddis  bord  dretteynhnndert  iar  an  deip^  seven  unde  achb.mtichc.sten 
in  sinte  Margareten  daghe  der  hilghen  innefrowen.-* 

Sletfel  (in  IWjiiimenstreifen  anJunifiend.  — Slnaimrchir  Magdelnirg.  — 

Gedr.:  Kreysig,  Beitrüge  Hl,  t>. 

1 on  rom  Schreiber  übei'geschrieben,  2 ßhJt".  we  ^ iuefntwen. 
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l:iS7.  Juli  IJ.  16, 

Jinsso  mul  Günther  Grufen  su  yiansfeld  hejcunden,  dass  sie  von 
den  Grafen  liurelutrd  und  lUrieh  sn  Iie.insfein  da^'i  Sehloss  Arn- 
stein mit  Zuheh('n\  wormder  die  Vogtei  über  das  Kloster  Walheck 
mul  dessen  Güter  und  das  Kloster  Wiederstedt  erkauft  haben. 


Nii^goddes  bonl  drotteynlnindeid  iar  an  <]omo  seveniindoaditeticlie.steu 
iare  in  sintc  Mar^aroten  da^he  der  hilgen  iiincfrowen. 

2 Siegel  au  PergamenMreifen  anlmngeud.  — Org.\  Jjuuleshauptarchiv  VVulfen- 
hiitiel.  — (iedr.:  r.  Jleinemann,  cod.  Anh,  V,  No.  81). 


1507.  Juni  20.  17. 

Jlartirig  von  Sfenben,  Wilhelm  und  Hans  von  Steuhen  Gevettern 
bekunden,  dass  sie  der  Jiarbara,  Tochter  Jlartirigs  von  Steuhen 
und  K 1 oster  jung  f ran  su  Walbeck,  P/2  Gulden  jährUehen  Zinses 
von  1 Haus,  1 Hof  und  3^/2  Hufen  zu  Zickeritz  für  .15  Gulden 
a 21  Groschen  u'iedcrkäu/üch  verkauft  haben.  Der  Zins  solle  nach 
dem  Tode  der  liarbara  dem  Kloster  sufallen. 

(lOgobon  — nach  Cliristi  nnsers  üIhmi  liern  ^ebnrt  funftzelienhunderth 
unde  iin  Kvbeinlen  iare  am  sontage  nach  sancte  Viti  des  heyligen  nooth- 
helfers. 

S Siegel  anlumgend.  — Org.:  Stnatsarchiv  Magdeburg. 


I52J.  März  27.  18. 

Das  Kloster  Walheck  bittet  Hoger  Grafen  von  Mansfeld,  es  gegen 
die  Vebergriffe  des  Propstes  zu  Wiederstedt,  der  ihm  Zjchnten  ent- 
führe und  mit  seines  Klosters  Vieh  in  seinen  Gehölzen  Schaden 
anriehte  und  llolzivagen  über  seine  Aecker  fahren  lasse,  in  SHiutz 
su  nehmen.  Zugleich  bittet  es,  seinen  Streit  mit  denen  von  Hett- 
stedt,  die.  ihm  alltäglich  v>on  der  Wüstung  Hadeborn  etwas  uK 
pflügen,  durch  eine  Desichtigung  ahskilen  zu  lassen. 

Datum  freitags  nacli  Judica  im  XXIIK 
Co/f.:  Bergschulhihliotliek  Kislelten. 


1525.  Septriiiber  28.  19. 

'Hoger  Graf  von  Mansfeld  bestellt  den  Nicolaus  Wueltrogk  su 
einem  Vorsteher  des  Klosters  ( WalbeckJ  auf  G Jahre  mit  der 
Verpflichtung , das  Einkommen  und  die  Güter  des  Klosters  im 
Stande  su  erhalten  und  Jahresrechnung  zu  legen.  Als  Entgelt 
soll  er  erhalten  40  Gulden  und  2 Pferde  und  einen  reisigen  Knecht 
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/ hnhm.  Auch  soll  er  salbst  nnd  der  Knecht  auf  Kosten  des  Klosiers 
sich  in  des  Grafen  Jlo/fdrhen  kleiden. 

(Ie£:obon  am  rtbont  sancti  Micliaelis  anno  domini  taiisent  fiinfhiinrb‘i-t 
uml  fünf  und  zwanzi". 

in  daft  Geh'^miss  den  Nicolaus  de  eod.  dat.  — Ovi).’  lieujschulbildiothck 

Nislebeti. 


IX. 

Predigeriiinen-Kloster  AYiedersteclt. 
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AlhraM  Edler  von  Armtciii  übereignet  den  Kujtf erborg  bei  Ileti- 
sledt  dem  auf  demselben  zu  erlxiuenden  Hospital  unter  Ijösung 
desselben  von  der  ILitstedter  Pfarre. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Albcjtus  dei  ^^racia  vir 
illustris  de  Arnonsten  universis  haue  paginam  inspecturis  in  domino 
siilutem.  Noverint  universi  tam  presentis  quam  futuri  temporis  tidcles, 
(juod  nos  montem  qui  cuj)reus  dicitur  in  Ilczstide^  et  capellam  in  ipso 
sitam  de  consensu  parrocliiani  eiusdem  ville  Henrici  de  Drt)ndorp  et 
resi«i:natione,  (pia  nobis  eam  n'sif^^navit,  a iure  parroidiie  seipiestiavimus 
et  pro  honore  dei  et  nostra  saluto  nostrorumque  parentum  in  usum 
Imspitalis  ibidem  editieandi  tradidimus  libertate,'*^  (piantuni  ad  nos  spectat, 
IKM-petue  donantes.  Huius  rei  tostos  sunt:  Albero  slavus,  liuivhardus 
dapifer,  Ifeinricus  advocatus,  Teodoricus  magisti'r  momde,  ileinrieus  de 
Arnenstide  et  alii  quam  plures.  Precipimus  etiam,  ut  nullus^  sub  ditione 
nostra  positus*  locum  eundem  et  |)orsonas  in  loco  degentes  ausu  teme- 
rario molestare  presumat,  sed^  ijisis  prout  possunt  auxilio  et  consilio 
pro  reverentia  d(‘i  subveniant.  Hoc  autem  factum  est  anno  domini 
CC"XX1IH,  indictione  X,**  presidente  sancte  Romane  ecclesie  summo 
pontitico  Honorio,  Friderico  imperatore  regnante.  Ne  autem  aliipiis 
siuressorum  nostrorum  hoc  factum  nostrum  irritando  temerare  pre- 
sumat, sigilli  nostri  a])pensioiie  et  litterarum  atestatione  tinnitor  com- 
munimus. 


Cop.:  Staatmrchic  Mugdeburg.  Cop.  XCIIl. 

* Ilcrstide  ^ Ubertati  ^ nulli  •*  iHwiti 


o eis 


sol 


(n»3-l>25).)  MiUisMd.  3. 

Jiurehard  Graf  von  Abansfeld  bekundet,  dass  sein  Iritchsess 
lleidenreich  BaeU  dem  Hospital  za  llettstedt  einen  Garten  dort- 
selbst  geschenkt  hat. 

In  nomine  .sancte  et  individue  trinitatis  Rurchardus  dei  gracia  comes 
de  -Mansvelt  omnibus  hanc  paginam  inspciduris  in  perpetuum.  Cjuia 
successus  temporum  facta  hominum  .solet  obfuscare,  decrevit  subtilitas 
modernorum  (;a  que  gesta  sunt  maxime  sub  apicibus  sigillatis.  Kaproptm- 
notum*  volumus  universis  Christi  tidelibus  tam  juvsentis  tempoi  is  (piam 
futuri,  (piod  lleidenricus  perna  dapifer  no.ster  benediccionis  memoriam 
volens  sibi  comparare  pomerium  quoddam  sue  proprietatis  llet.stide  situm 
ad  hospitale  eiusdem  ville  in  usus  pauperum  ibidem  incipiendorum  et 
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memoriam  tam  pro  se  (piani  pro  salute  suorum  cognatorum,  quia 
seculo  migraverunt,  fideliter  deo  contulit  et  devote.  Huius  rei  testes 
sunt:  Tlietmarus  sacerdos,  Kandewicus  de  Hcnnemlorp,  Atb«‘itus  8tode- 
ranus,  13ruin)  de  t>cadenlcve,  Albortus.de  Jloldenstiile,  Kaiulewicus  ab 
Stocdorp,  lleinricus  de  Ponleve  et  alii  quam  plurcs.  Ut  autem  talis 
donacio  rata  permaneat  et  iugiter  in  (’bristo  perseveret,  contra  futurorum 
inicpios  eventus  et  maligimncium  insultus  attestacione  j)resencium  eeo- 

testando  firmiter  communimus.  Data  ^lansvclt. 

« 

(mj).:  Slaatmtrchit'  M(unlvbnr<j.  Coi). 

Die  Urkunde  teird,  da  die  Zeutjen  zum  Thcil  mit  denen  der  llelfUitr  Urkunden 
von  rj2i)l30  ühereinstimmen,  Burchurd  I.  ron  Querf  urt-Monsfeld  altet'  den  Ttkl einet 
Grafen  ron  Mannftld  andermilitj  nicht  führt  (cf.  Grafen  c.  Mamsfcld,  p.  ’M),  de» 
letzten  Grafen  Iloycrschen  Stammes  zuzuiceiscn  sein. 

’ esse  fehlt. 


1241.  (Januar— Septuinber.)  Walhruk.  t 

Walier  Graf  von  Arnstvin  übereignet  dem  Hospital  in  Heftsiedt 
3 Hafen  su  Klcin-Wicdcrstedt. 

Waltlierus  dei  gratia  comes  de  Arnensten  omnibus  lioc  scriptum 
inspecturis  in  j)erpetuum.  Ka  que  rationabiliter  statuuntur  et  ideo 
scripturaiMim  roborantur,  ne  diductu  tom{)oris  a memoria  lapsa  nunlaliuiu 
litibus  parent  et  novas  suscitent  questiones.  Ideoquo  notum  esse  volu- 
mus universis  tam  presentis  (juam  futuri  temporis  ('hristi  fidelibus, 
quod  nos  hospitali  beato  Mario  et  beati  (Jingolfi  marliris  in  Hetstide 
tres  mansos  proprietatis  nostre  sitos  in  parvo  Wedcu'stido  vendentes 
cum  omni  utilitate  et  proventu  eosdem  deo  et  .sanctis  hospitalis  iam 
dicti  cum  cojisensu  fratris  nostri  Alberti  resignando  contulimus  libertate 
p(^rpetua  possi<lendos.  Jluius  rei  testes  sunt:  Heidenricus  prepositus 
de  Walbikc,  lleinricus  do  Kog(‘so,  lleinricus  plebanus  do  \VeljK\sleve, 
Albero  plebanus  do  Arnenstido,  fratqr  Theodoricus  do  Hetstide  et  laici 
Ahvardus,  Heinricus  Thuringus,  Theodoricus  dc  dutorboc,  Daniel  de 
Asmerslove  et  (Jorardus  vulpes  milites  de  Arnenstoin;  (runthenis  de 
Arnenstido,  .Johannes  de  Quenstido  et  alii  quam  pluivs.  Ai*ta  sunt  hec 
anno  dominice  incarnati(*nis  M"CC"^LI,  indictione  quarta  de«‘ima.  Ut 
autem  hoc  factum  nostrum  ratum  maneat  et  invi(datum  iugiter  |wrse- 
veret,  ad  veritatis  evidentiam  hanc  paginam  sigilli  nostri  impressione 
fecimus  annotari  et  ‘M-miter  communiri.  Datum  Walbike. 


Co}).'.  Staatsarchiv  Magdebunj.  Cop.  XOIIl. 
A uh.  11,  No.  153. 


Gcdr.:  v.  lleinemann.  cod. 


124S.  Arnstein.  4. 

Walter  und  Albert  Edle  von  Arnstein  übereignen  dem  Marien- 
hospital  zu  Heltstedt  Ü ihnen  von  ihrem  Burgmann  Altvard  von 


DIgitized  by  Google 


Nr.  1-  5 a.  1223-1256. 


553 


Silda  resUfuirte  Hufen  zu  (iross-WiedersieAU  unter  Vorbehalt  der 
Vogtei  über  dieseihen. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  Walteriis  et  Albertus  viri 
nobiles  <le  Arriesten  omnibus  Christi  Htldibus  in  perpc'tuum.  Actiones 
liumano  siu*cessu  temporis  j>oterunt  sunbcnri,  nisi  firmata  fuerint,  ipie 
gesta  sunt,  .sub  apicibus  sigillati.s.  Icleo(|ue  notum  e.sse  volumus  uni- 
versis Cbi'isti  tidelibus  tam  prc.sentis  tejuporis  cjuam  futuri,  (piod  Al- 
uardus  de  Silede  castrensis  noster  duos  mamsos  proprietatis  nostro  (|Uos 
de  manu  nostra  tenuit  in  magno  Wederstedo  eum  duabus  areis  et  eum 
omni  utilitate  ex  eis  mansis  proveniente,  nobis  resignans  eosdem  cum 
omni  ususfructu  Imspitali  sancto  .Marie  virginis  in  JIezstcde  conburi  a 
nubis  sui>pliciter  postulavit.  Nos  vero  iam  dicti  Alwardi  precibus  in- 
.stantibus  annuentes  nec  non  benedictionis  eterno  memoriam  comparare 
nobis  exinde  cupientes  eosdem  mansos  duos,  (pios  nobis  idem  Alwardus 
de  Silede  resignavit,  cum  duabus  areis  et  cum  omni  proventu  ip.sorum 
i ure  tamen  ail  vocatio  nobis  reservato  iam  dicto  hospitali  in  Hezstede 
i*um  unanimi  lieredum  nostrorum  consensu  contulimus  libertate  })or- 
|K'tua  possidendos.  Huius  rei  testes  sunt  venerabilis  dominus  (icvc- 
hardus  in  Walbeke  prepositus,  Albcro  in  Arne.stcde  et  Benedictus  in 
maiori  'Wedcr.stede  parrocliiani ; Bertram  mus  Spikere,  Ahvardus  de  Silede, 
llermannus  parvus,  Ounterus  de  Arncnstede,  lohannes  do  (^icnstede, 
lohannes  et  Burcbardiis  slavi,  Tidericus  invenis  do  Hezstede  et  alii 
quam  plures  clerici  et  laici.  Ut  autem  hoc  factum  nostrum  tirmum 
maneat  et  ratum  iugiter  jierscvend,  ad  veritatis  evidentiam  hanc  litte- 
ram testimonialem  in prci^slono  sigilli  nostri  firmiter  communimus.  .Veta 
sunt  hec  anno  gracie  M"C<’CXLVlll'’  indictione  VI*.  Datum  in  Ainesten 
per  manum  notarii  nostri  Alberonis  plebani  in  Arnestede. 


Das  an  rioktt-iccisa-rothcr  Schnttr  amichämß  geiccsenc  Siegel  nicht  mehr  ror- 
hunücn.  — Org.:  Staaisarchir  Magdt'lmrg.  — /»  don^o  von  glcichzatiger  Hand: 
Artisten  suiu'r  mansos  et  dnas  arcas  ad  hospitale,  in  (piilnus  ipse  silii  ins  ad- 

voracie  voluit  reservare. 


Id  rieh  und  Heinrich  Grafen  ron  liegendein  bekundett,  da^s  der 
Ritter  Heinrich  von  Hardeben  in  ihrem  Landgerichte  dem  Kloster 
eu  Hettstedt  5 Hufen  und  1 Hof  in  Gross-Jlarsleben  ü'icreiguet 
hat,  imd  dass  die  Kinweisung  der  Nonnen  Mechthild  von  ylrn- 
stein  und  Lucardis  von  Wernigerode  als  Vertreterinen  des  Klosters 
in  diesen  licsitz  stattgefunden  hat. 


Olricus  et  llenricus  comites  doKegensten  omnibus  tam  presentibus 
quam  futuris  cupimus  esse  notum,  quod  dominus  llenricus  miles  de 
Hersleve  (puusdam  jiroprietates  videlicet  (piln<|ue  mansos  et  unam  curiam 
in  magno  Hersleve  cenobio  in  Hezstede*  vendidit  et  stvundum  (pmd  ins 
et  consuetudo  terre  exigit  tradidit  coram  nobis,  cuius  rei  jirocessum  et 
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ordinem  propter  labilem  hominum  memoriam  presentibus  duximus  ex- 
primendam. Instaurato  iuditio  et  secundum  ius  et  tenv  consuetudinem 
sedente  pro  tribunali  preiVvto  nostro  Henrico  de  Blankenborgh  (loniinib 
Hcnricus  de  lierslevc  et  sorores  sue  et  alii  heredes,  (|Uot(iuot  erant, 
dicte  proprietati  renunciantes  in  tutum  cenobio  Hezstede^  contulerunt 
scrinio  reli(juiarum  illius  loci,  (piod  nobiles  matrone  sorores  Megthild 
de  Arnestcn  et  Lucgardis  de  Wernigheiwi  secum  deportaverant,  .suis 
manibus  imponentes.  Cumque  secundum  iura  tern*  'iiostre  fuisset  ab 
hominibus  illis,  (pii  lil)eri  vocantur  et  (pii  secundum  suam  conditionem 
debent  huiusinodi  donationibus  interesse,  diligentius  p(.T(piisituin,  si  do- 
natio esset  facta  iuste  et  ydonee  ita  (juod  deberet  inviolabiliter  observari, 
fuit  ab  eis  pm-  sontemda.s,  ut  consuevit  tieri,  sic  responsum,  (piod  omnia 
rite  pnx'esserint  et  nichil  finu-it  de  contingentibus  pi-etcrinissum.  Igitur 
jux'fectus  nupiirons,  si  contra  donationem  huiusinodi  aliquis  habeivt 
ali(piid  (juestionis,  et  trina  impiisitione  facta  non  appareret  ali(juis  contra- 
dictor, sub  banno  regio  cum  sentenciis,  ut  moris  est,  dicte  proprietati 
tirmani  pacem  indiximus  iam  dictas  matnmas  nomino  cenobii  pmfati 
in  possessionem  bonorum  cum  personis  ad  hoc  deputatis  et  nuncio 
publico  llenrico  de  lierslevc  nomine  iumittentes,  (pie  eandem  proprie- 
tatem ])er  triduum  continuum  corporaliter  possederunt  et  sicut  con- 
suevit tieri  permanserunt  in  i|»sa.  Iluius  nd  t(,‘.stes  sunt:  OIricus  tiliii.'^ 
noster;  nrilims  Hcnricus  de  .Minsleve,  OIricus  Dives,  Theoderictis  de 
Orden;  alii  homines  liberi  Loduicus,  Fredcricus,  Henricus,  Thetinarus. 
Wernheru.s,  lohannes,  Hernhardiis  et  alii  (piam  plures  Kt  no  de  cetero 
aliquid  dubietatis  super  hoc  negocio  valeat  suboriri,  pr(^sent(*m  litteram 
sigillis  nostris  duximus  sgillandani.  Actum  anno  domini 
nonis  Augusti. 

^ Siiujcl  an  Paujumcntstreifcn  anhawjcnd.  — Stitatsurchir  Magtldnmj.  — 

Gedr.\  r.  llancuunin,  cod.  Arh.  11,  yo.  (nach  dein  lialbcr»U"ulter  (vimlbuch 
Secid.  XI V,  ini  liesitz  dcH  doethjcn  (iijinnasiuma  mit  den  hemerkenswerthen  VarUmtoi 
' Widerstehe  ^ liekstcde  alias  llctütedti;  Uirach  u.  Schr<kier,  Urkunden  zur  Oe- 
sehiehle  des  deutschen  Hechts  i-,  p.  ÜÜ.  — Vyl.  Sohin,  LrÜnkisches  uiul  liainiselics 
Hecht,  p.  37. 


Juni  13.  0. 

Papst  Ahuaiuhr  IV.  i/eMattvt  dem  Kloster  W lederst t’dt  solche 
GiUer,  icclehe  seinen  Professen  nach  weit liehem  liechte  zu  fedlen,  an 
sich  zu  ziehen. 

iAU'xanderj  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  in  Christo 
filiabus  **  priorisse  et  conventui  monasterii  do  Wederst(.'de  ordinis  sancti 
Augustini  Ilalber.stadensis  diocesis  secundum  instituta  fratrum  predi- 
catorum  viventibus  salutem  et  apo.stolicam  benedictionem.  Devotionis 
vestro  jirccibus  inclinati  presentium  vobis  auctoritate  concedimus,  ut 
pos.sessiones  et  alia  bona  mobilia  et  immobilia,  (pic  liberas  pi'rsonas 
sororum  vestrarum  mundi  relicta  vanitate  ad  ve.strum  inonasteriuni 
convolantium  et  professionem  facientium  in  eodem  iui('  successionis  vel 
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alio  insto  titulo,  si  remansissent  in  seculo,  contigi.sscnt  et  ipse  potuissent 
libere  aliis  erogaro  rebus  feiulalibus  dumtaxat  exee[)tis,  valeatis  petere, 
reeipere  ae  etiam  retinere.  Nulli  ergo  fom|nino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostrc  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quiS’ autem  hoc  attemptaro  presumpserit,  indignationem  omnipot<‘ntis 
dei  ct  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 
Datum  Anagnie,  idibus  lunii  pontiticatus  nostri  anno  quinto. 

Jiiille  nicht  mehr  vorhtnulen.  Auf  der  Plicatur  rechts:  Tli.  S.;  in  dorso-,  Ilriiiu) 
de  llallis  und  Mon.  in  Wederstede.  — Onj.:  Staalsarchir  Matjdehury. 


September  3.  Helfta.  T. 

Iloi/cr  der  AeUere  und  lloycr  der  Jiimjere  von  Frkdehcrg  über- 
eignen  auf  Vermittelung  der  Nonne  Mechthild  von  Arnstein  dem 
Klos/cr  Wicderstedt  das  Dorf  Mernrode  mit  dem  dabei  belegenen 
Walde. 

lii  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Hogerus  dei  gratia 
senior,  Hogerus  iunior  fratres  nobiles  de  Yredebereh  universis  Cliristi 
tidelibus  haue  litteram  insj)cc‘turis  in  perpetuum.  IJt  etatis  nostre  nc- 
gocia  vetustatis  oblivio  non  valeat  abolere,  ne(!essc  est  ea  vivaci  scripti 
memoria  perhennari.  Noverint  proinde  universi  i)resentem  litteiam  in- 
specturi, ([uod  nos  de  proprietate  nostra  ptqdium  villo  AVerenrodo  cum 
suis  attinenciis  ct  silva,  (pio  adiacet,  do  pari  mjstro  ct  heredum  nostrum 
consensu  pretio  centum  marcarum  vendidimus  monasterio  sororum  do 
regula  beati  Augustini  et  institutionibus  fratrum  ordinis  predica torum  in 
Wederstedo  cum  omni  iure,  (pio  ad  nos  pertinebant,  perpetuis  tempo- 
ribus possidenda.  (Juom  contractum  fecit  nobiscum  vonerahilis  matrona 
nobilis  soror  Mechtildis  de  Arnsten  ex  parte  monasterii  supradicti,  euius 
ipsa  tunc  extitit  procuratrix.  Ut  autem  huiusmodi  factum  nostrum  a 
nullo  valeat  infirmari,  prc'sons  scriptum  racionabiliter  inde  c«mfectum 
df.'diinus  monasterio  supradicto  communis  sigilli  nostri,  <pio  tune  simul 
utebamur,  munimine  roboratum.  Iluius  rei  testes  sunt:  Ilinrieus 
sacerdos  capellanus  de  Ilelpedo,  lien ricus  .sacerdos  capellanus  iiiAVeder- 
.stidc;  Oernotus  miles,  llertramus  miles,  Bertoldus  de  Ornaria,  Albertus 
Stunipel,  Nicolaus  Bucx,  Thidericus  de  W'elpesleve,  Thamo  miles,  Hin- 
ricus  de  Winte(?),  Volemarus  Stouve.  Datum  Ilelpedo  anno  domini 
^DC"C^LX°1D,  tertio  nonas  Septembris. 

Cop.:  Staatsarchiv  Miujdebunf.  Cop.  XOlll.  — Gatr.:  c.  JIeinemann,  cod.  Anh. 
II.  No.  274. 


(1261)  8. 

Volrad  liischof  von  Ualberstadt  vereinigt  die  untere  Pfarrkirche 
SU  Wicderstedt  mit  derjenigen,  bei  welcher  die  Nonnen  ihren  Sits 
haben  und  bestimmt  die  verbleibenden  liechte  des  Arehidiaronus, 
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Volraflus  dei  pratia  Ilalberstadensis  ecclcsie  episcopus  onuiibus  pre- 
sentes litteras  inspecturis  salutem  in  domino  si'mpiternam.  Universis 
Christi  fidelibus  volumus  esse  notum,  cpiod  nos  auctoritate  nostra  ordi- 
naria ad  petitionem  sororum  ordinis  predicatorum  in  AV'ederstede  duas 
ecclesias  parrochiales  in  eadem  villa  existentes  unimus  et  coninnfrimus 
dotem  ecelesie  inferioris  doti  alterius  ecclesie  eiusdem  ville  ubi  sorores 
resident  unientes,  ita  dumtaxat,  quod  ius  archidiaconi  qui  pro  tempre 
fuerit  (pioad  iam  dictam  ecclesiiun  ii'.feriorem  salvum  sibi  permaneat 
sicut  prius.  \’erum  ecclesia  sororum  seu  parrochia  in  Ux’o  sororum  al» 
omni  iuridicione  archidiaconorum  penitus  est  exempta,  ita  quod  nec 
ibidi  m synodo  poterit  presidere,  sed  poj)ulus  totus  ad  locum  alterius 
ecclesie  memorate  vocabitiir,  ut  ibidem  in  synodo  comparcat  et  iuri 
satisfaciat  synodali.  Et  quicquid  (pioad  exemptionem  jdenariani  ta)ro- 
ribus  sepe  dictis  de  consensu  capituli  nostri  contulimus,  per  hanc  ^lni(^ 
nem  nec  in  ma^no  nec  in  modico  volumus  inmutari.  Ut  autem  liec 
unio  dictarum  ecclesiarum  indivisa  absque  contradictione  permaneat, 
si^^illi  nostri  munimine  hanc  inde  conscriptam  paprinam  roboramus. 
(Datum  anm*  m"  cc"  Ixii^  pontificatus  mjstri  anno  vijMt 

.■l;i  Vaufamentstrvif  aiujvhümjt  yetcem'nes  Steticl  nicht  mehr  rorhamlen  — f" 
dorso:  do  unione  dotis  ocde.siarnin.  — 0;v/.:  Staatmrchir  ^Inijdcbanf. 

* ])ie  Dutirumj  (Datum  — VJD)  ist  ron  einer  JIand  des  X K.  Jahr/mmlerU 
hinzHijefiujt. 


lUfU.  Apiil  U.  TValbeck.  »■ 

W<iUa-  ron  Antsfein  iihrmimnit  für  sich  und  sein  (icschhM  lüf 

Voiftei  des  KlosUrs  Wiedersfedt. 

\ In  mnnine  sancte  et  individue  trinitatis,  i Waltherus  de  Ariisten' 
omnibus  in  perpetuum.  Uiwessus  actuum  humanorum  lapsu  tenipns 
a memoria  cicius  dilabitur,  nisi  scripto  auctentico  vel  viva  voce  te.stiuin 
oblivionis  ptuiculo  caveatur.  Proinde  universis  Chri.sti  tidelibus  tam  pre* 
sentibus  quam  futuris  tenon*  presentium  tieri  cupimus  manifestum,  (pu’^ 
nos  cum  successoribus  nostris  ab  Elyana  priorissa  et  conventu  sororum 
ordinis  sancti  Augustini  in  AV(*derstede  in  ipsius  (K'clesie  defensores 
electi  defensionem  dicti  monasterii  nobis  c.um  consensu  filii  no.‘;tn 
Alborti  hoc  modo  pro  peccatis  nostris  duximus  assumendam.  .Monaste- 
rium predictarum  sororum  nos  et  tilios  nostros  ac  filios  filiorum  nosta* 
rum  in  omnibus  bonis  suis  habitis  et  habendis  habebit  perpetuos  de- 
fensores et  preter  nos  alius  defensor  superior  vel  inferior  aut  etiam  p’*" 
nobis  nunnjuam  assumetur  ab  eis.  ISane  in  negociis  difficilibus  exee* 
dentibus  vires  ipsarum  vocabunt  nos  vel  nuncios  nostros  ad  e.xp('d>en- 
dum  negotia  que  tunc  urgent  et,  (|uic([uid  nobis  et  ipsis  hac  occasi**''’ 
provenerit,  illa  vice  totum  usibus  ecclesie  sue  pro  remedio  anime nojjtrc 
cedet.  Alias  nos  et  successores  nostri  prodicti  nec  ius  advocatie 
ius  aliud  (|Uocunujue  nomine  censeatur  usurpabimus  nobis  in  hommi- 
bus  sive  bonis  monasterii  memorati.  Prorogativa  vero  defensiunu? 
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misso  apud  seniorem  sucoessionis  nostro  perpetuo  remanebit  et  in  here- 
ditate nostra  inter  nostros  posteros  dividenda  non  dividetur  in  partes 
nec  eadet  in  partem  alienius  heredis  neo  loeo  ipsius  restaurum  aliquod 
roiiuirotur,  sed  ad  seniorem  ut  di.ximus  libera  devolvetur  salva  sibi  niehi- 
lominus  in  omnibus  sua  totali  here<litaria  portione.  Ut  autem  he<' ordi- 
natio sepi‘  dictarum  sororum  et  nostra  robur  tirmitatis  debite  sortiatur 
perpetuis  manens  temporibus  inconvulsa,  ipsam  presentibus  inscribi  et 
sigillis  nostris  fecimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt:  lohannes 
prepositus  de  AValbt‘lce,  Ilehlenricus  plebanus  alterius  parrochie  in  Wetler- 
stede,  (»ozwinus  Magdeburgensis  et  Zacharias  Halberstadensis  priores, 
frater  Fredericus  de  Olvenstode  et  frater  Fredericus  de  Esbeko  senior 
fratres  ordinis  predica torum;  Gerhardus  deWederden,  Heinricus  de  Helme- 
rodo,  Ileino  de  -Mocrene,  Thet)dericus  Borso,  Borchardus  dictus  siavu.s, 
Gernodus  milites  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  htn.*  \Vall)oke  in  curia 
prepositi  IX®  kalendas  ^laij,  anno  domini  m®  ce®  l®xiiij. 

Sieijel  nicht  mehr  vorhanden.  — In  dorso  (XI  Jahrh.):  Arnsten  sniHJr  de- 
fensione claustri.  — Staatsarchiv  Ma<jdehxir(j. 

* Arnsten. 


12C4.  August  81.  Eislebeu.  10. 

lUrtßer  der  Aeltere  und  Bayer  der  Jüngere  Edle  von  Friedeherg 
hehinden , dass  sie  auf  Verwendung  der  Nonne  jVeehfltild  von 
Arnstein  dem  Kloster  \\  iederstedt  Güter  zu  Potirhen,  Brders- 
Uhen,  Stronshaf,  Neinstedt  und  Rumpin  geschenkt  und  im  Gericht 
des  Grafen  Burehard  von  Mansfeld  übereignet  halnm. 

I In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen,  i llogerus  dei 
gratia  senior,  Hogerus  iunior  fratres  nobiles  de  Vmlebercli.  Universis 
Cliristi  fidelibus  hanc  litteram  inspecturis  imperpetuum.  Ne  ea  que 
geruntur  in  temj)ore  cum  lapsu  temporis  dilabantur,  scripture  solent 
testimonio  perhennari.  Noverint  igitur  homines  tam  presentis  tempi»ris 
(|uam  futuri,  quod  nos  de  pari  nostro  et  heredum,  nostrorum  pariter 
accetlente  consensu  duodecim  mansos  in  Fonleve,  quatuor  mansos  in 
lledersleve,  tres  mansos  in  Strosne  tres  man. sos  in  Nenstede  unum  man- 
sum in  Kumpeno  de  proprietate  nostra  precio  trecentarum  manuirum  et 
quinquaginta  vendidimus  monasterio  sororum  de  regula  beati  Augu.stini 
et  institutionibus  fratrum  ordinis  predi«*atorum  in  Wederstede  cum  omni 
iure  quo  ad  nos  pertinebant  perpetuis  temporibus  po.ssidendos,  (juem 
ctmtractum  fecit  nobiscum  venembilis  matrona  nobilis  soror  Meclitildis 
de  Arnsten  ex  parte  monjisterii  supradicti  cuius  ipsii  tunc  extitit  pro- 
curatrix. l*orro  contractus  Imius  consummatio  facta  e.st  coram  comite 
Burchardo  do  Mansvelt  ipso  indicio  presidente,  ubi  mansos  prodictos 
donavimus  secundum  iura  consuetudinaria  terre  nostro.  Ut  ergo  ipsa 
donatio  immobilis  per.severet,  pre.sentem  paginam  de  ipsa  conscribi  feci- 
mus et  sigillorum  nostrorum  roboravimus  munimento.  Huius  rei  testes 
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sunt:  dominus  Waltonis  senior  dcArnston,  dominus  Albertus  de  Hake- 
burne,  (Jev(*liardus  tilius  eomitis  ))redieti,  Ilinrieus  miles  de  McTwiz, 
Jbntoldus  miles  d(‘ Ornera,  Arnoldus  Wlpes,  Nicolaus  liuzo, Tilo  de  WeljM's- 
love,  lleinrieus  advocatus  deAVinx,  Ileinricus  de  Eikendorj),  (lero  miles 
<le  K»‘pcho\vo,  Ilinrieus  Alkv;  dominus  Hogerus  canonicus  Ilildense- 
mensis  de  alta  fago;  dominus  Thidcricus  plebanus  de  Isleve;  Friderieus 
J{usb  SitVidus  de  Seapstede,  Hcino  marscalcus  de  Silede  et  alii  (piam 
plures.  Datum  Isleve  in  iudieio,  anno  domini  millesimo  CG"  Ix'’  iiij", 
pridie  kalendas  Septembris. 

a Sivijel  nicht  mehr  rorhmvlcn.  — In  dorm  (XIV.  Jahrh.):  Vredelwrcli  super 
(jiiostlani  maiiso.s  in  divorsis  loris,  — Or<j.:  StiuAtmrchir  Mojjdeintrg.  — Gedr.: 
t\  Ileinemann,  vixl.  Anh.  II,  No.  29T\ 


Jnirz  8.  Halbcrstadt.  11. 

Vitlmd  Jiischof  von  JJalhrrsf<«U  hekundd , dass  er  den  ihm  von 
]V(dfher  hdlem  von  Arnstein  resifinirten  Zehnten  in  J'olkitrii 
am  Asehermitticoeh  (2.  März)  dem  Kt  oster  W i etter  st  etli  älter- 
eignet  htd. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  ^^^)lradus  dei  gratia  llalluT- 
stadensis  ecclesie  episcopus.  Il(ermannus)  prepositus,  W(ickerus  diH-amis 
totnm(|ue  capitolum  eiusdem  ecclesie  in  perjietuum.  !Mutal)ilium  tem- 
porum succesio  actiones  liominum  freijinmter  in  irritum  dednceri'^  et 
inau(‘,  si  non  a voce  testium  et  scripti  memoria  mlperent  lirmamentuni. 
Noverint  piiunde  tam  presentes  (piam  presentium  successoius,  (piod  nos 
decimam  in  Ponleve,  (piam  nobilis  vir  scilic(‘t  Woltherus  de  Arne.8ten 
de  manu  no.stra  iure  tenuerat  pheodali,  et  pm*  resignationem  ipsius  de 
con.sensu  her[('du|m  suorum  fa(‘tam  nobis  liberam  et  solutam  priorisse 
('t  conv(‘iitui  sororum  in.Wedei-stede  servantibus  rt'gulam  sancti  Augustini 
seien lnldu|m  institutionem  ordinis  fratrum  predicatorum  cum  omni  iure 
utilitate  et  fructu  tam  in  prodicta  villa  Ponleve  (piam  in  campis  silvis 
jiratis  pascuis  viis  (*t  inviis  cultis  et  incultis  nec  non  aipiarum  de(‘ur- 
sibus  aecedent(‘  cons(*nsu  tocius  nostri  ea))ituli  maioris  ecclesie  in  die 
cinerum  donavimus  propter  deum  (piiete  pacifice  ac  libere  perpiduo  possi- 
dendam. l*r(‘dicte  aut(‘in  donationis  fa(‘tc  conventuijnonasterii  in  Weder- 
stede  de  (‘victione  cavimus  et  cnvemus.  Kt  si  (juis  prodictum  monaste- 
rium in  AVeder.stedc  snper  hac.  donatione  impetierit,  nos  ijisum  laboribus 
no.stris  |etex|pensis  defendemus.  Huius  donationis  t(\stcs  sunt:  dominus 
Ludolfus  ejiiscopus  (piondarn  Halberstadensis,  llermannus  propositius, 
Wickerus  decanus,  Jbuxliardiis  vii'.edominus,  Rodolfus  portenarius, 
Wolrardus  de  Kiix'berg,  Widekindus  do  Novo  ca.stro,  ilinrieus  de  Dron- 
dorp,  Hermannus  .sc'olasticus,  Albeiiiis  do  Aldenburg,  Hiuloldu.s  de 
Clettenberg,  Christianus  de  Stalberg,  Hermannus  de  Hodenlnuren,  Lud^^• 
g('rus  Struz,  (Tuntheriis  de  Manne.svelt,  Ludolfus  de  Dalem,  Heindcn- 
ricus  de  Scarttelt,  Luthardus  de  Meinei^sem,  HHndenricns  de  Tangeii- 
berg,  Gevehardus  de  Quei*envordo,  Wichmannus  de  Barbi’iy,  Conradus 


Ko.  10— in  a.  1201-1207. 


559 


ilo  Doi-slat , Kriciis  proposiliis  ocolosio  .«lancti  Bonifacii,  noj^tro  Maioris 
e<'olcsie  canonici:  laici  vcro  Borclianlns  de  Mansfclt,  SifVidus  et  Ilin- 
incus  de  Blankenlnirp:  coinite.s;  Allx'rtns  de  Arnesten,  AVerncrus  de 
S<‘lionnlH*ko  et  |alii  virij  nobiles;  milites  autem  (inneelinns  de  Bere- 
winkele.  1 b'veliardns  de  S<*la_2:bo,  Jleinriciis  de  Velthem  et  alii  (|uani 
plures  clerici  et  laici  tid(‘  di^Mii.  üt  antem  hec  nostra  promissa  do- 
natio maiori  et  c(‘rtiori  pimleat  firmitate,  presentem  paginam  inde 
conscril)i  fecimus  et  tam  nostro  sigillo  (piam  nostre  maioris  ecclesie 
capituli  tideliter  communiri  eam  suprascriptis  * * priorisse  ac-  sororibus 
monasterii  in  Wedei’stede  in  testimonium  perpetuum  erogantes.  l)al»lim 
Ilalberstat,  anno  a nativitate  domini  millesimo  ducent(\sinio  se.xagesimo 
septimo,  viij.  idus  Marcii,  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

2 an  roth  uixl  ireissei’  Seiihnsclnmr  anffehinujt  (fciresetie  Sietfel  nicht  mehr  ror- 
hatulen.  — Org.:  HtanlsarcUiv  Magdeburg. 


12(>7.  Mär/i  is.  Wieih^rstedt.  12. 

T)as  Klosfrr  Wicdcrsfcdt  rnicauff  drei  gniamden  Donirirnrcn  zu 
ll<dh( rstadt  Jlufcn  nud  J UofsicUc  in  Gros-JIarshhrn. 

Dei  gratia  * * priorissa  totusfjuo  conventus  monasteiii  in  Weder- 
stido  ordinis  fratrum  pnalicatorum  JIalberstadensis  dyocesis  univeisis 
Christi  fidelibus  hanc  litteram  audituris  eternam  in  domino  salutem. 
Tenore  presencium  rec(»gnoscimus  et  }uiblice  protestamur,  (piod  nos  de 
voluntate  unanimi  et  consensu  (|uin{|uc  mansos  et  aream  anne.vam  sitos 
in  Magnumbersleve  1 domino  Conrado  de  Cattenstide,  Nicolao  di*  Dron- 
dorp  et  Cimrado  de  Bornekar  vicariis  llalbei'stadensis  ecclesie  vimdidimus 
pro  centum  marcis  Ha Ibci’stadensis  argenti  et  «lonavimuscum  omni  iure  et 
utilitato,‘quod  nostrum  monasterium  in  eis  noscitur  habuisse;  (piam  pecu- 
niam in  solutionem  empeionis  d(‘cim(‘ in  Ponleve  duximus  convertendam. 
Huius  vendicionis  et  donacionis  t(*stes  sunt:  Thiilericus  de  Welpshne 
Gernotus  de  Arnesten  milites;  Conradus  de  Welpesleve  canonicus  ecclesi(‘. 
sancto  Mario  Halberstadensis  et  Sifridus  Halberstadonsis  ecclesici  vica- 
rius. Ut  autem  hec  vendicio  et  donacio  robur  obtineat  p(‘rp(*tue  firmi- 
tatis, pre.sentem  litteram  nostri  conventus  et  nobilis  domine  Mcsditildis 
de  Arne.sten  fundatoris  monasterii  no.stri  sigillorum  a])p(*nsione  feidmus 
communiri.  Acta  sunt  hec  \V('derstide  anno  Domini  M‘*CC'’LXVII‘*, 
XV  kalendas  Aprilis. 

An  grün  und  rot  her  Schnur  anhangend  die  Siegel  1)  den  (’onrenis  3)  der  Mech- 
thild ron  Arnstein  und  J/ncard  in  ron  Werniger^tde,  — O'rg-:  Staatsarchiv  Magdeburg. 
— (iedr.:  r.  lleinemann,  C/sl.  Anh.  11,  No.  336;  Schmidt,  Jh'kdMi.d.  H,  TIalberst. 
II  No.  1151. 

1 so! 

1267.  April  8.  lliilherstadt.  13. 

Volrad  Bischof  von  Hulhevstadl  helundd,  dass  drei  genannte 
Halber  Städter  Dommeare  o Hufen  und  1 Hofstelle  in  Gross- 
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Jlarslchon  von  der  Mechthild  von  Arnstein  und  dem  K lodet' 
]yiederiifedt  ijeLanft  und  dem  Stifte  Ihdhersindt  idterlasseu  höhnt. 

i Volrudiis  (lei  ^ralia  }lalb(‘istatlensis  ecclosie  episcopus  in 
perpetuiim  i No  illa  (jU(3  agimtiir  in  tempore  simiil  labantur  cum 
tempore,  scriptis  solent  antenticis  perhennari.  IVoinde  noverint 
Christi  fideles  universi  presentis  temporis  et  futuri,  (piod  dilecdi  nostri 
scilicet  Conradus  de  Cattenstide,  Nicolaus  de  Drondorp  et  Conradus 
de  nornekere  nostre  Ilalbei-stadensis  e(;elesie  vicaiii  a nobili  femina 
videlicet  Mechtihh'  de  Arncsten  et  conventu  sororum  do  W(‘(U‘rsti(le 
ordinis  sancti  Augustini  quincpie  mansos  in  magnum*  Hersleve  sitos 
('t  ar(‘ani  annexam  (pii  iure  proprietatis  eidem  domine  M(eclithildi)  de 
Arnestim  et  conventui  in  Wederstide  pertinebant  cum  suis  propriis 
denariis  compararunt.  Et  hos  vicarios  pro<licta  domina  de  Arnestcn  et 
conventus  in  Wederstide  miserunt  in  possessionem  dictorum  tpiinque 
mansorum  et  aree  por  Gernotum  militem  de  Arne.sten  corporaknn  pre- 
sentibus  Hermanno  maioie  preposito,  Gunthero  de  Mannesfelt,  nostre 
maioris  ecclesie  canonicis  et  aliis  (piam  pluribus  tide  dignis.  Prcfati 
autem  vicarii  fidelitatem  ac  dilectionem,  <piam  ad  nostram  llalber- 
stadensem  habuere  dudum  ec(desiam,  ad  effectum  p(U'ducere  cupientes 
iam  dictos  ipiimpie  mansos  et  aream  eidem  no.stre  Halbei*stadensi  ecclesie 
cum  omni  iure  (piod  in  ipsis  habuerant  tradiderunt  liberaliter  et  dona- 
runt. t^uia  vero  sepedi(?ti  vicarii  nostram  graciam  et  favorem  et  totius 
ecclesie  no.stre  llalberstadensis  pocioribus  olxseipiiis  meruerunt,  hanc  eis 
vicissitudinem  de  consensu  pleno  ipsius  ecclesie  nostre  capituli  duximus 
icpmidendam,  ut,  si,  ((uod  absit,  aliiiuem  ex  eis  debitorum  contigto’it 
honer(‘  prcgravari  aut  aliud  incommodum  sustinere,  a (pio  per  vciuli- 
cionem  supradictorum  mansorum  aut  partis  eorum  eripi  valeat  et  ab- 
.solvi  eos  vendendi  ))lenam  ac  liberam  habeat  potestatem.  Huius  r(‘i 
test(*s  sunt:  Borchanlus  vi('edominus,  Kodolphus  portenariu.s,  Hermanniis 
scolasticus,  Hermannus  de  Ilodenhagen,  Gevehardus  de  Querenvordi», 
nostre  maioris  eccle.sie  ('anonici  et  alii  (piam  plures.  Et  ne  ciiiipiam 
sup(‘r  premissis  unnjuam  dubium  oriatur  picsentem  litteram  nostri 
nostri(pie  capituli  sigillorum  munimine  tecimus  roborari.  J)alum  Hal- 
bcTstat  anno  gracie  millesimo  C‘'0'JAV11",  VI  idus  Aprilis,  pontiti(’atiis 
nostri  anno  duodecimo. 

2 Siegel  ttn  Pertjtouentstrdfen  nnhamjend.  In  dom)  (XI  \ \ duhrh.):  |•^iv^egiliIn 
Volradi  episcopi  stiper  V inaiisis  in  maiori  Ilorslove  ad  noslram  ecrlcsiam  [H^rtinentes. 
Ouf.:  Slaalmtrditr  Mtujddntrif.  — Ge  ir.:  r.  Urinemnnn  II.,  Xo.  S27 ; Sclonidt, 
I rhlhcli.  d II.  Jlafhrv.'it.  II,  No.  Ü.W. 

uiui  die  wrunfifehende  rrknnde  ahtd  von  demseihen  Schreil»€i'  yesehrithen, 
der  eine  Heilte  von  Urkunden  Volroth  yeferlitft  hot. 

1 so! 


1207.  U. 

Conrad  Erzbischof  von  Magdeburg  übereignet  dem  Kloster  Uicr/cr- 
stedt  1 Hufe  in  Uelleben. 
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Conradus  dei  "ratia  sancte  ^fapdebur^onsis  ecclesie  archiopiscopus 
universis  Christi  fidelibus  pit'sentes  litteras  iu.specturis  salutem  in  omnium 
salvatore.  Dignum  est  et  racioni  consonum,  ut  hii  qui  domino  specda- 
lius  |fa|inulantur  a cunctis  dominum  diligentibus  singulari  affectu  pre 
ceteris  foveantur.  Tenore  igitur  presontium  Iprojtestamur,  quod  nos  de 
communi  consensu  Alberti  pn*positi  Theodorici  decani  et  tocius  capituli 
nostri  divine  pie[tatis|  intuitu  mansum  unum  situm  in  Benleve  novelle 
plantationi  .sororum  do  regula  beati  A ugusl tini  etj  institutionibus  fratrum 
ordinis  predicatorum  in  ÄVt'derstede  liberaliter  conferimus  et  donamus 
in  ius  prolpri letatis  perpetuum  perpetuo  possidendum.  Hanc  autem 
donationem  nostram  volentes  rata  et  incouvul.sa  [firjmitate  muniri  de 
hiis  pre.sentcjn  paginam  conscribi  ftvimus,  quam  pro  facti  evidentia 
nostro  et  anteclicti  itapituli  no.stri  sigillis  du.ximus  roborandam.  Datum 
Magdeburg,  anno  domini  M.“  CC.“  l.xvii®,  pontificatus  nostri  anno 
primo. 

2 an  Perf/ument  fit  reifen  auffelnhuft  (jeu'esene  Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — In 
ilorso:  .HUjMT  raanso  lionleven.  - Org.  (angeinodeit) : Staatsarchii'  Magdeburg.  — 
Ygl.‘.  r.  Mülrerstedt,  Itegg.  arch.  Magdeb.  tl,  No.  1723. 


Januar.  Halle.  15. 

Siegfried  Edler  von  Friedelmrg  und  Barthohmamis  von  Liehenau 
he]cH7idm,  dass  Johann  und  Johann  von  Gatersleben  und  Johnnn 
und  Dietrieh  von  Neindorf  dadnreh,  dass  sie  von  ihnen  das  Schloss 
Btnihsledt,  (luter  in  EoUehen  sowie  jenseits  der  Säule  und  Salgke 
erkauft  haben,  kein  Vogtei  recht  über  die  (xüf  er  des  KlostersWieder- 
stedt  m Folleben  u.  a.  0.,  erworben  hüben. 

. l’riucipibus,  comitibus,  baronibus,  minisU'rialibu.s,  militibus  et  uni- 
versis, ad  quos  pre.sens  scriptum  pervenerit,  SiffVidus  nobilis  deVrode- 
berg  dictus,  Bartolomeus  <le  Libenowe  tenore  pi-esencium  notum  esse 
cuj)imus,  (juod  cum  viris  hone.stis  lohanni  et  lohanni  de  Gatei’sleve, 
lohanni  et  Thiderico  de  Nendorp  venderemus  castrum  Bornstede,  bona 
in  Ponleve,  (jue  ad  nos  KillVidum  pertinebant,  ot  ea  que  quicunque 
ultra  fluvios  8alam  et  Saltam  in  feodo  a nobis  tenerent,  iuris  nichil  eis 
penitus  vendidimus  in  bonis  et  hominibus,  que  sorores  ordinis  predicato- 
rum in  Wederstede  a patre  nostro  Hogert),  llogero  patruo  nostro  et  a nobis 
in  Fonlevc  et  aliis  locis  cum  omni  iurc,  quo  ad  nos  pertinebant,  ante 
longa  tempora  comparaiunt.  Igitui-  cum  ad  nos  pervenerit,  quod  dicti 
viri  lo(hannes)  et  lo(hannes)  lo(hannes)  etTh(idericus)  pretextu  emptionis 
castri  Bornstede  et  bonorum  prodictorum  in  hominibus  dictarum  sororum 
in  Ponleve  ins  sibi  advocacie  usurjxuit,  rogamus  singulos  et  universos, 
ut  ipsos  instruant  et  hortentur  ut  a tali  cessent  iniuria  et  errore. 
Verum  pi-enotato  contractui  inter  nos  et  sorores  inteHuerunt  venerabilis 
dominus  Fridericus  Merseburgensis  episcopus,  Meyuerus  decanus,  Theo- 
dericus  de  Appolde  cantor,  Danemarus  custos,  canonici  ecclesie  eiusdem; 
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milites  Reinardiis  Varch,  Richardus  et  Bartholomeus  de  Libenowe, 
Henningus  de  Gatersleve,  Herbordus  de  Reddeber,  Heinricus  de  Scoveu- 
berg,  Heiso  de  Merseburg;  üJrieus  notarius;  religiosi  viri  frater  Io(hanues' 
prior  in  Halberstad  et  frater  Herinannus  prior  in  Hallis  et  quam  plures 
alii  fide  digni.  Ceterum  in  robur  firmius  pre.sens  scriptum  sigillorum 
nostrorum  munimine  duximus  confirmandum  Datum  Hallis,  anno 
domini  M‘’C‘’C®LXXX®I1D,  in  die  beate  Agnetis  virginis  et  maitiris. 

Cop.\  iStnntmrchii'  JMagilelntrg.  Cop  X('J1I. 


1284.  16. 

Bernhard  Graf  t'on  Anhalt  resignirt  zu  Gunsten  des  Klosters 
Wiederstedt  dem  BiseJiof  Volrad  van  Halherstadt  den  Zehnten  i»i 
Wiederstedt. 

Nos  Bernhardus  dei  gratia  comes  de  Anhalt  fidelibus  tam  presentis 
quam  futuri  temporis  cupimus  esse  notum,  quod  de  voluntate  et  con- 
sensu heiedum  nostrorum  Iohannis,  Alberti,  Bernardi,  Henrici  sororibus 
ordinis  fratrum  predicatorum  in  claustro  ville  Wederstet  morantibus  de- 
cimam eiusdem  ville  venerabili  domino  Volfado  Halberetadensis  ecclesie 
episcopo,  a quo  eam  tenuimus  in  feodo  ad  usus  sororum  dictarum  n*- 
signavimus.  — — Acta  sunt  liec  anno  domini  M‘’CC®TjXXXIIIK 

Nur  in  diesem  Bruchstück  gedruckt  erJuilten:  Pfeß'tnger,  17/rmr.  iUuslr.  II, 
p.  5:^5;  r.  Heinemcnin,  cod.  Anh.  II,  No.  57G;  Schmidt,  Urkdheh.  d Höchst  lUdb. 
II,  No.  144G.  (Reg.) 


1284.  17. 

Sophia  Gräfin  von  Anhalt  resiynirt  dem  Bischof  Volrad  rati 
Halherstadt  den  Zehnten  in  Gross -Wiederstedt. 


Venerabili  domino  suo  V(olrado)  Halberstadensis  wclesie  episcopo 

servitii  et 
sorornin 

fratrum  ordinis  predicatorum,  (piam  in  campo  et  in  villa  nomine  dotis 
ex  col[latione]  vestra  post  mortem  mariti  uo.stri  comitis  Bernardi  ad  tem- 
pora vite  nostre  habere  debuimus,  si  nos  supervivere  forsan  contingeret, 
vobis  per  presens  scriptum  libere  resignamus.  In  cuius  resignacionis 
evidentiam  et  testimonium  sigillis,  vestro  et  nostro  hoc  scriptum  volui- 
mus consignari.  Te.stes  huius  rei  sunt:  viri  nobiles,  Burgardus de Bare- 
buge,  Walterus  de  Arnesten;  milites  Heinricus  de  Lodei*stede,  Thide- 
ricus  de  Allenburch,  Everhardus  dictus  Croch  et  plures  alii  fi<le  digni. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M“  cc**  l.xxxiiii®. 

Von  2 an  Pergamenstreifen  angehängt  gewesenen  Siegeln  das  bischöfliche  frag- 
metdarisch  erhalten.  In  dorso  (Xiy.Jahrh.):  domine  cometisse  »le  dccima  in  maiori 
^Vedel•ste^le.  — Staatsarchir  Magdeburg.  — Gedr.:  lYeffinger,  ritriarius  Ul. 

II.  p.  525  (theil weise) ; Lern,  Beemanus  enucl.,  p.  328;  v.  Heinemann,  cod,  Anh. 
II,  No.  577. 


Sophia  dei  gracia  dicta  comitissa  de  Anehalt  quiequid  potest 
honoris.  Decimam  in  maiori  Wederstede,  ubi  est  claustrum 
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Volrad  liiscJiof  von  Halbcvsindt  hcstätigt  den  Ycrhauf  des  Zehntens 
zu  Wlederstcdt  seitens  des  (rvajen  Bernhard  von  Anlmlt  an  das 
Kloster  Wieilerstidt. 

Tn  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  V^)lradns  dei  gracia  Halber- 
stadensis  ocelesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Que  ad  cultum 
Christi  ampliandum  pertinere  videntur,  providere  propenso  studio  cupien- 
tes fervenciori  tamen  desiderio  eorum  promocioni  intondere  volumus  et 
debemus,  (pii  eis  (pie  seculi  sunt  renuneciantes  .se  totos  ad  obsetpiendum 
domino  contulerint.  Noverint  ergo  omnes  tam  presentes  quam  futuri 
temporis  Oluisti  Hdeles,  ([uod  sorores  oi’dinis  fratrum  predicatorum  claustri 
in  Widderstedediocesis  nostre  (le  nostro  beneplacito  et  consensu  decimam 
iam  dicte  ville  cum  omni  utilitate  et  fructu  tam  in  villa  quam  in  campis 
jiascuis  pratis  viis  et  inviis  cultis  et  incultis  necnon  aquarum  decursibus 
redemerunt  a domino  comite  Bernhardo  de  Anhalt,  qui  eam  cum  suis 
progenitoribus  a nobis  et  a nostris  sucessoribus  ab  antiquo  infeudatam 
tenuerat  pro  diu’entis  et  (piinquaginta  marcis  Stendalcnsis  jiecunie,  suis 
usibus  perpetue  applicandam.  Huius  rei  testes  sunt  viri  nobiles  comites 
Hinricus  de  Blankenberg,  Henricus  de  Regensten,  Wolterus  de  Arnstein; 
«•anonici  beato  Marie  virginis  in  Halberstad  Jacobus,  decanus  Heinricus 
scolasticus,  Johannes  de  Heiligendorp;  canona^  .sancti  Mauricii  ibi- 
dem magi.ster  Conradus  de  Aldondorp,  Ale.xander  et  Theodericus  notarius 
nost(‘r;  fratres  ordinis  predicatorum  domus  Halberstadensis  Albertus 
prior,  Jo(hannc.s)  de  Hallis,  Albertus  de  Wegeleve;  milites  Fridericus 
de  lloyin,  (Jernodus  et  Zarmundus  de  Arnstein,  Bernardus  de  Papes- 
torp,  Johannes  Wilde  et  quam  plures  alii  fide  digni.  In  quorum  pre- 
siMicia  Inx*.  faiduin  publice  protestamur.  [Etne|'  super  hac  redempcione 
auctoritate  nostra  et  consensu  (nostri  capituli | facta  alicui  in  futurum 
dubietas  oriatur,  eandem  in  favorem  religionis  in  predicto  claustro 
ampliande  in  nomine  domini  contirmainus  et-  presentem  paginam  inde 
conscriptam  sigilli  nostri  appensione  fecimus  communiri.  Et  ne  quis 
in  postei-um  contiairo  presumat,  sub  interminatione  anathematis  dis- 
trictius prohibemus.  Acta  sunt  anno  domini  M.  CC.  LXXXIIII“,  ponti- 
ficatus nostri  anno  XXX""\ 

Cep.  (Saed.  XVI.):  Huus-  und  Stnulsnrdiic  Zerbst. 

^ Et  ne  fehlt.  '2  et  fehlt. 


1284.  19. 

Das  Domkapitel  zii  Jhdherstadt  genehmigt  den  Vei'kmtf  des 
Zehntens  zu  ll'iederstedt  seitens  des  (irafen  Bernhard  von  Anhalt 
an  das  Kloster  Wiederstedt. 

Tn  nomine  sancte  et  individue  trinitati.s  amen.  Ludolfus  dei  gracia 
episcopus  quondam  Halberstadensis,  Hermannus  prepositus,  Wicgerus 

36* 
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IX.  Predigoriimon- Kloster  Wiederstedt. 


decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Halberstadensis  omnibus  in  |)er- 
petuum.  Universa,  que  ad  cultum  Christi  ampliandum  pertinere  videntur, 
providere  propenso  studio  cupientes  fervenciori  tamen  desiderio  eorum 
promocioni  intendero  volumus  et  debemus,  (pii  eis  que  seculi  sunt 
renuncciantes  se  totos  ad  obsequendum  domino  contulerunt.  Xove- 
rint  ifjitur  omnes  tam  presentes  quam  futuri  temporis  Christi  fideles, 
quod  sorores  ordinis  fratrum  predicat(U’um  claustri  Widderstede  diucesis 
nostro  de  licencia  auctoritate  et  consensu  venerabilis  domini  Vulnuli 
Halbei-stadensis  episcopi  iam  dicte  ville  decimam  cum  omni  utilitate 
et  fructu  tam  in  villa  (piam  in  i'ampis  silvis  pratis  pascuis  viis  et  inviis 
cultis  et  incultis  necnon  acpiarum  decursibus  redemerunt  a domino 
comite  Bernhardo  de  Anhalt,  qui  eam  cum  suis  progenitoribus  a dicto 
domino  episcopo  et  suis  predei-essoribus  ab  antiquo  infeudatam  tenuerat 
pro  ducentis  et  quinquaginta  marcis  Stendalensis  pecunie  suis  usibus 
perpetue  applicandam.  Nos  ergo  tam  favorabile  domini  nostri  episwpi 
fa(‘tum  do  communi  capituli  nostri  coirsensu  decrevimus  nullatenus 
infirmare  nec  dictas  .sorores  super  hac  gratia  sibi  facta  in  futuruiu  ali- 
(piatenus  molestare  et  hi(d  pn^sentibus  protestamur.  Eius  protestacionis 
testes  sunt:  viri  nobiU\s  conu's  Hinricus  de  Blankinborg,  \Voltern> 

de  Arnstein;  canonici  beate  virginis  in  Halberstad  lacobus  decanus, 
lo(hannes)  de  Hciligondorp*'^  magi.ster  Conradus  de  Aldendorp  et  Theo- 
doricus notaiius  domini  episcopi;  fratres  ordinis  predicatorum  domus 
Halberstadensis  Albertus  prior,  lo(hannes)  de  Hallis,  Albertus  de  Wege- 
leve (‘t  (juam  plures  alii  fide  digni.  Ne  autem  super  hoc  facto  {X)ste- 
rius  dubium  oriatur,  pre.sens  scriptum  sigilli  nostri  capituli  ap|>en- 
.sione  communimus.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M‘'CCUXXX1111‘^ 
(hp.  (Stiecl  X VI):  Haus-  und  Staatsarchiv  Zerbst. 

* Sii  ^ Hemd  . . gcmlorp. 


1280.  Jaiiuai*  18.  lloiii.  20. 

Propst  Honorius  IV.  nimmt  <i(is  Klostrr  Wiedorstedt  in  .seinni 
Schuh  und  hestätiijt  dessen  Besitzunyen. 

I Honorius  i episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  in  Christo 
filiabus  * * priorisse  et  conventui  monasterii  de  Wedersteden  ordinis 
sancti  Augustini  secundum  in.stituta  et  sub  cura  fratrum  ordinis  piv- 
dicatorum  viv'cntibus  Halberstatensis  dioc:esis  .salutem  et  apostolh*ani 
benediidionem.  .Sacrosancta  Romana  ecclesia  devotos  et  humiles  filios  e.v 
assuete  pietatis  officio  propensius  diligere  consuevit  et,  ne  pravorum 
hominum  ma[litiis  agi|teutur,  eos  tanujuam  pia  mater  sue  protectionis 
munimine  confovere.  Ea  propter  dilecte  in  Christo  filie  vestris  instis 
postulationibus  grato  concurrentes  assensu  personas  vestras  et  locum,  in 
quo  divino  estis  obsequio  mancipate,  cum  omnibus  bonis,  que  in  picsen- 
tiarum  rationabiliter  pcissidetis  ^ aut  in  futurum  iustis  modis  prestante 
domino  poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipi- 
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iSp<‘i’ialitcr  aiitem  teiTas  domos  possessiones  ^jrangias  redditus 
prata  silvas  pasena  et  alia  bona  vestra  sicut  ea  omnia  iiiste  et  paci- 
fice obtinetis,  vobis  et  per  vos  vestro  monasterio  auctoritare  apostolica 
confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  er^o 
omnino  hominum  liceat  hanc  pa.ij^inam  nostro  protectionis  et  constitutionis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  8i  quis  autem  hoc  attemp- 
tare presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Rome  apud 
sanctam  Sabinam,  idibus  lanuarii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

]3iiUe  an  pelb  und  rothef'  Schnur  anhunqend.  Auf  der  Plicatur  rechln:  Sy. 
Bir..*  durch  die  Plicatur  rerdeckt  nuter  dein  Te:ct:  M.*  Roi:;  in  dorso:  de  Weder- 
.«iteten,  und  inncrludb  eines  ein  Kren:;  tnujenden  rechtecküfen  liahmens:  N.  Wal- 
dini  — Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  — Gedr.:  c.  lleinemann.  cod.  Anh.II,  No.  508. 

1 possidet. 


1286.  Jniuiar  18.  Rom. 


21 


Papst  Honorius  IV.  gestattet  dem  Kloster  Wied  er  st  edt,  solche  (TÜtet\ 
ivrlche  dessen  Professen  und  Conversen  nach  weltlichem  liechte  zu- 
fallen, an  sich  za  ziehen. 


Hononus  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus 
priorisso  et  conventui  moua.sterii  de  Wedersteden  ordinis  sancti  Au^rustini 
secundum  instituta  fratrum  ordinis  predicatoruin  viventibus  Halbersta- 
densis  diocosis  salutem  et  apostolicain  benedictionem.  Devotionis  vestro 
precibus  benignum  impertientes  assensum  auctoritate  vobis  presentium 
indulfrenuis,  ut  bona  mobilia  et  immobilia,  que  liberas  personas  sororum 
et  conversorum  vestrorum  ad  monasterium  vestrum  mundi  relicta  vani- 
tate convolantium  et  professionem  facientium  in  eodem  iure  successionis 
vel  alio  iusto  titulo,  si  remansissent  in  scculo,  conticuissent  et  ipse*  trans- 
ferre in  alios  libero  potuissent,  rebus*'*  feudalibus  dumta.vat  e.vceptis 
petere  recipere  ac  retinere  libere  valeatis  sine  iuris  preiudicio  alieni. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  atteni|)- 
tare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Kurne  apud 
sanctam  Sabinam,  idibus  lanuarii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 


Gedr.:  Jxuihn.  spicileg.  de  mon.  Closterroda,  binarie  1784,  po4f.  12  (nach  dem 
nicht  mehr  auffindbaren  Orighuil). 

* ipsi  - rebus  fehlt. 


1287.  October  25.  22. 

Das  Kloster  Wiederstedt  verhauft  der  Bia  Wittwe  Heinrichs  Grafen 
von  Regenstein  U W'ispel  Weizen  und  10  Stcndalischc  Mark  jähr- 
licher unter  hezeichneten  Bedingungen  zu  liefernder  FAnkünfte,  die 
nach  ihrem  Tode  ihrer  in  das  Kloster  eingetretenen  Tochter  zu- 
fallen sollen. 
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Quia  Status  humane  condicionis  per  omnia  mutabilis  et  incertus 
existit,  expedit,  ut  ea  que  in  tempore  geruntur  scriptuie  testimonio  xo- 
borentur.  Hinc  est,  quod  nos  priorissa  totusque  conventus  sororum 
ordinis  predicatorum  in  Wedersti'de  omnibus  lianc  litteram  audituris  seu 
visnris  volumus  osse  notum,  quod  domine  Bye  relicte  comitis  Heinrici 
de  Regensten  vendidimus  pro  octoginta  sex  marcis  examinati  argcmti 
duos  choros  tritici  et  decem  marcas  Stendalensis  argenti  eidem  ad  festum 
beati  Martini,  quoad  vixerit,  Halberstat  absque  difficultate  (lualihet  pie- 
sentandas.  Triticum  autem  supra  domum  fratrum  aput  ims,  argentum 
vero  de  mansis  nostris  censualibus  acceptum  in  custodia  priorisse  tam 
diu,  donec  sibi  oportune  sub  periculo  nostro  transmitti  poterunt,  repo- 
nentur. Duo  vero  prodicti  chori  et  due  marce  de  argento  in  utilitatem 
iilie  prenominate  Bie  in  claustro  nostro  existentis  post  mortem  eiusdem 
quam  diu  supervivere  contigerit  convertentur.  Anniversarium  niehi- 
lominus  ipsius  circa  obitus  sui  diem  peragemus  de  anno  in  annum  ea 
devocione  et  diligentia  ([ua  tenemur.  Insuper  unam  marcain  examinati 
argenti  accipiemus  quolibet  anno  de  tribus  mansis  nostris  in  Silwle  ad 
anniversarium  comitis  Heinrici  mariti  sui  annis  singulis  in  vigilia  beati 
lacobi  peragendum.  Ad  horum  igitur  maiorem  evidenciam  et  certi- 
tudinem sigillis  videlicet  priorum  Erfordensis  Halber.stad(ensis),  fratris 
Reimberti  vicarii  provincialis  Theuth(onie)  per  Saxoniam  et  nostro  pre- 
sentem litteram  voluimus  communiri.  Actum  anno  domini  millesimu 
ducente.simo  octogesimo  septimo  in  die  beatorum  martirum  Crispini  et 
Crispiniani. 

Von  4 an  IWgamentsireifen  angeluiiuß  geivescnen  Siegeht  IlnnJistücke  von  Jom 
des  Krfui'ter  Priors,  Hnlbcrsf.  Priors  und  des  Conrents  rorltandcn.  — Auf  der  Innen- 
seite der  Pltcatur  stellen  die  ersten  Worte  der  Urkunde  ( — existit)  ausi/eirischt  trafen 
der  (labet  ausgelassenen  Worte:  ct  iin'ertiis),  — Org.i  Kit-.udsHrckiv  Magdeburg.  — 
Gedr.:  v.  Heinemann,  cod.  Anh.  II,  No.  (524, 


1293.  Januar  3.  Magdeburg.  'II 

Kricli  Erzbischof  von  Magdchxtnj  tauscht  von  dein  Kloster  Wudtfr- 
stedt  gegni  ihm  von  den  Magdehurgischen  Ministerüden  Jordan 
und  Bertold  von  Oerner  aufgclasscnc  22  Morgen  zu  Oernvr  22 
andere  Morgtm  ebendort  ein. 

Ericus  dei  gratia  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus 
omnibus  has  litteras  audituris  in  perpetuum.  Cautum  est  et  utile  actiones 
con.scribi  temporum,  no  a memoria  hominum  defluant  sed  qinal  per- 
veniant ad  scietitiam  futurorum.  Inde  est  quod  itvognosciinus  tenore 
presentium  protestantes,  quod  nos  yiginti  duo  iugera  in  campo  Ornere 
sita  ad  nostram  ecclesiam  spectantia  et  per  Jordanum  et  Bertolduin  de 
Ornere  nostre  ecclesie  ministeriales  hereilesquc  suos  nobis  ac  iiosta' 
ecclesie  libere  resignata  donavimus  monasterio  ac  sanctimonialibus  in 
Wederstede  cum  omni  iuris  plenitudine  perpetuis  tomp«iribus  possidoiula 
renuntiantes  omni  iuri,  (piod  nobis  et  ecclesie  nostre  in  pi*edictis  iiige- 
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ribus  oompotnbat,  recipientes  nichilominus  permutationis  titulo  viginti 
duo  iiigcra  in  predicto  campo  sita  a devotis  in  Christo  dominabus  Eliza- 
beth priorissa  et  toto  conventu  .sanctimonialium  prodicti  monasterii  cum 
omni  iuris  plenitudine  vice  reciproca  possidenda.  Ut  autem  hec  no.stra 
donatio  .stabilis  perhenniter  perseveret  presens  scriptum  indo  confectmn 
nostn»  siprillo  fecimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt:  Ruportus  de 
Mansvelt  nostro  ecclesie  camerarius;  Hildebrandus  de  Ovsvelt  et  Con- 
radus  Smuk  milites  nost?*i:  Theodericus  de  Sccrenbeko.  Datum  Mag.le- 
burg,  anno  domini  M®0’C"LXXXX1TI,  III  nonas  lanuarii. 

(hp.:  Staat mrchic  Magdeburp.  Cop.XClIT.  — Gedr.:  v.  Heineinann,  cod.  Anh. 
II,  No.  736. 


24. 

Otio  Graf  von  Vnlkenstr.in  iihcreignet  dem  Kloster  Wiederstedt 
V*»  Hufe  in  Grosz-  Wiederstodt,  icelehc  ihm  der  llitier  Hinze  von 
Arnstedt  ijrnannt  .,der  Kleine'*  auf  gelassen  hat. 


Oth>  dei  g-ratia  comos  de  Valkensten  omnibus  audituris  hanc  litteram 
seu  visuris  in  perpetuum.  Quoniam  dehinc  ea  que  geruntur  in  tempore 
oblivionis  nebula  obfuscantur,  scriptis  expi'dit  perhennari.  Hinc  e.st 
cpiod  recogno.scimus  tenore  presentium  protestantes,  quod  nos  proprie- 
tatem dimidii  mansi  in  campo  maioris  Wederstede  siti,  quem  a nobis 
in  feodo  tenuerat  dominus  Hinzo  miles  dictus  Parvus  de  Arnstede  et 
ad  manus  nostras  libere  resignavit,  cum  con.sensu  heredum  nostrorum 
dato  dilectis  sororibus  ordinis  predicatorum  in  Wederstede  donavimus 
cum  omni  iuris  plenitudine  perpetuis  temporibus  possidendam.  Ne 
autem  hanc  donationem  nostram  in  posterum  aliquis  valeat  infringere 
presens  scriptum  inde  confectum  sigilli  nostri  appensione  diligentius 
robonmuis.  Acta  sunt  hec  anno  domini  C(>  XOTIU  testantibus 
militibus  Heinone  de  Silede,  Thiderico  Picht;  fratribus  predicatoribus 
Theodolfo  provisore  dictarum  sororum  et  Heinrico  do  Cku^stede  ct  aliis 
plunbus  tidc  dignis. 

Cop.:  Staatsarchiv  Maqdebarg.  Cop.  XCIU.  — Gedr.:  v.  Heineniann,  cod. 
Anh.  IT,  No.  782. 


25. 


Albrerld  Graf  von  Anhalt  übereignet  dem  Kloster  W iedeVstedi  1 ihm 
von  den  Rittern  Heinrich  und  {Bernhard  von  l lötzke  aufgelassne 
Hufe  zu  Wiederstedt. 


Nos  Albertus  dei  gratia  comes  de  Anhalt  et  dominus  in  Cotene 
publice  protestamur,  quod  Henricus  et  Bernhardus  milites  de  Plozk 
mansum  unum  in  campo  Wedderstede  situm  in  manus  nostras  resigna- 
verunt et  (piod  nos  eundem  mansum  donavimus  sororibus  ordinis  pre- 
fiicatorum  in  memorata  villa  domino  famulantibus.  Datum  anno  domini 
MCCXCV. 

Gedr.:  Pfeffinger,  Vitr,  ili.  II,  p.  525;  v.  Heinemann,  cod,  Anh.  II,  No.  801. 
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1295.  26. 

Alhrecht  und  Btrnluird  Grafen  con  Anhalt  nhereUjuen  dem 
Kloster  ^yiederstcdt  1 litonische  und  1 censualische  Hufe  in  Kkin- 
Wiederstedt. 


Albertus  et  Benihardus  dei  ^^ratia  comites  de  Analmlt  omnibus 
presens  scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Expedit,  ut  ea  que  geruntur 
in  tempore,  ne  futuris  via  pateat  erroris,  scripture  testimonio  ad  pt^sie- 
rorum  noticiam  transmittantur.  Hinc  est  quod  recognoscimus  tenore 
presentium  protestantes,  quod  ad  instantiam  domini  Couradi  de  Allon- 
borch  duos  mansos  proprietatis  nostre  sitos  in  campis  ville  minoris 
Wederstede  donavimus  sororibus  ordinis  predicatorum  in  maiori  Weder- 
stede  domino  famulantibus  eum  omni  iure,  sicut  nos  hactenus  posse*- 
dimus  tam  in  villa  quam  in  agro,  proprietate  perpetua  possidendos.  Ad 
unum  istorum  mansorum  pertinet  Heideco  hlius  Drude  iure  litonico, 
alterum  mansum  Fritzo  Loree  iure  retinet  censuali.  Huic  autem  do- 
nationi interfuerunt:  milites  nostri  Conradus  de  Allenborcli,  dominus 
Ebeihardus  dictus  Croch,  dominus  Heinemannus  de  Berneborcli,  dominus 
Henningus  Geizemann,  Gevehardus  de  Zbrone  et  plures  alii  fide  digni- 
Et  ut  hec  predicta  donatio  proprietatis  nostre  perhen ni  gaudeat  firmitate 
presentem  litteram  inde  c(»nscriptam  contra  insultus  varios  sigillorum 
nostrorum  appensione  decrevimus  roborare.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M^CC^XCV«. 


Cov.:  SUutlsarchiv  Mafjdeburtf.  Cop.  XCJII. 
Anh.  II,  Xo.  800. 


Gcdr.:  r.  Ileinmann,  cod. 
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1297.  I m 31Jlr/!  24.  27. 

Albrecht  und  Ludwig  von  Hakeborn  und  ihre  Kinder  übereignen 
dem  Kloster  Wiederstedt  ihren  von  dem  Hitler  Henning  von  Freik- 
leben  aufgelassen  ^\'ald  ( MoseberchJ  bei  Schwan ebeck. 

Albertus  et  bidewicus  dei  gratia,  filius  Alberti  Albertus,  Lxlewici 
filii  Albertus  et  Fredericus  ac  filia  domina  Sophia  nobiles  de  Hakeborne 
omnibus  presens  lscript|um  audituris  .seu  visuris  in  perpetiiinn.  Ne 
simul  ea,  que  fiunt  et  ordinantur  in  tempore,  oblivione  sop(itaj  lapsii 
temporis  a memoria  lajisa  erroneis  litibus  materiam  prebeant  inpor- 
tunam,  expedit  .scriptis  auctenticis  et  hominum  testimonio  diligentius 
roborari.  Hinc  re(*ognoscentes  tenore  presentium  protestamur,  quod 
silvam  quandam  proprietatis  nostre  cxx  iugera  habentem  iuxta  villam 
'tSvanebeke  .sitam,  quam  a nobis  in  feodo  strennuus  miles  Henningus  de 
Vrekeleve  tenuit,  ipso  ordinante  et  in  manus  nostras  libere  ivsignante 
eum  omnibus  coheredibus  nostris,  sicut  nos  possedimus  aeternus,  cum 
omni  iure  sororibus  ordinis  predicatorum  in  Weder.stede  tradidinuis  pro- 
prietate pei|)etua  possidendam  obligantes  nichilominus  nos,  quod  prnlictis 
sororibus  astabimus  in  iure  suo  et  nostro  defendendo  secundum  iusticiam 
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contra  quemlibet  hoc  factum  nostrum  inpetere  cupientem,  üt  autem 
li(‘c  donatio  nostra  tirma  et  rata  jugiter  perseveret,  hanc  nostram  con- 
siTiptam  litteram  sigillorum  nostrorum  ai)pensione  fecimus  communiri. 
Testes  huius  donationis  sunt:  milites  honesti  Henningus  de  VR‘keleve, 
Iohannes  Botterbendi,  Heinricus  tilius  domini  Krici,  Brimo  advocatus; 
frater  Thidericus  Calvus  et  plures  alii  lide  digni.  Datum  anno  domini 
m®  cc"  xc^vii*^  circa  dominicam  Letare. 

2 Süycl  (in  roth  nud  ffclber  Seidtnschnnr  anhunifcnd.  — In  dorao  ron  zicei 
Händen  den  XIV.  Jahrh.:  Ilakeltorne  sapor  silvam  SvanolH'ko  und  Dictam  Moso- 
borch.  — Orij.:  Staatsarcliii’  Mmjdebuuj.  — Oedr.:  v.  Jleinemnnn,  eod.  Anh.  II, 
Xo.  830. 

l »9r.  Juli  10.  iS. 

Alhrcdif  und  Benihard  Grafen  von  Anludl  iih('rei<jnen  dem  Kloster 
W iedersledt  ein  zwischen  Ilätstedt  und  G ross-Wiederstedt  bclcijenes, 
ihnen  von  dem  Ritter  Heinrich  von  Lader stedt  und  dessen  Sohn 
Johann  resignirtes  Weidkht. 

Albertus  et  Bernardus  dei  gratia  comites  de  Anehalt  omnibus  hoc 
scriptum  audituris  aut  visuris  in  perpetuum.  Ne  facta  mortalium  tem- 
poialia  cursim  cum  tempore  defluant,  necessario  scriptis  ac  testibus 
successorum  noticiis  transmittuntur.  Unde  presentium  tenore  recognos- 
centes publice  protestamur,  quod  ad  instantiam  tidelium  nobis  llein- 
rici  videlicet  militis  de  Loderstede  ac  Iohannis  filii  ipsius  salictum  <jUod- 
dam  proprietatis  nostre  situm  inter  lictüstede  et  maiorem  villam  Wedei- 
stede,  cum  a nobis  fcodaliter  possiderent,  post  liberam  in  manus  nostras 
resignationem  dedimus  et  donamus  proprietate  perpetua  possidendum 
sororibus  ordinis  predicatorum  villo  superius  Wederstede  scilicet  nomi- 
nate affirmantes  nos  astare  dictis  sororibus  in  iure  suo  et  nostro  contra 
(|uernlibet  qui  hanc  donationem  - nostram  ausus  fuerit  infirmare.  Ut 
autem  subscripta  <lonatio  in  posterum  dubio  careat  ac  firmius  robur 
accipiat  presentem  litteram  inde  confectam  sigillorum  nostrorum  eviflenti 
munimine  roboramus.  Testes  horum  sunt:  milites  Iohannes  (Jei/.eman, 
Hermannus  (Jruddig,  honesti  vii  i ' (^evehardus  de  Zprone,  Olriims  de 
Kosse\vi/.  advocatus:  frater  Thidericus  calvus  onlinis  sororum  sepius 
po.sitarum.  Datum  anno  domini  CC®  xc®  vii"  in  die  septem  fratrum. 

2 augetuhuft  gturvsene  Siegel  nicht  mehr  rorhanden.  - In  dorso  (XIV.  Jahrh.), 
C'oniitiim  ilc  .\nahalt  .sii|)or  salictum  inter  llezstede  et  villam  maioris  Weiler>te<lc. 
— Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  — Gedr:  c.  Ileinemann,  coä  Anh.  II,  Xo.  835. 


1300.  2». 

Werner  luller  von  I ladmerslehen  übereignet  dion  Kloster  Wieder- 
stedt  ei  mm  Hörigen. 

Wernerus  dei  grai'ia  nobilis  de  Hamerslevef!)  omnibus  audituris 
presens  scriptum  seu  visuris  in  perpetuum.  Kct'ognoscimus  tenore  pre- 
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.sentium  protestantes,  quod  nos  de  consensu  heredum  nostrorum  Hein- 
ricum  Hillewardi  iilium  hominem  nostrum  sororibus  ordinis  predica- 
torum  in  Wederstede  sicut  nos  actenus  possediniu.s  contulimus  in  re- 
missionem poc(‘atoriim  nostrorum  cum  omni  iure,  (]uo  ad  nos  pertinuit 
proprietate  perpetua  possidendum.  Ne  autem  super  hac  donatione  nostra 
dubium  aliquod  valeat  suboriri,  tirmam  et  ratam  no.strum  ostciidiraiis 
per  sicfillum.  Datum  anno  domini  M"  CCG". 

Verletzten  Sietjel  nn  Perijamentstreif'  unhatiffend.  — Org  ; Staatsarchir 
Magdeburg. 


(Ulli  1300.)  30. 

Das  Klosivr  Wieder  si  edt  (jetviihrt  den  Xonnen  des  Klosters  Frm 
Antheil  an  seinen  Gcbcfen  und  guten  Werken. 

Dile<‘tis  in  dei  tilio  ac  semper  dilijrendis  domine K.  decano^  totique 
conventui  dominarum  in  Vrose  soror  E.  priorissa  sororum  in  Wederstede 
orationes  devotas  cum  sincere  dilectionis  aftectu.  Exi^rente  pie  devo- 
tionis affectu,  quem  ad  ordinem  nostrum-  vestra  religiositas  habere 
dino.scitur,  concedimus  vobis  per  pmsentes  litteras-^  pai’ticipationem  in 
omnibus  bonis  videlicet  orationibus  ieiuniis  abstinenciis  vigiliis  laboribus 
ceterisque  huiusmodi  thm  in  vita  quam  po.st  moitem,  que  per  sorores 
conventus  nostri  fferi  dederit  auctor  bonorum  omnium  dei  filius  Ihesus 
Christus. 


1^'ior i u sieget  an  Pergamentstreifen  anhangend  — Orig.:  lferzo<fl.  Htuus-  und 
Staatsarchie  Zerbst.  — (ledr.:  v.  Heinemann,  cotl.  digl  .Anh.  11,  No.  S'05 

’ «lecano  ist  ron  der  Hand  des  Schreibers  der  Irkunde  übergeschrieben  - wr 
Vectra  Hasur  ^ li(tora.s  übergeschrieben  wie  *. 


(1804.)  Februar  ‘iS.  Lateran.  81. 

Papst  Penediet  XL  ertheilt  den  Augusti nerinnen -Klöstern  Pre- 
diger-Ordens Freiheit  von  kirehliehen  und  tveltlichen  Abgaben  und 
von  jeder  bisehöflichen  Gerichtsbarkeit. 

; Benedictus  j episcopus  servus  .servorum  dei  dilev'tis  in  Chri.sto 
filiabus  universis  priorissis  et  sororibus  monasteriorum  ordinis  sancti 
Augiustini  secundum  instituta  et  sub  cum  fratrum  ordinis  predicatorum 
viventibus  tam  presentibus  quam  futuris  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem Sacra  nostra  religio,  sub  qua  devotum  creatori  nostro  famu- 
latum impenditis,  piomeretur,  ut  apostolica  sedes  favorabilem  se  vobis 
exhibeat  et  in  vestris  oportunitatibus  gratiosam.  Hinc  est  quod  nos 
pium  et  congruum  reputantes,  ut  vos  illa  prosequamur  gratia,  que 
vestris  necessitatibus  fore  conspicitur  oporiuna,  vobis  auctoritate  pre- 
sentium  indulgemus,  ut  ad  prestationem  decimarum  do  quibuscunique 
possessionibus  et  aliis  omnibus  bonis  vestris  que  impresentiaruni  habetis 
et  iu.'itis  modis  prostante  domino  acquisiveritis  in  futurum , vel  ad  ex- 
hibendum annuum  redditum  seu  censum  vestris  diocesanis  episcopis  nec 
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non  pedalia  tholonoa  et  alias  exactiones  quibusvMs  re^^ibus  seii  aliis 
pci'sonis  seeularibus  ac  etiam  ad  dandum  procurationes  aliquas  lej^atis 
vel  nuntiis  apostolice  sedis  sive  ad  decimam  vel  aliam  portionem  aut 
subventionem  aliquam  de  vestris  proventibus  cui(|uam  exhibendam,  vel 
ad  contribuendum  in  exactionibus  ve!  collectis  seu  subsidiis  aliquibus 
minime  teneamini  nec 'ad  id  compelli  possitis  per*  litteras  sedis  eiusflem 
vel  legatorum  eius  aut  quorumcunKjue  aliorum,  etiam  si  in  eiusdem 
sedis  litteris  contineatur  expresse,  <jUod  ad  (pievis  exempta  vel  non  ex- 
empta loca  et  monasteria  se  extendant  et  aliijua  eis,  cuiuscum(|ue  tenoris 
existat,  ipsius  sedis  indulgencia  non  obsistat,  nisi  forsan  dicto  litterc 
sedis  eiusdem  de  induito  huiusmodi  et  monasteriis  ve.stris  plenam  et 
expressam  fecerint  mentionem.  Ac  nichilominus  a iurisdictione  et  po- 
testate patriarcharum,  archiepiscoporuni  et  episcoporum  dioc(*sanorum 
vestrorum  et  quorumcumque  aliorum  eximimus  vos  et  loca  et  monasteria 
vestra  de  gracia  speciali  illis  insuper  gaudentes  privilegiis,  gratiis  et  in- 
dulgentiis, (jue  ipsi  ordini  predicatoruni  sunt  concessa  et  impo.sterum 
concedentur.  Nos  enim  ex  nunc  irritas  de<*ernimus  et  inanes  interdicti 
suspensionis  et  excommunicationis  .sententias,  .si  quas  in  vos  vel  aliquas 
vestrum  aut  loca  et  monasteria  ve::.tra  seu  quoscum(|ue  alios  occasione 
vestri  {)reniissorum  pretextu  contra  huiusmodi  concessionis  nostre  teno- 
rem per  quenicumf|ue  de  cetero  contigerit  promulgari.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  conce.ssionis  exemptionis 
et  constitutionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  JSi  quis 
autem  hoc  attemptaro  presumpserit  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  cius  se  noverit  incursuruin.  Datum 
I^iterani  iii  kalendas  ilartii,  })ontiticatus  nostri  anno  primo. 

linlU  nicht  mehr  rorhuiulcn.  — In  dorso  (XVI.  dahrh.):  1303.  — Anf  der 
VlicaCar  rechts:  P.  Set.  In  dorso:  frairi  Petro  de  inonasteriis  ord.  inod.  ,<m/  <lc  luo- 
iiaütoriis;  innerhalb  eines  JIecktceks:  N.  Waldiiii.  — Ora  : Staatsarehic  Mtuiddmrjf. 

* Der  liauin  ron  noc  — per  ist  linsnr  nn<l  die  jetzt  dastehenden  Worte  sind 
von  anderer  Hand  in  gedrätnjter  Schrift  naehget ragen. 


1809.  Januar  IS.  8'i. 

I>ie  lütter  Heinrich  Vloijel.  liiulotf  der  Sciuvarze  und  liudolf  der 
Meifise  verzichten  auf  ihr  Anrecht  an  den  Gütern,  ivclche  das 
Kloster  Wiederstedt  von  Johann  Sorgen  und  dessen  Brüdern  <je- 
kauft  hat. 

Nos  milites  Heinricus  dictus  V-logel,  Kodolphus  Niger  .et  Kodolphus 
Albus  omnibus  hanc  litteram  in.specturis  cupimus  esse  notum,  (|Uod  in 
bonis,  ([ue  sorores  ordinis  fratrum  })redicatorum  in  AVeder.steile  emerunt 
ab  honestis  viris  lohanne  dicto  Sorgen  et  fratribus  suis  dante  eis  nichi- 
loininus  illustri  principe  comite  Pernardo  proprietatem  bonorum  eorun- 
dem huiusmodi  partem,  ut  nobis  verius  videbatur,  taliter  inter  ip.sas  et 
nos  compositum  est  et  tirmiter  ordinatum,  (piod  marcis  (luabus  ab  eis- 
dem sororibus  acceptis  omni  iuri  quod  nobis  competere  poterat  in  jirc- 
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difti.s  bonis  totaliter  reminciantes  relinquimus  omnia  in  porpetuuni 
paeitice  possidenda,  lluius  rei  testes  sunt:  milites  Heinricus  V1o«jp1 
siipradictus,  loliannes  de  Loderstede  et  fratres  eurie  dietariim  sororum 
Ilenricus  et  Conradus  plebani  et  magister  eurie  frater  Thidericus  Calvus. 
Ut  autem  liee  eompositio  a nemino  possit  aliquatenus  infirmari,  pre- 
sentem paginam  sigillorum  nostrorum  appensione  fecimus  roborari. 
Actum  anno  domini  C'’C‘’C‘'1X‘’  in  dio  beato  l^risce  virginis  et 
martvris. 


( 'op. : iSUntlsarchiv  Magdehurij. 
Anh.  III,  Xo.  J7V. 


Cop.  XCIII.  — Gc*lr.'.  V.  Ileinenumn,  cwl. 


1809.  März  29.  Mlederstedt.  83. 

Alh  'Lnht  Viuir  des  Prediffer-Onlcns  in  Sachsen  and  Otto  Prior  zit 
Uatberstadt  treffen  Bestimmuntjen  uber  die  Feier  des  Jahrgedächh 
ti isses  des  Conrad  und  der  Jutta  ixm  Strelitz  im  Kloster  Wiederstcdi. 

Nos  frater  AUxutus  ordinis  predieatorum  vicarius  Saxonie  et  frater 
Otto  prior  Halberstadensis  visuris  presentia  protestamur,  quod,  cum 
domina  lutta  de  Ztrelitz  duas  marcas  et  dimidiam  Brandenburgensis 
argenti  pro  XX N marcis  apud  conventum  in  AVcderstede  comparaverit 
pro  anniversaria  memoria  sua  ac  domini  (\>nradi  mariti  sui  ibidem  pera- 
genda nec  conventus  pro  prrulictis  memoriis  sicut  promiserat  redditus 
curaverit  assignare,  nos  querelas  inde  sepe  motas  prolatis  sedare  cu- 
pientes ordinamus  tle  consensu  priorisse  ac  sororum  antiquarum,  ut  de 
bonis  claustri  in  Xenstede  una  marca  Brandenburgensis  argenti  ad  pro- 
curandas profatas  memorias  assignetur  et  per  collectorem  censuum 
claustri  (Jertrudi  et  Elysabeth  tiliabus  profate  domine  annis  syigulis 
presentetur,  quibus  viam  universe  (‘arnis  ingressis  celleraria  dictam 
pecuniam  tollet  et  anniversariis  prout  expedit  providebit.  Volumus 
nichilominus  huic  nostre  ordinationi  hanc  conditionem  adirvtain  esse, 
ut,  si  in  posterum  minus  servata  fuerit,  de  tota  pensione  scilicet  dua- 
bus marcis  et  dimidia  actio  conpetat  sororibus  autedictis.  Ut  autem 
hec  firmum  sortiantur  cftectum,  sigillum  nostrum  videlicet  prioris  Halber- 
stadensis presentibus  duximus  apponendum.  Datum  in  Wederstede  anno 
domini  AI«*  CCC"  IX",  1111“  kalendas  Ai)rilis. 

Cop.:  Slaatmrcfdr  Magdeburg.  Cop.  XCIII.  — Gcdr.:  v.  Ileinemunn,  cod. 
Afih  III,  Xo.  182. 


1820.  Mai  4.  Bemburg. 


Bernhard  Graf  ron  Anhalt  übereignet  dem  Kloster  Wiederstedt 
2 Hufen  und  A?  Höfe  in  Bründel,  1 Hufe  in  Klein  -Wiedcrstalt 
und  1 Unfein  Grosz~\\iedcrsteili. 

Ne  ea  que  fiunt  in  tempore  simul  cum  tluxu  temporis  evanescant, 
necesse  cst,  ut  scripturarum  testimonio  perhennentur.  Hinc  est,  (|uodnos 
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Bernardus  dei  gracia  conies  Assoharie  et  prineops  de  Anhalt  universis 
audituris  presencia  seu  visuris  esse  volumus  manifestum  et  pivsentibus 
pupliee  protestamur,  (piod  ob  amorem  dei  omnipotentis  et  anime  nostre 
et  progenitorum  nostrorum  animarum  remedium  et  salutem  ecelesie 
gloriose  virginis  Marie  et  eenobio  sanctimonialium  in  Wodderstede  ordinis 
predicatorum  proprietatem  duorum  mansorum  ac  duariun  curiariim 
sitorum  in  camppo  Brundal  cum  universis  attinenciis  et  proventibus 
spectantibus  ad  eosdem  et  unius  mansi  siti  in  campo  parvo  Wedder- 
stede  cum  universis  iuribus  anU'dictis  etiam  eum  iure,  quod  vulgariter 
budal  <li(‘itur,  cum  curia  ad  ipsum  mansum  pertinento  et  unius  mansi 
siti  in  camj)po  magno  Wedderstede  ])ossidendam  j)er[)etuis  temporibus 
contulimus  et  donavimus  liberaliter  et  benigne.  In  huius  nostre  dona- 
cionis  evidentiam  tirmiorcm  presentes  litteras  sigilli  nostri  robore  pre- 
fato  eenobio  dedimus  communitas.  Testes  etiam  huius  sunt:  nobilis 
dominus  (Jhevehardiis  de  Querenverde,  dominus  Wiboldus  de  Vorste, 
Hermannus  (irudding,  Uonradus  et  Ilermannus  fratres  de  Allenburch, 
llince  de  Vro.se  et  plures  [alii  clerici  et  layci  fide  digni.  Datum  in 
Berneburch  per  manum  Iohannis  nostri  notarii  ecelesie  .sancti  Barto- 
lomei  canonici  in  Cerwist,  anno  incarnacionis  domini  M®  CHH> 
in  dominica  ([ua  cantatur  vocem  iocunditati.s. 


Siegel frafiment  (tn  rothe)’  Seidemvhinir  cmhuugend.  — In  dwtto  (XlV.Jahrh ): 
Anahait  8u|)er  dans  inausos  in  campo  Hrnndal  «t  dua.s  curia-s.  — tM/. : Slaufsarchir 
Magdeburg.  — (iedr.:  v.  Ileinenmnn,  ani.  Anh.  II,  lYy.  .193. 


1822.  aiärz  22.  Magileluir^.  85. 

0//o  Graf  zu  Falhnnstein  nhrreiguH  dnn  Khsfrr  IVirdt^rsfrtU  eine 
vorher  von  dem  Münzer  Johannes  in  HeHstedt  he.sessme  Hufe  zu 
Wiederstalt. 

Nos  Otto  dei  gratia  come.s  in  Valkensteyn  universis  Chri.sti  fidelibus 
presencia  visuris  seu  audituri.s.  Kecogno.scimus  publice  j)rotesUtndo, 
quod  nos  de  communi  consensu  et  .scitu  omnium  heredum  nostrorum 
et  omnium  quorum  consensus  ad  hoc  de  iure  reiiuirendus  fuerit  con- 
ferimu.s  et  presentibus  damus  monasterio  seu  conventui  sanctimonialium 
in  Weclei*stede  proprietatem  unius  man.si  siti  in  campis  ville  Weder- 
.stede  cum  proprietate  unius  curie  in  (‘adem  villa  site,  qui  mansus  cum 
curia  quondam  fuerat  Iohannis  monetarii  in  Hezstedhe  residentis  bone 
inemorie,  ahsipie  alicpia  impugnacione  perjietue  possidendo.  Et  ne 
inpo.strum  -ab  aliquo  malignamli  occasio  valeat  suboriri  presentem  pa- 
ginam inde  confecdam  de  voluntate  nostrorum  heredum  prodicto  mona.s- 
terio  in  Wedder.stede  sigilli  nostri  munimine  dedimus  roboratam.  Datum 
Magdeburg  anno  domini  m®c<H;‘’ .vxii®,  proxima  feria  secunda  post  Ddare. 

Verletztes  Sieefel  an  Pergamenstreif  anhangeml.  — In  dorso  (XtV.  Jalirh.): 
Valkensten  super  manso  et  curia  quondam  Iohannis  monetarii.  — Chg.‘  Staatsarchiv 
MagddnArg. 
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1324.  Juni  V.  36. 

Burchard  Graf  von  Falkenstcin  uhereignet  eine  ihm  von  dem  Bürger 
Ile.inrieh  Calf  in  lletfsfedt  resignirte  Hufe  in  Gross -Wiederstedt 
drm  Kloster  Wiederstedt. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Nos  Boivliardus 
dei  gracia  conies  de  Valkenston  omnibus  hanc  litteram  inspecturis 
salutem  in  domino  sempiternam.  Actiones  humane  siiccessii  temporum 
pariterque  decursu  poterunt  suftVx'ari,  nisi  que  gesta  sunt  tirmata 
tuerint  sub  apicibus  sigillatis.  Hinc  est  quod  nos  publice  protestantes 
omnibus  presencia  intuentil)us  notum  esse  volumus,  (juod  Heinrieus 
dictus  Cnlf  civis  in  Hezstede  mansum  unum  proprietatis  nostro  situm 
in  camp»!  maioris  Wederstede,  quem  a nobis  iure  feodali  tenuerat,  in 
manus  m>stras  resignans  sororibus  ordinis  fratrum  predicatorum  in 
Wederstede  conferri  a nobis  suppliciter  postulavit.  Nos  vero  iam  dicti 
Ileiniiei  precibus  annuentes  eterne  benedictionis  memoriam  nobis  et 
animabiis  progenitorum  nostrorum  exinde  comparare  cupientes  eundem 
mansum  cum  proprietate  profatis  sororibus  lib(*raliter  contulimus  jxm- 
p(*tuo  possidendum.  Testes  iiiiius  rei  sunt:  dominus  Volradus  do  Hesnem 
et  dominus  Hertoldus  de  Cranekvelt  canonici  maioris  ecclesie  in  Magde- 
burch ; laici  Ciernodus  advocatus  de  Arnsten,  Heinricus  Stucken,  Tyleke 
Pawe  de  Oarcek,  Iohannes  de  Quenstede,  loliannes  B(‘ger,  Otto  deSlacken- 
biirch,  Bos.soke  Stenhus,  Willekinus  muntmei.ster  et  Willekinus  filius  t‘ius, 
Stapel  d<‘  Borte  antiquior,  nec  non  et  fratres  conversi  curio  sororum 
predictarum  Iohannes  textor  et  Conrad us  Pawe  et  quam  plures  alii  tide 
digni.  Ut  autem  hoc  factum  nostrum  firmum  maneat  et  inconvul.sum, 
ad  veritatis  evidcmciam  hanc  litteram  sigilli  nostri  appen.sione  ttvimiis 
(‘ommuniri.  Acta  sunt  hec  anno  domini  m"  ccc"  xxiiii"  feria  V*  infra 
ebdomadam  penthecostes. 

VtrleliUft  Siegel  an  grün  nnd  rofher  SeJmnr  anhangnul.  — In  dorso  (XIV. 
Jahrh.):  Valkonslon  super  manso  qiu^m  Uodit  Calf.  — Itrg.:  Staatmrchiv  Magddmrg. 

Diese  Vrknnde  und  die  folgenden  ron  Idtirt  Ajndl  dO,  JSdJ  Juli  JJ,  Juli  20. 
J.%32  .Mai-.hini  sind  ron  dei’  Uand  dessellH^n  Schreibers,  von  dem  auch  die  niuje- 
f ährten  Dorsidnotizen  Sueel.  XIV  herrühren. 


132.^.  April  30.  Falkenstcin.  37. 

Bnrehard  Graf  von  Falkenstein  Uhereignet  dem  Klo.stei'  Winter- 
stedt  1/.2  ihm  von  seinem  ]\Iarschall  Johann  von  Arnsledt  resignirte 
Hufe  in  Grosz-^  \ iederstedt. 

Nos  Bor<‘hardus  dei  gratia  comes  de  Valkensten  omnibus  hoc  scriptum 
audituris  seu  visuris  in  perpetuum.  Ne  facta  mortalium  temporalia 
defluant  cum  tempore,  necessario  scriptis  ac  testibus  successorum  notitie 
transmittuntur.  Unde  presentium  tenore  recognoscentes  publice  prote.s- 
tamiir,  quod  ad  instanciam  Iohannis  de  Arnstede  marscalei  nostri  ac 
fratrum  ipsius  omnium  proprietatem  dimidii  mansi  siti  in  campo  ville 


DIgitized  by  Google 


No.  «6— H9  a.  l:V24-13äl. 


575 


maioris  Wederstede,  cura  a nobis  feodaliter  possiderent,  post  liberam  in 
manus  nostras  resignationera  in  reinissionera  nostrorum  peccarainura 
libei-e  dedimus  et  donavimus  perpetue  possidendam  sororibus  ordinis 
fratrum  predicabnum  ville  Wederstede  superius  nominate  attinnantes 
nos  velle  astare  dictis  sororibus  in  iure  suo  et  nostro  contra  quemlibet 
impetentem.  Quam  tamen  liberalitatem  prefatus  loliannes  rnarscalcus 
cum  fratribus  suis  omnibus  pro  anima,  matris  sue  apud  .sepius  memo- 
ratas sorores  sepulte  ipsis  nichilominus  contulerunt.  Ut  autem  sub- 
scripta nostra  donatio  in  posterum  dubio  careat  ac  firmitatis  robur  ac-* 
cipiat  presentem  litteram  inde  confectam  sigilli  nostre  evidenti  muni- 
mine roboramus.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  loliannes  de  Stale- 
ben?h,  loliannes  de  Hakeborne  nobiles;  dominus  Bertoldus  plebanus  in 
Hec*zstede.  dominus  Cristiaiius  provisor  sororum  et  frater  Conrad us  Pavo 
conversus  curie  earundem;  item  discreti  viri  loliannes  de  Gerpz.stede, 
Fiedericus  de  Tseling,  Heineke  Roste  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
Actum  et  datum  Valkensten  anno  domini  M®  CCC®  XXV®  pridie 
kalendas  Maii. 

Sie<jd  nicht  mehr  vorhanden  — ' ö/i  Besitz  des  Herrn  Diaconus  Hermes 

in  Savyerhavsen. 

IBBl.  Mai  2.  3S. 

Burchnrd  Graf  von  Valketistaiu  iihoreignnf  einen  ihm  von  dem 
Kloster  Wiedersfedt  su  ziddenden  Jahreszins  dem  Bün/er  Conrad 
zu  lleMstedt. 

Nos  Borchardus  dei  gracia  comes  de  Valkenstev  n tenore  pre.sentium 
recognost'imus  nunc  ^et  semper  lucide  protestantes , quod  nos  provido 
vii*o  Conradü  fabro  familiari  nostro  a(5  civi  in  Hezstedo  suisque  pueris 
dimidium  fertonem  Stendalienses  argenti  a claustnilibus  in  W(‘dderstede 
die  sancti  Martini  ipsis,  {sicut  nobis  actenus  dare  consueverunt,  annis 
singulis  per.solvendum  presentibus condonando  pleno  iure  conferimus  in 
hiis  scriptis  iure  hereditario  possidendum  pacifice  et  quiete.  In  evidens 
vero  testimonium  liuiusmodi  nostre  donacionis  et  collacionis  piesentem 
dedimus  litteram  nostro  sigillo  firmiter  roboratam.  Anno  domini  M® 
0*C®0'XXXI®  sequenti  die  Walpurgis. 

Verletztes  Siepel  nn  Per f /ament  st  reif  anhangend.  — Org.x  Staatsarchiv  Magde- 
burg. — Gedr.:  ^haumann,  Grafen  von  Falkenstein,  p.  /^4;  v.  Heinemann,  cod. 
Anh.  III,  No.  589. 

1331.  .Iiiiii  13.  Hettstedt.  39. 

Burehard  Graf  von  Falkenstein  übereignet  dem  Kloster  Wiederstedt 
ein  Stück  von  dem  Hofe  des  Thilo  Faber  behufs  Erireiterung  des 
Bettes  des  in  die  Wippra  fliessenden  Baches. 

Nos  Borchardus  dei  gracia  comes  de  Valkensten  omnibus  presencia 
visuris  seu  audituris  cupimus  fore  notum,  quod  nos  de  consensu  Hede- 
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IVeclifjerinnen- Kloster  Wiedcrstedt. 


\vi«ris  uxoris  nostro  ac  hor(‘(limi  nostrorum  omnium  quorum  interest  ad 
instaiiciam  discreti  ac  providi  viri  domini  Cristiani  provisoris'  sororum 
ordinis  fratrum  prodicah)rum  in  Wederstode  donavimus  monasterio  son>- 
rum  earundom  in  remissionem  nostrorum  peccaminum  spaciuiu  pro- 
pri(‘tatis  Inostre  viginti  pedum  de  curia  Thilonis  fabri,  quam  iium' 
possident  tiJii  ipsius  et  per  cuius  latitudinem  amnis  fluens  deAValbcke 
habeat  commodiorem  decmrsum  a{juam  que  vulgariter''^  Wippera  dicitur 
iniluendi.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Borchardus  de  Querenvurxle 
nobilis,  dominus  B<‘rtoldus  prepositus  in  Walbeko;  dominus  llermanmis 
dictus  M(U*<K’ie  ac  frater  Conradus  Havo  magister  coijuine  soronmi  et 
(juam  |)hires  alii  fide  digni.  Et  ut  bec  nostra  donatio  firma  permaneat 
et  inconvulsa,  presens  scriptum  inde  confectum  roboratum  nostrum 
ostendimus  per  sigillum.  Actum  et  datum  Ilezstede  anno  domini  M" 
CCC"  xxx"i",  j)ridie  Idus  lunii. 

Siet/el  an  (friin  und  rothei' Schnur  nnhatufend.  — Staatsarchiv  Maffdfhurij. 

• J/itr  sieht  ein  durch  unterffcsetzte  Punkte  (frtUgies:  (liritnr. 


Juli  20.  lIHtstedt.  40. 

Jinrchard  Graf  von  lüil/cmstein  ührrciipiH  dem  Kloster  }YUde)- 
sie.dt  r>0  Monjen  Jloh  im  IV aide  hei  KanJeerodr. 

Nos  Borchardus  dei  gnu,*ia  comes  de  Valkonsten  universis  Christi 
fidelibus  pre.sencia  intuentibus  volumus  fieri  manifestum,  quod  ad 
sollfM  tem  ac  providam  instanciam  di.screti  viri  Evereken  de  Estereiulorp 
tiliam  suani  collocare  volentis  eius  fideli  ministerio  nobis  exhibito  |hmi- 
.sato  vic^mi  aliijualem  rependere  cupientes  accedente  pariter  consensu 
heredum  nostrorum  omnium  oh  salntem  anime  nostre  ac  remetlium 
donavimus  monasterio  sororum  ordinis  fratrum  predicatorum  inWeder- 
stetle  proprietatis  nostre  (juinquaginta  iiigtu-a  tignorum  in  silva  iuxta 
Kankerode,  (pie  bone  recordationis  Magnus  civis  in  Hestedoolim  habuerat, 
cum  omni  iuro  (pio  ad  nos  spectabant  in  p(!r|)etuuni  quiete  et  pacifice 
possidenda.  Hec  eadmn  (piiiupiaginta  iugera  dat  nominatus  Evereke 
pro  decem  marcis  cum  filia  sua  di(*tis  sororibus,  quam  apud  ea.s  ipsaniin 
(‘olh^gio  sociaiH!  jiroponit  resignans  et  ipse  omne  iiis,  quod  in  eis  habebat, 
tradit  ipsis  , ut  possint  eis  uti  ac  libere  in  perpetuum  possidere.  Huius  rei 
te.stes  sunt:  viri  honorabiles  dominus  lohannes  prepositus  (ierpstedeu.ds, 
dominus  Elorinus  plebanus  in  Eii(‘gremesleve,  dominus  Cri.stianus  pmvisor 
sororum  earundem;'  dominus  Heinricus  do  Vi.si^enhagen  miles  necmm 
et  di.scr(‘ti  viri  Albiutus  Kant,  lohannes  Asmerslevc,  Busso  de  llallis',. 
frater  Qmradiis  Kavo  et  (piam  plures.  Ut  autem  hec.  nostra  (lunatio 
firmi(.)ri  robore  fulciatur,  presentem  litteram  inde  conscriptam  sigilli 
no.stri  appmisione  tradimus  communitam.  A('tum  et  datum  Hezstede 
anno  domini  M®  CCC"  xxxi"  sabbato  ante  I\larie  Magdalene. 

äSiegel  an  (friin  und  rothei'  Seidenschnur  anhanyend,  — Org.:  Staatsarchiv 
Magdehurg. 

1 liuH&o  (Je  Hallis  auf  liasur. 


No.  ns  - 4?.  a.  inn5-in:v;». 


Mai  20 -- Juni  4.  JlcüstHlt.  41. 

Burclianl  (iraf  von  Falkrnsfnin  ührrchpni  (Irm  Klostrr  M icdor- 
afrdf.  auf  Biltm  liUter  Rudolß  des  Schwarscn  von  Frec/dehen  eine 
H^tfe  mit  zuijehörUjem  Hofe  in  Fodditz. 

Xi>s  Horcliaidus  doi  ^liu-ia  conios  de  Valkensteii  univorsis  Christi 
tidolibiis  ad  (|uos  pn'sc'noia  porvonerint  volumus  tieri  luauitostimu  ()uod 
a<i  iustauoiam  et  dovotionem  sti’onnui  militis  ao  nohis  dilecti  domini 
Rtalolli  dicti  Niifii  <le  Vrckolevo,  accedente  heredum  nostrorum  consensu 
pro  remedio  salutis  anime  nostro  donavimus  monasterio  sororum  ordinis* 
fratrum  predicah»rum  in  Wedoi-stede  propriehitem  unius  mansi  .siti  in 
IVxleliz  et  curie  ad  hoc  attinentis  in  eadem  vilia,  (jueiu  idem  niiles  a 
nobis  tenuit,  renunciantos  omni  iuri,  (piod  nos  in  eis  habere  hactenus 
videl)amur.  Proventus  auhun  mansi  huius,  quem  ipso  dominus  Rodolfus 
conventui  sororum  dtalit,  (jualiscunnjue  ille  fuerit  do  manso  simul  et 
rnria,  dabitur  Hllabus  eius  Mechtildi  et  Zacharie  et  Gertrudi  ^ iuclaust.ro 
nominato  manentibus  percipiendus  (pioad  vixeriid  annuatim.  l\»st  tran- 
situm vero  ipsarum  <*edet  priorisse  sive  cellerarie,  quo  tum;  pro  tempore 
fuerint,  ad  faeiemlum  solatium  arupiid  sororibus  in  anniversario  sepius 
ta«‘ti  militis  et  n.xoris  sue,  ut  eorum  memoria  eo  <levotius  recolatur. 
Hu  ius  proprietatis  donationi  interfuerunt:  honesti  viri  dominus  Cristianus 
provisor  sororum  earundem  et  milites  ipse  dominus  Rodolfus  et  Hinze 
di(;tus  Duselere  necnon  et  dominus  Everke  vocatus  Vlogliel  ac  fi*ater 
Ci’istianus  magister  curie  praetactarum  pluries  sororum  et  (piam  plures 
alii  fide  digni.  Ut  autem  hec  donatio  nostra  rata  et  inconvulsa  iugiter 
persevend,  pix'sentem  litteram  inde  conscriptam  sigilli  nostri  appensione 
tradimus  roboratam.  A(‘tum  et  datum  Jl(‘zsted(',  anno  domini  M®  CCC® 
xxxii®  infra  octavam  ascensionis  domini. 

SieffeI  an  f/riin  und  rothet'  Seidetisclniur  anhaiuiend.  — Staatsarchiv 

Miufdebarg.  — (iedr.  r.  Ilnnemann,  c(sl.  AaU.  Hl,  No.  1104. 

* et  (jenlnitli  nlHnujesctrrivhcn. 


1880.  Septeiiilx  r IS.  42. 

LuttenU  von  Farby  Priorin  der  Sehtvestrrn  vom  Predlyerordm  zu 
}V  lederstedt  bekundet  und  yenehmlyt,  dass  fnidolf  von  JJodenrode 
iMndcomtlmr  der  Deiitsehordensballei  Saehsen  auf  Anraihen  der 
Jirüder  zu  Ijmyeln  der  Luekele,  'I’oehter  des  (rrafen  liusso  von 
FeUkmstein  und  Klostcrjunyfrau  In  W iederstedt,  eine  von  14  Hufen 
zu  Vif  hausen,  Loderstedt,  EUebelle  entfallende  Leibrente  von  elf 
Vierduny  für  10  Mark  Stendalisrh  verkauft  hat. 

(iedr.'.  Gcschkhts-QncHen  XV,  p.  40. 


1889.  Jaiiiiar  0.  Ilettstedt.  48. 

AlbreeM  und  Bernhard  (rrafenvo7iBeyenstdn  übereiynen  deniKhster 
W iederstedt  als  Dotlruny  einer  ihrer  Tochter  die  llolzmark  Besenbcrcii. 
Ueachichtaqu.  il.  l*r.  8.  XX.  <t7 
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IX.  Predigorinnen- Kloster  Wiederstedt. 


In  nomine  domini  amen.  Xos  All»ertus  et  Bernardiis  eomites  de 
I?efj-en.stein  ac  domini  in  Hoyjnburch  univer.sis  lias  litteras  audituris  seu 
visuris  salutem  in  eo  (jui  est  tminium  vera  salus.  Ad  eavendam  obli- 
vionis materiam  nec  non  cont(‘ncionis  occasionem  neces.se  est,  ut  facta 
hominum  scripti  serie  et  vivo  vocis  testimonio  perhennentur.  Notum 
i;?itur  esse  volumus  tam  prosentihus  (piam  futuris,  (]Uod  nos  de  libera 
voluntate  et  consensu  heredum  nostrorum  cum  filia  nostra  in  remedium 
animarum  no.stnirnrn  et  omnium  parmitum  nostrorum  donavimus  vene- 
rahili  colleg-io  soroinm  ordinis  fratrum  predii'ahjrum  in  '\Vedei*stede 
silvam,  (pie  vulj^ariter  dicitur  eyn  holtmarke,  que  nuncupatur  B('sen- 
herch,  cum  omni  iure  si(*ut  nos  hactenus  po.ssedimus  propriidate  piu-petua 
po.ssidendam , oblifrantes  nos  nichilorninus,  ({uod  jmsimtis  sororibu.s 
a.stabimus  in  iure  suo  et  no.stro  defendendo  contra  quemlibet  hoc  factum 
nostrum  inpetere  cupientem.  Ne  autem  hec  nostra  donacio  ab  aliquo 
hen*dum  nostrorum  vel  quociinfpie  alio  pos.sit  inposterum  inpediri, 
presentem  paginam  inde  cons('riptam  sif^ilbnum  no.strorum  appensione 
fecimus  conmuniri.  Huius  rei  t(.‘.stes  sunt;  honesti  milites  dominus 
Hinricus  dictus  Seat,  dominus  Lodewicus  de  Zimmen.stede  luxuion 
et  discivti  viri  Hus.so  Wizzerode  marscalcns,  Iohannes  dictus  JVjier, 
Hermannus  de  Arnstede,  Stirin^  advocatus  in  Hezstede,  dominus  Cris- 
tianns  provisoi-  sororum  earnndem  et  frater  Otto  conversus.  Datum  et 
actum  IlezskHle,  anno  domini  M“  (X'0’ .Kxxix**  in  die  Epyphanie  domini. 

2 Sieffcl  an  (friiner  l*e:w.  rollicr  Sevienschnur  anhanyeml.  — : Stanti- 

archir  AfaydeUnry. 

Diefte  und  die  uach/olifenden  Urkunden  rom  8'  Aiiirz  1339  und  27.  OcUtr.  ]3-i3 
sind  von  demseltK'n  Schreihir  (lefertiyt. 


1381).  Miir/  S.  Ariistoiii.  44. 

Alhrerht  und  lirrnhard  Grafen  von  Keinsfein  genehmigm  die 
Urhertruijung  von  H Hufen  und  dJIöfen  in  IjOjjz  seitens  der  Söhne 
des  Thilo  von  Welpskdmi  an  das  Kloster  iederstedt  behufs  Doti- 
rumj  ihrei'  dem  Kloster  ühergebmen  Sehwestem. 

Nos  Albertus  et  Hm-nardus  dei  p:racia  eomites  de  Regensten  ac 
domini  in  Heymburch  universis  in  Christo  fidelibus  pni.sencia  intuen- 
tibu.s  volumus  fieri  manifestum,  (piod  ad  sollertem  ac  providam  instan- 
ciam  discrete  domine  Marpirete  relicte  quondam  honesti  famuli  Thilonis 
de  Wolpesleve  duas  filias  suas  collocare  volentis  accedente  paritor  con- 
sensu hercalum  nostrorum  ob  .salutem  ac  remiulium  animarum  nostrarum 
donavimus  monasterio  sororum  ordinis  fratrum  piedicatorum  iiiWeder- 
stede  proprietatis  nostre  tres  mansos  sitos  in  campis  ville  I.«opz  cum 
tribus  curiis  in  eadem  villa  .sitis,  quos  tenuerant  filii  prenominati  Tliilo- 
nis  de  Welposleve,  cum  omni  iure  quo  ad  nos  spectebant  in  perpetuum 
(piiete  et  pacifice  possidendos.  Quos  man.sos  cum  prebixatis  curiis  dant 
Iohannes  Thilo  et  Conrad us  de  AVelpi'sleve  iam  dictis  sdworibus  in  Weder- 
st(‘de  cum  duabus  g(U'manis  suis,  quas  apud  eas  ipsarum  collegio  sociare 
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proponunt,  resis:nantes  et  ip.si  oinno  ins,  qiiod  "in  eis  habebant,  ti'adnnt 
ip.sis,  ut  possint  eis  uti  ac  libere  in  perpetuum  possidere.  Huius  rei 
testes  sunt:  honesti  famuli  Busso  VVizerode  marsclialcus,  Heyneke  dietus 
Sones,  Thylo  H(^ymbureh  ac  dominus  Cristianus  provisor  sororum  earun- 
dem  et  frater  Otto  conversus  Kt  ne  in  posterum  ab  ali(|Uo  malif^nandi 
occasio  valeat  .suboriri,  |)re.senteni  paginam  inde  conf(.*ctain  sigillorum 
ncKStrorum  mmninine  dedimus  roboratam.  Datum  et  actum  Arnsten  ^ 
anno  domini  m®  ccc.“  xxxix",  secunda  feria  post  dominicam  (jua  canta- 
tur liOtar»;. 

Voti  2 tin  Perffauifutatrcijen  aiuiehünifl  ftewesenen  Sieifehi  Bruchstücke  des  einen 
erhalten.  — Ja  dorso  (XIV.  Jahrh.}:  doininonim  de  Kegen-Uen  super  tres  man.sos 
in  Huzp.  — Staatsarchir  Maijdebury. 

' .\nrsteu. 


1841.  Juli  3.  lieltHtHlt.  45. 

Alhni  und  Benihnrd  (imfen  von  Ttcgmsfrin  übereignen  dem  Kloster 
Wiederstrdt  4 Morgen  zu  Wiederste<lL 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Albertus  et  Bernardus  doi  gratia  comites  • 
deR<‘gensteyn  et  domini  in  Heymburch  universis  hanc  litteram  audituris  .seu 
visuris  salutem  in  eo,  (pii  est  omnium  vera  .salus.  Ad  i^avendam  oblivionis 
matei-iam  necnon  contentionis  occasionem  nece.sse  est,  ut  facta  hominum 
scripti  serie  perhennentur.  Notum  igitur  esse  volumus  tam  preseutibusquam 
futuris,  quod  de  libera  voluntate  nostra  donavimus  ad  petitionem  fratris  lo- 
hannis  textoris  sororum  ordinis  fratrum  pivdicatorum  in  Wederstede  pro- 
prietatem super  quatuor  iugera  sita  in  campo  W(idei*stede  pro  suo  officio 
ad  profectum  prodictarum  sororum  haefimus  perpetuis  temporibus  po.ssi- 
denda,  (pie  iam  dictus  frater  Iohannes  textor  emit  a Gevardo  de  Estelen- 
dorph  pro  tribus  fertonibus  et  dimidio,  obligantes  nos  nichilominus, 
quod  prodictis  sororibus  astabimus  in  iure  suo  et  nostro  defendendo 
contra  quemlibet  hoc  factum  nostrum  inpetere  cupientem.  Ne  autem 
hec.  donatio  nostra  ab  aliquo  heredum  nostrorum  vel  quocumque  alio 
possit  in  posterum  impediri,  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigil- 
lonim  nostrorum  appensione  fecimus  communiri.  Huius  rei  testes  .sunt: 
honesti  famuli  Bus.so  Wigerode  marschalcus,'  Bertoldus  de  Ornere  et 
Iohannes  diidus  Peper.  Actum  et  datum  liezstede  anno  domini 
CCO’XLI  tercia  feria  infra  octavam  apostolorum  1'etri  et  Pauli. 

SUuttsarchir  Mttgddmrg.  Cop.  XCIII. 


1848.  October  27.  - Arnstein. 


AWreeht  und  Bernhard  Grafen  von  Begensiein  übereignen  dem 
K loster  W iederstedt  als  Dotining  der  demselben  übergebenen  Töchter 
ihres  Marsclmlls  Baldewin  3^*2  Hufen  in  Amstedi,  darunter  I '/2 
zehntfrei. 

37* 
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IX-  Pnxligeriniien-Klostor  Wiederstedt. 


Tn  nomine  domini  amen.  Nos  AlUeilus  et  Hei  nardus  comites  de 
Kej^ensten  ac  doiuini  in  iic)  nibuieh  omnibus  (pielsens  scriptum  in- 
specturis in  perpetuum.  Expedit,  ut  oa,  fpie  geruntur  in  tempore,  ne 
futuris  via  pateat  erroris,  scripture  testimonio  ad  posterorum  noticiam 
transmittantur.  Hinc  est  (piod  recognoscimus  tenore  presencium  pro- 
te.stantes,  quod  nos  de  libera  voluntate  nostra  et  consensu  heredum 
nostrorum  donavimus  venerabili  collegio  sororum  ordinis  fratrum  pre- 
dicatorum  in  Wederste<le  cum  liliabus  Hahlewini  dilecti  marschalci  nuslri 
ibidem  locatis  tres  mansos  <‘um  «limidio  sitos  in  campo  ville  Arnstede, 
(|Uorum  unum  et  dimidium  liberum  ab  omni  peticione  exactione  ae 
redditibus  decimarum,  duos  v(uo,  de  (juibus  dabitur  decuma,  cum  oimii 
iure,  sicut  nos  hactenus  p<»s.sedimus,  proprietate  perpetua  possidendos, 
ut  possint  eos  pro  voluntate  sua  libere  vendere  vel  lo(*are,  obligantes 
nos  nicbilominus,  quod  predictis  sororibus  astaiiimus  in  iure  suo  ac 
nostro  defendendo  contra  quemlibet  hoc  factum  nostrum  infringi^n?  cu- 
pientem. Et  ut  hec  predicta  donatio  proprietatis  nostro  pmbenni  gaudeat 
firmitate  nec.  ab  aliijuo  benulum  nostrorum  vel  (|uocuu(jue  alio  pos.sit  in 
posterum  impediri,  presentem  litteram  imle  conscriptam  sigillorum  no.sti\>- 
runi  ajipensione  dwrovimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  honesti  milites 
dominus  Tilo  de  f/Te,  et  dominus  llermaniius  dictus  Mordere;  mrnon 
et  famuli  honesti  Conradus  Wigenrode,  Husso  Wizzerode  marschalcns, 
Hartoldus  de  Ornore,  lolmnnes  dictus  Peper;  »Stiring  advocatus  in  Hez- 
stede;  frater  Otto  [irovisor  sororum  earnndeiii  et  fratc^r  lobannes  tector. 
Datum  et  actum  Arnsten,  anno  domini,  M“  CCC“  xliii“,  in  vigilia  apusto- 
loruni  Svmonis  et  lude. 

2 Siegel  an  grüner  rother  Seidenschnnr  anhangend.  — (drg.:  Slmistirchtr 

Magdeburg. 

(1365- i.m)  c:. 

Marner  Kofhme  hrgabt  iu>r  dem  Schöffengericht  zu  Halte  Biidiger 
Smart  und  dessen  Schwester  für  seinen  'Todesfall  mit  gen.  Huk 
unter  der  Bestimmung , dass  nach  seinem  'Tode  .seine  S.tnrester 
Bethe,  Klosterjungfrau  zu  M’iederstedt  von  jenem  Gute  Hart; 
sehmiüen  Geldes  Leihzins  erhalte. 

Gedr.:  (reschichts-QueUen  XIV,  v.  374. 


(1365-1383.)  4H. 

Hans  Barath  begabte  vor  dem  Schöffengericht  zu  Halle  Binse 
Almar  als  Getreuhänder  der  Kloster jungf rau  zu  Micderstalt 
Berchta,  Tochter  Hermann  Jlmutertmarks,  mit  einem  Leibsinse 
von  2 Marti. 

Gedr.:  Geschieht« -Quellen  XIV,  p.  2G7. 
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April  10.  3Iagdeburg.  40. 

Die  CoUedoren  des  päpstlichen  zu  Gunsten  eitles  kaiserliehen 
Kriegszugs  nach  Italien  zu  erhebenden  Zehntens  in  den  Diöccscn 
Magdeburg  und  Bremen  bf'glaubigen  den  Prediger innenklöstem 
zu  Wiederstedt  und  Halherstadt  ihre  Freiheit  von  Entrichtung 
desselben. 

Kt'verendo  in  Christo*  patri  ac  domino  domino  Alberto  episcopo 
Halberstadensi  et  honorabilil)iis  viris  dominis  eolleetoribiis  decimo  pa- 
palis  in  civitate  et  diocesi  Halberstadensi  * * * Fredcriciis  de  Plotzk 
(le<'anus  ecelesic  Magdebur^^^onsis  et  Benedictus  arcliidiaeoniis  Zacensis 
in  ecclesia  Pragensi  collectores  eiusdem  decime  in  Magdeburgensi  et 
ßit'mensi  provinciis  et  in  nonnullis  aliis  civitatibus  et  diocesibus  aucto- 
ritate apostolica  deputati  sincerum  serviendi  aflectum  * *.  Significamus 
vobis  decernentes  ac  declarantes  inotescimus,  quod  religiose  domine 
priorisse  et  conventus  in  Wederstede  et  in  Halbei’stad  ordinis  fratrum 
predicatorum  non  obstante,  (piod  aliquas  hal)cant  possessiones  ad  solu- 
tionem decime  papulis  pro  gentibus  armigeris  cum  domino  imperatore 
ad  partes  Ytalie  transituris  solvende,  non  tenentur,  quia,  cum  in  bullis 
domini  nostri  pape  fiat  mentio  de  aliis  ordinibus  exemptis  de  ordine 
fratrum  predicatorum  vel  predicatricum  nulla  in  eisdem  litteris  fit  mencio 
et  de  iure  ac*  de  consuetudine  observatur,  quod  huiusmodi  de  ordine 
mendicantium  ad  decimas  domino  j)ape  solvendas  non  sunt  astri(;te.  Jn 
cuius  rei  testimonium  eisdem  sororibus  de  ordine  fratrum  predicatorum 
nostras  presentes  damus  litteras  sigillorum  nostorum  appressione  com- 
munitas * * * Datum  Magdeburg  anno  domini  C”C"0*  IxviiF,  xix  die 
mensis  Aprili.s. 

Von  2 nuffiedr fickten  Siegeln  geringe  Frogmente  vorhanden.  — Ory.  auf  Pa j/ier: 
Staatmrehir  Magdet/urg.  — Gedr.:  r.  Heinemann,  cod.  Anh.  IV,  No.  300. 

* in  Christo  übergesichrieben. 


1370.  August  8.  Maffdehuria:.  50. 

Nicolaus  Tiisfdiof  von  Magira,  jtäpsllieher  Collector  (biennalium 
fructuum  ac  tertie  partis  communis  servitii  apostolice  camere 
debite)  in  der  Promnz  Magdeburg  und  den  Diäresen  Halherstadt 
und  Hildesheim  quillirt  den  Fred t ger l n neu k lästern  Wiederstedt 

und  S.  Nicolai  zu  Halberstadt  über  je  SO  Gulden. 

Gcilr.:  Geschichts-Quellen  VII,  No.  550. 


Mal  25.  51. 

Das  Kloster  Wiederstedt  überlässt  dem  Stifte  (Quedlinburg  Ein- 
künfte in  Klein- Silda  und  Ober -Wiederstedt  gegen  solche  zu 
Wiederstedt. 
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We  lior  Sander  provest,  Borte  priornc,  lutte  underpriorne,  und  al 
de  covent  to  Wedderstedo  susten'  ut  der  predo^rer  erden  bekennen  in 
desseinc  openen  breve  und  dun  witlik  alle  den,  de  dissen  bref  sen  eder 
hören  lesen,  dat  we  mit  vulbort  al  unser  sameninge  unses  vorschrevon 
elosters  und  mit  alle  der  vulbort,  de  hir  to  hören  mach  nu  edderhinia, 
hebben  endrechtliken  gelaten  den  edelen  dümvrowen  und  iuuevrowen 
und  deine  eapitele  gemeyliken  des  werliken  goddeshuses  sente  Sena- 
cius  to  Quedelingeburch  ‘ twene  Schillinge  grossen  iarlikes  tinses  von 
eine  hove  und  von  twen  hoven,  also  des  nu  iegenwerdiken  bruket 
Frederik  Fricken  to  lutteken  Silde  und  twev  honre  ierlikes  tinses  in  nie 
overlinge  dorpe  toWederstede  von  eine  hove,  den  nu  iegen\ver(licliliken 
het  Dreus  Steuere,  dit  altomale  mit  alleme  retrhte  und  tobidioringe  und 
den  egendom,  als  \vy  in  gehat  hebben  went  an  disse  tit;  und  vortigen  al 
unses  rechten,  dat  wy  darane  hebben  gehat  und  hebben  mögen  nu  inlcr 
hirna,  und  setten  sy  in  des  wen»  und  willen  dos  gudes  rechte  weresin 
wii  und  wan  des  not  is.  Und  to  wederstadinge  hebben  uns  dat 
capittel  mit  willen  orer  vrowen  der  epdeschinne  des  vorbeschieven 
goddeshuses  sente  Servatius  to  Quedelingehorch  weder  gelaten  euemolen 
mit  erae  hove  und  ene  halve  hove  to  Wederstede,  twene  Schillinge 
grossen  und  twe  honre-  iarlikes  tinses  mit  alleme  rechte  und  toheho- 
ringe  und  den  egendom,  als  wy  sy  gehat  hebben  went  an  disse  tit. 
Und  vortigen  als  unses  rechten,  dat  we  darane  hebben  gelwt  und  hebben 
mögen  nu  eder  hirna,  und  setten  sy  in  dy  w(>re  und  willen  des  rechte 
wei\;n  sin  wu  und  wan  des  not  is.  Tliüghe  disser  ding  sint  her  Johan 
von  Valeberch,  her  Bernard  von  Gothinge,  her  hVederik  von  Helnie- 
stede,  canonike  up  der  borch  do  Quedelingeburch ; und  Ciirt  von  Wigen- 
rode,  voget  to  Arnstein  und  ander  vele  gude  Indo  Tu  orkunde  dat 
disse  vorschreven  stucke  stede  und  gantz  gehalden  werden  von  uns 
und  al  linsen  nakomelingen  so  hebbe  her  Sander  provest,  Berte  priornc, 
Jiitte  underpriorne  und  de  samnige  gemeliken  dissen  bref  geven  lie- 
segelt  mit  unses  coventes  iggesegel.  Na  goddes  hört  drettenhundert 
iar  in  deine  dreundachtistigesten  iare  in  sente  Urbanus  dage^  deshilgen 
hören. 


Sietjel  an  Pcrf/ainent.streif'  anhatujend.  — : Staut^irchir  Mtu/defmrg  — 

Gedr.:  v.  Krallt,  cod.  Quedliubt).,  Nu.  40:i;  v.  lleinemann,  cod.  Anh.  V,  Nu.  44. 

' Qdiilingehurch  ^ honic  hier  steht  ein  *durcJt  l unkte  getiUßes  das 


ll]87.  März  H.  St.  Moritz  in  Hallp. 


05. 


J)as\  Moritsklodar  in  HaUe  iiherfässf  dem  Klostt'r  WiederstaU 
Reliquien  dos  heil.  Geonj , der  heil.  IIOOO  Jitniff  rauen  und  der 
heil,  limigna. 

Paulus  dei  gracia  prepositus  canonicorum  regularium  ordinis  sancti 
Augustini  monasterii  saii(;ti  Mauricii  in  UallLs  Magdeburgensis  diocesis 
honorabili  et  religioso  fratri  S|andeJro  provisori  priorisse  ac  universis 
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et  singulis  sanotinionialibus  cenobii  in  Wederstede  ordinis  prodicatoruni 
Halberstadensis  dyocesis  salutem  in  domino  sempiternam.  Ad  laudem 
et  gloriam  omnipotentis  dei  tnusque  excelse  et  intemerate  virginis  et 
matris  Marie  sanctonimque  Georgii  martiris  undecim  milium  virginum 
ac  sancte  Benigne  inclite  virginis  et  ad  devotas  preces  reverendissimi 
in  Christo  patris  domini  A Iberti  dei  gracia  sancte  Magdeburgensis  eixjlesie 
aixjhiepiscopi  et  venerabilium  dominorum  Brocczonis  de  Scraplaw  canonici 
et  prepositi  electi,  domini  (Jlrici  dwani  ecclosie  IMagdebuigensis  predicte 
ac  domini  Brenliardi^  prepositi  monasterii  Noviop(‘ris  extra  muros 
Malienses  nec  non  plurimorum  tide  dignorum  de  precioso  thezauro 
apud  nos  et  nostrum  monasterium  longevis  temporibus  condigna 
veneratione  recondito  damus  tnuismittimus  et  sancto  zelo  divine  venera- 
cionis  commendamus  videlicet  gloriosa  et  sam*ta  membra  sanctorum 
prcdictorum,  qui  sui  sangwinis  effusione  longe  lateque  plantaverunt 
ecclesiam  dei,  vestram  idcirco  in  domino  humiliter  in  Christo  exhortantes 
devocionem,  quatinus  huiusniodi  reliquias  sanctorum  benigno  recipiatis 
affectu  et  condignis  laudum  pertractetis  preconiis,  ut,  quod  nostris  pec- 
catis et  negligenciis  in  laude  et  veneracione  corporum  et  reliquiarum 
salictorum  predictorum  incaute  nobis  et  nostris  fratribus  et  canonicis 
exigentibus  exstitit  negle<*tuni,  vestris  asiduis  precibus,  quas  domino 
in.spirante  in  vestra  sancta  congregacione  funditis,  suppleatur  et  con- 
digne compensetur  nosque  exinde  una  vobiscum  divina  coopitulante 
clementia  sanctorum  precibus  horum  presertim,  quorum  coi-pora  in 
terris  pio  amore  amplectimur,  post  hanc  vitam  in  celis  et  felici  coiisorcio 
coniunganiur.  Datura  in  monasterio  nostro  predicto  anno  dominice  in- 
carnacionis  Mill®  CCC  Ixxxvii“,  feria  sexta  proxima  post  dominicam  Ke- 
niiniscci’e,  que  fuit  octava  dies  mensis  Marcii,  nostro  sub  sigillo  pre- 
sentibus  appenso.  In  testimonium  premissorum  et  nos  Bernhardus  pre- 
positus 'monasterii  Novioperis  predicti  ad  humilem  requisicionem  reli- 
giosi fratris  Sandeii  prefati  sigillum  nostrum  eciam  presentibus  duximus 
appendendum  in  evidens  testimonium  et  firmiorem  |fijdem  omnium 
premissorum. 

3 Sieijel  an  (jrihia'  Seidenschnnr  unhanyeml.  — tStaaisarchiv  Maydehurrf. 

1 so. 

1893.  April  9.  58. 

Sigismund  und  Alhrcchf  Tnrstcn  von  Anludt  bekunden,  dwss  Ru- 
dolf Ritter  von]Frerkleben  den  Zehnten  zu  Badenstedt  dem  Kloster 

Wiederstedt  verpfändef  hat. 

Wir  Sigemund  und  Albrecht  brudere  von  godsgnadin  fürsten  zeu 
Anhalt,  und  graven  von  Aschanien,  heim  zcü  Zerwist  liekennen  vor 
uns  und  vor  unsir  rechtin  erbin  vor  allen  den,  die  dissen  brief  sehen 
adir  lesen  hören,  das  der  gestrenge  ritter  er  Rudolf  von  Frekeleven 
und  siene  rc'chtin  erbin  voi*saczt  habin  sechezig  schog  czehenden  alle  iar 
ierlich  uf  deme  velde  zeu  Badenstede,  den  die  egenantin  er  Rudolf  und 
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sieno  erbin  von  uns  zeu  lelicne  haben,  den  ynnifi^Mi  junevrowen  der 
priorvnno  und  «ler  kolnerynne  und  den  clostorjuncvrowen  gemeirdichen 
zeu  Wedirstede  vor  vunfzig  lotige  niarg  Eifordisch  gewi(;hte  und  witte. 
Und  wir  sullen  und  wellen  der  megenantin  priorynne  und  kelnerynne 
und  den  clostirjuncvrowen  geinoynlicdi  zu  Wedirstede  reehte  gewere  sien, 
und  Ix'kennen  en  des  obingeschribin  geldes  an  dem  zehenden  zcii  eyneni 
rechtin  pfände,  wenne  und  wo  sie  des  beduifen,  anc  gevordo.  Ouch  S4> 
sullen  wir  und  wellen  die  obingenantin  des  vorbenantin  czehenden  se 
vortedingin  gegin  allir  manneglieJi,  wo  en  des  not  were,  ane  geverde. 
Des  zeu  orkunde  und  bekentiii.sz  geben  wir  en  dissen  offen  brief  mit 
unszin  angehanginin  sigilln  noch  Christi  gehört  MCCC  in  deme  zwey 
und  neunzegistin  iare  am  nehesten  dinstage  nocdi  deme  l\almtage. 

Von  2 an  Paujamenlstreifen  an/fehihif/t  newesenen  Siajdn  (his  Altnrcchls  rtr- 
Htümmelt  ei'haUen.  — (M/.:  SUuitnurchir  Miujdvbuuf.  — G&lr.:  r.  Heiiianatm,  cod. 
Anh.  V,  Nu.  WO. 


1:^94.  Juni  "U. 


Ulrich 

diesem 


(rmf  zu  Jieinstein  iihereiifuct  dem  Kloster  M iedersledt  das 
von  Sander  Mörder  verknufle  Dorf  Altcmrfjde. 


We  ülrik  von  goddes  gnaden  greve  to  Keynstein  bekennen  in 
dessem  op(Mie  breve,  dat  do  gheistliken  ludo  her  Sander  vorstender,  de 
priorinne  undo  sammenunge  ghemeinc  des  clostei's  to  Weddorstidde  mit 
unsem  giiden  willen  unde  vulbort  hebben  ghekoft  dat  dorp  to  Aldenxle 
van  Sander  Jlorder  unde  sinen  erven  mit  allir  tobehoringo  unde  so- 
danem  re<^'hte,  alze  de  vorbenanto  Sander  dat  von  uns  to  leene  hadde, 
alze  he  de  leen  uns  upghelaten  unde  upghesant  lieft  mit  allir  toheln»- 
ringe  umle  rechte.  Dat  sulve  dorp  Alderode  vorbonomet  mit  alle  siner 
tobehoringe  mit  gherichto  unde  ungherichte  unde  alsodanem  rechte,  alze 
de  gnanto  Sander  Mörder  dat  von  uns  hadde,  hebbo  we  dorch  goddes 
willen  undo  des  vorgenanten  hern  Sanders  der  priorinnen  unde  der 
ganzen  sammenunge  des  eirgenanten  closters  to  Weddirstidde  bede 
willn  on  dat  ghenzliken  ghegevon  ghclaten  ghevryget  unde  gheeglient 
unde  geven  vrygen  unde  eghenen  on  dat  ewichliken  to  besittende  mit 
craft  desses  breves,  alze  we  dat  ghekoft  hobbin  van  den  edeln  von  Hake- 
borne unsen  leven  ohemen.  Vortrner  so  late  wo  on  dorch  goddes  willen 
unde  dorch  salicheit  willen  unsir  eldern  seien  unde  unsir  to  tröste  dat  ins 
patronatus  des  kerclens  des  selven  dorpc's  Alderode,  uppe  dat  se  desto 
vlitliker  vor  unse  eldern  vor  uns  undo  unsc  herschop  unsen  lienm 
godde  bidden.  Des  to  merer  wissenheit  unde  openbarer  bekantnisse  liebbe 
we  on  dessen  breif  ghegoven  vor  uns  undo  unse  erven  unde  den  be- 
vestent  mit  unsem  anghehengeden  inghesc^ghele,  de  ghegeven  ii>  na 
goddes  bort  dritteinhundert  iar  in  dem  veire  unde  negentighesten  ia«* 
des  mitwekens  in  sente  »folianes  des  dbpers  dage  to  middensommer. 

Sicffd  an  Penfamenfstreifen  anhanficnd.  — Orp.:  Staaisarchip  ~~ 

Gedr.:  r.  Heineinann^  axi.  Anh.  V,  No.  219. 
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l;W6.  November  10.  55. 

Krmt  Bischof  von  J falbcrstadt  nimmt  <Uui  Kloster  M’iedcrskdt  in 

seinen  Schutz, 

Von  ^roddcs  p^naden  \ve  Ern.st  bischop  to  Hulberstad,  Otto  Bcrnti 
• «•«•••«•*•«»»••••••••#•  • ♦, 

bckoniuMi  vor  uns  undevor  unsen  nakoniolif^e  unde  vor  niise  orvon,  dat 
de  ^^licistliken  imdc  andeclitighcn  to  ^r<»de  Indo  broder  Sander  provest, 
Katerina  priorinne  unde  de  mene  sanuumge  des  klosters  to  Wedder- 
stede  der  prode?hero  orden  in  deine  sticlitc  to  Ifalberstat  dorch  unser 
bede  unde  niylder  begheririi'O  willen  in  godo  uns  unde  unser  jowelken 
hebhen  p^henonien  in  erc  unde  in  eres  klosters  broderschop  unde  in  de 
mediiodelingo  fi^oddesdcnstes  und  aller  gmlen  werk,  de  se  unde  ere  na- 
komelingc  godde  to  loven  unde  to  eron  deghelikes  don  unde  von  iare 
to  jare  (ieiidc  werden,  also  de  bref  udwiset  den  se  uns  dar  over  bo- 
S(!gl)elt  hebben.  Unde  naehdeiumale  dad  wo  unde  unser  jowolk  sodanne 
godlike  unde  fruchsammc  andaelit  lyveii  unde  seien  to  tröste  unde  to 
gnaden  körnen  mach  bylken  ansen  unde  vor  oghen  hebben,  so  sy  wo  des 
niyd  wolbedachtome  mode  to  rade  Avorden,  dad  we  unde  unser  iowelk 
willen  vorbadrnor  dat  vorbmiomede  klost(‘r  to  Wedderstede  unde  de 
saninynge  und  orc  vorstender  gheystlieh  unde  werltlich  unde  ere  armen 
lade  unde  ghuder  vordedingen,  vorderen,  schütten  unde  b(‘schermen,  so 
we  aller  tniwolikest  kunnen  unde  moghen,  wur  unde  wanne  se  des  be- 
dorven,  unde  one  helpon  unde  raden  unde  in  allen  eren  noden  bybestan 
gheystlich  unde  werltlich.  To  erkunde  desses  breves,  dat  we  dyt  truwe- 
liken  stede  unde  gans  holden  wallen,  .so  havo  we  alle  vorgheschreven 
unse  ingheseghel  witliken  niyd  gudem  willen  ghehenget  laten  an  de.ssen 
bref,  de  ghegheveu  is  na  goddes  boi’t  drotteynliundeit  Jar  in  deine  ses 
linde  neglienteghesten  jare  an  sunte  Mertens  avende. 

An  PerfßctmenMreifen  anhntujctul  die  Smfd;  1)  Bischof  Krnsts,  2)  eines  ron 
liarby  frymt.,  3)  des  Haiberst.  Domyropsls  Albrechl  nni  Wernifierodc.  4)  Konrads 
Grafen  wnWerniperofle.  Ausserdem  noch  drei  Kinschnitfe,  Itei  denen  nicht  ei'sicht- 
Uch,  ob  Sieycl]  eitufcftunfjen  haben.  — Or<f.:  Staatsarchie  Maydcbary.  — Gedr.: 
r.  Heinemann,  cod  Anh.  V,  Ko  252. 

* Drei  und  eine  halbe  fohjemle  Zeile  leer  gelassen. 


139S.  Mal  /. 


Bnyiif(Uius  IX.  hcstätifit  Sander  wagen  seiner  Verdienste  um  die 
Aufriehiung  des  in  Verfall  gewesenen  Klosters  Wiederstedt  als 
lebenslänglichen  Propst  desselben. 

Bonifatius  episcopus  servus  servorum  dei  ad  futuram  rei  memo- 
riam. Sedis  apostolice^  providentia  circumspi'cta  circa  .statum  ecclias- 
tienm  et  monasteriorum  omnium  salubriter  dirigemluin  prospicit 
diligenter  et  ecclesiis  ac  monasteriis  ipsis,  ut  in  suis  iuribus  solerter 
conserventur,  se  gratiosam  libenter  e.xhibet  et  benignam.  K.xhibita 
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siquidem  nobis  mipor  pro  parte  dilecti  filii  Sanderi  de  Bmnswirh 
ordinis  fratrum  prodicatorum  petitio  continebat,  quod  cum  olim  mo- 
nasterium monialium  in  Wedderstede  ordinis  sancti  Augustini  Albor- 
stadonsis  diocesis  sub  cura  et  secundum  instituta  fratrum  ordinis  prt‘<li- 
catorum  vivtmtium  ad  tantam  paupertatem  et  desolationem  devenisset, 
quod  editicia  et  structura  necnon  septa  ipsius  monasterii  in  magna  part».' 
collapsa  forent  adeo,  (piod  in  habitationibus  dicti  monasterii  urtiee  et 
alie  inutiles  herbe  crescerent  ac  feris  et  bestiis  nocte  die(j,ue  ad  ipsum 
monasterium  propter  cius  desolationem  huiusmodi  pateret  introitus  et 
aiTossus  et  proptorea  nonnulli  nobiles  partium  illarum  filias  eorum  et 
consjinguineas  in  dicto  monasterio  deo  dicatas  de  ipso  monasterio,  ne 
ibi  propter  cius  desolationem  et  paupertatem  eiiismodi  fame  et  siti  |)eri- 
rent,  extrahere  proposuissent,  profatus  Sanderiis  tunc  prior  conventualis 
domus  dicti  ordinis  fratrum  predicatorum  in  oppido  Bronsvich  predicte 
diocesis  exist(‘us  ad  quorundam  fide  dignorum  virorum  instantiam 
curam  et  administrationem  dicti  monasterii  cui  unus  ex  fratribus  dicti 
ordinis  fratrum  predicatorum  pro  tempore  preosse  ac  ad ‘nutum  supe- 
riorum suorum  deponi  et  removeri  consuevit,  duxit  assumendam  dictum- 
(pic  monasterium  diligenti  opera  ac  suis  laboribus  et  industria  necmon 
per  subventionem  parentum  consanguineorum  et  amicorum  suorum 
successive  relevans  editicia  stimcturas  et  septa  huiusmodi  necnon  ecclesiam 
et  campanilia  i])sius  monasterii  in  muris  tectis  parietibus,  prout  collapsa 
fuerant,  renovavit  et  reparavit  ipsumque  monasterium  in  divino  cultu 
ac  ornamentis  ampliavit  et  ad  honestum  statum  reduxit.  Agros  quo* 
(jue  villas  decimas  proprietates  et  annuos  redditus  eidem  monasterio 
(‘iiiit  ot  procuravit  dictumque  monasterium  per  XX.III  annos  continue 
.salubriter  rexit,  prout  regit  de  presenti.  Cum  autem  sicut  eadem 
petitio  subiungcl)at , id(;in  Sanderus  septuagenarius  vel  quasi  existat  ac 
cupiat  (ddern  monasterio  ultorius  quoad  vixerit  preesse  necnon  agros 
villas  decimas  proprietates  et  redditus  ac  alia  bona  huiusmodi  per  pre- 
fatuni  Sanderum  acquisita  et  in  posterum  acquirenda  eidem  monasterio 
in  parte  vel  in  toto  prout  ipse  Sanderus  id  duxerit  ordinandum  rema- 
nere, pro  parte  ipsius  Samleri  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  sibi, 
quod  dicto  monasterio,  (pioad  vixerit,  in  omnibus  et  per  omnia  ac  pleno 
iure  tarn  in  spiritualibus  (jiiam  in  temporalibus,  prout  hactenus  prefiiit 
et  per  fratir>s  dicti  ordinis  pr(?dicatorum  hactenus  rt^gi  est  consuetum,  pre; 
esse  ac  agros  villas  decimas  proprietates  redditus  et  alia  bona  huiusni<rii 
eidem  monasterio  dare  ct  alienare  libere  valeret,  concedere  et  alias  sibi 

et  dicto  menastorio  in  promissis  providere  de  benignitate  apostolica  digna- 
remur. Nos  igitur  cupientes  profatum  monasterium  iu  suis  iuribus  adau- 
geri no  in  tam  sollerti  regimine  conservari  huiusmodi  supplicationibus  in- 
clinati profatum  Sanderum  ab  omni  iurisdictione  et  potestate  quacunque 
suorum  et- dicti  ordinis  fratrum  predicatorum  superiorum  eximimus  et 
totaliter  liberamus  sibique,  ut  eidem  monasterio  ejuoad  vixerit  alias 
tamen  sec.undum  statuta  et  consuetudines  monasterii  et  ordinum  pi^' 
dictorum  pleno  iure,  ut  profertur,  preesse,  et  quod  per  magistrum  geuf* 
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ralem  dicti  ordini.s  fratrum  prodicatonim  pro  tempore  existentem  vel 
quemciinque  alium  ab  eodem  mona.storio  et  eins  cura  et  ^nibernatione 
huiusrnodi  revocuri  vel  amoveri  aut  per  oos  pn^missorum  occasione  mo- 
le.stari  minime  valeat,  quodque  agros  villas  decimas  redditus  et  alia  bona 
huiusmodi  per  eum  ut  premittitur  acquisita  et  in  posterum  acquirenda 
eidem  monasterio  in  parte  vel  in  toto  dare  et  assignaro  et  dilecte  in 
Christo  filie  prioris.sa  et  conventus  dicti  monasterii  agros  villa.s  decimas 
redditus  et  bona  huiusmodi,  r|ue  ip.se  Sanderus  eis  et  dicto  monasterio 
duxerit  assignanda,  recipere  et  in  utilitatem  dicti  mona.sterii  per])etuis 
futuiis  temporibus  possidenda  convertere  libere  et  licite  po.ssint  et 
valeant  alicuius  alterius  licentia  super  hoc  minime  requisita,  quodque 
ipso  Sanderus  arK|uem  idoneum  et  discretum  presbyterum  in  suum 
possit  eligere  confessorem,  (jui.  quotiens  sibi  fuerit  opportunum,  con- 
fessionibus suis  diligenter  auditis  pro  commissis  ei  debitam  abs(dutionem 
impendat  iniungat  penitentiam  salularem,  nisi  forte  talia  fuerint  propter 
(|ue  merito  sit  .sedes  apostolica  consulenda,  constitutionibus  apostolicis 
ac  statutis  et  consuetudinibus  predictis  et  aliis  contrariis  non  obstanti- 
bus quibuscunque  auctoritate  apt)stolica  tenore  presentium  indulgemus, 
districtius  inhibentes  j)refato  magi.stro  et  quibuscunque  aliis,  euiuscun- 
que  gradus  status  ordinis  et  condicionis  existant,  ne  Sanderum  et  prio- 
rissam  et  conyontum  predictos  contra  huitismodi  nostre  concessionis 
tenortmi  mol<‘stare  seu  impedire  quo(|uomodo  presumant,  ac  decernentes 
ex  nunc  irritum  et  inane,  si  secms  super  his  a quocpiam  (piavis  aucto- 
ritate etc.  -Nulli  ergo  ctc.  Dat(uih)  Rome  apud  sanctum  Petrum,  Non(is) 
Maii,  pontiticatus  nostri  anno  nono. 

Gedr.:  Htpoll,  liuUarium  ordinis  frnlrnm  prctiicatoruin  II,  p.  372  (ans  dem 
Ordensarchiv). 

1401.  Mal  1.  Koiii.  57. 

lionif(Uius  IX.  ernennt  mif  liitten  des  Propstes  Sander  vom 

Kloster'  ^\' iederstedt  den  Johann  ^\(de}f  zu  dessen  Coadjuior  und 

lebenslängliehen  Nachfolger. 

ßonifatius  epi.scopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  Iohanni  Waley 
ordinis  fratrum  predicatorum  profes.sm’i  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem. Romani  pontificis  jirudentia  circumspi'cta  ecclesiis  et  mona.s- 
teriis  universis,  ne  in  sjuritualibus  et  tempmalibus  detrimenta  su.stineant, 
et  ut  gubernatorum  utilium  fulciantur  presidio  diligenter  jirospicit  et 
intendit,  pnmt  locorum  et  temp(»rum  (|ualitate  pensata  salubriter  noverit 
expedire.  Dudum  siipiidem  pro  parte  dilecti  filii  Sanderi  <le  Hronswick 
ordinis  fratrum  predicatorum  professoris  nobis  exposito,  quod  cum  olini 
monasterium  monialium  in  AVedderstede  (folgt  der  ^yortlaut^  von  No.  50 
his:)  ordinandum  remanere.  Nos  profatum  Sanderum  ab  omni  iuris- 
dictione  (folgt  der  ^^ortlauP^  van  No.  50  his:)  jjrcmissorum  occassione 
molestari  minime  pos.set  aut  deberet  aiietoritate  apostolica  per  alias 
nostras  litteras  gratiose  duximus  indulgendum  prout  in  dictis  literis 
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})lonius  continetur.  Cum  auteni  sicut  exhibita  nobis  nuper  petitio  pro 
parte  .dicti  Sanderi  continebat,  idem  Sanderus,  qui  prefato  monasterio 
iiactenus  laudabiliter  pretuit,  ad  presens  adeo  senio  sit  confi-actiis,  quod 
regimini  et  administrationi  bonorum  dicti  mona.sterii,  prout  pro  utilitate 
et  necessitate  ipsius  mona.sterii  expe'dirot  ac  prout  vellet  et  deberet,  pre- 
c.sse  non  potest,  nos  attendentes  temporis  et  nonnullorum,  qui  suis  limitibus 
non  contenti  ad  bona  et  iura  ecclesiastica  occupanda  aspirant,  malitiam 
dictoijue  monasterio,  ne  in  suis  ledatur  iuribus  et  propter  promissa  in 
spiritualibus  et  temporalibus  detrimenta  sustineat  vSed  ut  feliciter  guber- 
netur et  preservetur  a uoxii.s,  de  administratore  secundum  cor  nostrum 
idoneo  per  (piem  circumspecte  regi  et  salubriter  dirigi  valeat  providere 
cupientes  predicti  etiam  Sanderi  nobis  pro  te  hoc  etiam  humiliter  suppli- 
cantis supjilicationibus  inclinati  te  coadiutorem  ipsius  Sanderi  ac  direc- 
torem et  administratorem  dicti  monasterii  eiusque  bonorum  auctoritate 
apostolica  tenore  presentium  (constituimus  et  ordinamus;  tibi  huiusmodi 
coadiutorie  et  administracionis  officium  in  spiritualibus  et  temporalibus 
exorc(‘ndum  plenarie  committentes  et  etiam  conc(*dentes  ita,  quod  de 
cetero  quoad  vixeris  de  ipso  monasterio  ac  eius  bonis  pro  utilitate  eius- 
dem monasterii  disponere  et  ordinare  valeas,  sicuti  prefatus  Sanderus  de 
illis  disponere  potuit  et  debuit,  alienatione  tamen  bonorum  immobilium 
et  pretiosorum  mobilium  ipsius  monasterii  tibi  penitus  interdicta  volentes 
et  eadem  tibi  auctoritate  concedentes,  qmul  omnibus  et  singulis  privi- 
legiis exemptionibus  et  libertatibus  ac  aliis  gratiis  eidem  Sandero  con- 
cessis et  in  prefatis  literis  contentis,  (juoad  vixeris  et  prefato  monasterio 
jirefueris,  ut  prefertur,  uti  et  gaudere  libere  et  licite  possis  et  debeas  ac 
si  ea  tibi  sp(‘cialiter  concessissemus  constitucionibus  apo.stolicis  ac  .sta- 
tutis et  consuetudinibus  monasterii  et  ordinum  predictorum  gratiis  iura- 
mento  contirmacione  apostolica  vel  quacunque  firmitate  alia  cte  non 
obstantibus.  Quocirca  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus, 
(Illatenus  ici  rea  predicti  monasterii  administrationem  et  regimen  sic  te 
exhibeas  studiosum,  quod  spiritualibus  et  temporalibus  amplietur  com- 
modis et  salubribus  preficiat  incrementis  nosque  tue  diligentie  studium 
fru(.*tuosum  dignis  propterea  po.ssimus  in  domino  laudibus  commendare. 
I)at(um)  Home  apud  sanctura  Petrum,  kalen(dis)  Maii,  pontificatus  nostri 
anno  duodecimo. 

Gedr.:  Jiipoll,  liuUanum  ordinis  fratrum  predientorum  II,  p.  416  (ans  dem 
Ordmsarchir). 

* Ahiveichend  nur  durch  Kinsetztuuj  der  Imperfect-  und  Vlusquani]>erfect- Formen 
und  einiges  Unbedcntetule.  • - 


1404.  Juni  22.  5S. 

Otto  und  Bernhard  Fürsten  von  Anhalt  übereignen  dem  Kloster 
^^  iederstedt  das  Dorf  Altenrode. 

ln  gotes  namen  amen.  Wir  Otto  und  B(*rnhard  von  gutes  gnaden 
fürsten  zu  A nohalt  grafen  ezd  Aschanien  und  heren  czu  Bernneburg 
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und  unse  rechten  erfen  b(*kennen  und  l)ewisin  niid  craft  dissez  often 
brettez  und  tun  kund  alle  dfui,  dy  ein  seen  hen*n  oder  lesen , daz  wir 
aus  wolbedachten  inuthedem  goteshuse  der  closterjuncvrowen  zuWeder- 
stwle  orden.s  der  predi^er,  daz  dar  gebuwet  und  gewiet  ist  in  dy  ere 
unsser  liebin  vrowen,  umine  goteswillen  und  uns.ser  sele  seligeit  und 
unsser  elderen  und  sunderliehin,  daz  uns  czu  tröste  und  seligeit  koinen 
mögen  dy  messen  dy  dar  gehalden  werden  zu  dem  altare  der  dar  ge- 
buvvet  ist  by  uns.ser  eldern  gi’ube  und  gewiet  ist  in  dy  ehre  . . heiligen 

Pankrates  dez  heiligen  merterern,  und  euch,  daz  mau 

unz  und  unssern  eldern,  dy  . . verstorben  sint  uz  unsser  herschat’t, 

sul  denken  mit  tilgen  und  selemissiu  . . . dez  montagez  mid  der 

tigiligeir  dez  dienstagez  mid  der  .selemi.ssen.  J)ar  umme  wii*  dem  ge- 
nanten goteshu.se  und  closter  czu  Wedei-stede  mid  wolbedacliten  müde 
und  guten  willen  und  durch  nuz  und  fromen  uii.s.S(m*  seien  seligeit,  be- 
gna«Ien  und  geben  wir  dem  genanten  goteshuse  unser  liebin  ^'rowen  czu 
Wederstede  den  eigendum  obir  daz  dorf  Aldenrode  mid  alle  derue  rechte 
frieit  und  czubeherung,  alzo  daz  gehaliit  had  von  uns  zcii  lene  der 
edelle  grafte  Olrich  von  Regenstein  und  sine  erfen;  und  wollen  sy  zcü 
dissem  egend(om)  vortedingen,  be.schuczen  und  beschermen,  wo  ader 
wenne  daz  nod  geschit.  Daz  wir  und  un.ser  eifen  alle  disse  stucke 
und  arfikel  und  ein  iczlich  besundern  halden  wollen  an  allerley  intrag 
noch  aigclist,  dez  habe  wir  obgenante  graven  (Jtte  und  Bernd  unser 
iczlicdi  besunder’u  unsser  ingesegel  unden  heissen  hengen  au  disson  otVeii 
brif,  rler  gegeben  ist  nach  gutes  geboif  verczenhundert  iar  dar  nach  in 
dem  verden  [jar,  an  dem|  suntag  vor  .seute  Johannes  tage  teiffer  unssers 
heiTU  Jesu  Christi. 

Siegel  nicht  mehr  vorhutulen.  — Org.:  Stuutsarchir  Mogdelmrg. 


1408.  April  20.  Magdeburg.  50. 

Johann  von  liedcldn  Dechant  und  das  Capitel  des  Erzstifts  Magde- 
burg verkaufen  für  UVj.,  Mark  Magdchurgisch  der  Mechthild  von 
FrcckM)cn  Kloster jungf rau  zu  Wiederstedi  eine  lA'ibrente  von 
11/2  alljährlieh  zu  Ostern  vom  Capitelsmeister  zu  zahlenden  Magde- 
hurgischen  Mark. 

— gegeven  tu  Meydebui’g  na  godes  g(‘boi’d  virteynhundert  iar  dar 
na  in  deine  achten  iare,  an  dem  fridage  in  den  Pascheu. 

Cop.'.  Stuutsarchir  Magdehurg.  Cop.  XXX UI. 


1417.  Mürz  30. 


Das  Kloster  ^yiedersteM  verkauft  dem  Kloster  Nmiiverk  hei  Halle 
^/2  Pfanne  im  Deutschen  Borne  dortseihst. 

Wyr  Johannes  AVunsch  probst,  Metze  prioriri,  Softia  underpriorin 
und  de  gaiitze  sanipnuiige  gemeyne  des  clo.stei’s  Weddei’stede  ordinis 


DIgitized  by  Google 


G90 


1\.  Predigorinnon-Klostor  Wiedorstedt. 


Hiincti  Auj^ustini  bekennen  ot'tintlicJiin  und  thun  kund  mit  allen  unsen 
naclikomelin/2:en  in  dissoni  unszin  offin  brive  allen  den,  de  ohn  sehen 
hören  ader  leszen,  daz  der  ersame  geistliche  man  her  Nicolaus  Niendorf 
reguler  des  closters  zum  Nuen  wergko  gelegen  vor  Halle  recht  und 
reclelich  uns  abekouft  hat  und  geloset  hath  eyn  halbe  jifanne  in  dem 
duthschen  borno  zcu  Halle,  die  dioersanien  hern  reguler  zum  Nuemver^jk 
»Soffian,  die*  Kontze  Segebandes  tochter  burgers  zcu  Halle  gewest  is,  lange 
zcu  orine  liebe  gehalden  habin  und  noch  orem  tode  us  unsenie  gtds- 
huszo  haldin  soldin  zcweynzcig  iar.  Dar  uinbe  uns  der  egcmante  Nico- 
laus dar  vor  gijgebin  und  wol  bei^zalt  hat  drie  lotige  margk  Silbers,  de 
wir  in  unsers  gotshusz  nutz  und  der  mergnenten  Softian  froinen  ge- 
w'ant  habin.  Hir  umme  sage  wir  egenanten  de  herren  zcum  Nuen- 
wergke  und  alle  ire  nacdikomelinge  von  unsz  und  der  mergnantin  .Soffian 
wegen  der  halbe  pfanne  im  duthschen  bornen  leddig,  quid  und  losz 
und  thun  .der  gentzlichin  vortzicht  und  se  vortmer  numnier  mehr  zcu 
betegedingen.  Sünder  wir  wisen  mit  kraft  disses  brives  den  werman 
mit  der  halbin  pfannen  an  den  vorgiianten  Nicolaum  Niendorf  und  das 
ergnante  gotshusz  mit  aller  gerwhtic-keit,  de  wu'r  dar  an  gehat  habin, 
und  globin  und  reden  vortmer  keyns  dar  in  zcu  halden.  Alle  dissze 
obingescriebin  rede,  stugke  und  artikel  lobin  wir  in  gutin  truwen  erge- 
nante  jiropst,  .Metze  priorin  und  Softia  Contze  Segebandes  tochter  und 
die  gantze  sampnunge  vor  uns  und  alle  unsze  nachkomoli nge  stete  und 
gantz  on  allerleye  hulferede  wol  zu  haldene.  Dos  czu  bekentnisse  und 
melier  sichirkeit  haben  wir  Johannes  probist,  Metze  priorin  unszer  in- 
gesigel  und  de  gantze  sampnunge  des  ergnanten  clo.stei*s  wissentlichin 
mit  wolbedachtin  muthe  lasszen  hengen  an  dissen  uffen  brif  der  ge- 
geben i.st  nach  Cristi  gehurt  vierczenhundert  iar  darnach  in  dem  scbin- 
czehenden*^  iar  an  dem  nehisten  fritage  nach  Oculi. 

Cop.’.  SUtotsnrchiv  Mofplehurg.  Chp.  LX.  — (iedr.:  r.  JjudeiHgy  liell.  manu- 
scn'ptt.  X,  p.  G39  (mit  1470). 

* die  fefdt.  ^ so  eorrigirt  aus:  sebinczigstin. 


(1432.)  61. 

Her  Johans  Huen  i.st  körnen  vor  gehegit  ding  unde  hat  vorcziclit 
gethan  von  Kunnen  Schoi'kholzes  klostei-iuncfrowcn  zu  M'eddii'stcde 
Saffen  irer  swe.ster  aller  der  ansprache,  dy  sy  tot  zu  Kei’ston  Üzir- 
weldes  guter. 

'UegtHtr.  im  dritten  Hai  leuchen  Schöffenbiiche,  fnl.  143'"':  UnirersitatsbilMhfl^ 

zu  Halle. 


142;5.  September  1. 


Rudolf  von  Ingclrhrn  'and  andere.  Ve.neandte.  des  Diefrieh  twi 
Ilonlage  geben  dem  Jtetztereren  und  dem  Kloster  Wieder.dad 
50  Gulden. 
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Ek  Roiilef  von  In^helevo  hokenno  in  fle.s.sein  l)r(‘vo,  dat  ek  unde 
andere  maeli  nnd  vrunt  hern  Dyderkes  von  Honleglie  dorch  gnade 
willen  unde  inneeheyt,  de  we  liebben  von  sincr  anwisinge  weghen  to 
denie  vlitseken  godde.sdenste  der  iuncvrowon  desolosters  to  Wederstedo, 
S(*  hebbe  we  dorch  unser  elileren  sele  willen  unde  unser  unde  alle  der, 
de  dar  recht  to  hebben.  ghegheven  hern  Dyderke  van  Honleghe  erghe- 
naiit  unde  der  priorinno  unde  dem  convente  ghemeynliken  to  Weder- 
stede  veftich  Rinesche  güldene,  dar  uiniue  se  kopen  * scullen  ewighe 
gulde  also  se  allerbest  kunnen.  Unde  de  gulde  de  sc^il  upnenien  herr 
Dyderik  van  Honleghe  edder  Roulef  van  lugheleve,  de  wilo  dat  her 
Dyderik  von  Honleghe  lebet.  Dar  senilen  se  niede  don  evn  ed<ler  de 
andere  wat  one  gut  dunket,  unde  de  senilen  so  ono  alle  iar  gheven, 
wen  se  de  upgenomme  hebben,  eyneii  edder  dem  anderen.  Unde  wen 
denne  der  meherghenante  her  Dyderik  van  Honleghe  apgheyt  von  dorles 
weghen,  denne  vortmer  so  en  scal  anders  nemant  de  merghenanten 
gulde  upnemen  wen  alleyno  de  priorinne  unde  de  convent.  Unde  de 
priorinne  de  scal  eyner  iowelken  innefrowen  alle  iar  gheven  also  gut 
eynen  alse  eynen  Rfaneschen  gros.sen  edder  minner,  icht  et  seck  so 
ghevelle,  dat  de  convent  so  vele  nicht  nj)nemmc,  edder  also  vele  alse 
se  darvan  gheven  konde,  unde  der  cu.sterinne  vor  de  lecht,  de  men 
brente  to  der  vigilie  unde  to  <ler  selmissen,  unde  ke.sen  ut  eynen 
dach  edder  eyne  zid  nach  unser  leven  vi‘t»wen  daghe,  alse  .se  gheboren 
wart,  unde  halden  des  avendes  vigilie  unde  des  morghens  dorneghest 
seleruissen  zu  tröste  unde  do  gnade  alle  den  leven  s(don,  dar  we  das 
vorbegheren  unde  dar  recht  to  hebben.  Wat  dar  denne  over  is  von 
der  merghenanbm  gulde,  dat  scal  de  priorinne  keren  inwendig  in  des 
closters  beste.  Ghegheven  nach  goddes  ghebort  verteyn hundert  iar  dar- 
nach in  dem  dre  unde  zwentzichten  iare,  in  sente  Ügidius  daghe  des 
hey liehen  abbates,  under  minem  inghe.seghele. 

Gedr.i  Lauhn,  gpmleg.  de  man.  Closf.,  p.  13  f. 

• Ijauhn:  tropen. 

1437.  Mai  «.  63. 

ßenihnrd  Tülrst  zu  Anhalt  schenkt  dem  Kloster  WiederstcAt  dm 

freien  Jlof  und  das  Dorf  Port  in. 

Wir  Bernhard  von  godtisgnaden  fur.stc  zeu  Anhalt  grave  von  A.sidia- 
nien  unde  here  zeu  Berneburg  und  unse  recditin  erliin  und  erbnemen 
bekennen  unde  bewisen  mit  craft  dis.ses  britles  unde  kund*  thnn  alle 
den,  (ly  in  .sehen  ader  hoiiii  leszin,  das  wir  mit  wolbcdachtin  muthe 
unde  gutin  willin  dem  godishuse  unde  clo.stiriuncfroiiwin  zeu  Weddir- 
stete  ordin  der  piediger,  das  man  dar  gebuwit  unde  gew\Td  had  in  dy 
ere  unser  libin  frouwin,  ummo  godtis  willin  unde  un.ser  selicheid  unde 
unsir  eldiren  unde  sunderlichin,  das  unsi^zu  tröste  unde  .selicheid  körnen 
inege,  begnaden  unde  gebin  wir  dom  genanten  gotdishuse  un-sir  libin 
frouwin  zeu  Weddirstetc  den  eygendum  obirden  vryen  hof  unde  dürf  ziai 
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IX.  Predijrerinnen -Kloster  WiVlorstcflt. 


Portin  mit  syme  ngkir  wosowas  in  voldo  uncle  in  dürfe  mit  lenen  fr}*- 
lieid  ^ericlite  dinste  undtMnit  nllir  zcuboliornngc,  wii  man  das  geneunen 
nuichto,  also  das  geliad  had  von  uns  zu  lene  der  gesti^engir  Betmaii 
Voit  unsir  libor  getruwer  unde  syne  erbin,  mit  sulchim  undirs^’heide, 
das  sy  uns  von  dem  vryen  hoffe  des  Jaros  czwier  orin  wagin  lygin 
sollin  unsir  herscaf  beir  adir  wyn  zu  furen  bynne  landes.  l)or  pubiu 
sullin  umle  enwullen  wdr  den  genantin  lief  unde  diirf  nic*ht  vordir  l)e- 
sweren  unde  wullin  das  gnante  gotdislius  zu  dem  genantin  eygentum 
vorthedingin  bestdmezen  unde  beschirmen,  wen  des  nod  gescdiiid,  vor 
allir  melchin  glich  also  andir  unse  land  unde  hersidiof.  Unde  wir 
w(dlin  des  genantin  godishusz  Weddiistete  iwhte  gewere  sin  ane  eyns 
ydermanns  w(‘ddirsj)rache  unde. insage.  Hir  by  unde  obir  sint  gewest 
un.se  libin  andechtigen  unde  getruwin  er  Johans  Wunsch  probi.st  czii 
Weddir.ste-,  erfleinricli  von  C2n^*<l€*lii'burg  unse  cappelan,  der  gestiengir 
Kone'^  Buder.sze  unser  marschalk,  Betmann  Voit,  Jan  Krage  unde  vel 
ander  unse  man.  Des  czu  orkunde  unde  bekentenisse  gebin  wir  dissin 
uttin  brif  mit  unsem  angehendin  inge.segil  nach  Cidsti  gehurt  tuseml 
virhundert  dar  nach  in  dem  sohin  und  dri.ssichtin  yare  an  sente  Cyriaciis 
tage  des  heiligen  mertelers. 

Sie<iel  an  IWffomenf streif  anhamjend.  — Haus-  und  8tauisarchu'  ZerLtt. 

^ Kant  am  Rande  von  anderer  Hund  nachyetragen.  - so  ^ Kone  asj 
Rasur. 

1489.  September  17.  64. 

Volrad  (traf  t^an  Mansfeld  als  Vormund  seines  Vetters  Gebhard 

übereignet  dem  Kloster  Wiederstedt  eine  Jahrgülte  von  J Schock 

Grosehen  aus  dem  Schosse  zu  Sehivittersdorf. 

Wir  Volrad  grave  und  herre  zeu  Mansfeld  bekennen  uffintlich  vor 
uns  und  unser  erbin:  so  al.so  der  edelcr  liebhard  grave  und  lieiv  zu 
Mansfeld  unser  lieber  vetter  gottis.seliger  deine  gotteshusze  und  clostor 
Wedirstede  mit  wissen  und  vulbort  unser  und  der  herschaf  Mansfeld 
czehn  schog  alder  grosclien  bescludden  had,  also  habin  wir  in  und  von 
Vormundeschaf  unsers  unmündigen  vettern  graven  Gebhard  siiies  nacli- 
gelaszen  sones  und  siner  erbin  wegin  deine  vorgnanten  gottesluise 
und  synen  Vormunden  eyn  .schog  groschen  jerlicher  zinse  vorwieset  vti 
und  mit  kraft  dissis  briflcs  vorvviesen  an  und  von  deine  geschosze 
unsers  vorgenanten  vettern  dorfes  genant  Zw'ittersdorf,  also  das  das  gi'- 
nantc  gottesluisz  und  syne  Vormunden  sullen  und  moghen  sulch  eyn 
schog  groschen  jerlichin  uf  sente  Michaelis  tag  von  sulchem  geschosze, also 
djus  obgenante  doif  der  herschaf  phliget  zu  gebyne,  czuvor  usz  abe  und 
jnnemen  und  czu  des  gnanten  gottesluisz  nutze  gebruchen  an  unser 
vetteren  graven  Oebliardes,  siner  und  unsererbin  hindernisze  und  in.spraclie 
ane  alle  geverde,  dy  wileom  sulche  czehn  .schog  gro.schen  unbezcald  uiivor- 
guldin  sind.  Wene  ouch  der  gnante  unser  vettir  adir  sine  erbin  sulch  eyn 
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schog  gcldes  jerliclier  zinso  von  dem  ^nanten  ^ottosliuszo  und  synen 
Vormunden  abeloszen  olin  sulcdieczehn  sclio^  roieliin  und  boozalen  wolde, 
der  füll  yn  das  ^nanto  p^)ttesbnsz  und  syne  Vormunden  nielit  inlegon 
noch  halden  ane  geverdo,  do(di  also  das  das  gnanto  gottosliusz  und  syne 
Vormunden  sulelio  czelm  .schog  weddir  anlegen  sulleu  an  czinse  ader  an 
gobuwe  deine  gotteshusz  vorgnant  zcu  fromen.  Des  zu  bekentcnisze 
habin  wir  obgenant  grave  Vulrad  unser  sigel  vor  uns  unser  erbin  yn 
und  von  vormundeschaf  unsers  vettern  graven  Gebhard  und  siner  erbin 
wissintlichen  an  dissen  brif  hengen  laszen,  dos  wir  genante  Gebhanl  und 
unser  erbin,  in  und  von  vormunde.scliaf  gebruclien.  Gegebin  nacii 
gottes  gebürt  veirczelinhundert  iar  darnach  in  dem  nuen  und  driszi- 
gistom  iare,  am  dornstage  Fiumperti. 

Siegel  an  Tergamentsireif  anhangend.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg. 

1443.  Februar  2.  04  a. 

Johann  Wunsch  Propst  zu  WicAlerdcAÜ  ist  m.a.  Zeuge,  als  Günther 
Graf  von  Mansfeld  seinen  Vettern  dm  Grafen  Volrad  und  Gebhard 
von  Mansfeld  seine  Hälfte  des  Schlosses  Morungen  und  seinen 
dritten  Theil  an  der  Burg  Wippra  vcrJcauft. 

Gegeben  ~ nach  gotis  geburtli  virczenhumlert  iar  darnach  in  dem 
drieumivirzigsten  iare,  am  Sonnabende  purificationis  Marie. 

Org.x  Staatsarchiv  Magdeburg. 

1440.  September  30.  05. 

Günther'  und  Hans  Grafen  zu  Beichlingen,  Bnm  Edler  zu  Quer- 
furt,  und  die  Tiäthe  der  Städte  CMleda  und  QuerfuH  hrhennen 
dem  Kloster  Wiederstedt  2000  Gulden  schuldig  zu  sein. 

Wir  Gunter  und  Hans  gevettern  graven  und  lierren  zu  Beichlingen, 
Brun  edeler  herre  zu  Quernfurth  alle  unsere  erben  und  erbnehmen, 
und  wir  Hainrich  Prysz,  Heinrich  Möller,  Titzel  Prysz  und  Matts  Grosz, 
ratsmeister  und  rath  der  stadt  Collode  und  wir  Matts  Rusz  schultisz, 
Brun  Clipperer,  Jeorg  Pulverinechor  montzemoistcr  uude  Peter  Becherer 
czollmeister  ratsmoister,  unde  rathman  der  stadt  Quernfurd,  die  ganze 
gemeyne,  reich  und  arm,  und  alle  unsere  nachkommene  in  beiden  stedten 
Collende  und  Qu(?rnfurdt,  sachwaldigen,  und  wir  Hainrich  Hacke  ritter, 
Hainricli  Griffbgel,  Herman  von  Greyszhein,  Hans  von  Kanewoif, 
Hainrich  Sagk,  Hans  von  Franckenhausen , Herden  von  Beringen, 
Ricliart  Götze  borgen,  bekennen  öffentlich  vor  allen  den,  die  diesen  brief 
sehen  hören  ader  lesen,  das  wir  den  ersamen  und  geistlichen  herren 
Johannes  Wunsch  propst,  Elizabeth  priorin,  Margareta  underpriorin  und 
der  gantzen  samlung  dos  gottshaiisz  und  closters  unser  lieben  frauen 
zu  Wedderstedt  ordinis  sancti  Dominici  rechter  schuld  schuldigk  sein 
zweytausent  llheinisch  gülden  guth  an  golde  und  schwer  genugk  am 
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IX.  Predigerinnen  - Kloster  Wiederatedt. 


g-ewiclito,  die  unvorslaf;;en  siiit,  die  Kie  uns  nutzliclion  vol  und  alle  ge- 
logen und  geantworth  iiabon  und  wii-  die  zu  unsorm  nutz  und  frommen 
gewantli  haben.  Hieniinb  so  geroden  und  geloben  wir  obgenaiitlien 
saehwaldigen  und  bürgen  vor  uns  unde  unsere  erben  und  erbnelimen 
und  nocdikhomen  mit  gc'sampter  hand  guten  trawen,  das  wir  den  ob- 
genanten unsern  gleub(‘rn  und  allen  iren  naehkhomen  und  wer  dios^ni 
brief  innenhat,  mit  in*n  guten  willen  alle  jar  jerlichon  darauf  zue  zcvnse 
geben  und  bezealen  sullen  und  wollen  zu  zw^'wii  geezeytten,  also  nemliclt 
hundert  guthe  reinisch  gülden  auf  den  nehsten  sonntag  no(*h  ostern,  als 
man  singet  (^,uasimodogeniti  etc.,  in  der  heyligon  kirchen,  nnd  auch 
hundert  guthe  Rheinisch  gülden  uf  sant  .Michels  tagk,  in  dem  dosier 
zu  W(?dderstedt  unvorzogk liehen  und  ane  seumnis.se,  alledi(‘weil,  und 
also  lang  das  wir  ine  dy  genannte  summa  goldes  zwey  tausent  gülden 
voll  und  alle  wieder  beczalt  haben.  ^Volten  auch  dy  genanten  unsere 
gleuber  und  inhelder  dieses  brives  ire  gnante  summe  goldes  haubt- 
geldes  wider  von  uns  haben  ader  wir  ine  dy  wiedergebon  und  :.olclion 
zcinsz  ablosen  weiten,  das  sal  unser  ein  den  aneern  ein  vyrtel  jars  vor 
sant  Michels  tagk  zuvor  vorkundigen.  So  sollen  und  wollen  wir  ino 
<ly  gnanten  zweytau.sent  gülden  mit  den  vorse.ssen  czinsen  v»)l  und  alle 
gutlicheii  beczalcn  an  gutem  gelde  und  unvorslagen  in  ir  closter  zu 
\Vydder.st(ult  ane  allen  yren  schaden.  Wehr  es  aber,  das  wir  an  der 
genanten  bwza hinge  der  zcynsz-  und  des  haujitgeldes  felligk  wurdni 
und  dy  nicht  bi'czalten,  also  vorgeschrieben  stet,  was  sie  denne  moge- 
lichen  schaden  darumb  tetten  zu  iuden  ad(*r  cristen  und  ino  hotenlon 
brieflegelt  ader,  wie  der  mogeliche  schade  zuf|iieme,  den  schaden  sollen 
und  wollen  wir  ine  gütlichen  mit  vorsessen  zcynsen  und  hauptgelt  wider- 
keren  ane  alle  Widerrede  und  behelfung.  Und  wir  obgenanten  hingen: 
nemlich  Ilainrich  Hacke  ritter,  Hainrich  Oreitlogel,  llernnin  von 
(rreysheym,  Hans  von  Kanowoif,  Ilainrich  Sagk,  Hans  von  Franeken- 
hausen,  Heiden  von  Heringen  und  Richart  Goty.e  bekennen  offentliehen. 
das  wir  mit  guthem  willen  unde  wolgedachten  mute  vor  die  genannten 
unsere  gnodigen  herren  und  ire  bürgere  und  stedt  Collende  und  Qiiem- 
furdt  böigen  worden  sint,  und  reden  und  geloben  mit  gesampter  hand 
in  guten  trawen,  das  alle  diese  vor  und  nachgeschrieben  stucke  «nd 
artickel  den  genanten  ersamen  prob.st  priorin  und  samlunge  zu  Wyder- 
stedt  und  wer  diesen  brief  inne  hat  stethe  und  ganz  unvorbrochon  ane 
alle  beholfiinge  und  hindernisse  sullen  gehalten  werden.  Denn  wurde 
ine  an  solcher  beczalunge  der  zcinsz  ader  hauptgeldes  und  mogeliehen 
schaden  gebruch  ader  hyndernis.se,  welcher  zeyt  wir  denn  von  den  ge- 
nanten unsern  gleubern  darumb  gemant  werden,  so  reden  und  gelobim 
wir  eynzureytten  in  die  stadt  Iszleuben,  in  ein  gemeyne  herberich  unser 
ytzlicher  selbander  mit  zweyen  jiferJen  uf  unser  eygen  kt*st  zeerungund 
ebendeuor  und  darausz  nicht  zu  körnen,  es  sey  dann  mit  der  gimanten 
unser  glauber  guten  willen.  Und  umser  ein  sal  sich  mit  den  andern 
nicht  schuezon  noch  behelfen  in  keynerley  weysz,  sunder  als  wir  g»'- 
nanth  werden,  also  sollen  und  wollen  wir  halden  ane  geveiile.  Wer  es 
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aber,  das  der  ^^^enanton  burp:c*n  yrgent  eyner  abfjfin^^e  von  todes  wegen, 
dasgoth  lange  vüivicljon,  ader  ausz  dein  lande  zeuge,  so  sollen  und  wollen 
wir  genanten  selbseliuldigen  bürgen  einen  also  gut  und  gewyssen  an 
dos  Stadt  sety.en,  der  in  seinem  eygen  brief  diessem  brieve  ziihulte  alle 
diese  stugke  und  artikel  reden  und  glauben  sol  zu  halden,  das  denn 
UMsern  gleubern  wo  1 genüge  ane  geverde.  Und  wir  genanten  selbsehul- 
digon  und  borgen  vorwilkoren  und  alle  in  gesainpt  artikel  dieses  briefs 
genczlichen  zu  halden  zu  beczalen  inleger  zu  leysten  und  zu  thun,  alsz 
Torgesclirieben  steht,  also  das  unsern  gleubern  wol  gnuget,  und  vor- 
zeylien  allen  behelf  wehre  und  einsagung  gcystliclis  und  wertlichs 
rechten  gewalt  ader  gerichts,  ader  wy  man  das  genennen  magk,  das 
unsern  gleubern  zu  schaden  an  yren  hauptgelt  zeynsen  und  mogeliehen 
schaden,  ab  die  darauf  gethan  weren,  gehindern  nuxditen  ane  geverde. 
Des  zu  sicherem  urkunt  und  waren  bekentnisz  haben  wir  Gunter  und 
Hans  gevettern  graven  und  liorren  zu  lieichlingon  und  wir  Brun  edeler 
zu  Quernfurdt  vor  uns  unsere  erben  und  erbnehmen  und  wir  rats- 
niaister,  mthman  und  rath  zu  Collende  und  Quernfurdt  vor  uns  unsere 
nachkomen  und  wir  Hainrieh  Hac^ke  ritter,  Heinrich  GrifTogel,  Herman 
von  (ireyszheyn , Hans  von  Kanewoi-ft,  Hainrich  »Sagk,  Hainrich 
von  Frankenhauszen.  Herden  von  Beringen  und  Richart  Götze  unser 
ytzücher  besunder  sein  eigen  insigel  an  dissen  brief  wyssende  lassen 
liongen,  der  gegeben  ist  noch  Chri.sti  geburth  unsers  lieben  hern 
tausent  iar  darnach  virhundert  Jar  in  dem  XLVl  jar,  am  freytag 
nach  sant  Michaels  tag. 

Cop  : Ihmptstfiatsarchiv  Dresden.  Act.  Jmc.  8980. 

144S-  September  80.  65  n. 

Volrad  Graf  zu  Mansfdd  hekundrt  mit  VoUjort  seines  Vetters 
Grafen  Günthers,  des  Irojisteji  Johann  Wunsch  von  Wiederstedt, 
des  Hans  von  Tröte,  Wer)ier  IJatshenj , Heinrich  JJalsherff  und 
Heinrich  von  liannnelburt/  mit  seinem  Vdf er  Gebhard  die  gekauften 
Burgen  und  Ixinde  T riedeburg.  Salzmünde,  Wippra  und  Morungen 
gctheilt  zu  haben. 

Gegebin  nach  gots  gebürt  und  des  hern  veirzehen hundert  iar  darnach 
im  achtundvierzigestin  iare  am  montago  nach  Miidiaelis. 

7 Sicjiel,  (hirmiter  das  des  Juli.  Wunsch,  an  Pergamentstreifen  anhangend.  — 
tirg.:  Slaatsarchir  Magdeburg. 

144S.  October '^1.  ‘ 65  b. 

Johann  Wun.'<ch  Propst  zu  Wiednrstedt  ist  u.  a.  Z<mge,  als  Jiurchard 
Bischof  von  Hatber.stadt  die  Gevettern  Volrad,  Günther  und 
Gebhard  Grafen  von  JSlansfeld  mit  Schloss  und  Steult  Heitstedl 
behiint. 
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IX.  Prodigeriimen-Klostor  Wiederstedt. 


Nach  Christi  iin.sers  liorn  ^ohurt  vierzohnliundert  ihar  darnach  in 
dem  acht  und  vierzigsten  ihaer  am  montage  in  der  eintausend  iung- 
frauen  tage. 

Cop.  (XVIL  Jafirh.):  Staatsarchiv  Mayhhmy. 

1450.  August  10.  60. 

Johann  Wunsch  Propst  zu  ^\  ie(lcrsU'dt  ist  u.  a.  Zcuije,  als  YolraJ 
Graf  von  Mansfeld  bekundet,  mit  .seinem  Vetter  Grafen  Günther 
.sich  wegm  gewisser  Gehände  auf  der  mittleren  Burg  Mansfeld 
nach  llath  seiner  JWilalen  und  Mannen  verglichen  zu  halteu. 

Gegebin  — noch  Cristi  gebiirth  iinszers  herren  vierczehnhundert  dar 
nach  im  fünfzigsten  iare  am  suntage  nacli  assumpcionis  .Marie  virginis 
gloriose. 

Org.:  Staatsarchiv  Alagdeburg. 

145'^.  Juni  21.  60  a. 

Johann  Wtinsch  (Wunsz)  Propst  zu  Wiederstedt  (AVeddirsttnle) 
ist  Zeuge,  als  Bodo  Graf  von  Stxdberg  und  Günther  Graf  zu 
Mansfeld  die  Burg  Morungen  Iheilm. 

Anno  etc.  secundo  uf  fritag  vigilia  Magdaleno. 

Cop.  (Saecl.  XV.):  Staatsarchiv  Magdeburg. 

1453.  November  29.  66  b. 

Johann  Wunzsch  Propst  zu  Wiederstedt , Götze  von  Jicheningen, 
Berit  von  Glina,  Jordan  von  Rebeningen , Thile  Clutf ermann 
Stadtvogt  von  Eislehen  und  Claus  Gyseler  Bürgermeister  von  Heti- 
stedt  auf  einer  Seite  und  Jfuns  von  Tröte  und  Heinrich  llahberg  zu- 
sammen mit  dem  gen.  Stadtvogt  und  Bürgermeister  vergleichen  den 
Grafen  Günther  gewesenen  Vormund  de.s  Grafen  Gebhard  mit 
letzterem  tvegen  aus  seiner  Vormundschaftsverwaltung  ‘noch  zu 
seinen  Gunsten  re.stiretider  Gelder. 

Gegeben  — noch  Cri.sti  unsirs  liorn  gebort  vicrczcnhundert  iar  dar- 
noch  im  drie  und  funfzigisten  iare  am  dornstagc  sent  Andresz  abindt 
des  heyligen  czwolfboten. 

Org.  (doppelt)  mit  je  10  anhangenden  Siegeln:  Staatsarchiv  Magdeburg, 

1455.  December  31.  06  e. 

Johann  Wunsch  Pi'opst  zu  Wiederstedt  ist  Zeuge,  als  Bus.so  Graf 
von  Matusfeld  für  sich  und  seinen  unmündigm  Bruder  Voli-ad 
den  zwischen  ihrem  verstorbmien  Vater  und  dem  Grafen  Günther 
geschlossenen  Voi'mundschaftsvciirag  anerkennt. 
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Gegeben  — nach  Cristi  gebiirth  uiisors  liern  tusindviorhuiulert  iar 
tlariiach  im  funfu  ml  fünfzigsten  iaren  an  sente  Silvesters  tage. 

Or(j.:  Slautmrdtir  Mtafdcburtj. 

1457.  Decomber  (>7. 

T'ricdrirh  Erzbischof  von  Mwidcburif  (jenchmiyt  die  (rrilndnug 
zweier  AlUire  in  der  St.  MarienhircJie  zu  Ihdle  durch  den  Bürger 
dortselbst  Hermunn  Sfopcl  und  dessen  K lief  rau  Barbara  und  die 
Austattung  der  Altäre  durch  dieselben  u.  a.  mit  einem  von  dem 
Jungfraucnklostcr  Wedderstedt  für  210  Rhein.  Gulden  wieder- 
verkäu/lich  erkauften  Jahr  zins  von  12  Rhein.  Gulden. 

Datum  in  castro  nostro  Gobichenstein  die  Jovis  vicesima  secunda 
mensis  Gei’cmbris  sub  anno  a nativitate  domini  millesimo  ({uadrin- 
genU3sirno  quinquagesimo  septimo  pontificatus  vero  nostri  anno  decimo 
tere  io. 

Oop.  (glcichztg.) : Staatsarchiv  Magdeburg.  Cop.  LIX.  — Gedr.:  y.  Ludcwig^ 
rcll.  -X/,  p.  518. 

14:^2.  Januar  68. 

Heyne  Spmjel  für  sich,  seine  Ehefrau  Osanne,  seine  Tochter  Ilse 
und  die  Kloster  jung  fr  au  Odilie  Hesse  zu  Wiederstedt  verkauft 
dem  Rath  iler  Stadt  Halle  einen  Leibzins  von  jährlich  GO  Rhein. 
Gulden,  den  er  vor  Jahren  für  sidi  und  die  drei  genannten  von 
dem  Rathe  für  1200  Rhein.  Gulden  erworben,  für  500  alte  Schock 
Groschen,  mit  dem  Beding,  dass  der  RUh  der  Odilia  Hesse, 
einen  Leibzins  von  20  alten  Schock  Groschen  alljährlich  auszahle. 

^Hch  Cristi  unsers  liern  gebürt  virczehenhundert  und  im  zeweund- 
sechzigisten  iaren  am  Sonnabende  nest  nach  des  lieyligen  nuweii  iui*s  tage. 

Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — Grg.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  — Gedr.: 
V.  Eiulewig,  Bell.  XXI,  p.  270. 

1506.  September  30.  69. 

Osterhelt  Rotwange  Priori n des  Klosters  Wiederstedt  leiht  dem 
Hans  von  Trotha  zu  Alslebcn  und  dessen  Vettern  zu  gesummter 
Hand  das  Vorwerk  und  Dorf  Porte  zwischen  Schackstedt  und 
Belieben  mit  Gerichten  und  allem  Zmbehör. 

— gegeben  — ahm  mitwochen  naeh  Michaelis  im  funfezehen- 
hunderten  und  sechsten  iare. 

Cop.  (gleichzeitig):  Haus-  und  Staatsarchiv  Zerbst. 

1508.  April  3.  Eisleben.  70. 

Gebhard  und  Älbrecht  Gebrüder,  Grafen  zu  Mansfdd  stiften  in 
den  zwischen  ihren  Vettern  (Trafen  Ernst  und  Uoyer  einerseits 
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und  Grafen  Günther  andrerseits  tvefien  des  letsteren  S(diidden  be- 
stehenden Streiiijfkeiten  einen  Ver<jlcieh,  in  dem  u.  a.  bestimmt  wird, 
dass  Graf  Günther  seinen  Brüdern  die  Sdilösser  Arnstein  md 
Jiortistedt  ahtritt,  aber  das  Kloster  W iederstedt  sich  vorhchält,  auch 
versjmicht,  das  Jungfraucnldoster  zu  ICisleben  mit  keinem  Bienstc 
mehr  zu  beschweren. 

Gescheoii  und  gegeben  zu  Eisloeben  am  inuntag  nach  Ixdare  anno 
etc.  octavo. 

Org  : NauptsUuttsarchir  Dresden. 


1513.  April  3.  U. 

Günther  Graf  von  Mansfeld  befreit  den  Propst  des  KlosicrsM  ieder- 
stedt  Jonas  Kemnwrer , der  das  Kloster  20  Jahre  (jetrcidicli  fcr- 
waltet  hat,  von  der  Pflicht  weiterer  Rcchnunysleyun^. 

Wir  Günther  grave  und  herre  zu  Mansfelt  in  dissem  iinsenn  iiffin  i 
brief  vor  uns,  unser  erben  und  idermenigklieh  bekennen,  nachdem  uns 
unser  erben  von  bebstJicher  heyligkeyt  und  kayserlicher  mayestet  das 
retbrmirte  Jungfrauen  doster  Widerstet  Ilalbirstadiscli  bisthumbs  des 
heyligen  vaters  sancti  Dominici  ordens,  als  eynern  ubersten  voyte  undir* 
woifen , das  wire  dye  vogtei  doselbst  haben , die  probstei  probsten  zn- 
vorsorgen  rechuung  hören  lassen  und  zu  quitiren  mit  allen  andern 
frevheiten  lauts  bemclter  bebstlicher  und  kcvserlicher  frevheit,  und  si» 
der  wirdige  JohnasKemmerer  unser  lieber  andechtiger  das  selbige  doster 
als  ein  propst  durch  den  wolgeboren  unsern  fruntlichen  lieben  vetteni  | 
hern  Volraden  zeliger  weylant  grafen  und  hern  zu  Mansfelt  gesezt  und 
nach  desselbigen  abesterben  von  uns  vorder  in  der  selbigen  craft  uikI 
macht  zwanzigk  jare  langk  vorsorgt,  von  wilchen  jaren  seine  rechnunfr 
angefangen,  als  man  nach  Cristi  unsers  hem  gebuert  geschrieben  ner- 
zentehundert  drey  und  neunzigk  iar  am  tage  Simonis  und  Juda  der 
heiligen  zcwölfpoten  und  also  fohrt  von  iaren  zu  iaren  vom  ersten  bis  j 
zum  leyzten,  so  man  geschrieben  funfzcehiihundert  und  dreyzceheii  | 
iare  des  tags  Simonis  und  Juda  uugeverlich  sich  geendet  und  be- 
schlossen, wilche  alle  und  igliche  sunderlich  und  ingeraeyne  durch  unser 
vorordente  rathe  in  kegenwertichkeit  der  priorissen  imd  eldisten  des 
selbigen  closters  von  iare  zu  iare  haben  lassen  hören,  die  selbigen  auch 
eigentlich  übersehen,  als  sint  die  selbigen  alle  mit  Zunahme  und  uss- 
gabe  genaulich  unde  volstendig  befunden.  Und  dyeweil  wir  dan  stdehe 
rechnunge  alle  und  ein  igliche  besunder  genucksam  bestendigk  und 
ane  allen  betrigk  erkant  und  befunden,  sagen  wir  obingnanter  Günther 
grave  und  herre  zu  Mansfelt  in  craft  und  macht  unser  obrikeit  und 
gewalt  gedachten  ern  Jonam  Kemerer  aller  solchen  gethanen  rechnungen  , 
gantz  queidt  leddigk  und  los  mit  aller  dankbarkeyt  vilfaltiger  muhe  ar- 
beyt  getrawe  und  angenehmer  dinste  gedachtem  doster  und  uns  gethaii, 
solchs  in  gnaden  zuerkennen;  wollen  auch,  das  gedachter  er  Jolinas 
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Komorer  liinfünlci-  zu  keynerley  reclmunp;  von  nyniando  sal  anfifefordcrt 
ador  g'odrunjjfon  werden , aucli  nyimuido  zu  tliune  schuldipfk  sein.  Dos 
vvulleu  wyr  ylien  kof^in  eyneni  iden  geistlich.s  und  vvorntliclis  standos 
tlorvor  sclmtzen  und  liantliahon  alles  treulich  und  an  gevorde.  Zu  ur- 
kunde mehr  Sicherheit  habe  wir  graf  Günther  unser  angeburn  ingo.sigol 
wissentlich  umlen  uf  disse  quittantz  und  offin  brif  drucken  lassen;  der 
gogohen  nach  Cristi  unsei’s  hern  gehurt  funfzcohcnhundert  dornach  iin 
droyzondcn  iaro  sojitags  Quasiinodogeniti. 

Siefft'l  ei'halten.  — Orfi.  auf  Ihpier:  Super intcndetäurarchiv  cu  Matxsfeld.  (G.) 
— V(jL  Krumhaar.  Geschichte  der  Stadt  Mamfeld,  p.  'dB. 


1.522.  April  2v. 


Anna  von  Ilelftc  Prioriu  und  der  Convent  des  reformirten  Jumj- 
fraacnklosters  Wiederstedt  bekunden,  dass  sie  dem  Fürsten  Wolf- 
(jatuj  von  Anhalt  das  tvüst-e  Dorf  und  den  freien  Hof  Pforte 
zwischen  Sandersleben  und  Alsleben  mifsammt  der  Versehreibunijs- 
urkunde  des  Fürsten  Bernhard  übenjeben  haben,  wofür  er  dem 
Kloster  „dye  lehin  und  czehen  guldon  lehinwharo  ubir  das 
grebonholcz  zwischen  Hetzstet  und  Widderstot  gidegen  in- 
maszen  wyi-  das  von  fur.sten  Waldemar  zeligon  gekauft  und  bys- 
her  von  yren  fürstlichen  gnailen  zue  lehn  getragen  “ überlassen 
habe. 


— gegeben  — im  funftzehinhunderton  und  zwenundzwentzigistin 
iharo  suntags  (Quasiinodogeniti. 

(onrenlsiepel  an  Pergatmntstreif  anhatufcml.  — Or(j.\  Haus-  mul  Staats- 
archiv Zerbst. 


1.522.  Juni  24.  7J. 

Dorothfxt  von  Jlelßa  Priorin  des  Klosters  Wiederstedt  leiht  Hans 
und  Balthasar  von  Trotha  zu  Alsleben  utul  deren  Vettern  zu  (je- 
sammfer  Hand  das  Vorwerk  und  Dorf  Porte  zwischen  Schack- 
sbult und  Bellebfm  mit  Gerwhten  über  Hals  und  Hand  und  allem 
Ztd>ehör. 

— gegelien  — nach  Christi  un.sers  lieben  hern  gepurt  tausent 
fünfhundert  darnach  ini  zwey  und  zwentzigisten  ihare  am  tage  .sancti 
lohunnis  baptiste. 

(gleichzeitig)'.  Haus-  mul  Staatsarchiv  Zerbst, 

September  3.  74. 

Gebhard  und  Albrechf  Gdwihler,  Grafen  zu  Mansfeld  bekunden, 
(lass  sie  nach  ihnen  zu  (jenannten  Terminen  eiimdiefernden  Acten 
einen  Str(dt  der  zwis(dien  Wolfgang  Fürst  zu  Anhalt  und  Hoger 
Grafen  zu  Mansfeld  „eines  ennthliebetten  und  aufgehaben 
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|)ristei*s  der  gericlit  und  nbirkeidt  ludbcn  zwischen  dem  closter 
Widersted  und  Stdiandorsleben  entstanden  ist,  entscheiden 
ivollm. 

' (resclicen  mitwoch  nach  Egidii  anno  etc.  XX 11®. 

Cvp.  (yleiclaeitüj) : Haus-  und  SUiatsfirchic  Zerbst. 

1523.  Juni  4.  Wittriiberg.  T5. 

Luther  schreibt  an  S/nilatin  u.  a.,  von  dem  Austritt  einer  Anzahl 
Nonnen  aus  dem  Kloster  Wialcrstcdt. 

— Exivere  moniales  sedecim  c monasterio  Widderstetten  sub  comi- 
tibus Mansfeldensibus,  quarum  undecim  ad  ([uaestortmi  - Alstetcnseni 
venerunt.  Unde  recepit  quinque  comes  Albertus.  Ag^itur  inter  eos,  an 
sint  servandae  vel  eiiciendae. 

Witombergae  die  sancti  Johannis  anno  MDXXIIl. 

Oedr,:  de  Wette,  Briefe  Tjuthers  II,  p.  354. 

1524.  Au^iiHt  17.  76. 

Dorothea  von  Ildfte  Priorin,  Walimrgis  DuhigJeen  Suhpriorin, 
Eva  ilkenis  Küdummeisterin,  Anna  Schutze,  Anna  Kotze,  Osaniui 
Geyrs  Küsterin,  Ga  trud  lleuthers  Kellerin  und  Elisabeth  Pawels, 
alle  Klostcrjungf rauen  zu  Wmlerst^it  und  zum  Oapitd  versammelt 
bekunden,  dass  sie  dem  Grafen  Iloyer  von  Mansfdd  die  Dörfer 
Alderode,  liedcwiz  und  Kunigswigk  für  2300  lihein.  Gulden, 
wdehe  ihnen  auf  das  Einkommen  des  Amtes  Arnstein  vcrsvhrid>cn 
worden,  verkauft  haben.  Dodor  Ilernmnn  lUiab,  Predigerordins- 
provincial  und  oberster  Visitator  des  Klosters  Wiederstedt,  erklärt 
sehw  Zustimmung. 

— gegeben  — nach  Christi  unsers  lieben  hern  gepurt  ini  funf- 
tzehinhunderten  und  vieriindzwentzigistcn  iare  mitwochon  nach  aszump- 
tionis  Marie  virginis. 

Diellrkumle  scheint  nicht  rolhof/en.  Während  im  Text  die  Unterschrift  sämmtlichcr 
Klosterjuntjf rauen  uwl  des  I*roeincitds  vci'/ieissen  teird,  findet  sich  nur  l^iorin  und 
Subpriorm  unterschrieben.  Währetul  ferner  der  Tc.vi  die  Sieyel  des  (hments  und 
des  liorincials  rerheisst,  ist  nur  ein  Einschnitt  für  Swfclband  rorhanden.  — (M;.: 
Staatsardiic  Muydtbwry. 

1525.  Mürz  5.  Ti. 

Dorothea  von  Hdßhe  I^  ionn,  Walpurgis  Duhich'n  ünterpriorin, 
Osanna  Gyersz  Küsterin,  Anna  Schutzen  Sehulmeisterin,  Em 
Kinis  Küchenmeister  in,  Agatha  Dubiekcn  Sangmeisterin  und  der 
Convent  des  Jungfrauenklosters  zu  Wiederstedt , Prediger-Ordens 
vei'kauft  für  110  Grulden,  „forsten  muntze"  ä 21  Groschen  dem 
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mirdigm  Ilcrni  Thomas  Müller  und  dessen  Erben  „unseren  ejartlion 
i vorm  dürfe  Widei*stet  luuler  der  luittlien  g’olegen  szo  wir  von  ern 

! Jhan  Keniinerern  ubirkoinmon ; darzu  liinder  dem gartlien  das  werder 

i szo  Hans  Roblen  p^elioid  aucli  das  breitehin  ackers  mit  dem  wido- 

waclis  und  eilen  under  dem  Jegerspor^e,  an  der  Wipper  gelegen- 
bis  an  das  Müllers  garthen,  aiudi  den  ac*ker  auf  dem  Jegersperge 
so  Hans  Hofmeister  und  andern  von  ledigen  gemacht  und  ge- 
braucht haben,  darzu  den  kleinen  wüsten  weinperg  vor  dem  dorfe 
Widerstet  gelegen  mit  allen  und  iczlichcn  iren  nutzungeiH^  auf 
einm  rechten  Erhkauf,  den  Acker  achnt-  und  dienstfrei,  sowie  alle 
Güter  schoss  frei  mit  der  Ausnahme,  dass  von  dem  Wohnhause 
! 2 silheme  Groschen  Erhzins  und  von  dem  Werder  0 Groschen 

Schoss  jährlich  entrichtet  werden- 

i — gegeben  — nach  Christi  unsers  hern  gebürt  im  funftzehen- 
I hunderthen  dornach  im  funfundtzwentzigiston  ihare  sontagis  Invocavit 
in  der  heiligen  histen. 

Siegel  der  JYiorin  und  des  Conrentes  an  Vergamentstreifen  anhaugend.  — 
Org.:  Staatmrehiv  Magdeburg. 

15‘i7.  78. 

Inventarium  der  cleinot  der  monstrancien  und  der  bilde  und  anders, 
so  von  Widderstedt  aussni  clostcr  im  aufrur  anher  gen  Mansfclt  kohmen 
und  dem  techent  zu  getrawen  banden  in  die  kirchen  überantwort,  welchs 
alles  heute  mitwochen  nach  Fabiani  und  Sebastiani  des  XX VH  jai*s, 
wie  hernach  vormelt,  vortzeichent.  Und  ist  dem  techendt  dissc  vor- 
zeichunge  dei*selben  cleinot  ein  teil  und  mevnem  guedigen  hern  das 
ander  teil  überantwort  worden , und  hat  Wolf  von  Bendorf  solchs  in- 
, ventariuiii  neben  dem  techent  besichtiget  und  von  wegen  seiner  gnaden 
I angenohmen. 

1 munstrancien  silbern  und  ubergult  mit  eynem  koppernen  uber- 
gultem  fuesse. 

I silbern  Marionbildt  mit  einer  silbern  cronnen,  darinne  etliche  steine 
und  bcrlen,  mitsampt  einem  Jhesus  aufm  arm  haltende. 

1 silbern  haupt,  sanct  Ciliax  bildt,  mit  etlichem  gesteine  besatzt,  mit 
einem  silbern  hals  ubergult  und  kuppern  ubergulten  achseln,  darinne 
eine  roren  von  sant  Ciliax  arm  und  vom  hirnschedel  der  XM  ritter, 
stehet  in  einem  zwifachen  schilbel  aufm  hirnschedel. 

I arm  mit  einer  silbern  ubergulten  hand  mit  etlichen  steinen  vor- 
sezt,  der  arm  und  fues  kopperu  und  ubergult,  darinne  auch  etlich 
hyltumb. 

I silbern  cruz  mit  acht  crystallen  und  auf  bioden  seitten  mit  silbern 
bockein  besetzt,  vorn  ein  beynnen  creutz,  darüber  ein  silbern  vorgulter 
engel  und  auf  der  andern  seitten  ein  silbern  creutz  belegt  mit  Ünge- 
rischem  golde. 
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I  silbern  ubergult  sant  l^arbaren  bild  mit  oynor  iiberg-ulton  cromien 
und  ein  silbern  ubergult  mun.struncien  in  der  haut,  darauf  ein  criuitix, 
darinno  etlich  lioltuml)  mit  einem  glass  vorsetzt. 

I silbern  ubor^ult  bilt.  Saiict  J^iiiliis  heit  ein  buch  und  einen 
Schwertel  in  den  henden , stehet  auf  einem  koppern  wberpulten  fucsse 
mit  sampt  etlichem  hcltumb. 

I silbern  ubergiilt  Sauet  Petter,  heit  einen  schlussel  und  ein  buch 
in  hemlen,  stehet  auf  einem  koppern  iibergult  fiiesse,  darin  auch  etlich 
heltumb. 

1 silbern  ubergult  sarud  Dominicus  mit  sampt  etlichen  eingesjttzton 
steinen,  heit  ein  buch  und  einen  stab  in  henden,  stehet  auf  einem  kop{)eni 
ubergulten  fuesse,  darinde  etlich  heltumb. 

I silbern  ubergulte  deine  monstrancien,  daran  ein  Marienbildt  und 
zwene  cngel  mit  .sampt  zweyen  deinen  bilden,  silbern  und  ubeigult. 
stehet  auf  einem  koppern  ubergulten  fuesse  mit  .sampt  etlichem  heltumb, 
stehet  ira  ghiss. 

Eine  silbern  ubergiilto  kanne,  sthehen  über  dem  fuesse  und  oben 
cristallen , darinno  etlich  heltumb  und  hinden  zu  der  handhaben  ein 
silbern  ubergulter  hund. 

I monstrancien  koppern  und  ubergult,  darinno  II  buchsen  cristallen. 
darinne  etlich  heltumb,  die  eine  mit  silbern  reiffen  bebunden,  darinne 
etlich  heltumb. 

I hiiltzern  uberspente  silbern  buxlein , durinne  etlich  heltiiiiib  mit 
sampt  etlichen  .steinen  vorsetzt. 

II  hirnschedcl,  soint  mit  seiden  ubortz(»gen,  darinno  etlich  heltumb. 

II  zerprochne  hirnschodel,  seind  auch  überzogen  und  cingcneliet 
mit  etlichem  heltumb. 

I tafel  darinne  etlich  heltumb  vorsetzt  mit  silbern  streiften,  schach* 
tzaglich  verfestiget. 

III  kcstlein  mit  sampt  einer  Schachtel,  darinno  auch  etlich  heltumb. 

I silbern  reuchfas  mit  .samjit  seinen  kethen  und  zugehorungen. 

I ca.sel  ist  ein  gülden  stuck  darauf  ein  croutz  mit  berlen  das  cru- 
cifix  und  andei*s,  darauf  ein  Marienbildt  und  ander  gebiltnus  mit  berlen 
gestickt  auf  einem  grünen  boden,  daran  auch  etlich  schilt,  sei  nt  gelb 
und  schwartz  und  mit  silbern  bocken  durchaus  bestickt 

I casel  ist  ein  gülden  stuck  in  einen  rotten  boden  gestickt,  darauf 
ein  berlencreutz  mit  etlichem  laubwergk  und  wilden  tiehren  gestickt. 

I c.asel  ist  ein  gülden  stuck  in  ein  rotten  boden  gestickt,  darauf 
ein  strich  mit  berlen  und  goldt  in  einen  grünen  seiden  boden  gestickt. 

I casel  schwartzer  samet,  darauf  ein  rot  ci-eutz,  darin  ein  Marien* 
bilt  mit  .sampt  andern  bilden  mit  etlichen  beumen,  wilden  tieren,  dario 
auch  gele  und  .schwarlze  schildt,  mit  berlen  au.sgestickt,  sampt  silbern  und 
und  ubergulten  bocklein  belegt,  mit  sampt  einer  alben  und  alle  zuge- 
horunge  und  das  umbral  mit  XXX  silbern  ubergulten  spangeu. 


I 
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1 casol  scliwjirtz  .samet  mit  einem  gelcn  bodcn  mit  heideni.sclion 
bliimen  gtiwurkt,  darauf  ein  creutz  mit  einem  gülden  budon  und  das 
crucifix  mit  andern  bilden,  mit  berlen  gestickt,  daran  auch  ein  scliwartzer, 
ein  gelber,  ein  rothor  und  ein  weisser  schilt  gewurgkt. 

I casel  brauner  geplumbter  sampt  mit  einem  grünen  creutz  darauf 
ein  laupwergk  durchaus  mit  berlen  gestickt. 

I Ciisel  rotter  .samet  mit  einem  grünen  creutz,  darauf  ein  laupwergk 
durchaus  mit  perlen  gestickt  und  mit  silbern  ubergulteii  eichlein  und 
ander  Silber  ubergulte  bucklein. 

I casel  ist  schwarzer  und  rotter  geteilter  geblumpter  sumet,  darauf 
t‘in  creutz  mit  sampt  einem  Marien-  und  andern  bilden,  mit  tollem  (V) 
golde,  rot  und  planer  .seiden  gewurgkt. 

I casel  rotter  geblumpter  tammaschkeu,  darauf  ein  creutz  mit  sampt 
einem  crucifix  und  andern  bilten  mit  dem  tollen  gokle,  grüner  und 
i-otter  seiden  gewurgkt. 

I casel  schwarzer  samet  mylicken  (?)  färbe. 

I reuchkasel,  darinne  etlich  rosenwergk  uf  einem  blauen  seyden 
boden  gewurgkt,  darinne  rot  und  gelbe  atlas  striche  hinden  und  fornen 
gemacht,  daran  ein  kappe  mit  güldenen  bortön  daran  ein  cristalle  hengen, 
sein  auch  etlich  silbern  ubergulte  spangon  gros  und  dein  sampt  uber- 
gulten  bocklein  darauf  uf  .Stern weis  und  auf  andere  art  geslagen.  Es 
scint  auch  von  denselben  kappen  zehen  silberne  .spang(Mi,  dieweil  die  in 
graf  Günthers  zeligen  gemach  gewesen,  die  etwas  einer  handprait  seint 
auch  silbern  und  ubergult  gewesen,  abgeschnitten  worden. 

I reuchkappe  ist  auf  einem  lotthen  boden  seiden  mit  gelben 
vögeln  rosen  und  wilden  thieren  gelb  gewurgkt,  daran  aucli  ein  cristalle 
hanget 

II  grüne  seiden  diaconröcke  mit  rothen  rändern,  darauf  güldene 
tier  und  laubwerg  mit  golde  gewurkt 

II  rothe  diaconröcke,  daran  forne  und  hindon  gülden  stuc.kc  aufm 
blauen  boden  gewurkt  mit  sampt  einer  weys.sen  perlenrosen  stimpt 
etlichen  grossen  und  deinen -ubergulteii  spangen,  «ler  hinden  und  vornen 
XXVI  ist 

I rotlien  seyden  diaconrock  mit  golde,  wilden  tieren,  rosen  und  laub- 
wergk  gewürckt,  hat  forne  und  hinden  .schwarz  und  gelbe  wappen,  seint 
mit  golde  und  seiden  au-sgenehet,  stehen  auf  einem  grünen  .seiden  boden, 
darauf  ist  auch  ein  laubwergk  weiss  gestickt,  dasselbe  i.st  mit  silbern  uber- 
giilten  engein  und  auch  mit  silbern  ubergulteii  bucklein  zu  ringurnb, 
dergleichen  auch  aufm  halse  und  auf  den  aclrseln  beleget 

II  grüne  diaconröcke  dama.schken,  darauf  etliche  silbern  ubergulte 
.spangen  dein  und  gros,  hinden  und  fornen  eine  rose,  auch  mit  silbern 
ubergulteii  bucklein  beheft 

I roth  und  grün  seyden  tuch,  darauffXlII  silbern  ubergulte  spangen, 
mit  sampt  andern  deinen  spenglein  beheft. 


i 

I 

! 


DIgitized  by  Google 


601 


IX.  rrcdigorimicn- Kloster  Wiederstedt. 


I gnmer  seiden  vurlmngk  vor  das  saerament  mit  geierlheu  pliuiion 
und  anderni  laiibwerg. 

II  selnvartze  vorlienge  vor  da.s  saerament,  sei  nt  mit  silber  g(^stickt, 
daran  XVIIl  eristallon  knöpf  liangen  an  silbern  roslein,  • 

I albe  mit  ziibelioninge  mit  rotlien  Schilden,  aufm  unibral  und  den 
soliilden  XiJl  silbern  ubergulte  spangen. 

1 albe  mit  irer  zubehorunge,  darauf  rothe  seliilde,  daran  .seint  XI 
silbern  ubergulto  spangen,  und  ist  das  umbral  mit  silbern  ubergulten 
fa  1 »ereyen  gestickt. 

1 albe  mit  einer  zugehorunge  mit  grünen  Schilden,  und  ist  das 
umbral  auch  grün  und  mit  spangen  umbheft. 

I albe  mit  irer  zubehorunge  mit  sclnvartzen  und  rothem  saniet 
Schilden,  desgleichen  das  umbral  ist  auch  mit  silbern  ubergulten  spangen 
umheft 

I albe  mit  aller  zugehorunge  mit  braunem  nesiertem  (?)  samet,  und 
ist  das  umbral  mit  schwartzcMu  und  rothem  samet  auf  einem  grünen 
boden  und  mit  silbern  ubergulten  spenglein  allenthalb  umheft 

T albe  mit  irer  zubehorunge  mit  rothen  dammaschken  Schilden  und 
ist  das  umbral  mit  schwarzem,  rothem  und  grünen  samet  belegt  und  mit 
silbern  ubergulten  spenglein  zwifich  durchaus  belieft. 

I albe  mit  aller  zubehorung  neylicken  (?)  färbe  mit  samet  Schilden 
und  mitgulten  borthen  umheft,  und  ist  das  umbral  mit  grünem  schwarzem 
und  rothem  sampt  umblegt,  darauf  silbern  ubergiilte  spangen  durch- 
und  umbbeheft 

I albe  mit  irer  zubehorunge  hat  gnine  atlas  Schilde,  ist  auch  das 
umbral  mit  grünem  atlas  umlegt,  darauf  mit  bcrlen  und  silbern  bock- 
lein allenthalben  gestickt. 

I albe  mit  irer  zubehoningc,  hat  gelbe  atlas  Schilde,  und  ist  das 
umbral  mit  gelbem  atlas,  darauf  silbern  ubergiilte  spangen,  und  auch 
III  roslein  mit  berlen  gestickt. 

I ])lau  casel  schamlet  mit  sampt  einer  alben  und  aller  zugehorunge 
darauf  ein  rot  crcut;^,  daran  VI  silbern  ubergiilte  sjiangcn,  und  ist  das 
crucifix  mit  bilden  und  corallen  gestickt,  und  hat-  das  umbral  111  grosse 
spangen  und  etliche  deine  bocklein,  silbern  und  ubergult , darauf  auch 
zwey  angesichter. 

I casel  sittichgriin  mit  sampt  alben  und  aller  zugehorunge,  darauf 
ein  creutz,  ist  rot,  daran  auch  bilt  mit  corallen  gestickt,  und  sein  der- 
selben bilt  fünf  mit  kronlein,  silbern  und  ubergult,  daran  auch  sieben 
ubergiilte  vogel  umb  ein  angesicht  geheft,  daran  auch  XVI  silbern 
ubergiilte  spangen  und  sonst  llll  deine  spenglein,  auch  silbern  und 
ubergult. 

I rothe  atlas  casel  mit  aller  zugehorunge,  ist  das  creutz  auf  der 
casel  mit  XTl  perlensternpn  gestickt,  darauf  auch  XX  grosse  silbern 
ubergiilte  spangen,  und  seint  die  sterne  auch  mit  silbern  ubergulten 
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.«?pangen  beheft.,  und  ist  da.s  iimbral  mit  111  gros.sen  und  XTI  deinen 
silbern  ubergulto  spangon,  darauf  auch  zwoy  angesiclit  auf  einen  braunen 
boden  gestickt. 

I  casel  grün  gülden  stuck  mit  alben  und  aller  zugeliorunge,  und  i.st 
das  umbral  mit  silber  und  goldt  mit  sam|)t  der  auferstehung  Christi  und 
zweyen  engein. 

T casel  rot  und  plan,  darinne  etlich  vogel  gestikt,  darzu  eine  albe 
mit  aller  zugeliorunge. 

I casel  rot  seyden  mit  etlichen  gülden  tieren  und  vögeln,  und  mit 
gelcr  und  grüner  seyden  gemosiert  (?),  dartzu  eine  albe  mit  yrer  zuge- 
horunge,  und  sein  aufm  umbral  zwu  grosse  und  Xllll  deine  silbern 
iibergulte  Spangen. 

IllI  vorhenge  vor  die  altar,  synd  seyden,  der  eine  schwarz  mit 
wa.sserperlen,  sterne  und  mit  silbern  ubergultcn  spangen  , dein  und 
gros,  der  ander  rot,  der  dritte  grün,  und  der  vierde  geliel,  blau,  grün 
und  rot  mit  rosen. 

VI  leisten  vor  die  altar,  seint  mit  wullen  gewurgkt 

II  entzelle  h kasel,  ist  eine  rot,  die  ander  grün. 

VI  seiden  docktucher  auf  die  altär  rot  und  weis. 

1 leinen  decktuch  aufii  altar  plan  und  rot  gewugrkt. 

Hiernach  volget  was  man  wiederumb  in  das  closter 
Wiilderstedt  geantwort  anno  etc.  XXV  aufs  fest  corporis  Christi. 

III  ornat  mit  aller  zugehorungo. 

I altc'r  thuch. 

Am  tag  assumpcionis  Marie. 

V ornat  mit  aller  zugehorung;  darunder  ist  ein  grüner  samet  mit 
einem  creutz,  das  umbral  mit  silbern  Spangen  beheft. 

111  vorhenge  vor  die  altar,  genosiert  mit  Avollen. 

VI  tecktucher  auf  die  altar. 

II  korkappen. 

I korporal  tasche  mit  111  korporal. 

Wolf  von  Bendorf  myt  seyne  hand  unterschryben  und  meinem 
pycyr  vormercket.^  (LS) 

Inventarium  des  closters  Widderstedt. 

was  an  silbern  pilden  und  messgewanten  und  andern  kleinaten  in 
dem  aufrur  anher  gen  Mansfelt  körnen  und  Caspar  Weidenhagen  dem 
ciister  alhie  auf  dem  schlosse  durch  graf  Gunter  seeligen  in  die  kirchen 
zu  vorwaren  aut  wort. 

(hg.:  Bergsehulhibliothek  Eialdten.  (G.)  — Gedr.:  Zeitschrift  des  Ilarzvereins 
VII,  p.  418fr. 

* Wolf  — vomierkct  r<m  mulrer  Haiul.  ^ Invontarium  — antwort  durch- 
strichen. 
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IX.  l’rodigerinnen- Kloster  Wiederstodt. 


Juni 

Dorofhca  von  Ilclffr.  lymrm,  ^^al]mrg  Duhhm  Unferprionn, 
Osamia  (ritrs  Küs/trhi,  Anna  Srhuizon  S^thulmcisforhi,  (rciinul 
Jimtfar  Sfi7)(/nn;isterin,  und  dr,r  Convent  drii  Klosters  Miederstedt 
leihen  dmi  Irifz  Strohei  als  Krlnjut]  die  Güter  (v(ß.  No.  77)  Z7i 
Wiederstedt  und  auf  dem  JCujershenj , die  derselbe  von  Ihomas 
Mfdter  I*farrer  von  Sehandersieben  gekauft  hat.  Caspar  Mnlieh 
derzeitiger  Vor.^teher  des  Khsters  namens  des  Grajen  Hoger,  Erlh- 
v>ogts  und  Setnitzherrn  des  Klosters,  genehmigt  diese  Itelehming. 
Iriorin,  Convetil  und  Oispar  Mulieh  untersiegeJn. 

~ gehen  — nueli  (’risti  nnsers  liern  gel)urt.  im  XV*  und  aelit  und 
zwentzigsten  iliar  montags  nach  lohannis  Haptisto. 

Von  den  in  der  l'rl'mule  veibeissenen  Siegeln  hängt  keins  an.  Ks  sind  an 
derscllten  Kinsehnitte  jür  2 Siegellfänder  erhalten,  dazu  das  Siegel  des  J\  Jirndei'  Jordan 
am  Qnedlitdßnrg.  • (hg.\  Staatsarchiv  Mngdelmrg. 


November  5.  Köthen.  HO. 

U^olfgang  Fürst  von  Anh< dt  leiht  dem  Hans  von  Trotha  zu  Als- 
tiben  und  den  andern  von  Trotha  zu  ge.saminter  Hand  das  leiisie 
Dorf  utid  den  freien  Hof  JY<n‘dte,  zivisehen  Sandet'slehen  und  Jbh 
leben  gelegen,  mit  Geriehten,  Diensten  und  altem  Zubehör,  u'ie 
das  Kloster  Ulederstedt  dieselbigen  von  dm  früheren  Fürsfeti 
von  Anludt  gehabt  und  ihm  selbst  wieder  zugestellt  hat. 

— geben  --  zu  Cotlien  am  sontag  nach  Allerlieiligon  ’ tage  anno 
etc.  XXXVK 

('oneegt:  Jfans-  und  Staatsarchiv  Zerbst.  --  Jn  dorso  steht:  Hans  von  Tn»tha 
lolienliricf  über  l’fortc  ist  nn  also  disz  lantlis  zngc.scliirkt  worden. 

^ Allerheiligen  ist  dnrchstrichen  Zwei  andere  ebendort  bcfhullichc  Knt würfe  zu 
diesem  Vertrage  hatwn  aber  dasselbe  Datum. 

Iö:]/.  Januar  T.  Hl. 

Das  Kloster  Wiedterstedi  belehnt  Faeius  Jiothe,  Jiathsvnordiuten 
und  Vorsteher  des  gemeinen  Kastens  zti  Jlettsteilt  mit  einem  Wiesen, 
flecke  zu  Molmitz. 

Wir  Dorothea  von  llolfte  j)riorin  und  die  gantzc  sanilungk  des  re- 
iormirten  jungktrauen  elosters  Widder.stedt  vor  uns  und  unsei*  naeh- 
komen  in  die.sem  iinscrn  offen  brieffe  vor  einen  iden  bekennen,  das  wir 
in  l)eyscin  des  eln-barn  und  vhesten  Georgen  Bossen,  diesser  zcoit  nnssers 
elosters  vorordenter  Vorsteher,  eyntrecbtigliehen  gelegen  liaben  und  in 
eraft  flioses  briefs  gegen wäi*tiglichen  leilien  den  vorsiclitigen  Fa(*iiis 
Botlieu  als  eldister  vorordenter  vom  erssamen  ratlie  zu  Hetstedt,  des 
gemein  kasteiis  doselbest  Vorsteher  mit  eyn  wissentleek,  zwey  tlieil  mit 
wcytlen  besteckt  zu  Molmitz  vor  Hetstedt  neben  den  garten  iiu  winkel 
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f^ele^eii,  wilcli  \vis.senfleck  etwaii  ziiiu  lelien  unser  lieben  frauen  altar 
penant  gebiancht  und  ihn  der  altar  adcr  lelion  nicht  inhor  vom  rathe 
do  seihest  zum  gemein  ka.sten  ingekart  und  gewant  furthin  darbcv  zu 
bliel>en.  Von  solchen  wissontleck  sal  gedachter  Fa<‘ius  Botho,  vor- 
.stelier  von  wegen  des  gemein  kastens  und  alle  seyne  nachkomen  ader 
besitzer  diessor  wissen,  uns  in  unser  clo.stcr  jherlichen  und  des  jars 
sund(*rlieh  uf  den  Meintsuntak  zehen  silbergroschcn  zu  zcinsse  reichen 
und  geben.  J)vc  weil  dan  der  rei'hte  erbzins  <lieser  we.sen  ovn  halbsem 
taler  i.st,  haben  wir  obgenante  priorin  uns  das  vorbehaltcm,  das  wir  dye 
zcehen  silbergroschen  zins.se,  weil  wir  leben,  jherlichen  nhemen  wollen. 
Alsdan  nach  unsern  abscheide  sal  es  dom  clo.sbn-  und  künftigen,  domina 
den  taler  ader  so  vel  gehles  als  der  taler  wordig  frei  stehen  zu  zin.s.se 
zu  nhemen.  Wollen  auch  sein  b(‘kentlicher  lehen  l)ereii  sein  yhn  und 
alle  seyne  nachkomen,  .so  oft  es  v'on  noetlum,  bey  aller  gerechtigkeit 
s(‘hutz(’n  und  handhalnui.  Dye  lehen,  so  oft  dye  zu  falle  körnen,  beym 
closbM*  suchen  und  empfahen.  Und  so  ein  Vorsteher,  der  dye  wesse  in 
h*hen  had  von  wegen  des  gemein  kastens  tofls  halber  abg(‘liet,  szal  es 
alweg(*  <ler  oldeste  nach  yhm  wc'dderumb  bey  unserm  closter  und  uns 
in  l(*hen  em])fahen  und  der  h^hen  g(‘bürliche  volgen  thun,  alh*s  ti\‘wlich 
und  nngeveilich.  Des. zu  .st(*ter  vhesten  uifwiddernllicher  haldiinge  vor 
uns  und  alle  unser  nachkomen  haben!  wir  gimante  priurin  nns(»rs  ampts 
ingesig(‘l  hi  unden  an  wissentlich  thun  hengen.  (h‘ben  nach  (’hri.sti 
un.sers  liei)en  hern  gehurt  xv®  und  xxxvii  ihar  snntags  nach  der  heilgcn 
dreyer  königen  tag(‘. 

SUujel  nicht  mehr  mrh/nvlen.  — thuj.:  Meineche-  Ahrennache  S'imin/mu/  zu 
Eislel>en.  ((r ) 


1548.  3[ai  28.  82. 

Dtrrofhea  von  lldfia  Vriarin,  (iortrud  llmücrs  S<ni<pnrisfenv, 
Osanna  (ioifcrs  Küsforin,  FAimhdh  Faivels  mul  Anna  (iraff'hi 
hvgehono  Jungfrauen  und  der  (onrmt  deji  Klosters  ]Vicderstedt, 
sowie  Gejtrg  Pose,  derzeitiger  Vorsteher  daselbst,  bekunden  unter 
Genehmigung  ihrer  obersten  Erbrögte  und  thdiutzherren  der  Grafen 
J*hilipp  und  Hans  Georg  von  Mansfeld  einen  zwischen]  dem  Kloster 
und  Bürgermeister  und  liaih  der  Stadt  Asehersleben  als  Vorsteher 
und  Patron  des  Hospitals  St.  Johannis  dortselbst  abgeschlossenen 
Tausch.  Das  Kloster  gieht:  einen  kornzehenden  als  vir  .schogk 
schetfel  weniger  eines  malders  allerley  getreydiohs  uf  Badden- 
steder  mark  ierlich  einzunehmen  — , welchen  etwan  der  ernveste 
und  getstrenge  er  Kudolf  von  Fregleben  ritter  --  uns  und  unserm 


closter  zu  ewigen 


geeigent:  und  übergiebt  dem  Uospitat 


an.<itatf  der  Vcbercignung.mrkunde  des  Rudolf  von  Krecklcbcn,  weil 
in  derselben  noch  andere  Schenkungen  enthalten  .sind,  nur  eine 
auscultirle  Copie.  Das  llospHal  giebt  einen  Jlolzfleck,  St.  Johannis- 
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IX.  PredigeriniTon- Kloster  Wiederstedt. 


Iloh  fjrnnnnt,  ohcrhalh  Sfnngerode.  und  der  Rath  f ügt,  damit  der 
^^■erth  des  Zehnten  erreicht  werde,  hinzu:  von  unser  Stadt  ein- 
khomen  — evnon  scluildbiif  von  Ernst  und  Stoffan  von  Hovin 
gebrudern  über  einhundert  goldgidden  des  datum  freitags  nach 
tri  um  regum  im  virzehenhunderten  und  funfundseehzigisten  iait* 
— dafür  uns  ein  liolzfleck  hoben  Ober-Welbesleben  im  ainpt 
Arnstein  nicht  weit  von  der  landwere  gelegen  für  die  zinse  zu 
gebraiiclien  eingesetzt  ist. 

(»eseheen  und  gegeben  nach  Cliristi  unsers  liebin  hern  und  selig- 
rnaehers  geburth  im  funfzehenhundeilen  und  dreyundvirzigiston  ihare 
montags  nach  corporis  Christi. 

(h'jj.,  doppelt:  A)  Stadiarchir  AschersJehen  mit  r»  nnhamiemhm  Siegeln  1.  dex 
W.  Conrents,  k.  des  Georg  l\tsc,  3.  Stadt  Aseherslehen,  4.  mul  5.  der  beiden  fr ra fett ; 
B)  St4idtarchir  Kisleben,  wo  von  5 Siegeln  die  suh  1,  4.  und  5.  anhangen. 
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j 1038.  Mai  25.  1. 

I Sigifrithus  praetor  palatinus  frater  Briinonis  episcopi  Mindonensis 

7 kalendas  Maii  moritur  et  in  Wimilabureli  ^ tumulatur. 

Am  (len  lUhleshehner  Annalen',  qedr.\  Man.  Gei'm.  V,  p.  102.  — Daraus 
I Annal.  Sn.ro  Mon.  Seriptt.  VIII,  p 0S2.  Uelun'  den  Pfalzgrafen  Siegfried  rgl. 
Ilurzzeiischrift  // .?,  p.  110  f}\;  Forschungen  XIV,  p.  25;  GrOssler,  Geschichte  Eis- 
lebens  bis  zum  Emle  des  XII  Jahrh  l.'i. 

• Code.v:  Yuinabuch. 

(1107-1109.)  2. 

Milo  Aht  von  Wimmedchurg  ist  Zotige,  als  Bischof  Reinhard  von 

Ilalbcrstadt  das  Kloster  Sötfcrlingenburg  ivicder  einrichtet. 

Gedr  : Geschichts-Quellen  IV',  No.  1;  Schmidt,  Vrkdbch.  d.  Höchst.  Haiberst. 
I No.  133. 

1108.  August  7.  Wiminelburg.  2 a. 

Milo  Abt  von  Wimmelburg  ist  Zeuge,  als  Bischof  Jieinliard  von 
Jfalberstadt  das  Kloster  in  Ostenvicck  bestätigt. 

Data  VII  idus  Augusti  anno  dominice  incarnationis  MOV III  in- 
dictione I.  Actum  in  civitate  Wimmodeburhc.  Feliciter  amen. 

Gedr.'.  Schmidt,  Urkdbch.  d.  H.  Haiberst.  I,  No.  1-30. 

1120.  April  10.  llalberstadt.  8. 

Milo  Abt  von  Wimedeburg  ist  auf  der  Hidberstädter  Synode 
Zeuge,  als  Bischof  Reinhard  das  Kloster  Kaltenborn  bestätigt. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCXX.  — Data  in 
Halberstat  — pleno  concilio  XYl  kalendas  Maii. 

Gedr.:  SeJunidt,  Urkdbch.  d.  H.  Haiberst.  I,  No.  147. 

1121.  August  10.  Wiinmelburg.  4. 

Remhard  Bischof  von  Halberstadt  bekundet  die  Verlegung  des  von 
der  Gräfin  Christina  gestifteten  Klosters  nach  Wimmdburg  und 
bestätigt  dessen  Besitzungen  und  Frivilegicn. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Notum  sit  omnibus  tam 
presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus,  quod  ego  Reginhardus  dei 
gracia  Halberetadensis  qcclesiq  ejiiscopus  Wimbdeburgense  cenobiura  a 
loco,  in  quo  prius  erat  constructum  et  a religiosa  cometissa  nomine 
Clmistina  cum  consensu  prqdec*essoris  mei  scilicet  secundi  Burchardi 
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venerabilis  episcopi  in  nioinusticani  religionem  transmutatnm,  petente 
domino  Milone  eiusdem  cenobii  abbate  eeterisque  fratribus  in  hoc  idem 
consentientibus  maxime  propter  aeris  inequalitatem  propter  excelsi 
montis ^ in  cuius  summitate  idem  cenobium  continebatur,  difficultatem 
propter  fretpientem  hostium  incursionem  et  aliarum  plurimarum  in- 
commoditatem causarum,  cum  consilio  tam  spiritualium  quam  seoularium 
hominum  deum  timentium  in  locum  in  quo  nunc  cernitur  transferri 
permiserim,  quatinus  inibi  commorantes  absque  omni  impedimento  in 
ilei  servitio  possent  conversari.  Insuper  etiam  pro  debito  officii  nostri 
super  qdificando  hoc  promovere  cupiens  pro  aniniq  met^,  predecessorimi 
successorumque  meorum  remedio  servorum  dei  ibidem  con^i'e, satorum 
vel  congre^ijandorum  area^,  in  ipia  monasterium  modo  videtur  esse  fun- 
datum, decimationibjis  prediis  pro  tempore  et  facultate  au^mentaie 
cui-avi.  llic  sub.scripta  sunt  omnia  predia  ad  supradictum  monasterium 
sancti  iCyriacil  martiris  Christi  pertinentia:  in  ipso  loco  Wimod^ 
burch  XXllIi  mansi  et  dimidius  et  decimatio  super  omnem  villam,  pro 
qua  decimatione  traditi  sunt  in  Scirta  regia  IIII  mansi  in  Aslibe 
unus  Kdgero  Magdeburgensi  archiepiscopo  a Reginhardo  Halbersta- 
densi  episcopo  prcsentibus  testibus  quorum  nomina  hec  sunt  Adel- 
bertns  comes  de  Ballensteden Anno  de  Arnesteten-*  Conradus  dc 
Heiksteten.  Ut  supradictum  e.st,  in  ipso  loco  Wimbdeburch  XXllll 
sunt  mansi  et  dimidius  cum  omnibus,  quq  quolibet  inudo  inveniri 
possunt  appcmlitiis  mobilibus  et  immobilibus  cultis  et  incultis  servis 
et  ancillis  areis'»  editiciis  agris  campis  pascuis  et  compascuis  pratis 
silvis  aipiis  aquarum  decursibus  molendinis  ])iscationibus  viis  et 
inviis  exitibus  et  reditibus  quesitis  et  imiuirendis  et  cunctis,  que 
aliquo  modo  vocari  po.ssunt,  utilitatibus,  insuper  popularis  ecclesia 
cum  tribus  mansis.  In  Rotliardesdorph  111  man.si  et  VI  iugera,  in 
Bennendorph  mansus  unus,  in  Szanmzandoph - X et  Vll  mansi  et  IU 
iugera  iure  supi'adicto,  in  maiori  Hislcbo  duq  areq  et  molendinum  ununi 
et  pomerium  a Rei  inaro  ipsius  loci  advocato  traditum;  in  minori  Hislebo 
Vll  mansi  et  dimidius  et  novem  iugera  et  XXII  iugera  in  pratis  iure 
supradicto;  in  Ri.sdorph  V mansi  et  dimidius  et  II  luci;  in  Hisdorph 
IIII  mansi,  in  llelpede  VIII  mansi  cum  nemore,  in  Herdebrunnen  XI 
mansi  et  11  luci,  in  Teklici  Y1  mansi,  in  Clobicho  xlvi<»  mansi  et  dimi- 
dius, insuper  ecclesia  in  eadem  villa  sita  ad  quam  pertinent  IUI  mansi. 
Hqc  villa  eisdem  utilitatibus  per  omnia  est  constituta,  ut  prephati  sumus 
de  Winiodeburcli,  excepta  decimatione.  In  Crikstedi  X mansi  cum 
duobus  pratis;  in  Stocdoi'])h  Villi  mansi  cum  areis  suis,  in  Ilaldeslebe 
area  et  dimidius  mansus.  Hoc  omnia  ad  supradictum  cenobium  sancti 
i Cyriaci  I martiris  Christi  quod  situm  est  in  Wimodeburch  tradita 
[sunt|.  Ideo  pacem  banno  nc.stro  sepe  confirmatam  iterum  confirmamus 
omnibus,  quq  predicto  cenobio  iam  donata  prenotavimus.  Et  si  quis 
rapina  seu  fraude  aliquid  inde  subtraxerit  sive  locum  hunc  lesu  Christo 
mancipatum  quolibet  temerario  ausu  ad  devastandum  invadere  tempta- 
verit, hunc  anathematis  sententia  multatum  qternis  suppliciis  deputamus, 
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nisi  penitentia  reductus  quantocius  satisfaciendo  resipiscat  Providi 
etiam  loco  immunitatem,  quatinus  inibi  conversantes  in  dei  servitio 
ipsius  sufTragante  gratia  mente  libera  perseverent.  Statuimus  itatpie,  ne 
a futuris  presulibus  sive  quibuslibet  clericis  vel  viris  socularibus  aliqua 
preiudicia  sive  gravamina  seu  exactiones  aliquas  (juandoque  peiferant,  nisi 
fortuitu  hospitalitatis  gratia  exigente,  quantum  ipsi  spontaneo  obsequio 
offerant;  cum  vero  abbas  obierit,  ne  quilibet  violenter  ingeratur,  .sed 
C|uem  sibi  consors  fratrum  so(.*ietas  sive  de  eodem  sive  de  alio  monasterio 
dumtaxat  secundum  Cluniacensem  vel  Fructuariensem  disposito  secundum 
deum  cum  consensu  episcopi  elegerit,  (pii  mox  ab  eodem  episcopo  con- 
grua consecrationis  veneratione  ecclesiastica  libertate  ordinetur.  Nulla- 
tenus etiam  abbatis  permittimus  potestati,  ut  elemosinas  fidelium,  que 
ad  stipendium  pauperum  Christi  conlata  sunt,  alicui  persone  iure  bene- 
Heiario  exhibere,  nisi  quantum  necessitas  exigit  pro  misericordia  im- 
l)cndero  illis , qui  ad  ipsum  locum  attinentes  cottidiano  famulatu  ad 
omnia,  qiiq  eis  iniunguntur,  prompte  et  humiliter  obedientes  inveniuntur. 
Concedimus  etiam,  ut  abbas  ipsius  loci  advocatum  sibi  prudenter  eli- 
gendo et  episcopi  consilio  statuat,  quem  pro  salute  animq  suq  in  ne- 
cessitatibus suis  sibi  fideliter  adesse  confidat.  Sed  si  axlvocatus  aliter 
(|iuun  decet  agens  loco  incommodus  exstiterit,  permittimus  industrie 
abbatis,  ut  episcopi  sui  et  aliorum  dei  servorum  auxilio  illo  remoto 
alium  comprobatum  sibi  provideat,  qui  subrogatus  nullius  ab  episcopo 
servitutis  debitum  pro  advocatia  rependere  cogatur.  Sed  uti(jue  pro 
defensione  loci  eternara  remunerationem  et  speret  et  consequatur.  Hqc 
autem  statuta  a nobis  auctoritate  beati  IVtri  apostolorum  principis  et 
b(‘ati  Stephani  protomartyris  inconcussa  sanccimus  sanccitaqiie  nulla 
improbitate  evertenda  nulla  novitate  mutanda  sub  anathemate  obligamu.s. 
Cartarn  vero  hanc  inde  conscriptam  manu  propria  corroborantes 7 sigilli 
nostri  impre.ssione  iu.ssimus  insigniri. 

Data®  IlII  jldusl  Augusti  anno  incarnationis  dominicq  millesimo 
C .\X1,  indictione  XIIII.  Actum  Wimodeburg.  in, dei  nomine  feliciter, 
I amen,  i 


liiickmirts  auf  (/(‘drückt  ßctrescnes  Sicf/cl  nicht  mehr  rorhanden.  — Stauts- 

nrchic  M(((/debtm/.  — Gcdr : Neue  3Iilth(dh(n(/cn  III  /i,  p.  ü(>;  r.  Ileincmann,  cod. 

/,  N'o.  JSÜ;  Schmidt,  Urkdbeh.  d.  Höchst,  llalücistadt  I,  No.  151. 

• moiitis  mit  anderer  Tinte  von  f/leichzeiti(/er  Hand  überi/esdi riehen.  so  das 

ztcette  I in  aus  d radirt.  * Arraesti<Ieii;  in  radirt  in  ii,  das  i ron 

<f(r  Handwie  1 zu  o corrü/irt.  ^ artis:  t wie  1 dbrri</irt  zu  o,  <*  so  aus  XLII 
wie  1 eorrißirt.  Im  Äcussei'n  dei'  Crkunde  h((t  diese  ch/enhündif/e  Corn^toration 
keinen  Ausdruck  (/e fanden.  ® Dieser  Absatz  von  aw.lerer  (jleichzeithjer  Hand. 


1140.  Januar  1.  Mag(lel)iir;si;.  5. 

Mit  JJUlifjiing  u.a.  des  Ahtes  Burchard  vonlJ'imndchurg  hc.dätUjt 
Erzbischof  Conrad  von  Magdeburg  die  Privilegien  des  Klosters 
Ammenslcbcn. 

(rcdr.:  Geschieht^- Quellen  IX,  No.  27;  vf/1.  Heqestn  archtenisc  Ma<jdeburq.  I, 
^0.  1104,  ' ' * ' ' 
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X.  Benedict  hier -Kloster  Wimraelburg. 


lUl.  Oetober  18.  6. 

Burchard  Aht  von  Wimodcbtinj  id  auf  der  Halber städter  Synodv 
Zeuge,  als  das  Kloster  Schöninym  vom  Kloster  Drübeck  Güter 
kauft. 

Actum  est  in  magna  sinodo  in  festivitate  Luce  evangeliste  anno 
dominicq  incarnationis  millesimo  centesimo  quadragesimo  primo  indictione 
quinta,  feliciter  amen. 

Gedr.:  Ge^chichts-Quellcn  V,  JS'o.  11;  Schmidt,  UrkdbcJt.  d.  Höchst.  Ilnlbmi 
1,  No.  200. 

1150.  Jiiiil  15.  Gatersleb<Mi.  7. 

Burchard  Abt  von  WimidUmrg  ist  auf  der  Ibdber städter  SywAc 
Zeuge,  (Us  Bischof  hir  ich ' einen  Tausch  zwischen  den  Klödern 
St.  Johann  in  Halberstadt  und  Michaelstein  bestätigt. 

Lata  Gattliersleve  XVII  kalendas  lulii  in  plena  sinodo  anno  domi- 
nice incarnationis  MCL  ~ 

Gedr.:  Schmidt,  Vrkdbch.  d.  H.  ILdberst.  I,  No.  229 

1150.  October  17.  Halberstadt.  8. 

Burchard  Abt  vonWimedcburch  ist  auf  der  llalherstädter  Synod»: 
Zuge,  als  Bischof  Ulrich  ihm  von  Esiko  von  Bornstedt  resignitir.  | 
Hufen  zu  Nienhagen  dem  Kloster  St.  Johann  in  Halberstadt  i 
übereignet. 

Data  Halberstat  XVI  kalendas  Novembris  in  pleno  synodo  anno 
dominice  incarnacionis  MCL  — 

I 

Gcdr.:  Schmidt,  Vrkdbch.  d.  II.  Ihdberst.  1,  No.  2W.  . ! 

1150.  Halberstadt.  9. 

Burchard  Abt  von  Wimodeburc  ist  Zeuge,  als  Bischof  Ulrich  dou 
Kloster  Itiddagshausen  eine  Schenkung  macht. 

Actum  Ilalberstadt  anno  dominicq  incarnacionis  millesimo  centesimo 
quinquagesimo. 

Gedr.:  Schmidt,  Vrkdbch.  d.  H.  Hrdba'st.  I,  No.  233. 

1154.  Januar  15.  10. 

Uudolf  Abt  von  Wimodeburg  ist  Znige,  als  Aniold  Abt  des  Klodcrs 
Berge  eine  Schenkung  des  Bchins^Vigo-zu  St.  Sebastian  in  .^fagdt^ 
bürg  an  sci)i  Kloster  bekundet. 

. Gedr.:  Gesch.-Quell.  IX,  No.  36.  ' 
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(1162.)  April  23.  Cremona.  11. 

Papst  Vildor  IV.  (jfistattct  auf  Vcrwcmhuuj  Bisdiof  Geros  von 
Ualhrrstadt  dm  dortigen  Dondierrn  den  Gehraneh  der  Bahnafi/cen, 
sowie  den  Achten  von  Ilsenburg  und  Wimmelhurg  den  Gebrauch 
der  Mitra. 

I Victor!  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  G(eroiii) 
Halverstatcn.si  episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Novit 
apostolicc  sedis  clementia  fideles  sibi  et  devotos  dilif]^ei’e  et  honorare  et 
pro  bene  meritis  illorum  iustis  postulationibus  suis  domino  auctore 
p:ratiori  assensu  concurrere.  Inde  est,  venerabilis  frater  in  domino  frater 
episcope,  fjuod  devotionem  tuam,  quam  erga  sacrosanctam  Komanam 
ecclesiam  et  nos  habere  dinosceris,  propensius  attendentes  tue  dilectionis 
et  honeste  petitionis  intuitu  sacerdotibus  maioris  ecclesiq  in  dominicis 
etaliis^  sollempnitatibus  missarum  sollempniain  dalmaticis  celebrare  con- 
cedimus et  dilectis  filiis  nostris  T(hcoderico)  lelsineburgcnsi  et  R(udolfo) 
'NVimodeburgensi  abbatibus  usum  mitrarum  indulgemus.  Datum  Cremone 
VIIII  kalemias  Maii. 

Btdleonhangeud.  — ()rg.:  Siaatsnrchiv  Magdeburg.  — Gedr  : Svhmidt,  Crkdbch. 
d.  H Hulbcrst  I,  No.  259;  r.  rfugk-Harftung,  Acta  jiontiff.  ined.  J,  324.  — Vgl. 
Jaffe  regg.  No.  9394;  Geschichts-Quellen  VI,  j).  516. 

' aliis  au/  Jbisur. 

1177.  Juni  30.  Rosslebeii.  12. 

Jiudolf  Alt  vonlV imodeburg  ist  Zeuge  der  Urkunde,  durch  welche 
Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  die  Güter  des  Klosters  Bosslebm 
bestätigt. 

Data  Rusteleve  anno  incarnationis  MCIjXXVTI,  II  kalendas  lulii. 
(retlr.:  Schmidt,  Urkdbeh.  d.  //.  llalbcrst.  I,  No.  281. 

1184.  Miirz  29.  Osclierslebeii.  13. 

Iludolf  Abt  von  Wimedeburg  ist  auf  der  llalbersfädter  Synode 
Zeuge,  ah  Bischof  Dietrich  dem  Kloster  Kaltenborn  Güter  zu 
PJnzingen  schenkt. 

Acta  sunt  hoc  Oschersleben  in  cena  domini  plena  .synodo  anno  • 
dominice  incarnationis  M CLXXXIIII,  indictione  II. 

Gedr.:  Schmidt,  Urkdbch.  d.  II.  llalbcrst.  I,  No.  302. 

1185.  Juli  19.  Halberstadt.  14. 

Alexander  Abt  von  Wimedeburg  ist  auf  der  Halber  Städter  Synode 
Zeuge,  ah  Bischof  Dietrich  eine  Schenkung  der  Edlen  von  Schoch- 
witz an  das  Hochstift  bekundet. 
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X.  Beucctiiier- Kloster  Wiminclburg. 


Actum  est  hoc  Halbei-stat  in  sinodo  publica  anno  dominico  incar- 
nationis MCLXXXV  indictione  III,  XIIII  kalendas  Augusti.  — 

Gedr.x  Schmidt,  Urkdbch.  d.  H.  Ualherst.  I,  No.  310. 


1186.  April  9.  Halberstadt.  15. 

Der  Aht  vm  Wimcdchurg  ist  auf  der  Halber städtei'  Synode  Zeuijc, 
ah  Bischof  Dietrich  das  Thomaskloster  dortseihst  gründet. 

Actum  est  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXVI  indictione 
quarta  ante  cenam  domini  in  plena  sinodo  Halverstat  celebrata. 

Gedr.:  Schmidt,  Urkdbch.  d.  Stadt  Ualberst.  I,  No.  7. 

1195.  Oatersleben.  16. 

Hermann  Aht  von  Wimedeintrch  ist  auf  der  Halberstädkr  Stpiodc 
Zeuge,  als  Bischof  Gardolf  eine  Schenkung  an  die  Kirche  zu  Os- 
marsleben  bekundet. 

Acta  sunt  autom  bet',  et  confirimita  in  celebri  svnodo  nostra  üaters- 
leve  anno  incarnationis  domini  MCXCV. 

Gedr.:  Schmidt,  Urkdbch.  d.  H.  Haiberst.  I,  No.  364. 


1195.  n. 

Hennann  Abt  von  Wimmelburg  gibt  Volcquin,  Cajdan  desGrufm 
Ulrich  von  Wettin  Hufen  in  Lrdehorn,  in  liisiorf  und  Klein- 
Ki.sleben  als  Lehn  auf  Lebenszeit. 

Sicut  presentes  ita  quoiiue  etiam  sciant  futuri  seindi  Christi  fidelem, 
quod  ego  Herrnannus  dei  gratia  abbas  sancti  C,\riaci  maitiris  in  AVimo- 
deburch  cum  communi  consensu  totius  qcclesiq  nostrq  conventus  cajiellano 
comitis  Odhelrici  de^VVithiu  nomine  V'olcquino  V11I‘®  mansos  tres  vide- 
licet in  Erdebrunnen,  quintum  dimidium  in  Ristorp,  dimidium  in  minori 
Ysleve  pro  dilectione,  quam  circa  eum  habuimus,  et  familiaritate,  quam 
eum  apud  nos  habiturum  speravimus,  in  benetieio  concessimus:  ea  inter- 
posita conditione,  ut  post  mortem  ipsius  absque  omni  contradictione  ad 
usus  circlesiq  nostrq  redeant.  Ipso  vero  XX“  VIII‘®  marchas  argenti 
ad  redimenda  bona  nosti’a  inutiliter  exjiosita  et  distracta  nobis  contulit 
Ut  autem  hec  concessio  ei  in  posterum  stabilis  et  inconvulsa  permaneat, 
hanc  paginam  pro  hoc  facto  subscripsimus  et  qcclesiq  nostrq  sigilli  in- 
pressione  signavimus.  Huius  rei  testes  sumus:  ego  Herrnannus  abbas, 
Benedictus  prior,  Fridericus,  Heinricus  cellerarius,  Bodo  custo.s,  omnes 
seniores  et  iuniores  qcclesiq  nostro  conventus,  insuper  domiua  Agnes 
abbatis.sa  Quidelingeburgonsis,  Bertha  abbatissa  Gerbestadensis  et  Otto 
eiusdem  loci  prepositus;  urbani  omnes  predicti  comitis  O(dhelrici)  de 
Within,  plures  alii  quorum  omnium  nomina  subscribi  necesse  non  erat. 
Acta  sunt  hec  dominicq  incarnationis  anno  MCLXXXX“*®  V*®,  indictione 
XIll*"*,  Heinrico  imperatore  semper  augusto  regnante  feliciter. 
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Von  dein  aiujchdngt  gewesenen  Siegel  nur  die  Uieher  für  die  Schnur  noch  er- 
kennbar. — Org.x  Staatsarchiv  Magdeburg.  — Gedr.:  Neue  MUtheilg.  111  AJ,  fi.  Ul). 

1196.  17a. 

llcnnunn  Äht  vm  Hilsenehenj  und  zugleich  von  Wimedchurch  so- 
wie Wilhelm  Propd  von  Ilorirdierc  sind  u.  a.  Zmgen  einer  Ur- 
kunde des  Propstes  von  Kidtenhorn  für  Kloster  Pforia. 

Gedr.x  Wolff,  Kloster  Pforta  I,  p 22U  (deutsche  Cebcrset:ung). 

1196.  18. 

Ourdolf  Bischof  von  llalberstadt  hekundel  einen  zwischen  dem  Abt 
von  Wimmelburg  und  dem  Liudolf  von  Eislcben  gvschtossrenen 
Vergleich. 

i Gardolfus  dei  griitia  Halbei’stadonsis  episcopus  in  perpetuiiiii  j 
Eil  quo  ad  firinanientum  pacis  et  coiicordie  ab  autenticis  viris  ordinata 
fuerint  expressius  merentur  conscribi,  ne  vel  malignancium  temeritas 
ea  possit  revocare  vel  in  obliviunem  deducantur  posterorum.  Quapropter 
ad  noticiam  universorum  Christi  fidelium  pervenire  cupimus,  quomodo 
inter  dilectum  nostrum  abbatem  de  Wimedcburci  et  dominum  Liudolfum 
de  Isleve  nobis  mediantibus  fuerit  tran.sactum  dominus  Liudolfus  et 
frater  eius  loliannes  habebunt  a domino  abbate  et  suis  successoribus 
llll®^  mansos  duos  in  Wimedeburc  duos  in  minori  Islevo  et  ex  his 
aunuutim  ccclesie  debitum  censum  debito  tempore  scilicet  die  sancti 
Michahelis  persolvant,  nisi  medio  tempore  predictos  1111'”'  mansos  toti- 
dem mansis  et  tantum  solventibus  ccclesie  recomponsent  8i  vero  pre- 
dictos fratres  antequam  eadem  bona  ecclesie  recomponsent,  ileceilore  conti- 
gerit, prodicti  mansi  ad  filios  domini  Liudolfi  devolvantur  et  ipsi,  sicut 
ante  dictum  est,  censum  debitum  ecclesie  persolvant;  et  si  his,  (juem 
eadem  bona  contingent,  ab.sque  herede  decesserit,  prodicta  bona  ad 
ecclesiam  revertantur.  Ut  autem  huic  ordinationi  in  posteniiu  nemo 
contraire  presumat,  auctoritate  omnipotentis  dei  nostro  (juoiiue  banno 
confirmantes  presentis  scripti  testimonio  roboramus.  Acta  sunt  lK'<r 
anno  incarnationis  domini  M^O^XCVI«  indictione  Xllll",  anno  ordina- 
tionis nostre  secundo.  Huius  rei  testes  sunt:  Sifridus  abbas  do  Hallen- 
stide,  Liudolfus  prepositus  de  Caldenburne,  Eggelhertus  eiusdem  loci 
prior,  Conradus  sancte  Marie  canonicus,  Fridericus  de  Nienhachen,  Bene- 
dictus do  Manendorp,  Conradus  capellarius. 

An  Pergamentstreif  angehängt  geioesenes  Siegel  nicht  mehr  rorhanden.  — Org.x 
Staatsarchiv  Magdeburg.  — Gedr.x  Neue  MittheUg.  III  2,  p.  UU;  Schmidt,  Ilalberst. 
Urkdbeh.  I,  No.  368. 

^ hormaimuin  von  gleichzeitiger  Hand  übergeschrieben. 

1197.  18a. 

Hermann  Abt  von  Wimedeborg  ist  Zeuge  der  Urkunde,  durch 
welche  Bischof  Gardolf  einen  auf  der  Halberstüdtcr  Si/nodo 
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zwischen  dem  Kloster  Königslutter  und  Bodo  von  Vorsvdde  he- 
wirkten  Vergleich  bekundet. 

Acta  sunt  lioc  anno  incarnationis  domini  MCXCVIl,  indictione  XII  (!), 
regnante  Henri(‘o  imperatore,  anno  ordinationis  nostre  tertio. 

Gedr.i  S:hmilt,  Urkdbch.  d.  II  llalberst.  I,  Xo.  374. 

119:.  19. 

SiegfriPA.1  Aht  von  Wimexhiburg  ist  Ztmge  der  Urkunde,  die  Garddf 
Bischof  von  Halberstudt  über  die  Vogtei  des  Klosters  Hti^sbtirg 
ausstellt. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  MCXCVIl  indictione  de- 
cima quinta  celestino  papa  tertio. 

Ge/Jr  : Selimidt,  Vrkdbch  d.  II.  Ihdberst.  I,  Xo.  390;  ibid.  Xo.  390  Aht  Sieij- 
fried  1197  Zeiiye  in  andvrer  Urkunde  Gardol/s. 

1200.  3Iag(U‘lMirg.  20. 

Siegfried  Abt  von  Mlmodelrurg  ist  u.  a.  Zeuge,  als  Bischof  Oar- 
dolf  von  Ifulberstadt  über  Vogtei freiheit  der  Güter  des  Stifts  U.  L. 
Frauen  dortselbst  urkundet. 

Acta  sunt  liec  a nobis  in  Magdeburch,  anno  incarnationis  verbi  MCC, 
indictione  III,  presidente  .sancte  Komanq  ecclesie  domino  papa  Innocentio, 
regnante  serenissimo  domino  Komanorum  rege  Philippo,  anno  ordinationis 
nostre  VI. 

Gedr  : Schmidt,  Urkdbch.  d.  II.  Halbersl.  I,  Xo.  40:2. 

1200.  Halbertstadt.  21. 

Siegfried  Abt  von  Wimodeburg  ist  auf  der  Ualberslädter  Synotle 
Zeuge,  als  Bischof  Gardolf  dem  Kloster  Marienthal  einen  Tausch 
bestätigt. 

Acta  autem  sunt  hec  in  nostra  sollempni  synodo  anno  incarnationis 
verbi  MCC  indictione  III.  — 

Gcdr.'.  Schmidt,  Urkdbch.  d.  II.  Ihdbei’st.  /,  Xo.  403. 

1202.  (Mal.)  22. 

Siegfried  Abt  vonWimcdeburch  ist  Zeuge  einer  Schatkung  an  das 
Kloster  Shöningen , welche  Bischof  Conrad  von  llalberstadt  be- 
kundet. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCH,  oni'nationis 
autem  no.stre  anno  primo,  indictione  V,  Maii.(!) 

Gcdr.:  Schmidt,  Urkdbch.  d,  II,  llalberst.  I,  No.  410. 
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1202.  28. 

Siegfried  Abt  vm  Vimideburch  ist  auf  der  Synode  zu  llalbersfadt 
Zeuge,  als  UcinJiodo  Abt  des  Klosters  Berge  sein  .Inreeld  auf 
den  Zehnten  eines  Weinbergs  zu  Beesensledt  gegen  den  lütter 
Widekind  von  Schochwitz  erweist. 

Gcdr.:  Gesch.-Qudl.  IX,  Xo.  51;  Schmidt,  Urkdbch.  d.  II.  IhdOerst.I,  Xo.  421. 

I*i02.  24. 

Siegfried  Abt  von  Wimodehurg  ist  Zeuge  der  Urkunde,  durch 
welche  Bischof  Conrad  von  Halhersladl  dem  Conrad  von  Wcrberg 
Verpfändung  von  Gütern  am  Kloster  Schöningen  gr.staftet. 

Actn  sunt  liec  anno  incarnationis  verbi  MCCII,  indictione  V. 

Gcdr.’.  Schmidt,  Urkdbch.  d.  II.  Ihdbtsrst.  1,  Xo  4VJ;  ibid.  Xo.  420  Siegfried 
Zeuge  einer  Urkunde  B.  Conrads  von  1202. 

1208.  >5. 

Konrad  Bischof  von  Halbcrstadt  bestätigt  dem  Kloster  Ilsenburg 
die  Güter,  welche  Siffridus  quondam  AVvniodeburgensis  abba.s, 
cum  prepositus  fuisset  in  Aderstede,  demselben  geschenkt  hat. 

Datum  anno  verbi  incarnati  M"CC‘’VIID. 

Gedr.:  Geschichts-Quellcn  VI,  Xo.  49 

^ Siegfried  machte  als  Vorsteher  des  Klosterhofs  Aderstedt  diese  Schenkung  1102 
utul  1104  (l.  c.  X'o.  37,  .30). 

1211.  2«. 

Marsilius  Abt  von  W’imodcburg  ist  Zeuge,  als  Friedrich  Bischof 
von  Ilidberstadt  dem  Kloster  Ilsenburg  die  Schenkungen  des  früheren 
Vorstehers  zu  Aderstedt  und  weiland  Abtes  zu  Wimeddmrg  Sieg- 
fried be.stätigt. 

Acta  sunt  hcc  anno  dominice  incarnacionis  indictione 

XIII. 

Datum  per  manum  Tiderici  no.stri  notarii  anno  consecracionis  nostro 
primo. 

Gedr.'.  Gcsehichts-Quellen  VI,  X'o.  53. 

1214.  27. 

Alarsilius  Abt  von  Wimedeburg  ist  Zeuge,  als  Friedrich  Bischof 

von  Halbcrstadt  die  Ablegung  der  Ih  obe  des  glühenden  Eisens  durch 
den  Propst  Goswin  des  Burchardiklosfers  bekundet. 

Acta  sunt  heo  anno  dominice  incarnacionis  MCCXIV,  indictione  I, 
consecrationis  nostro  anno  V. 

Gedr.:  Geschichts-Quellen  VII,  Xo.  10  (mit  Bedenken  gegen  die  Echtheit), 
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1215. 


Friedrich  Bischof  van  Halherstudt  üherweist  dem  Kloster  Wimnuil- 
hur()  die  bisher  nur  dem  Patronate  desselben  untcricorfcnen  Pfarr- 
Jcirchcn  zu  Globikau  und  M immelburg  und  bestimmt  die  verbleibenden 
liechte  des  Archidiaconus. 


i In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericiis  dei  gratia 
Halberstadensis  episcopus  imperpetuum  i Cum  omnibus  ecclesiis  nobis 
in  domino  suffragantibus  nostrum  teneamur  patrocinium  impertiri,  eis 
tanum  s|K‘cialitcr  ducimus  providendum,  quorum  circa  nos  devotionis 
opera  sentimus  uberius  pullulare.  Eapropter  notum  esse  volumus  uni- 
versis Christi  fidelibus  tam  presentis  temporis  quam  futuri,  quod,  cum 
et'clesia  in  Wimedeburch  iura  patronatuum  ecclesiarum  in  Clobike  et 
sancti  Vincentii  in  Wimedeburch,  que  est  parrochia,  legitime  possideiX‘t 
ita  quod  de  earum  locatione  ad  abbatis  officium  pertineret,  nos  ad  in- 
digenciam  personarum  illarum,  que  in  ipsa  ecclesia  domino  famulantur, 
pium  re.spectum  habentes  easdem  ecclesias  cum  bonis  eisdem  attinentibus 
ad  usum  fratrum  contulimus  ratam  habentes  omnem  ordinationem,  quam 
ipsi  fratres  una  cum  abbate  de  eis  ad  communem  utilitatem  duxerint 
ordinandam.  Verum  ne  per  hanc  collationem  per  nos  factam  et  per 
abbatem  Marsilium  approbatam  archidiaconi  ius  ledatur,  statuimus  et 
precipimus  observari,  ut  cuicunque  fratrum  abbas  parrochias  duxerit 
committendas,  ab  archidiacono  curam  recipiant  et  singulis  annis  de  qua- 
libet parrochia  sinodalis  solidus  persolvatur,  eis  autem  viam  universe 
carnis  ingressis,  qui  curam  ab  archidiacono  receperint,  arahidiacono  marca 
de  utraijue  parrochia  persolvatur.  Si  vero  persone  in  prodictis  eccle.siis 
inutiles  c.vstiterint  et  per  abbatem  et  conventum  commonite  primo 
secundo  et  tertio,  si  emmeiulari  noluerint,  removeantur,  idem  de  eorum 
successoribus  precipientes  firmiter  et  imperpetuum  observari.  Huius  rei 
te.stes  sunt:  Conradus  sancte  Marie  prepositus,  Hernhardus  vicedominus 
noster,  Eridericus  abbas  dc  Eilwardestorp,  lohannes  sancte  Marie  cano- 
nicus, Hermannus  sancti  Pauli  canonicus,  Kodolfus,  Heinricus,  Bem- 
hardus  Olricus  capellani  curie  nostro,  lohannes  sacerdos  de  Isleve 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^CC"  XV°,  indictione 
IIP.  Et  ne  inqwsterumi  super  collatione  nostra  aliquod  impostorum  ^ 
ambiguum  habeatur,  hanc  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  im- 
pressione fecimus  insigniri  sub  interminatione  anathematis  districtius  in- 
hibentes, ne  per  aliquem  successorum  nostrorum  vel  abbatum  hec  nostra 
statuta  quocunque  ausu  temerario  infringantur,  sed  pocius  illibata  per- 
maneant in  secula  seculorum.  Datum  per  manum  Tiderici  notarii  nostri 
consecrationis  no.stre  anno  V". 


Das  an  (fdb  rotiier  Scimur  angchiitufl  gcicesene  Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — 
Org  : SUtotsarchir  Magdeburg.  — Gedr.:  Neue  Mittlteilg.  IIJ  2,  p.  100;  Schmidt^ 
IJrkdltch.  d,  JI.  llalbtrst,  i,  No.  482. 

1 w. 


Ko.  28-31  a.  1215-1271. 
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1215.  Xlonburg.  29. 

MarsUius  AU  von  Wimmelburg  (Winiedeburgensis)  ist  Zmge,  als 
AU  Geniot  von  Nimbnrg  die  St.  Nicolauskirche  zu  Oswrrslehcn 
zu  einer  klösterlichen  Stiftung  unter  dinn  Prior  Heinrich  erhebt, 
und  Bischof  Balduin  von  Brandmburg  diese  Stiftung  mit  seinem 
Banne  bestätigt. 

Actum  Niienbnrch  anno  dominice  incarnationis  M®  CG"  XV®  in- 
dictione III“. 

Gedr.:  r.  Heinemaun,  cod.  Anh.  II,  No.  IG.  — Vgl.  BuchioaM,  Bischofs-  und 
Pürstenurkunden,  p.  4/.)S. 


1272.  October  23.  AllstiMit. 


Heinrich  AU  von  Wimmdburg , Otto  Propst,  zu  Hilhurgerode, 
Heinrich  Propst  zu  Niendorf  bekunden,  dass  der  Convent  des 
Klosters  Kaltenhörn  die  von  Martin  von  Munre  auf  4 Hufen  zu 
Wolferstedt  erhobenen  Ansprüche  durch  zweimalige  Eidesleistung 
ahgeiriesen  haben. 

Testes  ad  audientiam  buiusmodi  iuramenti  Vocati  et  rogati  sunt: 
dominus  Ludolphus  canonicus  Iderseburgensis  et  Henricus  iunior  de 
ülizbergk,  dominus  Ludowicus  cellerarius  Hildeburgherode,  Herrnannus 
plebanus  Nienburgensis,  lohannes  plebanus  Sutterliausen , Heydeuricus 
plebanus  Elmesilotf,  lohannes  plebanus  Pfeffeldo,  frater  Bernhardus 
hospitum  Sichem,  Henricus  Benonis  miles,  Ingelt,  Guntherus  castellani 

in  Alstede  et  plures  alii  fide  digni. Acta  sunt  hec  Alstede  ante 

castrum  anno  domini  MCCLXXII  in  crastino  Severi. 


Gedr.:  Schöttgtn  und  Kreysig,  dipll.  et  scriplt.  II,  p.  710. 


(Vor  1274  Noveiiibor  12.)  31. 

Burchard  Graf  von  Mansfeld  bekundet,  einen  Streit  zwischen 
Kloster  Mimmdburg  und  dem  Bauern  zu  Wimmelburg  Heinridi 
von  Könnern  betreffend  den  Wasserlauf  zwischen  Wimmelburg  und 
Kreisfdd,  die  Anlage  einer  Mühle,  einen  Morgm  Landes  und  die 
Errichtung  einer  Mauer  auf  dem  Besitze  des  Klosters  gesddichtet 
zu  haben. 

B(urchardus)  dei  gracia  comes  in  Mansvelt.  Universis  Christi  fide- 
libus presens  scriptum  legentibus  salutem.  Noverit  universitas  hominum 
tam  presentis  temporis  quam  futuri,  quod,  cum  inter  ecclesiam  de 
AViraodburg  et  Heinricum  do  Konro  civem  eiusdem  ville  de  meatu  aquo 
inter  Wimodeburg  et  Krevctenvelt  et  situ  cuiusdam  molendini  et  quo- 
dam pariete  et  lugero  uno  litigiosa  questio  verteretur,  nos  ad  predictum 
locum  accedentes  utrisque  partibus  diligentius  auditis  civibusque  iani 
dicte  ville  et  hominibus  predicte  ecclesie  iuramento  astrictis  didicimus 
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ex  eonim  veridica  relatione  iam  superius  recitata  ex  collatione  fidelium 
et  iure  patronatus  ad  predictain  ecclesiam  libere  peilinere.  Mediante 
igitur  nobis  et  filio  meo  Gevehardo  et  Heinrico  de  Plawe  utrisque  partibus 
ad  bonum  concordie  revocatis  omni  ulterius  querimonia  cessante  litem 
sedavimus  ea  tamen  mediante  ratione,  ut  dampnum,  quod  Heniicus  in 
ingero  receperat,  paries,  quem  in  proprietate  ecclesie  fundaverat,  in  mu- 
nitione sue  curie,  reportaret.  Huius  rei  testes  sunt:  Fridericiis  de  Eikon- 
dorp  et  Heinricus  milites,  Heinricus  Stot,  Tidericus  Kint,  Gunteriis  Gro- 
ningus,  Erpo,  Tidericus  Holtwarde  et  alii  quam  plures.  Verum  ne  in 
posterum  super  hiis  aliquid  ambiguum  oriatur,  presentem  scediilam  sigillo 
nostro  fecimus  consignari. 

Sirt}el  vicht  mehr  rorhamhn.  — Ortf.:  Stanisarchir  MtnjdeltHrg.  — In  dorso  ron 
eiiu-r  Jland  des  beffinnenden  XVI.  Jahrh.:  IIPO.  Die  Jahreszahl  ist  itvless  trill- 
kürlich  (jeuuthlt.  Die  Schrift  ye/uht  zueifellos  in  das  XIll.  Jahrh.  Der  genannte 
Graf  hurchard  kann  nur  der  lor  1273  verstorbene  sein.  Dazu  stimmen  dte  Zeugen. 
— Gedr.:  Jjcdchur,  Neues  AUg.  Archiv  II,  p.  J56. 

1802.  April  27.  Halberntadt.  31a. 

Der  hischö fliehe  Official  zu  JlalberstmU  he^mf fragt  den  Ahi  des 
Klosters  Wimmelhurg  mit  einer  Citation  des  Frojistej:  van  Kloster 
Kode  vor  das  bischöfliche  Get'icht  zu  Halberstadt. 

* * officialis  curie  Halberstadensis  honorabili  viro  * * abbati  in 
Wimedeborg  salutem  in  domino.  Vestre  discreeioni  danius  firmiter 
presentibus  in  mandatis,  quatenus  honorabilem  virum  ♦ * prepositum 
in  Rode  ad  nostram  Halb(erstadt)  peremptorie  citetis  pi*osenciam,  ut  feria 
sexta  proxima  post  dominicam  lubilate  hora  completorii  in  ambitu  maioris 
ecclesia  comparcat  coram  nobis  queiimoniis  honorabilium  virorum  de- 
cani et  capituli  ecclesie  sancte  Mario  Halb(orstadensi)  legitime  respon- 
surus. In  signum  citacionis  per  vos  facte  reddite  litteram  vestro  sigillo 
consignatam.  Datum  Halb(erstat)  anno  domini  M*' CCC"  secundo,  feria 
sexta  post  festum  Pasche. 

Siegel  der  CuHa  II alberst,  und  des  Abtes  an  Pergament  streifen  anhängcml.  — 
Org.:  Stcuitsarchiv  Magdeburg. 

(1311.)  33. 

Nobilis  vir  Burchardus  cumes  in  Mansveld  solus  (d.  h.  nuM  in 
Gemeinschaft  cum  patruelibus  suis  de  Scrapelowe)  tenet  — in  pheodo 
ab  ecclesia  — advocaciam  super  claustrum  Wimedeburg  ac  onines 
claustri  reditus. 

Ans  dem  Ilalberstädter  Lehnbuche  de  1211.  Gedr.:  Riedel  A.  XVII,  p.  443. 

1312.  Januar  28.  33. 

Burchard  Graf  zu  Mansfeld  behundet  einen  zwischm  dem 
Kloster  WimmeHmrg  und  Johann  von  Könnern  yescJdossencn 
Yergleicfi. 
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Nos  Burchardus  dei  gracia  coines  in  Mansvelt  tenore  prcsenciiun 
recognoscimus  publice  protestando,  quod  in  causis  variis  inter  venera- 
bilem dominum  Thidcricuin  abbatem  in  Wimedeburch  et  suam  ecclesiam 
ex  parte  una  et  Tohannem  de  Konre  famulum  parte  ex  altera  crescen- 
tibus mediante  Tilemanno  de  Welpsleve  milite  et  lohanne  de  Trebeniz 
famulo  amicabilis  compositio  sistit  facta,  cui  dominus  Tb(idericus)  abbas 
et  Iohannes  pretaxati  penitus  acquiescebant  et  ratam  ac  in  solidum  tenere 
firmiter  promiserunt  In  cuius  rei  testimonium  nostrum  sigillum  cum 
testimonio  proborum  virorum  presenti  karte  duximus  apponendum.  Testes 
huius  sunt:  Tiflemannus)  de  Welpsleve  miles  et  Iohannes  de  Trebeniz  fa- 
mulus sepedicti  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  anno 
domini  AlCCCXll,  quinto  kalendas  Februarii. 

An  Perycunenlstreif  unyehdugt  gewesenes  Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — Org.: 
Stautsurchiv  Mugddnirg.  - (Jedr.:  v.  Jjedebur,  Senes  allg.  Archiv  II,  p.  149. 

1313.  Juli  G.  34. 

Das  Kloster  \\ immelburg  hekundet,  das.’i  sein  Convcntualc  Johann 
Rendach  2 Höfe  in  Wimmelburg  erworben  und  deren  Einkünfte 
dem  Kloster  zu  geistlichen  Zwecken  überwiesen  hat. 

Nos  Th(idericus)  dei  gracia  abbas  in  Wimedeburch,  C.  prior  totum- 
que eiusdem  cenobii  capitulum  singulis  et  universis,  ad  quos  pre.sens 
scriptum  pervenerit,  salutem  in  domino.  Ne  rerum  gestarum  noticiam 
oblivio  deleat  aut  importunitas  malignantis  ingenii  infringat,  cautum  est 
et  utile,  ut  ea  que  geruntur  in  tempore  scripturarum  testimonio  per- 
hennentur.  Hiuc  est,  quod  tam  presentibus  quam  futuris  volumus  esse 
notum,  (juod  dominus  Iohannes  dictus  Rendach  noster  confratei*  quan- 
dara  summam  pecunie  nostra  licencia  super  eo  obtenta  de  propriis 
laboribus  congregavit  fecit,  ut  debuit,  et  in  usus  ecclesie  convertit  duas 
curias  in  villa  Wimedeburch  sitas  acquirendo,  quas  medio  tempore  dum 
vixit  dominis  nostris  contulit:  videlicet  reditus  maioris  curie  in  anni- 
versiirio  sue  deposicionis  in  servitium  seu  in  epitanciam  predictis  con- 
fratribus  ‘assignavit,  reditus  vero  minoris  curie  in  die  decem  milium 
militum  martirum  in  epitanciam  scpedictis  confratribus  similiter  assignavit, 
ut  eo  laudabilius  peragerent  predictorum  martirum  passionem  et  hoc 
sibi  in  salutem  animo;,  ipsis  vero  in  honorem.  Ne  igitur  huiusmodi 
consolacionis  donatio  valeat  a sucessoribus  infiingi  sed  potius  peipetuo 
maneat  inconvulsa,  pi*esens  instrumentum  nostro  sigillo  ac  cum  conventus 
sigilli  appensione  iussimus  firmiter  roborari.  Actum  et  datum  anno  do- 
mini in  octava  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — Org.:  SUiatsarchiv  Magddturg.  — Gedr.:  Lede- 
bur, N.  allg.  Archiv  II,  p.  150. 

U14.  Januar  8.  85« 

liurchard  Graf  zu  Mansfeld  übereignet  dem  Kloster  Wimmelburg 
eine  Wiese  im  Felde  vm  Eisleben,  die  bis  dahin  der  Knappe 
Heinrich  von  Eisleben  zu  Lehen  gehabt. 
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Nos  (lei  gmcia  Borchardus  comes  in  Manswelt  universis,  ad  quos 
prosencium  litterarum  contextus  defertur,  cupimus  esse  notum,  quod 
cum  consensu  omnium  heredum  nostrorum  dedimus  et  damus  proprie- 
tatem unius  pascue  site  in  campis  Ysleve,  quam  a nobis  tenuit  iure 
])hoodali  Henricus  famulus  dictus  de  Ysleve,  ecclesie  in  Wimedeborch  ! 
iure  pi*oprietatis  in  pace  debita  ac  quiete  perpe^tuo  possidendam,  ad 
cuius  (lonacionis  promisse  evidenciam  pleniorem  et  ad  obviandum  futuris 
calumpniis,  si  que  forsan  emerserint  vel  exsurgere  poferint  twlesie  me- 
morate, presentem  paginam  si^>:illi  nostii  munimine  duximus  roborandaiu.  \ 
Datum  Manswelt  AI  CCCXllII,  in  octava  sancti  Iohannis  apostoli  et 
ewangeliste. 

2 EimchniUe  fUr  Pergamculslreifen , in  deren  einem  noch  ein  liest  des  Siegel- 
Uindes  h’iiuft.  — Org.^  Staatsarchiv  Magdeburg.  — Gedr.:  J^edebur,  a.  a.  0.  II, 
p.  15J. 

181 S.  April  1(k  Seebiirg.  36. 

Biirchard  Graf  zu  Mansfehl  üherignd  dem  Kloster  mmmdhurg 
1 Hufe  und  1 Hof  in  Iledcrslehen,  die  bis  dahin  die  Knappen 
Se.rogen  zu  Lehn  hatten. 

Nos  dei  gracia  Borchardus  comes  in  Mansvelt  omnibus  ad  quos 
presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  omnium  salvatore.  Cum  eccle- 
siarum ac  religiosarum  personarum  utilitatibus  intendere  pium  ac  salu- 
tiferum in  omnibus  videatur:  hinc  est,  quod  ad  notitiam  universorum 
hoc  scriptum  intuentium  cupimus  pervenire,  quod  nos  una  cum  omnibus 
nostiis  heredibus  damus  et  dedimus  proprietatem  unius  mansi  cura 
una  curia  siti  in  campis  ville  Hedersleve,  quem  a nobis  sti*eunui  famuli  ' 
(licti  Scrogen  iure  phc‘odali  hucusque  tenuerunt,  ecclesie  in  Wimede- 
borch convontnali  ad  usum  dominorum  ibidem  deo  famulantium  cura 
omni  iure,  tranqiiilitate  et  pace,  qua  ad  nos  hactenus  dinoscebatur  per- 
tinere, consensu  omnium  quorum  intererat  accedente.  Et  ne  huius- 
modi  donacio  sive  appropriatio  posvsit  impostrum^  ab  aliquibus  ini|)eti 
reprobari  sive  irritari  presentem  paginam  cum  appensione  nostri  sigilli 
dedimus  ecclesie  prodicte  in  munimen.  Testes  vero  huius  donationis 
sunt:  Thidericus  de  Welpessleve,  Hinricus  de  Bennendorp,  Richardus 
deBenlcve,  Fridericus  de  Kckendorp  milites;  Hinricus  Sconehals,  Iohannes 
de  Gaterstidde  famuli  et  quam  plures  alii  lide  digni.  Datum  Seborch, 
anno  domini  MCOC  XVIII,  in  die  sancti  Urbani  martiris. 

Siegel  nicht  mehr  rorhanden.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdebttrg.  — Gedr.:  Lede- 
bur a.  a.  Ü.  II,  p.  151'i2. 

> so. 

1820.  Januar  5.  37. 

Ihirehard  Graf  van  Mansfeld  übereignet  dem  Hartold  Kellerer 
von  Whnmelburg  ^j.t  Hufe  in  Klein-Eisleben  und  Hufe  in 
Risdorf. 
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Tn  nomino  domini  amen.  Memoriam  retinere  singulonim  non 
mortalium  est  sed  eternorum.  Expedit  igitur,  ut  ea,  que  per  homines 
tractantur  et  aguntur,  si  perpetue  memorative  servari  conantur,  serie 
litterarum  et  testibus  solidantur(!).  Nos  igitur  dei  gi’acia  Burchardus 
comes  in  ^lansvelt  tenore  presencium  recognoscimus  protestantes,  quod 
honorabili  viro  domino  Bartoldo  celeraiio  in  Wimdeburch  dimidii  mansi 
in  parva  Yslcve  et  dimidii  mansi  in  villa  Ristorph  contulimus  proprie- 
tatem, quos  dimidios  mansos  Beute  prius  a nobis  in  feodo  possidebat 
et  Jioc  nostro  sigillo  iussimus  roborari.  Datum  anno  domini  M®CCC'‘XX®, 
in  vigilia  Epyphanie  domini'. 

Verletztes  Sietjel  an  Pertfamentstreifen  anhantjend.  — * Der  Raum  der  letzten 
Zeile  der  Urkunde  ist  durch  eine  Reihe  von  Punkten,  die  ein  Q-Zeichen  beschliesst, 
aHSgejüllt.  - Org.:  Staatsarchiv  Magdebury.  — Gedr.:  v.  Ledebur  II,  p.  152. 


1322.  Miirz  12.  38. 

BiU'chcml  Gi'üf  zu  Mansfeld  übereignet  dem  Klostet'  Wimnielhurg 
1 Hof  und  1 Hufe  zu  Dederstedt,  welche  der  Abt  Ihiederich  vm 
den  Brüdern  Thilo  und  Heinrieh  Ilalsebrrch  gekauft  hat. 


In  nomine  domini  amen.  Quoniam  singulorum  habere  memoriam 
angelicum  potius  est  quam  humanum : ut  igitur  hominum  gesta  in 
memoria  serventur  eterna,  consuevit  ipsa  usus  litteris  et  testibus  solidari. 
Nos  itaque  Burchardus  dei  gracia  comes  in  Mansvelt  omnibus  cupimus  • 
e.sse  notum,  quibus  vigor  presencium  reserata ^ fuerit  litterarum,  pre- 
sentibus  publice  jirotestando,  quod  nos  sana  deliberacione  perusa  con- 
sensu nostrorum  lieredum  accedente  ecclesie  sancti  Cyriaci  in  Wymde- 
burch  ob  favorem  honorabilis  viri  domini  Theodorici  abbatis  ceterorum- 
que  virorum  religiosorum  ibidem  degentium  dedimus  et  damus  in  hiis 
scriptis  proprietatem  unius  curio  in  villa  Dederstede  site  et  unius  mansi 
in  quolibet  canijio  tredecim  iugera  continentis  in  campis  eiusdem  ville 
siti.  Quam  quidem  curiam  similiter  et  mansum  predi(*tum  prodictus 
dominus  Thedericus  abbas  suis  denariis  comparavit  apud  Thilonem  et 
Hynricum  fratres*  dictos  Hal.seberch,  qui  legitime  predictum  mansum  et 
curiam,  quem  et  quam  a nobis  phedali  tenuerunt  tytulo  a nobis,  resigna- 
runt coram  nobi.s.  Ut  huius  igitur  proprietatis  donacio  inviolata  stabilis- 
que  perseveret,  hanc  litteram  dedimus  nostro  sigillo  consignatam.  Huius 
rei  testes  sunt:  dominusThilo  de  Welpsleven,  dominus Hynricus  deBennen- 
dorph  ac  dominus  Frodericus  deEykendorpli  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
Datum  anno  domini  M^CCO^XXll"  in  die  beati  Gregoni  pape  gloriosi. 


Beschädigtes  Siegel  an  Pergamentstreifen  anhangend.  — Staatsarchiv 

Magdeburg.  — Gedr.:  v.  Ijcdebur  II,  g.  155. 

' so. 


1322.  October  29.  39. 

Burchard  Graf  von  3Iansfcld  übereignet  dem  Kloster  Vl'immel- 
burg  1 Hufe  und  1 Hof  in  Crumpe,  welche  der  Abt  Thiederich 
von  dem  Biäer  Frieder  ich  von  Eikendorf  erworben  hat. 

Oeschlcbtoqn.  d.  Pr.  S.  XX.  40 
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lii  nomine  domini  amen,  (.k'sta  mortalium  ab  humana  de  facili 
labuntur  memoria,  nisi  litteris  et  testibus  eonsi^'nantur,  Nos  itaque  dei 
piracia  Hurehardus  comes  in  Mansvelt  rocof^noscimus  tenore  preseiicium 
publice  protestando,  (piod  nos  ecclesie  sancti  Ciriaci  in  Wymedebon'h 
pie  puretjue  propter  deum  donavimus  proprietatem  unius  mansi  siti  in 
campo  ville  Cnimpe  rlimidiam  marcbam  arj^enti  solventis  annuatim  et 
unius  curie  in  eadem  villa  Cnimpe  site  quatuor  pullos  solventis.  Quem 
(juidem  mansum  et  curiam  dominus  abbas  Tlieodericus  j>redicte  ecclesie 
comparavit  apud  militem  nostrum  Fredericum  fle  Fikendorph,  Et  ne 
hec  eadem  donacio  per  quempiam  no.strorum  infringi  i)oterit  heredum, 
hanc  litteram  nostri  sigilli  munimine  iussiinus  roborari.  Huius  rei 
t(‘stes  sunt:  dominus  Fredericus  de  Kikendorph,  dominus  Iohannes  de 
Tif'beniz  et  (piamplures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  M"  CCO 
NXll"  in  crastinum  1 .Simonis  et  lude  apostoh»rum. 

Siegel  vicht  mehr  rorhamlen.  — Org.:  Staataarchir  Magdeburg.  — Gedr.'. 
r.  Lctitbur  Jl,  p.  150  7. 

* 80. 


(Fel)ruar  1.)  40. 

Burdianl  der  iiUne  Graf  zu  Mamfcld  ühereignct  dem  Kloder 
}yhm)iellmr<f  ‘/.j  Hufe  zu  Helfta,  welche  der  Thesaurarius  Johami 
von  Halle  gekauft  hat. 


Nos  Borchardus  dei  gracia  comes  in  Manswelt  .senior  nniversi.s  ac 
singulis  presentes  audituris  seu  visuris  rof^ognoscimus  lucide  protestando, 
(juod  discretus  vir  dominus  Iohannes  dictus  de  Kaliis  thesaurarius  ecclesie 
sancti  Cyriaci  in  Wirnedeburg  a strennuis  viris  fidelibus  nostris  vide- 
licet domino  Fredcrico  de  Fikendoi'j)  milite,  Conrado  dicto  .Stoz  famulo 
et  ab  honesta  domina  Ghertrude  relicta  quondam  Ghewehardi  de  Scap- 
stede  bone  memorie  medium  mansum  in  campis  ville  Helpede  situm* 
annis  singulis  unum  fertonem  Stendalgensis  argenti  solventem  pro  de- 
naiiis  suis  emptione  racionabili  comparavit  et  ipsum  eidem  ecclesie 
distribuit  propter  deum.  Nos  vero  intentione  familiaritatis  speciali  moti, 
(|uam  circa  eandem  ecclesiam  gerimus,  ipsi  dedimus  et  damus  per  pre- 
sentes predicti  medii  mansi  j)roprietatem  cum  omni  iiire  temporibus 
peipetuis  liberaliter  possidendam.  In  huius  rei  testimonium-  evi- 
dentiam sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Testes  huius  rei 
sunt:  dominus  Hericus  Trost,  dominus  Borchardus  Weyte,  domiuii.s 
Henricus  Sekeriz  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini 
millesimo  C“C“C"XXIID.^ 


Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — Org.:  Slaatsarchio  Magdeburg. 

^ Vom  Schreiber  d.  U.  mit  anderer  'Jinte  am  liande  hinzugesetzt:  et  II  iwjrera. 
2 fehlt  et.  ^ lowt  Schreiber  mit  der  Tinte  wie  1 hinziufefügt:  in  vigilia  puri* 
ficacionis  Marie  virginis. 
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18*25.  August  18.  Burg  Mausfehl.  41. 

Burchard  Graf  von  Mansfeld  sehcnli  dem  Kloster  lYlmynclhurg 
\ 1/2  Unfe  und  1 Hof  za  Dederstedt. 

ln  nomine  domini  amen.  Actiones,  quas  mundus  ordinat,  sepe  de- 
leret temporum  vetustas  et  successus,  nisi  tirmarentur  firmo  karactere 
lilterarnm.  Ea  propter  nos  Biirclnmlus  vir  nobilis  comes  de  Mansvelt 
una  cum  filiis  nostris  H(nrcliardo)  et  (»e(veliardo)  ceterisque  heredibus 
et  cohercflibus  nostris  ))resentis  scripti  vigore  recognoscimus  publice  pro- 
te.stando,  (piod  unanimi  cum  consensu  donamus  monasterio  sancti 
Cyriaci  in  \Vimend(‘burch  proprietatem  mansi  cum  dimidio  in  campis 
Dederstede  cum  quadam  cuiia.  Et  ne  super  hac  donacione  nostra  in 
posterum  (piis  dubitet  et  vacillet,  hanc  paginam  indo  conscribi  fecimus 
sigillicpie  nostri  inpressione  iussimus  firmiter  insigniri.  Huius  igitur 
clonacionis  nostre  testes  sunt;  dominus  Fri(dericus)  noster  cap^llanus, 
dominus  H.cdnricus)  de  Bennendorp,  dominus  Rodolfus  Buce,  dominus 
Conradus  Budel  ^ et  alii  quam  jilures  clerici  ot  layci  fide  digni.  Datum 
in  castro  Mansvelt  anno  incarnacionis  verbi  M®  CCO  X®XV°  vdus 
Augusti. 

Sieijel  nicht  mehr  rorhanden.  — Org.'.  Stnatsarchir  Magdeburg.  — Gedr.: 
r.  Ledebur  11,  p.  157. 

^ rfm  derselben  Hand  ühergeschridfcn : milites. 


1825.  November  10.  4*2* 

Dietrich  Abt  und  der  Convent  des  Klosster  Wimmelhurg  treffen 
mit  dem  Arelii diaconus  des  Kisleher  Bannes  Dietrich  Bestimmungen 
über  die  Besetzung  der  Bfarre  S.  Baut  in  Klein-Eisleben. 

Noticia  rei  imposterum  propagatur,  cum  testimonio  litterarum  res 
ge.sta  tirmiter  roboratur.  Eapropter  nos  Thidericus  dei  gratia  abbas, 
lolmnnes  prior  totusq\ie  conventus  monasterii  sancti  Oiriaci  in  Wimen- 
(leborch  ordinis  sancti  Benedicti  notum  esse  volumus  universis  Christi 
fidelibus  tam  presentis  temporis  quam  futuri,  quod,  cum  ecclesia  no.stra 
in  Wimendeburch  ius  patronatus  eirlesie  sancti  J^uili  in  parvo  Islevo 
legittime  possidet  ita,  quod  elocatio  ad  ofticium  abbatis  nostri  mona.sterii 
dinoscitur  ])crtinere,  nos  igitur  maturo  usi  consilio  honorabilis  viri  do- 
mini Thiderici  de  Frankenleven  andiidvaconi  banni  Isleven  una  cum 
fratribus  nostris  super  collatione  sive  locatione  dicte  ecclesie  sic  duximus 
ordinandum,  ne  per  hanc  collationem  per  nos  fiK.dam  dicti  domini  archi- 
dyaconi  ins  ledatur.  Unde  volumus  cupientes  observaid,  ut,  cuicunque 
fnitrum  nostre  ecclesie  abbas  |)aroc!iiam  duxerit  committendam , ab 
archidyacono  curam  recipiat  et  singulis  annis  de  parooliia  dimidius  loto^ 
synodalis  persolvatur.  Si  vero  per.sona  in  dicta  ecclesia  inutilis  extiterit 
et  inepta  et  per  abbatem  et  conventum  commonita  primo  .secundo  et 
tertio  si  emendari  noluerit-,  removeatur  idem  de  eius  sua^essoribus 
cupientes  firmiter  et  in  perpetuum  observari.  Huius  rei  testes  sunt: 

40* 
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Rudolpilus  plebaiuis  in  Besenstcde  archipresbiter  banni  Isleben,  lohannes 
viocplebanus  in  civitate  Isleven  nltra  aqnam  et  alii  quam  phires  fide 
digni.  Acta  sunt  hec  anno  doinini  MCCCXXV,  XI  kalendas  Dwembris. 
Et  ne  impostorum  super  huius  ordinatione  nostra  aliquod  dubium  oriatur, 
hanc  paginam  inde  conscriptam  nostri  sigilli  conventusque  impressione 
fecimus  insigniri. 

Cop.(Suecl.  XVII.):  Stautmrchic  Magdeburg  Cop.  CI,  fol.  420. 

1 C.:  loco.  ^ C.:  voluerit. 


(ea.  1825.)  4:]. 

Heinrich  Aht  und  der  Com'cnl  ztl^Vimmrlhuyg  helcnnden,  $ir 
(IUS  Noth  dic  zur  Kiisierei  und  zur  lunnarie  gehörigen  Khster- 
(iiUcr  in  Srhaffcrig  verkauft  und  diesen  Aetntern  als  Ersatz 
H\Iark  jährlicher  Einkünfte  in  Gräfendorf  iihenviesen  haben. 

Hinricus  dei  gracia  abbas,  Io[hannes]  prior-  totusqiie  conventus 
monasterii  sancti  C\riaci  in  Wimencleburch  omnibus  presens  scriptum 
inspecturis  salutem  in  perpetuum.  Facta  mortalium  per  scripta  non 
immerito  recipiunt  firmamentum,  ne  per  sucessionem  temporum  a bono- 
rum memoria  excidant  vel  pravorum  calumpnia  impugnentur.  Kapn>pter 
universis  Christi  fidelibus  tam  presentis  temporis  quam  futuri  notum 
esse  volumus,  quod  nos  necessitate  imminento  et  angustia  do  communi 
consensu  et  bona  voluntate  totius  capituli  vendidimus  quedam  bona  sita 
in  Zurterie  spectantia  ad  nostra  oflicicia  ^ scilicet  ad  custodiam  necnoit  ad 
officium  infirmorum,  pro  (juibus  dictis  officiis  a.ssignavimus  duas  iuaA*as 
et  dimidiam  singulis  annis  in  villa  Grevendorp  ita  tamen,  ut  officium 
custodie  recipiat  duas  marcas,  dimidiam  vero  capiat  reliquum  officium 
iam  prodictum.  Veorum  ne  rem  istam  per  nos  factam  successorum 
nostrorum  protervitas  valeat  infirmari  nw  dampnosa  oblivio  futurum 
pariat  nocumentum,  presentem  paginam  exinde  conscriptam  nostrorum 
sigillorum  munimine  fecimus  roborari. 

Von  zwei  Siegeln  dic  Pergainentstreifen  und  ein  I'raginent  des  Ablsiegeh  ror* 
künden.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg. 

Die  Urkunde  ist  von  demselben  Ilniul  wie  No.  41  geschrieben. 

^ so. 


l:««.  Mai  21.  44. 

Didrirh  Aht  von  Minnnclhurg  hekundet,  dass  Jludolf  von  Ehlthn 
mit  l Jnterstiitzung  des  Klosters  4 zu  Eislebcn  jenseit  des  IfVisscrs 
bclegene  Höfe  für  das  Kloster  (jekauf t hat  und  bestimmt  die  Ver- 
u'endung  der  daraus  fliessenden  Einkünfte. 

In  nomine  domini  amen.  Thydericus  divina  miseratione  abbas  nums- 
terii  .sancti  Cyriaci  in  Wiinendebürch  ordinis  sancti  Benedicti  universis 
Christi  fidelibus  presens  sc*riptuin  audituris  .seu  visuris  salutem  in  eo,  qui 
est  omnium  fidelium  vera  salus.  Ut  in  nostris  temporibus  gestu  per- 
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potiie  stabilitatis  robur  optineaiit  et  naseiture  posteritatis  memoriam  subin- 
trent materioso  consilio,  provisum  est  res  coram  nobis  sol lempn iter  ^restas 
sifrillatis  apicibus  eternare  Eapropter  ad  noticiam  universorum  Christi 
tid(‘lium  tam  presentis  temporis  quam  futuri  volumus  pervenire,  (juod 
Kiidolfus  de  Ysleven  una  cum  suffra^rio  cenobitarum  nostri  collepi 
appf)iientium  duas  libras  quatuor  curias  Ysleven  sitas  ultra  aquam  sol- 
ventes annuatim  libram  Stendalj^ensis  ar'renti  cum  dimidia  quatuor 
talenta  cerea  fertonemque  stateris  thuris  nostre  ecclesie  emendo  compa- 
ravit. Hec  vero  annua  pensio  erit  di.stribuibilis  in  hunc  modum:  nobis 
no.strisque  succesoribus  dimidius  ferio  ex  radico  et  iure  propietatis  re- 
manebit; communitati  fratrum  nostrorum  veri.si militer  cedet  ferto  tytulo 
emptionis;  residuam  vero  totalem  summam  reddituum  dictarum  curiarum 
videlicet  marcam  cum  dimidio  fertone  prefatus  Rildolfus  sibi  quoadus- 
que vixerit  reservabit.  Ipso  vero  a ni(‘dio  sublato  pro  remedio  et  salute 
animarum  omnium  fidelium  defunctorum,  anime  sue  uxorisque  suo 
Elyzabeth  universitati  nostre  con^i^reofationis  marcam  ad  oleum  et  ad 
allecia  comparanda  una  cum  consensu  nostro  seped ictus  liridolfus  fide- 
liter assignavit,  que  inter  fi’atrcs  nostri  cenobii  distribuentur  exti’a 
quadragesimale  tempus  et  adventum  domini  in  sextis  feriis  quibuslibet 
ceterisque  vigiliis  ieiunandis.^  Item  nostri  monasterii  custodi  est  superstes 
ferto  dimidius  assignatus.  Quapropter  per  nostros  fratres  qualibet  in 
septimana  missa  ce'ebrabitur‘^  (|Uolibet  et  in  ibense  commendacio  cum 
vigiliis,  quemadmoduraquunque  apu  dnostrum  monasterium  fieri  est  con- 
suetum, sollempniter  peragatur.  Insuper  prodicta  cera  tuim  fertone  thuris 
est  ad  huiusmodi  exequias  deputata.  Igitur  nos  ex  officii  nostri  debito 
|)ervigili  meditatione  frequenti  sollicitudine  toto  desiderio  cordis  et  affectu 
fratrum  nostrorum  commodo  profectui  promotioni  sagaciter  intendentes 
proi*sus  nil  pii  nil  honesti  nichillum(|ue  decentis  ipsis  volentes  denegare 
sperantes  firmissimo  eternam  remunerationem  apud  infallibilem  retribu- 
torem et  scientem  omnia  adipisci  donamus  irrefragabiliter  usui  commu- 
nitatis nostre  congregationis  proprietatem  (|uatuor  predictarum  curiarum 
habencium  re.spcctum  ad  nos  et  ad  no.stros  successores.  Et  ne  super 
premissis  in  posterum  (|uis  dubitet  et  vacillet,  hanc  paginam  inde  con- 
ftxdam  sigilli  nostri  conventusque  karactere  fecimus  firmiter  insigniri. 
Huius  irrefragabilis  donationis  nostre  testes  sunt:  venerabiles  domini 
Hermannus  et  Thy(dericus)  abbates  in  Eyhvardestorp  et  in  Keynstorp 
necnon  venerabiles  domini  Hildebrandus  et  Iohannes  prepositi  in  Kalden- 
borne  et  in  Hilberode  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  iu- 
carnacionis  verbi  M‘*CCC‘’X‘'XVD  XII”  kalendas  liinii. 

2 Sicf/el  nicht  mehr  vorhanden.  — Orp.:  Slattharchiv  Maf/dcbiirt/. 

‘ ieiimaudi.s:  rom  Schreiber  übertjeschrieben.  ’^am  Itan  lc:  pro  «Icfmictis  vom  Sjhrcilter. 


December  13.  Ballenstedt.  45. 

Das  Kloster  Ballenstedt  verkauft  aus  Nolh  dem  Kloster  Wimmel- 
biirg  3 Hufen  zu  Besenstedt, 
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( 


In  nomine  domini  amen.  Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  hcc 
litera  pervenerit,  nos  dei  g’racia  Hermannus  abbas  monasterii  Ballen- 
stad, Thideriens  the.saurarius  totiisque  conventus  ibidem  cum  debita 
saluto  perpetuam  geste  i(*i  memoriam.  Acciones  hominum  ex  facili  in 
irritum  ducerentur,  si  non  sciipturarum  testimonio  reciperent  tirma- 
raenturn.  Ex  isto  sciant  omnes,  quorum  interest^  seu  inteierit  et  quibus 
nosse  oportunum  est  vel  erit,  cpiod  nos  maturo  prehabito  consilio  una- 
nimique  consensu  propter  rerum  inopiam  et  debitorum  exoneratio- 
nem vendidimus  tres  mansos  sitos  in  campis  Bescnstedc'  cum  omnibus 
suis  pertinenciis  s(»l ventes  unam  marcam  iBtedelgmisis  argenti  et 
unum  lotonem  cum  iurc  proprietatis  pro  decem  marcis  Stedelgensis 
argenti  honorabili  viro  domino  * * abbati  monasterii  Wimedeburcli  et 
conventui  ibidem  in  perpetuum  possidendos.  Quibus  vero  mansis  et  ei 
iuri,  quod  in  eis  habebamus,  per  presentes  renunciamus  ufferentesque 
tHjs  mansos  dicto  domino  * * abbati  et  suo  conventui  ad  ])ossideii(luni 
et  tenendum  eo  iurc,  quo  a nobis  mullis  et  longis  temporibus  sunt 
possessi.  In  promissorum  evidenciam  has  litteras  sigillis  videlicet  nostro 
et  conventus  sigillatas  pretacto  domino  abbati  et  suo  conventui  duximus 
concedendas.  Datum  et  actum  Ballenstad  anno  domini  M®CCC'"XXV1* 
in  festo  Lucio  virginis. 

Von  2 anfjehävfft  tjercesenen  Siqfcin  das  des  Abies  nn  Pcrffamentst reifen  hm- 
hangend.  — Örg,:  Staaisarchir  llannorer.  — Gedr.:  Sadendorj\  Bruunsdiw.-Lmdg. 
Urkdbeh.  IX,  p.  11  v.  llcinemunn,  cod.  Anh  V,  p.  333. 

’ iiitercst  quoriun. 

132:.  April  11).  16. 

Dieirich  Abt  von  mmmdhiirg  hajlnuhigt  durvh  sein  Siegd  die 
Urkunde,  durrh  welche  liudolf  von  llöhndedt  und  Johann  und 
Oese  von  Bhuhrf  dem  Kloster  Ilcinsdcrf  zu  Gunsten  des  früheren 
Bropstes  zu  Naundorf  Güter  in  Barnstedt  resigniren. 


Keverendo  patri  domino  * * abbati  monasterii  sancti  Iohaunis  in 
Reynsdorp  Budolphus  de  Honstedo  et  lohannes  de  Bennendorp  eum 
uxore  sua  Gese  qiiicquid  potuerit  servicii  et  honoris.  Xoverit  vcj^tra 
reverenda  nos  cum  voluntate  et  unanimi  consensu  bona  sita  in  campis 
et  villa  Barrenstede  que  de  manu  vestra  et  ecclesia  vestra  in  fcirio 
tenuimus  honorabili  viro  domino  Iohanni  quonilam  preposito  .«sancti- 
monialium in  Nyendorp  pro  sua  pecunia  vendidi.sse,  (piam  oh  rem  vestro 
dignitati  et  vestro  ecclesie  jirefata  bona  presentibus  rosignamu.s.  Kt  nos 
Th(eodoricu.s)  dei  gratia  abbas  monasterii  sancti  Cyriaci  in  Wymemle- 
borch  precibus  prodictarum  parcium  et  testium  Friderici  militis  inEyken- 
dorp,  Rudolti,  Hinrici  dicti  Kage  nostrorum  monachorum  et  Ilinrici 
plebani  trans  aquam  in  Ysloven  inclinati  presentem  litteram  in  liiiius- 
modi  rei  eVidonciam  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Acta  sunt  hcc 
anno  domini  MF  CCC"  XX“  VII“,  dominica  Quasimodogeniti. 

Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — Org.:  Hauptstaatmrehiv  l)rcsdc7i. 
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im.  April  A.  47, 

lh>!  Kloster  Kaltoihorn  verlcauft  Schulden  luilUr  dem  Kloster 
Wimnudhurg  das  Dorf  Erwinsrode , das  Patronatsrecht  über  die 
Kirche  ebendort  und  die  Sgnodalabgabe  von  dem  Hofe  des  Klosters 
Wimmelburg  zu  Uohewarte. 

In  nomine  domini  amen.  Hildebrandiis  dei  giatia  prepositus  ot 
archidiaconus  Conradus  prior  totumque  collegium  ccclesie  sancti  Tohannis 
ewangeliste  in  Kaldenbornen  omnibus  Christi  tidelibus  prcvsencia  visuris 
scu  audituris  felicitatem  vite  j)resentis  et  future.  Ne  id  ijuod  bona  tide 
aperitur  malorum  versuclis  depravetur,  expedit  ul  ligwa'  testium  vel 
scripture  memoria  perhennari.  Hinc  est,  fjuod  nos  universaliter  singulis 
ct  singulariter  universis  notum  esso  volumus  et  pre.sentibus  publice  pro- 
testamur, quod  cum  communi  consensu  nostri  collegii  ecclesiam  nostram 
debitis  occupatam  exoneraro  quam  plurimum  cupientes  vendidimus  hono- 
rabili viro  domino  Theodorico  abbati  suo(jue  conventui  monasterii  sancti 
Ciriaci  in  Wimedeburch  proprietatem  villo  in  Hruderermesrodo  cum 
ipsa  villa  iu.S(iue  patronatus  ibidem  ecclesiocum  agris  cum  pratis,  pas?huis 
et  salictis  cum  omnibus  viis  et  inviis  profatam  villam  et  campum  transe- 
untibus, ociam  cum  duabus  sexagenis  frugum  videlicet  una  .sexagena 
siliginis  et  altera  aveno,  quas  nobis  annuis  temporibus  iure  synodali  de 
ipsorum  allodio  in  Honwarde  dare  statuto  termino  consueverunt.  Ceterum- 
que  quicquid  iuris  vel  proprietatis  in  i)relibata  villa  Bruderermesrode  in 
promissis  hactenus  habuimus  et  possedimus,  renunciamus  inb'graliter  et 
complete.  Ne  autem  ex  pretaxata  emptione  seu  venditione  no.stris  suc- 
cessoribus oriatur  in  futurum  precaventes  occasio  vel  dissensio,  proseris 
scriptum  sigillorum  nostrorum  appensionibus  duximus  muniendum. 
Huius  rei  testes  sunt  dominus  Iohannes  quondam  prepo.situs  in  Nientorp, 
dominus  Hiniicus  plebanus  in  Bornstede,  dominus  Iohannes  plebanus 
sancli  Nicolay  extra  muros  Isleven  in  platea  Frisonum  clerici;  item 
dominus  Ludeko  Sagitta i'ius  miles,  Hiniicus  Schonehals,  Otto  Schultheitc 
do  Helpede,  Petrus  tilius  domini  Ludekonis  prehabiti  layci  et  alii  quam 
plures  tide  digni.  Acts  sunt  hcH-  anno  incarnacionis  domini  M‘’CCO" 
XXIX®  in  die  beati  Ambrosii  episcopi. 

2 Siegel  nicht  mehr  ivrJuinden.  — Org.:  SUuttsarchiv  Ultigdeburg. 

* so. 

Aiiii;ust  tZ.  Halle.  . 48. 

Das  PredigcrJclostcr  zu  Halle  gewährt  dem  Kloster  W immclburg 
Antheil  an  seinen  Gebetai  und  guten  Werken  und  erbittet  für  sich 
die  gleiche  Vergünstigung. 

Religiosis  viris  providis  et  honestis  domino  Theoderico  abbati  in 
Wimedeburch  et  devoto  eius  collegio  fratres  Ernestus  prior  fratrum 
ordinis  predicatorum  in  Ilallis  salutem  et  regularibus  disciplinis  instrui 
dirigi  ct  senari.  Quia  religionis  acies,  cuius  vita  est  veri  milicia  super 
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IX.  Benedictmer- Kloster  Wimmclburg. 


terram,  tanto  contra  se  cof^noscit  manifestius  inimici  seviciam  rugientis, 
quanto  ab  ea  discedens  suis  pei*suasionibus  non  consentit.  Ex  huius 
considerationis  intuitu  contra  infestationes  huiusmodi  ((uerit  suffragia  et 
remedia.  Propter  quod  fratrum  nostrorum  orationibus,  quorum  affectum 
vobis  inpensis  multiplicibus  beneficiis  vcndicastis  recommendari,  ut 
accepi,  desideratis  attentius  et  ipsorum  bonorum  paUicipatione  gaudere. 
Ideoque  vobis  et  ceteris,  qui  se  pio  vestro  consortio  in  posterum  duxerint 
aggregandos,  omnium  missarum  orationum  predicationum  ieiuuionim 
abstinentiarum  vigiliarum  laborum  ceterorumque  bonorum,  que  per 
fratres  nostri  conventus  dominus  lieri  dedit,  participacioneem  'concedo 
tenore  presencium  in  omnibus  specialem.  Verum^quia  frater  adiutus  a 
fratre  in  suo  sancto  ])roposito  })roficitur  et  firmatur,  vestrarum  oracionem 
communionem  caritative  vicissitudine  michi  et  fratribus  nostris  iiipendi 
luimiliter  postulo  et  requiro.  In  cuius  concessonis  et  postulationis 
testimonium  sigillum  nostrum  duxi  presentibus  apponendum.  Datura 
Hallis  anno  domini  millesimo  CCC''XXJX®  in  octava  assumptioni.s beate 
Mario  virginis  glorioso. 

Siegel  des  IVior  an  Ver gameni streif  anhungend.  — Org.:  Staatsarchiv  Miuße- 
bürg.  — Gedr.x  Neue  Mittheilungen  III  2,  p.  102  (theilio.) 


1331.  November  1.  49. 

Burchard  Graf  von  Mansfeld  svhenld  zur  Stiftung  einer  Messe 
dem  Kloster  ^Mmmcllmrg  eine  Marie  jährlicher  Einkünfte  und 
übereignet  demselben  Besitzungen  zu  Eissdorf,  EJslcben,  Hohmstidt, 
Vol/cstädt,  Valkenvorde,  Eossdorf  tind  Volkmaritz. 

Nos  Burchardus  dei  gracia  comes  in  Mansvelt  universis  presentes 
audituris  seu  visuris  recognoscimus  lucido  protestante.s,  quod  de  volun- 
tate et  consensu  plenariis  tilii  nostri  Glievehardi  ac  aliorum  nostroruiu 
heredum  ecclesie  sancti  Cvriaci  in  AVvmendeburcli  dedimus  et  daraus 
per  presentes  unam  marcam  reditus  annuatim  propter  deum.  Huius 
autem  marce  Hermannus  Luscus  civis  noster  in  Ysleve  unum  fertoneni 
de  uno  manso  solvit  annuatim,  Jan  dictus  de  Osterhulen  (!)  unum  fer- 
tonem  de  uno  manso,  Hinricus  Doring  fertonem  medium,  Thidericus 
Gruntdis  medium  fertonem  dojmmuleto,  quidam  dictus  Bothe  medium 
fertoneni  do  humuleto,  Heyso  Schy  veknoke  medium  fertonem  de  buiuu* 
leto,  quiete  ac  libere  perpetuo  possidendam.  Debet  autem  in  ra"om- 
pensam  huius  donacionis  nostro  ot  memoriam  sempiternam  una  niissa 
ad  honorem  sancti  Cyriaci  semper  in  iam  dicta  ecclesia  septiniaui« 
singulis  celebrari.  Item  dedimus  ecclesie  eidem  proprietatem 
mansi  in  campis  Rystorp  siti  et  curio  ibidem,  quem  mansum  et  curu^"' 
dominus  Thydericus  abbas  eiusdem  ecclesie  ab  Hinrico  Schonehals 
paravit  Dedimus  etiam  ipsi  ecclesie  proprietatem  duorum  iiigcru'^' 
graminum  prope  civitatem  Ysleve  emptorum  ab  eodem  Hinrico 
hals.  Preterea  dedimus  ecclesie  eidem  proprietatem  unius  mansi  in 
Honstede  siti,  quem  dominus  Hinricus  Distele  ab  Olrico  Grozor^n^^“ 
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comparavit,  ceterim  proprietatem  solius  ciirie  in  Vok'stede  et  pi-oprietatem 
triiim  iugerum  in  duobus  campis,  quorum  tria  prope  locum  qui  Valcken- 
vorde  dicitur  et  alia  tria  prope  Bossendorp  sytuaiitur,  solventia  duos 
solidos  denariorum  anniiatim  dedimus  ecclesie  memorate.  Insuper 
ecclesie  pretate  didimus  ^ proprietatem  dimidii  mansi  et  ciirie  in  Vocli- 
maritz.*  Horum  bonorum  proprietates,  ut  premittitur,  ecclesie  memorate 
dedimus  et  damus  per  presentes  temporibus  perpetuis  libere  possidendas, 
ut  proinde  nos  ac  predeeessores  nostri  retributionem  apud  deum  eternam 
in  celestibus  feliciter  consequantur.  In  cuius  rei  testimonium  evidens 
et  omnium  premissorum  evidenciam  ampliorem,  sygillum  nostrum  pre- 
sentibus  est  apensum.  Datum  anno  domini  CCC"  XXXI®  in  die 
omnium  sanctorum. 

Sietjel  nicht  mehr  vorhanden.  — Ory.:  Staatsarchiv  Muydeburg. 

^ 80. 

13^.  Mai  1.  oO. 

JJurchard  Graf  zu  Manafcld  schenkt  dem  Kloster  Mimmdburg 
das  Patronatsrecht  über  die  Pfarrkirche  S.  Petri  jenseit  des  Wassers 
bei  Eislehen. 

ln  nomine  domini  amen.  Actus  hominum  cum  fiant  'in  tempore, 
ne  simul  temporis  sub  decursu  ab  hominum  memoria  labili  in  oblivionem 
videantur  rapi,  peiq)etuam  ipsos  actus  industris  sapientum  stabilire  con- 
suevit sagacitas  litterarum  instrumentis  auctenticis  et  in  futurorum  hoc 
modo  memoriam  rcvo(;are.  Hinc  est,  quod  nos  Borchardus  dei  f,^racia 
comes  in  Mansfelt  univei*sis  ac  singulis  Christi  fidelibus  presentes  audi- 
turis seu  visuris  volumus  publicari,  quod  de  consensu  et  voluntate 
heredum  nostrorum  plenariis  ecclesie  sancti  Cyriaci  in  Wymandeburch, 
quam  gratiori  dilectionis  vicissitudine  pre  ceteris  amplectimur,  [)ropter 
deum  dedimus  et  damus  in  hiis  scriptis  ius  patronatus  seu  parrochio 
sancti  Petri  trans  aquam  prope  civitatem  nostram  Isleven  cum  omnibus 
iuribus  et  proprietatibus  eidem  pertinentibus  et  annexis  temporibus  per- 
I)otuis  liberaliter  possidendum.  No  igitur  huiusmodi  nostra  donacio  ut 
premittitur  per  nos  aut  aliquos  successores  nostros  heredes  inposterum, 
(juod  absit,  infringatur  aut  alias  pravorum  quovismodo  suggestione  temera 
decassetur  sed  rata  temporibus  observetur  et  inconfiicta  perpetuis, 
presentes  litteras  inde  confectas  ecclesie  memomte  dedimus  per  inpen- 
sionem  sigilli  nostri  firmiter  roboratas.  Actum  et  datum  anno  incar- 
nacionis  dominice  millesimo  tricentesimo  tertio  in  die  sdneto  Walbuigis 
virgini.s. 

Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — (^rg.:  Staatsarchiv  Maydelnirg.  — In  dorso 
(Saecl.  XV.):  sanctum  Pot r um  ad  parriK-hiom.  — (Jedr.:  Thurinyia  sacra,  p.459^ 

Harzzeitschrift  Hl,  p.  503. 

1336.  Mai  31.  51. 

Albert  und  Ludwig  Edle  von  Hackeborn  übereignen  dem  Kloster 
Wimmelhiirg  Einkünfte  aus  Wolferoda,  welche  Jleiso  von  Trebnitz 
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von  ihnen  zu  Lehen  gehabt  und  welche  zwei  Conveniuahn  ge- 
kauft haben. 

Humane  ordinacionis  protractio  sepius  C{\ßsatiir,  nisi  litteris  testi- 
monialibus et  vocibus  testium  malignandi  materia  successoribus  ampu- 
tetur. Eapropter  nos  Albertus  et  Ludewicus  nobiles  de  Hakeborn 
domini  in  Hclpode  recognoscimus  et  universis  tam  futuri  quam  presentis 
temporis  hominibus  notum  esse  volumus  et  constare,  quod,  cum  dis- 
creti viri  Henricus  dictus  Distele  nec  non  Henricus  Kagen  conventuales 

in  Wimedeburch  XII  solidos  denariorum  Yslevvensis  monete  it'ddituum 

% 

singulis  annis  sitos  in  villa  Wolverode,  quos  Heyso  de  Tr6?boniz  a nobis 
in  pheodo  tenuit  iuste  empcionis  titulo  comparassent  et  ipse  Heyso  dictos 
reditus  ad  manus  nostras  libere  resignasset,  nos  eosdem  redditus  in 
manu  liberaliter  tenentes  propter  deum  nec  non  in  remedium  animarum 
parentum  nostrorum  cum  proprietate  et  omni  iure,  quo  prelibatos 
redditus  a nostris  progenitoribus  ab  antiquo  tempore  ad  nos  successione 
hereditaria  devolutos  possedimus,  predicte  ecclesie  et  prodictis  dominis 
dictorum  redituum  emptoribus  accedente  consensu  omnium  nostrorum 
et  cohenHlum  donavimus  et  donamus  piesentibus  in  hiis  scriptis,  ob- 
servata sollempnitate  huiusmodi,  que  in  talibus  consuevit  donacionibus 
observari,  ita  quod,  prodicti  emptores  de  prodictis  reditibus  in  quoslibet 
pios  usus  quamdiu  vixerint  intra  iam  dictam  ecclesiam  oixlinandi  plenam 
habere  debebunt  et  poterunt  opeionem , renunccia[nltes  inpetitioiii  et 
omni  iuri,  que  vel  quod  nobis  aut  nostris  successoribus  (juibuslibet  in 
dictis  reditibus  competere  posset  aliqualiter  in  futuro,  volentes  etiam 
iam  dictam  ecclesiam  et  personas  dictorum  reddituum  emptores  in  iam 
dictis  secundum  terre  consuetudinem  et  approbatam  ^ quandocuniqiie  re- 
quisiti fuerimus,  gwarandare.  Ut  autem  hec  donacio  tam  a nobis  quam 
a nostris  succe.ssoribus  inviolabiliter  observetur  presens  scriptum  nostru 
sigillo  duximus  roborandum.  Huius  rei  testes  sunt:  Henricus Sconlials 
miles,  Jan  Sculthetus,  dominus  Conra<lus  noster  notarius  plehanns  in 
Keveningen.  Datum  anno  domini  M**  CCO®  XXXVI«  foria  sexta  ptst 
dominicam  trinitatis. 

Vei’lctzies  Siegel  an  Vergamcnlstreif  anhangetui. — Org.‘  Staatsarchir  Ma<ß(bnrg- 

* so. 

October  2.  52. 

Bttrchard  Graf  zu  Mansfeld  nhercignet  dem  Kloster  Wimniclhnrg 
einen  Wald  zwischen  dem  Marienberg  und  der  Ditbshaumier, 
welchen  Abt  Thiderich  und  zwei  Lonvcnlualen  von  dem  liitkr 
Friedrich  von  Eikendorf  gekauft  haben. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Burchardus  dei  gracia  conies  in 
Maiisvelt  tenore  presencium  recognoscimus  protestantes,  quod  hononibilis 
vir  dominus  Tidericus  abbas  in  Wimodeburch  lohannes  et  Teziko  nav- 
nadii  sui  dicti  de  Hallis  a famoso  viro  Friderico  milite  de  Eckendoq) 
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silvam  quandam  ab  una  parte  monti  sancte  Clarie  ab  alia  vero  kamere 
furum  conliguam  suo  precio  compararunt.  Nos  i,«:itur  proprietatem  iam 
(licte  silve  consensu  heredum  nostrorum  accedente  dicto  domino  abbati 
et  sue  ecclesie  contulimus  propter  deum  perpetuo  possidendam.  »Statue- 
runt autem  sepi'dictus  dominus  abbas  et  monachi,  ut  dicta  silva  cum 
fructu  ex  .se  veniente  capelle  intirmorum  una  cum  JiMo  censu  ad  ipsam 
conquisito  deserviat  in  eternum.  Ut  autem  dicta  donaciu  fiiina  et  in- 
violabilis iupter  p(‘rmaneat,  dedimus  presentem  litteram  nostri  sifrilH 
munimine  roboratam.  Datum  anno  domine*  incarnacionis  M"CU'’C“ 
XXX‘'V1",  feria  (quarta  post  diem  sancti  Mychaelis. 

JksvhätJif/iesSmjet  an  Pertjauientslrci/  tDtluoiyetul.  — Oty.:  Sta/iis  ircUiKMaijdehnri). 


Deucnilx^r  21 


Burchard  (iraf  von  Mansfeld  nboreUjnd  auf  Billen  des  Mönehs 
Heinrich  Sorgen  dem  Klosler  Wimmelhurg  Güter  in  Badendorf 
AU-Oemer  und  V alter odc. 

ln  nomine  domini  amen.  Nos  Hurchardus  dei  {^racia  comes  de 
Mannesveit  una  cum  heredibus  et  coheredibus  nostris  pr(*sentis  scripti 
vi/rore  recognoscimus  publice  protestando,  (piod  unanimi  cum  consensu 
dedimus  et  damus  propter  deum  et  instantes  preces  domini  Jlenrici 
monachi  ordinis  sancti  Benedicti  dicti  Sorgen  verum  eciam  ob  nostro 
anime  remedium  et  salutem  mo(nasterio)  sancti  Ciriaci  in  Wymedeburg 
propriotat(?m  duorum  mansoruni  et  duarum  curiarum  in  Badendorf,  in 
anti(jUO  Ornre  dimidii  mansi  et  unius  quartali*,  in  Vaderode  dimidii 
mansi  et  unius  curie  cum  omnibus  proventibus. et  singulis  a prodictis 
bonis  annuatim  persolvendis  libere  et  perpetue  possidendam,  (jue  vidoliret  ■ 
bona  lohannes  et  Albertus  fiatics  dicti  Gorgen  hucusque  a nobis  possi- 
derunt  iure  pheodali,  renunciantes  omni  exceprioni  actionique  ac  omni 
iuris  beneficio  canonici  et  civilis,  per  (jue  omnia  et  singula  huic  piivi- 
legio'^  non  sunt  inserta  pn'fato  monasterio  posset  in  posterum  piv- 
iudicium  aliquod  suboriri.  Decernimus  preterc'a  pndata  bona  cum 
omnibus  et  singulis  ad  ius  et  libertatem  ecclesiasticam  modis  omnibus 
pertinere,  ut  per  orationes  religiosorum  virorum  in  prodicto  monasterio 
existencium  divinam  remuneracionem  felicius  consequamur.  Xe  autem 
super  omnibus  promissis  ('t  singulis  ab  heredibus  nostris  inposterum 
ulla  dubietatis  et  erroris  materia  oriatur,  pre.scntem  litteram  s('p('dicto 
mona.sterio  tradidimus  nostro  sigillo  ad  liquidum  sigillatam.  Datum 
anno  domini  ]\I‘’('CC®XXX VII"  in  die  beati  Iohannis  tnvangeliste. 

Siegel  nicht  mehr  vorhanden,  — Org.>  Staatsurchic  Magdeburg. 


SU. 


fehlt  licet  ? 


1388.  April  5.  Srlmiplau.  51. 

Burrhard  Graf  von  Mansfeld  ühereignet  dem  Klosler  ^yimmeG 
bürg  einen  llof  nchsf  llopfcngarlen  und  AeVer  ebendatelbd. 
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X.  Bonedictinor- Kloster  Wimmolburg. 


Nos  Borchardus  dei  gracia  conies  de  Mansveld  tenore  presenciiim 
dilucide  profitemur  et  ad  omnium  quorum  inteix'st  [nojticiam  cupientes 
pervenire,  quod  ecclesie  sancti  Cyriaci  in  Wymedeborg  [ob]  remedium 
animarum  progenitorum  nostrorum  ac  nostre  anime  in  felicitatem  de- 
dimus [presentijbus  et  donamus  proprietatem  unius  curio,  humuleti  et 
agri  pert[inenti]s  ad  curiam  eandem  temporibus  eternalibus  quiete  possi- 
dendam. Quam  curiam  quidam  noster  subditus  dictus  Conradus  Syffridi 
de  Wyl medebojrg  a nobis  tenuit  Quo  memorata  curia  annis  singulis 
cum  alttinentibu]s  ad  ipsam  scilicet  humuleto  et  agro  solvit  duos  coros 
humu[li  etj  det‘em  pullos  interposito  hoc  medio  quod  reverendus  dominus 
Idomiiuijs  * abbas  ecclesie  memorate  et  dominus  Iohannes  de  Hallis 
celerari  ins]  monachus  ibidem  suis  temporibus  redditu  profato  quiete 
usfum  hajbebunt  Ne  igitur  hec  nostra  donacio  in  aliquod  preiudicium 
inposterum  [trjahatur,  in  evidenciam  inviolabilis  duracionis  nos  memo- 
ratus comes  Bjorjehardus  dedimus  presentem  nostram  litteram  certa 
nostra  scientia  nostro  autentico  consignitam.  Actum  et  datum  Scraplowe 
anno  domini  M®CCCXXXV111  in  die  palmarum. 

Sieffelfrafjinent  an  Perijamentstreifen  anhangend.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg. 

* für  den  Namen  ist  Raum  hier  frei  gelassen. 

1341.  Juni  13.  55. 

, Friedrich  von  Flöizhe  Archidiacon  r?ß.s  (hihannes  heknudet  seinen 
Vergleich  mit  dem  Kloster  Wimmelhurg  über  die  Besetzung  und 
die  Abgaben  der  Pfarrkirche  S.  Petri  zu  Eiskhen. 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  presentis  temporis  et 
futuri,  quod  inter  religiosos*  dominum  Henricum  abbatem,  Rudolfuin 
priorem  totumque  capitulum  monasterii  sancti  Ciriaci  in  Wymelbim-h 
ordinis  sancti  Benedicti  super  coi lacione  ecclesie  sancti  Petri  trans  aiiuam 
in  Ysleben,  cuius  ius  patronatus  per  donacionem  nobilis  viri  domini 
Burchardi  (jomitis  de  Mansfeld  noviter  sunt  adepti,  parte  ex  una  et  nos 
Fredericum  de  Plozik  archidiaconuni banni  orientalis  parte  o.x  altera, 
ne  archidiaconus  qui  pro  tempore  fuerit  in  banno  orientali,  in  sinoda- 
libus  et  in  aliis,  que  sui  iuris  sunt,  a suis  subditis  defraudetur'*  ordi- 
natum est  in  hunc  modum:  quot,  quemcunquo  profatus  dominus  Henricus 
abbas  vel  successores  sui  ad  dictam  ecclesiam  trans  aquam  in  Ysleben 
ex^  suis  fratribus  nobis  archidiacono  qui  pro  tempore  fuerit  pre.sen- 
tavitvel  presentaverint,  curam  animarum  conferemus^  et  singulis  annis*» 
de  dicta  parochia  sicut  de  aliis  parochiis  loto  dimidius  persolvetur  syno- 
dalis  et  eo  mortuo  vel  mutato,  si  inutilis  fiat  vel  ineptus  monicione 
facta  primo  secundo  tertio  et  emeiidaro  noIuerit,7  per  abbatem  vel  con- 
ventum tunc  in  suum  claustrum  revocetur  et  alter  preseutetiir,  qui 
postquam^  curam  recepit  animarum  dabit  pro  synodalibus^  archidiacono 
unam  inarcam  Stendaliensis  argenti;  et  ita  servabitur  quotiensciinque 
persona  aliqua  ad  dictam  ecclesiam  presentatur.  Facta  hec  est  ordinatio 
nnnp  domini  MCCCXLI  in  die  Basilidis  Cirini.  Huius  rei  testes  sunt: 
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discreti  viri  dominus  Tbeodericus  avdiipresbiter  banni  orientalis  et 
plebanus  in  Ysleben  Hermannus  Buch  et  alii  quam  pluros  tide  digni. 
In  premissorum  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Cop.  P^Vl.  Jahrh.):  Stoatsarchir  Magdeburg. 

^ ligwasos.  2 archidiaconos.  ^ steht:  que  sui  veri  st  asus  sulxlitdu  fraude. 
* in.  ^ confitoraus.  ® animis.  ‘ voluerit.  **  post.  ® syiiodalis. 

1342.  October  17.  56. 

Die  Bitter  Everhe  Vlogel,  Hinze  von  Frose,  Jan  Boh  und  die 
Knappen  Albrecht  Veder,  Henning  Gyr,  Godehe  Bok,  Hirns  von 
Sutlerhusen  und  Skrikke  leisten  dem  Grafen  Gehlmrd  von  Mans- 
feld und  seinen  Söhnen  Albrecht,  Otto  und  SiegfHed  Bürgschaft 
für  den  Mönch  Godeke  Bock  zu  Wimmelburg. 

Wie  her  Everke  Vloghel,  her  Hinze  von  Vrose,  her  Jan  Bok  rittere 
und  Albrecht  Vedere,  Henning  Gyr,  Godeke  Bok,  Hannes  von  Sutter- 
husen  und  Scrikke  knechte  bekennen  openbare  in  disseme  ieghen- 
werdigen  brive,  dat  we  hebben  gelovet  und  loveu  en  truen  den  edelon 
heren  unsen  hern  her  Ghebarde  greven  to  Mansvelt  und  Albrechte, 
Siverde  und  Otten  sinen  sonen,  dat  her  Godeke  Bok  monik  to  Wimede- 
burch  nummer  scal  arch  dün  dem  selven  goddeshuse  to  Wimedeburch 
noch  mit  wurten  noch  mit  werken  noch  der  herscap  der  heren  von 
Mansvelt  noch  alle  den  die  se  vordedinghen  senilen.  Were  ok  dat  die 
vorghenante  her  Godeke  wurde  suldechet  urame  eyne  ticht,  de  nicht 
openbar  were,  so  sal  ho  sich  unsculdich  machen  mit  sime  ede;  is  dat 
he  (lat  dün  darn,  dflt  he  des  nicht,  so  scal  he  dat  wculer  dün.  Onch 
love  wi  in  en  truen,  dat  me  nicht  scal  verdenken  Hinzen  von  Kozone 

und  allen  de  dar  luede  w^eren  do  me' den  vorbescreben  her 

Go(jeken.  Vortiuer  love  wir  en  truen:  wire  dat  an  dem  silben  her 
Godeken  der  vorbescrobenen  stucke  yennich  brok  wuirde,  so  scolde  wi 
vorgheuanten  borghen  inriten  to  Hestede  dar  inne  leghen  als  inleghers 
recht  is,  nicht  von  deunen  to  körnende,  wie  en  dün  es  mit  erem  guten 
willen,  oder  her  Godeke  hebbe  dat  weder  dan.  To  eynen  erkunde  disses 
lüvedes  hebbe  v^'ie  her  Everke  Yloghel  her  Hinze  von  Vrose,  her  Jan 
Bok  rittere  und  wie  Henning  Gir  und  Godeke  Bok  knechte  dissen  bref 
hiran  ghevestent  mit  un.sen  ingheselen  und  wie  Albrecht  Vedder,  Hannes 
von  Sutterhus.sen  und  Scrikke  bruken  di.s.ser  vorghenanten  heren  inghe- 
.seghele.  Gegheven  nagoddes  ghebort  dusent  iar  (irü  hundeitiar  in  deine 
twei  und  vertegesten  iare  in  dem  donnerstaghe  na  sunthe  Gallen  taghe. 

Von  4 der  G (!)  angehängt  gewesenen  Siegel  Bmehstiieke  et'halten.  — Org.:  SUiats- 
archic  Magdelnirg. 

' Das  Wort  ist  umleutlich,  wahrschehüich:  vinkh. 

1344.  April  10.  57. 

Das  Kloster  W’immelburg  bekundet,  dass  sein  Conventual  Albert 
Scade  '/2  Hufe  im  Felde  von  Volkstädt,  2 Höfe,  den  Fleisch- 
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zehnt  und  einen  Obstgarten  in  JledcrsJehen  für  das  Kloster  er- 
imrben  hat. 

Nos  llenricus  dei  gmoia  abl)as  ordinis  sanoti  Benedicti  in  Wimede- 
burcii.  Fn'deriens  prior  totusqiie  conventus  doniinormn  ibidem  universis 
ac  singulis  Cristi  tideJibus  iuinp  litteram  audituris  se(u|  visuris  pin- 
sentibus publice  protitemur,  rpiot  dominus  Albertus  dictus  Scade  noster 
conventualis  frater  nostra  licencia  sibi  obtenta  comparavit  dimidium 
mansum  situm  in  campis  Volestede  solventem  unum  fertonem,  quem 
assignavit  in  commemoracionem  omnium  fidelium  defunctorum  ad  eplii- 
lanciaiii  nostrorum  dominorum  et  duas  curias  sitas  in  villa  Hedersleyven 
solventes  (|uatuoidecim  grossos  et  duos  pullos  nec  non  decimam  car- 
nal(‘in  et  unum  pomerium  solvens  duosjiullos,  (pios  assignavit  ad  unum 
cereum  in  pondiui?  unius  talenti,  quod  accendi  debet  in  altari  di»min<* 
nostre  precipuis  festis  scilicet  pasce  pentekostes  nativitatis  domini  et 
in  omnibus  festis  bimte  Marie  virginis  et  singulis  sabbatis  et  quando  in 
choro  celebratur  de  domina  nostra.  Hec  procuranda  committat  dominus 
abbas  uni  nostrorum  dominorum.  In  huius  rei  testimonium  sigilla 
nostra  presentibus  sunt  appen.sa.  Datura  anno  domini  M“  CCC®  XLIIIF, 
sabbato  ante  Quasimodogeniti. 

^ Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — (M/. : Staatsarchiv  Maydebunj. 


134(i.  Februar  9.  58. 

« 

Sififried  und  Otto  Grafm  zu  Mansfeld  übereignen  dem  Kloster 
^yimmelburg  Einkünfte  aus  Alt-Oerner , Burg-Oenier , Angsdorf 
und  Volleben,  die  vorher  Johann  Sorge  und  Hei/so  von  W elpsleben 
zu  Lehen  gehabt. 

iln  nomine  domini  amen!  Quoniain  per  pia  suffragia  piasque  ac<‘i- 
ones  delictorum  vitia  delentur  per  illum,  qui  omnium  existit  retributor: 
hinc  est,  qimd  nos  Sifridus  et  Otto  dei  gracia  comites  in  Mansfelt  una 
cum  consensu  omnium  heredum  no.strorum  pro  salute  et  remedio  ani- 
manim  nostrarum  omniunnjue  parentum  nostrorum  propiietatem  quo- 
rundam  bonorum  infra  scriptorum,  (pie  in  antiquo  Ornere  in  Bon‘h- 
Ornere  in  Oustorp  et  in  Poleven  in  campis  et  in  villis  sunt  sita,  qne 
nostri  fideles  lohannes  Sorge  et  Hey.so  de  Welpsleven  quondam  a nobis 
iure  f(‘oli  ’ continebant,  incoqmrainus  clau.stro  totiipie  conventui  ordinis 
sancti  Benedicti  in  Wymedeborch  et  ad  ipsum  puro  propter  deum  ap* 
jiropriamus  perpetue  ibidem  spectatura.  Hec  autem  sunt  bona  nim 
censu  annuo  singulis  festis  sancti  Michahelis  ministrando:  in  Bondi- 
Ornere  dabuntur  de  uno  manso  octo  grossi  et  de  uno  man.so  quatnor 
grossi  et  ibidem  sex  pulli  de  dimidio  manso  et  duo  pulli  de  duobus 
iiigeribus  agri;  item  de  duobus iugeribus  agri  duo  pulli  et  de  uno  ingere 
agri  duo  pulli;  et  de  sexto  dimidio  ingere  agri  ibidem  dabuntur  duo  pulli 
et  de  duabus  curiis  sex  pulli  et  de  dimidio  ingero  agri  unus  pullus.  Klde 
altero  dimidio  ingere  agri  dabuntur  duo  pulli  et  de  tribus  iugeribus  agri 
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(luo  pulli  ot  unus  pullus  de  uno  iup:ere  agri,  de  duobus  iugeribus  agri 
iinus  pullus  et  de  uno  iugere  agri  unus  pullus,  de  tribus  iuf^eribus 
agri  duo  pulli,  de  uno  iugere  agri  unus  pullus.  De  tribus  iugeribus 
agri  et  de  una  huniuleta  dabuntur  duo  pulli.  In  Oustorp  de  una  liumu- 
leta  dabuntur  duo  pulli,  in  Poleven  (juatuor  pulli  de  quatuor  iugeribus 
agri.  In  antiquo  Ornere  dabuntur  viginti  gros.si  de  una  huniuleta  et 
ibidem  de  novem  iugeribus  agri  ooto  pulli,  de  dimidio  manso  ibidem 
duo  pulli,  de  septem  iugeribus  agri  et  de  viginti  quinque  salicibus  tre- 
deeim  pulli  et  de  uno  iugere  .agri  unus  pullus,  de  dimidio  iugtue  agri 
unus  pullus,  de  altero  dimidio  iugere  jigri  unus  pullus.  Ut  autem  hee 
nostra  donacio  robur  obtineat  debite  firmitatis  et  ut  non  per  nos  nec 
per  nostros  successores  infringatur,  presentem  litteram  nostiis  sigillis 
firmiter  dedimus  roboratum.  Datum  et  actum  anno  domini 
XLVl»  in  die  beate  Appolonie  virginis. 

2 Siegel  un  l^nfftmentatreifen  anJuingend.  — Org.:  StaaUiarchiv  Magdeburg.  — 
In  dorso:  in  alden  Ornerin  et  in  novo. 

• so. 


i:U6.  Mai  z 24.  . 5». 

Die  Grafeti  Jiurchard,  Albrecht,  Siegfried  und  Otto  von  Mansfeld 
schenken  dem  Kloster  Wimmelburg  das  Patrmiaisreeht  über  die 
Peterskirche  hei  FAslehcn. 


In  nomine  domini  amen.  Ne  facta  hominum  a memoria  in  obli- 
vionem perpetuam  rapiantur,  industris  sapientum  sagacitas  ea  consuevit 
litteris  aiictenticis  stabilire.  Hinc  est,  quod  nos  Borchardus  senior  nec- 
non  Albertus  Syffridus  et  Ottho  dei  gracia  comites  de  Mansfeld  uni- 
voi“si.set  singulis  Christi  fidelibus  presentes  audituris  seu  visuris  volumus 
publicari,  quod  unanimi  consensu  et  voluntate  omnium  nostrum  et 
precipue  omnium,  quorum  consensus  ad  hoc  fuerat  requirendus,  monas- 
terio sancti  Cyriaci  in  Wymedeburg,  (piod  gracioris  dilectionis  vicissi- 
tudine pre  ceteris  amplectimur,  dedimus  propter  deum  et  in  hiis  scriptis 
damus  ius  patronatus  perrochialis'!)  ecclesie  sancti  Petri  trans  aquam 
prope  civitatem  nostram  Ysleven  cum  omnibus  iuribus  et  proprietatibus 
eidem  anexis  et  pertinentibus  ad  eandem  temporibus  perpetuis  possi- 
dendam. Ne  igitur  nostra  ut  promittitur  donatio  per  nos  aut  per  ali- 
(piem  nostrorum  vel  per  alicpios  successores  nostros  heredes  in  posterum, 
(piod  absit,  confringatur  aut  alias  pravorum  quovismodo  subgestione 
temera  decaoSetur  sed  rata  temporibus  perpetuis  observetur  pre.sentes 
litteras  inde  confectas  monasterio  memorato  dedimus  inpensione  sigil- 
lorum nostrorum  roborata.s.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 
tricentesimo  quadragesimo  sexto,  in  vigilia,  annunciationis  beate  vir- 
ginis Marie. 

Von  4 an  Pergainentstreifen  Hiujehingl  gexcesenen  Siegeln  ein  Brtichstück 
des  letzten  eiiudten.  — Oi‘g.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  — Gedr.:  Harzzeitschrift  111, 
1).  563. 
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rm.  März  31.  60. 

Das  Kloster  Helfta  ühereignet  (hm  Kloster  Winim(^hurg  0 Morgen 
(le^s  soy.  Zo~ Ackers  und  2 iveitcre  Morgeti  bei  Winnnelbttrg  und 
erhält  dafür  0 neben  dem  mnien  KlostergdHiude  bei  Eisleben 
legenen  Morgen  Ackers. 

Xos  lüliannes  prepositus,  Luchehardus(!)  dei  g^racia  abbatissa  totusque 
conventus  sanctimonialium  ordinis  sancti  Benedicti  in  Helpede  recognos- 
cimus vif^ore  presencium  litterarum,  quod  propter  utilitatem  non  modicam 
nostri  monasterii  religiosis  ac  famosis  viris  domino  abbati  et  conventu  in 
'Wymedeburg  vendidimus  et  appropriavimus  et  in  presentibus  appropri- 
anuis  partem  agri  no.stri  continentis  sex  ingera  de  agro  nostro  dicto  Zo  vici- 
niora monasterio  in  Wymedeburg  et  preter  liec  sex  ingera  alia  duo  iugera 
ultra  rivulum,  que  contra  agrum  dirigunt  prodictorum  in  Wyme<leburg, 
pacifice  et  absque  ulla  contradictione  imperpetuum  po.ssidendum.  Pro- 
dicti vero  dominus  abbas  et  conventus  in  Wymedeburg  uobis  pro  nostro 
agro  prodicto  sex  iugera  sita  iuxta  novam  structuram  nostram  prope 
Vsleven  viciniora  libero  et  absque  ulla  contradictione  cum  proprietate 
possidenda  tradiderunt  et  dederunt.  In  huius  rei  testimonio  presentes 
litteras  dedimus  nostris  sigillis  roboratas.  Datum  et  actum  anno  domini 
millesimo  tricentesimo  XLVI®,  feria  sexta  ante  dominicam  qua  cantatur 
Indica  me  domine. 

3 Siegel  nicht  mehr  rorhonden.  — Org.:  SUuitsarchir  Mngddmrg. 


135*i.  1'elnuair  1.  * 61. 

Albrceht  Bischof  von  llalbersteult  üheriveist  dem  Kloster  Ti  immd' 
bürg  die  Pfarrkirche  St.  Petri  jenseits  des  llrts.se/-s  in  Eisleben 
und  St.  Pauli  in  Klein  Eisleben  und  bestimmt  die  verbleibenden 
Hechte  d(‘s  Archidiaconus. 

In  nomine  .sancte  et  individue  trinitatis  Albertus  de  Mansfelt  dei  (t 
ajx^stolice  se«lis  gracia  Halberstadensis  ecclesie  epi.scopiis  electus  et  con- 
firmatus in  perpetuum.  Cum  omnibus  ecclesiis  in  domino  suffragantibus 
nostrum  teneamur  patrocinium  inpertiri,  eis  tamen  specialiter  ducimus 
providendum,  (|Uorum  circa  nos  devocionis  opera  .sentimus  uberius  pul- 
lulare. Kapropter  notum  esse  volumus  universis  Christi  fidelibus  tam 
presentis  temporis  quam  futuri,  quod  cum  montisterium  .sancti  CVriaci 
in  Wimdelnirch  ordinis  stincti  Benedicti  iura  patronatuum  ecclesiarum 
paiTochiallum  sancti  Petri  trans  aquaüi  Ysleve  et  sancti  Pauli  in  paivo 
Ysleve  legittime  pos.sideret,  ita  quod  do  earum  locatione  ad  abbatis 
officium  pertineret,  nos  ad  indigenciam  personarum  illarum,  que  in  iam 
dicto  monasterio  deo  famulantur  pium  respectum  habentes  ^ easdeiuque 
ecclesias  parrochiales  cum  bonis  eisdem  attinentibus  ad  usus  fratrum 
ipsis  contulimus  et  conferimus  per  pre.sentes,  ratum  habentes  omnem 
ordinationem,  quam  ipsi  fratres  una  cum  abbate  de  eis  ad  communem 
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utilitatem  duxerint  ordinandam.  Verum  ne  per  hanc  collacionem  por 
nos  factam  et  per  abbatem  Albertum  approbatam  archidiacoLii  iiis  loda- 
tur,  statuimus  et  precipimus  observaii,  ut,  cuicunque  fratrum  abbas 
duxerit  paiochias  committendas,  ab  arcbidiacono  curam  recipiat  anima- 
rum. Et  singulis  annis  de  qualibet  parrocbia  sinodalis  solidus  persol- 
vatur. Eis  autem  viam  univeree  carnis  ingressis,  qui  curam  ab  archi- 
diacono  receperunt,  arcbidiacono  una  inarca  tantum  de  utraque  parochia 
pro  sinodalibus  persolvatur  nec  amplius  aliquid  sepedictus  arcbidiaconus 
exiget  ab  eodem.  Si  vero  pei’sono  in  predictis  ecclesiis  piirrochialibus 
constitutis!  inutiles  exstiterint  et  per  abbatem  et  conventum  coinmonito 
primo  secundo  et  tercio,  si  emendari  noluerint,  removeantur  idem  de 
eorum  successoribus  precipiontes  firmiter  et  in  perpetuum  observai-i. 
Huius  rei  testes  sunt:  venerabiles  viri  dominus  Bertoldus  inReynstorp, 
dominus  Nycolaus  in  Elvastorp  abbates,  dominus  Iohannes  in  Helpede 
et  dominus  Iohannes  in  Cella dominus  Andreas  in  Scrapelowo,  domi- 
nus Tbidericus  in  Quenevorde!  plebani  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Et  ne  in  posterum  super  collatione  nostra  premissa  aliquod  ambiguum 
oriatur,  hanc  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  inpressione  fecimus 
insigniri  sub  intenniuatione  anathematis  distiictius  inhibentes,  ne  per 
aliquem  successorum  nostrorum  vel  abbatum  hec  nostra  stotuta  quo- 
cunque  ausu  temerario  inft-ingantur  sed  potius  illibata  permaneant  in 
secula  seculorum.  Et  nos  Bertoldus  et  Nycolaus  dei  gracia  abbates, 
Iohannes  et  Iohannes  eiusdem  gratia  prepositi  supradicti  in  testimonium 
premissorum  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda.  Actum  et 
datum  anno  domini  M°  CCG^  LII®,  in  vigilia  purificationis  virginis  gloriose. 

5 Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — Oi'g.'.  SUuitsarchiü  Magdeburg.  — Gedr.i 
Harzzeitschriß  III,  p.  564. 

! so.  2 propasiti  fehlt. 

1,%7.  Mai  13.  62. 

Henning  Kattensteile  resignirt  dem  Kloster  Wimmellmrg  1/2  Hof 
in  Wimmellmrg. 

Ego  Heuuyngus  dictus  Kattenstede  recognosco  publice  omnibus 
hanc  litteram  inspecturis,  quod  dimidiam  curiam  sitam  in  W\^Tnedebürch, 
quam  hucusque  ab  ipsa  ecclesia  prelibata  iure  feodali  habui  ac  pos- 
sedi, in  manus  prodicte  ecclesie  cum  consensu  meorum  heredum  libere 
et  solute  ob  remedium  anime  mee  et  omnium  predecessorum  meoiaim 
pure  propter  deum  resignavi.  In  cuius  rei  evidenciam  presentem  dedi 
litteram  meo  sigillo  communitam.  Datum  anno  domini  M®CCC"LVII° 
in  die  sancti  Servatii  episcopi. 

Siegel  nicht  mehr  vorhaiulen.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg. 

1362.  Juli  14.  63. 

Gebhard  Graf  von  Mansfeld  bekundet,  zur  Becndigting  alles 
Krieges  und  Streites,  der  zwischen  ihm  und  dem  Hischof  Ludwig 
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vm%  JIalbersta-dt  bisher  bestanden , mit  dem  letztereti  einen  Vertrag 
geschlossen  zu  haben,  dem  zu  Folge  er  selbst  von  dem  Bischof  be- 
lehnt worden  ist  „mit  buse  und  stad  zü  Isleiben  und  alle  siner 
zcügebörunge  mit  den  döifern  und  goriebten  zü  Ponloyben  imd 
A'^olcstete  mid  der  vdyttige  des  klostirs  Wimdeborg  örer  güte  mit 
zeenden  und  allen  andern  gütem,  dy  wir  von  dm  und  sime  gotis- 
hus  haben  sollen‘^  mit  der  Bedingung,  dass  wenn  die  Wlttwe 
Helene  seinem  Bnulers  einen  Sohn  gebiert,  dieser  mit  diesen  Gütem 
ebenfalls  belehnt  werden  soll,  und  gegen  Zahlung  von  3000  Schock 
breiter  Groschen  xmter  genannten  Modalitäten. 

— gegeben  — nach  gotis  geburd  driczenbundeii;  iar  unde  zwey 
undseebzigsten  iare  an  den  nesten  dornstago  noch  sent  Margai  eten  tage. 

Siegel  am  Pergamentstreif  anhangend.  — Org.‘.  Staatsarchw  Magdeburg. 

1368.  April  U.  64. 

* 

Das  Kloster  Wimmelburg  vers^mcht,  den  liath  der  Stadt  Eisleben 
bezüglich  einer  Bürgschaft,  die  derselbe  zu  seinen  Gunsten  gegen 
das  Kloster  Ballenstedt  übernommen,  schadlos  zu  halten. 

Vff  her  Herman  van  der  gnade  goddes  abbet,  her  Busse  vau  He- 
ringe, her  Fricze  van  Welpsleve  unde  her  Arnolt  dj  eldesten  unde  dat 
capitel  meinhken  des  closters  tu  AVimdeburch  bekennen  openbar  an 
dissem  brjve  alle  den,  dj  on  seen  eder  hören  lesen,  datz  wf  bebben 
sat  tu  borgen  unscs  goddeshus  sunderlike  vrunt  dye  radesmeistere 
unde  den  rat  gemeine  van  der  stat  tu  Isleve  unde  dye  ganczen  meiu- 
heit  vor  drf  Branden  bursche  mark  iarlikes  tinses,  dj  wf  sat  bebben 
den  erbaren  geistlikeu  heren  hern  Hanse  dem  abte  tü  ßallenstede  unde 
sime  capitele  also  lange,  datz  wf  sf  losen  mögen  vor  drittich  Brande- 
bursco  ^ mark.  Unde  wf  vorgnante  her  Hcimann  abbet  und  meinliken 
dat  capitel  des  vorgnanten  closters  tu  Wimdeborg  loven  unde  reden  in 
guden  truwen  ane  allerleige  argelist  dj  vorgnanten  erbaren  manne  den 
radesmeister  unde  den  rat  meinliken  van  Isleve  und  dj^  meinbeit  tü 
losene  unde  s;^  schadelos  af  tu  nemene  des  vorgnanten  lovedes  in  dissen 
necsten  dren  iaren  unde  setten  on  des  tu  einem  pando  unsen  teiden 
und  unsen  tins,  den  w;^  bebben  in  der  stat  tü  Isleve  unde  up  dem  velde 
tü  Zcercendorp.  Vortmor  bekenne  wj,  aft  wf  dj^  screveuen  borgere 
van  Isleve  unse  borgen  nicht  loseden  binnen  der  nanten  tit,  so  geve 
wf  gon  wulkomene  macht  den  egnanten  teiden  und  tins  in  orer  walt 
tu  hebbene  tü  einen  pande  und  schollen  on  upnemen  also  lange,  dat  sf 
sik  mede  ledigen  und  losen  mögen  dos  vorgnanten  lovedes,  dat  sy  vor 
unsok  glovet  bebben  den  megnanten  heren  van  Ballestede,  Und  des 
tu  einem  erkunde,  dat  wf  als  hir  vorscreven  stet  steido  und  ganz  hal- 
den  willen  an  aUerleigo  argelist,  heb  wf  dissen  bryi"  besegelt  mit  unsen 
des  abdes  und  des  conventes  insegolen.  Na  goddes  bort  dretteinbun- 
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dert  iar  au  dem  aclit  und  sestigesten  iaro  an  sancti  Marcus  avende  des 
Jiiigeu  ewangelisten. 

Von  2 angehüiujt  geicescnen  Siegeln  das  Abtssiegel  verstümmelt  vorhanden.  — 
Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  — Gedr.:  v.  Heinemann  cod.  Anh.  IV,  No.  367. 

^ so. 

1373.  Juni  9.  65. 

Das  Kloster  Wimmelburg  leiht  dem  Knappen  Hermann  IIols- 
hower  1/.2  Hufe  gegen  JaJtressins. 

Wir  er  Amt  von  der  gotis  gnade  apt,  er  Pouel  prior  unde  der 
ganzce  kavent  dez  heylgen  gotishus  zu  Wimedeborch  bekennen  in  dissem 
uffen  brive,  daz  wir  gelegen  haben  mit  guten  willen  unde  mit  vorbe- 
dachten müte  dem  bescheyden  knechte  Hermanne  Holczhowere,  Cynen 
siner  elichen  wertin  unde  eren  erben  eyne  halbe  huve,  dy  gewest  ist 
Godiken  Marcwerdes,  in  sulcher  wyz,  daz  her  unde  sine  erben  sollen 
geben  eynen  virdung  geldes  darwire  alle  jar  ufte  sente  Michahelis  tag 
er  Paule  unserem  priori  zu  sinem  lybe.  Und  wan  erPauel  abeghet,  so 
sal  der  egenant  zins  walle  den  hern  in  daz  sichus.  Disse  ogenant 
halben  huw^e  habe  wir  ome  unde  sinen  erben  gelegen  teytvry  unde 
mit  sulcheme  rechte  alse  der  egenant  Gothike  Mai’chwert  unde  sin 
wertin  hat  wore  von  unserm  gotishus  gehat.  Unde  haben  dez  zcu  einem 
bekentnisse  unse  insegel  unde  unses  kaventes  insegel  wissentlich  unde 
mit  guten  willen  geh  enget  an  dissen  brif , der  gebgeben  1 ist  noch  Cristi 
gebort  drizcenhundert  iar  dar  noch  in  dem  cwey  unde  sobenzcigisten 
iare,  an  der  heygeni  mertere  tage  Primi  unde  Feliciani. 

2 Siegel  nicht  mehr  vorhanden.  — (h'g^'.  Staatsarchiv  Magdeburg. 

1 so. 

1377.  Juni  9. , 66. 

Das  Kloster  Wimmelburg  verkauft  dem  Kloster  Helfta  einen 
Jahreins. 

Nos  Ghernodus  dei  giacia  abbas,  frater  Arnoldus  prior  totusque 
conventus  ecclesie  sancti  Ciriaci  ordinis  sancti  Benedicti  in  Wymmel- 
borg  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  de  maturo  consilio  et 
consensu  omnium  quorum  interest  vendidimus  et  presentibus  vendimus 
dimidiam  marcam  Yslevensis  warandie  honorabili  viro  domino  Hinrico 
Voghed  preposito  et  sue  ecclesie  nove  Helpede  et  suo  conventui  annui 
census  pro  quatuor  sexagenis  precisis  grossorum  nobis  integraliter 
persolutis,  quem  quidem  censum  Otto  Dors  et  sui  heredes  do  nostris 
iustis  bonis  videlicet  de  duobus  mansis  eidem  domino  Hinrico  preposito 
et  sue  ecclesie  et  conventui  nove  Helpede  in  festo  sancti  Michahelis 
singulis  annis  indilate  ministrabit.  Insuper  promittimus,  si  prodictus 
census  vel  media  pars  vel  aliquis  defectus  huius  annui  census  fieret 
ita,  quod  in  parte  vel  in  toto  idem  dominus  prepositus  et  sua  ecclesia 
memorata  plenam  solutionem  non  haberet,  de  curia  nostra  et  de  manu 
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1381.  3Iärz  15.  Rom.  68. 

Papst  Urban  VI.  nimmt  das  Kloster  Wimmelburg  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  dessen  Irimlegieit  und  Freiheiten. 

j Urbanus!  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  Erhardo 
abbati  et  conventui  monasterii  sancti  Ciriaci  de  Wymedeborch  ordinis 
sancti  Benedicti  Halberstadensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem. Cum  a nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tam 
vigor  equitatis  quam  eciam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  solicitudinem 
officii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter  dilecti  in 
domino  filii  nostris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu 
personas  vestras  et  monasterium  in  quo  divino  estis  obsequio  manci- 
pati cum  omnibus  bonis,  que  impresentiarum  rationabiliter  possidetis 
aut  in  futurum  prestante  domino  iustis  modis  poteritis  adipisci,  sub  beati 
Petri  protectione  suscipimus  atque  nostra  omnesque  libertates  et  im- 
munitates a prodecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  sive  per  pri- 
vilegia vel  alias  indulgencias  vobis  et  monasterio  vestro  concessas  nec 
non  libertates  et  exemptiones  secularium  exactionum  a regibus,  princi- 
pibus vel  aliis  Christi  fidelibus  racionabiliter  vobis  et  monasterio  pro- 
dicto indultas  sicut  eas  iuste  et  pacifice  obtinetis  vobis  et  eidem  mo- 
nasterio auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  'scripti  patro- 
cinio communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  protectionis  et  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptaro  presumpserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  no- 
verit incursurum.  ^ 

Dat(um)  Romeapud  sanctum  Peti*um,  Id(ibus)  Marcii,  pontificatus  nostri 
anno  tertio. 

Bleibulle  an  roih  und  gelber  Seidenschnur  arüvangend.  — Auf  der  Plicatur 
rechts:  fita  Gratis,  darunter  lolhannes)  Jacozi;  in  dorso:  Nicolaus  de  Flechtingen. — 
Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  — Gedr.:  Thuringia  sacra,  p.  458. 

1384.  December  3.  69. 

Rudolf  Btisse^  verkauß  dem  Abt  Erhard  und  dem  Convent  des 
Klosters  Wimedeburch  für  eine  Mark  Eislebisch  den  Zehnten,  den 
die  Grmidis'^  von  ihm  hohen,  und  alle  seine  Rechte  zu  Wimmei 
bürg. 

Gheven  — na  godes  bort  drehundert  in  deme  veyrundeachtighesten 
iare  des  ersten  sonnavendes  in  dem  Avente. 

Cop.  (XIX.  Jahrh.):  Besitz  des  Vereins  für  Gesch.  u.  AUerthskd.  d.  Grfsch. 
Mansfeld. 

' Volof  Butze  2 Grundus. 

1388.  August  12.  69  a. 

Gerhard  Stein  Gryfvogel,  Mönch  zu  Nietiburg  bekundet,  dass  er 
gelobt  tmd  auf  die  Reliquien  geschtooren  hohe,  wieder  in  sein 
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Kloster  oder  in  dus  Kloster  Wimmelhirg  oder  dus  Kloster  Eiker sr 
darf  einzutreten , dort  Mönch  zu  bleiben  und  niemand  mehr  mit 
Kaub,  Brand  und  änderet*  Schädigung  zu  belästigen. 

Gegebin  — nach  gotis  gebort  tusend  iar  drj^hiindertiar  in  dem  acht- 
undachczigstcn  iare  an  sente  Ypolitns  abinde  des  heyligin  raarterers. 

Gcdr.i  V.  Heinemann,  cod.  Anh.  V,  No.  100. 


1389.  Januar  23.  Erfurt.  70. 

Philqyjnis  de  Älenconio  Bischof  von  Ostia  und  päpstlicher  Jjegat 
beauftragt  die  Aebte  von  'W  immelburg  und  Michaclstein  sowie  den 
den  Propst  des  Stifts  S.  Simonis  und  Judae  zu  Goslar  mit  der  Ein- 
setzung des  Priesters  Heinrich  Hazkerode  aus  Aschersldten  in  den 
Genuss  der  erledigten  Pfarre  zu  lällerslehen. 

Datum  Erfordie  Maguntine  dioeesis,  X kalendas  Februarii,  anno 
domini  millesimo  tiocentismo  octuagesimo  nono,  pontificatus  sanctissimi 
domini  nostri  Urbani  pape  VI  anno  undecimo. 

Siegel  an  grüner  Schnur  nicht  mehr  vorhanden.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdänirg. 


1392.  Jlärz  12.  71. 

Das  Kloster  Wimmelburg  nimmt  den  Grafen  Günther  von  Mans- 
feld und  dessen  verstbrbenen  Bruder  Grafen  Burchard  in  die 

Briulersrhaft  des  Klosters  auf. 

Cum  sancta  ct  salubris  sit  cogitacio  pro^defunctis  exorare  elemo- 
sinas  aliarumque  piarum  accioncra  beneficia,  ut  a peccatis  solvantur, 
inpendere  sacro  eloquio  protestante:  hinc  nosErhardus  dei  gracia  abbas, 
Svmon  prior,  totumque  collegium  monasterii  sancti  Cyriaci  in  Winide- 
burg  publice  recognoscimus  presenciuni  in  tenore,  quod  exigente  pio 
devotionis  afiectu,  quem  dominum  Guntheriim  nobilem  coniitem  de 
Mansfeld  ad  deum  et  ad  nostrum  claustrum  habere  cognovimus,  vicissi- 
tudinem karitatis  ei  rependendo  germanum  ipsius  dbminum  Borchardiim 
pie  recordacionis  nostrum  quondam  pium  tutorem  cum  omnibus  suis 
progenitoribus  ad  nostras  oraciones  et  in  fraternitatem  nostram  animis 
letis  et  sinceris  recepimus  ita , quod  ipsius  et  parentum  suorum  anni- 
versarium vigilia  sancti  Andree  apostoli  singulis  annis  et  perpetuis 
temporibus  cum  vigiliis  et  missis  et  ceteris  devotis  oracionibus  feliciter 
et  devote  peragetur.  Insuper  profitemur,  quod  prefatum  dominum  do- 
minum nostrum  Guutherum  comitem  pronunc  regimen  domicilii  guber- 
nantem una  cum  legitima  sua  domina  nostra  ad  fraternitatem  nostri 
ordinis  tam  in  vita  presenti  quam  in  futura  acceptavimus  plenam  eis 
participationem  missarum  vigiliarum  orationum  abstinentiarum  casti- 
gationum ceterarumque  accionum  spiritualium  tenore  presenciuni  c«3n- 
ferentes,  que  per  nos  et  nostros  confiatres  die  noctuque  operari  digna- 
bitur gratie^  fons  septiformis.  In  quorum  omnium  testimonium  sigilla 
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nostra  prescntibus  sunt  appensa.  Sub  anno  incamacionis  dominice 
M°CCC°  nonagesimo  secundo,  in  die  beati  Grogorii  confessoris  gloriosi. 

2 Siegel  an  Pei'gamentetreifen  unhangend.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg. 

2 gratia. 

1397.  Mai  13.  72. 

ÄJhredht  und  Godecke  Bok  verkaufen  dem  Khster  Wimmdburg  den 
Zehnten  zu  Risdorf  auf  dem  Berge. 

Wir  Albrecht  [Bog  und  God|eke  Bog  gebnidere  und  alle  uuse 
rechten  erben  bekennen  uffenbar  in  dissem  uffen  bribeken  allen  [denen 
de]  dissen  brif  seen  oder  [hören  lesen],  daz  wir  recht  und  redelich  haben 
vorkouft  mit  guten  willen  und  vorbedachten  mute  dem  er[werdigen]  vatere 
und  heren  hern  Erarde  apte  und  ganczen  gotishus  zu  Wimdeburch 
allen  czenden  in  velde  und  in  dorfe  zu  Risdorf  uf  [dem  berge]  also,  alse 
uns  den  unse  eldern  geerbet  haben,  mit  aller  mogelichen  znbehorungo 
welcherleye  dy  sy,  unde  dy  lestinge  der  vumptehalb  wisscheffel  weysen 
des  genanten  zenden,  dy  unser  vater  hatte  vorsaezt  dorch  siner  not 
willen  um  dryttehalb  schok  unde  czwenczig  schok  grossen.  Und  haben 
uns  den  wol  beczalt  mit  gereitera  gelde  nach  al  unsen  vorbedachten  und 
vorphlichtem  genüge  und  unsen  rechten Dorum  thu  wir  vor- 

genanten Albrecht  Bog  und  Godeke  Bog  unde  alle  unse  rechten 
erben  uns  vorczicht  mit  guten  willen,  wolbedachten  mute  alle  mitein- 
ander aller  beerbunge  unde  zubehörunge  unde  gevellis  unde  ansprache, 
welcherleye  dy  mochte  gesyn,  dy  wir  unde  unse  elderen  gehat  haben 
eder  noch  gchabon  mochten  an  dem  vorbenantcu  czenden  czu  Risstorf 
uf  dem  berge  in  velde  unde  [in]  dorfe,  also  wio  do  met  beerbet  sint, 
unde  wollen  des  dem  erwerdigen  vorgenanten  hern  Erarde  apte  unde 
gotishuse  rechte  weren  sin  in  allen  stucken,  wo  sy  des  bedorften.  Zu 
rechtem  bekentnisse  und  merer  Sicherheit  aller  disser  vor  unde  nach 
gescre[ben]  rede  stukke  unde  artikel  habe  wir  Albrechte  Bog  unde 
Godeke  Bog  gebrudere  unse  ynsigel  wissetlich  unde  mit  gutem  willen 
geliangen  an  dissen  brif,  der  geben  ist  nach  Cristi  gebort  dryczenhundert 
iar  in  dem  soben  unde  nunczigisten  iare,  am  suntage  Jubilate. 

Vbyi  2 angehängt  gewesenen  Siegeln  das  des  Godecke  Bok  erhalten.  — Org.: 
Staatsarchiv  Magdebu/rg. 

1398.  Februar  13.  Magdeburg.  73. 

Deui  Domkapitel  zu  Magdebu/rg  verkauft  dem  Kloster 

hurg  2 Pfannen  im  Deutschen  Born  zu  Halle  auf  Wiederkauf. 

Wir  Heinrich  von  Werberge  tumprobist,  Johann  von  Ghulen  techen 
und  daz  capittel  geraeyne  zu  Meideborch  bekennen  offinbar  in  disszin 
briefe,  daz  der  erwirdige  herre  her  Erard  abt  zu  Wimmelborch  und  sin 
convent  gemeynlich  uns  abgekouft  haben  zevu  phannen  in  dem  dutschin 
borne  zu  Halle  zu  haldene  alle  iar  und  yn  darvon  zu  reichene  und  zu 
beczalnde  igliches  iares  so  vil  rente  und  giilde  als  von  zewen  phannen 
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in  dem  dutschin  born  des  iares  gevelt,  yo  eyne  phanne  vor  sobbinczig 
schok  crucz  groschen  Friberger  muncze,  dye  sy  uns  ful  und  al  wol  be- 
czalt  habin,  und  dye  wir  ford  in  unsers  capittels  nutz,  dar  des  not  was, 
gekai-t  habin.  Dissze  vorgnante  rente  und  gulde,  dye  also  iglichs  iars 
von  zwen  phanncu  in  dem  dutschin  borne  govallen,  suUin  und  wollin 
wir  den  egnanten  hern  Erarde  abto  und  sinen  convente  zu  Wymelborch 
und  zu  iren  gctruwen  handen  hern  Hartunge  pherrer  zu  Besenstede, 
hem  Johanne  pherrer  zu  sente  Petir  ober  dem  wazzer  zu  Islebin,  Hanse 
üleser  und  Hanse  Ileddersleve  bürgern  zu  Halle  alle  iar  zu  dem  Nuwen- 
werke  an  des  selbin  probistes  gemache  zwischen  den  heiligen  tagen  zu 
wynachten  und  unser  liebin  vrowen  tage  lichtmissc  gutlichin  gebin  und 
beczaln  ane  hinder  und  geverde.  Wurde  abir  yn  also  an  der  beczalunge 
der  gulde  von  den  vorgnanten  phannen  zewen  ennich  brock  ader  hinder 
bynnen  der  egnanten  cziit,  welchen  redelichen  schaden  sy  darnach  denne 
dar  umme  teten  an  botenlone  adir  war  ane  daz  were,  den  schaden 
sullin  und  w'ollin  wir  yn  mit  der  gulde,  als  dicke  des  not  ist,  gütlichen 
und  wol  beczaln  ane  argelist  mit  disszin  undirscheide,  daz  wir  unser 
nakomelinge  und  capittel  gemeyne  zu  Meideborch  dye  vorgnanten  zcvii 
phannen  von  den  egnanten  abte  und  convente  zu  W}^nmelborch  und 
Von  iren  getruwenhendern  widderkouffen  mögen,  welches  iars  wir 
wollin,  igliche  phannen  vor  sobbinczig  schock  crucz  grosszen  Fribiger  (!) 
muntze,  so  fordir  wir  yn  daz  eyn  vierteil  iars  vorc  vorkundigen  und 
zu  wissin  thun.  So  denne  wen  wir  yn  ire  vorgenant  geld  ful  und  al 
widdergebin  und  beczalen  in  der  stad  zu  Halle  umbesaezt  und  umbe- 
kummert  geistlichis  und  werltlichis  gerichtis,  und  wen  wir  yne  also  ire 
vorgenannt  geld  und  gulde  widdergegebin  und  beczalt  habin,  so  sullen 
sy  uns  der  egenanten  zewier  phannen  und  der  Igulde  darvon  ledig  und 
los  lazzin  und  uns  disszin  keynwertigen  brief  widdergebeu  und  ent- 
w^erten  ane  hinder  und  widdersprache.  Wer  ouch  daz  der  vorgnante 
abte  und  sinen  convente  und  iren  getruwenhendirn  dissze  keynwertige 
brief  abeginge  von  unrechtir  gewalt  von  fures  wegen  ader  suzzint  vor- 
w'orlosit  w^orde,  daz  sol  yn  an  den  vorgenanten  phannen  und  yren  gelde 
unschedelich  sin  und  wir  sullin  "sti  denne  bynnen  den  nevsten  manden 
e}Tion  nuwen  brief  geben  nach  lute  disszes  briefis  ane  vorezog,  als  wir 
dos  von  yn  gemanet  worden.  I)az  wir  vorgenante  Heinrich  tumprobist, 
lohan  techen  und  daz  capittel  gemeyne  zu  Meydeburch  alle  dissze 
vorgeschrebin  artikel  und  stucke  und  eyn  iczlich  als  vorgeschrebin  ist 
dem  obgenanten  abte  und  convente  zu  Wymelborch  und  zu  iren  go- 
tmwenhanden  em  Hartunge  pherrer  zu  Besenstede,  hem  Johanne 
pherrer  zu  sente  Petir  obir  dem  w'azzer  zu  Islebin,  Hanse  Grleser  und 
Hanse  Heddirsleben  vorgenant  stete  und  unvorbrochin  wol  haldin  wollin 
ane  geverde,  daz  redin  wir  in  guten  truwen  in  disszin  briefe  und  habin 
des  zu  erkunde  unsers  capittels  ingesegel  lazzin  beugen  au  disszin 
brif,  der  gegebin  ist  zu  Magdeborch  nach  Christi  gebord  driczenhundirtiar 
in  dem  achten  und  nunczigisten  iarc  an  dinstage  vor  sunte  Valentini  tagho. 

Cop.  (gleiclizUj.):  Staatsarchiv  Magdeburch.  Cop.  XXXIII:  mit  dem  Vermert 
reompta. 
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1400.  October  9.  74. 

Diis  Kloster  Wimmelburg  bekundet,  dass  es  für  den  ihm  vofi  den 
Landgrafen  Balthasar  und  Fnedricii  übereign  den  Zehnten  zu 
Holdenstedt  alljährlich  eine  Tonjie  Heringe  auf  das  Schloss  Beyer- 
mmmburg  liefern  wird. 

Wir  her  Erart  met  gotes  gnaden  apt,  her  Mathe  prior,  her  Frederich 
CQstcr  und  der  convent  gemeyklich  dez  clostirs  sancti  Cyriaci  zu  W’'}Tue- 
(leborg  dez  orden  sancti  Benedicti  bekennen  offintlich  met  desem  brife 
vor  uns  und  alle  unse  nachkomen  ewyglichen:  alz  dy  hochgeborn  fürsten 
unser  gnedygen  herren  herre  Balthasar  und  herre  Fredeiich  syn  son 
und  ire  erben  lantgrafen  czu  Doringen  uns  dy  gnade  getban  haben  und 
uns  haben  met  yre  eygenschaft  gnedyklich  gefryet  und  geeygent  den 
czeden  i czu  Holdenstete  in  felde  und  in  dorfe  met  alme  rechte  ge- 
legin  in  dem  gerichte  ires  slozzes  Beyhemnyenburg,  als  daz  ir  brif  uz- 
wyset  den  sii  uns  darüber  gegeben  haben,  dar  um be  wyrgot  ewyglichen 
wyr  1 ore  eldorn  sye  und  ero  erben  bethen  sullen.  Daczu  sullen  und 
wullen  wyr  und  alle  unse  nakomen  ewyglichen  den  obgnanten  unsen 
gnedygen  herren  und  iren  erben  alle  iar  ierlichen  uf  iglicho  fasten  oyne 
tunne  heringez  geben  und  antworte  uf  ir  obgnante  sloz  Beyhernnyen- 
buig  zu  gedechtnysse  der  obgnanten  eygenschaft  Und  wer  voyt  is 
uf  dem  obgnanten  slozse  Beyhernyenburg,  der  schal  uns  und  unser  gotz- 
huz  gesynde  phert  und  daz  dazu  gehören  mag  zu  vortheydyngen.  Dez 
zu  urkuut  haben  wyr  unser  aptye  und  convents  ingosigele  wizsint- 
lichen  an  dyssen  bryf  lazsen  gehenget,  der  gegebin  yst  nach  gotiz  ge- 
bort tusent  iar  virhundert  iar,  in  dem  heyligen  thage  der  heyligen 
mertere  Dyonisii  und  syner  gesellcschaft 

2 Siegd  anhangend.  — Org.:  Hauptstaatsarchiv  Dresden. 

1 so. 

1400.  75. 

Es  entrichten  dem  Bischof  von  Halberstadt  an  einfadier  Procu- 
i'ationsgebühr : 

Abbas  in  "Wymelborch  1 marcam  usualem.  — 

Wulverode  2 solidos.^  Abbas  in  Wimmelborch  habet  — 

Hogenwarte  2 solidos. i Abbas  in  Wimmelborch  habet  — 

Aus  dem  Hegistmm  prociwacionis  sinvpt.  Halb.;  gedr.:  Zeitschrift  für  Nieder- 
sachsen. Jahrg.  1862,  p.  33  und  51. 

1 Hulberstadter  Denare.  ^ 

1405.  Juli  38.  7«. 

Genannte  vom  Adel  bekumlen,  dass  sie  Ztvistigkeifen  zwischen  dem 
Kloster  Wimmelburg  und  denen  von  Kalb  bdreffs  des  Zdsnten  zu 
Holdenstedt  und  eines  Jahrzinses  zu  Lüdersdorf  beigdegt  hohen. 
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Ich  Herman  von  Gladebeche  ritter,  Hans  von  Polontzig  amptman 
czu  Sangirhusen,  Ijodewig  von  Sangirlmsen,  Frederich,  Daniel  iinde 
Hildebrant  von  Berka  bekennen,  daz  wir  geteydingit  habin  czwischen 
deme  erwerdigen  in  gote  heim  ern  Erharde  apte  zu  Wymdcbiirg  unde 
syme  gotzhus  uf  eyne  syten  unde  cz wischin  Otton  Kalbe,  AJheyde 
svner  elichin  wertynne,  Svffride  unde  Tvlen  sm  sonen  uf  dv  andir 
syten  umme  den  tzhendin  zu  Holdenstete  unde  umme  drj'  marg  geldes 
ierlichis  czinssz  zu  Ludesdorf,  der  su  schadin  habin,  dy  su  umme  ge- 
drenknisse  willen  des  egnanten  gotishusses  unde  syner  vormundin  usz 
vrme  nutze  vorkouffen  unde  erbelos  werde  musten,  unde  umme  allin 
schadin  errethum  unde  gebrechin  dy  su  biszher  undir  eyn  andir  gehad 
haben,  also:  daz  der  gnante  Otto  Kalb,  Alheyd  sin  eliche  wertynoe, 
Svfn'd  unde  T^de  svne  sone  unde  alle  vre  erbin  den  genanten  hem 
em  Erhartin  apten  zu  Wyradeburg  sin  gotczshus  dar  umme  nuramermer 
sollen  noch  enwullen  aneteydinge  noch  anelange  addir  nymanden  von 
yrer  wegin  in  dheynowyssz  ane  geverde.  Daruf  haben  wir  su  gutlieh 
unde  fruntlich  gericht  unde  entsauczt  uf  beyde  syten.  Dnde  daz  desse 
teydinge  von  den  ergnanten  unde  alle  yren  erbin  stete  unde  gancz  unde 
unvorbrochlich  ane  argelist  sullen  gelmldin  werde,  des  czu  gutheme  or- 
kunde  unde  warm  bekenthenisse  haben  wir  obgenanten  teydingislute 
unsir  iglich  sin  eygin  ingesegil  mit  guten  willen  dorch  bete  Otton 
Kalbes,  der  obgenantin  syner  elichin  wertynne  unde  syner  sone  wiszentlich 
an  dessen  bryf  gehangin.  Unde  ich  Otto  Kalb,  Alheyd  sin  eliche 
worhmne,  Syftyd  unde  Tyle  syno  sone  redin  unde  gelobin  in  guten 
triiwin  vor  uns  unde  alle  unsen  erbin  in  dessen  bryf,  als  dy  obge- 
schreben  teydingislute  geteydingt  haben,  daz  stete  unde  gantz  czu  haldene. 
sal  obingeschreben  sted,  ane  geverde.  Des  zu  guthem  erkunde  und 
umme  merer  Sicherheit  willen  habe  ich  Otto  Kalb,  Syfryd  unde  T>le 
syne  sone  unser  ixlich  sin  eygin  ingesegil  an  dessen  bryf  gehangin,  der 
ich  ouch  mergenantc  Alheyd  mit  yu  gebruche.  Gebiu  noch  Cristi 
unsirs  hern  gebuit  virczhenhudirt  (!)  iar  dar  noch  in  dem  fünften  iare, 
am  dinstago  nest  noch  JacobL 

Von  8 angehängt  gewesenen  Siegeln  dicjenü/en  des  Hild.  v.  Berka  uttd  des  Sieg- 
fried  wid  Tyle  Kalb  fragmentirt  erludten.  — Org.:  Slaatsarchiv  Magdd>urg. 

1408.  Februar  11.  Ti* 

Günther,  Alhrccht  und  Volrad  Grafen  zu  Mansfeld  übereignen 
zu  geistlichen  Zwecken  detn  Kloster  Wimmdburg  Zimen  axts  dm 
Zehnten  zu  Dederstedt,  sowie  zu  Hederslcben,  Burgsdorf,  Besen- 
stedt,  Zornitz,  Höhnstedt,  Neehausen  und  Yolkniaritz,  die  der  his- 
, herige  Besitzer  Kunze  Trost  resigniti  hat. 

I Wir  Ghunter  Albrccht  unde  Volrad  I gebrudere  Grafen  und  herrin 
tzu  Mansvelt  bekennen  uffinbar  unde  thün  kunt  in  deszim  uffiii  briefe 
allin  dy  en  sehin  hören  adir  lesin,  daz  wir  mit  wolbedachtin  miithe 
eintrechtlich  gothe  tzu  lobe  unde  tzu  eron  unde  dem  heiligin  raerterere 
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sancto  Ciriaco,  ouch  iimb  unsir  eldiru  unde  umbe  alie  unse  nakome- 
linge  zele  selicheit  willin  unde  biesundern  unib  gunst  unde  flisylichir 
bothe  willin  dez  erwirdigen  in  gote  em  Erardiz  ytzunde  abbetes  tzu 
Wyradeborcli  geeigint  habin  vier  bi’eite  schogk  crutze  groschin  geldez 
ierlicher  gulde  alie  iar  ierlich  tzu  betzalne  uf  sente  Michelz  tag  mit 
also  getan  groschiu,  alz  denne  tzu  den  tziiten  in  unsen  landin  unde  in 
unsir  herschaft  vol  genge  geneme  unde  unvorslagin  sint  unde  tzwene 
wischeffele  getreidez  alz  ein  wischeffel  rogken  unde  ein  wischeffel  hafern. 
an  deme  tzendin  tzu  Deddirstede.  Dy  vorgnanthin  tzinse  unde  ierliche 
gulde  desze  nochgiscrebin  manne  ierlich  phlegin  tzu  gebin  eddir  erc 
nakoraendin  van  den  gülhern  dye  sye  itzund  linder  sich  unde  inne 
habin:  alz  tzu  Hedirslebin  Herman  Borndel  gibbet  ein  halbiii  smalen 
verding  van  eyme  garten.  Doselbist  Clawesz  Bolte  einen  smalen  ver- 
ding van  tzwen  garten,  Crantz  einen  halbin  virding  van  eynen  garthin, 
Heyse  Lutkin  eine  halbe  smale  marg  van  einer  halben  hufe.  Zu  Porchstorp 
Hansz  Ghir  unde  Hansz  Kynen  achte  Schillinge  penninge  van  einer 
halbin  hufe,  Otteman  ein  verding  van  eyner  halbin  hufe,  Clawesz  Tilen 
ein  verding  van  eyner  halbin  hufe.  Zu  Besenstede  Glorius  Richardez 
ein  halbin  ferding  van  eyner  halbin  hufe,  Baldewinus  Wrentze  VI  solidos 
denariorum  van  eyner  hufe,  Ciriacus  by  dem  Rynne  ein  verding  van 
einer  halbin  hufe,  Hansz  Kumpen  ein  verding  van  einer  halbin  hufe. 

Zu  Tzorntz  Ditterich  Benne  dry  verding  van  einer  halben  hufe,  Robitz 
eine  marg  van  D /2  hufe,  Clawes  Tilen  ein  verding  van  einer  halbin  hufe. 

Zu  Hoenstede  Sander  Scherdelz  tzwene  Schillinge  penninge,  Mertin  Schat 
ein  halbe  marg  van  D/2hufe,  Kulhom  I ferdung  van  einer  halbin  hufe, 
Buszo  Distelkamp  VI  Schilling  penninge  van  einem  hofe  unde  von  1/9  hufe, 
Hinrich  Fritzin  ein  halbin  verding  van  einer  halben  hufe.  Zu  Nehuszen 
Hinrich  Kunen  ein  halben  verding  van  V2  hufe.  Zu  Volkmarithz  Hansz 
Ponth  ein  verding  van  einer  halben  hufe.  Desze  vorgiscrebin  zendin 
zinse  unde  ierliche  gulde  eygin  wir  mit  kraft  desziz  briefez  zu  einer 
cwigin  mesze  unde  biesundern  zu  deme  altare  der  heiligin  dryer  koningo 
Sancti  Matthei  unde  Sancti  Erhardi  gelegin  in  dem  mflnstere  tzu 
Wymedeborg  by  dem  altare  sancti. Pauli  dez  heiligen  aposteln  mit  allem 
rechtin  unde  mit  allir  sundirlichir  tzubehorunge,  alz  Hintze  Trost  unser 
man  daz  gut  byz  her  an  desze  tziit  undir  sich  und  ynne  gehat  hat,  • 
dez  her  ouch  mit  guthen  willin  vor  unz  abetziicht  gethan  hath  unde 
gentzlich  umbbehvungen  uf  gelaszin  hat  Dez  selbin  unsers  rechtin  wir 
unz  glicherwiz  dorane  vortzigin  vortzegen  unde  vorlaszon  habin  nä 
unde  umber  ewiclich;  idoch  biesundirn:  welchim  priestere  6rer  herrin 
eyme  doselbist  tzu  Wymdeborch  der  erwirdigen  in  got  der  abbet,  der 
tzu  den  getziiten  ist,  den  genanten  altar  lyiget,  der  sal  der  genanten 
guthere  genyszen  unde  gebruchen  tzu  synem  libe  also  recht  ist  unde 
her  sal  alle  toge  tegelich  selbir  do  eyne  mesze  haldin  adir  bestellin, 
daz  sy  tegelich  gehaldin  werde  an  allerley  vortzog  unde  ane  alle  liinder- 
nisze.  Ouch  so  sal  ein  abbet,  der  tzu  den  getziiten  ist,  bestellin  daz 
von  den  genanten  wischeffel  rogkinczendin  alle  iar  ierlichin  brot  ge- 
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bagken  werde  alz  vele  alz  doruz  werdin  mag,  unde  umbe  den  genantliin 
wisclielfel  hafern  sal  her  dortzu  kesze  tzügin;  unde  domete  sal  man 
ierlich  eine  spende  gebin  armen  luthin,  dy  dez  notdorft  sint,  zu  tröste 
und  zu  gnaden  allin  gloubigen  seien,  üf  daz  alle  rede  stugke  unde 
artikele  desziz  briefez  van  imsz  van  unszen  erbin  und  van  allen  unszen 
nakomelingen  stede  unde  gantz  und  unvorbrochlich  gehaldin  werdin 
ane  weddirrufiinge  unde  ane  alle  weddirsprache,  dez  tzu  bekentnisze 
tzu  erkunde  und  tzu  merer  sicherheyt  so  babin  wir  genanten  Gunthir 
Albrecht  und  Volrad  gebrudere  grafin  unde  herrin  tzu  Mansvelt  unszc 
allir  ingesegil  eintrechtlich  unde  wiszintlich  vor  unsz  vor  unsze  erbin 
unde  vor  alle  unsze  nakomebnge  gehangen  an  deszin  uffin  brief,  der 
do  gegebin  ist  nach  Cristi  gebort  tusentderhundirt  unde  achte  iar,  dez 
suntages  alz  men  singet  Circumdederunt. 

Von  den  3 anyehängt  gewesenen  Siegeln  die  Günthers  und  Vdlrads  erhalten.  - 
Org.:  Staatsarchiv  Maga^urg. 

1411.  Mal  4.  78. 

Günther  Albrecht  und  Volrad  Grafen  su  Mansfeld  gestatten  dm 
Kloster  Wimmelburg  für  den  Falt,  ilass  Hinze  Trost  oder  seim 
Erben  vor  Wiedereinlösung  ihrer  dem  Kloster  wiederkäuflich  ver- 
kauften 5 Pfannen  im  deutschen  Borne  zu  Halle  mit  Tode  ab- 
gehen, sich  zur  Befriedigung  seiner  Forderung  an  deren  Mans- 
fddische  Lehn  zu  halten. 

Wyr  Ghunter  Abrecht  (!)  und  Volrad  gebrudere  grafien  und  herren  zu 
Mansfeld  thun  kunt  und  bekennen  offenbar  vor  uns  und  vor  alle  unse 
erben  allen  den,  dy  dyszen  brj^f  sehen  hören  oder  lesen,  daz  wyr  mit 
vor wolbed achtem  mute  eyntrechtiglich  obbergegeben  haben  und  wjt 
obbergeben  in  kraft  dyszes  br}ies  also : wer  es  Sache  daz  H}Ticze  Trost, 
Hans  Wychman  und  Busze  Trost  syne  sone  ane  erben  von  todes  wegen 
alle  abe  gyngen  do  got  vor  sy  eer  der  cziit  daz  sy  dy  fumf  phaunen 
in  deme  dutzschen  borne  czu  Halle  w'edderkouften  vor  fumfhundert 
und  vor  sechs  und  czwenczig  guter  Rynschen  güldene  gut  an  golde  und 
swer  genug  an  gewychte  und  mich  vor  achczehene  alder  gemeyner  krucze 
groschen,  dereelben  groschen  in  dyszer  ziit  als  dyszer  bryf  gegeben  ist, 
sobben  und  fumfzig  eyneu  guten  Rynschen  gülden  gelden,  dy  sy  deme 
erwerdigen  ern  Erharde  abbete  der  gantzen  sampmenunge  geraepe  czu 
AVymedeborg  und  allen  oren  nachkomelyngen  uffe  eynen  wedderkouf 
vorkouft  haben  nach  uszwysunge  ores  vorsegelten  offenen  biyfes,  den 
sy  dor  obber  gegeben  haben : denne  bekennen  wyr  obgenanten  graffen 
und  hercn  czu  Mansfelt  der  vorgeschreben  fünfhundert  und  sechs  und 
czwenczig  guter  Rynscher  güldene  und  ouch  also*gethaner  achczehen 
groschen  alz  oben  geschieben  stet  ern  Erharde  abbete  der  gantzen 
sampraeninge  gemeyne  czu  Wyniedeborg  und  allen  oren  nachkome- 
lyngen an  allen  den  gutem,  dy  Hentze  Trost  syne  sone  oder  ore  erben 
von  uns  und  von  unser  herschaft  yczuntczu  lehene  haben  oder  hy  nach 
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von  uns  oder  von  unser  herschaft  zu  M ansfeit  noch  zu  lehene  gewyniien 
mögen  und  dor  ane  sollen  sy  sych  dcnne  ores  egnanten  goldcs  und 
der  vorgeschreben  groschen  erholen  ane  aller  geferde.  ütfe  daz  alle 
rede  stucke  und  artykele  dyszes  br\ies  stete  gantz  und  unvorbrochlich 
gehalden  werden  ane  argelist,  des  zu  bekcnthenysze  so  haben  wyr 
Günther,  Albrecht  und  Volrad  graften  und  hern  zu  Mansfelt  unser  aller 
ingesegee  eyntrechtiglich  und  wyszentlich  laszen  hengen  nedeno  an 
dyszen  iilfen  bryf,  der  do  gegeben  ist  nach  Crysti  gebort  vyertzehen- 
hundert  ihar  dor  nach  in  deme  eylftem  ihare,  an  deme  manthage  liehest 
nach  sente  Walpurge  thage  der  heyligen  iungfrouwen. 

Von  3 ayigehängt  geivesenen  Siegeln  dasjenige  Volrads  verstilmmclt  erhalten.  — 
Org.:  Staatsarchiv  Älagd^urg. 

1411.  Juni  24.  79. 

Erhard  Abt,  Conrad  Jbrior  und  der  Convent  des  Klosters  Wimmd- 
hurg  verkaufen  an  Dietrich  Decan,  das  Kapitel  und  Rulef  Bok 
Vicarius  des  Stiftes  U.  L.  I rauen  in  Halberstadt,  Vorsteher 
des  Testaments  des  früheren  Stiftsherrn  Heinrich  v.  Dorstadt 
Mark  aus  dem  Zehnten  su  Holdenstedt  wiederkäuflich. 

We  Erhard  van  der  gnade  goddes  abbet,  Cunradus  prior  unde  dat 
capittel  ghemeyne  des  klosters  unde  goddeshuses  to  Wymdeburg  be- 
kennen openbar  in  desseme  brive,  dat  we  durch  unses  goddeshuses 
nod  und  schulde  willen  rechte  und  rcdeliclien  liebben  vorkoft  den  er- 
barn  herren  hern  Dyderike  dekene  und  deine  capitele  ghemeyne  des 
goddeshuses  to  unser  leven  vrouwen  to  Haiborstadt  unde  bysundern 
hern  Ruleve  Bokke  vicario  darsulves  to  unser  vrouwen  vorsteiidere  des 
testamentes  hern  Hinrikes  van  Dorstad  canonikes  ichteswaune  dorsilves 
to  unser  vrouw’en,  deme  god  gnadde,  oder  weme  dat  testament  na 
sinen  dode  bevolen  wert  in  deme  benanten  goddeshusc  to  unser  vrouwen 
to  Halberstadt,  dreddehalve  lodege  mark  II alberstadescher  weringe  iarliker 
gulde  au  unseme  teyden  to  Holdenstede  belegen  by  Beyernyenborj^  de 
unses  benanten  goddeshuses  to  Wymdeborg  ledich  vry  und  eygen  is 
vor  drittich  lodego  mark  Brunswikescher  witte  und  Halverstadescher 
Wichte,  de  uns  vul  und  ,al  betaJet  sin,  dat  uns  ghenfiget,  an  redeme 
gelde  und  we  de  vord  in  unses  goddeshuses  nüd  und  vromen  ghekart 
hebben.  Desse  dreddehalve  lodege  mark  Halberstadescher  were  vor- 
benommet  schulle  we  und  wullon  den  benanten  hern  deme  dekene  unde 
deme  capittele  to  unser  vrouwen  to  Halberstad  und  bysundern  hern 
Ruleve  Bokke  vicario  dorsilves  edder  weme  dat  testamente  bevollen 
wert  van  unseme  teyden  to  Holdenstede  betalen  und  geven  nü  oppe 
sente  lohannis  dach  middensommer  neysttokomendo  in  der  stad  to 
Halberstad,  dat  ene  ghenüge,  unde  denne  virbad  alle  iarlikes  oppe  de 
silven  tyde  ane  hinder  und  vorbedinge  geystlik  und  werlik.  Ok  hebben 
vns  de  vorghenanten  heren  to  unser  vrouwen  to  Halbei*stad  unde  her 
Rulof  Bok  edder  weme  dat  bevolen  wert  den  wylkore  ghegonen,  dat 
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we  desse  vorbonanten  droddehalve  lodege  mark  geldes  Halverstadescher 
were  van  ene  mögen  wedderkopen  alle  iaroppe  sente  Johannis  dachmidden- 
sommer,  wanne  we  willen,  vor  drittich  lodege  Brunswikescher  witte  und 
Hai  borstadescher  wichte;  unde  dat  schiüle  we  ene  denne  vore  vorkundigen 
und  to  wetene  düu  oppe  unser  vrouwen  dach  lechtmissen  unde  darna  denne 
oppe  sente  Johannis  dach  middensommer  enede  ergenanten  dritteilelod^ 
mark  mit  deme  tynsc,  de  sek  denne  bord,  unde  efte  des  icht  vorseten 
were,  betalen  unde  geven  in  der  stad  to  Halberstad  unghelündert  imde 
unbekümmert  geystliker  unde  werlikes  gherichtes,  unde  wanne  we  dat 
gelt  also  betalet  hedden,  so  schulleu  sie  uns  dessen  bref  wedder  geven. 
Hat  alle  desse  vorscrevene  stukko  van  uns  unde  van  unsen  nakome- 
li Ilgen  stede  unde  gaiitz  ghehalden  werden  ane  allerleye  argelist,  dat 
lüve  we  ene  in  giiden  truwen  unde  we  dün  aftiehtinge  alles  rechtes 
geystlikes  unde  werlikes,  dar  man  mode  desse  vorscreven  dedinge  unde 
contracte  vorbreken  mochte,  unde  sunderliken  des,  dat  dar  sprikt,  dat 
eyn  meyne  aftiehtinge  unde  vortighinge  nicht  en  doge  unde  neyne 
macht  onhebbe.  Des  to  bekantnisse  hebbe  we  dessen  bref  geven  besegelt 
den  vorgonanten  heren  mit  unser  ebdye  unde  des  ghemeynon  capitteles 
unses  klüsters  ingesegelen,  de  ghegeven  is  nach  goddes  bord  verteyn- 
hundirt  iar  in  deme  elften  iare,  in  sente  Johannis  daghe  middensommer. 

2 Siegel  an  Pctgainentstreifen  anhangend.  — Org  : Staatsarchiv  Magddmrg. 

1411.  Juni  80. 

Erhard  Abt,  Conrad  Prior  und  der  Conve)it  des  Klosters  "Wimmd' 
bürg  vet'kaufen  an  Dietrich  Decan,  das  Kapitel  und  den  Vicar 
Kulef  Bok  zu  U.  L.  Frauen  in  Halberstadt,  Vorsteher  des 
Testaments  des  ehemaligen  Vicars  Volrad  von  ÄHern  dortselbst 
„ver  lodege  mark  geldes  Halverstadescher  werunge  iarlikir  gulde 
an  unsen  tweu  teyden  to  Volkstedc  unde  to  Ristorj)  uppe  deme 
borge  belegen  by  Isleve,  de  unses  benanten  goddeshuses  to 
Wymeleburg  ledich  vry  unde  eygen  sin,  vor  veftig  lodege  mark 
Brunswikescher  witte  unde  wdchte‘‘  unter  genannten  Bedingungen 
wiederkäuflich. 

— ghegeven  na  goddes  bord  verteynhundirt  iar  in  deine  elften  iare, 
in  sente  Johanns  dage  to  middensommer. 

2 Siegel  anhangend.  — Org.:  Staatsarchiv  Magdeburg.  — Der  Wortlaut  stimmt 
mutatis  mutandis  mit  der  ror auf  gehenden  Urkunde  überein. 

1411.  Juni  Burg  GrOiiingen.  81* 

Albrcrht  Bischof  von  Halber stadt  gestattet  dem  Abte  Erhard  von 
Wimmelburg  den  Nachlass  des  ohne  Testament  verstorbenen  Iraners 
zu  Ei  sieben  jenseit  des  H’asse/s  Johann  von  Heynrode  zum  Nutzen 
seines  Klosters  zu  verwenden. 

Nos  Albertus  dei  gracia  electus  et  confirmatus  Halberstadeiisis 
omnibus  et  singulis,  quorum  interest  seu  interesse  poterit  quodlibet  iu 
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futurum,  volumus  esse  notum,  quod  venerabilis  et  religiosus  vir  dominus 
Erhardus  abbas  monasterii  in  Wymeldeborch  ordinis  sancti  Benedicti 
nostre  diocesis  nobiscum  super  omnibus  et  singulis  quibuscunqiie 
bonis  rebus  pecuniis  creditis  et  aliis  per  quondam  dominum  Johannem 
(le  Heynrode  rectorem  parrocbialis  eoclesie  in  Ysleve  trans  aquam  dicte 
ilyoo^sis  ab  intestato  decedentem  de  relictis  et  per  eundem  abbatem 
sublevatis  concordavit  atque  se  de  eisdem  nostre  voluntati  conformavit. 
Unde  eidem  abbati  plenam  et  liberam  nostra  auctoritate  et  nomine  ad 
extorquendas  colligendas  recipiendas  easdem  et  eadem  atque  collc'cta 
extoiia  recepta  et  sublevata,  ubicunque  et  apud  quemcunque  comperta 
inventa  comperto  seu  invente  fuerint,  in  sui  monasterii  necnon  suos 
usus  utilitatem  et  profectum  plenarie  et  essentiabiliter  convertendi  et 
de  sublevatis  perceptis  et  collectis  quitandi  concedimus  damus  et 
tribuimus  gratiose  in  dei  nomine  et  in  liiis  scriptis  licentiam  et 
omnimodam  facultatem.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Datum  in  castro  nostro  Groninge,  anno 
domini  M“CCCC  XI",  feria  quinta  post  festum  nativitatis  sancti  Johannis 
baptiste. 

Sif(jd  nicht  mehr  rorhanden.  — Staatsarchiv  Magdeburg. 

1417.  Juni  6.  83. 

F^'icdrich  Abt  des  Klosters  WimmeUmrg  überlässt  seinem  Convente 
einen  Hof  in  WimmeJbiirg. 

Fredericus  gratia  dei  abbas  monasterii  sancti  Ciriaci  AVymelburg 
ordinis  sancti  Benedicti  Halbei’stadensis  diocesis  universis  hanc  litteram 
in-spocturis  salutem  in  eo  qui  est  omnium  vera  salus.  Ne  facta  mobilia 
propter  vetustatem  temporum  ab  aula  memorie  deleantur,  a‘^  tenacius 
instrumentis  non  inmerito  commendamus,  ut  illis  inspectis  noticia 
habeatur.  Notum  igitur  esse  volumus  omnibus  tam  pi-esentis  temporis 
quam  futuri,  quod  nos  de  librio^  arbitrio  et  bono  animo  dedimus  et 
damus  nostris  confratribus  et  toto  ^ conventui  monasterii  Wymelburg 
ordinis  sancti  Benedicti  Halberstadensis  diocesis  mediam  curiam  sitam 
a latore  1 ville  Wimelburg,  quo  divisa  est  per  methodum  eiusdem  curie, 
cum  omnibus  proprietatibus,  que  alio  nomine  vulgari  dicitur  dy  gerste- 
hof,  de  concordi  concensii^  ipsius  conventus  monasterii  prius  memorati 
ordinis  sancti  Benedicti  Halberstadensis  diocesis  sine  contradictione  omnium 
nostrorum  successorum  et  personarum  qiiaruincunque  cum  tytulo  feodali. 
Quam  donacionem  predicte  curie  resignavimus  et  iterum  [resignajmus 
tutoi  conventui  ac  nostris  confratribus  cum  omni  iure,  quod  habemus 
in  eadem  curia,  iure  heretlitario  [perpetuo]  possidendam  et  post  obitum 
nostri  patris  et  domini  abbatis  monasterii  sepe  dicti  et  suorum  [succjesso- 
riimj  inpostrum  nichil  respicieutenrt.  Et  ipsi  frartes  huius  conventus  mona- 
sterii sepe  nominati de  preseuti  sunt  et  in  futurum  tempus  advenerint, 

debent  et  volunt  in  memoriam  ac  spem[animc]  et  animarum  Frederici 
nostri  patris  ^ abbatis  Wymolburgonsis  ac  suorum  successorum  dare 
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pauperibus  unum  solidum  nummorum  Islovencium  communiter  concur- 
rentium secundum  datum  presentis  pagino  de  eadem  curia  prius  memo- 
rata sub  sexta  feria  post  dominicam  Invocavit  Et  ut  hec  mea  donacio 
rata  et  inconfulsa  permaneat,  nostri  sigilli  iussimus  appensione^  muniri. 
Testes  huius  donacionis  sunt:  dominus  Canradus  Munre  plebanus  eccle- 
sie  sancti  Andree  opidi  Isleven,  dominus  Petrus  de  Wystok  archi presbyter 
banni  Islevensis  et  dominus  Cunradus  plebanus  in  Krovetheufelt. 
Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  decimo  septimo,  tertia 
feria  post  visitacionis  beate  Marie  Virginis. 

Von  2 angehängt  gewesenen  Siegeln  das  Conrenisstegel  verletzt  erhalten.  — Org.: 
Staatsarchiv  Magdeburg. 

' so.  2 et.  » Ji'  radirt.  * appensione  am  Bande  vom  ScJireiber  nach- 
getragen. 

1420.  April  28.  83. 

Volrad  Gebhard  und  Busse  Grafen  von  Mansfeld  verkaufen  an 
Friedrich  Abt,  Conrad  Prior,  Johann  Jioltzwerder  Gustos,  Mat- 
thaeus Siechenmeistcr  und  dm  Convent  des  Klosters  Wimmdburg 
für  f)00  Gidden  50  alljährlkh  auf  Michaelis  vom  Bath  der 
Stadt  Bisleben  aus  den  Gefällen  der  Stadt  zu  zahlende  Bheinisdic 
Gidden,  versprechen  das  Kloster  daran  schadlos  halten  zu  wollen 
und  setzen  Iriedrieh  Daniel  Gottfried  v.  Baveningen,  Hans  Gu- 
souiv,  Hans  ßunouw  und  Heinrich  Griffoil  zu  Bürgen. 

Datum  anno  domini  M"CCCC°XX®  am  dinstage  Georrigi. 

Von  8 an  lergumentstreifen  angehängt  gewesenen  Siegeln,  die  der  Grafen,  Gott- 
frieds V.  Beveningen  und  Hans  v.  Bünau  erhalten.  — Org. : Staatsarchiv  Magddturg. 

1420.  3Iai  7.  84. 

Siegfried  Kalb,  besessen  zu  Beyernaumburg,  verkauft  dem  Propste 
zu  Kaltenborn  einen  Zins  von  einer  Mühle  bei  Bmptilo  mit  dm 
Beding,  dass,  wenn  die  P'öpste  an  diesem  Zins  Abbruch  erleiden 
„so  sollen  sie  sich  des  erholen  ahn  allen  unseni  guthern  — be- 
sunderlich  an  den  czinsen  die  ich  Sifrid  und  mevne  erben  haben 
czu  Holdenstete  von  dem  erwirdigen  in  got  herin  dem  apte  czii 
Wimolborgk**  und  unter  Bestellung  Günthers  v.  Momngen  auf 
Beyernaumburg  als  Bürgen. 

. Gegeben  — nach  gotes  gebürt  vici*tzenhundort  iar  darnach  an  dom 
XX  iar,  am  dinstage  nach  dem  sontage  alse  gesungen  wirt  Cantate. 
Gedr.x  Seköttgen  u.  Kreysig,  Dipll.  et  Scrjdt.  II,  p.  761. 

1425.  Februar  26.  8f5. 

Dietrich  Decan  und  das  Capiiel  des  Stifts  U.  L.  Frauen  zu  Hal- 
ber stadt  bekunden  in  einer  Urkunde  über  das  Testament  des  ver- 
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siorhencn  Vi<‘nr^  Rudolf'* Jn)k  u.  A.,  dass  dn'solhr.  hei  Jid}zcilen 
u.  a.  vom  Kloster  Wimmelhunj  für  einen  Jahrzins  von  ^ Alarlc 
u'iederkäu flieh  gekmifl  hat. 

Data  et  aeta  sunt  hec  Halberstad  in  dicta  ecclesia  nostra  beate 
Marie  virginis  in  capitulo  nostro  generali  sub  anno  a nativitate  domini 
millesimo  quadrigentesiino(!)  vicesimo  (juinto,  feria  secunda  proxima  po.st 
dominicam  Invocavit. 


Siegel  an  Pergo mevM reif  onhangend.  — Org.:  Staalsorchir  Magdclfurg. 

April  2^.  86. 

I>as  Kloster  Winnnelhurg  crJdnii  die  (irafen  Volrad , Günther 
und  Gehhnrd  v>on  Mansfeld  für  seine  alleinigen  Vöglr. 

Wir  her  Vitli  apt,  her  Vinc^encius  prior,  er  Erhard  (‘uster  und  das 
ganczo  Convent  genicyn  des  gotishusz  zc.u  Wymelborgk  b(‘kennen  vor- 
uns  und  alle  unsiro  nachkomen  in  dissein  oftin  brive  und  thun  kunth 
allen  den,  die  on  sehn  hören  addir  leszen,  das  wir  uns  voreynet  und 
vorbunden  habin  mit  unsirn  herren  herren  Yolrade,  herreu  (ninthere 
und  herren  üebeharte  gevettern  graven  und  herren  zeu  Mansfelt  und 
mit  allen  oren  erbin,  das  sie  sollen  unsir  voite  syn  owiclic.hin  obir  alle 
unsir  geiichte,  wu  wir  das  habin,  und  wir  .sollen  on  darvon  dynen  und 
nymande  mehir.  Alle  clisze  vorgeschreben  rede  gelobin  wir  unsirn 
ergenanten  herren  von  Mansfelt  und  oren  erbin  stete  gantz  und  ane 
geverde  und  ane  allerleye  argelist  zeu  halden.  Dos  habin  wir  zeu  or- 
kunde  unsir  und  un.ses  gotishusz  ingesigel  mit  guten  willen  und  mit 
aller  Wissenschaft  vor  uns  und  unsir  nachkomen  an  dissen  brif  laszen 
hengen.  Gegebin  nach  Cristi  geburth  virczenhundirth  iar  darnach  in 
dem  czw'eyundvirczigisten  iare,  an  dem  sontage  als  man  singet  in  der 
heiligin  kirchin  Jubilate. 

Von  2 atigehöngl  gewesenen  Siegeln  das  Conrentssiegel  erhalten.  — Org. : Staats- 
archiv Magdeburg. 


1445.  November  25.  87. 

Das  Kloster  W'unnielhurg  rergleirht  .sieh  mit  den  Gehrüdern 
V.  Kötsehau  wegm  des  Dorfes  Klohihm. 

Wir  nachge.schreben  Vitus  apt  desz  closters  Wymelburg,  ern  Vin- 
cencius  prior,  Erhardus  guster  und  dy  gantze  sampnuugo  dasclbist  be- 
kennen und  thun  kunth  in  deszim  unzerm  uften  briefe,  duz  wir  sempt- 
lichin  mit  wissen  und  mit  wolbedachteni  muthe  und  mit  volbord  unsir 
gnedigin  hern  von  .Mansfelt  mit  den  g(‘strengen  Ralthazar  Tithei'iche 
Heinriche  und  Mathiase  g(‘brud(‘r  g(*nant  die  von  Kotscdien  und  oi^es 
liebis  lehins  erben  vortragen  halam  umme  schutzs  und  verthedungis 
willen  umme  solche  gereehticcit,  di(‘  sie  in  deine  dürfe  Clobegke  habin 
sollen.  Des  habin  wir  on  bezuudern  willen  und  gunst  bewiset,  <laz  sie 
Süllen  habin  an  allen  hu.szen  den  dritten  phennig  also  nach  des  gerichtes 
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loiifte  und  iinsers  gotiszliuses  Wymelburg  zwwn  phoninge,  und  wonno 
sie  gerichte  sitczen,  sa  sal  eyn  plierner,  der  von  unsres  goti sh uses  wogen 
- da  ist,  mit  en  in  der  bang  sitczen.  Sündern  umme  dy  zwey  hoige- 
richte,  die  eyn  apt  phieget  zcu  sitczen  in  dem  pharrhofe  ader  uf  dem 
kirchote,  da  en  sollen  dy  von  Kotschen  nicht  mete  zu  schicken  haben. 
Und  wann  dy  obgnanten  von  Kotschen  gerichte  sitczen  ader  sitczen  la.s,sen, 
und  was  denne  der  ricliter  von  busze  vorgibt  adir  losz  leszt,  die  (!)  er 
den  stab  in  der  luiml  had,  die  sallen  von  unserem  gotis  luise  oucli  losz 
sien.  Ouch  sullen  dy  gnantin  von  Kotschen  haben  oren  zceldnden  in 
doife  und  in  fehle  und  ore  voitkorn  nemlichin  weise,  also  sie  iren  eldern 
gegeben  haben.  Ouch  sullen  sie  haben  voitpheninge  vleischzeenden 
rouchliunre  ruthenhunro,  alse  sie  vor  aldero  gehad  habin.  Ouch  sullen 
en  dy  menre  iren  zcehinden  und  voitkorn^  furen  und  legen.  Ouch  sullen 
en  dy  menre  in  der  vasten  eynen  tag  und  in  dem  herbiste  ouch  oynen 
tag  phlugen,  wann  sie  sie  darzu  heischen,  und  in  dem  molengraben 
eynen  tag  zcu  sukene.  Ouch  sullen  sie  eynen  zcehindener  und  eynen 
gerichtesknecht  in  dem  selbigen  dürfe  haben  und  anderswene  nyrgeu. 
Uarkeken  sullen  sie  sie  fürder  nicht  besweren,  alleine  wasz  sie  von 
guten  willen  thiin  wollen.  Yortmehir  sullen  sic  haben  halszgerichte  ubir 
hals  und  hand  zu  richtene  na<*h  desz  landos  loufte;  siindern  ab  es  zcu 
eyner  andren  busze  qiieme,  so  sal  man  daz  kegin  deine  gotishuse  Hal- 
den al.se  oben  berurd  ist.  Ouch  wann  dy  liienre  von  dem  gotiszhuse 
lohen  entphaii,  so  sullen  sie  von  den  von  Kotschen  ouch  leben  entphau. 
Ouch  sullen  dy  menre  in  dem  dürfe  in  eren  molen  malen  und  andirs- 
wue  nicht,  und  der  meiner  sal  on  keine  besweringe  thnn,  denn  alz  vil 
alse  .sich  da  von  geborth;  und  der  molner  sal  sie  mit  dem  malen  fiir- 
deren.  Wesz  on  desz  wedirfni-e  und  cleger  keyn  die  iunghem  wem, 
der  sal  on  gnugk  uszrichtunge  umme  gesehen.  Und  dar  hoben  sullen 
die  von  Katschen  den  liithen  und  dürfe  keine  heswerunge  tliiin  mit 
dinste,  es  were  wilcherleye  esz  sien  mechte,  noch  keine  niive  unde 
irdengken,  die  deme  durio  und  imserm  gotishuse  zcu  schaden  mochte 
kerne,  ane  geverde.  Und  daz  disz  also  ist  betedunget,  dorbie  und  obir 
sind  gewest:  die  erbarn  hern  mit  namen  ern  Johan  Diterstede  proveste 
czu  der  zcidle  ern  Casperus  Goecz  archidiacon  und  ern  Heinrich  Ottonis 
pharre  (!)  .sancti  Andree  und  der  gesti’enge  Werner  Hassperg,  Fritsche 
von  Wilschicz  und  von  de.sz  rothis  wegin  zu  l.sleubin  Olausz  Koch 
stadvoit  und  Mathias  Liideke  ratinann  und  Hartung  buchsen meister, 
Bartholomeus  Rigstede  und  Ciriacns  Rosendorn.  Und  daz  nu  sulche 
gütliche  und  fruntliche  entrichtunge-  von  uns  und  von  alle  unsern 
nachkomeu  stete  gancz  und  unvorhrochen  ane  geverde  werde  gehalden, 
so  hahin  wir  obgnate  (!)  V’^itus  abbat  und  die  ganteze  sampningtj!  vor 
uns  unde  alle  un.sir  nachkomen  oyntrechticiicliin  mit  gutem  willen  und 
wi.ssen  und  wolbedachtin  muthe  unsir  beidir  ingesigille  zu  reehtim 
waren  orkiinde  an  dissen  unsern  uJfen  hrilf  las.sen  beugen,  der  gebin 
ist  nacli*^  gotis  gebord  tusendvierhundert  iar  darnach  im  fünf  und  vier- 
zigsten iure,  an  sinto  Katherinen  tage. 
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'2  fHe<}ei  an  Ter^nmentstreifen  ayihuuffCiul.  — (hy.:  Domurchir  Mentdmrg. 

* mit  .^ancti  beginnt  eine  andere  Tinte.  ~ ontrirhrichtujjfe.  ^ nach  nach. 

1419.  Juni  26.  Spoleto.  88. 

Papst  Nicolaus  V.  trägt  dem  Abt  des  Klosters  Wiinmelburg  auf, 
daiiibrr  zu  wachen,  dass  Graf  Günther  von  Mansfeld  die  ihm 
gegen  Nachlass  einer  gelobten  Pdhii  in  das  heilige  Land  nufer- 
! legten  kirchlichen  Stiftungen  ausführe. 

Nicolaus  episcopu.s  servus  servorum  dei  dilecto  Ulio  * abbati  mo- 
I nasterii  sancti  Ciriaci  in  Wymelborg  Halbei^stadensis  diocesis  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Humilibus  supplicum  votis  illis  preser- 
tim,  per  que  fidelium  animarum  saluti  consulitur,  libenter  annuimus 
iliaque,  quantum  cum  deo  possumus,  favoribus  prosequimur  oporlunis. 
E.Khibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  dilecti  filii  nobilis  viri  Oun- 
thori  comitis  de  Mansfelt  Harberstateusis  ^ diocesis  petitio continebat, 
(juod  ipse  alias  sepulcrum  dominicum  in  Terusalem  nec  non  montem 
sancte  Catherine  perej^'e  devotionis  causa  cum  solenni  comitiva  et  de- 
' conti  familia  de  longinquis  partibus  proficiscendo  sumptuosis  expensis 
i visitavit  ac  in  periculo  et  infirmitate  in  mari  constitutus  redeundo  votum 
de  visitando  denuo  eandem  terram  sanctam  emisit,  quod  tamen  modo 
nequit  nitiojiabilibus  ex  causis  ac  legitimis  obstantibus  impedimentis 
adimplero.  .Et  sicut  eadem  petitio  subiungebat,  idem  (funtherus  loco 
huiusraodi  voti  et  pro  illius  adimpletione  unam  vel  duas  prehendas  seu 
j j)erpetuas  vicarias  sive  altaria  in  ecclesiis  suorum  dominiorum  pro  sue 
! eeterorumque  fidelium  vivorum  et  mortuorum  animarum  salute  fun- 
! dare  et  magnificx)  dotare  paratus  esset,  si  in  huiusmodi  pia  opera  votum 
! ip.sum  apostolica  auctoiitate  commutaretur.  Quare  pro  paido  ipsius 
i (iuntheri  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  huiusmodi  votum  sic 
emissum  de  singulari  dispensationis  gratia  de  benignitate  apostolica 
commutare  ac  in  premissis  sibi  et  statui  suo  animeque  sue  saluti 
nportune  consulere  misericorditer  dignaremur.  Nos  igitur  huiusmodi 
I supplicationibus  inclinati  discretioni  tue,  de  qua  in  hiis  et  aliis  spetia- 
I lom  in  dominq  fiduciam  obtinemus,  per  apostolica  scripta  committimus 
' ct  mandamus,  (piatinus,  si  est  ita,  supei’  quo  tuam  conscientiam  onera- 
I niu.s,  votum  prc‘fatum  in  pia  (‘rigendarum  duarum  prebendarum  seu 
I perpetuarum  vicariarum  sive  altarium  opera  in  ecclesiis  in  dicto  domi- 
nio suo  constitutis  ut  prefertur  prout  secundum  deum  anime  sue  saluti 
magis  videris  expedire  et  (jue  idem  Guntherus  cum  effectu  adimplere 
tonentur  et  deb('at,  auctoi-itate  nostra  commutare  procures.  Datum  Spo- 
loti  anno  incarnacionis  dominice  millesimo  quadringentesimo  quadra-^ 
gesiino  nono,  sexta  kalendas  lulii  ))ontificatus  nostri  anno  tertio. 

I JiuUe  antiayujmnl.  — Auf  der  Plicatur  rechts:  Marcollns;  durch  dic  Plicatur 
I >'erdtckt  rem  je  rerschicdcncr  llawi,  recht f<:  Io.  .Vnri.spa,  iinhn  unter  dem  Te.ti : * 
irftrunter  A.  do  Ma^io,  und  ganz  am  H/mde:  lalii;  m dorso  ein  R,  worunta'  zirei 
mir  nicht  deutliche  Abknrzumfcn,  und  rechts  ron  demselben:  in  cauiora  apostoli«'.a. 
— Org.:  Staatsarchiv  Afagddmrg. 

• so.  ^ IHJtio, 
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X.  lienedictiner- Kloster  Wimraelburg. 


I 


1455.  März 


i. 


Das  Kloster  Wimmdhurg  erklärt  die  Grafen  Günther , Gd)hari 
und  Busse  van  Mansfeld  für  seine  aUeinigen  Vögte. 

Wir  Nicolaus  lerer  geistlicher  rechf.von  gotis  gnaden  apt  zuT\>v- 
melburg,  Nicolaus  Zippenfeit  prior,  Erhanlus  Bennack  custos,  Barth<> 
lonieus  Rusteleybin  der  ekle.sto  unde  dyganzzo  samnunge  desz  gotczhusz 
zu  Weiraeiburg  bekennen  vor  unsz  und  alle  unszern  nockomen  in 
disszerae  uffin  briffin  unde  thun  kunt  alle  den,  dve  on  sehen  hören  adir 
leszin,  dasz  wir  unsz  voreynt  unde  vorbunden  haben  niith  unszern  gne- 
digen  herren  Günther  Gebeharde  unde  Busszen  gevettern  graven  unde 
hen-en  hern  zcu  Mansfelt  unde  inith  alle  oren  erben,  dasz  sie  siilleii 
unszlr  voyte  syn  eweyklichen  abir  alle  unszer  gerichte,  wu  wir  dye 
habin,  unde  wir  sullen  unde  wollen  in  dor  von  dvnen  und  nvmande 
■ raeher.  Wir  geredin  unde  gelobin  ouch  in  crafft  disses  biiftes  ane  alle 
uszflucht  alszo  zcu  halden,  keynen  andern  herren  dcrw^eigen  nuiuraer- 
meher  zcu  ewigen  geczeyten  czu  unsz  zcyhen  adir  utheraen,  noch  keyner- 
ley  Sache  unsz  adir  unszer  gotczhusz  vorgenant  belangen  au  nyraanden 
froradesz,  wasz  wesens  er  sye,  breiigen  noch  irsuchir.  danne  vor  den 
genanten  unszern  giUMligcn  honen  und  oion  erben  dye  unszir  unde 
uuszirs  gotczhusz  keyn  eynien  iowelchin  silln  niechtig  sien  zu  gliche 
unde  rechte,  unde  das  danne  nicht  anders  danne  noch  irkentenisse  der 
genanten  unszer  gnedigen  herren  nemen  unde  halden  gentzlichen  au  allen 
behelf  unde  geverde,  alszo  w ir  danne  bilche  thun,  nochderae  unszere  gne- 
digen herren  inid  sulchir  voythige  belegen  synt.  Unde  wir  genante  er 
Nycolaus  aptiunde  sainnunge  vorgenant  reden  unde  gelobin  in  unde  mid 
craft  disszes  briffes  den  velgenanten  unszern  gnedigen  herren  unde  oren 
erben  derweygon,  wanne  desz  noyth  ist,  vordrebrihe  noch  ganzer  noth- 
dorf  gebßn,  do  raede  szo  wollen  vorwarte  synt  alle  vorhalden  gentzlichou 
ano  alle  geverde.  linde  keynerley  verneinen  von  unsz  uuszernie  gotez- 
husz  zcu  ewigen  geczeyten  nuraraerraehre  von  unsz  gesehen  sal  mith 
keynerley  worthen  adir  werken,  das  veddir  dye  genanten  unszere  gnedigen 
herren  vorgenant  adir  ore  ei*bin  ader  weddir  dissze  adir  andere  unszern 
briffe  gesyen  mochte,  sundern  gentzlichen  ane  allen  behelf  gei.stliches  adir 
werthliches  gerichte  zcu  halden  ano  geverde.  Desz  zcu  bekentenis.^ize  luifl 
stetir  haldunge  habin  wir  genante  er  Nyclaus  apt  und  .saranunge  de.sz 
genanten  closters  unszern  eptige  uml  samnunge  ingesigelen  wissentlicli 
au  di.ssen  uftin  brif  thun  hengen  unde  on  zu  mehrer  sicherheyt  luith 
unszer  eygen  hanth  ge.schreben,  der  gegebin  ist  noch  Crist  gebortli 
thusenthvierhundert  iar  dar  noch  im  fünf  unde  funfzigist  ^ iare,  am  fri- 
tage  nach  deme  sontage  als  man  singeth  in  der  heligen  kirclien  Remi- 
niscere in  der  fasten. 


Uo»  2 angehihuft  gewesetien  füegeln  das  Conventssiegel  tm'lianden. 
Staatsarchiv  Magdelntrg. 

* so. 


Org.: 
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1480.  Juli  18.  Halberstadt.  90. 

Ju  nst  Admini^ratm'  van  Magddnmj  und  Halherstadt  hdehnt  die 
(i rufen  Gebhard,  Albrecht,  Emst  und  VolraU  ran  Mansfeld,  Ge- 
re/lern,  mit  Schloss  und  Stadt  Eisleben  nebst  genannten  Dörfern 
und  der  Vogtei  des  Klosters  Wimmelburg,  sowie  mit  Sc/Uoss  und 
Stadt  Hettsteilf. 

— geben  — zu  Halberstadt  nach  Cristi  uusers  herren  gebürt 
thusend  vierhundei-t  daniacli  im  achtzigisten  iaro,  am  dinsti»ge  nehist 
nach  sente  Margarethen  tage. 

Siegel  an  Pergameutstretf  nicht  vuhr  vorhanden.  — Org.:  Staat sarchic  Magdeburg 

1480.  Juli  18.  91. 

Albrcefd  und  Ernst  Gebrüder  Grafen  von  Mansfeld  bekennen, 
dass  sic  und  zu  gesammler  Hand  ihre  Vettern  Gebhard  und  Vol- 
rad  von  Ernst  Administrator  zu  Magdeburg  und  Halberstadt  mit 
Schloss  und  Stadt  Eisleben  nebst  Zubehör,  worunter  die  Vogtei 
über  das  Kloster  Wimmelburg  ^ sowie  mit  Schloss  und  Stadt  Uett- 
siedt  belehnt  worden  sind. 

— gegeben  — nach  Christi  iinsers  herrn  gcbiirdt  taiisscnt  vierhun- 
dert darnach  im  achttzigisten  ihare,  ahm  dinstag  nach  sanct  Maiga- 
reten  tagk. 

Cop.  cid.'.  Staat  sarchic  Magdeburg. 


1487.  März  31.  92. 

Das  Kloster  Wimmelburg  erklärt  nach  Massgdbe  alten  Herkommens 
und  einer  Bestätigung  des  Papstes  Sixtus  IV.  die  Grafen  von 
Mansfeld  für  seine  alleinigem  Schutzherren. 

Wir  Johannes  Lenisz  apt,  Johannes  KCdl  prior,  Benedictus  Ditmari 
custus,  Nicolaus  Eppensteyuiier  und  Nicolaus  Brum  und  darzcu  die 
gantze  sampgnunghe  des  klostersWy  me  Iburg  sendt  Benedicti  ordens  vor 
uns  und  alle  unser  nachkomen  bi'kenneu,  nachdemc  und  als  vor  langen 
iaren  ob  menschen  gedengken  die  eddoln  ivolgebornen  unsere  gnedigh 
herschaft  diegratfen  zcuMansfelt  allezceit  und  ane  mittel  unser  alt  vor- 
tarn zeligen  gedechtnisz  und  unsere  voite  schutzhern  und  beschermere 
gewest  und  nach  .sindt,  des  alle  weghe  eyn  getruweglich  ufsehen  uf  uns 
und  die  unsern  gehabt  und,  wuo  isz  noittuif  cifurdert  hadt,  uns  und 
die  unsern  getruweglich  beschormeth  und  vortheidingeth  haben,  das  dan 
durch  unsern  allerheiligsten  vater  den  pabstSixtum  ihm  virden  angesehen, 
d«T  usz  veterlicher  mildekeit  mit  un.szereii  willen  wissen  und  volbordt  die 
gern  eiten  unszeregnedigen  heim  dicgraffen  zeu  >lan.sfelt  alle  ire  erben  und 
nachkomen  uns  und  allen  unseni  nachkomen  zeu  ewigen  erbvoiten  bescher- 
niem  und  vertheidingern  geben  und  die  alszo  vor  unsern  voit  und  beschermere 
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czu  haben  ewiglich  confirmirth  und  bestetigeth  hadt  Inhalts  seyner  heiligr- 
keit  bullen  dor  über  uszgegangen,  dos  wir  also  vor  uns  und  alle  unszerc 
nachkomen  gereden  und  geloben,  der  geiiiolten  confirmirunghe  und  be- 
^tigunghe  unseres  heiligsten  ^■aters  des  pabst  nach  die  gemelten  unszen* 
gncdighe  herschaft  und  alle  ire  erben  und  nachkomen  zu  voithen 
und  be!H.‘hermern  haben  und  behalden  wollen,  von  in  nicht  trethen 
nach  nymanth  über  sie  ufrugken  nach  bcweghen  bie  der  pene  in 
der  bebistlichen  bulle  bestympmcth.  Und  das  solches  von  uns  und 
unsern  nachkomen  stete  vheste  und  unwcdderuflelichen  zeu  ewigen  ge- 
zceiten  gehalden  sal  werden,  mul  das  wir  solches  unbetzwunghen  ane 
alle  bciiotigungh  sondern  usz  gantzem  friheii  willen  und  eygene  be- 
wegenisz  solches  alles  bewilligeth  und  zcugesageth,  haben  wir  zu  vviirer 
urkunde  und  sichercheit  steter  haldungh  wir  gnanter  Johannes  apt  unser 
epthie  sigill  und  wie  genanten  Johannes  und  Rcnodictus  prior  und  cnstus 
vor  uns  und  die  gantze  sampnungh  unsers  convcnthcs  sigil  ndx'n 
gnanten  unsers  hern  des  abts  sigil  an  dissen  brif  gehangen,  der  ge- 
geben ist  nach  der  geburdt  Cristi  unsers  hern  tusendt  vehrhundert 
und  im  sobenundeachtczigistein  iaren,  am  mitwuchen  nach  Ocidi  in  der 
heiligen  fasten.  ^ 

ln  fidem  et  testimuiiium  omnium  et  singulorum  premissurum 
Henricus  Schaup  clericus  Magimtine  dyocesis  sacra  imperiali  auctoritate 
publicus  notarius  pervalidos  RudolfumAVatzdorf  marschalkum,  Tohannem 
dcBennungcn  armigeros  ac  capitaiieos  generosorum  dominorum  comitum 
(leManszfolt  ad  celebrari  videndum  huiusmodi:  (fohjt  dieBealanhigung) 

2 Sieyel  an  Peryamentsireifcn  anhauijend.  — Org.:  Staatsarchiv  MagdrOurg. 

U89.  Juli  10.  Querfurt.  93. 

Jdatthaeuü  Rues  Erzpricsier  schreibt  dem  Bischof  Thilo  von  Merse- 
burg, dass  er  dessen  Weisung  entsprechend  in  den  zwischm  detn- 
selben  und  dem  Grafen  Gebhard  von  Mansfeld  wegen  des  Klosters 
Wgmdburg , des  Dorfes  Clobeck  and  etlicher  Zinse  des  Rudolf 
von  Watzdorf  in  Schafsfadt  bestehenden  Streitigkeiten  auf  nächsten 
Montag  nach  Arnolfi  (17.  Äug.)  Zeugen  vor  sich  in  sein  Haus 
nach  Querfurt  geladen  habe,  and  bittet  um  Entsendung  eines  Be- 
vollmächtigten zu  deren  Vernehmung. 

Geben  ctc.  Querfurt  am  fritage  nach  Kiliani  anno  etc.  LXXXIX. 

Siegel  zum  Verscldass  uufgedrückt.  — Org.:  Domarchiv  Merseburg. 

1491.  (Nach  3Iai  2-J.)  94. 

Andreas  abbas  (Bergensis)  — reformavit  monasterium  Wimmelboix:h 
cf  fratrom  Xicolauiii  ibidem  prcfecMt  in  abbatem  anno  domini  1491  post 
festum  pentecostes. 

Am«  Gesta  albatam  Bergensium;  gedr.:  Magdeb.  Geschichts-Blätter  V,  p.  457. 
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(1494?)  November  1. 

Volrad  Graf  zu  Mamfdd  schreibt  dem  Bischof 
barg  f dass  der  Abt  von  Wimmelburg  sich  übir 
ivisscr  seiner  Unterthancn  MerseburgiscJierseits 
sucht  daher  den  Bischof  solche,  ßeschivcrangeu 
falls  er  ein  Beeid  dazu  zu  haben  glaube,  in  gii 
duriibf^r  zu  treten. 


95. 

Thilo  von  Merse- 
Beseluverung  ge- 
beldage.  Er  er- 
abzusicllen  oder, 
e Verhumllung 


Ueben  Sonnabend  omnium  .sanctorum  anno  domini  etc.  XCIII.' 

Siegel  zttm  Vcrschlims  uHfgedrüclct.  — ln  dorm:  Mansfelt  abt  Wymelburj,' 
(Jleynon  (Jrevendorf  1)clan"<*ml ; und  ron  uitdtrer  I fand:  Bekoiitnisz  das  clc\nc  üret- 
(lorff  (!)  mit  gericht  keyn  Clobogk  gehöre.  — Org.:  Doinarchiv  Merseburg. 

• AlU-rheilujen  fiel  liUS  aaf  einen  Freitag,  HOI  auf  einen  Sonnabend. 


1494.  November  (iiebielieiisteiii.  96. 

Volrad  und  Günther,  Ernst,  Hoger,  iveiland  G raf  Albreehts  Söhne 
bekennen  nach  dem  lode  ihres  Vetters  Graf  Gebhards  von  EJmst 
Erzbisehof  zu  Magdeburg  ete,  belichen  zu  sein  mit  Sehloss  und 
Stadt  Eisleben  nebst  Zubehör  worunter  die  Vbgtei  über  das  Kloster 
Wimmelburg,  sowie  mit  Schloss  und  Stadt  llettstedt. 

— ^eben  zciim  Gebiclienstoin  nacli  Cristi  unsors  hein  geburdt  tausendt 
vierhundert  darnach  im  vierundneuntzigsten  iliaro  am  mantage  nach 
aller  heyligen  tage. 

ä Siegel  (Günthers  uiul  Volrads)  an  Vergomentstreifen  anhangend  — Org.: 
Hauplstaiitsarchiv  Dresden. 


1498.  November  ‘^6.  97. 

Niwlaus  Abt,  Gotsehalh  Brior,  Nicolaus  Küchenmeister  and  der 
Convent  des  Klosters  Wimmclhurg  bekunden,  dass  von  2 dem 
Kloster  zehntpflichtigen  Hufen  im  Zirkendorfer  Eelde,  welche  der 
I farrer  von  S.  Nicolai  in  Eislehen  Nithard  Whdtheim  vom  Kloster 
zu  Lehn  getragen,  und  welche  durch  die  Zehnterhebung  sehr  ver- 
wüstet seien,  die  Gebrüder  Hermann  und  Andreas  Buche  Bürger 
zu  Eisleben  1^2  Hufe  erblich  übernommen  und  von  der  der  Pfarre 
verbleibenden  f.,  Hufe  den  Zehnt  durch  ZdUung  von  20  Bheinisüi. 
Gulden  abgelöst  haben. 

Gegeben  — nach  Cristi  unsors  lieben  licrn  gebürt  vierzelien  hundert 
darnach  im  achte  und  neiinzigiston  iarc  am  moiitage  nach  .sanct  Katha- 
rinen tage  der  heiligen  iunglrauen. 

Cop.:  SUuitsdrchic  Magdeburg 


1499.  Juli  5.  Steuden.  98. 

üf  heute  freitag  nach  visitacionis  Marie  anno  domini  etc.  XCIX^* 
auf  der  tagung  zu  Steuden  ist  durch  erii  Hansen  von  AVerterde  verweser 


DIgltized  by  Google 


6Ö4 


X.  Bencdictinor- Kloster  Wimmelbuig. 


des  Doringschen  laudes  kegen  Meysson  geschlagen,  ern  Jocof  von  Ben- 
düif  von  wegen  des  capittels  zu  ^lerseburg  darzu  verordent  Rudlof  von 
Watzdorf  und  George  Bose  uinb  gebrechen  und  irrunge,  als  unser  g.  h 
von  Merseburg  und  Mansfelt  mit  eynander  gehabt,  gütlich  beredt  — : 

Zeum  ersten  Clobeck,  das  unser  gnediger  herro  von  Merseburg  von 
den  von  Kötzschen  an  sich  bracht  und  von  der  herschaft  von  Mansfeldt 
zur  lehn  ruredt  sal  s.  g.  unserin  g.  h.  von  Mansfelt  mit  andern  lehnen 
— zu  vergnügen  schuldig  seyn  sai  auch  der  abt  von  AVeymelburg  bei 
seyner  gerechtikeyt  lassen  und  not<lurftige  verschreyl)ungc  darüber  geben 

Zum  fünften  umb  dye  gerechtikeyt,  dye  Claus  von  Trotta  zu  kleinen 
Grefendorf  von  Thomas  von  Atzdorf  gekauft  vom  closter  zu  AVymel- 
burg  zu  leben  rurende,  sal  der  abt  von  Wymelburg  Claus  von  Trotten  erben 
solch  gerechtykeit  und  gutter  leyen  und  darbey  un  verhindert  bleiben  lassen. 


Gleichzeitige  Abschrift  (doppelt):  Doiiutrehic  Merseburg. 

1502.  Oktober  3.  3Iagdeburg.  99. 

Günther,  Ernst  und  hoi/er,  Gebhard  und  Albrcchl  Gebrüder  und 
Vettern,  Grafen  zu  Mansfeld  bekennen,  dass  nach  Tode  Graf 
Volrads  s'ie  von  Ernst  Erzbischof  zu  Magdeburg  ete.  mit  Schloss 
und  Stadt  Eislehen  nebst  Zubehör,  worunter  die  Vogtei  über  das 
Kloster  V immelbnrg , sowie  mit  Schloss  und  Stadt  Hettstalt  h> 
lehnt  worden  sind. 

— gegeben  — zu  Magdeburgk  nach  Christi  unsers  hern  geburdt 
fünfzehnhundert  darnach  ihm  andern  iliare,  montags  nach  Michaelis. 

5 Siegel  am  Pcrgamentstreif'en  ay^hangend.  — Org.:  HaupistatUsarchiv  Dresden. 

1503.  April  26.  100. 

Ernst,  Hoger,  Gebhard  und  Alhrecht  Gebrüder  und  Vettern  Grafen 
zu  Alans  fehl  bekunden,  dass  sie  von  Günther  Grafen  von  Mans- 
feld für  die  ihnen  alljäh rlidi  auf  S.  AJichad  aus  dem  Mnhlenhrn 
zu  Eislehcn  entfallenden  3 Schock  Scheffel  das  Vorwerk  zu  Bischof- 
rode erlauscht  und  dasselbe  detn  Abt  Nicolaus  und  dem  Kloster 
Wimmelhurg  als  Ersatz  für  die  Belästigung  der  Klostergüttr 
durch  die  gräflichen  Bergwerke  übereignet  haben. 

gegeben  — nach  Cristi  unsers  hern  geburdt  im  funfzehnhunderten 
und  dritten  iare  Sonnabend  nach  Bartlioloinei  des  heyligen  zwolfbotteii. 

Vo>i  4 angehängt  geivesenen  Siegeln  dm  des  Grafen  Hogn'  nicht  mehr  ror- 
hayiden.  — (-Irg.:  Staatsarchiv  Magddjurg. 

S.  (l.  (1503).  101. 

Das  Kloster  Mimmelburg  hekundd,  dass  es  von  den  Grafen 
von  Alansfetd  für  die  Besehädußtng  seiner  Güter  durch  den 
Bergbau  enlschäiligt  worden  ist. 
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Wir  Nifolaiis  von  /»ottes  frnaden  abte,  Gotscalcus  prior,  Matheus 
8ui)prior,  Nicolaus  custos,  Heiiiricus  cantor  und  dy  g;antze  samlung  des 
dosters  sancti  Ciriaci  zu  Wymelburgk  bekennen  — das  dy  wolgeborn 
eddn  lierreii  von  Manszfeltb  — vor  alle  sclieden,  die  unszern  closter 
tlurch  influs  der  schechtgruben  an  holtz  an  weyden  au  acker  und  an 
tzehen  synt  entschoszen  und  körnen  und  auch  an  benielten  stethen  in 
künftigen  tzciten  — envachsen  mochten, uns  und  unser  rlos*tergenuksainlich 
und  volliklichen  contentiert  und  vermigt,  unszer  closter  gnedigklichen 
l)egabt  mit  Bischotfrode  mit  allen  seinen  tzugehoren  fi-cy  und  ledig  an 
allen  intrag  ewigklichen  verwiliiget  und  von  besunder  gnade  gunst  und 
mulaclit  zu  volmern  und  zu  sterken  gottesdinst  gnedigUichen  vergunst, 
nach  gewonheit  und  altherkoinmen  pflichtig  schachtgelt  alweg  intzenemen. 
l’nd  uf  das  unser  closter  au  seyner  gerechtigkeit  nicht  gehindert  nach 
liinfiir  in  freyheyten  geschweret  werde  habben  dy  bemelten  — herren 
van  Mansfelt  — unsern  closter  vergunst,  alle  obgemelten  verderbten 

guthere  nach  erster  eynst ewigklichen  ze  brauchen  und  ze 

nutzen  in  freyheiten  beha belyben  laszen.  Und  also 

haben  wir  in  — bewilliing  und  volwortcn  dortzu  geben,  dorin  und  noch 
dorwydder  nichts  niinmermc  ze  reden  ze  tragen  furtzeneme  noch  zethun 
in  keynerley  wysze  noch  wege.  Und  zu  urkunth  — haben  wyr  unser 
insigeln  und  secrete  thun  henken  an  diszen  brief  der  geben  warth  uf  etc 

Cop.  (Soed.  XVI.  in.):  Staatmrehiv  3f<tpdebury. 


1508. 


Günther,  Ernst,  H&yer,  Gf^bliard  und  Albrecht,  Gebrüder  und  . 
Vettern,  Grafen  von  Mansfeld  bekunden,  dass  sie  aus  Lid>e  zu  ihrem 
verstorbetien^  Vetter  Graf  Volrad  die  Ausführung  oort  dessen 
Testament,  die  eigentlich  dem  Grafen  Günther  von  Schivarzburg  als 
Gemahl  der  Tochter  des  Verstorbenen  gebühre,  übernommen  haben. 

In  Eblge  ilessen  übereignen  sic  dem  Abt  NieolaUrS  und  dem  Kloster 
Wimmelburg  20  zur  einen  Hälfte  auf  Michaelis,  zur  andern  auf 
Walpurgis  aus  ihren  Einkünften  in  der  Stadt  EAsleben  vofn 
Kalk  dortseihst  zu  zahlende  Gulden.  Dafür  soll  rfos  Kloster  „alle 
Woche  von  s.  Anna  mutter  Marie  drey  messen  zu  halden  — 
vorpflieht  sein  die  erste  uf  den  Dinstag,  die  ander  uf  den  JDoners- 
tag,  die  .dritte  uf  den  Sonabent“  und  „dergleichen  alle  iar  vier 
raemorien  und  begenguisse  ye  uf  den  montag  in  der  weiehfasten, 
uf  den  abendt  mit  vigilien,  uf  den  Dinstag  mit  den  eniptern  der 
heilligen  messe  halten“  zum  GedäclUniss  Volrads  mul  seiner  ver- 
storbenen Gemahlin.  Hans  Voit  Stadtvogt,  Thomas  Otto,  Simon 
Vüit  Hatkmannen,  Hans  Ewald  und  Hans  Hirsteck  von  der  Ge- 
meinde der  Stadt  Eislehen  willigen  ein  und  hängen  das  Radis- 
sieget  neben  denen  der  Grafen  der  Urkunde  an. 
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— ini  XV®  und  at’hten  iare. 

Cop.  (XVT.  Jahrh.):  BerffschiUhüAiothek  Eislcben,  Bennhotd-Sammpuu;  II.  A.  14. 
^ Volrad  starb  14ü0,  njl.  Grafen  ran  Jlans/'eld  p.  43. 


1509.  Januar  20.  108. 

Nicolaus  Abt,  Matthaeus  lYwr  und  der  Convent  desKlosters  Wimmel- 
hurg  verpflichten  sich,  mudidem  der  verstorbene  Graf  Volrad  ixm 
Mansfeld  in  seinetn  Testament  die  Stiftung  von  ü fvöchcntliclien 
Messen  und  jährlich  4 Begümpiissen  im  Kloster  verordnet, 
und  nachdem  die  Grafen  Günther  Kr>tst  Hoyer  G(djhard  und 
Albf'echt  dazu  dem  Kloster  einen  Jahrzins  von  20  Gulden  auf 
dein  Bathkaus  von  Eisleben  übereignet  hahcn,  wöchentlich  am 
Dienstag,  Donnerstag  und  Sonnahcnd  je  eine  Messe  von  der 
S.  u4nna  und  alljährlich  ,,'ieniial  und  ahveg  iif  den  montag 
ufn  abont  in  der  weychfasten  mit  vigilien  und  uf  den  dinstag 
mit  den  ampten  der  heiligen  messen^  das  Gedächiniss  des 
Grafen  Volrad,  dessen  Genuüdin  und  aller  Verstorbenen  der 
Her  schaß  Mansfeld  zu  begehen. 

— gegeben  — nach  Cristi  uusers  hern  gebürt  t’untezehnhundert  und 
im  neynden  iahre  ut’  den  tag  »Sebastianiis. 

Siegel  des  Abtes  mul  Conventes  am  Pergamentstreifen  anJutngend.  Org  : SUiats- 
archiv  Magdehirg. 

1516.  Januar  28.  104. 

Nicolaus  Abt,  MaMhäusPrior,  Wolf  gang  Custos,  Johannes  Küchen- 
meister und  der  Convent  des  Klosters  Weymdburg  bekunden,  dass 
sie  sich  mit  Bischof  Adolf  von  Merseburg  wegen  des  durch  weiUind 
Bischof  Tilo  von  denen  v.  Kötzschau  crkatißen^  Getreklezchntoi 
Vogtpfennig  Vogtkorn,  Geticht  und  sonstige  GereclUigkeiten  in  Clobi- 
kau  dahin  vergleichen  halten : das  — unser  — herre  von  Mei*seburg 
und  seiner  gnade  nachkomen  den  tzehnden  voitpfennig  voitkorn 
gericht  und  anderer  gei'eohtikeit  — genieszen  mögen  — also,  das 
der  tzehnde,*den  die-leute  tziivorn  ingarben  gegeben,  nuh  hinfunler 
in  schetlel  als  nemlich  sieben  Hellischo  scheffel  von  einer  hueÖen 
sollen  entricht  werden;  und  der  voit  von  Ijauchstedt  sal  selbdrirtc 
und  nicht  hocher  tzu  gericht  kommen  und  die  biiesszeo  dim-h 
gedachten  voit  von  I^aucbstet  nicht  anderst  noch  h».>cher  gedingt 
dan  wie  durch  die’  schoppen  nach  .Scchsischen  rec*hte  verteilt 
werden  auch  nicht  der  massen  wie  tzuvor  undir  sich  vorqiiaeszt 
und  vertzert,  sundern  durch  den  genanten  voit  von  Lauelistot 
eigentlich  vertzeichent  und  eingomahnt,  darvon  tzwey  teil  unserm 
closter  nder  wer  von  iinsers  closters  wegen  dartzu  verordent  und 
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hochgedachtem  unserm  gnedigen  hern  von  Mersebui^  ader  seiner 
gnade  voit  tzii  LaiK^hstet  nuher  ein  teil  geantw'iirt  Averden.  Aber 
(l3^e  ubergericht  und,  was  hals  und  haut  belangt,  sint  unserm 
gnedigen  hern  und  dem  stift  Merseburg  alleine  tzustendig  also 
doch,  wan  die  peinliche  tete  burglich  und  tzu  geltbusze  ge- 
wandeltwerden, SU  sal  sein  gnaden  abermals  ein  teil  undc  unserm 
duster  tzwei  teil  geburen.  Es  sal  auch  der  voit  tzu  Clobeck  und 
sunst  nyemants  im  durie  und  felde  tzu  helfen  und  tzu  pfenden 
• haben  umb  tzins  busszen  tzehnden  und  anders  und  von  den 
einwoenern  des  doris  kein  helfgelt  nehmen;  wan  aber  auszlen- 
dischen  gehulfeu  wirdet,  sal  das  heltgclt  dem  voit  tzu  I^aucbstet 
alleine  volgeu,  doch  mag  unser  clostcr,  wie  es  vor  gewest,  seine 
ierliche  tzinssze  und  ptlicht  durch  den  voit  im  dorfe  mahnen 
und  einbrengen.  Das  pferdt,  so  einer  stirbt  und  mehr  dan  ein 
pferd  hat,  was  des(!)  durch  den  voyt  daselbst  ingemahnt  ader 
derwegen  gepfandt,  sal  unserm  duster  tzustendig  sein  und  bleiben, 
wie  es  dan  vorhyn  gehalten  und  in  ubunge  gewest  ist.  Auch 
sal  der  voit  daselbst  und  nvemant  anderst  tzu  dinste  den  tzehnden 

r 

im  dorfe  und  felde,’  was  die  gcrichte  belangt,  eintzumahnen  allen- 
halben  allein  tzu  thune  haben  und  bestellen  die  pflüge  in  der  fasten 
einen  tag  und  im  herbeste  auch  einen  tagk  alle  iar,  doe  man 
futter  und  kost  ubergibt,  und  die  hinderseddeln  einen  tag  weisszen 
tzuschneiden  tzugebieten  haben,  darüber  den  armen  lenten  keine 
beschwerunge  mehr  sal  ufgesatzt  — werden.  Das  gericht  im 
dorf  und  felde  sal  mit  gefengn[usz]  und  fchmsteden  durch  den 
voit  von  Tiauchstet  notturftig  versorget,  damit  die  gerichte  nicht 
in  ander  ampte,  wie  vor  [gescjheen,  getzogen  werden.  — “ 

(iegeben  — im  funftzehnhundeitsten  darnoch  im  sechtzehndeii  iar, 
am  dornstag  nach  sanct  Fabiani  und  Sebastiani  der  heylgen  merterer 
tage. 

Die  Siegel  des  Abtes  urul  des  Klosters  an  Fergamentstreifen  anhangend.  — Org.: 
Domarchiv  Merseburg. 

’ Dieser  Kauf  erfolgte  nach  einer  d)enda  hetUidlichen  gleichzeitigen  Abschrift 
am  3.  April  147 ü. 

1523.  September  16.  Halle  Moritzburg.  105. 

Albrecht  Cardinal  et^c.  belehnt  die  Grafen  Günther,  Ernd,  Hoyer, 
Graf  Albretlds  und  die  Grafen  Gebhard  und  AlbrefM,  Graf 
Ei  nsts  Söhne  nach  geschehener  Theilung  sn  gesainintcr  Hand  u.  a, 
mit  Schloss  und  Stadt  Eisleben  nebst  Zubehör,  dem  Dorf  Wimmel- 
bürg  und  der  Vogtei  über  dus  Kloster  daselbst. 

Siegel  nicht  mehr  rorJuinden.  — Org.:  Germanisches  Museum  in  Nürnberg, 
No.  öS'86. 
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106. 


Nicolaus  Abtf  MaWiaeus  Prior,  Wolf  gang  Custos,  Johannes  Pro- 
curator^ Heinrich  Succentor,  FriedricJt  Cantor,  MaUhaeus  KeUerer 
und  der  Convent  des  Klosters  W immdburg,  versammelt  im  Capitd, 
bekunden,  dass  sie  „ti*cymütliig  unbedrängt  und  s(nider  jdle  fui-eht 
gift  und  gäbe  die  erwehlung  und  ius  pationatus  und  presentandi 
eines  ptarrers  der  pfarrkirdum  s.  Peters  in  Eiszleben,  so  wir  und 
unser  closter  über  inenschen  gedenken  in  possess  allezeit  gehabt 
und  noch  in  possess  haben“  dom  Hrafen  Älbrecht  von  Mansfdd 
zugestelU  und  ve^'cignet  haben. 

Geschehen  am  mitbvochen  nach  dem  sontage  Palmarum  in  funtzehon- 
luinderten  und  vierundzwantzigsten  iahre. 

Oedr.:  Thuringia  sacra,  p.  450. 
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Kloster  Rode. 

1468.  December  3.  Rode.  56a> 

Kloster  Bode  hckumlet,  von  Kloster  WimmeVmrg  400  ScJiock 

Groschen  auf  genannte  Zeit  erhalten  zu  haben. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a nativitate  eiusdem  millesimo 
quadringentesimo  sexagesimo  octavo,  indictione  prima,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Pauli  divina  pro- 
videncia  papo  secundi  anno  eius  quinto,  die  vero  Saturni,  tercia  mensis 
Decembris  hora  vesperorum  vel  quasi  in  stuba  canonicorum  monasterii 
Rodo  ordinis  Premon.stratensis  Halberstadensis  diocesis  .in  mei  notarii 
publici  subscripti  et  testi luu  infrascriptorum  ad  hoc  specialiter  voca- 
torum et  rogatorum  preseucia  personaliter  constitutus  venerabilis  do- 
minus Hermannus  Miszener  nomine  sui  et  sui  conventus  necnon  suc- 
ce.ssorum  suorum  protestatus  fuit  et  recognovit,  se  fore  iuxta  tenorem 
cuiusdam  litere  recepisse  certam  summam  pecuniarum.  Cuius  quidem 
litere  tenor  per  omnia  sequitur  in  hec  verba:  Coram  omnibus  et  sin- 
gulis presens  no.strum  scriptum  visuris  audituris  et  lecturis  nos  Her- 
inannus  Misszener  prepositus  monasterii  Rode,  Nicolaus  Oriszingk  prioi; 
Hartungus  Marthmann  et  Heinricus  Vochs  canonici  et  capitulares  pre- 
dicti  monasterii  Rode  ordinis  canonicorum  Premonsti*atensis  Halber- 
stadensis  diocesis  profitemur  publice  per  presentes,  quod  venerabilis 
pater  et  dominus  Nicolaus  Merle  abbas  in  Wimelborg  decretorum 
doctor  et  Iohannes  Ruel  prior,  lohannes  Pega  procurator,  Iohannes 
Sachsze  custos,  Ludolfus  ile  Salcza  et  Gerwicus  Damtmerszhu.sen  capi- 
tulares prefati  monasterii  Wimelborg  ordinis  sancti  Benedicti  eciam 
dicte  Halberstadensis  diocesis  nomine  sui  et  suoriim  fratrum  nobis  et 
nostro  monasterio  Rode  ad  fideles  manus  et  fidelitatem  sub  bona  fide 
tradiderunt  quadringentas  sexagenas  antiquorum  grossorum  bone  monete 
et  acceptahilis  in  Thuringia  ad  custodiam  fidelitatis  et,  ut  premittitur, 
deposuerunt.  Quam  summam  pecuniarum  sic,  ut  prenaiTatum  est,  ad 
nostras  manus  fideles  recepimus  fideliter  ipsis  in  utilitatem  et  commodum 
cu.stodire  pollicientes  (!)  omnibus  fraude  et  dolis  semotis.  Promisimusquo 
et  presentibus  piomittimus  dictis  dep<jsitoribus  et  cuilibet  in  solidum, 
huiusmodi  summam  pecuniaium  in  notabilibus  summis  iuxta  eorum 
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voluntates  et  affo(‘tiones  i*ostituere  presertim  ante  pasce  a dato  presenciuni 
festiim  tricentas  sf'xa^enas  perfecte  et  utiliter  restituisse  et  lelicpias 
centum  .sexagenas  infra  pasce  et  pentecostes  indo  festa  proxima  futura 
ex  toto  solvisse  eciam  iuxta  eorum  utilitatem  et  voluntatem  omnium 
impedimento  sive  arrestacione  cuiuslibet  indicii  seclusis  et  amotis:  sic, 
quod,  quicunque  et  quocienscunque  luiiusmodi  pecuniam  a nobis  so- 
lutam vel  prestitam  receperint  aut  aliquis  ipsorum  receperit,  tociens 
nobis  quitanciam  signanter  de  consensu  pi*elibati  venenjbilis  domini 
abbatis  aut  lohannis  Rue!  prioris  nos  quitando  prostare  debent  et  t<‘- 
nentur.  In  cuius  rei  et  doposicionis  testimonium  et  fidem  plenioreni 
presentes  nostras  litteras  nostre  prepositure  et  conventus  sigillorum 
appensione  decrevimus  nostrorum  canonicorum  et  capitularium  sjieciali 
consensu  communiri  et  firmari.  Datum  sabbato  ipso  profesto  beate 
Barbare  virginis  anno  domini  etc.  pn‘S(‘ntil)us  ibidem  valido  Conradi» 
do  Berga  et  Christiano  Kalb  literato  et  clerico  Maguntine  et  Halber* 
stadensis  diocesis  testibiis  ad  premi.ssa  specialiter  vocatis . pariterque 
rogatis.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  venerabilis  dominus  abbas 
et  religiosi  fratres  prior  et  custos  ut  supra  me  notarium  requisierunt 
et  pecierunt  quatenus  ipsis  desuper  unum  vel  plura  \Tnmo  tot  quot 
forent  necessaria  seu  (juomodolibet  ojwrtuna  publicum  aut  publica 
conficeremus  instrumentum  aut  instrumenta.  Acta  sunt  het^  anno  in- 
dictione pontificatu  die  mense  hora  et  loco,  quibus  supm,  presentibus 
ibidem  testibus  superius  immediato  in  litera  recognitis  et  piefatis. 

Et  ego  Johannes  Molner  de  I^andesberg,  clericus  Mamiiensis  (!) 
diocesis,  publicus  sacra  imi)eriali  auctoritate  notarius.  Quin  die 
Beglaubigung.  J 

Cop.:  Cod.  Sichem.  p.7S1f.  — Staatuarchir  Magdeburg.  Cop.  427^. 


Kloster  Sitticheiibacb. 

1201.  Juli  28.  Gelnliauseii.  17  a. 

König  Philipp  hekundet,  dass  Heinrich  von  Wolferstedt,  Mayde- 
Imrgischn'  Mifiiste^dal,  Gitter  seiner  Efiefrau  Hildegundy  einer 
Heirb.wiini.sfrrialin,  zu  Kukcnlmrg  dem  Khster  Sittich e7ibcu'h  m- 
kauft  und  das  Jteich  durdi  IJdterUtssung  von  je  2 Hufen  iu 
Holdenstctlt  und  Wolferstedt  entschädigt  hat. 

Philippus  secundus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus. 
Notum  facimus  omnibus  imperii  fidelibus  tam  presentibus  quam  fu- 
turis, rpiod  Hinricus  «le  Wolferstede  ministerialis  sancti  Mauncii  in 
Magdeburg  una  cum  uxore  sua  Hildegunda  ac  filiis  suis  Sichemensis 
(‘enobii  fratiibus  (|uatuor  mansos  molomlinum  unum  ])omerium  unum 
et  areas  (juinque  omnia  apud  Kockenborg  pm  septuaginta  tribus  marcis 
vendidit  nullusque  ex  omnibus  heredibus  oorum  reclamavit,  se<l  oium's 
benigno  favore  consensere.  Universi  quippe;  aderant,  ad  quos  bona 
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piulorn  lieroditaria  pertinebant  successione,  qui  una  voce  acquieverunt 
ot  ea  super  reliquias  sanctorum  in  per|.)etuos  usus  fratrum  claustri 
Sichemensis  obtulerunt  seque  hanc  oblationem  ratam  habituros  iura- 
inento  Krmaverunt.  Hiis  autem  Heinricus  burgravius  uovi  castri  Jant- 
gravii  cum  multis  interfuit,  qui  vice  tutoris  dicti  monasterii  a venden- 
cium  munibus  memorata  bona  suscepit.  Se<l  quia  predicti  Heiurici  de 
Wolfersted  uxor,  cuius  bona  illa  specialiter  fuerant,  ministerialis  imperii 
' orat,  sine  nutu  nostro  ea  vendere  atque  ab  imperio  alienare  non  poterat. 
Unde  maritus  eius  presenciam  nostram  adiit,  consensum  no.striim  atque 
confirmationem  super  hiis  peciit  et  obtinuit  duos  mansos  in  Huldensted 
et  duos  mansos  in  Wolfersted  nobis  et  imperio  pro  restauracione  pre- 
(lictorum  bonorum  contradens.  Precipimus  igitur  firmiter  sub  {>ena 
gracie  nostre,  ut  nulli  hominum  licitum  sit  hanc  iiostre  confirmationis 
I paginam  infringere  vel  prodictos  fratres  in  bonis  illis  aliquatenus  mo- 
lestare, quod,  qui  ausus  facere  fuerit,  maiestatis  nostre  gravem  cum 
rerum  suarum  iaccura^  incurret  iram  et  iudignacionem.  Testes  hii 
I .sunt:  Wolgerus  Pattaviensis  episcopus,  Cunradus  Spirensis  episcopus, 
Hennannus  lantgravius  Thuringie,  comes  Albertus  de  Wernginrode, 
comes  Burghardus  de  Mansfeld , Gunczlinus  et  alii  quam  plures.  Acta 
! sunt  hec  anno  ab  incarnacione  domini  millesimo  ducentesimo-  primo, 
indictione  IIII Datium)  apud  Geilinhusen,  quinto  Kalendas  Augusti. 

' Cop.:  Cod.  Sidiem  p.  766.  — Staatsarchit'  Magdeburg,  Cx>g.^427^^. 

' ia(‘turain.  2 centesimo. 

(1203-1224.)  18a. 

Sophia,  Aebfissin  von  Quedlinhurg,  genehmigt  die  Leberlassung 
, einer  Hufe  in  Kukenlmrg,  die  die  Brüder  AIhrechi  und  Gd>hard 
von  Amsiein  als  QtieeUinbur gische,^  Lehen  besessen,  an  das  Kloster 
! Siükhenhach  gegen  1 Hufe  zu  Obhausen,  die  nunmehr  der  Ritter 

I Heinrich  Zahn  von  Obfiauscn  von  den  Amsteinern  zu  Lehen 

tragen  soll, 

j In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Universitati  fidelium  tam 
I presencium  quam  et  futurorum  innotescere  cupimus,  quod  ego  Sophia 
! Qvvedelinborgensis  ecclesie  abbatis.sa  • communicato  (*onsilio  tocius  e<'- 
clesie  nostre  conventus  et  ministerialium  concambium  quoddam  inter 
nostram  ecclesiam  et  ecclesiam  in  Sichem  fieri  permi.simus,  ita  sane 
ut  nos  mansum  quendam  in  Kockeborgk,  quem  Albertus  et  Gevehardus 
fratres  de  Anistein  ab  ecclesia  no.stra  iure  feodali  possiderunt,  ecclesie 
I in  Sichem  in  proprietatem  assignai-emns  et  vei-sa  vice  Albei-tus  iam 
I dicte  ec(*lesio  mansum  (jumidam  situm^in  Uphusen  wclesie  nostre  i*e- 
I stitueret,  ita  tamen  ut  Heinricus  Dens  miles  do  Uphu.sen  mansum  eun- 
dem hereditario  iure  perpetualiter  de  manu  preilictorum  nobilium  de 
Arnstein  feodo  possideat.  Ut  autem  huius  concambii  constitucio  rata 
et  inconvulsa-  perpetuo  permaneat,  presentem  paginam  .sigilli  nostri 


\ 
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impressione  signavimus,  ut,  quicunque  hoc  fnctuin  violare  vel  pre- 
sumptuose  infringere  voluerit,  anathematis  vinculo  se  non  dubitet  in- 
nodatum. Facta  sunt  autem  hec  anno  etc. 

Cop. : Cod.  Sichetn.  p.  768. 

^ abbatissa.  ^ convulsa. 


(1205.  August  — 1208.)  20a. 

Conrfid,  Bischof  con  Hiilberstadt , hcstiUigt  einen  zwischen  dem 
Kloster'  Sittichenbach  und  der  Pfarrkirche  zu  Eoszdorf  unter  Ge- 
nehmigung des  Grafen  Burchurd  von  Mansfeld  als  Vogtes  der 
letzteren  geschlossenen  Hufentausch. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitati.s.  Cuni’fidus  divina  provi- 
dentia sancte  Halberstadensis  ecclesie  opi.scopus  imperpetuum.  Siciit 
ecclesias  Cisterciensis  ordinis  .specialius  pre  ceteris  sinceritatis  bradiii> 
amplectimur,  ita  et  eis  ad  commoditates  suas  nc.stri  favoris  patnx’inia 
benignius  inclinantes  quoscunque  contractus  eorum  rationabiles  nostiv 
auctoritatis  robore  propensiori  solicitudine  dignum  duximus  conununirc. 
Cum  igitur  ecclesia  in  Sichem  duos  mansos  in  Kockeborgk  .sito.»;  oo- 
clesie  in  Ruthardesdoif  pertinentes  sibi  magis  commodos  consj)oxiss»‘t. 
Rudegerum  eiusdem  ecclesie  sacerdotem  adhuc  induxit,  quod  ipse  eos- 
dem mansos  pro  duobus  mansis  et  dimidio,  quorum  unus  in  Pollew 
situs  et  alius  in  N.  et  dimidius  in  Edersleve,  cum  eadem  ecclesia  in 
Sichem  sagaciter  commutavit  accedente  counivencia  Burghardi  comitis 
de  Mansfelt  dicte  parrochio  advocati.  Acta  autern  sunt  hec  nobis  ab- 
sentibus tempore  videlicet  no.stro  anno  domini  etc.  in  reditu  nostro 
(»onnivencia  et  consensu  pariter  confirmata.  Huius  rei  testes  sunt 
maioris  ecclesie  nostre  canonici  Heinricus  camerarius  etc.  Ne  i^ritui 
hanc  comrautacionem  in  posterum  quis  infringere  vel  temere  audeat 
perturbare,  episcopali  eam  banno  confirmantes  hac  pagina  inde  in- 
scripta impressione  sigilli  nostri  signata  ipsam  iugiter  communivimus. 


I 


I 


1 


Cop.:  Cod.  Sichem,  p 767 f. 

Bischof  Cournd  lehrte  nm  17,  Axt^tst  IHOH  con  seiner  Fahrt  nach  dem  heilig- 
JaouIc  znriiek,  rgl.  Ifarzzeifschrift,  IX,  p.26. 


(1216.  Herbst.)  36a. 

1 leinrieh,  AH  von  JTci'sfeUl,  übereignet  dem  Kloster  Siiiicheidxirh 
den  von  dem  TGleh.sministcrialen  Heinrich  Zahn  anfgehi.ssetirn 
Zehnten  in  Kukenhurg  >md  bekundet  die  seinem  Kloster genordem 
Knt  Schädigung.  * 

In  nomine  sancte  et  imlividue  trinitatis  Heinricus  Heßfeblensis 
abbas.  IJt  in  onliiiacionibus  liominum  mortalium  memoria  diutnrnn 
permaneat,  .scripture  testimoniis  eas  cautum  est  robui*ari.  Notum  foiv 


DIgitizedbyG  ogie 
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cupimus  Christi  fidelibus  pres(‘iitis  et  futuri  seculi,  (piod  Heinricus 
miles  lionestus  T)ens  cognoniiuatus  ministerialis  imperii  (‘um  consensu 
et  c-oaduniita  manu  domini  Friderici  Romanorum  re^is  illustrissimi 
proprietatem  (juatuor  mansorum  et  areo  sitam  in  Uphusen  de«lit  Hers- 
feldensi  wclosif?  pro  coinmutacione  decinu'  de  villa  Koc^kenboij^  pro- 
venientis» quam  a nobis  nobiles  tilii  (»evehanli  in  (^werinfordo  et  dictus 
miles  ab  eis  in  foodo  tenebat  hanc  scilicet  interponentibus  pactionem, 
ut  eamlem  decimam  ab  eis  nobis  resip^natam  Syehemensi  cenobio  con- 
ferre doberemus  et  ipsi  uichilominus  a nobis  bona  conunutata  feodali 
iure  reci[»erent.  Nos  igitur  voluntatem  eorum  favorabilem  osso  indi- 
cantes tum  propter  loei  religiosi  et  inibi  deo  serviencium  loveremaam, 
tnm  propter  competeiitiu-  ecclesie  nostro  factam  recomjKMisacionem  dicto 
cenobio  totam  decimacioiumi  in  villa  que  flieitur  Kockeborg  et  terminis 
<Miis  de  frugibus  et  fructibus  animalium  im[)erpetuam  (!)  proventuram 
libera  douacione  donavimus  (.-um  consensu  nostri  eapituli  ot  ministeri- 
alium et  feodale  ins  in  bonis  pro  d.-cima  commutatis  prodictis  viris 
recognovimus.  Ut  autem  factum  hoc  ratum  et  inconvulsum  per  omnes 
successores  nostros  permaneat,  paginam  presentem  sigilli  nostri  im- 
pressione signatam  conscrihi  d(*crevimu.s.  'Pest(‘s  Imius  rei  snnt:  archi- 
episcopi  Sifridus  Magiintinus,  Allxutus  ^Iag(h‘l)orgensis  <‘t  episcopi  Otto 
Herbipolen.sis,  Fchardns  Ahushurgensis;  laici  liiidewicus  du.x  Havarie, 
marchio  de  Hadcn,  A«lolfus  comes  d<*  8choweul>oig,  Hujgliardus  comes 
de  Mansfelt  et  alii  (|uam  plures.  Acta  snnt  htn*  dominice  incarnacionis 
anno  millesimo  etc.  indictione  quinta,  presidente  Romane  ocelesie  papa 
Honoru»,  ix^gnante  Romauonuu  n*g«‘  Frideiic**,  giilxujianto  Mogoneieii- 
.s<un  e<s‘lesiam  Sifrido. 


(off.:  Coil.  Sidu-m. 

JJdft  uHi/r.fiihrc  Datum  resulthi  .1)  inis  flem  Wahtt(U/c  llonornta  lll.  VJUt. 
.Inii  i.S’.  !ij  am  dnn  Vor  lammen  den  Abies  JAidtciq  ron  Hersfeiti  seit  I.  März  1217 
(noch  Mnjer)  und  ■!)  dem  Umsiamie,  dass  in-  dem  so  beschlossenen  '/eitranm 
Friedrich  II.  elnm  im  Herbst  VJH!  in  Deutschland  iror.  ('f.Jiähmci'-Ptcla'r,  Itega. 
V..  7)0.  ftrs ff. 


Burdtani,  Jitmjifruf  von  Mayddmty,  varlcaufl  (km  Kloster 
Sittldienhtidi  einen  Weinbertf  hei  Kukenlmrg  und  sehfmid  ‘ihm 
tkis  Eigenfhum  an  2 Wiesen  hei  Allstedt  im  Ried y die  es  ron 
seinen  fjehnslrufen  gekauft  lud. 

t 

ln  nomine  domini  amen.  Hurghanlus  d(ü  gracia  Magdeburgensis 
burgravius  omnibus  impeipetimm  salutem.  Quia  rel)us  Immanis  facile 
subripit  oblivionis  pciicuium,  necessarie  provisuui  est.  ut  ca,  que  ra- 
«nonabiliter  fiunt  in  tempore,  ne  ab  hominum  evajiescant  meuioria 
senipture  permanentis  testimonio  debita  firmitate  roborentur.  Noverint 
igitur  tam  presentes  quam  posteri,  quod  ego  Horgbardus  dictus  Magde- 
burgeusis  boregravius  de  consensu  heredum  meorum  unanimi  vineam 

(.io«cbkhUqti.  d.  l*r.  8.  XX.  4u 
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nieaui  apud  Kockenborg  sitain  vendidi  pro  viginti  quinque  marci.s  nio- 
nasteiio  Sicheinensi  proprietatem  dicte  vinee  cura  decima,  quam  redemi 
ab  hiis,  qui  eam  a nobis  in  feodo  tenuerunt,  et  cura  omni  iure,  quod 
iii  ea  habui  vel  habere  potui,  resignans  et  conferens  monasterio  me- 
morato. Freterea  duo  prata  apud  Alsted  in  carecto  sita  et  a fratribus 
dicti  monasterii  Sicbemensis  iusto  eraix'ionis  titulo  a B.  et  C.,  qui  ea 
in  feodo  a nobis  tenuere,  comparata  <le  i*onseusu  premissorum  heredum 
meorum  cum  omni  iui’e,  quod  in  eis  habui,  sepedicto  monasterio  ivm- 
mli  iure  perpetuo  possidenda.  Huius  facti  testes  sunt  N.  etc.  Ut 
igitur  hec  rata  et  inconcussa  permaneant,  j)rese)dem  paginam  inde  oon- 
si*rij>tam  et  sigillo  nostro  roboratam  sepedicto  monasterio  porreximus 
ad  tutelam.  Datum  anno  dominice  iucarnacionis  (*tc. 

('op.:  0x1.  Sichfm.  p.77L 

(Nach  1243.)  /21). 

liurcJuinl , Burggraf  ron  Magdeburg , bestätigt  die  Schetikunge)} 
seines  Vrders  an  das  Kloster  Sittiehenbael!  bestellend  in  1 Hufe 
zu  lliestedt,  1 Weinberg  bei  Kukenhurg  mit  dem  Zehntem  dessdlHu 
uml  dem  Eigenthum  über  ö mn  seinen  Lehnleuten  dem  KloMn 
verkaufte  Wiesen. 

In  nomine  domini  amen.  Burghardus  Magdeburgensis  buregravius 
omnibus  imperpetuum  salutem.  Quia  rebus  humanis  facile  subripit  ob- 
livionis periculum,  necessarie  provisum  est,  ut  ea,  que  i-aciouabiliter 
fiunt  in  tempore,  ne  ab  hominum  memoria  evanescant,  scripture  per- 
manentis testimonio  firmitate  debita  roborentur.  Noverint  igitur  tam 
presimtes  quam  posteri,  quod  pater  meus  Magdeborgensis  boregravius 
dura  adhuc  viveret  ad  peticionem  fratiis  Ludolfi  de  Sichem  mausum 
unum  proprietatis  sue  situm  in  Hiestede,  quem  idem  Ludolfus  ab 
tenuerat  in  feodo,  de  consensu  meo  et  heredum  meorum  monasterio  con- 
tulit Sichemensi.  Vendidit  et  pi-edictus  pater  meus  vineam  suam  apud 
Kockeborg  sitam  pro  XXV  marcis  fratribus  de  .Sichem  de  meo  et  pre- 
missorum heredum  suorum  assensu.  C-uius  vinee  proprietatem  cum 
decima,  quam  redemit  ab  hiis,  qui  eam  ab  eo  in  feodo  tenuerunt,  et 
cum  omni  iure  quod  in  ea  habuit  donavit  mona.sterio  memorato.  Pre- 
terea  quinque  prata  in  carecto  apud  N.  sita  fratres  dicti  monasterii 
Sichemensis  a quibusdam  emerunt,  qui  ea  in  feoda  a patre  meo  tenu- 
erunt; que  prata  consencientibus  nobis  heredibus  .suis  universis  cum 
omni  iure,  quod  in  eis  habuit,  prefato  monasterio  contulit  iure  perpetuo 
|)Ossidenda.  Ut  igitur  in  hoc  fiudo  con.sensus  meus  simul  et  a.s.sensus 
et  heredum  meorum  jirocessii  temporis  legittime  probetur  affuis.se,  lianc 
paginam  inde  iussi  conscribi  et  ad  tutelam  mei  sigilli  munimine  rol)o- 

rari.  Huius  facti  testes  sunt  N.  Datum  anno  etc. 

• . / ' * * 

(Jop.:  Sichem.  p.707. 

Duft  Todesjahr  des  Vaters  des  AnasteHerst  ist  nicht  mit  Sicherheit  zu  Itesiimmen 
cyl.  Maydttg.  Geschichts-Blätter  VH.  p.  lit. 
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(eai.  1255?)  58a. 

Klostf^r  Monlehm  heh-nndfif  die  stjhieihrlchtcrluhe  HeiJegnmf  seines 
Sfreiies  mH  dent  Khster  Siffirhenharh  it}yr  dm  Zehn/en  .zu 
Kukenlnirtj. 

Universis  Chi  isti  fidelibus  si'riptiiin  hoc  inspec*turis  Hermannus 
prepositus  et  conventus  in  Meniloyben  salutem  in  auctoi*e  salutis.  Cum 
inter  mona.sterium  Sichemense  ex  jiarte  iina  et  ecclesiam  nostram  in 
Memleben  ex  altera  super  quorundam  af^rorum  decima  in  Kockebur^, 
quam  fratres  de  Sychem  solvere  tenebantur,  quando  diutina  moveretur, 
affirmantibus  JSichemensibus,  quod  tantum  sexagenam  et  dimidiam, 
nobis  autem  e contrario,  quod  duas  sexagenas  et  dimidiam  dare  de- 
berent, tandem  in  arbitros  dominum  abbatem  de  N.  et  dominum  H.  de 
R compromittentibus  nobis  et  illis  tali  interposita  pactione  sopita  est 
lis  antiqua  et  pacis  gratia  continuata,  (piod  fratres  monasteiii  Siche- 
mensis  tam  pro  mM»mpensacione  decime,  (juam  propter  ambiguum  vel 
litem  pendentem  dare  neglexerant,  (piod  pro  (m>,  iit  imperpetuum  hac 
obligacione  carerent,  (piatuor  nobis  marcas  argi'uti  et  dimidiam  per- 
solvemnt.  Huic  nostro  promisso  et  facto  testes  inteifuerunt  dominus 
abbas  de  X.  etc..  et  alii  quam  plurc's.  Xos  eciam  pro  evidencia  geste 
rei  ])er})etuanda  scriptum  hoc  sigillo  nostro  et  conventus  de  Memlehen 
fe<*imus  roborari.  Acta  sunt  hec  in  8ycheni  anno  gracie  etc, 

('op.'.  ('4hI.  Siehe  IU.  ]).770. 

Nur  (len  einen  Pro/ist  Hennonn  ron  Kloster  Memleben  Ijei  M'olfl'.  Kloster  I^jorta 
//,  p.7S  habe  ich  feststellen  hbnne». 


(ca.  1:^55.)  78  h. 

Kloster  Ilersf'dil  hestiUiyl  dm  zwischen  den  Klöstern  Memlehen 
und  Sittiehenhaeh  weefen  des  Zehntens  zu  Knhenhur<i  (fetroffmen 
VerglejeJi. 


A.  dei  gracia  decanus  totusque  conventus  Hersfeldensis  (»cclesie 
omnibus  presens  scriptum  inspicientibus  .salutem  in  eo,  qui  est  salus 
omnium.  Cum  inter  mona.sterium  .Sichemense  Cisteixdensis  ordinis  ex 
parte  una  et  ecclesiam  in  Memleben  ex  altera  super  quorundam  agro- 
rum decima  in  Kockeborg,  quam  fratres  de  Sichern  .solvere  tenebantur, 
questio  diutina  verteietur  affirmantibus  Sichemensibus  etc,  ut  supra. 
Huic  autem  ordinacioni  con.sensum  ex  parte  et^cle.sie  piebentes  presentes 
litteras  sigillo  nostre  ecclesie  duximus  roborandum  testibus  annotati.s. 
quorum  ista  sunt  nomina  X.  ot  H.  de  etc.  Actu  sunt  hec  in  Sichem 
anno  incarnacionis  domini  etc. 


Cojk:  (öd,  Sichem.  p.77J. 
\ 


t:;* 


Ö7Ö 


Nachfrafj. 


135».  80*. 

JiarthoU  Pra/tst  und  der  Convent  des  Klosters  Kalteidntm  ülm- 
lassen  dem  Kloster  Sittichenhaeh  die  SynodaUferechtighed , dm 
Synmhd sehnten  und  die  freie  J leset zuny  der  Pfarre  in  Kukenlmrg. 

liaituldiis  (Um  gra(;ia,  F.  piFjr  totus(jUO  conventus  ecclesie  Kald(Mi- 
boi-ncnsis  univorsis  Christi  tidelibus  scriptiiin  i)oc  visuris  .saJiiti'ni  in 
diniiino  lln‘su  Cliristo.  Presontis  scripti  lostiinonio  protostiunur,  (pUKl 
nos  et  conventus  noster  iuri  siuodali,  c^uod  in  eocl(‘sia  ICocktMiboiv  et 
in  eceb'sia  minoris  Osterhusen  liabere  poteramus,  de  c^minuuii  (’onsensii 
dominorum  nostrorum  renunciamus:  niehilomiiius  ea  pactione,  ut  iani 
dicta  ecclesia  Sichem  nobis  et  ec!clesic  nostre  duas  urnas  vini  recentis 
et  (Mimpetentis  singulis  annis  pei-solvero  teneatur,  additu  desuper  decinia 
sinodali  de  K(K‘kenbor^  videlieet  duabus  sexagenis  tritici  (d  avem*.  un<* 
porcello,  uno  ans(*jre|,  duobus  pullis  et  uno  agnello.  Preterea  domino 
abbati  et  fratribus  sepedicte  e(*cle.sic  indulsimus  in  hoc  pactu,  ut  ec- 
closiam  m Kockeburg  nulli  porrigen*  teneantur,  s(.*d  eandem  libere  }k>s* 
sideant  et  (|uiete.  Igitur  ut  haue  eimveneionem  nullus  in  posteriiiii 
valeat  infirmare,  pi-esentem  litteram  in  huius  actionis  testimoiiiiim 
tradidimus  munimine  ruboiatam.  Te.stes  huius  .sunt  N.  anno  dumini 
MCCUX. 

(\tp.:  (hd.  Sichem,  p.772. 

VUVi.  • s:]a. 

Vnlrad,  Jiischof  von  Hatherstadt.  wandelt  die  Pfarrkirche  stt 
Kukenhurg  in  eine  vom  Kloster  Sittichenhaeh  zu  rertrnUeiuh’ 
Capelle  um  und  iveist  die  Kukenhurycr  Pfarrainiehikigeu  dry 
Pfarrkirehe  ln  Obhausen  su. 

Volradiis  dei  gracia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  universis 
Christi  fidelibus  scriptum  hoc  inspecturis  salutem  in  domino.  Xosse 
cupimus  tam  posteros  (|uam  presentes,  (|uod  nos  ad  subvencionem  ec- 
clesie Sichemensis  ecclesiam  in  Kockenborgk,  cum  paucissimos  liabei^t 
parrochianos  videlicet  duos  tantum,  de  (‘onsensu  archidiaconi  redegimus 
in  capellam  ita,  rpiod  dominus  abbas  in  Sychem  dictam  capellam  nulli 
do  cetero  porrigere  teneatur  dictosque  parrociiiales  ad  .saiudi  Petri  in 
Uphusen  parrochiam  decr(*vimus  destinaie.  (hiius  pk'.banus  cunuii 
geret  illorum  et  eisdem  ministrabit  ecclesiastica  sacra.  Divina  tamen 
in  prcdicta  capella  per  domini  abbatis  providenciam  secundum  statuta 
Ci.st(*r(densis  ordinis  peragentur.  Ut  igitur  hec  nostra  actio  firma  sem])er 
ac  .stabilis  perseveret,  juesentes  litteras  nostri  sigilli  munimine  roboratas 
in  testimonium  dedimus  s(*pedicto  monasterio  Sycli(*men.si.  Datum  anno 
gracie  MC.’CLXII  etc. 

(\>p.:  (hd.  Sichem,  p.  7721'. 


,pigitized  b/«oogle 


Kli'sln-  S>itticlienba(li 


B77 


(l-is-*— !:{0t)).  Eislei»eii.  S(.  l'otii  Kiicliljof. 


tOi»a. 


JiHt'ihtird,  Graf  von  Mminfeld.  und  (Uidr.ra  Scliicdsrtddrr  sfiftni 
f ine  Sühne  snvhrhen  dem  Kloster  Sitlicheidtnch  uitd  den  Getndid/ru 
Johann  und  (Mo  St  rose  (vetfen  eines  von  dem  erstercn  ersehhajeiien 
Convcrsen  des  Klosters. 

Nos  Burgliardus  dei  frracia  oonics  do  Mansfolt,  H.  loiles  dictus  <Jc 
N.  ac  Ulricus  du  II.  arbitri  in  causa,  (|U0  iam  dudiim  vertebatur  iiiter 
bonorabilem  vinmi  dominum  at)batem  et  conventum  momisterii  in 
Sidieni  ex  uiia  parte  neciion  U>ljannem  et  Ottonem  fratres  dictos  de 
Strose  Jaicos  ex  parte  altera,  tenore  presenci um  recog-nosciinus  et  publice 
protiteuuir,  quod  qiiidquc  dissensionis  et  rancoris  luicu.sque  inter  pre- 
tatos  fuerat,  hoc  concordatum  est  p(3nitus  et  sopitum  omnino  ainUiu- 
biliter  sub  hac  fonna  inferius  annotata;  videlicet:  Quod  pi’efati  lo- 

hannes  et  Utto  j)io  remedio  et  salute  anime  bone  memorie  quondam 
tiiitris  Theodojici  eiusdem  monasterii  conversi,  quem  dictus  lohannos 
dei  timore  postposito  temere  occidit,  quadringentos  cereos  tempoiv 
nocturno  arsuros  in  monasterio  predicto,  ubi  idem  conversus  re(piiescit, 
in  domino  poni  procurabunt;  quadringentas  quoquo  missas  uc  vigilias 
pro  defunctis  dici  devote  ad  honorem  dei  ao  pro  salute  defuncti  simi- 
liter ordinabunt.  Et  hec  infra  circulum  anni  complebuntur.  Preterea 
mansum  unum  situm  in  campo  B.  cum  prato  et  salicibus  ad  dictuiu 
mansum  pertinentibus,  quem  prefati  lohannos  et  Otto  tenent  seu  tenore 
dicuntur  in  feodo  ab  illustri  principe  Ottone  Brandenborg(ensi)  et  do 
Tjandesberg  marchione,  dant  iam  et  dimittunt  profatis  abbati  et  con- 
ventui in  Sychein  cum  omni  utilitate  commodo  atque  usufructu  pacitico 
possidenda,  sicut  iidem  fratres  ipsa  scilicet  mansum  pratum  et  salices 
actciuis  possiderunt,  ita  tamen  quod  ipsum  mansum  cimi  suis  attinenciis 
predictis  iure  feodi,  quo  hactenus  tenuerunt,  tenere  debebunt  ad  bonum 
(lictorum  abbatis  et  conventus,  .sic  (piod  ipsa  domino  feudi  supradicto 
benivole  voluntarie  ac  liberaliter  sine  contradictione  qualibet  resignabunt, 
cum  super  eo  nomine  abbatis  et  conventus  fuerint  requisiti.  Insuper 
prefatus  lohannes  in  festo  Pasce  proximo  nunc  instanti  cum  novem 
suis  sodalibus  in  eodem  monasterio  Sychem  .se  deo  humilians  publicam 
penitenciam  ante  processionem  peraget.  Item  scpedictus  lohannes  in 
peregrinacionem  in  Prusiam  cum  famulo  suo  debebit  ire  devotus,  cum 
tamen  commune  a pluribus  Christi  fidelibus  iter  extiterit  peregrinacionis, 
et  ad  hoc  faciendum  temj)e.stive  nomine  ^ abbatis  et  conventus  iam 
dictorum  debebit^ammoneri,  ut  ad  iter  ipsum  possit  com(m)odius‘'^  e.x- 
pediri.  Insuper  idem  lohannes  claustrum  et  curias  seu  allodia  con- 
ventus in  .Sychem  seu  ipsi  conventui  pertinentes  ad  anni  .spacium 
vitabit  districte  nullatenus  intraturus,  nisi  per  abbatem  vel  suos,  qui 
super  hoc  potestatem  habere  poterunt,  fuerit  liberaliter  invitatus.  Preter 
omnia  et  singula  supradicta  predicti  fratres  lohannes  et  Otto  abbatem 
' et  conventum,  in  quibus  poterunt,  fideliter  promovebant  et  suos  ac  sua 
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cum  omni  sinceiitute  absquc  traiuii.s  favort*  qiio  ]K>teruiit  piv- 

siMjueiitur  sic  iXH.;umpensando>'  eis  .signa  dampni  vel  iniiirie  cpie^  intii-  ' 
Icrunt.  Kt  liec  omnia  et  singula  lohannes  pi-edictus  Hde  data  pi-onii.sit 
ad  manus  abbatis  et  conventus  necnon  nostras  se  inviolabiliter  serva- 
turum; e\  )>arte  autem  altera  dominus  abbas  fide  data  promisit  qiiod^ 
suo  et  conventus  sui  nomine  dictos  famulos  Joliannem  et  Ottoneni 
necnon  et  amicos  ac  promotores  chorum  j)refata  di.ssensione  duranti* 
omnis  inimicicie  .seu  rancoris  immemor  in  nullo  ptmitus  imjjediet  se<! 
pocius  promovebit.  Et  suja‘r  hiis  sona  iusta  s(mi  composicio  inter  pre-  ■ 
dictos,  sicut  tide  data  promi.ssum  est,  debebit  pi^heimiter  observari, 
que  et  osculo  pacis  per  fratrem  Tlieodericum  conversum  magistrum 
curie  in  Sychem  nomine  abbatis  ibidem  neimon  et  • jK?r  Iohannem 
Strosen  predictum  in  nostra  pre.sencia  est  publice  confinnata.  In  cuius 
perpetuam  observanciam  nos  Burgliardus  dei  gracia  comes  de  3Iansfelt 
ac  nos  B.  ile  R.  supradicti  rogati  a partibus  sigilla  nostra  presentibus  < 
duximus  apponenda.  Actum  et  datum  Isleiben  in  cimiterio  sancti  Petri  ' 
extra  muros  anno  etc.  Testes  huius  it‘i  sunt  dominus  plebaniis  eiusdem 
e(‘clesie.  dominus  H.  et  alii  (piam  plures  viri  fide  digni. 

Cop.:  C(xl.  Sichem,  p.  773/. 

Murkip'nf  Otto  IV.  föhrt-e  seil  ilcn  Titel  eincx  Marktp'afeu  ron  Lutulsbenj. 

• nomine  nomine.  - comodiiuj.  ^ recoin{)ensanda.  * que  fehlt.  ^ (|Uod  fehlt. 

} 

1 

1809).  .Merseburg?.  I09b.  j 

Otto,  Markgraf  von  Brandenburg  und  LaiuL'iberg,  übereignet  dm  j 

Kloster  Sittich enbofdt  1 Hufe  und  1 Wiese,  die  bisher  Johann  ; 

Strose  zu  Lehn  gehübt,  sotoie  die  Voytei  über  1 dem  Kloster  durch  i 

den  Propst  von  Kultenlmrn  verkaufte  HofsteUe  zu  Holdenstedt. 

Xos  Otto  dei  gracia  marcliio  Branden(burgensis)  et  de  I.iandesboiig  ! 

recognoscimus  tenore  pi*esenciuni  publice  protestantes , quod  proprie-  ! 

taten!  unius  mansi  et  prati  sit(oruni)  in  campo  B. , quem  a nobisdn  ' 

feodo  tenuit  lohannes  dictus  Strose,  donavimus  cum  omnibus  sui.s  at-  i 

tinenciis  monasterio  in  Sychem  per[>etue  possidendam.  Insuper  dona- 
vimus eidem  eccle.sie  advocaciam  unius  arec  site  in  Hold(enstede).  quam 
ipsis  rite  et  racionabilitor  vendidit  pretwsitus  in  Kalden(born),  de  nostra 
liberali  et  plenaria  voluntate.  ln  cuius  rei  evidenciain  presentem  j 

litteram  conscribi  iussimus  et  sigilli  nostri  appensione  fecimus  comma-  ; 

niri.  Datum  Mersborg  anno  domini  etc. 

Cop.i  Cod.  Sichem,  p.  774. 

(Vor  1800.)  116  H. 

Hoyer  von  Friedeburg  übereignet  dem  Kloster  SittickenlHieh  dem- 
selben verkaufte  Hufe. 

Nos  Hoierus  de  Krideberg  tenore  presenciuin  i^‘ci>gnosciiuus  pro- 
testantes, quod  nos  de  consensu  heredum  nostrorum  Sifridi  videlicet  cf 
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Ulr(k’i)  propiietatt'm  dimidii  luaiisi  adiact'iitis^  villc  H. , qiu’m  Tilo^do 
W.‘  domino  abbati  do  ^ychem  pnj  quinque  maiois  arj^enti  in  nostra  ao 
Heinozmanni  de  K.  pivseneia-  vendidit,  contulimus  pitidieto  iSychemensi 
monasteno  proprietatis  iure  perpetuo  jwssidendam  Igitur  ut  huius 
donacionis  nostre  tenor  immobilis  pei’severet,  presentem  litteram  nostro 
ac  Heinczmanni  comitis  deK.  sigillis  pro  testimonio  fecimus  consignari 
testibus  subnotatis,  quorum  ista  sunt  nomina:  Ludewicus  pincerna  do 
H.,  Tohannes  de  ctc.*  Datum  ot  actum  anno  gracie  etc. 


Cop,’.  Cod.  Sichem.  p.77ö. 

^ adiacentein.  prescicnda.  possidendum. 


(0.  I>.)  lUib. 

Heinrich  von  Desminde  TempeUfrdenameister  in  Deutachlaml  oer- 
kmift  dem  Kloster  SittiehenbacJi  1 Hufe  zu  Kukenhurg. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  frater  Heinricus  de  Desminde  ma- 
gister templi  per  Allemanniam  omnibus  presentes  litteras  inspet^turis 
salutem.  Tenore  presencium  i*ecognoscimus  et  publice  protestamur, 
quod  nos  unum  mansum  in  Kockeborg,  quam  in  |K>ssessiono  libera  per 
multos  annos  habuimus,  vendidimus  de  communi  consilio  et  consensu 
fratrum  nostrorum  pro  quindecim  mai*cis  puri  argenti  monasterio 
Hichemensi  abrenunciantes  omni  utilitati  et  iuri,  (piod  in  ipso  habuimus 
vel  habere  potuimus  in  futurum.  Ut  igitur  hcc  inconvulsa  permaneant 
aUjue  tirma,  presentem  litteram  inde  conscribi  fecimus  et  sigillis  vene- 
rabilium de  Walkenrede  et  de  Sichem  abbatum  et  nostn)  eam  ad  ha- 
bundaciorcin  cautelam  iussimus  appensione  ‘ muniri  subnotatis  testibus 
fide  dignis,  quorum  i.sta  sunt  nomina:  Theodericus  cell(erarius)  etc. 

(JojK  : Cxxl.  Sichem,  p.  708 ji>. 

• a]>ponsivc. 

(0.  I>.)  ll«P 

Albrecht,  Edler  von  Uakdtorn  übereignet,  dem  Kloster  SiUichenbach 

•1/2  Mtife. 

Nos  Albertus  nobilis  dictus  de  Hakonborn  universis  Christi  fide- 
libus presentem  litteram  inspecturis  salutem  in  domino.  Tenore  pi*e- 
sencium  publice  protesbimur,  quod  ccclesie  Sytdiemensi  ordinis  Cister- 
ciensis  proprietatem  dimidii  mansi,  quem  a nobis  H.  miles  dictus  de 
Helpeile  possedit  damus  iugiter  possidendam.  In  cuius  rei  evidenciam 
piesentem  litteram  nostro  sigillo  iussimus  communiri.  Datum  etc. 
anno  etc. 


Cop.:  Cod.  Sictiem.  p.859. 
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Xarlitrair. 


(o.  IK)  iir.*l. 

Jlct'iiiinut,  (iraf  V(jH  ( irlaiHÜndc,  iHjkiiiuitd  den  V*rfc4iuf  irütmt 
in  Sf'hinnlßnck  au  das  KIosl/u'  Siffirheuharh. 


lli'i  nianmis  doi  j^nicia  convs  in  Orionmunde  univorsis  Christi  tiik*- 
libus  presentem  litteram  ins[K.‘cturis  salutem  in  domino.  Tonore  pn'- 
senei um  publice  protestamur,  (piod  A.  dictus  lie  .Hrunh’ (!)  pn>  seet  sia« 
tratre  Theodorico  absente  pro  novem  marcis  Vribergensis  argenti  ven- 
didit domim>  abbati  et  conventui  in  Sitt* ichenbach)  diios  mansos  hen‘- 
ditarios  et  duos  infeodatos  <*um  sex  areis  ceteris(jue  pertinenciis  suis 
sitos  in  villa  Scher(mbeke)  perpetiu»  [»».ssidendos.  Creterea  dominn.s 
l’Vid(ericus)  de  B.  et  H.  de  Wolmersted  caucionem  tideiussoriani  pn- 
stiterunt  pro  Theodorico  antedicto,  quod  infra  duos  menses  post  reditura 
ad  patriam  renunciabit  sine  dilacione  bonis  singulis  antedictis.  In 
cuius  rei  te.stimonium  presentem  litteram  nostro  sigillo  iussimus  com- 
muniri. Datum  etc. 


(})}>.'.  Cod.  Sichem.  p.HOO. 

Von  den  rei'schtcdcneti  Grnfen  Hernutnn  von  (h'ltnnünde  dürfte  nur  der  Sokn 
Alhrcchls  des  lUircn  mit  einüfer  Sicherheit  als  Aussteller  der  Urkunde  uku- 
lehnen  sein 


I 


(<».  n.)  iKic. 

IftiinrirJi,  (rraf  von  Srhtvarsbuiy,  Giinthev  und  Albrechtf  Grafen 
von  Käßniburtjf  beltundon,  dass  da^  Kloster  SiUicheubavh  die 
Ansprüche  des  ScJatnlcen  Heinrich  und  seiner  Söhne  auf  geicissc 
(rüter  in  Kuhmhurg  knuflich  erworben  hat. 

Heinricus  dei  gracia  comes  de  S\van‘zpurg,  tiunterus  et  Albeitiis 
comites  de  Kefernbcrg  universis  C'hiisti  fidelibus  pi'esentem  paginam 
inspfK^turis.  Notum  facimus  universitati  vestre,  quod  dominus  X,  abbas 
de  Sichem  et  fratres  sui  (juerelam  sive  impeticiouem  illam,  quam  Hin- 
rieus  pincerna  et  filii  sui  in  dictis  bonis  de  Kockenborg  cum  summa 
tredocim  marcarum  redemerunt,  sub  quo  pacto  omni  iuri,  quod  idem 
Il(inricus)  et  filii  sui  in  dictis  bonis  de  Kockeborg  vel  habere  poterant 
vel  occasione  petendi  de  cetero  possent  movere,  plene  renunciarimt 
tam  pro  se  (lUam  pro  aliis  coheredibus  suis  wara^ndiam  prostiterunt. 
Ut  ergo  he(j  coinposicio  perpetua  firmitate  nitatur,  sigilli  nostri  ap- 
pensione fecimus  communiri  cum  aimotaeionc  testium,  quorum  nomina 
hec  sunt:  frater  Rudolphus  etc.  et  alii  quam  plures.  Datum. 

Cop. : Cod.  Sichem,  p.  7(!!l. 

(0.  b.)  SichiMii.  Il6f. 

Die  Aebte  von  W allcenrüdl  und  SiUicJtenbacJt  bekunden,  duss 
Conrad  Priester  zu  Erdeborn  dem  Kloster  Sittichenbach  1 Huf 


Kloster  8itticlionl»aeli. 
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auf  seinen  Tofiesfntl  (jescheuhi  hat  und  dafür  In  die  lirüdn‘Mhafi 
des  Klosters  aufifcnommm  Ist. 

II.  «‘t  K.  (lei  gratia  in  Walkenrede  et  in  Sidieni  abbates  universis 
Christi  Hdelibus,  ad  quo.s  presens  scriptum  pervenerit,  oraciones  in 
domino.  Noverit  dilectio  vestra,  (piod  (lominus  Cunradu.s  sacerdos  in 
Krdl)orn  pro  spe  retribucionis  eterne  unum  mansum  ecclesie  Sicheni(*nsi 
in  villa  B.  pro  viginti  marcis  emit  tali  condicione,  ut  ipse  diebus  vite 
sue  videlicet  decem  maldera  Isleibensis  mensuiv  inde  recipiat,  qui  census 
tantum  ei  non  alteri  dabitur,  (]uia  sibi  heredem  constiuit  iam  dictam 
ecclesiam.  Ipso  vero  mortuo  in  annunciacione  beate  Marie  dimidia  marca 
et  in  anniversario  suo  dimidia  ad  consolacionem  fratrum  dabitur  priore  (!) 
maiori  et  bursario,  quibus  ipse  census  annuatim  representabitur. 
Supradicta  vero  annona  dimidia  erit  iemalis  et  triticum,  dimidia  (diam 
iemalis  sed  siligo  et  dabitur  in  puriticacioue  sancte  Marie  domine  nostre. 
Ipse  vero  dominus  Cunradus  apud  iam  dictam  ecch‘siam  plenam  habtd 
fraternitatem  et  post  mortem  suam  in  omnibus  ei  fiet  tanujiuuu  uni 
fratrum  nostrorum.  Ad  cuius  rei  (a)nfirmacionem  presentem  cedulam 
sigillorum  nostrorum  impressione  signavimus.  Datum  Sychem  nullo 
contradicente  anno  domini  ctc. 

('oji  : OhI.  Sü'hem.  p.  775, 

(O.  D.)  U«s. 

Die  (xcbriider  von  IlaUhs:k  verkaufen  dem  Kloskr  SIUIchcnlHieh 
4 Hufen  mit  0 liofstdlen  Iu  Sfdilrmlnudt. 

Nos  N.  et  B.  fraties  dicti  de  Haldecke  tenoie  presensciiun  pro- 
testamur, quod  (hmiino  N.  abbati  et  conventui  in  .Sitt(ichenbach)  ven- 
didimus quatuor  mansos,  duos  ex  illis  infeodatos  et  duos  hereditarios, 
(Hun  sex  ai*eis  ecterisque  |xjrtincn(jiis  suis  sitos  in  villa  Sclierm(beke) 
pro  novem  marcis  Vribergensis  argenti  quiete  perpetuo  possidendos. 
In  cuius  rei  testimonium  nostro  sigillo  iussimus  communiri.  Datum 
anno  2C 

(k>p.:  Q>d.  Sichem,  p S.5S. 


(<•>!.  1300  ff.)  llTa. 

Gebhard  und  Bruno  Gebrüder.,  Herrn  zu  (^uerfurt  genehmigen 
den  Verkauf  von  2 Hufen,  S Hof  stellen  und  1 Busc/t  zu  S(jhirm- 
bach  an  Kloster  Siüichenbach. 

Nos  (ieveliardus  et  Bruno  fratres  domini  castii  in  Qwernfurt  uni- 
versis hanc  litteram  inspecturis  cupimus  esse  notum,  quod  dominus 
G(erhardus)  miles  dictus  de  N.  noster  castellanus  cum  consensu  et  asti- 
pulatione filiarum  suarum  Anne  K.  et  E.  ceterorumqiie  heredum  suorum, 
quorum  consensus  de  iure  vel  de  facto  est  requirendus,  vendidit  ec‘cle.sie 
iSichemensi  duos  mansos  (rum  tribus  areis  (ecterisque  pertinenciis  suis 
sitis  in  villa  et  in  (eamp»»  8(chermbeke)  pro  octo  marcis  Vribergensis 
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monete,  silvam  etiam  eidem  ville  adiaeentem,  euius  siii<rula  iugera  pro 
tribus  lotonibus  et  dimidio  memorate  monete  estimantur,  iusto  titulo 
proprietatis  fjuiete  perj)etuo  possidenda.  De  quibus  ipse  prefatam  ec- 
clesiam loco  et  tempore,  si  necessitas  inji^ruerit,  tideliter  wanuidabit. 
In  testimonium  huius  rei  presentem  litteram  nostri  si(rilli,  (piia  ambo 
uno  utimui’,  munimine  tradimus  roboratam,  'festes  sunt  N.  et  N.  nostri 
ca.stellani  et  alii  (inain  plnres  fide  digni.  Datum  ete. 

Vop.:  Ojd.  iSicftem.  p.857. 

Dass  es  sich  in  dieser  und  den  beiilen  /olpenden  Urkunden  um  denselben 
nuinn  Gerhard  luindelt,  kann  tceniystens  durch  die  Nennung  verschiedener  Töchter 
in  verschiedenen  Urkunden  nicht  widerlegt  werden.  Es  ist  dann  tcohl  an  den 
Gerhard  r.  Poplitz,  der  U9'/  eine  (^uerfurter  Urkutule  bezeaejt  (Harzzcitschrift  T'. 
p 19),  zu  denken.  Denn  die  Gebrüder  GdtJuml  und  Brutto  dieser  und  der  folgenden 
Urkunde  scheinen  mir  zweifellos  mit  dem  im  Anfang  des  XlV.Juhrh.  häufig  trgl. 
Harzzeitschrift  VII,  p.  liidff.)  geminnfcn  Brüda‘paar  identisch.  Der  Gdjhard  der 
dritten  Urkunde  ist  möglicherweise  der  eine  von  ihnen. 


(ca.  1300  ir.)  1171». 

(rebhard  und  Bruno  Gebrüdar,  Herren  zu  Querfurl  nbrrUtssen 
ihr  Beeid  an  derjvnajen  Hälfte  des  Zehnten  zu  Schirmbaeh , die 
sie  den  Törditern  ihres  Burytnanns  Gerhard  von  PopUlz  auf 
IjcbenszeU  übertragen  luiben,  dem  Kloster  Sittichenbach. 

Nos  G(evehardus)  iunior  et  Bfruno)  fratres  domini  casti’i  in  Qwern- 
furd  publice  recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  dimidiam  paiteiu  de- 
cinio  in  villa  Scher(nb(>ke),  (|uam  noster  castellanus  üer(hardus)  uiiles 
de  PiujKjliz)  H nobis  in  feodo  tenuerat,  tribus  filiabus  ipsius  vidoliwt 
E.  O.  et  C.  propter  gratiam  et  amorem,  quam  ad  ipsum  liabuiimis,  ad 
tempora  vite  ipsarum  contulimus  ad  fruendum:  hac  condicione,  ut,  si 
aliqua  earum  de  hac  vita  migravit,  ipsius  porcio,  que  i|>sam  contigerit, 
libera  nobis  cedet  Deinde  tractato  habito  cum  abbate  ecclesie  8iche- 
uiensis  omne  ius,  quod  nos  in  ipsa  decima  habuimus,  in  ecxilesiaui 
transtulimus  memoratiim.  lii  euius  rei  testimonium  praseiitem  litteram 
nostro  sigillo  iussimus  communiri.  Datum  anno  etc. 

Cop.:  (Jod.  Sichem,  p.8.58. 


(ca.  1300  ff.  ) 117  c. 

Gebhard  E/Ucr  vm  (duerfurt  genehmigt  den  Verkauf  von  5 Hnfeit 
zu  Schirmbaeh  seitens  seines  Bnrgmamien  Gerhard  v^m  Pojdifi 
am  Kloster  Sittädienbach. 


Gevehardus  nobilis  dictus  de  Qwernforde  univer.sis  Christi  fidelibus 
prc.sentem  litteram  inspecturis  salutem  in  domino.  Notum  vobis  faci- 
mus, quod  dominus  G(orhardus)  noster  castellanus  in  N.  dictus  de  Po- 
pelicz  vendidit  ecclesie  Sichemensi  cum  consensu  filiarum  suiinim 
videlicet  A.  ot  B.  necmon  fratris  sui  quinque  iugera  sita  in  campo  ville 


Klustcr  Sitti(‘l)Ciil>ach. 


68:; 


?H*htnnlHikt*  in  triplici  situ  eiusdem  campi  cum  omnibus  portinenciis 
suis  pro  altera  dimidi«  inarca  N^riber^^ensis  aij^enti,  (jUO  ing-ern  ad  pre- 
di(*tam  ecclesiam  iure  proprietatis,  quo  sibi  ac  suis  progenitoribus  co)u- 
petebant  hactenus,  [»ertinebunt.  Quem  conti'actum  coram  nobis  iuste 
et  legittime  celebratum  eum  astipulacione  debita  in  nostra  presencia 
facta  presentibus  protestamur.  In  huius  i*ei  testimonium  presentem 
litteram  dedimus  nostri  sigilli  munimine  roboratam.  'Pestes  sunt  N. 
plebanus  in  H.,  Hermann us  dictus  de  Alsleve  et  K,  dictus  de  HoR*z- 
Imsen  castellani  ibidem.  Datum  anno  domini  etc. 


( (J]k:  Cod.  Sichan.  p.  8'}7. 


(( a.  1305  .^)  1 iSa. 

Conrad  Prior  zu  Mansfeld  beJeundet  die  Udßerkissnny  zweier 
Hufen  seitens  der  MechihiUl  Stufyel  an  das  Kloster  Sittiehenbaeh. 

Xos  frater  Cunradus  pi’ior  de  Mansfelt  tenore  piesencium  pro- 
testamur, ((uod  domina  Mechildis  uxor  Cunradi  Stapil  duobus  mansis 
adiai’cntibus  ville  B.,  quos  dominus  abbas  de  Sychem  a Thidemanno  de 
X.  nomine  siie  ecclesie  comparavit,  in  nostra  piesencia  resignavit  et, 
quidque  in  eis  iuris  habere  poterat,  in  futurum  in  manus  dicti  abbatis 
totaliter  resignavit.  Tgitur  ut  actio  jircdicta  immobilis  jierseverct,  pn^- 
sentes  litteras  sigillo  nostro  pro  testimonio  dedimus  communitas.  Huius 
rei  testes  sunt  X.  Acta  sunt  hec  in  H.  Datum  etc. 

Cojt.x  Cod.  Sichem,  p.  7 7 fi. 


KU7.  Jamiar'^1.  Avignon.  128a. 

Pap.d  Joltann  XXII.  beauftragt  den  Abt.  von  Huklagshansen in 
Gernrode  die  nach  dem  Tode  der  Aebfissin  Hedwig  von  dem 
damit  beauftragten  Abt  Johann  von  Sichern  corgesiMagene  und 
von  den  Capiteln  von  Genirode  und  Frose  anerJeannte  Kellnerin 
(rertmd  van  Bovemlen  zu  bestätigen. 

Gcdr.:  Geschidits-QueUen  XXI,  p.88  (Heg.) 


l;U7.  October  31,  Hersfeld  124  a. 

Kloster  Uersfeld  übereignet  dem  Kloster  Sittubenbach  allen 
Zehnten  von  40  Hufen  in  Sehirmbach  gegen  eine  Jahresabgabc 
von  2 <t(.  Wachs  an  den  Sl.  W igbeiisaltar  in  Uersfeld. 

Xos  Andreas  dei  gracia  abbas,  Bertoldus  decanus  et  totus  conventus 
llerafeidensis  ei*clesie  manifeste  recognoscimus  tenora  prasencium  litte- 
rarum et  ad  omnium  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  communi  trac- 


Narlitraf;. 
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tahi  (*t  dclilMTaciuiK'  iutcr  iu)s  |ireliabitis,  ut  deeuit,  de  unanimi  ron- 
s(‘usii  venenihilibus  viris  in  Christo  nobis  «liltvtis  «hnninis  abbati  «*t 
convontui  cenobii  in  *Svcbom  ordinis  Cistorriensis  ob  devocionem  cari- 

t 

tativani,  quam  ad  eos  et  eorum  habemus  et  haideims  liabuimus  ordinem, 
j)ure  |)r(q)ter  deum  totalem  dwimum  de  (|uadraginta  mausis  sitis  in 
campis  villo  JScherubech , (*uius  decime  ius  proprietatis  ad  nostitun  tv- 
clesiain  pleno  iure  pertinet  et  pertinuit  longis  vero  temporibus  ab 
antiquo,  appropriavimus  libere  et  donando  appropriamus  integre  in  liiis 
.scriptis:  ita  videlicet,  (piod  iidem  al)bHs  et  conventus  singulis  annis 
j)(‘rjK.‘tno  in  die  beati  Lnee  evangcliste  custodi  nostro  ecclesie  pnslicti* 
pro  tempore  existenti  duas  libras  cere  ad  altare  sancti  AVigperti  nostri 
j)atroni  porrigant  et  in  Hersteldia  presentent  in  omnem  eventum  sub 
eorum  periculis  et  expensis  in  recognicionem  et -evidens- tostimoniimi 
appropriacionis  decime  supradicte.  In  quorum  promissorum  evidens 
testimonium  et  ratihahicionem  perpetuam  has  nostras  sponte  dedimus 
litteras  cenobio  in  »Sychem,  nostris  sigillis  videlicet  abbatis  et  conventus 
jiredictorum  tiriniter  roboratas.  Testes  sunt:  dilecti  nobis  in  Christo 
dominus  Meinhardus  prepositus  sanctimonialium  in  I.<acu;  Bertoldius 
viceplebanus  in  Vmdie:  strennui  viri  Heinricus  de  Heringen  miles 
officiatus  in  Vac-lie,  Heiuicus  de  Herde  armiger,  Bertoklus  notarius 
abbatis  pietati  cum  pluribus  aliis  fide  dignis.  Actum  et  datum  in 
vigilia  omnium  sanctorum  Hcrsfeldie  anno  domini  millesimo  trecente- 
simo, septimo  decimo. 

Cvp.i  Cod.  Sichem.  p.8!i8f. 


i;Ur).  Febriijir  5.  Avi^iioii. 

Cfcnims  VI.  bmuftnufl  in  VoUje  der  Kltufm  dor  Achte  n>n 
Wymedeborg,  KIwo(r)destorp,  Heynstorp,  Syebem  nnd  der  Pröpste 
der  Klöster  Hedirslibin,  Rode,  Helphede,  Colla,  Wyderstede, 
Walbeke,  Nendendorp,  Kustelibin  wegen  durch  den  Hallwr- 
städter  Bischof  Albrecht  von  Braunschweig  gegen  ihre  Klöster 
verhängten  Inierdilcts  und  denselben  zugefügter,  durch  den  Car- 
dinal Ademar  eonstafirter  Unhill  die  Bischöfe  von  Brandenhurtj 
nnd  3ferse.burg  und  den  Arehidiacon  von  Ilildesheim,  den  BmJivf 
und  seine  mitschuldigen  Anhänger  nach  Avignon  zu  laden. 

i)at(a)  Aviuioue,  nonas  Februarii,  [pontificatus  nostri]  anno  tertio. 

(iedr.-.  (Tcschichts-Qndlen  XXI,  p.  352 ff.  — ibid  p.  35ifl\  eine  Jitdie  Clc- 
mens  VI.  nm  deiwtelften  Tage,  durch  welche  er  mg  Klofien  der  Ohgenannien  dit 
rom  Bischof  Albrecht  verhängten  PXcannmiimctdionm  uiul  Suspensionen  uulhdtt 
nnd  mit  der  Kiccution  dieselben  (rentmnten  beauftragt  — Vgl.  auch  Vrkdbd.  d. 
lh)chst.  Halberstadt  III,  no.2376. 
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, (140ß-1411).  162  a, 

Sf^hreiben  eines  Ungenanntm  (an  den  Abt  V(m  Siliichenbach?), 
ehic  Zusammenhnnft  rm  Cisiei'cienseräbtm  beim  Bischof  Heim  icb 
von  Jkilbersfadt  und  die  doiihin  vom  Jlimisehen  KimUj  und  vom 
Krsbisehof  von  l^Lainz  gehmimeuc  Naehrichf  betreffmd. 

Oraciones  in  domino  liiimillinias  cum  (juoiibet  gonere  complaeiMidi. 
Vonerando  pater  et  domine.  (Quemadmodum  constat  paternitati  vestiv, 
i ([uoniam  reverendus  in  Cliristo  pater  et  dominus  noster  dominus  Hen- 
] riciis  episcopus  Halbcrstadonsis  quasdam  litteias  lequisicionis  oxhor- 

I tacionis  ac  obsecraeionis  ad  venerandam  vestram  paternitatem  neenon 

i ad  venerabiles  patres  dominos  in  Mariental  et  Michelstein  abbates  ac  ad 
nos  missas,  ut  feria  sexta  post  dominicam  Ix*tare  vellemus  esse  apud 
ipsum  ac  alios  prelatos  sue  diocesis  responsa  nuntiorum  ad  serenissimum 
principem  Komanorum  regem  et  reverendissiimun  patrem  archiepiscopum 
, ^loguntinum  missorum  et  reversorum  audituri  etc.  ln  qua  convocacione, 
ut  scitis,  exemti  a non  exeintis  fuerant  separati  et  a solis  nobis  exemtis 
] quedam  florenorum  summa  centum  videlicet  fuerat  postulata.  Ad  quam 
j peticionein  venerandus  pater  dominus  Johannes  abbas  in  valle  sancte 

j .Marie,  quin  solus  erat,  lospondero  non  potoral,  iio.s  et  vos  per  nostros 

' excusatos.  Dicitur  tamen  nobis  per  bursarium  nostrum,  dictum  domi- 
num abbatem  talem  dedisse  responsum,  quoti,  po.sttjuain  conventus  in 
lapide  sancti  Michaelis  habuerit  jiatrcm  abbatem,  nos  velle  et  debere 
convenire  de  eodem  negotio  tractaturi  (!).  rude  veneramlc  pater  domine 
vestram  reverendam  paternitatem  obni.xius  exoramus,  quatenus  volun- 
I tatcni  vestram  et,  si  ad  dictum  negotium  pertractandum  interesse  volu- 

1 eritis,  diem  et  horam  in  Halberstadt,  tamquam  in  loco  omnibus  nobis 

magis  competenti,  vos  eligendum  nobis  ])cr  jn-esentem  dignemini  lite- 
raliter  intimare.  Vestram  })aternalem  reverentiam  (b)minico  guhernactdo 
' commendamus. 

C'op.:  ('od.  fiiehem.  p.füßOf. 

i 

I 

J . 

(ea.  1450).  171  a. 

I 

i ' Johann  Abt  von  Walkenried  mddd  dem  Abt  Jnlianv  ran  Sitiieken- 

hach  seine  bevorstehende  Anktmß  zur  Visitation. 

Omnibus  in  domino  Ihesu  utinam  devotis  cum  nostri  sacri  ordinis 
I religionis  et  diseipline  incremento.  Venerando  in  Christo  pater  noverit 
! vestra  reverenda  paternitas,  quod  contra  visitacionis  ad  vestram  domnm 

! et  ad  vos  deo  nobis  concedente  venire  intendimus.  Eapropter  paterna 

karitate  et  auctoritate  v.  r.  p.  requirimus'  presentibus,  quatenus  feria 
sexta  proxima,  (jue  erit  prima  jiost  Vincencii  a data  presenti  aliqui  de 
v(‘stris  in  villa  Steyger  circa  meridiem  nobis  cum  sidvo  conductu 
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propter  viarum  discrimina  (K-currant  et  ad  vestrum  monastenum  desero 
))ei^ucant  ubi  in  monasterio  cenam  moderatam  a v.  r.  p.  desideramus 
pi*eparari.  V'^olumus  wdam  et  paterne  desideramus  in  omnibus  expensis 
servare  moderamen  omnibus  supeidUiitatibus  i’esecatis.  Bene  valete. 
Datum  »sub  abbacie  nosti*e  sigillo  ex  filia  nostra  de  Porta  in  die  bea- 
torum Fabiani  et  Sebastian  i martirum  anno  domini  efi*. 

Frater  lohannes  abbas  monasterii  Walkenridensis. 

Reverendo  in  (-hristo  j)atri  domino  Iohanni  abbati  monasterii  in 
Sycliem  ordinis  ( 'isterciensis  domino  et  patri  nostro  in  domino  sinceriter 
pi-oamando. 

r«p,:  (\h1.  Sichem. 

Jier  Tofl  uach  Viticendu/i  fiel  nuf  einen  Ireitof/  und  war  ziufleicJt  ei»  .lohn»» 
Aht  in  Walkenried  nnd  hi  SiUichenlHu-h  14nO.  If.’Ui.  1401. 


14.>5.  3Ia1  Alt«ii-Cell<>.  lUb. 

(Der  Aht  ron  Alt m-f (eile)  envhlcrt  dem  Aht  ron  SIffichenhach  nuf 
des.sen  Aufforderung,  ihn  hvi  der  Tjf'itnng  der  Ald.'nrahl  in  Grfnh 
haiu  zu  unterstützen,  (ddehnend , dass  ihm  Sehu'äehe  eine  soldu 
Ih'i.se  nicht  gestatte. 

Datum  in  nostro  niona.sterio  Cellensi  anno  domini  etc.  liV"  feriii 
2*  p“st  (.'an täte. 

Cop.:  C<h1.  Sichern.  p.70Z. 


14.‘)<i.  Ulf. 

/'Der  Abt  von  Sittiehenbaeh)  durch  den  Kämmerer  des  lieiz(tg< 
(princ-ipisj  Wilhelm  auf  gef  ordert,  an  der  Ihu'hzeitfeier  seiner  Tinhley 
iheilzundunen , fragt  hei  dem  Aht  Jo/tann  mn  Pfoiin  an,  d» 
dieser  dort  zu  ersrheinen  gedenke. 

Datum  nostro  sub  seci*eto  anno  fjuinquagesinK»  .se.xU». 

-.  Cod.  Sichern,  p.734. 

14r>7.  October  4.  Grfiiiliain.  Kid. 

Das  Kloster  Grünhain  ladet  seinen  Visitator,  den  AU  Johann  am 
ditticticnttodi  zu  einer  am  2H.  Oeiober  (proximam  dominicam  ix>st 
undecim  milium  virginum  id  est  in  die  Severini)  statt findnuku 
Feier. 

Datum  ex  Grunhain  anno  gratie.  etc,.  L septimo  in  die  sancti  Fran- 
cisci  wnfessori.s. 

('ap.'.  C<mI.  Sichern,  p.098. 
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I 1458.  (Vor  15.  Juli).  171  e. 

I 

I (Der  Abi  von  SittichenbachJ  nürreiht  an  ein  ungenanntes  Kloster, 

I dessen  Bruder  Johann  Falke  sich  schwer  vergangen,  dass  derselbe 

auf  Veranlasstmg  der  Aehtevet'sanmdung  zu  Unlhn'stadt^und  he- 
I sondet's  des  Ahfes  von  Walkenried  bis  zur  nächstm,  ani  15.  Juli 

(divisio  apostolorum)  Magd  elmrg  statt  find  en  den  A ehterersmmnlung 
nach  Sittichenhach  gegeben  sei.  Dieselbe  werde  idnr  den  Delin- 
j quenten  entscheiden,  und  man  möge  bis  dahin  von  der  Verfolgung 

I desselben  ahstehn. 

I Datum  nuno  domini  etc.  LVIIl. 

I 

Cid.  Sichern,  p.  707. 

(i4ß2?)  nif. 

; Der  Abt  von  Walkenried  beruft  den  Abt  von  SitHrhenbarh  zu 

I einer  Zusammenkunft. 

\ Huniili  i’e(rommendacione  pvemi.ssa  et  in  similibus  iTjiendere  sein  per 

vieem.  Venerande  pater  et  domine  obnixe  rogamus  dile<*tionem  vestram, 
velitis  omni  excusacione  postposita  venire  ad  nos  et  ad  no.strum  mo- 
I navStcriuni  Walkenredense  presertim  feria  quarta  proxima  post. diem 
beati  Anthonii  confessoris  proxime  futuram.  Et  velitis  esse  de  vespere 
I in  Northuszen  in  curia  nostra  cum  rectore  nostro  Diderico  Forer  feria 

! tercia.  Et  tunc  .scripti  die  si*ili(*et  (juarta  feria  ad  nos  venire  ad  mo- 

nasterium Walkenreden sem  velitis  vestrum  maius  sigillum  vestre  abbacie 
vobiscuni  portei-e.  Quia  causa  d<‘  qua  .scribimus  vobis  tanget,  nostrum 
monasterium  et  vesti-um,  ymmo  totum  ordinem.  Nani  causa  est  ardua, 
cui  obviandum  est  consUio,  Ex  Walkenred  die  commemoracionis  epis- 
coporum et  abbatum  nostri  ordinis,  LX  .secundo  nostre  abbaci«*. 

('od.  Sichem.  6.9.V. 


14ßß.  April  37.  173h. 

* Kin  ungenannter  (Abt)  händigt  sein  Kommen  zur  Visitation  (in 
SittichenbachJ  an  und  ersucht,  ihn  am  Sonntag  Cantate  in  Halle. 
zu  erwarten. 

Datum  anno  domini  LXVl  die  dominica  luhilate  nostro  sub  .se- 
creto. 

Tbp,  .*  ( ’oil.  Sichem,  p.  7aH. 


i 


I 
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-Sarhtra^. 


(Vor  S.  Januar).  l<Sa. 

(Der  Alt  von  MalJcenrieilj  biitet  den  (Abt  mn  SitilchenlMoh),  aui 
*S.  Januar  Mittags  — feria  quarta  post  (*pij)lianiain  domini  rinni 
meridiem  — auf  den  Hof  Pheffddc  su  kommen,  itm  mit  ihm  nml 
dem  ebenfalts  geladenen  Abt  von  PforUi  über  triehtige  Ordnmn- 
gelrgenheifeii  zu  verhandeln. 

Datum  ex  monasterio  anno  LXVI. 

(hd.  Sichern.  p.70f^. 


14(U>.  Ortober 


50. 


Johann,  Abt  von  Sichern,  schreibt  an  den  Archidiatjon,  Pi'o)>d 
Hermann,  zu  KaWmlHyrn  , dass  er  das  Lehen  einer  PfarrVmhr 
Sf.  Paneraeii  einem  Mifgliede  des  Klosters  KaUenlxnn  übtrirngn^ 
habe,  und  ermeht  um  Krfheilung  des  Seelsorge-  Iteehis  an  den- 
selben. 


Datum  anno  domini  M *' CC(X>' LX  V I •’  ipso  die  sanetonim  mar- 
tirum  Crispini  et  Crisj)iniani  nostro  sub  sifj:ilIo  presentibus  impmss*». 

tV>p. : Sichern,  p.  /•>•#/. 


14(m.  lUa. 

Der  Abt  von  Sittichenbäch  beklagt  sich  bei  einem  ungenannten  Ahle 
über  langjährige  Jiedriiekung  des  IHosters  durch  die  Grafen  von 
Mansfeld,  die  dasselbe  bereits  dreimal  in  beinahe  rolligen  Iluin  ge- 
stürzt hätten,  theiltmif,  dojis  man  jetzt  an  Herstellung  der  Kloster- 
Fisehwässer  denke,  und  bittet^  dazu  dem  Kloster  durch  ein  Dar- 
lehn von  100  lihein.  Gulden  auf  ein  Jahr  behilflich  zu  sein,  laich 
dem  Ueherbringer  in  die,sem  und  anderen  Aufträgen  zu  vertrauen. 

Data  anno  LXVII  nostro  sul>  secreto  presemtibus  impi-esso. 

: (’od.  Sichern,  p.  700 f. 


Januar  11.  174b. 

Kloster  Huch  an  Abt  Johann  von  Sittiehenlmch : veiheis.st  für  die 
bevorstehende  Visitution  gute.  Aufnahme  und  Au.sfiihntng  aller 
gemi  nschten  Musst  egeln. 

Scriptum  ex  Bucli  die  ^lercurii  proxima  post  Willndmi  annograne 
t*tc.  LXIX"  nostro  sub  secreto. 

('op.:  (h.l.  Sichern.  p.OOU. 
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Deeeinber  5.  Leipzig.  174  e. 

(J)cr  Provisor  des  Ijci})ziger  SfudieneoUegs? ) fragt  bei  dem  Abt 
von  Sittichenbach  an,  oh  der  dorf  sind irende  Bruder  Georg  gemäss 
dem  Beschluss  der  Achteversammhing  zu  Halle  in  sein  Kloster 
zurückkehren  soU. 

Venerabili  in  Cliristo  patii  etc  patri  et  amico  iiosti’o  singulari  ora- 
tionibus nostris  obs('((uiali  cum  karitate  preniissis  etc.  Venerabilis  pater 
et  domino:  post  convocacionem  patruni  pridem  in  Hallis  habitam  nv 
oredieutibus  nobis  et  in  collegio  nostro  Lipzek  constitutis  duos  dum- 
taxat reperimus  studentes,  quorum  altus  (!)  sumptus  et  parvum  pro- 
ticiendi  profec*tum  perpendentes,  quia  patribus  a non  mittendis  studen- 
tibus ad  tempus  condesceudimus,  et  etiam,  quia  stnicturam  dicti  loci 
futura  estate  ultra  prosequi  disponimus,  ubi  eciam  ex  strepitu  laboranciuni 
tunc  studentes  molestare  perpendimus,  dictos  fratres,  de  quorum  numero 
frater  Oeorgius  vester  professus  existit,  ad  propria  monasteria  usque  ad 
tempus  prelibatum  remittere  pro  meliori  iudicavinius,  nisi  vestre  pater- 
nitati singulariter  placeret  dictum  fratrem  ulterius  perseverare  ibidem, 
(juod  nobis  displicei*e  minime  debet:  hac  cum  condicione  adiecta,  ut 
idem  frjiter  et  non  alter  pro  eo  tempore  pretixo  ad  idem  studium  re- 
mittatur, Datum  ex  oppido  Lipezeusi  tercia  feria  post  dominicam  a<l- 
ventus  domini  anno  LX1X“. 

('op.:  Cod.  Sichem,  p.  704.  — Nach  einem  unda  Urten  Brief  des  Brtulers  AV)ert 
von  Bforta  an  ihn  (ibid.  p.  734)  scheint  Georg  (hier  determinator  arcium  lilwralium 
genannt)  nach  Sittichenbach  zurückgekehrt  zu  sein. 

U/0.  MÄrz25.  IHd. 

Der  Abt  von  Alt- Celle  an  dem  Abt  von  Sittichenbach:  dankt  für 
gesendetes  Eimbecket'  Bier,  scheid  den  Bruder  Hermann  absolvhi 
zunick  und  rerheisst  frtmnd willigen  Beistand  in  allen  Angelegen- 
heiten des  Sitfichenbadier  Klosters,  bei  Visitationen  der  Tochter- 
klÖster  und  besonders  bei  der  nahe  berorsfehenden  Ankunft  des 
Morimunder  ( Abtes). 

Kx  monasterio  nostro  Veteris  Scclle  (!)  in  die  anniinciationis  boate 
virginis  anno  domini  etc.  IJCX  nostro  sub  sigillo. 

Vop.:  (\h\.  Sichem,  p.  605. 


1470.  Mal  1.  1740. 

Bnuler  Bartholomaeus  bittet  dm  Abt  Johann,  ihm,  nachdem  er 
im  Kloster  Engelszell  zum  lYw^ter  ordinirt,  die  liückkehr  zu  ge- 
statten. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Iohanni  abbati  in 
Sichem  patri  ac  domino  suo  gracioso  promissis  devotis  in  Christo  ora- 

GMcbtcbtaqu.  d.  Pr.  8.  XX.  14 
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(•Ionibus  cum  debite  subiec^tioiiis  i-everentia  et  bonore.  Reverende  pater: 
notifico  vestre  paternitati  ine  forc  ordinatum  ad  gradum  sacerdotii  deo 
auxiliante  per  reverendum  patrem  et  dominum  dominum  Stepfanum 
abbatem  in  Cella  Angelorum  necnon  et  suum  venerabilem  conventum, 
aput  quos  iam  sustentatus  sum  ad  annum  et  dimidium  vel  ultra.  Ideo 
pato  humillime  v.  r.  p.  pro  levocacione,  si  vestie  paternitati  visura  fu- 
erit, quod  multum  anhelarem,  repatriare.  Et  si  illud  fieri  potest,  peto 
humillime  michi  illud  insinuari  per  presentem  baiolum.  Valeatv.  r.  p. 
uiiacum  ceteris  patribus  et  fratribus  meis  in  filio  virginis  gloriose  tem- 
pora per  longeva.  Ex  Cella  Angelorum  ipso  die  apostolorum  Philippi 
et  lacobi  anno  etc.  LXX“®  jier  fratrem  VVartliolomeum  v.  r.  p.  oMi- 
entem  filium. 

Cop.:  C-od.  Sichetn.  pJiiU. 


1470.  174f. 

(Det'  Abt  von  AU-Celh)  an  den  (Abt  von  Sittichmhach)  die  Auf- 
sdiiebung  dn‘  VisiUüion  von  Kloster  Ddmlug  wegen  Unnüien  in 
der  lAUisitz  betreffend. 

Venenibili  in  Christo  patri  etc.  patri  nobis  sinceriter  pi*ecolendo 
Universi  eximi  animal  pacato  corde  deo  iugiter  famulari  cum  sincera 
lecommendacione  contingencium  mutacione  et  casualium  nominus  co- 
giter alteri  suum.  Unde  venerabilis  pater  frater  assignato  vestre  pater- 
nitati visitacionis  termino  monasterii  in  Dobrilugk  compellamur  eundem 
actum  visitacionis  suspendere.  Tot  nempe  ingrassantur  et  in  dies 
crescunt  in  Lusacia  a multis  armigeris  diversarum  nacionum  signanter 
de  regno  Bohemie  et  pa itibus  Slesie  sparsim  hinc  inde  hostibus  viarum 
discrimina,  quod  nemo  securo  gradu  easdem  partes  appropriare  queat. 
Quai-e  venerabilis  pater  oramus,  ne  imputetis  nosti*e  levitati  ulteriorem 
facere  dilacionem  de  execucione  communiter  nobis  fecta,  quod  apud 
reverendissimum  patrem  et  dominum  Morimiindi  non  nostra  voluntas 
in  causa  sed  ipsa  necessitas  confidimus  habebit  excusatum.  Tempesta- 
tibus itaque  predictorum  sodati.s,  quitquit  nobis  ad  exequendam  eandem 
commi.ssionem  quantum  discernere  poterimus,  nos  uti  Lusacie  e virim> 
commoi-antes  vestram  paternitatem  de  hoc  certiorem  reddere  sollicitahiimi^^ 

ad  beneplacita  et  votive vestre  paternitati  indesineut(*r  jinnnti  et 

indefe.ssi.  Ex  nostro  monasterio  LXX"*". 

(’op.:  (\)d.  Sichem.  p.70:t. 


1471.  Mal  8.  Leip/Jg.  VM- 

Ein  zu  Leipzig  siudirender  llntder  mi  den  Abi  ron  ,Sitticliefdzui> 
sein  Emmen  Mreffend. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Iohanni  abbati  in 
Sichem  domino  et  prec<?ptori  suo  precoleiidissimo  congruum  obedicucm 
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genu8  orationesque  in  domino  utinam  salutares.  Quoniam  omnia  creata 
naturam  atque  ordinem  suo  a conditore  receperunt  talem,  ut  yma  a 
superioribus  influenciam  ac  couservacionem  capiunt  et  superiora  suo 
vigore  inferiora  in  necessitatibus  non  deserunt  s^  cuncta  eorum  saluti 
congrua  opulentissime  procurant:  bine  est,  gratiose  domine  sincerius 
preamande,  uti  dignitas  vestra  scriptum  recepit  (!)  a domino  Cellensi  me 
ab  eodem  fore  examinatum,  insuper  a me  intellexit  oretenus.  In  quo 
quidem  prefatus  examino  dominus  non  fuerat  contentus  sed  submisit 
me  examini  magistri  unius  secularis  Adorf  videlicet  nomine.  A quo 
iam  secundarie  sum  admissus  et  super  hoc  res{)onsum  habeo  prefati 
domini  Cellensis  per  dominum  nostrum  provisorem,  iam  in  brevi  tem- 
pore debere  respondere.  Affixitque  michi  tenuinum  certum  scilicet 
proximam  terciam  feriam  post  ascensionem  domini,  alias  certius  terciam 
feriam  ante  penthecostes,  in  qua  quidem  responsione  me  facere  pran- 
dium, ut  paternitas  vestra  non  ignorat  Ad  cuius  (?)  prandium,  ut  di- 
dici ab  expertis,  debeo  habere  cerevisiam,  dimidium  vitulum  presertim 
partes  posteriores,  decem  galliniis,  duos  agniculos,  crocum,  piper,  pre- 
cipue  cairofolum  propter  nigrum  prodium  camis  bovine.  (Quarum  spe- 
ciemm  quantitatem  relinquo  iudicio  coci  dominacionis  vestre,  quem 
propria  in  persona  desiderantissime  anhelo  propter  infidelitatem  coccorum ; 
ymmo  et  si  quid  residuum  remaneret,  secum  posset  deferre  ad  mona- 
sterium. Ob  id  vestram  benignam  paternitatem  efflagito,  quibus  valeo 
ex  intimioribus  cordium  medullis,  ut  vestre  pietatis  viscera  michi  non 
claudatis,  que  hactenus  eiga  predecessores  meos  aperta  exhibuistis,  qua 
ex  re  nostnim  monasterium  magnam  famam  acquisivit  Ut  mihi  iam 
omnia  prenarrata  destinare  non  crastinetis:  ita,  quod  singula  feria  2* 
ante  diem  pretactum  mecum  constituantur,  ut,  si  qua  mihi  adhuc  essent 
necessaria,  conveniencius  eo  possem  comparare.  Hec  si  effectum  fuerint 
adepta,  erga  dominacionem  vestram  amphidoxam  in  cunctis  meis  pre- 
catibus deum  ferventissime  multo  amplius  pro  vobis  astringor  e.\orare. 
Scriptum  cursorie  ex  Liptzk  anno  domini  LXX  primo,  quinto  nonas 
Mali. 

Cop.:  Cod.  Sichem,  p.  700.  — Kl>etuhi  p.  703 f ein  Schreiiien  des  Abts  wn  Alt- 
(’elie  an  dm  Abt  wn  ^ttichenUtch  ixm  1471.  April  8 in  derselben  Atigelegenheit 
»tui  H.  a.  den  irtmsch  entltaltetul,  sich  (Utt'über  auf  der  näcfisten,  zu  Halle  am 
.UfntUtff  nach  Cantate  (Mai  13)  stattfituienden  Aeöterersamtnlung  zu  besprechen. 


14U.  .Iiili  5.  174h. 

Der  AU  von  SitticMcnbarJt  meUlei  dem  AU  Auionius  von  Alt- 
Celle  die  Bedrängung  seines  Kfostct's  durch,  die  Grafen  voti  Mans- 
feld und  entschuldigt  damit  sein  NicMet'seJieinm  auf  einer  Tjeipaiger 
Versammlung. 

Reverendo  in  Christo  patxi  ac  domino,  domino  Antlionio  abbati 
monasterii  veteris  C)elle  reformatori  et  domino  nostro  semper  preamaudo 
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oninimocia  semper  siibiectioue  iugiqiie  honoris  ac  reverencie  utinam 
debitorum  exhibicioneni  indeffesse  preoblatam.  Reverende  pater  et  pre- 
eeptor  sincerissime  ecdende,  prescntibus  vobis  aliisqiie  reverendis  patribus 
atque  preceptoribus  vobis  utique  multum  precipuis  cupimus  instillari  il- 
lustrissimi domini  domini  Willielmi  principLs ducis  landgraviiqueThuringie 
scriptis  coram  eodem  et  suis  qua  heu  per  multos  annos  nostri  prede- 
cessores  nostrumque  monasterium  profecto  et  nos  nobilibus  domiois 
«lominis  comitibus  in  Mansveld  notabilia  nosti'i  monasterii  nehiora  atque 
alia  bona  fuimus  et  hodie  simus  vexati  turbati  atque  inquietati,  ynio 
in  magna  damna  deducti  tempore  se  presentem  paternam  convocaciouera 
in  Liptzk  tracdare  atque  agitare  utinam  diu  dono  feliciter  nos  persona- 
liter oporiere  et  debere  poteramus,  cjuicquid  nobis  nostroque  monasterio 
agendum  fuerit  presencium  latore  nostro  conferre,  affectuose  deprecamur 
vestris  edoceri  scriptis  nosque  de  personali  non  comparicione  pronuno 
paterne  et  favorose  excusatos  haberi,  pro  quo  vestris  semper  si)ontc  totis 
conemnr  viribus  studiosissime  paternis  parere  mandatis  atque  optatis. 
Datum  anno  domini  LXXl  die  quinta  mensis  Iulii  sub  no.stro  contra- 
sig(illo). 

Cop.:  Sichem,  p.  700. 


1472.  Januar  4.  Leipzig.  174i. 

l)vr  Bruder  Georg  an  den  Abt  voti  SiUichenhach ; sendet  den  tm 
ihm  selbst  abgesehridtencn  „presentis  anni  almanach  practicatura 
ab  alme  nostre  universitatis  astronomis  peritissimis‘V  fragt  an,  oh  ' 
er  mm  OsterfeM  in  dm  Kloster  kommen  solle  oder  es  auf  der 
Universität  begehen  dürfe,  und  spricht  die  Hoffnung  aus,  dass 
ihn  der  Abt  noch  den  kommenden  Sommet'  über  auf  der  Universität 
belassen  möge.  \ 

I 

I 

Datum  ex  Lipezk  anno  domini  M®CCCCLXXII  octava  die  sanc-  i 
toriim  Innocentum. 

Cop.i  God.  SichciH.  p.  701(2  u.  73S.  — ibid.  der  An favg  cives  liriefesnn  Vtbii» 
Spysz  artium  lilteraUum  magisUr  t»i  Setchinltech. 


1472.  (Yor  11.  Juni).  Alt-Ranstedt.  174k. 

Bmder  Philipp  Verwalter  (rector)  des  Hofe^  zu  Alt-Bnnstedf 
meldet  im  Aufträge  seines  Herrn  Vaters  des  Abtes  ron  AU-Cdlf 
dem  Abt  ron  Sittichenbach,  dass  die  nächste  Aebtezusammenkunft 
am  Thnnerstog  den  11.  Juni  (in  die  b.  Barnabe)  in  Halle  statt- 
finden werde,  und  dass  .sein  Herr  die  Anwesenheit  des  Sittidien- 
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lfOf:hers  dahai  wünsche.  Da  jener  mit  diesem  beiiufs  besserer  Be- 
sprechtmg  dieselbe  llet'berge  (hos|)iciiim^  zu  beziehen  wünsche, 
bittet  er  zugleich  um  Mittheilung  derselben. 

Dutum  in  curia  Ranstede  »mno  LXXIT. 

Log.'.  Cod.  Sicheln,  p.  717. 


14?3.  Jaiiimr  30.  Kloster  Kilwersdorf. 


1741. 


Jlenimnn  Abt  zu  Eilwersdorf  schreibt  dem  Abt  Johann  von 
Sittichenbach  wegen  Entleihung  von  Handschriften. 

Henuaunus  abbas  famulus  famulorum  deo  tamiilanciiim  in  cenobio 
Celle  Marie  in  Eilfersdoif  etc.  totus  vester  venerabili  et  religioso  domino 
HC  patri  lohanni  abbati  monast(‘rii  sacrosancte  Marie  perpetuo  virginis 
in  .Sichem  in  domino  salvatore  sibi  cordialissimo  meritoque  venerando 
pi'emissis  nostris  oraciunculis  in  dulcissimo  nostro  salutari  salutem. 
Venerabilis  et  predilecte  pater,  quamquam  non  modicam  in  vestra  tam 
karitativa  codicum  niutuacione  retroacta  ostendistis  karitatem  nobis 
uti(|ue  immeritis  sed  necessitatis  atque  indigentibus,  pro  qua  eciam  im- 
mensas vobis  et  vestris  actiones  refenmus  gratiarum  et  vicissitudinem 
hanc  universorum  dominus  retiibuat:  itaque  eciam  deinceps  tedet  nos 
ulteriores  ad  vestram  paternitatem  porrigere  peticiunculas  pro  huius- 
wmodi  librorum  concessione  ob  sufficientem  iam  nobis  exhibitam  in 
hac  caritatem.  8ed  ne  ordo  stTibendi  ex  ant(K*edentil)us  amelioratus,  in 
presens  u.sque  observatus,  inpeifectus  et  ex  toto  confusus  relinquatur, 
humiliore  qua  potero  humilitate  supplico  et  supplicant  nostri  fratres 
vostre  paternitati,  (|uatinus  superstites  adhuc  partes  duas  sive  volumina 
a oapite  videlicet  Quadragesime  uscuie  ad  nonam  dominicam  post  Tri- 
nitatis aut  circiter  nobis  transmittere  gratiose  dignemini  pro  explecione, 
ut  preinittitur,  inchoati  laboris.  Quod  nos  ut  .sjiero  ex  similibus  cnri- 
tatis  senuminibus  sive  codicum  communicaedone  tempore  oportuno  pro 
nostro  modulo  remereri  cupimus,  ampliore  tamen  a deo  deorum  in 
Syon  pro  vestra  tam  caritativa  exhibicione  recepturi  estis  sempiterne 
felicitatis  bravium.  Valete  in  Christo  felicissime  cum  omnibus  vestris 
et  valeant,  qui  vos  valere  desiderant.  Scriptum  ex  nostra  Cella  Marie 
in  Eilferstorf,  .sabhatina  die  ante  solem nitatem  sancti  Petri  ad  vincula, 
{umo  domini  ctc.  LXXJII. 

Cop.:  Cod.  Sichem.  p.OUZ. 


U7:i.  April  3.  174  in. 

Egidius  de  Luccemburgo  decretorum  doctor  canonicus  ecdesie 
sancti  Symeonis  Treverensis  necuon  pastor  parrochialis  ecdesie 
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sancti  Martini  in  opido  Arlimensi  eiusdem  diocesis  beglaubigt 
eitlem  Jchannee  aus  Arlon,  dem  der  Abt  von  Sitticheubaeh  einen 
Platz  in  seinem  Kloster  gehen  tvül,  die  echte  Geburt. 

Scriptum  in  N.  et  signatum  signato  meo  die  sabbati  post  dominicam 
I>etare  anno  1473. 

Cop. : Cod.  Sichem,  p.  758  u.  862. 

1473.  October  14.  Alt-Celle.  175«. 

Der  Abt  von  Alt-Celle  an  Abt  Jolrnnn  von  Sittichenbach : verhdssi 
seine  Anhunß  in  Sittichenhach  vor  der  Aehtezusamtnenhunftf  um 
sich  über  die  ihm  vom  Generalcapitel  gewordeneti  Commi ssiottcu 
zu  unterreden,  utid  beglaubigt  den  Ud>erbnnger  als  Inhaber  ver- 
traulicher Aufträge. 

Venerabili  in  Oliristo  patri  ac  domino  domino  lobanni  abbati  in 
Sittichenbech  domino  et  patri  nobis  intime  preamaiuio  pro  optatis  an- 
helum affectum  estumque  oracionis  in  Christo.  Venerabilis  in  Christo 
pater  et  amicissime  fautor:  do  commissionibus  scriptisque  patnmi  dif- 
tinitonim  capituli  generalis  nobis  missis  ante  diem  convocaoioois  sta- 
tutum cum  paternitate  vestra  nobis  sincerissima  contidentissi me  conferre 
cupientes,  deo  duce  cum  de  monasterio  Coibas  marchiain  peragrando 
per  Wittonbergk  Hallisvc  oppida,  si  uno  a duobus  diebus  convocacioni 
previis  monasterium  vestrum  usque  venerimus,  confidimus,  sinceritatem 
paternitatis  vestro  atque  monasterium  vestrum  de  presencia  nostra  non 
gravari,  aflectuo^  orantes,  quatenus  nunccium  certum  et  fidelem  pa- 
ternitas vestra  procurari  iubeat  vester,  qui  sufficiat  commissiones  sive 
processum  nostrum  pro  convocacione  patrum  in  Qwerenfurtli  [jatribu? 
abbatibus  in  ipso  processu  expiessis  singillatira  et  provide  presentan* 
precium  a quoque  recepturus.  Piesencium  denique  ostensorem  fideli 
comperto  et  fratri  converso  NicA>lao  commisimus  paternitati  vestre  que- 
«lam  intimare;  non  dubitamus,  nostri  intuitu  ipsum  benigno  audiatis 
Kx  nostro  monasterio  veteris  Celle,  ipso  die  sancti  Kalixti  pape  anno 
etc.  LXX  tercio  nostro  sub  conventus  sigillo. 

Cop.',  Cod.  Sichem,  p.695. 


1474.  Februar  21.  Alt-Celle.  175b. 

Der  Abt  von  AU-Cdle  an  Abt  Johann  von  Sittichenbach  über  di> 
Bestellung  des  AbUis  Johann  von  Pfotia  zum  Schierlsridder  iw 
seinem  Streit  mit  dem  Abt  von  Buch. 

Venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  domino  lohanni  abbati  in 
Sichem  domino  et  patri  suo  precolendo  cum  oracionibus  in  Christo  de- 
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votis  complacendi  animum  in  omnibus  ex  aHectu.  Venerabilis  pater: 
in  proximo  nostro  recessu  ultimo  dominus  venerabilis  abbas  Buchensis 
nobis  misit  literam  istam^  super  cuius  tenore  venerabili  in  Christo  patri 
ac  domino  domino  Gallo  abbati  in  Ijenyn  literam  scripsimus  invitatoriam 
nomine  vestri  et  nostri,  cuius  tenor  est  talis:  „Cum  orationum  frequencia 
affectuosam  complacendi  voluntatem.  Venerabilis  in  Christo  pater:  non 
hesitamus  vestre  paternitati  innotuisse,  venerabilem  patiem  abbatem 
Buchensem  per  interpositam  appellationem  frivolam  et  iniuriosam,  ut 
videtur,  ad  continuandum  ceptum  reformacionis  sui  monasterii  actum 
nos  ambos  patres  reformatores  et  visitatores  in  turbacionera  pac;is  sui 
conventus  et  scandalum  apud  diversi  homines  status  iam  divulgatum 
inpedivisse.  Ad  precavendum  autem  futura  incommoda  scandala  et 
gravamina  ampliora,  que  ordini  et  nionasteiiis  occasione  huiusmodi 
diversitatis  evenire  poteinnt,  suasu  quorundam  fautorum  nostri  ordinis 
et  monasteriorum  et  in  signum  maioris  b(?nevolencie  nostre  annuimus, 
quatenus  invitati  patres  duo  et  duo  partibus  examinatis  et  hanc  differentiam 
extig\vere  salvo  tamen  iure  partium  attemptare  possent.  Specialiter  pro 
parte  no.stra  vestram  paternitatem  una  cum  domino  Portensi  coniunctim 
(digentes  oramus,  quatenus  nostri  amborum  intuitu  ymmo  contempla- 
cione  reverendissimi  in  Christo  et  domini  nosti-i  Cystercii  vos  persona- 
liter in  oppido  Lyptzigk  tercia  feria  proxima  post  dominicam  Reminiscere 
de  sancto  in  hospicio  presentem  facere  velitis,  öeq nenti  die  vestro  et 
alterius  patris  consilio  provido  diversitatem  hanc  se<landam  aut  merito 
ad  stimmum  nostrum  indicem  deferendam  mane  in  collegio  nostro 
tractaturi,  non  remanere  velitis  prout  de  vestra  paternitate  plurimum 
CA>ntidimus  ad  similia  et  maiora  beneplacenda  indefessi.  Datum  etc.“ 
(Quapropter  hortamur,  ut  vestra  paternitas  sci-ib.at  venerando  patri  ac 
domino  domino  Iohanni  abbati  in  Poi*ta  nomine  vestri  ac  nostri  tali  aut 
simili  invitatorio  scripto.  Consultum  nobis  denique  videtur  et  mulbim 
conferre  utilitiitem,  ut  personaliter  eumhun  venerabilem  patrem  ante 
terminum  adeatis  ipsum  plenius  dc  causis  et  gestis  informando  pariter- 
que  ad  locum  predictum  vos  presentiintes.  Ex  veteri  Cella,  anno  do- 
mini etc.  EXX!!!!“*,  proxima  foria  secunda  post  dominicam  Esto  michi 
nostro  sub  .sigillo. 

; (!od.  Sichem,  p.  007  u.  724. 

1474.  October  19.  Leliiiiii.  175c. 

T)er  Abt  cmi  LeJuiin  nhcysmdct  dem  Aht  Juhann  von  SiUiclien- 
lutch,  der  daa  Bdl  hnim  muss,  zur  Stär/cnu;/  Bcniauer  Bier  und 
Fische  nud  bittd  am  Xachridd , ob  er  seinen  Bcsarh  nn  nehmen 
nulle. 

Ex  nostro  monasteriolo  i/)uyn  anno  domini  etc.  LXXIlll*"  sc(|uenti 
die  Lucc  ewangeliste,  no.stro  abbaciali  sul)  sigillo. 

(öri.  Sichern.  p.OOSf.  ■ 


696 


Nachtrag. 


1474.  December  6.  Lehiiiii.  175(1. 

Ihr  Aht  'von  Leimin  sendet  dem  Abt  Johann  von  Sittichenhdeh 
V(;rs})rochene  Tische  und  Bier.  Tr  hi  ft  et  den  Conventmlen  2 
Tonnen,  wie  er  denselben  kürzlich  versprochen,  zuzuiveiulm,  und 
bedaucrl  den  (jerhufcn  bisherigen  Ertrag  des  Fischfangs  in  dm 
Leh n i ncr  Oewäs.sern . 

Ex  nostro  monasteriolo  Lenyn  anno  douiini  etc.  LXXIlll*®  ipso 
die  beati  Nicolai  episcopi  et  confessoris,  nostro  sub  contrasigillo. 

Cop.:  Cod.  Sichern,  p.  G90. 


1476.  April  5.  Sichern.  l/5e. 

fDer  Abt  von  Sittichenbachj  etnp/iehlt  auf  Verwenden  des  Priur 
Johann  und  auf  seine  eignen  JiiUen  den  Johann  Tisztnigk,  der 
das  Heizeramt  (ofticiiim  calefacture)  im  Kloster  untaddhuft  ver- 
seilen, einem  ungenannten  Kloster , dessen  SehoUir  zum  iiächJeu 
Walpurgisfeste  abzieiion  wird,  an  Stelle  desselben. 


Citissime  ex  nostro  monasterio  Sichem,  teria  sexta  post  Ambrosii 
infra  matutinas  bi  atissime  virginis  Murie  eximio,  anno  LNXVl. 


Cop.:  Cod.  Sichem,  p.  7 OS. 


14:6.  (Vorll.Xoveiiiber).  Walkeiiriwl.  Kof. 

Der  Abt  von  Walkenried  bittet  den  Abt  von  SittUiumbarh.,  ihn  hd 
einer  Verhandlung  mit  Schädigern  seines  Klosters,  die  am  Dommrs- 
tilg  nach  Martini  (14.  Koch.)  im  Dorf  Uthdebin  statifinden  soll, 
zu  unterstützen  und  dazu  schon  am  Mtttwoch  im  Walkmriakr 
Hof  in  Xordhausen  mit  ihm  zusammenzutreffen. 

Ex  monasterio  nostro  Walkenreden  anno  lAXVI  nostro  sub 
secreto. 

Cop.\  Cod.  Sichern,  p.  GU3. 

1476.  November  17.  Xordhausen.  1^5?. 

(Der  Abt  von  Walkenried)  antwortet  dem  Prior  und  Convent 
Sittichenhaeh  auf  deren  Anzeige  von  dan  Tode  ihres  Abtes  Jdninu. 
dass  man  zum  kommenden  Mittwoch  alle  Brüder  im  Kloster  ver- 
sammeln , ihn  selbst  mit  seinen  Beisitzern  aber  am  Dienstag 
dem  Sittiehenbaeher  Hofe  zu  i*fiffel  (Pfeffelde)  um  die  8.  Sf^auh 
erwarten  und  so  nach  dem  Kloster  geleiten  solle,  dass  er 
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nmli  das  prandium  einnehmen  könne.  Zum  Wahlact  sei  alles 
vor  zubereiten. 

Datum  in  Northuszen  dominica  post  Martini  anno  domini  MCCCC 
TaXXYI  nosti‘0  sub  secreto. 

Colt.:  Cod.  SidiCHi.  p.60!). 


WA.  Juli  1.  Sichern.  175h. 

I>rr  Abt  von  Sittkheubaeh  an  IxiurentiuSj  Vorsteher  des  Hofes  zu 
Zwickau  iccgen  Verkauf  einer  Silbergrube  an  einen  Eisleber 
Bürger. 

Keliposo  ftatii  Ijaurencio  rectori  curic  in  Czwickau  nobis  in  Chri.st«) 
precarissimo  tilio  sincerissimam  recommeudacionem  cum  oracionum 
frequentia.*  Amatissimo  frater.  Nolumus  liarum  seiie  litterarum  vos 
latere,  (piod  ceitis  variisque  necessitatibus  gravati  asc  permoti  partem 
unam  argenti  fodine  uni  civium  in  Islebcn  moranti  nostro  singularissimo 
Ixmetat  tori  ac  fautori  vendere  coacti  sumus.  Quapropter  fratrem  nostrum 
predi lectum  Fridoricum  cellerarium  presentium  ostensorem  ad  vos  in 
presenciaruiii  duximus  transmittendam  obnixe  rogantes,  ut  plenam  tidem 
(*i  credulitatem  ei  adhibeatis.  Ipse  enim  vobis  nostram  peticionem  ct 
n<‘cessitutem  plene  propalaliit.  Quitquit  in  similiter  ado}>tatum  vestrum 
facere  deberemus  promti.ssimi  sumus.  K\  nostro  monasterio  Sichem 
anno  etc.  LXXVll  in  octava  loliannis  evangeliste  nostro  sub  secneto. 

Cop.".  Coil.  Sichem.  p.717. 


U#7.  Oktober  J75I. 

Andreas  Schindeler  bittet  den  Heinrich  von  Mellerstadt,  Doctor 
beider  Jiechte  und  Orator  der  Herzoge  von  Sachsen  und  Mark- 
grafen zu  Meissen,  um  seinen  Rath  in  einem  das  Kloster  Sittichen- 
Inah  betreff  enden  nicht  näher  bezeichncten  Rechts  fall. 

Datum  anno  domini  LXXVll  die  Mercurii,  tercia  mensis  Octobris. 
Coj>.:  Cod.  Sichern,  p.  715. 


(1477.  Vor  15.  October).  I75k. 

Der  Abt  von  Sittichenbach  schreibt  an  Raulus  Vorsteher  (provisor) 
dts  Stndiencollegs  (zu  Jjeipzig)  und  Baccalaureus  der  Theologie, 
da.ss  er  seinen  Scholaren  Rudolf  wieder  in  d<ts  Kloster  berufen 
werde  aus  (rränden,  die  miizutheilen  er  dem  BaceaXaureus  Albert 
von  Bforta  vor  drei  Tagen  aufgetragen  habe. 

0.  D. 

Cop.:  Cod.  Stdann.  p.  73'it. 
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1477.  October  15.  8itticheiibacli  Hol. 

Der  Abt  von  Sittichenbacii  t'uft  den  in  Leipzig  studirend^i  Brttder 
Rtulolf  in  das  Kloster  zurück. 

Ex  nostro  monasterio  Sichem,  XV  dic  mensis  Octobris  anno  gracie 
otc.  IjXXVII,  nostro  sub  secreto. 

Cop. : Cod,  Sichem,  p.  73 J. 

1477.  Sitticlieiibaeli.  175in. 

Georg,  Abt  ron  Sitfichenharh , überhendet  dem  Bischof  Gdharä 
von  BaJherstadt  ^ Fass  Naumbnrgcr  Biers  zur  Verehrung. 

Ex  nostro  monasterio  Sichem  anno  domini  etc.  LXX VII  sexta  feria 
post  Gregorii  doctoris  eximii  (!},  nostro  sub  secreto. 

Cop.:  Cod.  >Stchciu.  p 71(if. 

(ca.  1480.)  i:5n. 

Ein  ungenanntes  Kloster  an  (den  Abt  von  SUtichenbact^?)  dk 
Entsendung  von  Mönchen  nach  Ungarn  betreffetid. 

Debite  obetlientie  promptissimam  exhibicionem  in  Christo  devotam. 
Reverende  pater  et  domine  percolende.  Ad  decieta  reverendorum  ao 
venerabilium  priorum  etc.  pro  occasione  leformationis  monasterionim 
ordinis  regni  Ungarin  ad  nostri  ordinis  utilitatem  et  profectum  siimil 
ad  nostre  sacre  religionis  honoiis,  ut  armonia  alme  leligionis  illibata 
intemerata  rata  <*t  grata  consm'vx'itiir  et  fecunda,  ut  sic  fecunditate  au- 
gescat, augesceiulo  proliticat  et  prolificando  virtutum  propagines  extendat 
ctc.,  Nicolaum  monasterii  nostri  confessorem  et  custodem  XXXIII 
annos  in  »irdine  habentem  et  lohannem  diaconum  intonatorem  sam- 
dotem  Vlll  annos  in  ordine  habentem  nostre  domus  filios  profess« 
viros  utique  disciplinatos  et  in  moribu.s  graves,  non  apostatas  sed  ad 
omnes  dignitates  eciain  quascunque  abiles  et  ydoneos  iuxta  vires  obe- 
dionter  direximus. 

Cop.:  Cod.  Sictiem.  p.  7'JO. 

Wegen  der  Zeit  egi.  Winter,  Cistercienser  111,  p.  08. 


1480.  Nov.  20.  Sichem.  175«. 

Der  Abt  von  SiUicJtenbach  sendet  dem  Briuler  Cantor  Gallus  l 
Rhein.  Gulden  zur  Erledigung  der  ihm  auf  getragenen  Gesrhäfk 
utul  weist  ihn  an,  dem  jetzt  zu  Ernisleben  sich  aufludtcnden 
I Alien  Georg  Roszen  mitzutheilen , dass  der  Abt  Cyriaens  mi 
Pforta  zu  einem  Vergleiche  bereit  sei.  Jetier  solle  daher  um 
Amlrcastage  (Nov.  30)  nach  Nordhausen  Jcommen,  wo  er  {der 
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Abi)  ewischen  beiden  einen  Vergleich  herbeizufnhren  hoffe,  auch 
sicheren  Zu-  und  Weggatig  versprecfte. 

Citissime  ex  Sichern  anno  etc.  octuagesimo  in  crastino  Elisabeth 
vidiic,  nostro  solito  sub  signeto. 

Cop.:  Cod.  SidietH.  p.  731. 

1481.  August  30.  Alt-Celle.  175  p. 

Antonius,  Abt  AU- Celle,  beruft  aus  AnUies  des  Todes  des 
Abtes  Uymberi  von  Cisterz  die  Aebte  der  Klöster  Pforta,  Georgen- 
thal, Volkerode,  Reiffcnstein,  Walkenried,  fjOcctim,  Amdungsborn, 
Marienrode,  Michaelstein , Riddagshausen,  Marienthal  und 
SitthJietibach  auf  den  26.  September  ((juarta  feria  ante  Michaelis) 
zu  einer  Versammlung  naü^  Halle, 

Ex  nostro  monasterio  peiniltima  die  mensis  Augusti,  anno  etc. 
EXXXI",  nostro  abbaciali  sub  sigillo  impresso. 

Cop. : Cod.  Sichern,  p.  716. 


1483.  Januar  3.  Sichem.  176a. 

Kloster  SiUickenbach  bittet  den  Abt  Johann  von  Cisterz,  die  Aebte 
• von  Alt- Celle,  Walketiriexl  und  lyorta  mit  der  Entscheidung  zu 
beauftragen,  ob  es  .*<cinen  Hof  In  Kukenburg  dem  Bruno  von 
t^uerfuH  gegen  einen  Jahrzins  von  14  Rhein.  Gulden  überlassen 
dürfe. 

Frater  Ceorgi US  in  Sichern  totusque  conventus  vestre  reverendissime 
paternitatis  perhumiles  tilii  reverendissimo  in  Christo  patri  ac  domino 
<lo)uino  Iohanni  celeberrimi  conobii  Cistercii  abbati  dignissimo,  sacerrimi 
ordinis  cultori  diligentissimo,  domine  ast  pre<*eptori  nostro  metuendissimo 
orationibus  obedienciam  perdevotis  redimitam  ad  quevis  optata  pro 
viribus  promto  cum  servimine.  Reverendissime  patnini  et  domine  sa- 
cerrime , Cisterciensis  ordinis  vinee  cultor  oculatissime  presencium  serie 
V.  r.  p.  enodamus  nostrum  videlicet  monasterium  curiam  quondam  (!) 
vulgariter  Kuckenburg  nuncupatum  suis  cum  bonis  adiacentibus  sub 
dominio  splendidi  signiferi  domini  Brunonis  de  C^uernfurd  sitiim  in 
possessione  pacifice  habuisse.  Fatus  vero  baro  nulla  motus  misericordia 
dictam  curiam  cum  omnibus  attinenciis  pro  servitio,  ut  idem  dicit,  here- 
ditario suo  usui  proch  dolor!  usque  hodie  coaptavit  nulla  alia  ex  oc*- 
ciisione,  nisi  dumtaxat  ista,  quod  prefata  bona  suo  in  dominio,  uti  pn»- 
misimus,  sunt  sita.  Ideoque  prepter  servicia  cottidiana  secundum  fa- 
cultatem prefatorum  bonorum  deo  testo  plurimum  excedenda  quondam 
suis  perutibus  impensa  sepedicta  bona  citra  quadraginta  annos  usus  in 
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proprios  ausus  est  committere  sibique  usurpan*  et  a nostro  monasterio 
penitus  alienare.  lamiam  vero  nostro  immergebatur  menti,  melius  sub 
merum  passerem  (juam  sub  dubio  tenere  gruem,  nominatuna  baronem 
.sepenuniero  aggredientes  nostris  humilibus  petitionibus  parumque  mol- 
lientes ad  hac  usque  perduximus,  (|U0  eum  nemo  principuni  aut  onlinis 
patrum  duceit;  poterat,  ut  pro  bonis  |)ermaxiiuo  eum  labore  retinendo 
nobis  nostrisquo  successoribus  peiqxdiiis  temporibus  in  locum  prenomi- 
natorum  bonorum  omni  anno  XllII  florenos  Rynenses  in  loco  certo 
assignare  et  prescribem  proponit  8od  ne,  quod  absit  piwul  a nobis, 
aliquomodo  statuta,  diftiniciones,  privilegia  papalia  de  bonis  monasterii 
non  alienandis  transgrediatur  J)  eam  condictionatim  inivimus  pactionem, 
ut,  si  reverendo  in  Christo  patri  et  domino  Anthonio  veteris  Celle  ab- 
bati vestreque  reverendissime  paternitati  c.t)iisonum  videivtur,  id  effec'tiii 
mancipietur.  Quem  Lijiczk  revenmdis  cum  abbatibus  in  sancti  Bernai*di 
reformacione  collegii  congreg*atis  aeeeiisinins  singulis  patribus  ibidem 
protunc  existentibus,  negocium  i^esolviniiis  et  exposuimus  denique  debita 
cum  instancia  et  diligencia,  qua  potuimus,  a>iisilium  et  favorem  devote 
petivimus  et  i-eqiiisivimus.  Qui,  ut  equum  est,  prudenter  et  caute  ageiv 
volentes  huiusmodi  negocimn  ad  vestram  reverendissimam  pateniitatein 
remittendum  fore  concorditer  de<*i-eveinnt  ete.  Quare  devotissime 
vestram  iwerendissimani  paternitatem  oi-einus,  ut,  si  cordi  fuerit,  id 
operis  reverendis  patribus  et  dominis  nobis  vicinioribus  domino  vide- 
licet C4)mmissario  de  veteri  Cella,  de  Walkenrcden  visitatori  nostro  na- 
tivo et  de  Porta,  patribus  utique  tided ignis,  ‘ ut  iii  brevi  expediant, 
committatur.  Nos  v.  r.  p.  certiores  ocius  reddere,  non  dodignemini,  ne 
monasterium  suis  de  prodictis  bonis  longo  lugeat  tenijwre.  Apud  re- 
verendissimam paternitatem  vestram  (piaeunque  in  n;  equiparabinius 
obsequiosi.ssime.  Kx  nostro  monasterio  8ichem,  die  Lime,  quo  fuit 
tcivia  mensis  lamiarii,  sub  anno  a nativitate  domini  M"  quadringen- 
tesimo LXXXllI,  abbaciali  sub  secieto,  ad  evidenciam  tamen  maiorem 
adiuncto  nostri  conventus  sigillo. 

Cop.:  Cod.  Sichem,  p.  725f. 

J4H3  fiel  der  3.  Janiutr  auf  keinen  Montiuj,  leolU  aber  J4S5. 


1485.  Juni  4.  (irilnhaiii.  178 a. 

Conrad  Frior,  Johann  Snhprior,  Erhard  Kellerer  und  der  Con- 
vent des  Klosters  Grünhain  bitten  nach  dem  Tode  ihres  Abtes 
lAiurentius  den  Abt  Georg  mn  Sittichcnlxich , die  Leitung  der 
Wahl  des  neuen  Abtes  su  überneJmen. 

Datum  ex  nostro  monasterio  Grünhain,  nostro  sub  sigillo,  sabbato 
post  festum  corporis  Christi  gloriosi  anno  domini  etc.  LXXXV. 

Cop.:  Cod.  Sichem  p.  721f. 
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1485!  Juni  10.  Sittielieiibaeli.  178b. 

Dei'  Abt  von  Sitiiehenbadi  anticortet  demKlostet'  Grünhnin,  dass 
er  susammen  mit  dem  Abt  von  Pfotia  am  18.  Juni  — sabbato 
post  A^iti  — nach  Grünhain  kommen  werde,  um  am  Sonntag  den 
19.  Juni  die  neue  Abtswahl  vorzunehmen.  Er  ersucht,  dass  zu 
seinan  Empfange  man  am  17.  Juni  einige  Ijcute  nach  Zeitz 
voraussende,  und  dass  man  alle  au.sserhalb  des  Klosters  letienden 
Brüder,  so  weit  möglich,  zur  Wahl  in  dasselbe  berufe. 

Ex  nostro  monasterio  Sichem  feria  sexta  post  Primi  et  Feliciani 
niartirum  anno  LXXXA^  nostro  snb  signeto. 

Cop.:  Cod.  Sichern,  p.  722. 

1485.  October  18.  Sichem.  178c. 

Dci'  Abt  von  Sittichenbach , am  lü.  Octobet'  (in  crastino  Calixti) 
von  Cisterz  zürückgekehrt , übersendet  einem  ungenannten  Abt 
dessen  vom  Orden  genehmigtes  und  mit  2 Wieinischen  Gulden 
bezahltes  (lexpetitiimj  Wahldecrel  und  erstatte  2 nicht  gebt'auchte, 
übi'ige  Gulden  zurück. 

Ex  nostro  monasterio  Sichem  anno  etc.  LXXX  quinto,  Lnce 
evangeliste. 

Cop.'.  Cod.  Sichern,  p.  731. 

1487.  August  6.  Sittichenbach.  181a. 

Der  Abt  vm  Sittichenbach  sendet  dem  Abt  von  Cisterz  und  dem 
um  denselben  versammelten  Gena  alcapitcl  den  Priester  und  Mönch 
Hermann,  der  schon  unter  seinem  Vorgänger  das  OrdensMeid  ab- 
gelegt und  geheirathet  habe,  da  aber  mit  Gewedt  in  das  Kloster 
zurückgeführt,  nach  erlittener  Bestrafung  dem  Abt  Anthonius  von 
Alt-Ceilc  damaligem  Ordenscommissar  übergehen  und  von  diesem 
wieder  nach  Sittichenbach  entlassen  .sei.  Nach  mehrjähngem 
Aufenthalt  im  Klo.ster  rursum  apostolavit  et  per  decennium  heu 
in  secido  tamquam  vagus  et  profugus  nunc  nt  monachus  tunc 
utscx)laris  sacerdos  seculariterque  vestitus  locum  capellani  in  di- 
versis ecclesiis  tenuit.  Damn  wieder  in  das  Kloster  zttrück- 
gebracht,  sei  er  ein  Jahr  lang  eingespeni,  darauf  auf  einstimmiges 
Verlangen  des  Convents  wieder  in  denselben  aufgenommen.  Der 
Abt  bittet  nunmehr  um  seine  Absolution  durch  das  Generalcapiiel. 

Ex  nostro  monasterio  Sichem  sexta  die  mensis  Augusti  anno  a 
nativitate  domini  etc.  octuagesimo  septimo  solito  sub  signeto. 

Cop.:  Cod.  SichetH.  p.  730f. 
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1488.  August  31.  181b. 

Dos  Kloster  Siüichenbach  in  Abwesenheit  des  Abtes  Georg  er- 
bittet  Becht  bei  detn  Grafen  Gebhard  von  Mansfeld  gegen  dessen 
Vogt  zu  Friedeburg,  der  die  Freiheiten  des  Klosters  dadurch  ge- 
schädigt^ dass  er  aus  dem  Hofe  der  V/Utive  des  Dewes  Ditze 
zu  Oeste,  der  dem  Kloster  zustehe,  mit  GeicaU  eitlen  Mann  entfuhrt 
und  gefangen  gesetzt  habe. 

Gebin  under  der  eptige  secret  am  suntage  nach  decoHationis  lo- 
hannia  anno  etc.  LXXXVIII. 

Cop.:  Cod.  Sichern,  p.  884.  — Ebetuia  p.  875  eifi  wtdatirtes  Schreiben 
Klosters  in  derselhen  Sache. 


1488.  181 e. 

Das  Kloster  Sittidienbach,  welches  seinen  ConvetUttalen  Hermann 
Vomfest  auf  dessen  Wunsch  in  ein  Hessisches  Vistercienser- 
Kloster  entlassen  hat,  ersucht,  da  derselbe  in  Franlcenkausen  hei 
seinem  Brudet'  Hans  Vomfest  geblieben  ist  und  dort  ein  un- 
ordentliches L^mi  führt,  den  Grafen  Gimthet'  von  Schtoarzburg, 
Herrn  zu  Amstadt  und  Sondershausen,  ihn  gefangen  zu  setzen, 
damit  er  von  da  aus  nach  Sittichenbach  geltrncht  werden  kotuw. 
Auch  verspricht  er  Erstattung  aUer  Kosten. 

— anno  domini  M«  CCCC«  rxXXXVIIl«. 

Cap.'.  Cod.  Sichern,  p.  884. 

1489.  Mai  so.  Oraiihaiii.  181<l. 

Faul  Abt  zu  Grünhain  schreibt  dem  Abt  von  Sittichenbach  ivegm 
der  bevorstehenden  Visitation  durch  densdben. 

Seraphice  caritatis  intimum  affectum  sincero  in  domino  cum  famu- 
latu. Reverende  pater  et  domine:  scripta  nobis  pridem  porrecta  pro 
mandato  cum  ea,  qua  decet,  accepimus  reverentia,  haud  minus  voluf)- 
tuose  ac  avide  iterum  et  iterum  legimus.  Adventum  enim  vestre  le- 
verendissime  paternitatis  nobis  insinuatum  et  paternam  visitacioneni 
iuxta  patrum  decreta  ordinis  diffiniciones  in  statuto  termino  aput  nos 
peragendam  ovanter  intelleximus  ac  viribus  omnibus  desiderantor 
pectamus  nostrosque  ad  hanc  convolare  decrevimus.  Re  vera  reverende 
pater  pro  tunc  ac  ex  nunc  plura  nobis  emergunt  ardua  n^;ocia  tum 
propter  vasallorum  pluralitatem  adventanciuni , quos  no.stri  principes 
mittunt  ad  lesistendum  predonibus,  e quibus  nunc  hos  nunc  illos  eundo 
et  redeundo  hospitare  et  providere  oportet,  tum  propter  nostri  mona- 
.sterii  dedicacionis  solennitatem , ad  quam  de  longe  populus  copiose 
confluit;  tum  propter  iniunctum  nobis  terminum  ab  illustribus  dominis 
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Saxonie  ducibus  ad  comparendum  cum  generosis  dominis  de  Wyda  ad 
imponendum  finem  liti  octiassione  nosti’oruni  bonorum  orte,  ac  propter 
alia  adversa,  que  nobis,  ut  ita  loquimur,  veniunt  geminata,  prospeni 
vero  sola,  utcumque  sit  vestre  r.  p.  propositum  sortiri  debet  efTectum. 
Confidimus  in  domino  deo,  qui  superioribus  diebus  nos  a multis  liberavit 
tribulacionibus,  ita  et  hodie  rursum.  Reverende  i)ater:  in  involuta 
cedula  hausimus  reverendum  in  Christo  patrem  dominum  Portensem 
gracia  solacii  nostrum  visere  monasterium,  cuius,  ut  arbitramur,  situm 
in  loco  ut  in  moncium  radicibus,  ubi  ubertas  sit  nulla,  percepit  Gratu- 
lamur enim  de  eius  desiderio,  molestum  quidem  foret,  ut  suo  deberet 
frustrai’i  solacio.  Veniet  i*e verendus  pater  ut  dudum  inter  multos  de- 
sideratus a fratiibuset  nobis  nec  cogitet  nos  gravatura  propter  honestam 
suam  comitivam,  que  nobis  unacum  v.  r.  p.  omnino  grata  et  accepta 
erit  Quare  v.  p.,  ut  v.  r.  p.  preconcepit  et  ordinavit,  rogamus  maxima 
parte  ita  ad  institutum  termini  et  saluberrimum  paterne  visitacionis 
actum  dei  nomine  explere  et  pereolvere,  in  quo  nos  cum  nostris  hila- 
rissime vita  comite  vestre  r.  p.  presentire  volumus,  ut  vestrarum  in- 
Formacionem  sectatores.  Datum  ex  Grunhayn,  nostro  sub  secreto  anno 
domini  etc.  LXXX  nono,  die  vero  Mercurii  vicesima  May. 

Flater  Paulus  abbas  monasterii  Grunhain 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Georgio  venerabilis 
monasterii  Sichem  abbati  abbati  domino  et  preceptori  nostro  precxilendo. 

Cop.:  Cod.  Sidiem.  p.  737\ 

(0.  D.)  193  a. 

Ntckd  Polach  SiUidtenbachischo'  TiiciUer  in  Gross -Oslerhausen 
ladd  den  Bürge)'  Bi'hard  Kraft  zu  Nordhausni  in  Sache)}  dessoi 
Mi'mdds  vor  sein  GericM. 

Ich  Nickel  Polak  margktvoitli  zu  groszen  Osterhusin  unde  geordent 
richter  dareelbst  myns  gnedigen  hern  zu  Setchinbech  enpiete  fö-harden 
Krafit  burgir  zu  Northusin  myn  gnisz.  Thun  euch  wissin,  wie  Hans 
Smed  iinvoner  des  gemeltin  flecks  in  vormundesehaft  Elsin  sines  eewibes 
uf  dinstagk  nach  Pauli  conversionis  schirst  künftig  zu  Elsin  siner  Stief- 
tochter ewirni  mundelin  von  wegin  etzlichir  guter  von  Nickeln  unde 
Katherinen,  auch  sinen  .stiefkindem  soligin,  abegangshalbin  uf  sine  elich 
wirthin  also  die  nehisten  orbnohmen  dorselbigen  nach  erbgangs  recht 
geerbt  unde  irstammet  sein  sollin,  sine  erste  clage  tliun  vormointh. 
8zo  denn  ein  kind  benedin  sinen  rechten  iaren  ane  Vormunde  nicht 
clagin  noch  antwortin  enmack,  sundem  sein  Vormunde  für  is  antworth 
gebin  unde  nemen  auch  kegin  ein  yderman  beschirmen  sal : darumbeirnuhe 
der  gnantin  Elsin  nehister  Vormünder  siet,  so  vorkundige  und  heische 
ich  uch  zum  ersten,  das  ir  uf  den  obgnanten  dinstagk  und  gerichtstagk 
zu  gerichtszeit  für  gehegetem  dinge  zu  Osterhusen  vorgnant  irschinet, 
ewir  mundelin  vorgedachte  zu  voiTeden.  Ir  kommet  alsdenn  edder 
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nicht,  distar  weniger  lasse  ich  nicht  deine  vilgnanten  Hannszcn  gehin, 
was  das  re<dit  fordern  wirth.  Darnach  wisset  uch  zu  haldin.  Gegebin 
undir  dissem  ingesigil  durcli  gebrechin  eigens. 

Org.:  Cod.  Sichern  p.  853. 

Der  untere,  den  liest  der  Urkunde  enthnltewle  llteil  des  Blattes  ist  abge- 
schnitten.  In  dorso:  citatio  vulgaris 

(0.  D.)  7 i9;n*. 

liaihntannen  und  Meiste}'  der  Innungen  zu  Halh  schreiben  detn 
Abt  von  Sitfichenhaeh,  zu  veranlassen,  dass  dem  Bürger  Andres 
Fischer  die  vom  Klosterproenrntor  entliehenen  2 Schock  alter 
Groschen  suriiejeersfattei  werden. 

0.  D. 

Cop.:  Cod.  Sichern,  p.  879. 

1516.  Augusts.  Erfurt.  Slla. 

Der  TUdh  der  Stadt  Erfurt  schreibt  detn  Abt  Johann  von  SiUichcn- 
Itach  wegen  der  demselben  schuldigen  Zinsen,  dass  man  diestilnn 
jetzt.,  wo  der  Rath  mit  grossen  Kosten  wegen  der  Unsicherheit  der 
Wege  den  angesetzten  Rcchtstag  i^reclitagy  habe  besenden  müssen, 
nicht  bezahlen  Icönnc,  dass  aber,  sobald  die  Erfinicr  wieder  frudllrh  1 
ihrer  Nahrung  im  Lande  werden  nachgeheti  kötincn,  tnan  dicstr 
Schuld  und  andetm  gereetd  werden  werde. 

Geben  unter  unserm  secret  Sonnabend  nach  vincula  sancti  Petri 
anno  domini  XV®  XVI“». 

Cotxcrpt:  Stoatsarchir  Magddmrg  Cop.  1407  (Concepilntch  des  Erfurter  liathsi 
p.  218. 

1517.  Januar  17.  Erfurt.  312a. 

Der  Rath  zu  Erfurt  ersucht  dett  Abt  Johann  des  Klosters 
Sittichenbach  urder  Uebersendung  einer  abermaligen  * Supjdik  dt‘S 
Bürgers  Conrad  von  Bein,  letzterem  ohne  Verzögenmg  seinen 
Schaden  zu  entrichteti,  weil  .sonst  er,  der  Rtdh,  detn  Conrad  den 
Weg  Rechtens  nicht  versperren  könne. 

Geben  v.  v.  secret  sonnabendes  nach  Felicis  in  pincis  suno  domini 

etc.  xvn. 

Concefd:  (Jop.  Staatsarchir  Magddmrg  ( öp.  1407  (Conceptbuch  des  Erfurter  Ruthm 
p.  328. 

1 Die  erste  dbenda  p.  325. 
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552.  553.  - Heinrich  1228, 55L  - Hermann 
1339, 578.  - Johami,  Marschall  d.  Grafen  v. 
Valkenstein.  1325, 324.  - vgl.  Pavus. 

Arnstein  (.Arnensten,  Arnesten),  Burg.  125. 
309.  544.  545  547.  553,  579  580  598.  - 
Amt.  008.  - Vogt.  Gemo<l  1324,  574.  Vgl. 
v.Wigenrode.-Biirgmaiinen:  v.  Arnstein,  v. 
Asmersleben.  Vulpes,  v.  Jüterboc.  v.Silda. 
Thiuringus. 

-V.  Edle.  Alliertus.  1223, 55L  1241,  552. 
248. 553. 1264 ...  ^ 556. 559. 1273, 142, 

- Alhrccht  u.  Gebhard,  Brüder  o.  J.,  671. 
-Mechthild  J^onnezuWiederstedt-Walter. 
1193/1201,  532. 1241 , 552  (comes).  1248, 
553  1253, 42L  1264, 542. 556.  LSa  1267, 
558.  136.  13L  1284,  562.  563.  564. 1289, 
150-  -Notar  derselben  vgl.  Amstedt,  Pfarr. 

- V.  Ritter.  Gemod.  1267,  559.  560.  1284, 
563.  - Zarmundus.  1284, 563. 

.Ariern.  Stadt.  02. 64. 65. 75  76, 

- V.  Volrad,  Canonicus  zu  ü.  L.  Fr.  in  Hal- 
l)crstadt. 

AschaOenburg.  435. 

Ascharia  s.  A^cbcrslebcn. 


Aschersleben(Ascharia,Assersleuhen)Stadt 
16. 3a  180. 2S9. 44L  607.  - Hospital S.  Jo- 
hannis. 607.  - Kloster  U.  L.  Frauen.  159. 
176  Propst  Dietrich,  Aebtissin  ElLsabetb. 
Converse  Magister  Friedrich  1333,  175. 
Propst  Heinrich,  .Aebtissin Sophia,  IViorin 
Hanna  1356, 39.  Magister  curiae  Friedrich 
1356,  4a  Caplane:  Heinrich  Liichtehurch 
«^Heinrich  ^hat  1356, 40.-Prie8tcr  Hcin- 
rich  Hazkerode  1389,646.-Währung42.43. 
Aselelwn  (Aslibe,  Azeleve)  am  süssen  See. 
290.  ;1Q2. 327.  612. 

Asendorf^  A.sondorp,Assendorf)s.ö.v.Schrap- 
lau.  164 195.283.  - Bewohner:  Krawinkel. 
Döring. 

Aslilic  s.  Aselel»en. 

-A.smerslevo  s.  Osmarslclten. 

Aspei*stede  s.  l^perstcdt. 

A. ssebiirg,  Burg  s.  v.  Wolfenhüttel.  408. 

- v.  d.  auf  Beyernaiimbiirg  1536. 379.-Bemd. 
1444, 222.  1511,  487.  - Catharina.  Rohr- 
bach Aebtissin.  - Jacob.  1419, 363. 
Assersleubcn  s .Ascbersleben. 

Assinburg  s.  Asseburg, 
v.  As/.la.  Hug  Burginann  zu  Allstedt.  1364. 
454. 

Atzdorf,  V.  Thomas  1499, 664. 

.Atzensch wende  (Acelanisvenni)  * zwischen 
Har/.gcro<lc  und  Dankerode  535. 

Aug.sdorf.  (Ostdagesdorp,  Ansdorf)  n.  v.  Eis- 
leben. 12a  286.  -Pfarrer  Ulrich.  1230, 13a 
Augustin  8.  V.  Hederslelten. 

Ax.  Jan  in  Nems<lorf.  1364, 307. 

Azeleve,  s.  Aseleben. 

B. 

B.  dominus.  1137/56, 10. 

Bach  (Fach,  Backe,  Perna)  Busso  1413, 208. 

- Daniel  1413.  208.  - Heidenreich  1223/9, 
55 1 ( Truchsess  d.Mansfeldor  Grafen)  ;1229. 
129  - Johannes  1276, 43a  1405, 204. 

Badendorf.*  am  süssen  See.  1337,6^ 
Badenst  ede  wüs  t l»ci  Ascherslel)en.  5 ' 3. 607 . 
Badcrslcl»en  ( Badesle  ve)  ö.  v.Osterwick.  jW9. 
Bärwinkel,  v.  (Berewinkele).  Gunzeün.1267 , 

^59 

Bayern  ( Bawaria)  HerzogLudwig  1293, 429. 

- Pfalz^f  Otto  1 154, - Markgrafen : 
Berthold,  Luccardis  o.  J.,  16.  Bertha, Nonne 
zu  Gerbstedt. 

Baycrnaumhnrg  s.  Beyernaumbnrg. 
Baldoram  s.  Brandenhurg,  Bischof. 
Baldewyns,  Hermann  Schöffe  zu  Allsle<lt 
1364,454 

Balduin,  Paldewin  s.  Brandenburg,  Bischof. 

- Marschall.  - Rode,  Propst.  - Wrentze. 

45* 


70« 


Kei?{.ster. 


Balgstedt,  v.  (Balginstetc)  PMwlrirh  und 
Hans  1397  3^ 

Balhorn.  Claus  Stadtvogt  in  Eisleben  1439, 
218.  220.  - Johann  s.  Wimmelburg,  Prior. 
Ballenstedt  (Ballenstedcn , Ballcnstidc,) 
Adell)crt  Graf  1121,  612.  - Dietrich,  The- 
saurar 1326, 630  - Hans  Abt  1368  , 642.  - 
Hermann,  Abt  1326,  G30,  - Siegfried,  Abt 
1196. 617. -Kloster  76. 

Ballcr»lel)cn  holt.  046. 

Balthasarf  Baltzar).s.v. Kutschen  Lankusth, 
Prop8tz.Helfta.-Meiszen,Markgriit  -Poray. 
-Keichc.-  S<  hliebon,  Magdeburg  Domherr. 

- Thüringen  liandgraf.  - v. Trotha.- Worm. 
Bamberg.  Bi.srhöfe.  Ilrinrioh  o.  J.,  70.  71.  - 

Eljcrhard  o.  J.,  70. 

Baptensehe,  v.  Heinrich, Gerbstedt.  Propst. 
BarHth(Bareth)Bifrgcrzu  Halle.  Hans  1865 
bis  83,580.-Hoinrich  undLudcke.l  430,309. 
Barbara,  s.v.  Mansfeld. -v.  Matisfeld,  Nonne 
zu  Helfta.  - v.  Mücheln.  - v.  Querfurt.  - v. 
Stouben,  Nonne  zu  Walbcck.-  Stigelitz.  - 
Stopel. 

Barby,  v.  Edle  (Barebuge,  Barb^y,  Barboie) 
1396, 585. -Burchard,  1271,23.  140.1284, 
562.  - Lutterut,  Priorin  zu  Wiederstedt.  - 
Walter  1271,23. 1278,  142.  - Wichmann 
Domh.  zu  Ma^eburgu.Halljerstadt.-scrip- 
tor  1271^23. 

Barcko,  Hans.  Rathraann  zu  Nordhausen, 
1403, 465. 

Barckensted  t, Heinrich,  Kathmanu  zu  Nord- 
hausen 1403, 465. 

Barchhusen  vgl.  Burghansen. 

Bardo,  archicapellanus  1042,  321. 
Bardeleben,  v.  (Bardelieve).  Henning  1291, 
153. 

Barebuge,  v.  s.  v.  Barby. 

Barnstedt,  8.  ö.  von  Querfurt  (Bamstede). 
20. 186.288.  307.  381.  470.  - Pfarrkirche 
192.  - Bewohner:  Götze  Henning. 

Bart,  Heinrich  1524,  246.  - Hans  il  Curt 
1498,286. 

Bartel  s.  Hermann. 

Bartholomacus  (Bartolomes)  s.  Bruel.  - 
Fischer.  - Gerbstedt,  Pfarrer.  - Gerhard.  - 
Holzzelle,  Propst.  - v.  Liebenau.  - Rigstede. 

- Riestedt.  - Rynnel»echer.  - Roszlcl»en.  - 
Sittichenbach,  Mönch.  - Stortkop.  - Wim- 
melburg,  Abt. 

Bartoldus  s.  Aquileja,  Patriarch.  - Kalten- 
born, Propst.  - Klein-Könnern,  Pfarrer.  - 
Gerl»stedt,  Propst.  - Hedersleben,  Propst. 
Burg-Oemor,  Harrer.-  PeterslKjrg,  Propst. 

- Rode,  Propst.  - Ryss.  - Wimmelburg, 
Kellerer.  - Vgl.  Bertoldus. 

Basel,  Concil,  80. 318. 

Bastian  s.  Metzler.  Niethe. 


Batzdorf  888. 

Baumbach,  v.  Ewald  1588, 294. 

Bausche  s.  Busse. 

Bausze  s.  Busse. 

Bautzen  (Bodezin):  BurggrafDietr.1156,5. 
Bawaria  s.  Baiern. 

Beatrix.  Quedlinburg,  Aebtissin. 

Becker,  Heinrich:  Kaltenborn,  Prior. 
Beckers  s.  Pistoris. 

Beckmann,  Otto,  Wittenberg,  f 'anoniens. 
Becherer,  Gallus,  Kämmerer  zu  Kaltcn- 
l»orn.  Peter,  Zollmeister  in  Querfort  1466, 
593. 

Bechermacher,  Johann,  Propst  zu  Kalten- 
born. 

Bechstedt,  Jacob,  Senior  zu  Kaltenborn. 
Bedcrich,  s.  Beltzig,  Graf. 

Bedra  s.  v.  Taubenheim. 

Beesenstedt  s.  vr.  v.  Wettin.  (Bisenstide)  14. 
117.  119.  153.  195.  279.  824.  619  6.S0  - 
Rudolf,  Pfarrer  und  Erzpriester  Eisleher 
Bannes:  1825, 121.628.-Hartnng,Pfairer 
1389,  648.  - Bewohner:  Abicken.  Ciliax. 
Hans  Kumpe.  Gimtherus.  Ricbanlez.-  v. 
Welz.  - by  derRinnon.-Rytzkin.-Wrentze. 

- Dietrich  u.  Hermann  zu  Klein- Eisleben 
1857,114. 

Bever,  Hermann  1216, 114. 

Beger,  Johann  1824, 574. 

Behme,  Symon  zu  Nauendorf  1464, 59. 
Behr,  Hans  zu  Holdenstedt  vor  1531,  500. 
Beichlingen,  v.  (Bichelingen . Bychellii^ 
Bicholing,  Weichlingen ) , Grafen.  F riedrich. 
ca.  1 141,  391. 0.  J.,  893. 1401, 465. 1515 . . 
89  (Domcborbischof  von  Köln),  489.  -Gün- 
ther: 1446,  58.  593.  - Hans  1446  . ..73, 
470. 471. 593.  - Johann  1446,  58.  - Bischol 
0.  N.  (1347),  226. 

Alt-Beichlingen,  v.  Dietrich  u.  Christian 
1154, 894. 

Beyernaumburg,Burg  n.v.  Allstedt  (Bay<.*r- 
naumburg,  Beyhemnyenburg.  Beyemven- 
burch)  379. 454.  459. 649. 653.656.-\oxt 
8.  Japel.  - Bnrgmannen:  15.  - Wolvoldt 
Beynchen,  Johann,  Canonicus  zu  Rode. 
Beigem  an  der  Elbe  55. 

- V.  Betzeid,  Bürger  zu  Halle  1357, 445. 
Belieben  s.  w.  von  Alslelwn  (Benneleve. 

BenneleylK}n,Benleve)  46.  561.597.599. 
- Bewohner:  Kurps,  Proyseke. 

- V.  Bertram  1280 . . . 1305,  1 47.  148. 157. 
160.  - Friedrich,  1287  . . 1318,  148.  169 
171.  - Johannes,  1333,  175.  - Richardiis. 
1287....  1333,  148.  155.  160.  168.436 
624. 

Boltzig,  V.  Bederich  Grat  1245, 419, 
Bemchin,  Volkmar,  Propst  zn  Hederslelien. 
Benedict,  XI.  Papst  1804, 570. 
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Benedict,  tit  & Susanne  presb.  cardinalis 
1209,402. 

Benedict  s.  Ditmari.  - v.Manendorf.  - v.Man- 
golt.  - v.Quei*furL- Sorgen,  Mönch  zu  Wim- 
melburg.  - ürosz-Wiederstedt,  Pfarrer.  - 
Wimmelburg,  Prior.  - Zacensis  archidia- 
conos. 

Benignas.  Walbeck,  Aebtissin  u.  Priorin. 
Benleven  s.  Belieben. 

Benndorf  s.  o-  von  Mansfeld  (Benncndorpbj. 
14.93.612. 

-V.  Abe  1B78,  4ßL  - Dietrich  1262,  428. 
1267,  134.  - Hans  1415,  328.  - Heinrirh 
1308 . . . 25,31. 163.624.  625  627.  - Jacob 
1499, 661.^Johaunu.  Gemahlin  Gese  1327, 
630.  - Randcwich  1223  ...  88,  lilL  iPL 
552.  - Wolf  1527.601. 

Benne,  Dietrich  zu  Zürnitz  1408, 651. 
Benneleyben  s.  Belieben, 
liennendorp  s.  Benndorf. 

Bennenstede  s.  Benstedt. 

Bonnhak,  Erhard,  Wimmclburg,  Custos. 
Benonis,  Heinrich,  Ritter  1272,  621. 
Benstedt  ö.  v.  Schraplau  (Bennenstede, 
Benstete,  Bennenstedten).  115.  155. 164. 
210.278.451. 

- V.  Dietrich,  Mönch  zu  Sichern. 

Btmnungen  246. 384. 

- V.  Johann  1487, 63.311.622. 

Berchta  s.  Bertha. 

Berck^  v.  Dietrich,  Graf.  1205,398. 

-V.  Friedrich , Daniel  und  llildebrand  1405, 
650. 

Bcre,  Hans  1486,  475.  - vgl,  v.  Sundhausen. 
Berewinkolo  s.  Bärwinkel. 

V.  Berga.  Conrad  1468,  670. 

Berge,  Kloster  s.  Magdeburg. 

Berge  b.  Kauen  L d.  Mittclmark  349.  355. 
369. 

- V.  (de  montc)  Henning  1315, 169. 

Bcrgcre,  Hey  dicke  1315, 169. 

Bcringer,  Hans  1430, 309. 

Beringerius  s.  Halberstadt,  Togt. 

Bernau,  b.  Berlin.  Bier  395. 

Berit  8.  V.  Höhnstedt.  - v.  Gleina. 

Bemburg  (Beriicburch,  Berneborch)  573. 
BeniburgjV.  Hennigk  1589,  150.  - Heine- 
mann  1295, 568. 

Bernd  s.  Arnd.  - v.  d.  Asseburg.  - v.  Regen- 
stein. - V.  Welcz. 

Bemdes,  Hans  zu  Hclbra  1379.  ..90,47.49. 
ßemer,  Christian, Mönch  zuSittkhcnbach. 
Bernhard,  homo  liber  1256, 554.^  v.  Anhalt, 
Graf.  - ^Itcnborn,  Prior.  - v.  Ditfurt.-  v. 
Gothinge.-Halbors  tad  t,  Vicedom  u.biscbötl. 
f ’aplan.  - Magdeburg,  Domdecan.  - v.Mans- 
leld.  - Mor.  - Naumburg,  Abt.  - Nouwerk, 
Propat.  - v.  Olvenstedt.  - v.  Papestorp.  - 


Petersberg,  Prior.  -v.Plötzkc.  - v.  Robisz.  - 
V.  Regenstein.  - Quedlinburg,  Canonicus, 
Marschall.- Sitticbenbach,  fira ter  hospitum. 

- V.  Rosoburg. 

Bemhardinus,  s.  Blankenberg. 

Bertha,  Bcrchta  s.  Gerbstedt  Aebtissin. 
Prioriu,  KUsterin  imd  Nonne.  - Hundert- 
uiark,  Nonne  zu  Wiederstedt.  -Meiszen, 
Markgrafen.  - v.  Sogene.  - Wiederstedt, 
Priorin. 

Bertoldus  1216,  114.  - Baiern,  Markgraf.  - 
Boingarthou.  - v.  Klottenberg, Domherr  zu 
Hall)erstadt.  - v.  Kranichfeld.  - v.  Krosigk. 
V.  Ditfurt.  - in  Flatersleben  1234,  414.  - 
Gorljstedt,  Ministerial.  - v.  Gatterstedt.  - 
Hasselbach.  - Hettstedt,  Pfarrer.  - Mertins. 
Mucheln.  - Naumburg,  Dompropst  - v. 
Oerner.  - Reinsdorli  Kl.Abt.-Sloflfor.-Wal- 
bcck,  Propst.  - v.  Werben.  - Winkelmann. 

- vgl.  Bartoldus. 

Bertolf  s.  v.  Andechs. 

Bertram  Ritter  1262,  555.  - v.  Belieben.  - 
Gerbstedt,  Propst  - Hasclendorf,  Prior.  - 
Spikere  - v.  Zlotkow. 

Besenberch,  Holzmark  578. 

Bcsenburch  s.  Bösenburg. 

Besenstede  s.  Bcesenstedt. 

Betüke,  Bauer  zu  Burg-Oerner  1342,33.34. 
Bcthe  8.  Elisabeth. 

Botroan  s.  Vogt.  - v.  Heiligeiithal. 
Betsigerode  (Kloster  bei  Hildesheim)  435. 
Bntzaiie,  Haus  zu  Thaldorf  1880, 48. 
Betzeid  s.  v.  Bolgern. 

Bia  8.  v.  Regenstoin. 

V.  Biborizsch,  Hans  1590, 108. 

Bychollinge,  Bicholingon,  Bicblingen  s. 
Boicliliugen. 

Bicbenberg.  Gehölz  bei  Hornburg.  303. 

V.  Bychcne,  Heinrich  1238, 19. 

Bilsclimidt,  Katharine,  Nonne  zu  Helfta. 
Bymelburg  s.  Winunelburg. 

Binse  & Schile. 

Birstcck,  Hans  in  Eisleben  1508, 665. 
Bysebopthorp  400. 

Bisebofrode  s.v.Eisleben  47 1 .502.664 — 665. 
Biscnstecle  s.  Beesenstedt. 

Bytekow  bei  Prentzlau  349. 

Blankenberg,  Bemhardinus,  Rathmann  zu 
£islel)cn  1512, 242.  - Matthias,  Mönch  zu 
Sitticheubach. 

Blankenborgh,  v.Heinrich,Schulthei88 1256, 

554. 

BIankenburg,v.  Grafen.  Burchard,  Domherr 
zu  Magdeburg. -Heinrich  1267,559. 1284, 
563  564. 1298, 155.  - Siegfried  1253. 42L 
1267, 136.137.559. 

Blankenburg,  v.  Tile,  Münch  zu  Neuwerk. 
Blankouheim  n.  ö.  v.  Sangerhausen  334.336.  * 
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345.  347.  374.  876.  - Pfarrkirche  375.  - 
l*farrer381  .PfarrerJohann  vgl.KIost.Rodc. 

Blasitz  8.  Lusitz. 

Blesius  8.  Westefol. 

Bloozo  8 Plötz. 

B'.ositz,  Biotitz  s.  Lusitz. 

Blotze  8.  Plötz. 

Blumcnroda  sw.  v.  Mansfeld  322. 

Bock,  Bok,  Bog,  Olricus  1326,  440.  - Con- 
rad 0.  J.  441.  - Jan  u.  Godeke  1842, 637.  - 
Albrecht  u.  Godeke  1397,647.  Ruleff  Vi- 
car  zu  U.  L.  Fr  in  Halberstadt. 

Boch,  Ulrich  1229, 129. 

Bpdo  8.  Guntherus. 

Bodeiirode,  v.  Ludolf  1336, 577. 

Bodental,  Johannes  Prior  znSittichenbach. 

Bodezin  s.  Bautzen. 

Bodo.  Botho  Ministerial.  1135,5.-  v.  Boine- 
burg.  - V.  Eilenburg.  - v.  Vorsvelde.  - See- 
burg,  Geistlicher.  - v.  Stolberg,  Graf.  - 
Wimmclburg,  Custos.  - quidam  dictus  B. 
1831, -632. 

Bodungen.Fritze,Rathmann'zuNordhausen 
1403, 465. 

Böhmen61K).-Herzoge,Agne8TochtcrUlrich8 
8.  Gerbstedt.  - Sophie  o.  J.,  13.  - Ulrich  o. 
J.,13. 

Bomeke,  v.  (Bomekar)  Coimad,  Halber» 
Städter  Doravicar. 

Bösenburg,8.sii.  von  Gerbstedt(  Besen  burch, 
Beszenburg)  24. 44. 147.^  Pfarrer  Heinrich 
1365, 42.  - Bewohner;  Ro«ling.  Stortekop. 

Boestwiltz,  V.  Winrich,  Bürger  zu  Eisleben 
1434, 365. 

Bötticher(Botthicher.BotthgerBottcherdo- 
leator).Han8Alt8e8sozuRothenschirmbach 
1490,477.-Hciiiricb,Bürg.^Sangerhauseu 
1467, 479.  - Heinrich  zu  Warnstedt  1464, 
59.  - Hertwich,  Vormund  des  Kathcrincn- 
liospitals  in  Eisleben  1436, 216.  - Petrus, 
Priester  1413, 208. 

Boventen,  v.  Gertrud,  Abtissin  in  Gernrode. 

Boyondorp  440. 

Boineburg,  v.  Botho  senior  1267, 135. 

Boyr,  Everhard  1229, 129. 

Bolte,  Claus  zu  Hederslehen  1480, 651. 

Bolleuben  s.  Pollelwn. 

Bombach,  Caspar  1539, 79. 

Bomgarthen,  Berthold,  Provisor  des  Katha- 
rinenhospitals in  Eisleben  1412,  207. 

Bonn,  Vogt  1285, 25. 

Bonowe  s.  Bünau. 

Bonifatius  IX.  1396 . . . 1401, 585. 587. 

Boning,  Friedrich  1299,  118. 

Borch-Ornor  s.  ömer. 

ßorchsdorp  s.  Burgisdorf. 

Borgein,  v.  Dietrich,  Rathmann  zu  Nord- 
haiiscn  1403,465. 


Borgcln,  Dietrich,  Cantor  in  Sittichenlwcli 
Borghardus  s.  Burchard. 

Borige,  in  Dederstedt  1395, 199. 

Bomdel, Hermannzu  Hederslehen  1408.651. 
Bornekar  s.  Bömeke. 

Bornenstide  s.  Bonistedt. 

Bomer,  Jorge,  Kathmann  zu  Eisleben  1511, 
240. 

Bornstedt  s.  w.  von  Eisleben  (Bumenstide, 
Bumstede)  382. 40Ö.  426. 472. 5Q8. 526.  - 
Burg  60. 6L  64.  75. 76. 56L  598.  - Kirche 
854.  - Pfarrer : 366. 373. 63L  - Holz  532. 

-,  V.  Burchard  1280,  431.  - Esiko,  Heseke. 

1141  .♦  .54.391. 393.394.43 1.61 4.Erich3üL 
Borso,  Dietrich  1264,  557. 

Borstedt,  s.  Bornstedt. 

Bortsowe,  v.  Johann,  Que<llinborg  Pfanrr. 
Bos,  Johannes  1315, 168. 

Bosdorf  (Bosscndorp)*  bei  Teutschenthal 
1331.633. 

Bo>e,Teceman  u.  Conrad  1826,  4^.0.  Gew? 
1499, 664, 

Bosse  s.  Busse,  Burchard. 

Bosse,  Bosze,  Georg,  grüfl.  Vorsteher  zn 
Wiederstedt  - Hermann  1 838, 177.  - Hein- 
rich 1340078. 

Bosseke  s.  Stenhus. 

Bossnndorp  s.  Bosilorf. 

BotelK  am,  Hans  zu  Helbra  1379...  90,47  4t*. 
Boten,  Johann  zu  Döcklitz  1.349, 442. 
Both,  Dionysius,  Bürger  zu  Eisleben  1520, 
245. 

Bothe,  Hermann,  Gerbstedt  Pfarrer.  - f'a- 
cius  Rathmann  zu  Hettstedt  1537,606 
Botho  vgl.  Bodo. 

Botterbergk  s.  Bntterberg. 

Botws  8.  Bndweis. 

Boritz  n.  w.  n.  von  Meissen  189. 

Boz,  Conrad  1299,  352. 

Brackei,  v.  Giseler,  Bürger  zu  Nordbauscu 
1403,465. 

Brachstedt,  Lorenz  1417, 209. 
Brandenburg,  Markgraten  1210,403. 12:M. 
413.-  Albrecht!  1154.321.  ra.  1158.321. 
- OttoL  1180,  394.  1181.  334. -Otto  II. 
1205, 398.-  Johann  n.  1274, 346. -OttolV. 
1274 ...  96,  346. 348.  435. 677.  (v.  Lands- 
l»erg)678  -Konrad  1274 — 92, 346. 318.  • 
Heinrich  1809,  436. 

Notar  d.  Mrkgrf.  vgl.  Propst  Alward  von 
Ruppin. 

Kurfürst  1537,  380. 

Bischöfe  1234,  413.  1265, 2L  -Wilmar 
1173,  333.  - Balduin  (Baideram)  1216. 
405.  1215,  62L  - Rudeher  1245. 419.  - 
Heinrich  L 1274,346.  - Ludwig  v.  Nein- 
dorf 1343,  179.  - Dietrich  II.  1356. 355.  • 
Dietrich  IV.  1462, 369. 
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Dompröpste:  Peter  1274,  JM5.  346.  - 
Dietrich  1396, 5^6. 

Domprioren:  Johann  1274,  .346,  - Fried- 
rich 1396,  .356. 

BischöHiche  Caiwllane:  Fricdrit  h,  Si- 
mon, Arnold  1356, 3.V>. 

Zehnten  413. 

Silber,  Geld,  Mark  41.  42.  48,  50.251. 
345. 453.  482.  544.  572. 642. 
Brandenstein,  v.  Siegraund,  Hauptinann  zu 
Giebichenstein  1511,488. 

Brandig,  Gallus,  Notar  1520,  74, 

Brandt.  Uartung,BQrgcr  zuErfurt  1 5 1 5,41*0, 
Brant,  Johann  zu  Döcklitz  1349, 442, 
Bräunrodo,  w.von  Hettstedt  (Brunrode)  5 16. 
Vgl.  Herwigherode. 

Braunschweig(  Bron^wich,B^un.swit•k)Stadt 
180.  - Propst  405.  - Dominicancrkloster 
586.  - Münzen  653  654. 

-,  V.  Herzöge  1484, 473.  - Emst  180.  - Otto 
179.  - Magnus  d.  ältere  u.  jüngere  1362, 
449.  - Albert,  Bischof  v.  Halberstadt. 
Bredaii  (Bredowe,  Brettowe,  Prettowe)*  l>ei 
Krippehna  419.  420.  425. 

Bredelar,  Kloster  bei  Brilon  i.  W.  435. 
Brebna.  (Bren).  Kloster.  Pröpste  Ambro- 
sius 1223, 17.  - Philipp  1288,  19. 

V.  Grafen, Gero  o.  J...3.  - Dietrich  1238,18. 
-Conrad  1271 , 23.  - Thieburga  s,  Kl.Gcm- 
rode.  - Willa  s.  Kl.  Gerbstedt. 

Breitonbach,  v. Georg, Doctor  1516...  15.38, 
292.  378.  379.  501.  503.  504.  - Heinrich, 
Stiftsherr  zuSt  Severi  in  Erfurt  1429,216. 

- Johann,  Doctor  1491, 234. 

Bremen,  Diöcesc,  404. 583. 

Bren  s.  Brebna. 

Breslau,  Bi.schof  1217  ...  19, 406. 407. 
Brettowe  s.  Bredau. 

Broezo  8.  Burebard.' 
ßronswich  s.  Braunschweig. 

Brotrick,  Marx  zu  Holdenstedt  1534, 504. 
Brotteich,  Nicolaus  1504  ...  31,  373.  876.  - 
Ehefrau  Elisabeth  373.  - Kinder:  Peter, 
Catharina,  Anna  373. 

Brouwer,  Albrecht  u.  Fried  rieh  zu  Loch  witz 
1367,44. 

Bruckdorf, Bruckesdorf  (==  Burgisdorf?)  132. 
Bruckemann,  Peter,  Bürger  zu  Nordhausen 
1403, 465. 

Brucken  (an  der  Helme)  360. 384. 
Bruchterde,  v.  Burrhard,  Naumburg,  Dom- 
propst. 

Bruderermesrode,  Brudererwigsrode  s.  Er- 
winsrode. 

Bruel,  Bartholomaeus,  Amtmann  zuEckarts- 
berga  1533, 294. 

Briim,  Nicolaus,  Mönch  in  Wimmelburg 
Brun!i.(?),  V.  A.  un  1 Dietrich  o.;J.,  680. 


Bruno,  Brun,  nules  1:105 . . .6,  160. 161.  ad- 
vo(»tu8  1297,  569  vgl.  Vogt.  - Clipperer.  - 
Fritzlar,  Canonicus.  - v.  Giebichenstein.  - 
V.  Mansfeld,  Graf.  - Meiszen,  Bigehof.  - 
Minden,  Bischof.  - v.  Querftmt.  - v.  Reins- 
dorf. - V.  Schadclel)en. 

Brundal,  w.v  Plötzkau  578.  - Holzmark  564. 
Brune,  Hans,  Bürger  zu  Nordhausen  1419, 
:3C:?. 

Bruuicke,  Graf  von  Mansfeld. 

. Brunro<lo  s.  Bräunrode. 

Brunswick  s.  Braunschweig. 

Bruwer  zu  Helbra  1379... 90,47.49.  - Nico- 
laus, Bürger  zu  Sangerbaason  1467, 470. 
Bucco  8.  Burchard. 

Buce  s.  Busse. 

Bucgenborch,  Holzmark  596. 

Buch,  Kloster  bei  Leisnig  422. 441.485.688. 
Buch,  Hermann  1:441,637. 

Buche  s.  Busse. 

Bucz  s.  Busse. 

Rudel,  Conrad  miles  1325  ...  72,  33. 34. 36. 
45.627. 

Budersze,  Karl,  Marschall  1457, 592. 
Budweis  (Botwisz)  455. 
Bünau,>.,Bunaw,Bunowe,Conradl272  . .88, 
116. 141. 149.  - Günther  1415, 468.  - Hans 
1 420, 656.  - Hans,  Magdeburg,  Domdecan. 

- Heinrich  1243, 418. 1452.58.227.  - Jenc- 
kinus  1302,  158.  - Ludegerus  1308,  158.  - 
Margaretha,  Gerbstedt  Aebtissin. 

Buose,  Han.s,  Ratbmann  z.  Eisleben  1 5 1 1 ,2 40. 
Buving,  Fritz,  1382, 49. 

Bula, Dietrich,  Ratbmann  zu  Sondershausen 
1422,212. 

Bunowe  s.  Bünau. 

Bunstorp  s.  o.  von  Rammelburg  440. 
Burebagen,  Heinrich,  Prior  zu  Rode. 
Burchard,  Bucco,  Burgardus,  Borchardus, 
Borgardus,  Bosse,  Busso,  Broezo,  1283,348. 

- 'Pruchsess  derer  von  Arnstein  1223, 551. 

- V.  Arnstedt.  - Bach.  - v.  Barby.  - v.  Blan- 
kenburg. - V.  Bornstedt.  - v.  Bruchterde.  - 
Distelkamp.  - v.  Falknnstein.  - Vizthum.  - 
Ghium.-  Ualborstadt,  Bischof,  Domdecan, 
Vicedominus.  - v.  Halle.  - v.  Heringen.  - 
Irxleben,  Magister.  - v.  Loderslel^n.  - 
Löwen.  - Magdeburg,BurgOTaf,Domproi>st, 
Erzbischof.  - v.  Mansfeld,  Grafen.  - v.  Meis- 
zen, Burggraf.  - Münster,  Bischof.  - v.  Mo- 
rnngen.  - v.  Querfurt.  - v.  Regenstein.  - 
Rode,  Novize.  - v.  Rosenl)erg.  - Schöubals. 

- v.  Schraplau.-  Slavus.-  Trost.  - Truchsess 
V.  Grellenberg.  - v.  Wantsleben.-  Weyte.  - 
Wimmelburg,  Abt.  - Wiczzerode  - Wol- 
voldt. 

Burghausen*  bei  Liemebnaf  Barchhusen)]  9. 
Burgisdorf,  o.s.ö.von  Mansfeld  (Borchstor]), 
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Porckesüorpb,  Porchsdorf,  Bnrgersdorf) 
289.  41(>.  428.  - Bewohner:  Hans  Kyno, 
Conrad,  Hans  Ghir,Hufysem,  Ludolf,  Otto- 
mann,  Claus  Tile. 

Burgwerben  bei  Weissonfols  (Wirbene), 
Schöffe  Meiner  1205,  398. 

Burnenstede,  Bumstc^e  s.  Bornstedt. 
Busch,  Jobemn  Propst  zu  Gottesgiiadc. 
Busse,  Busso  s.  Burchard. 

Busse  quidam  1315, 169. 

Busse  (Bausze,  Bnce,  Buche,  Bucz,  Buszo, 
Buzo).  Hans  1367,43.44.1515,489,  -Heine 
1379  . . .90, 47. 49.  - Heinrich  1300, 324.  - 
Johann  1252, 20.  - Margaretlies.  Kl.  Helfta, 
Kolleriu.  - Nicolaus  1262 ...  4, 555.  558.  - 
Rudolf  1267,  134.  137.  1272...  98,  141. 
155. 1305  ...  25, 160.  627. 1867 . ..90, 43. 
44.  47. 49. 1381,  645.  - Tedolf  1230,  131. 
Bussenroth,  Feld  439. 

Busz  quidam  1330, 174;  1315, 169. 

Buszo  s.  Busse. 

Butstet,  Johannes,  Mönch  in  Sittichen bacli. 
Butterberg  (Botterbergk),  Johannes,  miles 
1276  . . . 1339, 145. 146  148. 152. 154. 155 
157.160.161.171. 17.3. 175. 177.569. -Lu- 
deco  1318 ...  33, 171. 173. 175.  - Ludicko 
1405, 204. 

Buz  H.  Busse. 

Buzo  8.  Busse- 

C und  K. 

Kacha  s.  Kaga. 

Kackenstedt  s.  Hackenstedt. 
Kackenstcdcnholt  546. 

Cadeloch  s.  Naumburg  Bischof. 

Käfernburg  s.  v.  Amstadt  (Kefern  bürg)  468. 
-,v. Graf  1220,408.  - Günther  u.  Albrecht  o. 
J.,  680.  vgl.Erzbiscbof  Albrecht  v.  Magde- 
burg. 

Kämmerer,  Camerarius  Heinrich  1342,179. 

8.  V.  Naumburg;  v.  Seeburg. 

Kaffmonnor,  die  1525, 497. 

Kaga  (Kacha,  Kage,  Cago),  dominus  1313, 
165.  - Friedrich  1305 ...  14, 160. 165. 167. 
- Heinrich,  Mönch  in  Wimmelburg. 

Kahl,  Johann,  Abt  zu  Pforta. 

Cayn,  Vogt  1307, 162. 

Ciubo  an  der  Saale  1419, 211. 

Kalb,  V.  Hans  zu  Riestedt,  o.  .1.,  355.  - Otto, 
Gattin  Adelheid,  Söhne  Siegfried  undTyle, 
1405, 650.  - Siegfried  1420, 656. 

Kall,  Christian,  Cleriker  1468,  670. 

Kalden,  v.  (Ealindin),  Heinrich,  Reichs- 
marschall 1154, 391. 

Kaldenhusen,*  s.  s.  ö.  von  Allstedt  432. 
Kalindin  s.  Kalden. 


Kallendorf*  an  der  Fuhne  zwischen  Löbejün 
und  Zörbig  342.  343.  344. 

Kallenvorde*  an  der  Fuhne  zwischen  Bade- 
gast und  Löbejün  335. 

Callensis  episcopus,  Wilhelm  1290, 27. 
Kaltenborn,  ö.  von  Riestedt  14.  15.16.76. 
146. 171. 172. 191. 192.  303. 304..S:tö.3U 

336. 339. 352. 359.  364. 367.  379.392.42<J. 
431. 436. 468.  611.  615. 621.  - Pröpste  und 
Archidiaconen : Got»schalk  1 147,801.Liu- 
dolf  1196,  302.  617.  Barthold  1251,  m 
Friedrich  1254.  340.  Barthold  1259,676. 
1264,  344.  0.  N.  1271,  427.  Heidenreich 
1276—7,430.  Hermann  1293.  350.  Goswin 
1299,  117.  Heinrich  1302, 353.  o.  N.,o.J., 
678.  Hildebrand  1326 ... 9, 62t)  6-11.  Ul- 
rich 1347,  441.  Johann  1394,  859.  o.  N. 
1411,  656.  Ilermsnn  Wissen  1434,364. 
1406.  688.  Ulrich  Meuser  1 46-5. . . 79,  M 
372.  Johann  Bechermacher  1479,372.  o.N. 
1485,475  Cbristüffelus  1495,483.o.NM496, 
485.  Heinrich  Nuhel  1503,  373.  Johann  Sy* 
benthrodt  1525, 375.  - Prioren:  K;rgelbert 
1196,  617.  F.  1259.676.  Heidenreich  1200, 
431.  Bcrnbaid  1299,  117.  Conrad  1329. 
631.  Hermann  1394, 359.  Conrad  Heine- 
knocht  1437, 367-  Heinrich  Be<kerI479, 
372.  Daniel  Stcllemacher  1525  , 375.  - 
Subprior  Willielm  1280,  431.  - Custwlcn: 
Wichmann  1276,  430.  Hai  lippus  Volnuli 
1525,375- Bursarius:  Johannes  1280, 431. 

- Kämmerer;  Johannes  1280,  431.  Gallus 
Becherer  1479,372.  Johann  Hesseler  1525. 
375.  - Küchenmeister:  Nicolaus AVichaiit 
1479, 872.  - Kellcmr:  Johann  1280,431.- 
JohaimLachs  1.525, 875.-FirmarieuioUtcr: 
Albertus  1280, 431.  DietrkhWallerslcbon 

1394. 359.  - Magister  convcrstiruni Johann 
1280,  431.  - Senior:  Jacob  BochsbHlt.  - 
Canoniker:  Friedrich  v.  Hon.stchi,  Gozwin 
V.  Sangerhausen,  Heinrich  v.  Rossla  1293, 
;)50.  Heimlich  v.  llallcrslclicn,  Dietrich  d. 
Notar  1314,  4f8.  Conrad  Gunden,  cora- 
mi.ssarius  1347, 442.  JohaniiTeschel  14t)6, 
362.  Kerstan  von  Kelbra  1 f37, 367  - Hann 
437.  - Üflicial  des  Archidiaconats  Johann 
Mullor  1515, 489.  - Vo^tei  427. 

Kaltzendorf  w.  von  Mücheln  522. 

Calf,  Heinrich,  Bürger  in  Uettatedt  1324, 
574. 

Calvus,  Dietrich  Predigerbrnder  1297, 569. 

- Vgl.  Wiederstedt,  ProjÄt. 
camera  furum,  Diebskammer  635. 

Camin,  Bischof  und  Doracapitel  410. 422. 
Alten-Campen,  .\ebte,  Giseier  1287, 432  o. 

N 1289  433 

Kankerbeyn,  Hans  in  Eislcl)en  1395, 198. 
Kankorode*  w.  von  Hettstedt  545. 576. 
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Caiiensis  episcopus  Theobald  1290, 27. 
Kaiieworf,  v.  Hans  1446, 593. 
Kajinengis6er,Hans,  Rathraaimzu Eislcbcii 
1439,218.  220. 

Kappe,  Ileinrkli,  Notar,  1504, 314. 

Karl,  Kai'olus,  comes  992,  535.-Buder.sce.  - 
Sdiosser«l.Kl  Gorl)bto(U.  - Meiszen,  Mark- 
grafen. - V.  Mansfeld,  Grafen. 

Karl  IV.,  ilcutsehcrKönig  und  Kaiser  13.64, 
455. 137.3,  457 

Karle,  Heinrich,  Rathinium  zu  Eklcben 
! 1439,218.220. 

KarlesOirj)  s.  Carsdorf. 

Karinwitz,  v.Genrg,  .•\intmannzuBadol)crg 
1536.379,  .\ufSe>nfUnl)erg  1543,388. 
Carnificis,  Johann,  Mönch  zu  Sit  tichenbach. 
Karolus  s.  Karl. 

Karponowo,  Burg.  p.  451. 

Karsdorf*n\v.Yon  Sittichcnbach  (Karlestorp, 
Carlcsdorf)  400.431.432.  - Burg  440. 
Kaspar  1435,217.  - s.  Alart.  - Boml>a<  h.- 
Hutfoner.  - Funke.  - Liebolth  Mönch  zu 
Sichem.  - Mulich.  - v,  Naumburg.  - Kotier. 

- ¥ Schönau.  - v.  SchÖTibcrg.  - Tryller.  - v. 
Watzdorf.  - Weidenhagen. 

Kassenberg,  v.  Hans,  Burgmann  zu  Allstedt 
1364,454. 

Castellanus  episcopus,  Jacob  1290,  27. 
Caszla  1364, 454. 

Katharina  s.  v.  Aldcnburc.  - v.  Asseburg.  - 
Bii.^chmidt.  - Brottcicb.  - Koch. -Fischer. - 
Halberstadt , Aebtissin  des  Burchardi- 
klosters.  - v.  Lattorf.  - v.  Mücheln.  - v. 
ülKjrwoymar.  - R)  ngislage.s.  - Ixhultheisz. 

- Stcgior.  - Ulszen.  - Kl.  Wiederstedt, 
Priorin.  - v.  Watzdorf,  Aebtissin  zu  Ilolttii. 

Catbarinenrieth  523. 524. 

V Cattenstide,  Conrad,  DoiuvicarzuIIalber- 
stadt.  - Hciinvng  1357, 641. 

Kaufnngen  östlich  von  Kassel  321. 
Cedlisciani  s.  Zöllcwitz. 

Kefornburg  s.  KalVirnburg. 

Künsdorf  146. 

Keyser,  Hans  und  Jacob  zu  Zal»en.stedtl365, 
42.  43. 

Kellna,  Johann,  Prior  zn  Kode, 
i -,  V.  Kerstan,  Canonikius  zu  Kaltcnlioru. 

I Keling,  Friedrich  und  Joluinn  zu  iKicklitz 

! 1349,442. 

Cella  8.  Alt-Zelle. 

Cella  s.  Holzzclle. 

Cella  angelorum  s.  Engelszcll. 

C^Ua  divae  Pauline  .s.  Paulinzello. 

Kcllme  s.  Köllme. 

Keiner,  Hans,  BürgcrzuEisIel>en  1434,364, 
1459,  227.  - Gertrud,  Nonne  zu  Helfta.  - 
Hans  1464, 59. 

I Kemeriz*  bei  Arnstein  537. 545. 


Kemmerer,  Jonas,  s.  Wiederstedt,  Propst.  - 
Johann  Geistlicher  Halberst.Diöcese  1504, 
314. 

Kempe  quidam  1.333, 175.  - Johann  in  Volk- 
mari Iz  1376, 195. 

Kempflf,  Friedrich,  Prior  in  Sittichcnbach. 
Kemphc,Fricdnch.  .Mönch  zuSit  tichenbach. 
Kempnitz  s.  Cliomnitz. 

Kcnpeiidorf,  Hciiirieh  1391.39. 

Ceiienis  Cardinal,  pre.sb.  s.  Johann,  et  Pauli 
tituli  Pamaehii  1209,  402. 

Ceniitz  s.  Zernitz. 

Kerstan  vgl.  Christian 

Kür.'.teiiors,  Agatha,  Aebtissin  zu  Ilolzzelle. 

Cerwist  s.  Zerbst. 

(’esarins,  Präfcct  von  llall)crstadt. 
Keszelhudt  vgl.  Ketelbod. 

Ketelitz,  v.  Albert,  Domherr  zu  Magdeburg. 
Ketolhoiit,  Albreeht  1386,  125.  - Heiurieh 
1386, 125.  - Henning  1325.  121.-  Conrad 
1322...  5,  120. 121. 

Keutel,  Han.s,  Bürger  zn  Halle  1491, 234. 
Chaga  8.  Kaga. 

Chemnitz  (Kempnitz)  1382,  463.  - Abt  Hi- 
larius 1538, 504. 

Chogiue  8.  Külmau. 

(Jhristian  (Kerstan,  Kirstiaims,  Cristianus) 
K,  V.  Alt-Beichlingeii  - Benicr,  Mönch  in 
Sittichenbacb.  - Kalb.  - v,  Kelbra.  - Koch.- 
Ernst.  - Ksikc  - Halle,  Hospital.  - IlelHa, 
magister  textrine.  - Hclregcl,  IJnterprior 
u. Prior  in  8ittiehonbach.- 1 <awe.  - PollelKJM , 
Höriger.-Ko(le,Novize-Ilume.sgut.-Sach- 
sen.Kurfüi-st.- Sittichenbacb, Prior,  Laien- 
bruder. - V.  Htolberg,  Domherr  zu  Halber- 
stadt.- üzirwold.  - Wiedorstodt.  magister 
curie,  provisor.  - Wis.se,  Mönch  zu  8it- 
ticheubuch.  - v.  Witzlclr-n. 

Cliri.stina  s.  v.  .Anhalt.  - v.  Giobicliciisteiii.  - 
Götze,  Nonne  zu  Helfta. -v.Ha.szela,Nomio 
zu  Helfta.  - v.  Mansfeld. 
CbristolVelu.s(Cristoff(!l)Kaltenl>oni, Propst. 

- Kal)c. 

Christoph,  Karl.  - v.  Hayn.  - Pflug,  Abt  zu 
Sitticlionbach.-Sittichenbaeli  Abt.-Saebso 
Senior  zu  Kod(^.  - v.Taul)cnbain.-  aus  dem 
Winkel. 

Chur,  Bi.scbof  Paulus  1515,  489. 

Civita  veccliia,  urbs  votus  408. 

Civitatensis  episcopu.s,  Antonius  1290, 27. 
Ciliax  s.  Ciriacus. 

Cymern,  v.  .s.  v.  Zimmern. 

Kyno,  Hans  zu  Burgisdorf  1408, 651. 

Kync  8.  Speckhasz. 

Kinis  s.  Wilkenis. 

(Jinstorph  8.  Ziiisdorf. 

Kint(Puer).  Dietrich.  1272,  141.  o.  .1.,  622. 

- Thilcmannufi  1274, 144, 
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Kirchberg,  v.  Albrecht,  Burggraf  1878,461. 
1401...  15,  465.  468.  - Hcrnianii,  Graf 
1265, 424.  - Volrads.  Domherr  und  Bischof 
zu  Halbcrstadt.  - Graf  Friedrich  1259,539, 
Kirchendorf*  Ixji  Fjislebcn  (Szariiazandorf. 
Zcorcandorp,  Zerzendorf)  211.  229.  612. 
642. 

Kirchhof,  Conrad  1347, 441. 

Cyriacus  (Ciliax)  1316, 29.  - HanszuBecsen- 
sledt.  1376, 195.  - Körlwr.  - Hederslcben.- 
Pforta,  Abt.  - bi  dem  Rinr.e.  - Rosendom. 
Kirstianuss  Christianus. 

Kyselhusen*  l)ci  Sangerhausen  470. 
Kistenholt  546. 

Cistercionseräbte  =*  Vcr.  amralungen  687. 

689. 691—4. 699.  700. 

Cistercium  s.  Citeaux. 

Citeaux,  Cistercium  Gencralkapitcl  433. 
490.  701.  - .\hte;  IIyml)crt  1481  (f),  619,- 
Johann  1488, 699. 

Clara  s.  Greve.  v.  Obernitz. 

Claus  s.  Nicolaus. 

Clomcncia,  domina  1283, 5147. 

Clemens  VI.,  Papst  1345, 684. 

Clemens  VII.,  Papst  1534,  377. 

V. Klepzig,  Clepzk,  Albert,  Ministerial  1292, 
350. 

V.  Clettenberg,  Grafen,  Alhi-echt  1219,  408. 

- Bcrthold , Domherr  zu  Halbcrstadt.  - 
Friedrich  1267, 425. 

Clippercr,  Brun.  1446,  593. 

CloUiker,  Fritz  1378,  461. 

Clobock,  Klobegke  s.  Globigkau. 

Clobicho,  Clohike  s.  Globigkau. 

Cloj)zig,  Nicolaus  1475, 237. 

Cluniacenser  613. 

Cluttcrmann,  Tilc,  Rathmann  zu  Kisleben 
1439,  218.220.  Stadtvogt  zu  Eislel>cn  1453, 
596. 

Kuel»ol  (KuoIm;!,  KiuAhjI),  Andreas  1515, 
789.  - Ulrich,  Hurgmaun  zu  Allstedt  1364, 
45*1. 

Kiiochtcrodc  tKreftcsrodei*  n.  v.  d.  alten- 
Wi])))er,  992,  5:’»5. 

Knyse,  Mattes,  Gelcitsmann  zu  Eislelien, 
1520,  245.  - Nicolaus,  Stadtvogt  zu  Eis- 
leben  1512, 242. 

Knolnil,  KuAl)cl  s.  Knel>el. 

Knokeustruc,  Holztnark  546. 

Knoth,  Albertus  luiles  1302, 158. 

Knotel,  Johann,  Quedlinburger  Ministerial 
1259, 539. 

Cober,  Heinrich  in  Helfta  1289, 150. 155. 
Kockeulwrgk,  Cocchenburhe,  Kokenburg  s. 
Kukenburg. 

Kokeritz,  V.  Heinrich  1302, 158.  Nickell362, 
448. 

Koch,  Arnd,  Rathmann  in  Eislebon  1395, 


198.  Diedicke,  Vogt  zu  Eisleben,  Frauen 
Hanna  u.  Katharina,  Töchter  Hanna,  Mar- 
garetha. Nonnen  zu  Helfta  1407,  204.  • 
Kerstan  1417, 209.- Claus  1445, 658 (Stailt- 
vogt)  1496,235.-  Johann.  Doctor  und  Salz- 
graf und  Kanzler  in  Halle  1510, 240. 
K(x:hsledt,  Sophie,  Nonne  zu  Gerbstedt. 

-,  V.  (Kocstede),  Cune  1364, 454.  - Heinrich 
1349,  89.  - Heinrich,  Predigerbi  iidcrl29f, 
567. 

Cocchenbure  s.  Kuckenburg. 

Coci,  Petrus  secretarius  1529, 875. 
Cocstede  s.  Köchstedt. 

Cocze  8.  Kotze. 

Kölbigk.KoIbei'ke  (w.vonBcrnburg)  KIo>ter 
20.  - Propst  Conrad  1249, 20. 

Koczlclrcn  s.  Kutzlcbcn. 

(kxilius,  Michael  1561, 85. 

Cölleda,  Colleda,  Propst  Hartmund  1261. 
135.  - Rathsmeister  Prysz,  Möller,  Grosz 
1446, 593. 

G'illmo,  w.  von  Sceburg,  (Kellern,  Kellmen). 
210. 247. 277. 414. 

Cöln  (KoUen)  506.  - Domchorbischof  Graf 
Friedrich  von  Beichlingen  1515,  1539, 48'. 
- Paulus,  Propst  von  St.  Gereon  vor  1515. 
489. 


König,  Dietrich,  Ratlimann  zu  Nonlbauseii 
1403,  465. 

Könige  und  Kaiser  Deutschlands,  vgl. 
Karl  IV.  Ludwig  III. 

Conrad  III.  Maximilian  II. 

Ferdinand  I.  Otto  III. 

Friedrich  I.  Philippii. 

Friedrich  II.  Rudolf. 

Heinrich  III.  Wilhelm. 

Heinrich  VI. 

Königrode  (Cuninggarod)  nw.  v.Wippra5S5. 
Königsfcld,  v.  Margaretha,  Aebtissin  zu 
Gerbstedt. 

Königslutter,  Kloster  618. 

Köuigswick,  sw.  vonFricdehurgfKoiiingcs- 


wik,  Kuningcswick)  48.  600. 

Könnom.  v.  (Konre),  Heinrich  in  Wininicl- 
burg,  0 J.,  621.  1812f.,623. 

Könnern,  Klein-*  bei  Gerbstedt  (Korik, 
Konrik),  Pfarre  1438,56.-  Pfarrer  Bertold 


1342-43,85.36. 

Körlrer,  Ciliax,  Altsesse  in  Rothenschirm- 


hach  1490,  477. 

Köthen,  Stadt  (Kothen.  Kotene,  Coüenel, 
567.  606.  - Geleit  229. 246.  - Rath.  Kirche 


St.  Jacobi.  Hallische  Strasse  48.  • Bttrger: 
Rof.  von  Sundhausen. 

Werner,  Bürger  in  Halle.SchwesterBethe 
Nonne  in  Wiederstedt  1365. . .88,^80. 

-.  V.  Conrad  1255.  341.  :U8.  - Hcinricli, 
Mönch  zu  Kloster  Mansfeld. 
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Colhafz,  Kloster  in  Pommern  664. 

Kolbe,  Hermann,  Ratbmann  zu  Stoll>erg 
1422,211. 

Kolbecke  s.  Kölbigk. 

V.  Colditz,  Ulrich  1276, 145. 

Colon,  Johann,  Pfarrer  in  Rothen-Schirm- 
l»ach. 

Koling,  Johann, Vogt  des  Klosters  Sittichen- 
bach. 

Collode  s.  t 'ölle<la. 

Kollcn  s.  Cöln. 

Collendorp  s.  Callendorf. 

Kone  8.  Conrad. 

Konegnndis  s.  Kunigunde. 

Concmund,  Cellcrar  in  Naumburg. 
Konickcn,  Hans  zu  Allerstedt  1376, 196. 
Koiiingeswik  s.  Königswiek. 

Konrad  III.,  König  1147,  301 ; o.  I) , 393. 
Konrad  (Kone.Cono,  Kontze,  Kuntze.Curt, 
Kune),  Kaiserlicher  Kanzler  1195,  895.  o. 
1).  338.  - Graf  o.  J.,4. 9. 10.  - notarius  1238, 
19.  - Alke.  - V.  Aldendorp,  Canonicus  zu 
St  Mauricii  in  Halberstadt.  - v.  Alienburg. 
-v.Alslelen,Mönch  zu  Mansfeld.- Aquileja, 
Patriarch.-Bart.-vBcrga.-Bock.-v.Borncko 
ilalberstädter  Domvicar  -v.  Brohna.Graf. 

- Rudel.  - V.  Bünau.  - Burgsdorf.  - Kcszcl- 
hut.  - Kölbigk,  l^opst.  - König.  - v.  Withen. 

- V Krosigk.  - Crcisfeld,  Pfarrer.  - Kruch.- 
V.  Kattcnstede  - Kaltenborn,  Prior.-  Kirch- 
hof. - V.  Kocb.stedt.  - Kurps.  - v.  Diene.  - 
V.  Diepholz.  - v.  Domnitz.  - v Dorstadt, 
Dom  herrz.  H al  bers  t ad  t .-E  islclen  ,Pfarrer.- 
P'aber.-v.Valken.stoin,Grf.-v.Vargula.-Ve- 
seke.-Vcszra,  Propst.- s.Friedrichl.-  Gerl)- 
stedt,Prop8t.-Gandcrshcim  -Grancs.-Gun- 
na,  P farr.-  Grünhai  n , Prior . - G umlcn  .-Ilal- 
bertadt,BischDonq)ropst,Domdecan,I>om* 
kj^mmercr,U.U.Frauen:Propst.-v.IIalle.-v. 
Hasela.  - Haupt.  - Hoderslebcn,  Propst.  - 
Heilwigis  tiliu.s.  - Ileineknecht,  Prior  zu 
Kaltenlern,  Proi)st  zu  Roda  - llilde-sheiin, 
Bischof.  - Helfta,  Propst,  - Hempel.  - v. 
Helmsdorf.  - v.  Ilclbra,  Mönch  zu  Kl.  Mans- 
feld.-Ilufysern.-Ilscnbnrg,  Abt.- Johannis- 
berg, Propst.  - Legat,  päpstlicher.  - Leim- 
bach.  Plärrer.  - Magdeburg,  Erzbischof, 
Notar  des  Burggrafen.  - v.  Magdelnirg, 
Mönch  z.Sittichenbach.-Mainz,Erzbischof. 

- Man.sfeld,  Kl.  Prior,  Gustos,  - Marburg, 
Magister  .-Meiszen.Markgrf.-Mire.-Monre, 
Munre.-  v,  örner.-v.  Osterhausen.- Pa we. 

- Petersberg,  Propst.  - Pfalzgraf  bei  Rhein. 

- Porto,  Bischof  -Rabil.- Recke. -v,  Rein,- 
Reinsdorf,  Abt.  - v.  Rieder.  - v.  Rimbeck. 

- Rytzkin.  - v. Robbeke.Canonikuszu Rode. 
-Rode,  Propst  und  Canonikus.-  Röblingen, 
Pfarrer.-  Rudolf  - Rust.-Scharren.-Schenk. 


-Schrape.-  Schricke.-Segcband.-Sittichen- 
bach,  Abt.  Prior.  Cantor.  Untcrkellner. 
Mönch.  - Smuk.  - Speyer,'  Bischof.  - v. 
Stcühen.  - Stolberg,  Rathinann  zu  Nord- 
hansen. - V.  Sottcrhausen.  - Stapel.  - Stoz. 
V.  Strelilz.  - Sumrude.  - v,  Waldeser.  - v. 
Welpsleben.  - v.'Welpsleben,  Canonicus  zu 
ü.  L,  Fr.  Halberstadt.  - v.  Wernigerode, 
Graf.  - Wiederstedt,  Kl.  Mönch  u.  Pfarrer. 
- Wigenrode.  - Wimmelburg,  Prior.  - v. 
Wippra.- Wirzburg,  Bischof.-  v.  Zickeritz. 
-V,  Ztrelitz. 

Conradsburg, Kloster  bei  Ermslcben  76.387,- 
Abt:  0.  N.  1230, 130.  Albert  1805, 159. 
Conrad.shof,  Sittichenbach  Hof  w.  s.w.  von 
Allsteilt  (Cordeshoffe,Curdoshoff)432.467. 
470. 483. 509. 

Konrik  s.  Klein-Könnem. 

Kontze  vgl.  Konrad. 

Cooghe,  Heinrich  1238, 19, 

(h)pfzo  s.  V.  Kotze. 

Korik  8 Klein-Könnern. 

Koritz  wüst  1541,  71. 

Corraeyer,  Otto  1229, 114, 

Kormann,  Heinrich,  Rathsmeister  zu  Nord- 
hausen 1403,  465. 

Korn,  Othmar,  Chistos,  dann  Prior  zu  Kl. 
Sittichenbach. 

Korp,  Paul,  Mönch  zu  Kl  Sittichenbach. 

( 'osmas  s.  Queze. 

(’osmerstorp  s.  Esmannsdorf. 

Coten,  8.  Cöthen. 

Kothewitz,  v.  Heinrich  und  Friedrich  1362, 
450. 

Kotschen,  v.  Balthasar.  Dietrich  Heinrich 
1445.  657.-0.  N.  1516,666 
Gotten  s.  t^ithen. 

Kotze,  V.  ((.’oeze,  Koptze),  Anna,  Nonne  zu 
Wiederstedt.  - Dietrich  1234,  414.-  Hans 
1491, 234.-  Sophie,  Nonne  zu  Gerbsteilt. 
(Vadt,  Wolfgang,  Pfarrer  zu  Gru.sz-0.ster- 
hausen. 

Grafit,  Friedrich  1339 . . . Ij,  177.  183.  Er- 
hard in  Ni  rdliansen  o,  J.,  708. 

Krage,  Jan.  1437, 592. 

Krainburg  (Creigonberc)  s.  v.  Eisenach  a.d. 
Werra  416. 

Kranichveit,  Kranekvelt,  v.  Bertold  Dom- 
herr zu  Magdeburg. 

Crantz  zu  Hedcrsleben  1408, 674. 

Kratz,  Johann,  (’anonicus  zu  Rode. 
Krautworst,  Hans  1511,241. 

Krawwinkel,  Hermann,  in  Asendorf  1376, 
195. 

Krebisscnfeld  1 
Krebseleld  | Creisfcld, 

Krovetenvelt  ) 

Kreftesrod  s.  Knechterodo, 
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Crevez,  Friederich  1154,  894. 

Creigenlwrg  s.  Krainbiirg. 

Creisfeld,  w.  von  ELslelMjn,  (Crevctenvelt, 
Krebissenfcld.  Krebsol'eld,  Krovcthonfold) 
61.  64.  65.  75.  76.  125.  221. 247.  261. 473. 
621.  - riarrer  (^>nrad  1420, 656. 

V.  Johannos  1262,  123. 

Cremona  615. 

Crewei,  Siegfried  1216,  11 1. 

Crikstedi  k.  Kriegstedt. 

Kriegstedt  bei  Lanchstedt  (Criksfedi).  4<X) 
612. 

Crirailderodo,  v.IIeinrich,  AbtzuSittichen- 
bach. 

Krimpe  (Krnrapa,  Crumpo,Criimpe),  w.von 
Salzmlindc  281. 626. 

",  Heinrich  1 196. 802. 

Cristian  a.  Cbri-i^tian. 

Croch,  Fbcrhardns  miles  1284  ...  95, 562. 
568. 

Krovethenfeld  s.  Creisfeld. 

Crohcnsis  episcoj)ns  Homanus  1290, 27. 

Croppenstedt,  v.  (Croppenstedo)  Johann 
1285,  25. 

Krosigk, v.(Croziu-,Croznch);  Bertold, Pre- 
digerbnulcr  1264,  542.  - Dietrich,  Hospi- 
talar  in  Pctorsberg.  - Gnn/.ilin  1208, 802. 
1225. 410.  - Vgl.  Conratl,  Bischof  von  Hal- 
Iwrstadt  und  Mönch  zu  Sittichenbncb.  - 
liorenz  1497,  64. 

Crowel,  Heinrich  1277... 80,  146, 147. 

V.  Crozuc,  V.  (Toznch  s.  v.  Krosigk. 

Crflczbork,  Johannes,  Mönch  zu  Sittichcn- 
bach. 

Kriicli,  Kone,  zu  Glaucha  1104, 52.  58. 

Krug,  Martin,  Kalhsn««d.str*r  znSondci^hau- 
scn  1422,212. 

Kruinmeidiain,  Gcliölz  865.  886.  485. 

Krnro|)c  s.  Crirnjie. 

Kin  ken,  Heinrich,  zu  Holdenstedt  509. 

Kukenburg  s.  von  Schrai>lan  (Ciikcburc, 
Kokenburg,  KfM.-kcnbnrg,  Co<-chenburlie, 
Kngkendort),  p.  897.  400.  418.  187. 467. 
469. 472. 474,  480.  481. 509.  670—5.  680. 
691b  - Kircb.o.,].482.’1259/62, 676,-  Rector 
Hermann  131 1, 487. 

Kugkendorf  8.  Kukenlmrg. 

KUlinau  bei  Deasau.  (Kuyno,  Chogine) 
822. 

Kukerick  a,  v.  Zickeritz. 

Ciyavien.  Bischof  1219, 407. 

Kuyne  a.  KUhnau. 

Kulborn  in  Hoehnstedt  1408,  651. 

Knllestcde,  v.  Herinann  1444,222. 

Kullin,  die  in  Dederstedt  1395.  199. 

Kumpe,  Hans,  zu  Besonstedt  1408, 651. 

Kune,  Heinrich  in  Neehausen  1408,  651. 

Kune,  Kuno  s.  Conrad. 


Kuningawick  s.  Königswiek. 

Cuninggerod  a.  Königerode. 

Kunigunde  (Konegundis,Kunne)Gerbstedt, 
Äbtiasin.  - v.  Landsborg.  - Schockholz.  - 
Zeyramermann. 

Kuniio  8.  Kunigunde. 

Kunnen,  Johann  zu  Döcklitz  1349, 442. 
Kunrades,  Hermann,  üchöffe  zu  Mittolhau- 
son  1864,  454. 

Knn.sdörfer,  Pancraciua,  Kloat.  Mansfold 
Prior. 

KunsriHlc.  * 473. 

Kuntze,  Peter  zu  Volkraaritz  1896, 195. 
Cunz  8.  Conrad. 

Kunzmann,  Hans,  Vormund  des  Eialeber 
Katharinonhospitals  1435,  216. 

Knrps,  Cnntze  in  Belieben  1376,  (46). 

Curt  8.  Conrad. 

Kntzlelwn,  v.  (Coczlebin).  Melchior,  Amt- 
mann zu  Sangerbausen  1533... 40,  376. 
506. 

Kutzrode,  Johann,  Propst  zu  Rode. 
Czavenstede  s.  Zabenstedt. 

Czekeritz  s.  Zikeritz. 

D. 

Dal,  Hans,  Rathraann  zu  Kislcbcn  1439, 
218.220. 

Daldorp  s.  'Ihaldorf. 

Dale,  V.  Haus  1364, 454. 
lialuhna  Ijci  Wettin  71-77. 

Dalcm,  V.  Ludolf,  Domherr  zu  IIall>crstadt. 
Dalen,  lx)onbardu.s.  Canonicus  zu  Kl. 
Damtmersluisen,  Gerwich,  Mönch  in 
mciburg. 

I >ancraar  ( I )angmar).  Domeuatos  zu  Merse- 
burg. - Kellerer  in  Kl.  Rode. 

Dangcl,  Fried  rieh,  Burgaasaz.  Allstedt  1364. 
454. 

Dangmar  s.  Dancmar. 

Daniel.  Vogt  1342 . . 45, 1 79.  18.8.  - der  jün- 
gere 1276, 430.  - v.  Aamorslevon.  - tJreli.* 
V.  Berka.  - v.  Helbra.  - v.  Röblingen.  - Stclle- 
machor,  Prior,  Kaltenborn.  - v.  Ziia®®”'- 
Dapifer  a.  Truchsess. 

Dederstedt  (Dederstede,  Diderstedt>  nöra- 
lich  von  den  Seeen  113. 116. 117. 12  l.l^- 
280.  625.  651.  - Bewohn.  Borige,  ÜnH*"- 
Jordan.  - Erzpriestcr  Friedrich  I2l2i  1*3. 
- Pfarrer  Albert  1229, 130. 

- v.  Heinrich  genannt  Stoz  s.  dort. 

Dedo  comes  1 124, 4. 1 156/83, 13.  -s.  Die  Inch- 
DeipiKildeMlorp  s.  Dipiielsdorf. 

Delicz  s.  Delitzsch. 

Dc)itz.sch  bei  Bittcrfcid  (Delicz)  p.  ' 
Amtmann  65.  - Amt  76. 
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f)eUtzsrh,  v.  Edler,  Gero.  1197, 15. 

Dens,  Heinrich  u.  Friedrich  1203,  30H,  vgl. 
V.  Opphauscn. 

Dentzerode*  bei  Arnstein  (Thensciararocl) 
53i>.  i>4o. 

Deodericus  s.  Dioirich. 

Depense,  v.  Otto  1292, 230. 

Derlingen  * n.  ö.  von  Ghjrbstedt  (Derlinghe) 
32.  39.  - Pfarrer  Heinrich  1325, 31. 
Desminde,  v.  Dietrich,  magister  templi  per 
Alemanniara  o.  J.,  (579. 

Dessau  (Dessow)  14ö3,  230. 

Deutschen  thal  s.  Teutschenthal. 

Dhovin,  Dietrich  1314t,  167. 
Diebskammer,  camera  fiirum.  635. 

Dibl>eke.  * s.  von  Anistein.  546. 

Dybin  s.  Düben. 

Didccko  8.  Dietrich, 

Diefolt  8.  Diepholz. 

Diene,  v.  Curt,  Rathmann  zu  Nordhausen 
1403, 465. 

Diepholz,  v.  (Diefolt)  Cono,  Halberstadt 
Domherr. 

v.  Dieskau,  Hans,  zu  Alslelien  1464,  59. 
Diethclm,  Propst  zu  Holzzelle. 

Dietrich  (Thidericus,  Theodoricus,  Dicferi- 
cu.s,  Dcodricus,  Dideckc,  Didicke,  Dedo) 
Gr^  0.  J.,  10.  0.  Zunamen  1350,  89.  - 
cellerarius  (wo?)  o.  J.,  679.  - v.  Aden- 
dorp.  - v.  Allonbimch.  - Burggraf  v.  Al- 
tenburg.  - v.  A^iolda,  Merseburg,  Dom- 
cantor.  - Ascherslelien,  Propst.  - Ballen- 
stedt, Thesaurar.  - Bautzen,  Burggraf.  - 
v.Alt-Beichlingcn.  - v.Bcnndort.  - Benne.  - 
V.  Benstedt,  Mönch  zu  Sittichonbach.- v. 
Berka,  Graf.  - Besenstedt.  - Börgeln,  Can- 
tor zu  Sittichenbacb.  • V.  Borgcln.  - Borso.  - 
Brandenburg,  Bischof  u.  Dompropst.  - v. 
Brchna  -de  Brnnh.-Bula.  -Calvus.-  Kaltcn- 
liom,  Mönch  und  Notar.  - Kint.  - Koch- 
Vogt  zu  Eisleben.  - König.  - v.  Crosigk. , 
V.  Desminde.  - Dhovin.  - Dorn.  - v.  Duden- 
tlorp.  - Eislelien,  Pfarrer,  Erzpriester.  - v. 
Erich,  Mönch  zu  Sittichonbach.-v.Vargula. 
-Vole.-v.Frankenleben.-v  Geusau  -Grundis 
-Halberstadt,  Biscbof.Decan z. U. L.  Frau- 
en, Canonicus  zu  St.  Mauricii,  Marschall, 
bi.schöfl.  Notar.-  v.  Ilelbra.- Helfta, Propst. 
-V.  Hettstedt.  - Hettstedt  magister  mo- 
nete. - V.  llol/.hausen.  - Ilominne.-  v.  Hon- 
stein, (»raf.  - V.  Honslicrg.  - v.  Honlogho.  - 
Holtwardc.  - llscnburg.  - v.  .liitorlKick.  • v. 
liCuliingen.  - v.  Magdeburg.  - .Magdeburg, 
Erzbischüfu.Domdecan.-Man.sfokbCiiplan. 

- Mei.ssen,  Dompropst,  Markgrafen.  - Mch- 
ringen,  Kl.  magister  textrine.  - .Marroch.  - 
Michaelstein,  Kl.  Prior.  - Müller.  - Münster, 

' Bischof.  - Naumburg,  Dompropst,  Domdc- 


can.  - V.  Neindorf.  - Neszelsdorf  - v.  Nien- 
burg. - V.  Orden.  - OsterlandundLausitz.- 
Peterslierg,  Propst.  - Pfalzgraf v.  Sachsen. - 
Pforta,  Abt.  - Picht.  - Polleben,  Bewohner. 

- V.  Polleben  - Querfurt,  Pfarrer,  - (Qued- 
linburg, Stift,  Schenk.  - Haidt.  - v.  Hein.s- 
dorf  - Reinsdorf,  Abt.  - Rode,  Canonicus 
und  Propst.  - v.  Schermke.  - v.  Schidin- 
gen. - Schilling.  - v.  Schönberg.  - Schönin- 
gen, Propst.  - Sittichonbach,  Bursar,  Bru- 
derraeister,  Mönch,  Converse.  - bi  derSlip- 
pen.  - Stange.  - Stellten,  Pfarrer.  - v.Steu- 
ben.  - Struczing.  - Struz.  - v.  Trebar.  - v. 
Waldeser.-  Wallersleben  - Weliers  Mönch 
zu  Mehringen.  - Weite.  - v.  Welpslebcn.  - 
Wettin,  Pfarrer.  - Wimmolburg,  .\ht.  - v. 
Wynzenburg.  - v.  Witzlelien. 

Dives,  Ulrich  miles  1256,  554. 

I )vmart,  Werner,  Rathmann  zu  Nordhau.sen 
1403, 465. 

Dinegrevo,  Ulrich  1264, 345. 

Dionysius  s.  Bothe. 

Dipiielsdorf  ♦ SSW.  v.  Mansfeld  (Dyppoldes- 
dorph,  Dippelsdorf,  Deippolde^orp)  400. 
471.473. 484.498.  499. 500. 

- er  Holz  und  Heide  p.  500. 

Distel,  Heinrich  1288,  117, 149, 1331, 6.32. 

- Vergl.  auch  Marschall  der  Grafen  von 
Mansfeld;  Wimmelburg,  Mönch. 

Distelcamp,  Busze  zu  Hoehnstedt  1408, 
65. 

Diterstede,  Johann,  Propst  in  Holzzelle. 
Ditfurt,  n.  v.  (Quedlinburg  (Dittörde)  26. 
Ditfurt,  V.  Bertold,  Heinrich,  Bernard, 
Quedlinburger  Ministerialen  1259,  539. 
Ditmar  (Thietmaims,  Tbltraarus,  Tlietma- 
rus,  Dietmar)  homo  liber  1256,  5.54. -sa- 
cerdos 1228/9,  552,  1810,  164.-Hanebal- 
ken.  -Hersfeld,Dccan.  -Holdenstedt. Pfar- 
rer. - Michaclstein,  Abt.  - Nauendorf 
Propst.  - v.  Schafstedt.  - Walkenriod,  Abt. 
Ditmars,  Benedict,  Wimmclburg  Custo.s. 
Dittmar,  Hans  zu  Holdenstedt  1506  ...  81, 
486. 500. 

v.  Dywen.  Otto  1364, 454. 

Dyzhin,  Heyne  1364, 454. 

Dobers<lorf  309. 

Dolierstau  (Dobertawe)  419. 

Dobrilugk,  Kloster  (590. 

Dör.s.  Otto  1377,  (513.  - (üaus  in  Eisleben 
1395. 198. 

Döcklitznö.von(Qucrfurt,(Teklici.Tekelitz) 
442, 612.  - Vogt  Otto  1349, 442.  - Bewoh- 
ner: v.  Rein.sdorf,  Winkele,  Winkelman, 
Keling.  Bote,  Mertins,  vom  Koile,  J.enke- 
wayn,  Brant,  Ottonis,  Ituln,  Kunen,  Otto, 
Pistori.s,  Rencz,  Esike. 

Dohna,  v.  (Doniu)  Heinrich  1136,  5. 
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(loleator,  s.  Bötticher, 
de  domo,  H.  1246, 419. 

]>ominicaner-Orden,  Provincial  Ileimbcrtus 
1287, 566  u.  Vicar  per  Saxoniam  1809,572. 
Domnitz  l)ei Comiern (Tumelwiz,  Tiiranitz). 
Hof  des  Kl.  Gorbstedt.  66.  77.  78.81.95. 
96.  - Plärrer  IVopst  von  Gerhstedt  50.  - 
Sc  henken  77.  - Gerichte  78. 

J)omnitz,  v.  Conrad  1283,24. 

Donin  s.  Dohna 

Döring,  Doringk,  Heinrich  1331.632.  -'riiilo 
1342 ...  3,  .35.  36.  - Petrus,  Cantor  zu  8it- 
tichcnhach.  - Hans  zu  Ast;n(lorn.376,  H>5. 
Doringen  s.  Thüringen. 

Dorla,  Dechant  Johann  Stoltcmann  1115, 
327. 

Dorn,  Heinrich,  Knap|K*  zu  Alsloben,  Jutta 
seine  Frau,  Heinrich,  Johann.  Dietrich, 
Odewin,  .seine  Söhne  1349,  38.  Sein  soro- 
rius Odewin  1349,39. 
l)ornhurg,  Burg  Iwi  Jena.  460. 

Dornstedt,  (Dornste<le)  sö.  von  Schraplau. 
19.5, 282.  - Pfarrer  Wedekind  1347,  188,  - 
Kinwohuer  Gerwigk.  .lacohus.  Roncz. 
Dorothea.  Gorbstedt,  Priorin  und  Cüsterin. 

- V.  Helfta  Priorin  zu  Wiederstedt.  - v. 

( Iberweimar, 

Dorstadt,  v.  Conrad,  Domherr  y.u  Hall»er- 
stadt;  Heinrich,  Stiftsherr  zu  U.Tj.  Frauen 
vbenda. 

Drachsdorf,  v,  Veit,  Amtmann  zu  Quedlin- 
burg 1515, 489. 

I )rakenstcdt , Hans,  Bürger  zu  1 lalle  1 440,59. 
Dragkstedt.  Philipp  Doctor,  Mansfcldischer 
itath  und  clericus  uxorat  ns  1 5 1 5, 489. 1 520, 
74.  - TliUe  Bürger  zu  Halle  1521,245.- 
Veronica,  des  lietzteren  'J'oehter,  Nonne 
zu  Helfta. 

Dresden.  315.  316.  374.  380.  382.  483. 487. 
488.  494.  505.  532. 

Dreus,  Drewes  s.  Andrea-s. 

Drölicin  (Tribule),  v.  IJllo  1223,  17. 

Dröszig,  Drosewitz.  340. 

Drogolisci  * unbekannter  I.age  535. 
Drondorf  546. 

- V.  Heinrich  und  Nicolaus  Domherrn  zu  llal- 
iK'rstadt.  - Heinrich  PfaiT<‘r  zu  Hettstedt. 
Drosan,  Clans,  Bürger  zu  Halle  uml  Frau 
Jutta;  Hermann  cltenfalls  Bürger  zu  Halle 
545. 

J)roschna  (Dro.senä)  * s.  von  AIsIoIhju.  46.  - 
F)inwohner:  »Scheyle, 

Drosewitz  8 Dröszig. 

Druda  s.  Gertrud. 

Drude  ülius  Heideco  zu  Klein- Wicderstwlt. 
129.5, 506. 

Drülwek,  Kloster  l>ei  Wernigerocle.  301 ,61 4. 

- Stifterin  Adelbrin  877, 301. 


Dubicke,  Lorenz,  Pathmann  zu  Gerhstedt 
1520. 74. 

Dubigken,  Walburg,  Subpriorin  zu  Wieder- 
stedt. 

Dudendorf  s.  Thondorf. 

Dudis,  Johann  Minorit  1539,  80. 

Dül)cn  an  der  Mulde.  (Dybin).  19. 

Duricke,  Hans,  Schöffe  zu  Winkel.  1361,454 

Duvcndal,  Holzmark.  p.  546. 

Diiroe,  Heine  undStepfen.  SchöffenziiFjas- 
dorf,  1364,454. 

Durna  s.  Walldürn. 

Dumcliorn,  Quelle  bei  Kaltenborn 

Dürre  (Aridus).  Heinrich  miles  1254...  72 
137. 138.  141.  Mi).  :V43. 

Du-selere,  Hinze  miles  13J12, 577. 

l)iis.sintal  s.  7'eutschetithal. 


E.,  Priorin  in  Wiederste<lt, 

El)erhanl,  Bamberg.  Bi.sch(*f.-B(^yr.- Kanz- 
ler 1042,  321.  - (Voch.  - V.  Lüdersdorf.  - 
V.  Nebra.  - v.  Obhausen.  - Scbacke.  - v.Sti- 
selitz. 

Elierth,  Heine  zu  Heringsdorf.  1497. 65. 
F)brach,  Kloster.  - Abt  Adam  ca.  1 15Ü,.392. 
Ebtissin,  Gehölz  liei  Sangerhausen  102.402. 
Eckart,  (Eckehardus,  Ekkerhard,Eggihar- 
dns)  magister  1276, 145.  - comes  992, 5.35. 
- Holzzclle,  Propst.  - v,  Landslierg,  Mark- 
grf.-  Mansfeld, Gograf  - Merseburg, Bischof. 
Rode,  Kl.  Kämmerer. 

Eckgartsl)erga.  westlich  von  Namnlmrg 
(Egkirsl terge)  460.  - Amtmann  s.  Brflel. 
Eckbrecht  (Ecbert,  Egbertus)  coraes  992, 
535.-  V.  Landsberg,  Markgraf.  - v.Mornn- 
gen.  - Pfarrer  in  Richardstlorf.  - ITarrer  in 
Wesen.sfodt. 

FiCkendorp  «.  Ilkendorf, 
l'lcksleltcn,  .lohann,  Propst  von  U.  L.  Fr  in 
Magdeburg. 

Ekstcnlc  8.  EichstoiU. 

Eczdorf  s.  Etsdorf. 

Edenstedt  * am  sü.ssen  See.  (Ezzenstete) 
117.  ■ 

Edersloben  s.  von  Sangcrliatusen.  524. 672 
Eva  s.  Willekinis,  Wiederstedt  Kl.  Kuchen- 
raeisterin. 

Everhani  s.  Eberhard. 

Evereke  s.  Esterendorp.  - Vlogel. 

Everher  s.  v.  Alslclten. 

Everwin  .s.  Halherstadt,  Stift  8.  Bonifaz, 
St  iftsherr. 

Egltertus  s.  Eckhrecht. 

Egkirsherge  s.  Eckart.sbcrga. 

Eggelltert,  Prior  zu  Kaltenborn. 
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Eggehardus  s.  Eckart. 

Eggihardus  s.  Eckart. 

Eghardus  s.  Eckart. 

Egidiiis  s.  de  Lucccmburgo. 

Eikendorf  ♦ nw.  von  Eisleben  (Ekendorf) 
195.  - Pfarrer  Nicolaus  1413, 205. 

- V.  Friedrich,  miles  1274,  82,  116.  1267, 
137.  1318,624.1322,625  626.1323,626. 
1 336  (miles),  634,  - Friedrich  und  Heinrich 
fratres  1272, 141.  Friedrich  und  Heinrich 
milites  o.  J.  p.  622.  - Heinrich  1261,  558. 
Johannesctfratressai.  1316,  184.  -lltidolf, 
inilcs  1308, 163. 

Eicho  manens  in  FlaterslelHjn  1234, 414 
Eichstedt,  sö.  von  Ouerfiirt  (fikstede)  340. 

- Langen-Fiichste<lt.  522. 

Eylerus,  Vogt.  s.  Helcrus. 

V Kilenhurg  ( Ylbnrch).  »Bodo,  Dointhesau- 
rar  in  Merseburg.  - Otto  hrandonb  Mini- 
.sterial  1292, 13.50. 

Kilenhurg  (IllM)rc,  Ylhurch)  420. 425. 

V.  Ellenstedt  { Eilenstide)  Heinrich,  ca.  1220. 
409. 1197,16. 

Eilversdorl  * bei  Querfurt,  (Eihvardestorp, 
Eihvarsdiirf,  Klworetstor])).  1 >orf.  .307. 3.38. 

- Kloster  (cellas. Mariae;  Marien/ell)  12. 
76.  171.  191.  248.  32.3.  408  646.  - Äbte: 
Friedrich  1215,  60.  - Hermann  1146,  12. 
1326,  629.  1473,029  1525,  76.  - .Tohann 
1515,  243.  - Nicolaius  1352,641. 1.3.53, 19.3. 

- Petrus  1364, 307. 308.  o N.  1345,  684. 
Eilsuit  s.  Kloster  Gerhstedt. 

Eilwardesdorf  s.  Eilversdorf. 

Einheck,  Decan  1292, 4.34,-  Bier  689, 
P'dnhingen,  v.  Hans,  Schöffe  zu  Osterhausen 

1.364, 454. 

Einsdorp , n.  ö.  von  Allstedt  (Einestorp, 
Eysdorf,  Eni.storp).  291.  393.  416.  437. 
454.  528.- Burmeister:  Honfcld.- Schöffe: 
Dome. 

Einzingen,  nw.  von  Allstedt  (Entzingen, 
Enzingen)  454.  529,  615.  - Burraeister; 
Fach,  - Schöffen:  Stumart,  Totey,  l.iawe, 
Grul»e. 

Eisenl>erg,  Kloster  Naumhurger  Dicicese, 
406. 

Eisdorf,  hei  Teutschenthal  (Ilisdorph).612. 
Eisdorfs.  Einwlorf. 

Eislel»en  (Hi.slol)e  inajor,  Ysleve,  I.sleybin, 
Ls-sleiihcn). 

Burg:  21 7. 663. 664.  607. 

Stadt:  59.  91.  92.  129.  174.  195.  218. 
231.  239.  400.  436.  461.  462.  471.  527. 
594.  624. 629.632.642.661.063  664  667, 
Klöster;  Franciscanerkl.  233;  vgl.  Neu- 
Helfta. 

Kirchen:  S.  A n d r e a e.  Kirche  undKirch- 
hof.  185.  248.  458.  - Pfarrer:  Dietrich 


1346,  186;  - Heinrich  Otto’s  1347,  441 ‘. 
Cönrad  Myre  1412,  406. 1413,  208. 1417 
(Munre),  656. 1486, 216. 

S.  Petri,  trans  aquam  prope  civitatem. 
256  626.633.  636.  689, 640. 668.  Pfarrer 
Heinrich  1327,  630;  Johann  1398,  648; 
Johann  von  Heynrodo  141 1,655;  Henning 
1412.206;  1429,216;  Johann  Rain*  1485, 
217  -Dreikönigsaltar  227.  Kirchhof  678. 
S.  Nicolai  extra  muros  in  platea  Eriso- 
num.  Pfarre  260.- ITarrer  Johannes  1827, 
304. 1329,  63;  1412, 206;  1429, 216.  Nit- 
hard  Waltheim  1498,  663. 

Pfarrer  ohne  Bezeichnung:  Diet- 
rich 1264,  134.  158;  Gott.schalk  1231», 
322;  Johann  1215,  620;  Ruder  1347, 
191. 

Bann  und  .sei ne  Beamte : Bann  170. 180. 
327.  627.  656.  - Archidiacon  v.  Krank- 
hd)en  1325,  627  - Erzpriester  vgl.  Bee- 
.senstedt,  Pfarrer;  v.  Witst<M*-k. 
Hospitäler:  St.  Kat  ha  rinne  extra 
muros.  129.  207. 215.  216. 283. 

ProvLsor:  BertholdBomgarthen;  Heinrich 
Vulmar.  Vormünder:  liertwig  Böttcher, 
Paul  vonGrunau,  Caspar  Huttoner,  Hans 
Ivunczman. 

St.  Spiritus  vorder  Stadt.  281.243. 
(•rratengericht.  1224, 558. 

Fehmgericht.  (vor  <1.  Stadt)  1463,  228. 
Amtmann  s.  v.  Wiehe. 

Burgvogt  3.  Hans  Monzer. 

Stadtvögte:  Reimarus  1 121,  612.  (.Haus 
Balhorn  1439,218.o  N.  1152, 227. -Hans 
liUttikc  1504,  237.  - Simon  Vogt  1511, 
240.  Vgl,  Nicolaus  Knyse,  Didicke  Koch, 
Cluttermann,ClausKoch,llan.sSchonetylc 
Bergvogt,  Bastian  Metzler  1520,  425.  • 
Bergschöffen  ge.schworene  und  Rath 
1444,222. 

Rath.  198.220. 236. 380. 642. 

Rathleute  und  Bürger:  o.  N.  1 76. 697 ; 
Alart;  Hans  Aldenburg:  Birsteck;  Born- 
hardinusBlankenherg;Blomeherg;Boi!.stl- 
witz;  Bötticher;  Jorgen  Bomer;  Di- 
onysius Both;  Hartung  Büchsenmeister; 
Busse; Kanker l>eyn;Kannegieszcr;  ilein- 
richKarl ; Keutcl;Tile(.'lutternuinn;Koch; 
Krigk;  Dal;  Didicke;  Dhowin;  Dorsz; 
Ewal«l;Valanth  ;Frantz;  HcincVoyt;Han8 
Kalke;  Conrad  Vogt;  Hans  Kue.st;  Got- 
smith;  Bartbolomaeus  Gerhart;  Hans 
Kellner;  Conrad  Hempel;  Simon  Holz- 
hower ; H alz  WCS ; Hüffemaist  er ; JacolHor- 
dan;  Lange;  Ludeke;  Luscus  s.- Scheie; 
Hans  Mackenrodt;  (ioilicke,  Marewertess; 
Paul  .Marten ; Hans  Maszhowore ; Merym- 
nc;  Franz  Meus;  Matthias  Mittelhausen; 
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Mylei;  Dietrich  Müller;  Simon  Nicel; 
Hans  Nole;  ürlanmnde;  Otto;  Poter; 
Pherraeyster ; Pres/1  >aum;  Riestedt;  Hu- 
che; Barthold  Ryss;  Thomas  Rynne- 
liecher;  Rosenhurg;  Rosondorn;  Nickel 
Rust;  Scheie ; Schröder ; 'PhizkoSchwctyz; 
MoritzSivicrdes;  Smyring ; vonSost ; Spek; 
Stahel ; Strucke ; hi  der Slippon ; Tekelitz ; 
Stephan  undClausTondorf ; Peter  Weyse ; 
Wyden ; v.Weidcn ; HansWickardi  ;Wyra- 
melhurg;  Zyring;  v,  Ztoygen. 

Geleit:  287, 

GeleitsraÄnner:  Matthes  Knysc  1540, 
245 ; Marthin  Roth  1522, 251. 

Grätliche  Gefälle  1420,  050.  1511,241. 
1542, 242. 1503,  004.  005. 

Schoss  an  die  Grafen  1439, 218. 

Münze  (wai'andia,  denavii,  nummi), 
Mark,  Münzordnung  43.  44.  45.  47. 184. 
207. 238.  242. 034.  045.  056. 

Maass438. 081. 

Viehweide  195,227.  - Kleine  Viehweide 
239.  - St.  Paul-sweide  215, 

Hohes  Thor,  Friesenthor  1422,  211.  - 
Valva  quo  itur  ail  villam  Hcljxjde  1314, 
107,  - Mühlen  und  Bach  hei  der  Stadt  155. 
181. 195;  Schmelzhütte  1376,  195. 

Curiae  ultra  aquam:  1320,  629, 
Klein-Eisleben  123. 154.  161. 166. 167.’l95. 
204.  228.  612. 616.617.025. 627.  - Bewoh- 
ner Voyth;  Beesenstedt.-  Kirche  640.027. 
V.  EislelKMi  (auch  de  pai  vo  Ki.slehc),  Liu- 
dolfus  u.  8.  Bruder  Jordan  1190,  617.- 
Elisal>eth  s.  Rudolf.  - Gebhard  1307, 161. 
162.  - Heinruh  1313, 167.  fainuius  1314, 
624.  - Heinike,  Heinece,  Heino  1315-1333, 
169,  171.  173.  174,  - Randewicus  1288, 
'117.  - Rudolf  und  sein  Eheweib  Elisabeth 
1326,  629,  - Thamme  miles  1287.  147.  - 
Ulrich  1205,  398.  1287.  148.  1295,  153. 
1296, 154. 1301, 156.  157. 

Elcne  s.  CJrätin  von  .Mansfeld. 

Elverstede  s.  Alberstcdt. 

Elyana,  Priorin  zu  Kl.  Wiedorstedt. 
F)li.sal)eth  (Bethe,  Elsa.  Ilsalxi,  llsebe),  Grf. 
V.  Anhalt ; Brotteich ; Köthen  auchNonnezu 
AViederstedt;  v.Eisleben ; Priorin  z.  Helfta; 
v.Hakebrmi;  Holzzello. ÄbtLssinii. Priorin; 
Grf.  V.  Mansfeld;  Äbti.sdn  zu  Meli  ringen; 
Mohrs;Müller;Nietlie;  Pawels, Klosterjung- 
fran  zu  WiedersfedL;  Schonherr;  Sebotc- 
safjk;SchwetitzGrfz.SchwHrz])urg:Smed ; 
v,1annenrode(Ilselie);  Cüsteriuz  Qucdliu- 
burg;  Priorin  v.  ^Yicderstedt;  v.  Ztrelitz; 
.\lberts  Ztoygens,  Eislelier  Bnrgei's  Witt- 
we:  Jorleyn. 

FHiciielle  (*  Iwi  Hettstedt.)  577. 

Flllrich  497. 


Elraesdorf,  Pfarrer  Heidenreich  1272,6*21. 

Emerentia  s,  v.  Obernitz. 

Em.selo  Emptilo,  n.  ö,  von  Sangerhausen, 
377,  379.  385,  656.  - Bewohner:  Thomas 
Herolt. 

vom  Ende,  Nicolaus  1362, 450,  - Heinrich, 
Bürger  zu  Erfurt.  1524, 497. 

Endorf  (l)ei  Ermsleben)  Ennedorp  545. 

Ene  gremeslove  s.  Ermslelxjn. 

Engelliert  (Engolke):  Holzzelle,  Propst. - 
Merseburg,  Domdecan. 

Engelhard  s.  Naumburg,  Bischof. 

Engelke  cf.  Engelliert. 

Engelszell,  Kloster  - Abt Stephan  1470, &S9. 

Enistorp  s.  Einsdort 

Epitz  189. 

Eppe,  Johannes'milcs  1272, 141,  - Gebrüder 
ohne  Vornamen,  ca.  1275,144.  - Johannes 
1288, 149. 

Eppensteiner,  Nicolaus,  Mönch  in  Wimmel- 
burg. 

Erasmus  s.  Sarcerius. 

Erdeborn  (Herdebrunnon,  Erdehrnnnen, 
Erdebrun).  289.450.506. 612.616.  Priester 
Conrad  o.  J.,  681. 

Erolth,  Johann ; Doctor  und  herzogl.  säch>. 
Kanzler  1494,  482. 

Eremfordes,  tilii  Hcidenrici  1340. 178. 

Ercmfrid  s.  Gerbstedt  Propst , Canonicus, 
Ministerial ; Hanchalken. 

P)renfrid  s.  v.  Althusen. 

Erfurt  (Erppestord  Erphordia)  301.433.646. 
Schottonklostcr  509, 

St.  Severi  Stift  216.  - Stift«herm  Lude- 
wig  von  Arnstadt;  Heinrich  Breiteiil»ach 


1429,216. 

Dominicanerprior  1287, 566. 

St  Marienkirche  1219,  p.  407, 
Juristenfacultät  1495, 483. 

Münze  212.  360.  584. 

Rath  488. 489.  493.  497. 

Rathmann:  Mulewitz. 

Bürger:  Brandt,  Fcnel,  vom  Ende;  v. 
Rein. 


Plrhard  s.Bennhak-.Krafft  ;Fleischer:Flekh* 
mann;  (Trünbain;  Milden;  Abt  u. Cnsü»** 
zu  Wimmelburg. 

Erich, Krirus,Ilericus, v.Bornstedt;v.Fri«Ie- 

burg;  doGore;  llallierstadt.  iHmibcnr  n. 
Propst  V.  St.  Bonifaz;  Heylwigis; Magde- 
burg, Erzbischof ; Trast. 

Erici,  tili  US  Hei  uricus  miles  1287, 148. 121*7, 
506.  1301,  157.  filius  domini  Eriri  PiOl. 


156. 

V.  P)rich,  Dietrich  MönchzuSitticheiilwch. 
Errlelehe,  Gehölz  zu  Sittichenbarli  531. 
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Ernigard,  Abtissin  in  Vrose ; F rcilels ; Gcrl>- 
stcclt  Prioriu  mul  Äbtissin. 

Frmingard,  Ghilin  v.  Mansfeld. 

Erm.slob'in,  Enogreincslcvo  ü(>8.  Pfarrkircho 
543.  Pfarrer  Florinus  1831,  576.-  Priester 
Ulrich  1280, 180. 

Ernst,  Kers  tan, Hathinann  znSondershansen 

U22,m 

Ernst  Herzog  von  liraunscbweig.  - Bischof 
von  Halberstadt  - Predigerprior  zu  Halle. 

- V Iloyni.  - V.  Hohnstein,  Graf.  - Graf  von 
Horburg.  - Erzbischof  von  Magdelmrg. - 
Graf  von  Mansfeld.-Merselmrg,  Dorasclio- 
laslicus,  - V.  Miltitz.  - Sachsen,  Ivurfurst. 
Sittichcnbach.  Bursarius. 

Erp  8.  Helfta,  Pfarrer. 

Erpj)osfort  s.  Erfurt. 

Erpo.  o.J.,ß22.^  v.Helfta.-Münster, Bischof. 
Erl  binar,  Johann  Propst  in  Gerbstedt. 
ErwinsriKle  (Bruderermcr.srode,  Bnidcr- 
erwigsrode)* *  s.  v.  Wiraraolbiirg.  AIlL  iillL 
von  Esbeck  (Esbelce):  Friedrich,  Prodiger- 
bnidcr  1264, 542, 551. 

PIsike,  Kii-stianu.szu  LMicklitz  1.849, 442- 
Plsicus  s.  von  Bomstedt  vgl.  Erich,  Heseke. 
Essmansdorf  ((.Josmerstorp,  Esmerstorph) 
s.  v.  Allstedt  S.'jS.  429. 

Esperstedt.  (Asperstede)  s.  von  Schraplau 
19.~).  840.  Bewohner:  Werlosz.  Uodiger. 

V.  Estelcrcndorpc,  Gebhard  1841. 579. 

V.  Esterendorp,  pAei*ekc  18,81, 576. 
Etsdorf  (Eczdorf)  ü.  v.  Schraplau  aüü. 
Eustachius  .s.  Lidsnig,  Burggraf. 

Ewald  s.  V.  Baumbacb,  v.  Sost. 

Plwald,  Hans  zu  Ei.slel)cn  1508, 665. 
FIzzeiistcte  s.  Edciustcdt. 

F.  V. 

P'aber,  (’onrad,  Bürger  zu  Ilettstcdt  1825, 
.57.5. -Thilo  1881,. 576. 

P'abri,  Paulus,  Geistlicher  1465,  869. 
Vacha  (V^acbe),  s.w.vonEisenach  a.dWerra. 
Vicepfan’cr  1817,  684.  - ofticiatus  s.  v.  He- 
ringen. 

p'aebs,  Ludwig,  Doctor, Ordinarius  zuLeii)- 
z.ig  1543,  388. 
p'aeius  8.  Bothe,  Gnszeko. 

Vaddorode  s.  Vatterode. 

Valantb,  Bürger  zu  Eisleben  1376, 195. 
Valkc,  Hans,  Bürger  zu  Eislelicn  14:V1,8»6.5. 

- Johann,  Ci.stercionser  1458, UHL 
Valckenvordü  49.  633. 

Valkenstein , Burg  12L  575.  - Capellan 
Werner  1280, 130. 

-,  V.  (nobiles,  comites)  Burchardus  1135,  ^ 
• 1154,394;  1195.  337;  1322,  543.  1824— 


13.86, .574.575  576.577 ; 1 325, 120.-Conrad 
1 195.337.  l305(Dompropst  zuHildesbeira) 
159.  - Volrad  1305, 15iL  ißü.  132.  - Friod- 
rich  1273,  142;  1305,  159.  - Hedwig,  Ge- 
mahlin Ilurchards  1331, 57«5.  - Heinrich, 
Domherr  zuHalhcrstadt  1305,159.  - Hoyer 
1223,  FL  1229, 129. 1230, 13L  - Luckele, 
Tochter  Burchards.  Nonne zn  Wio«Jerstedt 
1336.577,  - Otto  1181.334. 1225.17. 1294, 
56L  1805,159. 1807, 162;  1 305  (Domherrn 
zu  Hildeshoim,  Halberstadt,  Magileburg); 
1322,  578;  1822,  120. 

Val«lel)run  s.  Avellonensis  episcopus. 

V.  Faldeke,  'I'h.u..\nno  Gebrüder  1802,  485. 

V,  Valeberch,  Johann Canonicuszu  Quedlin- 
burg. 

de  valva  lapidea  s.  vom  Steiiithor. 

Vallcrsicbeu*  bei  Quedlinburg  16.  - Pfarrer 
18S9. 646. 

vallis  s Marie  s.  Marien thal. 

vallis  8.  Georgii  s.  Gcorgcnthal. 

Faniagustamis  episcopus  Matthons  1290.27. 

Yarch  (Porcellus,  Verekon)  Heinrich  1248, 
418. 1267, 188(inile.s).  - Reinard  1283, 562 
(milcs). 

Fargels,  Johann  Propst  in  Helfta. 

v.  Vargida  (Varila),  Comad,  Theodoricus 
1265,  424. 

Varila  .s.  Vargula. 

Fainstedt  (Warstedo,  Ober-  und  Nieder-), 
w.  von  Schraplau  290.  29  F.  353. 358.  430. 
48({.  521. 


Vatterode  (Vaddorode)  p.  329.  545. 635. 
Faulcnscc*  il  von  PJslelien  19.5.  .821, 

Veit  (Vitus)  s.  V.  Drachsdorf,  HoIk),  Rotha 
Mönch  zu  Sichern;  Wimmelburg,  Äbt. 
Veyzo  s.  Woize. 

P’elicia  s.  v.  Obernitz;  Thobels. 

Velletri  386.  - Bischof  s.  Ostia. 

V.  Veltheim  (V^olthem^  Achatius  1590, 103; 
Heinrich  1267,  559. 

Fcnel,  Hans,  Bürger  zu  Erfurt  1518,493. 
Ferdinand  I.,  Kaiser  1561, 82.  1561,  90. 
Vereken  s.  Varch. 

Ferentino  398. 

Voronica  cf.  Dracksledt. 


Vesigke, Friedrich  1495,483.-Cnrt  1 452,58. 
Vcscco,  Vescckcs.  v.  Ilwlersleben;  lüaster 
Mansfeld  Mönch;  Wo-steregeln;  v.  Wippra. 
Vesekenholz  1857, 124. 

Vessra,  (Kloster  s.  von  Schleusingon) 
Pröpste:  Thicdmar  ca.  1150,892.  - Con- 
rad 1219,408. 

Kcw'cr,  Hans,  Rathmannzu  Nordhausen 
H08, 465. 

Victor  IV.,  Papst  1 162,  615. 

*Vifiiausen  hei  Hettstedt  1886, 577. 
Vimideburch  3.  Wimraelburg. 


46 


GcücMchUq.  d.  Pr.  Sacbeon.  XX. 


722 


U^gistci*. 


Vincentius,  Prior  in  Wiinmcllnirg. 

Vinko  s.  Flocht. 

V.  Viscenhagen,  Heinrich  niilcs  lÖJ’l,  57t>. 

Fischer,  Amlreas,  Bürger  in  Halle  o.  J., 
704.  - Nickel  1417,  2(M>.  - Bartholomacns 
und  Khofran  Katharina  in  Helbra  1494, 
2ÜS.  - Heinrich,  Pro|)st  zu  Holzzellc.  - Jo- 
hann, Mönch  zu  tjichem. 

VitcrlK)  p.  5199.  • 

Vitus  s.  Veit. 

V.  Vitzonbnrgh  (Viscenburg)  s.  von  Qner- 
fiurt,  Udonsculcus:  120.\898.-s.v.Selinnitz. 

Vitzthum,  Ai>cl  1878.461.-  Bosse  1415,468. 

Flaterslcbcn,  Vlatcnslcvo  414.  - Bewohner: 
Bertold  und  dessen  Sohn  Eicho. 

Flechtingcn,  v.  Nicolaus  1881,  64.5. 

Fleischer,  Erhard,  Mönch  zu  Sichern. 

Fleischroann,  Erhard,  Propst  zu  Mehringen 
und  M(>nch  zu  Sichern. 

Flemung,  Albrccht,  Bürger  zu  Nordhausen 
1403,465, 

Flocht,  Vinko  in  Riestedt  1406,  362. 

Vlogol,  Vloghel:  Heinrich  miles  1809,  571. 
- Everke  miles  1832, 577. 

Florentius,  Abt  in  Hittichenbach. 

FlorinuK  s.  Ermslolien,  Pfarrer. 

Vock.stedt  w.  von  Allstedt:  62.  64.  6.5. 15. 
76.  484.  528. 

Vocstedt,  V.  Graf  Heinrich  1290, 28, 

Vochilke,  Johannes  1338, 175.  - vgl.  Vogel- 
ken. 

Vochs,  Heinrich  Canonicus  in  Rode. 

Vogelken,  famulus  quondam  1839,  177.  - 
vgl.  Vochilke. 

Vogyth  8.  Vogt. 

Vogt  von  Gera,  Heinrich  1238  als  f,  417. 

V(^t  (advocatus,  Vogeth,  Vogyth,  Vogid , 
Voygeth,Voit,Fursprecher):  A*l)e  1367,44. 
45.  - Albert(miles  de  Mansfeld)  1267,136; 
1291  (miles),  152. 1377,46,^  Betman  1487, 
592;  1872, 48.  - Bruno  1301  (miles),  157,  - 
Eylerus  1288,149.  - Heino  1280,131. 1267 
(miles  de  Mansfeld),  134.  136.  1291,  151. 
1382, 49.  - Heinricus  1252, 2^  1267, 137 ; 
* (miles  de  Mansfeld)  136;  1274, 116;  1276, 
430;  1288,149;  1291,152;  1299,118;  1300, 
.824;  1802,436;  1 342,35. -Heiso  134.8, 36.- 
Helerus  (Eylerus)  1282— 7, 116.117. -Her- 
mann  1330, 174.  - Jan  1343, 36,  - Petrus 
1308,  (mUes)  168.-  Tile  1314, 1671  1382, 
49,  - Werner  1330, 174. 

-,  Heinrich,  zu  Neuhelfta  Propst. 

-,  Simon,  Stadtvogt  u.  Rathmann  zu  Eis- 
lel)en  1511.240. 1.508,66.5. 

-,Heine,Rathmann  z.Eislcben  1439,218.220. 

-,  Hans  zu  Klein-Eislel)en  1876, 195.  Stadt- 
vogt in  Eisleben  1508, 665. 

-,  Conrad,  Bürger  zu  Eisleben  1801, 157. 


Vogt,  Ulrich,  Licentiat  1510, 240. 

Vogt  8.  Neindorf. 

Voit,  Voigeth  s.  Vogt. 

Voits,  Ursula,  Sangnn.u.sterin  zu  Kl.  GerV 
stedt. 

Volker,  Notar  1238,  416. 
Volkcrodc,Volkoldcr<Mle,  Kl.  b.  MOhlhatm 
L E.:  417. 432. 433.  484  469.  503. 6<»0. 
Volcmar.Prc<ligorbniderl  26-1,542 ; s.v.Stefl- 
ben ; Bcinchin,  I*ropst  zu  Hederslcben. 
Volkmari  tz  ( Volgkmaritz)  n.  v.  Seeburg  123. 
195.279. 633,  - Einwohner : Johann  Kempe 
Peter  Kuntzc,  'l'hylo  Loszo,  Hans  Ponth. 
Volkoldcrodo  s.  Volkcrode. 

Folcquin  s.  Volquin. 

Volkstedt  (Volcstc(ie)n,  von  Eisleljcn  184. 

286.  622.  633,  642.  654. 

Volkwin  8.  Volquin. 

Vole,  Dietrich  182.5, 121. 

Voigmarus.s  Volkmar. 

Volmar,  Ministcrial  1135, 5. 

Volquin  (Folcquin,Volk win.l'ulcwin),  s Abt 
von  Sittichenbach;  Gerb.stedt  Cajiellan: 
Caplan  des  (irafen  Ulrich  v.  Wettin  1195, 
616. 

Volradus  (lVolrardu.s),s.v. Artem,  v.Kirch- 
iHjrg;  Griftbgel;  Graf  von  FalkeiMitein: 
Bischof  von  Hall>ersta<It;  v.  Hessen;  (»rif 
v.  Mansfeld ; Rogatz ; Projwt  v.  Wallieok. 
Volradi,  Harlippiw  Cnstos  zu  Kalteniwm. 
Vona  8.  Fuhne. 

Vordmole  (Vorthmole)  bei  Helfta  (?)  14^3. 
147.195. 

Forer,  Dietrich,  Rector  des  Walkenr.  Ho& 
in  Nordhausen  o.  J.,  687. 

Vornfest,  Herraann,Mönch  iuSittichenlwfh 
- Hans  in  Frankenhausen  1488, 702. 
v.  Vorsveldo,  Bodo  1197, 618. 

Vorst,  Berg,  1277,431. 
de  Vorstc,  Wiboldus  1820, 573. 

Förster.  Heinrich  Propst  zu  Ilolzzelle. 
Vorwerlc,  Johann,  Propst  zu  Walbeck. 
Vos,Heinrich,Bauerzu  Oliergerlwtedt  1342, 

35. 


Vrakenleve  \ „ r , 

Frackclcve  ] F-^Welien. 

Vrankenhausen,  702.  Kloster  408.  - Börger 
Jobst  Winter.-  Hans  Vornfest, 
v.  Frankenhausen,  Hans  1446,  593, 
von  Frankenlei>en,  Dietrich,  Archidiacon. 

des  Eislel)er  Bannes.  1 325, 627. 
Frankfurt  (Franconofnrd)  301. 
Franciscas  s.  IIoBemann  Canonicus  zu  Rode. 


I'Vantz,  Hans  Bürger  zu  Eisletien  1491,234. 
Freckleben  (Frckeleve)  u.  von  Sandersleifeii 


1387.546. 

V.  hVecklel>en,  Henning,  miles  1297,  S68.:-  , 
Rudolf  1230,  13L  1238,  411.  1255, 433. 
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1392  (inilcs),  583.  o.  J.,  ü07.  - Mechtliild, 
Nonne  in  W'iederstcilt.  - Ulrich,  1291  (mi- 
les). 152.  - Ulrich  s.  Naumhnrg,  Dom- 
propst.  - vgl.  Niger. 

VredelKirg  s.  Urioilchurg. 

Fredels,  Krnigard,  Nonne  zu  Gcrhstedt. 
Fredericns  s.  Friedrich. 

Freil)erg,  Münze  1256-1405,51-52. 118. 147, 
154. 155. 160. 164.  173.  204.  251.853.4:38. 
440.  458. 648.  680.  681  68:3. 
Fr(M'bnrga.d.Un.strut(Niiwenhnrg,Friol)org) 
Amtmann  vgl.v.Taubcidieira ; v.Wcrtcrde. 

- Vogt  ei  447. 

\ Freiluirg(dcnovocastrolantgravii)  Burg- 
graf JTcinrich  1201,671.  - Günther  und 
Hermann  1276, 145. 

Vreise,  Heinrich,  in  Helhra  1377,  47. 
Freist  (Frezisci)  s.  \v.  v.  FModehurg  5:15. 
Frezisci  s.  Freist. 

Frickc,  Friedrich  in  Klein-Silda  1383, 582. 
Fridelielm  s.  v.  Ilogatz;  v.  W(.*rtherdo. 
Vry<lenherg,  Lorenz,  Bürger  zu  Halle  1471, 

2:30. 

Friehorg  s.  Frei  bürg  a.  U. 

Fricflehurg,  (Vredoberch)  w.  v.  Gerhstedt. 
23. 25.  31.419.-PfaiTer\Vij)ert  1341-1.34.3, 
3:3.  35.  :36.  - Schultheiss  Johann  Propst 
1.520, 74. -Schloss  (ca.strum)  28.58.  60.  62. 
64.  65.  75.76.88. 121.59.).-  Vogt  1488,702. 
V.  Friedeburg  (Vredchurc,  Vredhebergh), 
nobiles.  Hoyej*  d.  ältere  und  Hoyer  der 
jüngere  (Brüder)  1255,421.1262,555.1264, 
557.  1269, 426.  - Hoier  der  jüngere:  1252, 
2Ü.-IIoyer:  1243,  418. 1246,  419.  o.  J , 678. 

- Gertrud,  Gemahlin  Ulrichs  1246,  419.  - 
Siegfrieil,  (Sohn  Hoyersund  Neffe  Hoyers) 
128:3,  .561.  0.  J.,678.  - Ulrich  1246,  419. 
125.3, 420.  0.  J..  078.  - Uocla  (Grossmutter 
der  l»eiden  Hoyer)  1255,  421.  - Walter 
domicellus  in  Kosburg:  132.5,  31.  - Pau- 
Hna  8.  Kl.  Gerlwiedt.  - Vgl.  v.  Iladmers- 
Icben. 

V. Friedelmrg,  Erich  u.  Hclml)old  1285, 25. 
PViedrich  1.  König  1154,  39:3.  1156,  6.  - 
Kaiser  1181,  3-34, 1190,  14.  - Seine  erste 
Gemahlin  393.- Sein  BrnderConrad  1154, 
303. 

Friwirich  II  König  1217,  400. 1218,407.  - 
Kaiser  1223,  551. 12:3.5, 414. 0.  J , 439. 
Friedrich  (Fredericns,  Fritz)  1276,  429.- 
mile.s  12:39, 418.-Priester  1310, 164.-homo 
lil«3r  1255,  554.  - v.Artern.- Ascherslelten, 
Kloster  IJ.  L.  F’r.  Converse,  magister  curie. 
ileB.680,-v.Beichlingen,Graf.-v.Balg8te<lt. 

- v.Bolleben.-v.Berka. -13odungen.-Boning. 

- Brandenburg,  I)()mprior,Caplan  des  Bi- 
schofs. - Buviug.  - Kaltenl)orn , Propst.  - 
Kaga.  - Keling.-Kemphe,  Mönch  und  Frier 
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Sitticheub.-  V.  Kirchl  »erg,  Graf.  - v.  (,3otten- 
l»crg,  Graf.  - Clol)ckor.  - Königo.-v.  Kotho- 
wi  l z.-Crafft.-Orevez.- Hangei .- Dednrstcd  t, 
Eizpriester.-  Hi'us.-  v.l'akomlorf.-  Fa!vei*s- 
dort,  Kl  Aht.  - v.  KslK5ck.  - v.  Falkenstein. 

- Vt!sigke.  - l'ricko.  - F'ritzin.  - v.  Gehofen. 

- Gleno.  - Gerl)stedt,  Canonicus,  Propst, 
Vicar.-v.Hakcl)orn.- Halberstadt,  Bischof, 
Doradecan,  Vicedorainus.  - Hedcrslel)en, 
Propst,  Prior.  - Helbra,  Pfarrer.  - Helfta, 
Procurator.  - v.  Helmstedt.  Oanonicu.s  zu 
(Quedlinburg.  - v.  Hclrarode,  Canonicus  zu 
(Quedlinburg.  - Hettstodt,  Magister.  - v. 
Heringen.  - v.  Holmstein , Graf,  -v,  Hoyra. 

- V,  Holzhausen.  - Holzzolle,  Propst.  - v. 
Ilojjfgartej».  - Jodoci.  - v.  Langenhorn.  - 
Lorce.  - v.  Mansfeld,  Grafen;  Caplan  der- 
selben.-Magdehg.,  Erzbischof,  Doinpropst. 
-Manhouver.  -Marschall.- Meiszen,  Mark- 
graf-Mer.sehnrg,  Bischof.- V.  Mittelhausen. 

- v.  !Morungon.  -Muser.-Nanndorf,  Prop.st. 

- V.  Nionhat  hon.  - Nordhausen,  Dccan.  - v. 
Olvenstedt.  - v.  Ostrau. -Otisrode, Pfarrer. 

- V.  Plötzke,  Domdecanzu  Magdeburg.  - v. 
Böblingen.  - v.  Reinsdorf.  - Rode,  Klo.ster 
Cnsto.s.  - Rust.  - Sach.sen,  Kurfür.st,  Pfalz- 
graf.- V Schkopau.-  v.Sechurg.  - Sittichen- 
bacb.  - Strobel.  - v.  Stolberg,  Aht  zu  Sichern. 

- V.  Tsoling.  - lY^)st.  - v.  Trotha.-v.Thüna. 

- Tliüringen,  Landgraf.  - v.  Wangenheira.- 
V.  Welpsleben.  - Wyden.  - Wiramelhnrg, 
Abt,  Mönch,  Custos.  Cantor.  - Winzer,  Sit- 
tichenhach,  Mönch. 

Fritze,  Friedrich  zu  Höhnstedt  1408,  651 . - 
(Jlaus  in  Beesensted 1 1395, 199; 

F'rietsch,  Johann,  (Kantor  zu  Sichem. 
Fritzsche  s.  v.  Wei  tcrde.  v.  Wilschitz. 
Fritzlar,  Canonicus  Brun  121.3,  404. 

F’ritzo  s.  Friedrich, 
de  Fromenstide,  Lambert  1208,  30.3. 
Frose,Kl  n.w.  vonAschei'slel)en,683  Äbt  i.ssin 
Ermgard  1288, 432.  Hecanin  R o.  J.,  570. 
v.  FVose,  Hinc.0  1320,  573.  H377, 47.  - Jutta 
Wittwe  des  Richard  1316,  438.  vgl.  v. 
Gattersleben.  - Safte  1377, 47. 
Erucluarien.ser  613. 

Eueat,  Haus,  Rathmann  zu  Eislel)en  1439, 
218.  220.  vgl.  Fust. 

Fuhne  ()7ona),  Nel>enflus.s  d.  Mulde  335. 
341.  342. 

Vulkwin  .s.  Volqiiin. 

Vulmar.lIeinrichjVor.'itoherd.  Katharinen- 
hospitals in  Ei.slel)en  1435,  216, 

Vulp  'rts.  v.  Slnsche. 

Vnl|)es,  Gorhanl,  Burgmann  zn  Arnstein 
1241,  552.  - Arnold  1264,  558. 

Vidrad  s.  Volrad. 

Vultur  s.  Gir. 
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Flinke,  Caspar,  Docter,  Münzmeister  in 
Leipzig  1491, 2SlL 
Funkenholt 
Fnrspreclier  s.  Vogt. 

Fust,  Jacob,  Rathmann  zu  Gerbstedt  1520, 
74.  - vgl.  Fuest 

G. 

Gabriel  s.  Scherer. 

Gaderstedt  s.  Gatterstedt. 

Gailinhnsen  s.  Gelnhausen. 

Gallus  s.  Bechcrer.  - Lüchow,  Laurhaucr.  - 
Brandis.  - Kl.  Sittichenbach  Cantor. 
Gandei^dieim,  Kloster  s.  v.  Hilde.sheiin,40Ü. 
408.  Äbtissin : Adelheid  1 184, 10.  Agnes 
1184.16. 

-,Curt,  Ratbniann  in  Nordhausen  1403,465. 
Gans,  Siegfried,  milcs  1364,  308. 

Garcek  vgl.  Pawe, 

Gardolf,  Bischof  von  Hallierstadt.  - v.  Had- 
mcrsleben. 

Garsena  (Gorsene)  bei  Cönnem  1395,80. 
Gatersleten  (Gatthersleve,  Gatersleve)  s.  ö. 
von  Hallierstadt  14. 614. 616. 

-,v  Johann(HalbersüUlterMinistcrial)  1197, 
16.  1208,  302.  - Erich  (dictus  de  Frose) 
1315,  169.  - Henning  (milcs)  128.3.  561.  - 
Johann  (Haiborst  Ministerial)  1259, 539, 

- Johann  und  Johann  1283, 56L 
Gatterstedt  (Gaderstedt,  Gaterstidde)  n.  w. 

von  Querfiul  523. 

-,v.  Johann  und  Thilo  Brüder  1316,  169.  - 
Johannes  famulus  1318,  624. 
Gelierhartesrode*  473. 

Geliersberg  = Wünnenberg  372. 
Gebhard(Gyvehardus,Gevehardus)magister 
1276, 145.  - vgl.  V.  Arnstein.  - v.  Eislelicn. 

- v.Estelerendorp.- Hallierstadt, Domherrn , 
Truchsess,  Präfect.-  Magdeburg,  Bnrggraf. 

- Mansfeld,  Grafen.  - Merseburg,  Bischof.  - 
Plawe.  - V.  Querfurt.  - v.  Schafete<lt  - v. 
Schraplau.“  V.  Slagc.  -Tliammo.  - Walbeck, 
Klost.  Propst.  - Wernigerode,  Graf.  - v. 
Zbrone. 

Gebichenstein  s.  Giebichenstein. 
Gevekensten  s.  Giebichenstein. 

Gevehardus  s.  Gebhard. 

Gehofen  62. 64. 65. 75. 76. 
v.  Friedrich,  Burgsa.ss  zu  Allstedt  1364, 
454. 

Geier,  Stadt  im  Erzgebirge  387. 505. 
Geilinhusen  s.  Gelnhausen. 

Geyrsz,  Osannas.  Kl.Wiederstedt,  Küsterin. 
Geisa,  Jodocus,  Cleriker  1465, 3^ 
Geizemann,  Henning  1295, 568.  - Johannes 
(miles)  1297, 569. 


Gelnhausen,  Gailuihusen, Geilinhusen  1 195. 
395.  1201.671. 

Gensz,  Philipp  1469,  870. 

Georg  (Jorg)  s.  v.  Anhalt,  Fürsten  - Bosse. 

- Breitenbach.  - v.  Karlowitz.-  Hopfener. - 
Jhans.  - v.Mansfeld,  Grafen.  - v.Mürheln.- 
Orlamunde.  - Pulvermecher.  -v.Röblingen. 

Rosze.  - Sai-hsen,  Herzog.  - Schöne.  - Sit- 
tichenbach, KI.  Abt,  Mönch.  - v.  Watzdorf. 

- Walkenriod.  Kl.  Abt.  - Waldau.- Zvrine. 
Georgentbal,  Kloster  s.  v.  Gotha, 

- Abt:  o N.  469.  506j  Withelo  1289,43:1. 
Geppa  s.  V.  Steden. 

Geras.  Vogt 

Gerliert  s.  .Magdeburg,  Vogt. 

Gerbstedt  (Gerliestede,  Gerliezstadh.  Ge^ 
bezstide,  Gerpstede,  Gerliestat,  Gerbez* 
stede,  Gerbiz.stad,  Gerpstad). 

Kloster  1 — 110. 

Patrone  5. 9.  27. 73. 

Regel  11. 

Pröpste:  Ilerminold  1124,4. 
Eremfried  1 146, 12. 

Otto  1189—1195, 14.  IS.  610. 
Johannes  1197,  li  1199, 10. 

Martin  1219,  lil 
Conrad  122:3, 17. 

Bertram  1 230, 130. 

Bartbold  1238, 19. 

Bertram  1249,20.  1252,20. 1267,22. 
Frierlrich  1271,2.3. 
o.  N.28. 

Albrecht  1319,  30. 

Johannes  1325, 3L  1331,570. 
Heinrich  1341, 32.  1342,35.  134.3,06. 
Peter  (Pfanwzu  Domnitz)  1395,50.51. 
alter  lh*opst  1404. 53. 

.Johann  1404, 52. 53. 

Johann  Schlicht  haar  1435/8,55.  1438, 
56. 1440,  5L 
Ijorenz  1452,58. 

Heinrich  von  Bapfensebe  1487,02. 
o.  N.  1494, 64. 

Johann  Erthmar  1515, 72. 

Hans  Roszbach  1520, 74. 
Äbtissinnen : Eilsnit  o.  J.,  3. 09.71.106. 
Willao.  J.,3. 

Oda  1187,  7. 

Bertha  4. 1190,14. 1195,010. 1223, 17. 
1288,19.1249,20. 

Jutta  1 255, 2LJ 267, 22. 

Hedwig.  1271, 23.  1283. 24. 
o.  N.  1296, 28. 

Kimegundis  1318, 30. 

Adelheid  1325, 32. 

Ermgard  1349,  38. 

Gertrud  von  Aken,  vor  1372,45. 
Johanna  1404,53. 
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Margaretha  v.  Hüiiau  1488, 56. 
Margaretha  v.  Worptzk  14W,59. 1487, 
62. 1494  (t),68. 

Gertrud  von  Steuben  1494,63. 
Margaret  ha  v.  Königsfeld  1506,66. 1507, 
6L  1512, 68. 1515.72. 1520,75.1589, 
Januar  11  f,  79. 

Catharina  von  Lattorf  1589, 79,  1589, 
80. 1589, 8L 

Emerentia  v.  Obernitz  1559,  82.  1561 
9a  1565, 95. 1568f,  96.  o.  J.,  107. 
Felicia  V.  Obernitz  1568, 96.  o.  J.,  107. 
Margaretha  Meucchen»  1568,  96.  o. 
J.,  97. 

Priorinnen:  o.  N.  1862, 49. 

Krmegardis  1249, 2a 
Hertha  1271, 28. 

Ermgard  1818,80. 

Druda  1325, 82. 

Johanna  1404, 58. 
o.N.  1464,59. 

Anna  v.  Zabitz  1487, 62. 

Dorothea  1512, 68. 
o.  N.  1589, 78. 

Agne.s  Tohrings  1559, 82. 

Clara  v.  Obernitz  ca.  1568, 97.  O.J..107. 
Prcpo«iti>sa  1520,  74. 

Magistra:  Zacharia  1249, 2a 
Custodinncii:  o.  N.  1362, 4L 
Adelheid  1818, 3a 
Bertha  1249,20. 

Katharina  Ryngislage  1487,62. 
Dorothea  1512, 68. 

Dorothea  v.  Olwrweimar  1559, 82. 
Kellerinncn:  Mechthild  1271,^ 
Elisabeth  1404, 58. 

Margaretha  Merlcwicz  1487, 62, 
Ursula  1512, 68. 

Kämmerinnen:  Sophia  1404, 53. 
Katherina  Schidthciszcn  1487, 62. 
Schaffnerinnen:  .Vgathe  Wcsenersl  559, 
82. 

Ursula  von  Maschwitz  1568, 96. 
Sangmeibterinnen:  Ermgard  1404, 53.  - 
Ursula  Voits  1487, 68. 

C'apellanin:  Gertrud  von  Stcul)cn  1487, 

62. 

(Tonventualinnon:  Adelheid  vonWezen- 
Iwrg  1342, 33. 

Agnes  0.  J..  4. 1184, 18. 

Agnes  von  Böhmen  o.  J.,  18. 

Bertha,  Markgritin  von  Bayern,  o.J.,  16. 
Bertha  de  Sogene  1842, 85. 

Kathaiiiia  von  Mücheln  1484. 55. 
Ohristina  von  Giebichen.stcin  1271, 28. 
Clara  Greve  1414, 54. 

Kunigunde  von  Landsberg  1841, 32. 
Ermgard  Fredels  1367,48. 


Gcrtnid  von  Aken  1342, 84.  1848, 36. 
1872  (t),45. 

Gertrud  von  Meiszen  o.  J.,  16. 

Gertrud  von  Wezenborg  1342, 33. 
Grete  Overkerko  1418, 54. 

Joanna  1249,2a 
Johanna  1822, 120. 

Oda  o.  J.,  4. 

Paulina  v.  Friedeburg  1271, 28. 

Sophie  Köchstedt  1879, 47. 1390, 49. 
Sophie  Kotze  1367,44. 

Priester  1862, 4L 
Vicar  Friedrich  1842, 35. 

Kellerer  Albero  1267, 23. 

Kaplane:  Volquin  1190,  14.  - Heinrich 
von  Zörbig  1880,  48.  - Johann  Malz 
1515, 72. 

Canoniker:  vor  1100,  la  - Erenfriod, 
Friedrich , Heinrichl249,20.-Friedrich, 
Heinrich  1267, 28.  - 1404,  58. 

Bestand  9.  IL  88. 

Reliquien  9. 68. 69. 72. 

Begräbniss  der  Wettiner  L la  106. 
Ministerialen:  a - Erenfrid,  Heinrich 
1249, 2a  - Berthold,  Gottfrid,  Günter, 
Jordan  1249,2a  - Gerold  1271,  28. 
1288, 25.  - Adelheid  1283, 2L  - Sophia 
1288,25. 

Schosser:  Christoph  Carl  ca.  1568,  97. 
1590,102.104. 106. 

Verhältniss  zu  Münster  8.7.a  la  11.29. 
8a3L 

Vogtoi:  5.  9 f.  18.  19. 23. 24. 62.  64. 65. 
12. 74. 75. 76. 88. 

VerhältnisszurPfarrkirche  :67.78.98.94. 
(’apolla  sanctae  Mariae  1190, 14.  - s. 
Mariae  im  Wclfesholz  vgl.  ebenda. 
SchiUc86.9498. 

Gräfliche  Vorsteher:  82. 8a  95. 
Gerbstedt,  Ort. 

Klein-Gerbstedt  L 
Obergerbstedt  35. 39. 

Pfarrer:  Hermann  1818,8a  - o.N.1325, 
3L  - Johann  1341, 32. 1343,  3a 
Zehnt  4L  55. 

Mark  6L 

Bewohner:  Vos,  Grashof. 
Marktgorbstedt  55.  5a 
Weichbild,  Rathhaus  58. 

Kirche  St.  Stephani  73. 

Peter  Paulkapelle  Sa 
Kaland  5a  üL 
Rath  5a 

Kathraannen:‘Dubicke,  Fust,  Schöne, 
Reckeryn. 

Grashof  54 

Gerlwtedt  ohne  nähere  Bezeichnung  4a 
Pfarrer:  Heinrich  1299,3.52.  - Bartholo- 
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Rogivtpr. 


maens  o2.  - o N.  1862, 41.-  Her- 
mann Uotlic  1485,55. 

Kinwohncr:  Smot,  "Walde, 
üerbstedt,  v.  (Gcrpzstcdc)  Johann  K525, 
57 5. 

Gerdag  s.  Hidesheim,  Bischof. 

Gcreco  s.  v.  Langebuie. 

Gerhard  notarins  1802, 158.  - mitiisteriali.s 
1 185, 5.  - Arml>rust,  Mönch  /.n  .Sichern.  - 
Vulptw.  - Grifoghel.  - IlallKsrstadt,  Dom- 
herr. - Magdeburg,  Schenk.  - v.  Mansfeld, 
Graf.  - Mainz,  Erzbischof,  - v Qnerfurt.  - 
v.Iloppichau.-Hidher.-  Schenk  - v.Schmon.- 
Sittichenbach,Subi)rior.-  Stein- Gryfogol, 
Mönch  zu  Nienburg.  - v.  Stedten.  - v. 
Stockwitz.  - Struven.  - v,  \Vc«lcrden, 
Gerhart,  Barthulomaeus,  Rathmaim  in  Eis- 
Icbcn  1512, 242. 

(icrlach  1815, 168. 

Gerlachs,  Heine,  S<-liöft'e  zu  Wolfei’sledt 
1864,  454.  - Heinrich,  Ganonicus  in  Klo^t. 
Kode.  - .fohann,  Pfarrer  in  Kiestedt. 
Gorlel)crch  s.  Grillenljcrg* 

Gerndeshoid  546. 

Gerndorf  8.  Göhrendorf, 

Gernot,  miles  1262,  .555. 1264, 556.  - Arn- 
stein, Vogt.  - Nienburg,  Abt. 
Gernrode(GcrnKle)Kh>st  am  Haiz.Propslin 
Thieburga  o.  J.,  3.  Abtis-sinnen : Hedwig 
1317(t),  683.  - Gertrud  v.Bovcntcn  (früher 
Kellerin)  1817,  688. 

Gero,  comes  4.  0.  - Brehna,  Graf,  - v.  Delitz. 

- Halberstadt,  Bischof  - v.Ilalle.-MiH.helu, 
(^omthur.-  v.Reppichau.  - Wall)ock,  Propst. 
V.  Wolf. 

Gerold,  railos  1267,  28.  - Gerbstedt,  Mini- 
sterial.-  Halberstadt,  Domkellerer. 
Gerrodo  s.  Gorunsle. 

Gersdorf  B.ö.vonQuedlinburg.Burg  1846,87. 
Gertrud(Gertrudis,  Gese,  Jeza,Druda),s.v. 
Aken.  - v.  Benndorf.  - v.  Boventen.  - Kei- 
ner. - V.  Friedeburg,  - Gerbstedt,  Priorin. 

- V.  Geusaii.  - Helfta,  Kcllerin.  - Holzzolle, 
Priorin.  - v.  Man.sfeld,  - v. Meiszen.  - Niger. 
Quedlinburg,  Äbtiasin,  - Reuthers.  - v.  • 
Schatste<lt.  - Schile.  - von  tSteubcii.  - von 
Ztrclitz. 

Gerung,  s.  Molszcu,  Bischof. 

Gerwich  s,  Damtraci'shauscn.  - v.  Halle.  - 
Mansfeld,  Kl.  Mönch. 

Gerwick,  in  Dornstedt,  Claits  1876,  105. 

Wenze  1304, 107. 1805, 100. 

Goses.  Gertrud. 

V.  Geusau,  Qusowe,  Gertrud  Wittwe  Diet- 
richs 1829,  815.  - Günther  1502,  486.  - 
Hans  1420, 656. 

Gherrendorp  s.  Göhi*endorf. 

Ghir,  Hans  zu  Burgisdorf  1408, 651. 


Ghi.seken,  Hermann,  Propst  des  Burebardi- 
Kl.  vor  Haliterstadt  1451, 222. 

Ghium.  Busse  1863, 41, 

Ghnle,  Johann  s.Magdeburg  erzbiscliötiicbcr 
Official ; Domdecan. 

Giel)ichen.stcin((ievekenstcn,Gchichinstcyn 
Burg  lieillallc  an  der  SaaleöO. 64.210.25]. 
284.  312. 481.  507.  663.  - Amt  312.  .816.  - 
Haiiptleutes.  v.  Brandenstein  u.  v.Anuaen- 
dort. 

-,  V.  Bruno  1276, 14.5.  - Christines,  Klt^ter 
Gerl«to<lt. 

Gierslcljcn  ö.  v.  Aschcrslel>cn  337. 
(iyvehardus  s.  Gebhardns. 

Gyr(Vnltur),  Heinrich  1280,151. 1267 (mi- 
les), 188.  - Henning  1271.  28.  12«],  25; 
1842,687.-  Johann  1267, 13a  - Thegen- 
hardns  1288  (mik^)  5147.  848. 

Giselliert  s.  llallwrstadt,  Bischof.  - v.  Uol- 
stein. 

Giselcr  (Gisilhar)  v.  Brackel.  - .Xlfcn-Cam- 
))en,  Abt.  - Magdeburg,  Erzbischof. 
Gvseler,  Claus,  Biirgcrmeister  zu  HetUtedt 
14.58,  .506. 

Gvsicke,  Hans  1417,200. 

Gisilhar  s.  Giscler. 

Giso  8.  Ordorf. 

(tyze.  Erzpriestcr  1 365, 42. 

V.  (iladelHJchc,  Hermann,  Ritter  1405, 6.W. 
Glaucha  (Glouch)  vor  Halle  52.  53.  - Ein- 
wohner: Kruch. 

(.Tleina(Gloyno,Gliua)l)ei  Burgscheidungen 
Diaconus  Johannes  12^8, 847. 

Gleina,  v.  Berit  14.52.  226.  145;],  596. 
Giene,  Friedrich  1220, 129. 

(ile.sor,  Hans,  Bürger  zu  Halle  1398,618. 
Glinas.  Gleina. 

Gliezbergk,  v.  Heinrich  d.  jüngere  1272,  <öl. 
Globigkau  (Clohicho,Clobikc.Globukc.  Klo- 
begkc,  Clolieck)  an  der  8chwarzcichc  612. 
620.  657. 662.  666.  - Vogt,  (icricht6<i7. 

-,  V.  Ludwig  1JJ64,  4.55. 

(jloyne  8.  Gleina. 

Glorins  s.  Lingke;  Richardez;  Struckc. 
.Gkmch  s.  Glaucha. 

Gnclptzk  s.  Gnölhzig. 

Gnölbzig  (Gnelptzk)  l>ci  Alslelicn  59.  - Ein- 
wohner; Guszeke. 

Godeke  s.  Bog.  - Ru.st.  - Rof. 

Godefridus  s.  Gottfrietl. 

Go<liko,  (iodiko  s.  Schel.  - Markwarde-s. 
Goecz,  Caspar,  Archidiacon  1445,658. 
Göhrendorf  (Gherrendorp,  Gerndorf)  o.  s.  Ö. 
von  Querfurt  .807.  522. 

Göritz  (Gurtiz,  Gortz,  Görtzen),  s..«. 

Querfurt  825.  522.  - Einwohner:  Hatto. 
Görtzke  ((Tortzekc),  s.  w.  von  Brandenburg 
345. 346. 
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Grörtzen  s.  Göritz. 

Gütz  s,  Gottfried. 

Goldberg  in  Schlesien  404. 
de  Gore,  Erich  1228,  U. 

Gornc,  Hcnnig  In  Burg-Örnor  1842, 84. 
Gorsene  s.  Garsena. 

Gortzeke  s.  Görtzko. 

Gortz  s.  Göritz. 

Goseck  (Gozeke,  Josick)  Kloster  w.  von 
'NVeisscnfcls  107.-  AbtWidcrold  1107,80(5. 
1202, 897. 

Goslar,  Kl.  St.  Matthiae  54(5  - Propst  zu  St. 

Simeonis  und  Judae  1880,  (546. 

Güsz,  Johannes  1315, 169. 

Gossorstedt  p.  506. 

-,  Hermann,  Mönch  zu  Sittichcnbach. 
Goswin  (Gozwinus)  miles  (von  Sangorhau- 
sen?)  1220  ca„  400.  - (Jalteiiborn,  Proi)st. 

- Ualberstadt,  Burchardikloster,  Propst.  - 
V.  Heinsberg.  - Magdeburg,  Predigerprior. 

- Muser.  - v.  Sangerhausen.  - v.  Wangen, 
(joswinsrode*  s.  ö.  von  Allstedt  480. 
(iothingo,  v.Bemard  Canonicus  zu  Quedlin- 
burg. 

Gütistorp  8.  Gottsdorf. 

(iotsmyth,  RathmannziiEisloben  151 1^240. 
Güttcsgnade(Gratiadei)Klüster  b.Kalbe  a.S. 
158.  852.  Pröjjste:  Heinrich  1147,  3i>8.  - 
Anno  1297, 251.  - Johann  1584,  876.  - Jo- 
hann Busch  1585, 877.  - o.N.  1587, 880. 
Gottfried  (Godefridus,  Götz,  Götze)  1285, 
25-  - Gerbstedt,  Ministerial.  - v.  Helbra.  - 
Henningi.  - v.  Holdenstedt  - Nürnljcrg, 
Burggraf.  - (Quedlinburg , Propst  von  St. 
Wiperti.-  v.Röblingen.- Rust  - Schönhals. 

- Sebonehabt 

Gottschalk  Caltenlwm,  Propst.  - Eisloben, 
Pfarrer.  - Wimmelburg,  Prior. 

(iottsdorf  (Gotistorp)*  bei  Teutschenthal 
187.180. 

Götze,  Christina,  Nonne  zu  Helfta. 

Götze,  Richard  1446, 593. 

(iouch,  V.  Wilhelm  1438, 217. 

Gozeke  s.  Goseck. 

Gozwin  8.  Goswin. 

Grafenrlorf  bei  Lauch-stedt  (Grevendorp) 
522. 628.  - Klein-Gr.  668. 664. 

Grafenstuhl  (Greven.stol)n.  w.  von  Mansfeld 
545. 

Granes.  Conrad,  Beichtvater  zu  Kl.  Helfta, 
up  dem  Grashove  zu  OI)ergerb8tedt  1342, 85, 

- Heinrich  zu  Misseindorf  1862, 4L 
Gratia  dei  s.  Gottesgnade  Kloster. 
Grebenholcz  (Grevenholt)  509. 546. 

Grevc,  Greife,  Heinrich,  Bürger  zu  Halle 

1414,54.  - Clara,  Nonne  zu  Gerbstedt.  - 
Steffen,  Bürger  zu  Halle  1422, 215. 
Grevendorp  s.  Grätbndorf. 


Grevenholt  s.  Groltcnholz. 

Grevenstol  s.  Gräfenstuhl. 

Greife  s.  Grevo. 

Gregel,  Hoidicke  in  Alberstcdt  1876, 19.5. 
Gregor  IX.,  Papst.  1228-88, 412.41.8.417. 
Gregor  X.,  Pajwt  1274, 429. 

Gregor,  Cardinaldiacon  s.Georgii  ad  velum 
aureum  1 209, 40.8. 

Gregor  s.  v.  Neida.  - Stcgler. 

•Greifenhagen  (Grj'ffenhagen)  545.  Vcrgl. 
Wem  rode. 

V.  Greysheim  s.  v.  Greussen. 

Grellenberg  s.  (Trillenberg. 

Grete  .s.  Margaretha. 

Greassen  (Greysheim),  v.  Alliert  s.  Naum- 
burg, Domherr.  - Hermann  1446, 598. 
(iriben,  v.  Heinrich  1246,419. 

Gryffenhagen  s.  (5roifenhagen. 

Griffogel  (Griffoil),  Heinrich  1420,656.144(5, 
598  -Volrad  1831,304  - Gerard  1831,304.- 
vgl.  Stein. 

Grillonberg  (Grellenberg , Gcrlcbcrch)  Ort 
und  Burg  u.  von  Sangerhausen  356.  3(50. 
449.  - Vogt  8.  Muser.  - Pfarrer  Günther  s. 
Kl.  Rode. 

-,  v.  Rudolf,  Truchsess  1243, 418. 

(Iriszingk,  Nicolaus  Prior  in  Kl.  Rode, 
(jritz,  Arnold  Prior  zu  Kl.  Berge. 

Groningen  (Groningo)  l»ei  Ualberstadt,  Burg 
65.5. 

-,  V.  Heinrich,  Quedllnburgor  Ministerial 
12.59,539. 

Groitzsch,  v.  Wiprecht  o.  J.,  10. 

Groman,  Johann,  Mönch  in  Sittichcnbach. 
Groiia  (Gniona)  Pfalz  bei  Göttingen  536. 
Gronenhagen  s.  (jrünhain. 

Gronigk,  Hyldcwanl  und  Ulrich  1230, 131. 
Groningc  s.  Gröningen. 

Groningus,  Günther  o.  J.,  622. 

Groste,  Werner,  Bürger  zu  Sangerhausen 
1401,465. 

Grosz,  Matts,  Rathmeister  zu  Cölloda  1446, 

593. 

Grotzc,  Johann,  Prior  zu  Hettstedt. 
Grozougen,  Ulrich  1831,  (532. 

Gmbe  i Grufe)*  bei  Strenznauudorf  59.  - Ein- 
wohner: Jorge  Jbans. 

Grul>e,  Hans,  Schöffe  zu  Einzingen  1364, 
454. 

Gniddig,  Hermann,  roiles  1297,  569.  1320, 
573. 

Grünhain  (Gronenhagen),  Kloster  s.  (i.  von 
Weida  41. 5. 422. 441 .686.  lÜÜ.  701.- Äbte: 
Laurentius  1485  (t),  700.  Paul  1489, 702. 
- Prior  Conrad  1485, 700.  - Snbprior  1485, 
700.  - Kellerer  Erhard  1485, 700, 

Grufe  8.  Grube. 

Gruve,  Hinze  1390,49, 


I 


Dlgilizeü  by  Google 


728 


Rcgistor. 


Gninau,  v.  Pani,  Vominml  clos  Katharinen- 
hospitals  zu  Kislcbcn  14H5, 2I>). 

Grundis  (Grundtis)',  Dietrich  082.  - 

Johannes,  Priester  1347,  101.  - Familie  in 
Wimmelhurg  1384, 615. 

Grunemans,  iä;höfFe  zu  Allstedt  1301. 454. 
Gnuina  s.  Grona. 

V.  Grusen,  Ileintz  1452,221. 

Guido,  Cardinaldiacon  s.  Adriani  1137, 
Cardinahliacon  s,  Nicolai  in  tariere  Tulli- 
ano 1209, 403 
Guilhclinus  s.  Wilhelm. 

Guraport  s.  v.  Alslehcn. 

Gunden,  Conrad  Coramissar  in  Kaltenhoi  n. 

- Johann,  Pfarrer  in  Osterhau.smi. 

Gimna*  l)ci  Sangerhausen , Pfarrer  Ct)nrad 

o.  J.,  355. 

Günther,  Burgmann  zu  Allstedt  1272, 02L 

- V.  Amstedt  - V.  Beichlingen,  Graf.  - v. 
Bünau.  •-  V.  Kofernhurg,  Graf.  - de  novo 
castro.  - de  Dodendorp.  - Gerbstodt,  Mi- 
nisterial.-  v.Gousau  -GrillonlKjrg.Pfarrcr. 

- Groningus.  - Hall>ei*stadt,  Vicednminu.s, 
Domherr.  - v.  Lauchstedt.  - Magdeburg, 
Krzbischof.  - Mansfeld,  Grafen.  - v.  Mo- 
rungcn.-Pidrus.  - Recke.-  Rodc,(  ’anonit  us  - 
Schützo.  - Schwarzburg,  Graf. 

Guntherus,  Bode  in  Bc.senstedt  1370,  lO.^. 
Gunzclinus  1201,  071.  - v.  Barwinkel.  - v. 
Crosigk. 

Gurtiz  8.  Göritz. 

G USOWC  (Gusouw),  v.  s.  v.Geusau. 

Guszeko,  Facius  in  Gnolbzig  1404^  50. 
Guterl)Ogk  s.Jilterbock. 

Gwelfcrsliolz  .s.  Wclfsholz. 

IL 

H..  Grafo.  J.,  10,  - v.,\Ilx!rstedt.  - v.llelms- 
dorf.  - Japcl.-  v.  Rein.sdorf.  - v.Scbafstcdt. 

- Walkcnricd,  Abt.  - v.  Wohnii-stcdt. 
de  IL  vgl.  pincenia. 

Hacke,  Heinrich,  Kitter  1440, 593. 
Hackenstedt,  v.  Heunigus  1354, 191 
Hakebom  (Hakeburne,  llakobornc.  llaken- 
bom),  V.  IMlc  210.  584.  - Al  brecht  120.5. 
398.  1208,302. 1216, 114.  ca.  1220  (Adel- 
I)crtu8),4ü9.  1230, 131.  1243,  418.  1201, 
558.  1207  (Verwandter  Burchards  vt>n 
Mansfeld),  134. 1267,  IST.  138.  - Albrccht 
und  Ludwig  Gebrüder  ca.  1255, 131. 1264, 
134. 1271, 110. 1272, 141. 1273, 142. 1270- 
77, 143.  1277,  146.  1280.  1287, 147. 148. 
1296, 154. 1297, 568. 1298,  L55.  - Ludwig 

1295  (socer  derer  v.  Quorfurt),  154.  - Al- 
brecht  Sohn  1287, 148. 1296, 154, 1298,155. 

1296  (Sohn  Albrcchts),  176.  1297  (dcsgl.), 


568.  - Friodi  ich,  .\lbrecht,  Sophia,  Kiixkr 
Ludwig.s  1297,  568.  - -\lbrecht  d.  älteivB. 
jüngere  1301.156. 1305.159.  - Albertim 
155. 1301, 157.  1306,161.  1309, 163.  Dl:!. 
166.  107.  1314. 168. 1318,  170. 171,  {d.i|. 
teroj.-.41brechtFriedrichJoliannGcl»rilder 
Herrn  zu  Wippra  1321,17L^  JobannD^S. 
575.  - .\lhrocht  d.  ältere,  GcmahlinSnphic. 
Sohn  Albert  1323, 172.  - Albreclitd.jQih 
gcre  1333, 174. - .\lhrccht,  Söhne. \lbrcdit 
und  Ludwig  1327,  173.  - Alhn'cht  alnd- 
wig  Gebrüder,  Herrn  zu  Helfta  13.3:1. 175, 
i:i36.0:l4  1338,176.1.338  13:10, 17  7.  Ml, 
178.  D342, 179.  134:3, 182.  1344.  FlW 
1346,  184.  - Albrecht  zu  Bevt  rnaumlurg 
1:164, 454.  -Taide  wig  1376, 4^8. 1378.m 
Gemahlin  FJisabeth  und  Tochter  .4gnö 
1878, 461.  - .Allneclit  o.  J.,  679. 

I lachcndorf  s.  I la ygendorf. 
Iladclxwn.Iladchonio*  l)ciArnstcin51o51I 
Hadirsloubin  s.  Ilederrielicn. 
lIadmerslcl*on  (H adern erslcve,  Iladeraurr 
Icve  Hamersleve)  544. 

-,  V.  Edle,  Gardolf  1 197,  Di  - Ludolf  1250, 
114.  - Werner,  auch  Graf  zu  Friedolwr« 
1283, 24.  1 !)00,  5ü9. 1305, 28. 

Ilavelberg,  Diöceso  404.  - Bischof  .\iis<'lm 
1151.:3!>3.  0.  N.  121 :3. 40l. 

Ilall'crraanns,  ^Margaretha,  Priorin  in  Hük- 
zelle. 

Hagel,  Ulricli,  Schöffe  zu  Röblingen  It.  All- 
stedt 1361,454 

Hagen  (indagol  Hof  dc.s  Klosters  Kode  548. 

- Ilolzmark  546. 

Hagen,  Jacob  zu  Ne-szlich  146  4, 59, 
Hagenau  (Hagenowc)  429. 
llagcriroilc,  Kloster  302. 

Haygendorf  (Hachendorf.Heigemlorp.Uein- 
dort',  lloieniorp),  s.  s.  w.  von  Allsle<U428. 
429.  435.  452  529. 

Hayn,  vom,  Christoph,  Doclor  nmlMigdo- 
hurgischer  Hofmeister  1491, 234, 
Halbcrstadt. 

L llochstlft  und  Bisthuni. 

Diöccsc  58L-  Hochstift  109.41  l.A21^. 
537.-  Syiunlc  12.14  - Pronir.ition37.5‘2. 
67.  125.308.  ;161. 

Bischöfe: 

Hildiward  91>2,  535. 

Biirchanl  11.  o,  J . 0.  611. 

Reinhard  1118,  10. 11.  o.J,70.  1121, 
011 

RudolfL  1146,12.  1147, 30L  1147-9, 
39L  0.  J.  393. 

Ulrich  1150,614.  1151,392.  1154,393. 
1 1 59, 301 . 11 62, 333.  1177,615.  o.  J.. 
322. 

Gero  1162,615. 
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Dietrich  ll81,m  118.%  33ü  1184- 5, 
1115.118«.  «1(1 1189,  u-iimm 
(ianlolf  1 195,  nol . Hüll  im.  1 195, 61«. 
1196.617.1 197, 1.5.618.  1198,637.1199, 
16.  1200.  618  0.  J . .537. 

Conrad  1 2U2,  HÖÜ.  ßlS.  1 20-5, 63%  1208, 
HÜ2.  399.  619.  n.J.,  fi72. 

Friedrich  1211.619. 1212,1 13. 121  1,40.5. 
619.  121.5,  620.  1216,113.  1219,  16. 
1220, 3Ü3. 408. 

Ludolf  I.  1239,322.  417. 

Meinhard  1215.420. 1250, 114. 

Ludolf  IL  1253, 42L  12.54.  340. 

Volrad  1255,343.  12.56,  132.  12.59.538. 
1 260,5 1 0. 1 262.556. 1 267, 1 36  1 37.558. 
1268,426.1271.23. 425  427.1276. 186, 
1283, 117. 1281,562. 563.564. 128.5,25. 
1290, 150.  0.  J.,225. 

Hermann  13,00, 1 50. 

Albrcchtl.  von  Anhalt  1317,  170.  1318, 
29. 0.  J.,  179. 1.323,  354. 

Ludwig  von  Ncindorf  gcwälilt  179. 
Alhrecht  II.  von  llrainischweig  1794334, 
543. 1315,684.  1347,  IM. 

Giselbert  von  Holstein  179. 

Alhrecht  von  Man.sl'cM  226.  1346.  36, 
185. 1347.187.180. 13.5(J,191. 13.52,30-5. 
1353, 193. 

Ludwig  1362, 448. 614. 1363,  452. 
Alhrecht  HL  1368. 5SL  1380, 644. 
Frnst  1.  1396,  585. 

Heiiiricli  o.  J.,  685. 

Hiircliard  HL  1448,  .595. 

Gerhard  1 477.  698. 

Ernst  IL  vgl.  .Magdeburg  Er/.hischof. 
Alhrecht  V.  dcsgl. 

Domcapitcl  33,7.  .509. 

Doinpröpsto: 

(’onrad  1107, 16.  o. 537. 

Werner  1202,  397.  1208, 3,02. 

Meinhard  1228,  112. 

Hermann  12.5t>,.5;i8.  12«7,5.58..560. 1 284, 
563. 

Heinrich  1317,  170. 

Alhrecht  von  Wernigerode  139(i,  585, 
Domdccano: 

Werner  o. .537, 1197, 16. 

Hurchnrd  1208,302.  1210,403. 

Arnold  1228,  112. 

Wirker  (Wiggei*)  12.56, 132.  12-59, 53,8. 

1267,  558.  1284,563. 

Friedrich  1317, 170. 
o.  N.,  41iL 
Vitzthume: 

Friedrich  1197, 16. 1202, 397. 

Bernliard  1215, 620. 

Burchard  1250,  115.  1256,  132.  1259. 
m 1267,  558.  560. 


Günther  1276, 145. 

Pförtner: 

Rudolf  1250, 115.  1256, 132.  1259,539. 

1267. 558.  560. 

Scholastiker: 

Ulrich  1197,16. 

llcrinann  12.56,132. 1 259, 5-39. 1 267,5.58. 

Kämmerer: 

Conrad  1197.  16. 

Heinrich  o.  J.,6I2 
Kellerer : 

Gerold  1197,16. 

Domherren: 

Alhrcclit  V.  Aldcnhnrg  1259, 539.  1267, 
558. 

Anno  V.  Ileimhurch  12-50, 53,9. 

Berthold  v,  Klettonlwrg  1256,132.1259, 
539.  1267, 558.  L^71 , 42-5. 

Burchard  .Archidiacon  in  Eislchenl  197, 
16. 

Burcl)ard  v.  Yalkcnstein  1305, 1.59. 
Cono  V.  Diepholt  1250, 115.  12-59,539, 
(’onrad  v.  Dorstadt  1267, 558. 

Cristian  v.Stolborg  1 259.539. 1267, .5.58, 
Kverwin,  I*ro]ist  zu  St.  Bonifaz,  1259, 

Kri«4i,  Propst  zu  St.  Ronifaz  1267,  558. 
Volrad,  Propst  von  Wallicck  12.50, 1 1 5. 
Volrad  v.Kirchbcrg  1250, 1 15. 1259,539. 

1267,  .558. 

Gebhard  1181,334. 

Gebhard  v.  (^uerlurt  1267^  1 3)7. 5.58. 560. 
Gerhard  1250,  1 15. 

Ginither  v.  Mansfeld  1259,  53>9.  1 267, 
558.560. 

Heideiireich  v.  Schartfeid  1259,  539. 

1267.558. 

Hcidcnrcich  v.  Tangenl)erg  1259,  539. 

1267.558. 

Heinrich  v.  Drondorf  1259,  539.  1267, 

558. 

Heinrich  v.  Valkenstein,  Propst  von  U. 
L.  Fr.  und  .\rchidiacon  des  Ostbanncs 
1305. 159. 

HcinriclFv.  Hegenstein  1259,  539. 
Hermann  Ho<lo,  v.  Hodcnhageii  1259, 
.5:49.  1267^558,560. 

Ludeger  Struz  1259, 539. 1267,  558. 
Ludolf  V.  Hes.sohem  1197, 16. 
l.udolf,  gewesener  Bischof  1267,  558. 
Ludolf  V.  Dalem  1259, 539. 1267,  -558. 
Luthard  v.  Meinersem  1267,  5.58. 
Mcinhardus,  Archidiacon  1208,  302. 
Otto,  Propst  zu  Walbcck  1 259,  539. 
Wichmann  v.  Barhy  1259,  539.  1267, 
538. 

Widekind  v,  Nuwenhurg  12-59 ,.530.1267, 
558. 
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1267,  hblL  m 


Doraviraro: 

Conrad  v.  Börncke. 

(.•onrad  v.  Cattenstidc 
Nicolaus  V.  Drondorp 
SiogtVied 
Bischöfliche  Caplänc: 

Conrad  1 1 96, 61  <. 

Rudolf, Heinrich, Bernhard, Ulrich  121.5, 
620. 


Bischöfliche  Notare: 

Albert  1239,  ARS. 

Dietrich  1211—1220,  1 11.409.619.620. 
Dietrich  1281, 564 . 

Bischödichc  Kanzlei  1.539, 81. 

Official  171.  352.  622. 

QfH<  ialamt  67. 

Mainzischer  K.xecutur,  JiUdolf  1 36^,152. 
Magister  Uicl>ertus,  Arzt  des  Bi.scliofs 
1239,418. 

Vögte: 

Beringerius  1 D».5, 5, 

LudolfllOT.  16. 

Werner,  Ludolfs  Sohn  1 197, 16. 
Ministerialen: 

Ilietrich,  Marschall,  12<>8,  302.  - GcIh 
hard,  Trucliscss  1208,  3, 02.  - Vgl.  Al- 
vericu.s  pincerna,  v.  Gaterslobcn,  v. 
Heimhurg,  Isenborde,  v.  8cvertliusen, 
V.  yiagc. 

Domhau  1257, 422. 

Rcli(piien411. 

Bruderschaft  mit  Sittichenhach  4JL2. 
.\ltar  der  Engel  im  Dom  170. 

II.  Andere  Stifter  und  Khister. 

1 .  Stift  U.  L.  F rauen  26. 622, 


Pro|»st  (Jonrad  1208,302.  1215,620. 
l>ecane  : Hunold  1202, 3*. >7. 

.lacoh  1284,  563.  564. 

Dietrich  1411,653.654.  1425,656. 
Custos  Conrad  1202,  397. 

Scholastiker  Heinrich  1284,  563.  564. 
129i>,  352. 

Stiftshetren : Conrad  1196,  617. 

Conrad  v.  Welpslel>en  1267,  559. 
Vülrad  V.  Arteni  1411  (f),  654. 
Heinrich  v.  Dorsta«lt  1411  (f),  653. 
Hermann,  l*roi>st  zuStötterlingenImrg 
1250, 115. 

Johannes  1215,  620. 

.lohann  v,  Heiligondorp  1284, 5(33.  .564. 
Ludolf,  Al)t  V.  HuLshurg  12.50,  115. 
Ri<hard  1 250, 115. 

Vicar : Kulef  Bok  1411. 653.  654.  1 425, 
6.57. 


2.  Stift  St.  Mauricii  (d.  L Bonifatii), 
Stiftsherrn:  Ale.xander  1284,  563.  .564. 

Conrad  v.  Aldendorp  1284,  563.  564. 

3.  Stift  St,  Pauli. 


Stiftsherr:  Hermann  1215, 52Ö, 

4 Kloster  (Stift)  St  Johannis  32423Ü5, 

5.  Thomasklostcr  616. 

6.  Bnrchardi-  (Jacobi-)  Kloster 22S  39Ö. 
405. 

Pröpste:  Goswin  1214,  619. 

Hermann  GhLeke  1451, 223. 
Äbtissin  Catharina  1451,223. 

Priorin  Margaretha  1451,223. 

I,  Prediger-KIOvStcr. 

Prioitjn : Zacharias  1264, 55L 
Johannes  1 283, 562. 

Allwrf  1284,563.564. 
o.  N.  1287,  566. 

Otto  1309, 572. 

Mönche:  Albert  von  Wegelebeii  1284, 
.563».  564. 

Johann  von  Halle  1284.  .563. 564. 

8.  IVedigerinncn-Kloster  58L 
Templer  405. 

III,  Die  Stadt. 

18. 25. 63. 8L 1 14. 132. 156. 180.o9l..56(i. 
r»n.  614  61,5.  654.  6S7. 

Praefectus:  tlcsarius  1197, 16. 
(iehhardiis  1197, 16. 

Btirgenncister  Hans  Trntelml. 

( iohl  540.  Wahrung  653. 6.54. 
Hailicrstadt,  Johann,  Mönch  zu  Namnkrg 
1539, 79. 

Haideck.  v.  Brüder  N.  ii.  B.  o.  J.,  631. 
llaldeslelic  612. 

Halle. 

L Die  Stadt. 

1 52.  381  ■ .562.  632.  694. 

Hath : 81 . 95.  96.  2.30.  297. 704 
Bürgermeister:  Hermann  Waltpach 
Gericht : 2H.54..55..59, 214  309.54.5.580. 
Schulthoiss:  Johann  120.5  (Bruder  Lu* 
dolO.  398. 1212,404 
Hans  V.  Mücheln  1434, 3.5. 
Frohnbote  309 

Stadtschreiber:  WcuzlawIIasc. 
Bcrg.schöffen : Hans  Schreiber.  Jacob 
Lindncr. 

Salzwerk : 5L  312.-  Deutscher  Born  209- 
215. 222. 245. 590.  647.652- 
Salzgraf;  Koch. 

Bornmeister:  Hans  Schafstedt. 

Die  Halle  54 
Hallische  Scheffel  666. 

Moritzhurg  68.  72.  73.  77. 78.243.245. 
296.  314.  329.  375.  377. 

Kirche  U.  L.  Frauen  597. 

Slatea  molendini  445. 
ürger:  Almar.  Barath.  v.  Belgern.Clop. 
zig.  Kothene.  Drakenstedt.  Prosan 
Fischer.  F'rydenl)erg.  Gleser.  (irc« 
Greife.  Hcderslebon.  Hundertmark 
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Leder.  Marolf.  Mcrlwdc.  v.  Mücheln. 
NopcI.  Ovcrkorkc.  Tysscncr.  Poppe.  Ra- 
gitz.  Reyiispiug.  Rogatz. Rosyn.  Schilo. 
Schone-Tilö  SchönlHjrg.  Segcband.SIa- 
Jach.  Smet.  vom  Steinthor.  StoiKjl.  Stu- 
den.  Swart.  Widenrado.  Winniann, 
Nciiroarkt  vor  Halle  2J5.-BttrgcrIIuniol. 
II.  Klöster. 

L St.Mauritii  ii.IlospitalSt.Johanni.s04S. 
Prö{)stc:  Rudolf  1202,  097. 

Paul  i:i87,r>82. 
o.  N.  1274,  UiL 

2-  Neiiwerk  (novum  opu.s)  vor  Halle  21U. 
404.  491.. ^)09.  ()18. 

Pröpste : Poppo  1 208,  liL 
Rei  nhard  1087.  ö80 
Johann  Palsz  1510,  2 10.  1511,  488. 
1510/4,  71. 

Conventualcn:  Nicolau.s  Niendorf  1417, 
590. 

Tile  von  Blankenburg  141«>,222. 

2.  Marienkainmer  \or  Halle  414. 

4.  Predigerkloster  LlÄ. 

Prioron:  Hermann  1280,502. 

Ernst  1020, 0:*>1. 

IL  Deutsch-OrdeiKs-Commendc  St.  Cune- 
gundis  100. 000  iüü  LIO. 

Oistian  minister  1217,  000. 

Halle,  V.  (de  Hallls)  Busse  1001.  57()  - 0)n- 
rad  miles  1254-1270. 100.  107. 108.  141. 
040.  040.  430.  - f'onrad  u.Gcrwich  Brüder 
1 270, 400.  - Conrad  und  Gero  Brüder  1 288, 
1 49.  - Johann,  Dominicaner  in  Halbcrstadt, 
'riiesaurar  u.  (’onvenlual  in  Wimmcllmrg. 

- Otto,  miles  PIOI,  004.  - Teziko,  Conv«*n- 
tual  in  Wimmelburg. 

Hallcrslelicn,  v.  Heinrich  1014, 438. 
Ilalslierg,  (Hal.seberch)  Heinrich  1022, 025. 
1448—50, 595.22«>.59().  - Thilo  1322,025. 

- Werner  1415,028.  1448,595. 1445, 050. 
Hab/we.s,  Simon.  Bürger  zuKislebcn  1413, 

208. 

Hamcllnirg , Johann,  Mönch  in  Sitticlien- 
bach. 

Hamerbisci*  nnlKJkannfcr  Lage  535. 
Uamcrsicve,  v.  s.  v.  Hatlmersleben. 
Hancbalken,  Hitrnar  u.  Ei-cnfrid,  Gebrüder 
1021,  IIL 

Hannas.  Aschcrslelicn,  Kl.  Priorin.  - Koch. 
Hans  vgl.  Johannes.  - Ahicken.- Aldenburg. 

- Are.  - V.  Balgstcdt.  - Ballenstedt,  Abt.  - 
Barath.  - Barcke.  - Bart.  - Bohr.- v.Bcich- 
lingen,Graf.- v.Bendorl'.-  Bero.  - Beringcr. 

- Berndes.-  Betzane  -Birsteck.-  Botclkam. 

- Botthicher.  - Brune.  - v.Bünan.-Bu.sse,  - 
Bue.se.- v.Kalb.-Kankerlieyn.-v.Kanewurf.- 
Kanncgies.ser.  - v.  Ka.ssenlicrg.  - K'*yser.  - 
Keiner.  - Keutel.  - Ciriax.  - Kyne.  - Ko- 


nieken.  - v.  Kotze.  - Krautworst.  - Kunz- 
man.  - v.  Dalo.  - Dal.  - v.  Dieskau.  - Dith- 
mar.  - Döring.  - Drakenstedt.  - Duricke.  - 
V,  Einbingen.  - Ewald  - Falke.  - Fewer.  - 
Voit.  - Yornfest.-  v.F  rankenhausen. -lTie.st. 

- V.  Geusau.  - Ghir.  - Gysicko.  - Glesor.  - 
Grulic.  - Harnischmcister.  - v I ledersleben. 

- Hcderslebon,  Bürger.  - Holler.  - Ililde- 
brand  - v.  Ilöbnst^t.  - Hofmeister.  - v. 
llohnstcin,  Graf.  - Hngolt.  - IlumcI.  - llii.s- 
zere.  - Hustorungen.  - Jacob.  - Jotke.  - 
Lange.  - v.  Lattorf.  - Ijcder.  - Lengcfeld.  - 
Li  n Iwnrm.- Ludecke.- J iUttichc.  - Macken- 
roidt.  - Mangelt.  - Marolf.  - v.  Minkwitz.  - 
Monztr.  - v.  Morungen.  - v.  Mücheln.  - v. 
Neydcn.  - Nezzclic.  - Nopel.  -Nolc.  - vom 
Nuwenmarkt.  - v.  Oliernitz  - Ortldcp.  - 
Ortsler.  - v.  Pack.  - zu  dem  Pfuhle.  - v.  Po- 
lcnzk(Polontzlg).-Ponth  -Pojiclitz.-PulruK. 
-v.t^uerfurt  -Ragitz.-usdcmRicth.-v.Röli- 
lingen.-Rohil.-Kühle.-Rosenhurg.-  llosin.  - 
Ro.szhach.-  Schafstcdt.-Schoi>cr.-  v.Schicr- 
stedt  -Schilling.-Schnerhusch.-  v.Schönbg. 
-v.Sch(Khwitz.-S<'honc-Tylc.-  v.Schrappla. 

- S<hriehir.-  Schroter.  - v.Selmnitz.- Smet. 

- v.  Soücrhauseii.-v.Sparrenlicrg.-Stahel. 
V.  Siculien.  - v.  Tanne.  - 'J’rost.  - v. Trete.  - 
Triinsche.  - Trutxjbiil.-  Wahlc.-Waltman. 
V.  Watzdort.  - Weissensee.  - v.  Werterrlc. 

- V.  Werter.  - Wcstefal  - v.  Westcrcgeln.  - 
Wickart.  -Wimmelhurg.  - aus  d. Winkel.  - 
Zcän  - Zoysz.  - Zyring.  - v.  Zortwitz. 

Hanseshove 4.02.  4<0. 

V.  Harbke  (Harthekc)  Hermann  1197,  lt>. 
Harkerode  (Harlikerode,  Ilcrlicarod)  505. 
515.  - Holz  540, 

Hardeckesten,  Ludolf,  Knapiic  1008,  102. 
Hardehausen,  Kloster  435. 

Harlikerode  s.  llarkerotle. 

Harlippus  s.Volrndi  (Custos  zu  Kaltenborn). 
Harnischraeistcre,  Hans  1497,05. 
Harslelien  (Hcrsleve)  s.  ö.  von  Halbcrstadt. 
Gross-  553.  554  559.  5130. 

-,  v.  Heinrich,  milcs  1256,  558. 55L 
HartlK‘ko  s.  Harbke. 

Hartmann  s.  Somracrladtc.  - v.  Woltz.  - 
Zeitz,  Domherr. 

IJartmimd,  Propst  zu  Cölleda. 

Ilartugo,  Harzgau  536. 

Hartung  s.  Besenstedt,  Pfarrer.  - Brandt.  - 
Eisichen,  Büchscnraeistcr.-  Mansb  ld,  Ca- 
pian.  - Marthmann. 

Hartwig  s.  v.  Steuben. 

Hase,  Wenzlaw,  Stadtschrcilx’r  zu  Halle, 
140.5, 55. 

Haseka,  Klau.sncrin  1261,422, 

Hascia,  v.Christina,  Nonne  zuHelfta.  - Con- 
rad, Prop.st  ebenda. 
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IIascIn(lorf(IIasclcndorp)Klo.sterl».Ascliors- 
lelKJii  324.  Prior:  liortrain  12HJ»,  3>23. 
llascnvot,  Heinrich  in  Helfta  lüL 
Hassclbach.  Ikrthold  und  Heinrich  in  Hol- 
denstedt 1391,  339. 

V.  Heinrich  1364, 

Hassjx'rg  s.  Halsherg. 

Hattendorf,  Johann,  Proj)st  in  Kl.  Rode. 
Hatto,  in  Göhritz  13.57,  32-‘). 

Hat/kenharth  (Ilatzegcnharth)  1407,  20.5. 
Hanbitz,  v,  Wilhelm  15-35, 378.  1516,  i<2.  • 
Haupt  (Hovet) 

Cuntzc  1365.42.43. 

Siegfried  1365, 42. 43.  1367, 44.  AJL 
Hazkerode,  Heinrich,  Priester  in  Aschers- 
leben. 

Hcckynne,  die  1 19-5,  483. 

Hcckiingen,  Kloster,  w.  von  Stassfiirt  142. 
398.403. 

Hoderslehen  (Hothcrslevc,  Iledirslehin.lle- 
dir.4ihin,  Heddersloubcn)  ö.  von  Eislelwn. 
L Kloster  58. 60.  111—126.233. 

Patron  115.  117.  1 18. 119. 122.  123. 
Orden  121.  122.  136. 

Pröpste:  Friedrich  1223,  17. 

Siegfried  127-1,116.  1282,116.  1288, 
117. 

Rertold  1311. 119. 
llcyso  1:135, 122. 

Heidenreich  1341, 32  1316,  38. 

Conrad  1357, 121. 

Nicolaus  Schoch  1-503  fresign  ),  126. 
Vokmar  Hemchin  1-503, 126, 
o.N.  1230, 130.  129!>,  118.  1340. 122. 
1315,  681. 1 1-52,  58. 

Prioren;  Friedrich  132-5,32. 1341,32, 
Johannes  1357,  121. 

Conventual : Johann  v.Magdeburgl322, 

122. 

Vogtei  62.  64. 65,  7-5.76  1 19. 

2.  Dorf  1 30.278.322.-557  624.  -Bewohner: 
Bolte.  Borndel.  Crantz.  Lutkin. 

3.  Grafschaft  62. 64  65. 15.  76. 
4.8chulthciss4379,462.-Vgl.v.Rci)pichau. 
V.  Fcscco  1287, 1J7.  - Hans  1363,  41.  - 

Heidenreich  1283,  25.-  Heinrich  1763,  41. 
-Hoicrl283,25. 

-,  Bürger  zu  Halle,  .\ugustin  1422, 214.  - 
Ciriacus  1417,  209.  - Hans  1398, 648.  - 
Heintze  1422, 215.  - Paul  1422, 214. 
Jungi'raiienklostcr  h.  Wcgcichen  amllarz 
1:1:1  134.  1,52.1.53.  .344. 

Hedwig  s.  Gerhstedt,  Abtissin.  - Gernrode, 
Abtissin.  - v,  Falkcnstcin. 

Heverardus  s,  Eberhard. 

Hegersdorf  s.  Hergisdorf. 

Heibcrgk,  Gehölz  bei  Sangerhausen  470. 
Heiksteten,  v.  Conrad  1121,  612. 


Hcideco  (Heideke,  Heidiko)  s.  Borgcrc.  - 
Drude.  - Grcgel.  - v.  Nigrip. 
Hoydcnreich  (Hcidenricus,  Hcindcnricus) 
vgl.Heiso.  - sacerdos  1307, 162.-  12.K).U8. 

- V.  .Mherstedt.  - Backe.  - Bach.  - Kalten- 
born, Propst,  Prior.  - Elraesdorf.  Pfarrcr.- 
Eremfordes.  - v.  Hedersleben.  - Heders- 
h4)cn.  Propst.  - Heusdorf,  Propst  - Obiiliis. 

- V.  Pfiftcl.  - V,  Scharzfeld.  - Sittichcnbacli, 
Prior.  - V.  Tangenl)erg.  - WallM5fk.  Pro|ist. 

- Wioderstedt , Pfarrer.  - Wimmciburg. 
Alit. 

Heydicke,  Dreus  in  Heringsdorf  1497, M, 
Heigendorp  s.  Haygendorf. 

Hciligcnthal  (Hilgendalc)  s.  von  Gerbstedt 

opi. 

-,  V.  Beteman,  milcs  1314, 119.  1-326,  HO. 
1335,  122. 

Heiligenthal,  Kloster  s.  Mehringen. 
Heiligendorp,  v.  Johann,  Canonicus  zu  U. 
L.  Frauen  in  Halherstadt, 

Heilingcn  bei  Thamsbrück  391.  - Üvcr-ll. 

393. 

Heilwigis  domina,  Söhne : Conrad  12tH).l-54. 

- Erich  u.  Johannes  1296,  154  130<),  161.  ■ 
Hcinricus  1306, 161. 

Heymhurg,  v..\nno, Domherr  inllall»crsta<lt. 

- Ä’icolaus,  Halbcrst.Ministcrial  1259,-5-31>. 

- Thilo  13:39, 579. 

Heinhnrg  (Heinlx>rch),  Heinrich,  lYcdigcr- 
hrnder  gen.  von  1264,  542. 
Heindenriens  s.  Hcidenrcicb. 

Heindorf  s.  Haygendorf. 

Heine  s.  Busse.  - Dyzhin.  - Dume.  - Eborth. 

- Vogt.  - Gerlachs.  - v.  Hundorf.  - Mandel 
hach.  - Meyc.  - Mcrgartc.  - Nuwegebur.- 
Pecker.  - Peyiic.  - Ruland.  - Schraj».  - Sc- 
melcr.  - S^  veke.  - S[>icgcl.  - Totey.  -Werit- 
keys.  - V.  Zortewitz. 

Heinoke  (Heynicko,  Hcinickc)  s-v.Eislcben. 

- V.  Hoym.  - Roste. 

Heincknecht,  Conrad,  Caltcnborn,  Prior.  - 
Rode,  Propst. 

Heinemann  s.  v.  Bernburg.  - zu  dcmPfuble. 
Heinesborg  s.  Heicslxirg. 

Heinholz  -M6. 

Heinicko  s.  Heincko. 

Heino  8.  V.  Eislehen.  - V’ogt.  - v.  Mocrenc.- 
V.  Schafstedt.  - v.  Silda. 

Heinrich  HL,  Kaiser  1042,  32L 
Heinrich  VI.,  Kaiser  1190, 14,  - 1195, 395. 
616.-1197.16.618. 

Heinrich  (Ilenricus,  Hinricus,  Hinrik). 
magister  phisicus  1229,  129.  - advocatus 
(in  Mansfehl?;  1229, 129.-capellanus  1238, 
416.  - sacerdos  1310, 164.-monachu3l320, 
:354.  - homo  liber  12.56,  -554.  - Notar  Al- 
brechts  v.  Hakeboru  1 306,  IßL  • s-  Alber- 
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stedt,  Pfarrer.  - Allee.  - v.  Aisleben.  - v. 
Aiumendorf.  - v.  Anhalt.  - aqua.  de.  - v. 
Arnstedt.  - Ascharien,  Graf  V.  - Aschers- 
leben, Propst.  - Uumberg,  Bischof.  - v.  Baj»- 
tensebo.-  Barckenstedt.-  Baroth.-  Becker. 
V.  B<iiidorf-  Bennstedt,  Pfarrer.  - Ihuionis. 
Bychene,  v.  - Blankenburg,  (iraf.  - Bo.sen- 
burg,  Pfarrer.-  Bosze.-Bütticher.-  Branden- 
burg, Markgraf,  Bischof.  - Braunschweig, 
Herzog.  - Breiteubach.  - Bünau.  - Burc';- 
hageu.-  Bus.se.-  Kämmerer.-  Kaga.-  v.Kal- 
den , Marse  hall . - Cal  f.-Kal  teu  Iwr  n,  1 ’rops  t , 
Prior.  - - Karle.  - v Keupendorf.  - 

V.  Ketelhod  t.  - K i rch  borg,  G raf  v.-Cober.  - v. 
Kokeritz.  - v.Könnern.-  v.  Köthen,  Mönch 
zu  Mansfeld.  - Cooghe.  - Kornmann.  - v. 
Kothewitz.  - v.  Crimildenxle.  - Crowel.-  v. 
Crimpe.  - Kune.  - v.  Dederstedt.  - Dens.  - 
Derlingen,  Plärrer.  - Distel.  - v.  Ditfurt. » 
Dohna,  v,  - Döring.  - Dorn.  - v.  Dorstarlt.  - 
V.  Drondorf.  - Dürre.  - v.  Eikendorf.  - v. 
Ellenstedt.-  v.Eisleben.-  Eislebeu,Plarrer. 

- vom  Knde.-  Erici.-  v.Valkeusteiu.-Varch. 
V.  Veltheim.  - Fischer.  - v.  Visconhagon.  - 
Ylogel.  - A'och.s.  - Voghed.-Vogt  von  Gera. 

- Vogt.  - Korster.  - Vreyse.  - Vulmar.  - 
Gerl«tcdt,  Propst,  Canonikus,  Pfarrer, 
Miuisterial.  - (ierlachs.  - v.  Glizl)crg.  - 
Gotte.sgnailc,  Propst. -v.Griben.-Griffogel. 

- V.  Gröningen.  - v.  Grusen.  - Hacke.  - 
Halberstadt,  Bischof,  Dompropst,  Doin- 
kämmerer,  Caplan,  U.  L.  Frauen  Scho- 
lasticus. - V.  Hallerslel)en.  - Halsberg.  - v. 
Harslelwn.  - Ha.scnvot.  - Häsfeld.  - v. 
Hasselbach.-  Hatzkenbarth.-  Hazkerode. 

- v.Heilcrsleben.  - Heilwigis  filius.  -Hein- 
hurg.-  Helfta.Propst,Confrater,  Convei-so, 
Pfarrer.  - v.  Helfta.  - v.  Herde.  - v.Horin- 
gen.  - Hersfeld,  Abt,  Decan.-Hildosheim, 
Bischof.  - V.  Hilmerode.  - v.ffolzhausen.  - 
Hos«.*.-Isenl)orde.-v.Leimbach.-v.Licl)cnau. 

- V.  Loderstedo  - v.  Luttorode.  - Lutra, 
Schenk  v.-M  ai  uzErzbischof-v.Malsley  bi  n .- 
Man.sfeld,  Vogt,  Mönch.  - Martini.  - .Meis- 
sen, Markgraf.  - Mehringen,  Hofmeister,  - 
V.  Mellerstadt.  - Merseburg,  Bischof,  Dom- 
propst, Domherr.  - v.  Merwiz.  - Michael- 
stein,  Abt.  - v,  Min.slebeu.  - Missener  - v. 
Mittelhausen.  - Mörder.  - Möller.-  v.Mon- 
ra.  - Mortraeister.  - v.  Mornngen.  - Mule.- 
Naumburg,  Kämmerer,  - Neiudorf,-  Xein- 
stedt,  Pfarrer.  - Nienburg,  Propst.  - Naun- 
dorf, Propst,  - Nuhel  - v.  Orner,  - v.  Opi>- 
hausen.  - üsmersleben,  l'rior.  - v.  Oster- 
hausen. - Ottonls.  - V.  dem  Pfuhle.-  Pistoris. 

- Plawe.  - V Plötzke.-  V.  l'ollcben.  - Pry.sz.- 
V.  Quedelinburg.  - v.Rammelhurg,- Kecke. 

- V.  Kegenstein,  Grafen,  auch  Domherr 
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zu  Halberstadt.  - Keiffemstoin,  Abt.  - 
Keinsdorf,  Abt,  Prior,  - Kiestedt,  Pfarrer. 

- K i II  tlraz. -Kisdorf,  Pfarrer.- Kode, Propst, 
l’rior, Gauouiker.-Kogclitz, de.- Kogeso,v.- 
Kobrbach, Propst.  - v.Kosla.  - Kufus.-  Kust.  - 
Sachsen.  1 lorz.-  Sagk.-Scat.-Schat.-  S^'hau- 
enberg.-Schaup.-Scliele.-Schenk.-v.Schirra- 
bach.  - Öcbirmbach.  Pfan-er.  - v.  Schlei- 
nitz, - Schlesien.  - v.  Sebmou.  - Schobel. 

- Schochwitz.  - Schönhals.  - v.  Sihwarz- 
burg,  Graf.  - Scovenberg.  - Seeburg,  Pfarr. 

- Sittichenbuch,  Abt, Subprior,  Kämmerer. 
Kellerer,  (äutor,  Bursarius,  Laienbruder. 

- Sleffer.  - Smyriug,  - Snabarth.-v.Steden. 

- Steigra,  Plärrer.  - v.  Steulien.  - Stock.  - 
v.Stolberg,  Graf.  - v. Stolzenhain.  - Storte- 
kop.  - Stot,  Stoz.  * Strucziuge.  - Stucken.  - 
Studener.-  Stumpei.-  Trost.-  Tburingu.s.  - 
WaikenriodjAbt.-  Waldo.-v.Wallliausen.  - 
Wecker.  - Welpslcben,  Plärrer.  - v.  Wer- 
l)crg,  Domprojwt  zu  Magdeburg.  - Wester- 
egeln.  - Wicdersteilt,  Bruder  und  Pfarrer. 

- V,  Wieder.steilt.  - v.  Wiehe.  - Wiminel- 
burg,  Abt,  Kellerer.  Cantor,  Succentor.  - 
V.  Winz.  - Wippra,  Pfarrer.  - Wiprecht.  - 
Wolf.  - V.  Wolfenstedt.  - Wüstenhof. -Zea- 
bil.  - Zcanrich.  - v.  Zickeritz.  -v. Zimmern. 

- V,  Zörbig.  - V.  Zorbau. 

Vgl.  Heine,  IIeinemann,IIeiuo,  Henning, 
Ileintz,  Hinze. 

Heiurikesdorfs.  Iliu.sdorf.- 
Hoynrode,  v.  Johann,  Pfarrer  zu  Eisleben, 
St.  Petri. 

Heinsberg,  (Heine.sberch,  Horn.sburg),  v. 
Goswin  1154,  - Mathilde  o.  J.,  lil  IL 

Heintz  s,  llciurich. 

Heinze  s.  Mundis. 

Ileinzmann  s.  comes  de  K. 

Heyringen  s.  Heringen. 

Ilei.so,  Heise  s.  Alberstedt,  Pfarrer.  - Vogt. 

- Hederslol)en,  Propst.  - v.  Merseburg.  - 
Mertins.-Schfme  werde, Mönch  inSittichen- 
bai  h.  - Suzenmede-  v.d.Thanue.  - v.Treb- 
nitz.  - V.  Welpsleljen.  vgl.  llcidenreich. 

Heistorbach,  KlosterimSieliengebirge  Abt: 
122:1,410. 

Helbere  s.  Ilclbra. 

Hellxirgerode  8.  Kode. 

Helbra  (Helbere,  Hclher),  n.w.  von  Ei.sleben 
TL  132. 2111L2M.  1122. 

Pfarrer:  Friedrich  1230,  KlO.  - Johann 
1262,  423. 
synwln.s  1202,  423. 

Klosterhof  liL  04.  6.V75.  70.12ri.241. 
Bewohner:  Berndes,  Botelkam,  Bruwer, 
Vreyse,  Ludeke,  Weber. 

-,  V.  Conrad,  Mönch  in  Kl.  Mansfeld.-Daniel 
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120r,,  8i*8. 1*217, iKli  1288,  lÜL  - Dietrich 
1*248.  418.  - (iot  Uricd  1 213, 418. 

Ilcldülfus,  Ministcrial  1 135,  5. 
lleldrungcn,  v.  o.  N.  1334,  5^ 

Helcjjc  s.  Mansfeld,  (irälin. 

Iloifca  {Heli>ede,Ucli)hede,Helfeile,Helpte). 
LKlosterl22  123.  127-297.  324.  508. 
508. 

Patron  130. 138. 185.  150  n.  a. 

Orden : Cistcrcien.ser  120. 132. 140. 152. 
Honciliclincr  145.*207.200.21ö.*280.*243. 
rr<)i)ste:  Otto  126*2—78,188  134.185.130. 

141. 142. 143.146. 42*2. 

Conrad  1293—1316,  *29.  118.  157.  158. 
150. 163.165. 

Heinrich  1318, 111 

Dietrich  1321. 111  1323,17*2.  o.N.13‘22, 

112. 

Johann  13*27- 57.88. 12*2.(o.N.)l  *24. 176. 
IStMST.lSO  11K).10I.10*2  10.8  215  304. 
305. 

Heinrich  Voghed  1377, 643. 1380, 195. 
Hermann  Weszcnstedt  1400—17,  206. 
207.  *201). 

Conrad  Scharre  1414, 208. 

Conrad  o.  N,  142*2, 21 1 o.  J.,  *214. 
Conrad  v.Haselal422  (alter  i*ropat)21*2. 
14*20,215. 

Cnrd  Scharre  1435  -52,  216.  220.  221 
226. 

Johann  Clcinheintze  1463, 229. 
Balthasar  Laiikiisth  1506—12,239.241 
2 (2. 

Johann  Fargel  1521 — 24,246. 285. 
Äbtissinnen:  Gertrud  1*262 — 78,133.135. 
138.  139.  146, 

Sophia  1301—1323,  29  151.  163.  161 
165.172. 

Lnckardis  v.  Mansfeld  1346,38. 146.  o. 
J *215.  *2*25. 

Lntrudis  1347, 187. 189. 190. 

Oda  ca.  1350, 192. 

Sophia  V,  Stollnsrg  1409—  59,  206.  207. 
*208. 209.  21 1 212.  2*20.  221. 2*23.  *227. 
Me(ditl)ild  v.  Mansfeld  1463,  *229. 
Margaretha  1474, 230. 

Zacharia  1403  (t),  231 
Catharina  v.Watzdorf  1493 — 1534.234. 
235.286.238  289.241.24:1245.  *292.293. 
296 

Anna  v.  Watzdorf  1534.  296. 

Walhnrg  Reubers  1542, 297. 
iViorinnen : Elisalietb  1323,  172. 
Klisalietb  1413, 20L 
Agatha  1474,230. 

M agdalena  v.  I .altorf  1 50i— 1 6,238.243. 
Ciistodin:  Margaretha  v.Watzdorf  1504, 

m 


Kellcrinnen:  Gertrud  1306,  l6l. 

Sophia  1413,  ‘207. 

Margaretlia  Busse  14.59.  227. 
Margaretha  v.  Königsfeld  1506,231. 
Schuimci.sterin:  Margaretha  v.Watzdorf 
1516,213. 

Novizenmeisterin:  Katharina  v.  01)c^ 
Weimar  1516, 243. 

('onventualinncn:  Barbara  v.  Mansfeld 
1516/7.244.  245. 

Katharina  Bilsebmidt  1 168, 229. 
Christina  Götze  1444, 2*21. 

(.'hri.stina  v.  Haszcia  14*22,  215. 
Veronica  Drack.stedt  1521,  215. 
Gertrud  Kellner  1459, 227. 

Hanna  Koch  1407, 2üL 
Ilse  Schone-Tylc  142*2, 214. 
Margaretha  Koch  1407, 205. 
Margaretha  v.  RuUrz  151.5, 24.8. 
Maria  v.  Mansfeld  1516  - 17,211245. 
Sophia  Pocher  15*27, 292. 

Ursula  Schindels  1446,222. 

0.  N.  V.  Butterherg  1*291,  152. 
o.  N.  V.  Kislehou  1307, 162. 

0.  N.  V.  Ilakeboni  1*298, 155.  l:i0.5, 164 
1309,163. 

(’onfratres:  Orwtian  magister  textrine 
1346, 185. 

Friedrich  prwnrator  cm*iae  1810, 161 
Heinrich  pellifex  1*267,  D86. 

Hermann  sacerdos  1*346, 38. 

Johann  1267, 136. 

Thylo  textor  1806, 161. 

Caplane:  sacerdos  Heinrich  1*262,  ■555 
sacerdos  Nicolaus  1814 — 16,168. 169. 
Beichtvater:  Conrad  Granes  l.*i06. 289. 
Schixdher:  Thomas,  vor  1520,7.5. 
Johann  Rittelyn  1521  —4,246. 
Conversen  167.  - Heinrich  1802. 156. 
Begrähniss  und  Seelgedächtniss<ler  (tra- 
fen von  Mansfeld  in  der  St.  .loliaiini** 
Capelle  1 48. 18L  18*2.1 93.2 18.*220.2-25. 
230. 287. 24a  242. 246. 

Vicarie  i n der  Capelle  S.  Michaelis  n.  aller 
heiligen  Engel  228. 
dormitorium  der  Nonnen  180. 

Mühle  im  Kloster  198. 

Kleinodien  295. 

Chronik  des  Klosters  223 ff. 

Vogtoi  6L  64.  65.  75. 16. 130  (protectio). 
Ua  149. 162. 168. 


ILBnrg. 

61. 6U  65. 15.  76. 142. 148, 159. 135. 
UL  Dorf. 

18.5i:U;.l:17.188,189.141  145. 147.  IM  r 
1.5.5.  1.57. 1.59-  l(i>.  164.l6r,.167.l6B.lg- 
178-179.  18*2— 185. 192.  194. 27-2.4ä6. 


471. 485.  612. 
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Bewohner:  Col)cr.  - Hasenvot.  - ^^ule.  - 
Pulrus, 

Scliulthciss  Otto  1329, 0')1. 

Kirchen ; St. Mariae  1 . 2M. 

St.  ti«K.ri-ii  lliL^ 

Pfarrer  Heinrich  129Ö,  ITC». 

St.  Gertrndis  liilL  23L 
Pfarrer  Erp  1305,  m 
Zehnten  134-136. 142.  lü  149. 
Neubruchßzelmtcn  156. 2ul. 
allodium  derer  v.  Hakei>orn  173. 

Hof  und  Thurm  der  Grf.  v.  Mansfeld  l>eiin 
Kloster  144. 

Hofstätte  dos  Ritters  Eppe  1 14. 
pratum  schulthcti  1S3. 
vinea  141. 

Helfta,  v.Anna,  Priorin  zu  Kl.  Wiederstedt. 

- Porothea,  Priorin  ebenda.  - Krpn  1216, 
114.-  H.  miles  o..I„  679. -Heinrich  1276 — 
1305, 145.117. 14a  154.160.  - Thilo,  miles 
1277,146. 12S7, 14a 

Hellcmboldns  8.  v.  Friedeburg. 

Helme  (Helmena),  Fluss  431. 
Helmerekestorp  s.  Keimsdorf. 

Jlelraero<le,  v.  Friedrich,  (’anonilaisz.Qiied- 
linburg  1383,  582.  - Heinrich  milos  1261, 
557.  8.  auch  Hilmerode. 

Helmcsdal  s.  Helmsthal. 

Ilelmsdorf  (Helmerekestorp),  v.  Cunz  1495, 
483.  - IL  1302, 353. 

Heltastcdt,  Kloster 3üL 
Heluistodt,  v.Friedrich,  Canonicu.s  7.uQue<l- 
linburg. 

Helmstbal  (Helmsdal)*  l)ci  Sangerhaii.scn 
368.  - Kirche  St.  Catharinae  3.o:*,.  364 
Helpede  s.  Helfta. 

Helregel,  Christian,  Unterprior  ii.  Prior  in 
Sittichenbach. 

Heit,  Thilo  1364,  307. 

Hcmpel,  Conrad,  Bürger  zuEislel>en  1414, 
221. 

Henning,  (Hennig,  Hcnnigk,  Henigiis)  s.  v. 
Bardeleben.  - v.  Berge.  - v.  Bernbnrg.  - 
Kcs.selhut.  - Eisieben,  Pfarrer.  - v.  Freck- 
hd)en.  - v.Gaterslelwn.-  Geiszemann.-Gir. 

- Gome.  - V.  Hackenstedt  - Petersberg, 
Scholastikas.  - Qiierfurt,  Kammiker.  -Tho- 
deranns.  - Trost.  - v.Waldeser.-Zandirs.  - 
V.  Zbrone. 

cf.  Heinrich. 

Henninges,  .lan,  in  Reindorf  13i0.  la 
ilcnningi,  Götze,  in  Barnstedt  l.‘>lü,  186. 
Herlwrdas,  Ministerial  1135,  5.  - v.  Re<l- 
<lcl)er. 

I lercksdorf  (HeiTekesdorp)'^am  ehemaligen 
AschersleUa  See  323. 

Herde,  v.  Heinrich,  armiger  1317,  681. 
Herdebrunuon  s,  £rdel)orn. 


Herden,  s.  v.  Heringen. 

Herdcric.ns  8. Sittichenbach,  Kämmerer. 
Herd<5wicus  in  Scliafsdorf  1276, 429. 
llercwicus  s.  v.  Miltclhausen. 
llerowici,  .Jacob,  l’farrcrzu  Holdenstedt. 
Hortord,  St.  .Marien,  Propst  396. 
Hergisdorf  (Jforgestorf,  llegcrstorO  w.  von 
Eisleben  247.  269  tf.  323.  4 <3.  527. 

Hering  s.  Allee. 

Heiingeii  (Ileyringen),  v.  Alexander  1238, 
19.  - Biisso  H52,La227.-Friedrich  1316, 
169.  - Heinrich  mile.s,  ofHciatns  in  Vacha 
1317, 684.  - Herden  1446,  593. 
Heringsdorf 64.  - Einwohner:  Heydikc, 
El)crth. 

Herlicarod  8.  llarkerodo. 

1 lerraann(Herimannus)  Graf  992  ,535.  1181, 
334.  - Pfalzgraf  (von  Lothringen)  992,535. 

- Ministerial  1 135,5.-  Hörigerin  Pollelwn 
1299,  lia  - Erzpriestcr  1340,  122.  - s.  v. 
Allcnburg.  - v.  .Alsleben.  - v.  -Arnstedt.  - 
Baldewyns.  - Ballenstedt,  Abt  - Bce.sen- 
stedt.  - Bevor.  - Borndcl.  - Bosze.  - Bolhe. 
Kaltenborn,  Propst, Prior. -Kolbe.  - Kraw- 
winkcl.  - Kukenburg,  Rector,  - v.  Knlle- 
stede.  - Kunrades.  - Drosan.  - Eilversdorf. 
Abt.  - Vogt.  - Vornfest.  - OI)er-Gcrl>stcdt, 
Pfarrer.  - Ghiseke.-  v.Gladebech.-Gos.sc'r- 
stedt,  Mönch  zu  Sittichenbach.  - v.  Gretis- 
scn.  - Gruddig.  - IlallKjrstadt,  Bischof, 
Dompropst,  Domscholasticus,  Canonicas, 
Propst  von  St.  Uurchardi.  - Halle,  Domi- 
nicanerprior.  - v.Harbke.-  Helfta,  Propet, 
Conft’ater.  - Hettstedt,  Pfarrer.  - Hodo, 
Domherr  zu  Halberstadt  - Höhn.stedt, 
Pfarrer.  - v,  Holdenstedt.  - Holzhower.  - 
Hundertmark.  - llsenhurg,  Abt.  - Jone.s.  - 
v.Jüterl>ogk.- Längs.-  Iiencke.  - Loveken. 

- Loyhichin.  - Luscus.  - Magdeburg,  Burg- 
graf. - Mansfeld,  Graf,  Prior.  - Meiszen, 
Domdecan.  - Metnlel>en,  Propst  - Mi.s.se- 
ncr,  Propst  zu  Kode.  - Mörder.  - Naun- 
dorf, Propst.  - Nienburg,  Pfarrer.  - de  novo 
castro. -Orlamündc,  Graf.  - Parvus.  - v.Po- 
lentzk.-Rhab.-Riddagshau.sen,  Abt.-  RöIh 
liiigen,  Vogt  in.  - Roda,  Propst,  Canonicus. 

- linchn.  - V.  Schafstedt.  - Schile.-  Schfirli ng, 

- Sittichenbach,  Abt,  Prior,  Snbprior, 
Mönch.  - Sommer,  Canonicus  zu  Rode.  - 
Sons.  - Stötterlingcnlmrg,  Abt,  - Stopel.  - 
Tetcheborn,  Mönch  zu  Sichern.-  Tho<leran. 

- Thüringen,  Landgraf.  - Waltpa<’li.  - 
Wecker,  - Weszenstedt.  - v,  Wetherde.  - 
Wimmellmrg,  .\ht.  - Wis.sen.- Wolf.-  Alt- 
Zelle,  Abt.  - V.  Zimmern. 

Hermann,  Bartel  in  Ringlebon  1498,230. 
Hermans,  Henze  o,  .1.,  3-55. 
Hermannestorp  1254,  340, 
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Herminold,  Propst  in  Gerhstedt. 

Jlerolt.  Thomas  in  Enislohe  lölVl,  ilTT. 
Ilorrckcsdorp  8.  Jlorcksdorf. 

Hersfold,  Kloster  MiL  1 r>0.  - Abte:  o08.  - 
Andreas  1-U7.  G8o.-  Heinrich  121G.072.- 
1 2G7— 00,  lilT  IGIL  GIG.  liUL  142.14G.151. 
- Ludwig  12;>8,  415.  - Pröpste:  Aih;rt 
12G7,  G^5.  - Ludwig  1274,  142.  - Decane: 
A.  ca.  12r.r>,  675.  - R^rthold  G117,G8:1.  - 
Dilmar  12G7,  135.  - Heinrich  P274,  142. 
12tK),  151. 

Uersfeld,  Johann,  Aht  von  Sittichenhach, 
vürl  Hirschfeld. 

Heinrich,  Senior  in  Kloster  Rode. 
Hersleve  s.  Ilarslehen. 

Herswynkel,  Wald  131. 

Herte  s.  Lodderatode. 

Herthnidus  1230,  GIL 
Hertw'ich  (Hertwiens)  miles  1234, 414.  - s. 
Bottelier. 

Herwighcroile,  jetzt  zu  Bräunrode  gehörig 
545. 

Herzogenhuach  38 1 . 

Heseke  s.  Esicus. 

Hesnein  s.  Hessen. 

Hesse,  Odilia,  Nonne  z.  Wiedei*stedt. 
Hessehem  s.  He.ssen. 

•Hesseler,  Johann,  Kämmerer  zu  Kalten- 
liorn. 

Hessen  (Hesnera,  He.ssehera),  v.  Volrad, 
Domherr  in  Magdeburg.-  Ludolf,  Domherr 
in  Halberstadt. 

Hethersleve  s.  Hederslehen. 

Hettstedt  (Hetstide,  Hezstede,  Hez.stete, 
Hezste,  Hotzstede),  villa  55G 
Burg  und  Stadt  58.  1G2.  347.  543.  544. 
547L5GiL  5IL  570. 505.  GGL  GG3.  GGL 
( 'armeliterkloster  ß£L  TG. 

Prior:  Johann  Grotzen  1470,  GO. 
Lnterprior:  Ca.sper  v.  Naiimburg  1470, 
GO. 

!Mönch:  Jacob  Tornau  1470, GO. 
Kupferhorg  und  Caiwlle  auf  demaellien 

55L 

Hospitäler:  St.  Mariä  Ji.  St.  Gingolli552. 
55:*,.  - z.  1 leilg.  Geist  GL 
Kirche  St.  Jacobi  60 f. 

Pfarrer:  B(*rtold  1 325, 575.  - Heinrich 
V.  Drondorf  122‘.*,,  55  L-  Hermann  1283, 
347. 348. 

.Altarleute  GO. 

frater  Theoderiens  1241,  552. 
magister  Erideriens  1283,  347. 
Bürgermeister  227.  - vgl,  Gy.seler. 

Rath  GO,  220. 227. 

Vogt  Heinrich  1223, 551 . - vgl.  Stiring. 
Münzer : Diet  rich(magi.ster  monete)  1 223, 
55L  - Johann  (monetarius)  1322, 573. 


Gemeiner  Kasten  GOG. 

Büi  ger;  Bot  he.  (Jalf.  Faher,  Heller. 
.Ma-iuiis. 

V.  Diel  rieh  1248.  553. 

Henhitz  s.  Hühitz. 

Heus  lorf  (Hnstorp)  Klöstern  ö.  v. .Apolda, 
Propst  Ilcidcnrcich  1207,  251. 129l>,  113, 
Ilczslide,  Hezstetes.  Hettstedt. 

Hilarius  s.  Chemnitz,  Aht. 

Hilhclingerode  1 

Hilherode  | s.  Rode,  Kloster, 
HilhurgorcMle  J 

Ilildehrand  s.v  Berka.-  Kaltenlmrn  IVo|>st. 

- Naimdorf,  Propst.  - v.Öhisfelde.-’i'atfels- 
mann. 

-,  Hans  in  Holdenstedt  1470, 372. 
Hildehurgerothe  s.  Rode,  Kloster, 
Hildogunda,  Hildegundis  s.  v.  Pfiffei.  • v. 
Wolfcrstedt. 

Hildesheim(Hildinesheim.Hildensym,Hil- 

densem). 

Stift  und  Diöcese  403.  .581. 

Biscliöfc:  Gerdag  002,  5:*L  - Coiiratl  n. 
J.,  338  (s.  Würzlmrg).  - o.  X.  1223, 110. 

- Heinrich  von  Brannschweig  o.,I.,  ItU. 
Doinpropst : Conrad  v.Valkeiisteynb’Oö, 
150. 

Domherrn : Hoyerv.Hohen  büchen  1204, 
558.  - Otto  V.  Valkenstcyn  1305,159.-0. 
N.  120G.  398. 

Archidiaconen  405.  G84. 
Michaelsklüster:  Abt.  'l'hesaurar.  1290, 
2G. 

-,  v.Heinrich  u.Rudolf,  Domvicarc  zu  Mag- 
deburg. 

Hildeward  (Hildiward,  Hilleward) 

570.  - Groiügk.  - Hall>erstadt,  Ih’schnf. 
Hililihald  s.  Worms,  Bischof. 
Hildinasheim  s.  Hildesheim. 

Hylevelt  s.  Ilfeld. 

Flilgendale  s Heiligen  tlial, 
Hillehcrgerothe  s.  Rode,  Kloster. 
Hillerslehen,  Kloster  hei  N^enhalden.slelien 
Äbte  122-3.  HO.  1228,412. 

1 lillew'ardus  s.  Hildew  ard. 

Hilmerode,  v.  Heinrich,  miles  1252,  20. 
12G7,  GIG.  G17.  - Ulrich  12:U),  13L  - vgl.  v. 
llelmerode. 

Hilsenehnreh  s.  Ilsenburg. 

Hynihert  s.  C'itcaux,  Abt 
Hinsdorf  (Hinrikasdorp)  an  d.  Fuhne  l*i 
I/d>cjün  342.  343  34 1. 

Hinze  (llinzo,  Ilince,  llintze)s.  Ahaar.  - 
Dnsclero.  - v.  Vro.se.  - Gruve.  - v.  UrusaeJi. 
- 1 ‘arvns.  - l’royseke.  - Key  neke,  - Sclnadiah. 

- 'Prost.  - V.  W'armsdorf. 
vgl.  H einrich. 

Hirschfeld  s.  Hei^sfelJ. 
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Hirschfeld,  Johann,  Mönch  zu  SSichom. 
Hirsfeld,  Johann,  Propst  zu  Möhringen. 
Hisdorph  s.  £isdori. 

HisIelK).  Hyslewe  s.  Eislel)en. 

Hobe,  Veit  1527,  4Ö9. 

Hodenhagen,  v.  s.  Ho<lo. 

Hodo,  Hermann,  Domherr  in  Hall)ersta(lt. 
Höhnstedt(Honstcde,  Honstete,  Honst  eth) 
s.  w.  von  Hederslel)en  12L  28L  1132.  - 
MQhle  1S2  - Pfarrer  Hermann  1325, 121. 

- Bewohner:  Knlhorn,l)istclkamp,Kritzin, 
Schat,  Scherdelz. 

-,  V.  Berit  1430,  304  - Hans  1452,  227.  - 
Rudolf  1322, 12Ü.  1327,  Ü3Ü. 

Hopfener,  fleorg,  Bürgermeister  z.Langen- 
salza  1540. 5üü. 

Hörchensohle*,  n.  von  Riestedt  330. 
Hovemoister,  Johann  in  Schwittersdorf 
1344,123. 

Hovet  8.  Haupt. 

Hoffemeister,  Johaim,  Bürger  in  Eisleben 
1351, 192. 

Hoffeman,  Jan  1315, 1G9. 

Hoflmam),  Johann,  Notar  1519,375. 
Hoffmann,  Franz,  Canoniker  in  Rode. 
Hofmeister,  Hans  in  Wiederstedt  1525, 
ÜOL 

Hogenwarte  (Honwarte)  631. 649. 

Hoger  8 Hoier. 

Hohenbüchen,  v.(de  alta  fago) Hoier, Dom- 
herr in  Hildc.shcim. 

Hohnstein,  v.  Grafen:  Dietrich  1238, 19.  - 
Ernst  1494,64  - Hans  1477, 62.  - o.  N. 
* 1334.543. 1525,  49L  - Gräfin  o.  N.  1455, 
227. 

Canonikerzn  Kaltenborn;  Friedrich. 
Hoier  (Hogenis,  Hoygerns)s.  v.Valkensteiii. 

- V.  Friedebnrg.  - v.  Heilersieben.  - v.  Ho- 
henbüchen. - V.  Mansfeld. 

Hoierdorp  s.  Heigendorf. 

Hoym,  V.  Emst  1465, 608  -Friedrich,  railes 
1284,563.  - Heynicko,  inile.s  1305,195.- 
Sifert,  Domproiwt  in  Magdeburg. -Stephan 
1465,608. 

Hoid(‘nstedt  (Holdcnstido , Iloldenstetc, 
Holstede.  Hollenstedt,  Hnldonsted)  8.  w. 
von  Eislel)en  140.  25L  859. 363. 372. 373. 
376.  :179.  385  4;19. 497. 504. 508.525. 

647.  650.  653.  656.  671  678. 

Kirche  438.  - Pfairer:  Dithmar  1277, 
347.  1293,  350.  - Johann  D109,  436.  - 
Dietrich  1314,438.^JacohHerewici  1347, 
442. 

censuales  359. 

Sittichenbacher  Hof  486. 

Bewohner:  Behr,  Brotrick,  Kucken, 
Dittmar,  Hasselbacb,  Hildebrand.N  iet  he, 
Orthlep,  Ortsler. 

Gflachlohtaq.  d.  Pr.  Sachsen.  XX. 


Holdensteilt,v..\Ihrccht  1223, '9, 552.-Gott- 
fritxl,  niile.s  1254,  :>40.  - 1 rermann  1 252,20. 
Hollenstedt «.  Holdenstedt. 

Holstede  s.  Holdenstedt. 

Holstein  (Holzsacia),  Graf  v.  Giselbert,  Ge- 
genbischof Hai  berstadt  179. 

Iloltwarde,  Dietrich  o.  J.,  622. 

Holtzsuszer,  Clans,  Burger \on Nordhausen 
1403,465. 

Holzhauer  (Ilolzbowere),  Simon  in  Eislebcn 
1 109,  206.  - Hermann  in  Wimmelburg, 
Ehefrau  Cyne  1372,  643. 

H()lzhan.sen  (Holczhnson),  v.  Dietrich  1362, 
448. 450.  - Heinrich  1315, 168.  - R.  Burg- 
mann zu  Qnerfurt  o.  J , 683. 

Holzhowere  s.  Holzhauer. 

Holz-sacias.  Holstein. 

Holzwerdcr,  Johann,  (5jstos  in  Wirarael- 
burg. 

Holzzelle  (Horenburg,  Horinl)erc,  Cella 
Hornebnrg,  Horenl)erch.  Czclle  bei  Hom- 
berg, Neue  Zelle),  Kloster  125. 230.  3ul— 
318 

Orden;  305.  310. 

Patron:  St.  .Maria 303. 

Pröpste;  Wolfram  1147, 301. 

Samson  1 159, 301. 

Wilhelm  1195-97,15  .302. 617. 
Nicolaus  1205,  398. 
o.  N.  1212,  113. 

Dicthelm  1219-20,16  303. 

Engollwrt  1305-  9, 159.  436. 

Friedrich  1327-40,  122.  :103. 
o.  N 1345, 684. 

Jolmnn  1346  - 53, 38  19L  193.  305. 
Eckart  1364,  306.  307. 

Johann  Ditersfedc  1429—45,  216.  220. 
309.65a 

Bartholoiuacus  Rvnnel>echftr  1452,58. 
227 

Heinrich  Fischer  1454,  310. 

Heinrich  Förster  1504,  313. 
Äbtissinnen:  M(H:hthild  1327,  303. 
Adelheid  1352,305 
Eli.sabeth  1364, 306. 307. 

Jutta  1 383,  SOa 

Agatha  Kerstencra  1487— 95, 310. 311. 
Ursula  Stamraer  1495 -96, 31 L 
Annav.Röblingen  1496—1504,  31 1.312. 

Felicia  Thobcl  1504—1534,313.315  316. 
Priorinnen:  Elisabeth  1352,  305. 

Gertrud  (Jeza)  1364,  306.  307. 
Margaretha  1^3,  308. 

Eli.sal)eth  Jodeyn  1487,  310. 

Ursulk  Staramer  1487, 31 1 . 
Margaretha  Haffexmanns  1499,  312. 
Felicia  Thobel  1504,  313. 
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Elisabeth  Schonherr  1534,  318. 
Unterpriorin:  Elisa  bethSchutesagk  1487, 
310. 

Capelleuiin:  Katharina  Ulszen  (Oelszen) 
1487-1504.310.313. 

('ustodin:  Elisabeth  Mohrs  1487 — 1504, 
310  313 

Kellerin:  Anna  v.  Kol»lingen  1487,  310. 
Nonne:  Margaretha  Sohutesagks  1504, 
M3. 

Vogtei  62. 64.  05.  75.  76. 308  310. 
Visitator  (1.  Abtv.Wimmelbnrg312.31S. 
3LL 

Hominne,  Dietrich,  Priester  1347, 191. 
Hon,  Johann,  Propst  zu  Wiederstedt. 
Hondorf,  v.  Heine  1304, 455. 

Honfeld,  Johann,  Burmoister  in  Einsdorf 

I. 304, 454. 

Honleghe,  v.  Dietrich  152.3,  591. 

Honorius  III.,  Papst  1216  - 1225,  17.  405. 
406.  408.  409.410.  551. 

Hor.orius  IV.,  Papst  1286,  504.  565. 
Honsberg,  v Dietrich  1362, 448. 450. 
Honstede  s.  Höhnstedt. 

Hopfgarteji,  v.  I riedrich  1444,  222. 
Hoppestavel,  Johann  1849,  39. 
llorburch.  v.  Graf  Ernftst  1154, 395. 
Horenberch,  Horinberc  s.  Homburg.  Holz- 
zelle. 

Horla  329. 

Hornburc,  Hornberga.  Neckar,  v.  Arnold 
1195. 395. 

Hornburg,  s.  von  Eisleben  75.  70.  .303  - 
Kirche  8t.  Ulrich  305.  vgl.  Holzzelle. 
Hornsburg,  v.  s.  v.  Hein.sberg. 

Hose,  Heinrich  1321, 172. 

Hosterhusen  s.  (Xsterhausen. 

Hostiensis  episcopus  s.  Ostia,  Bischof. 
Hubisci  s.  Hilbitz. 

Hukerich  s.  Zickoritz. 

Hudenstedt  159. 

Hubitz  (Hubisci,  Heubitz,  Hjibitz),  n.  von 
Eisleben  247. 276. 535. 

Hucn,  Johann  1422, 590. 

Hufysem,  Conrad  1268, 426. 

Hug  s.  Aszla. 

Hugolt  s.  V.  Schleinitz. 

Hugolt,  Hans,  8<‘bül}e  zu  Allstedt.  1.364, 
454. 

Htiisbnrg  (Huszeborch),  Kloster  im  Hiiy 
66.  - Äbte:  o.  N.  1228, 412.  - Ludolf  1250, 

II. 5. 

Huldensted  s.  Holdenstedt. 

Humel,  Hans,  Bürger  in  Halle-Neniuarkt 
1510,245. 

Hundertmark,  Hermann,  Bürger  zu  Halle 
o.  J.,  580.  - Herchta,  Nonne  zu  Wieder- 
stodt. 


Hnndi.sburg,s.von  Neuhaldensleben.  Propst 
Albrecht,  Domherr  in  Magdeburg  1207, 
399. 

Hunfrid,  8.  Magdeburg,  Erzbischof. 

Hunold,  s.  Halberstadt,  U.  L.  Frauen,  De- 
can. 

Huo<lo,  Markgraf  992, 5.35. 

Hustcrungen,  Hans,  Bathmann  in  Nord- 
hau.sen  1403.465. 

Hustorps.  Heusdorf. 

Huszelwrch  s.  Htiisburg. 

Huszer,  Andreas.  Custos  in  Sittichenbach. 

Huszere,  Hans,  Schöffe  zu  Mittelhausen 
1.364,454. 

Huttener,  Caspar,  Vormund  des  Katha- 
rinenhosptl.  in  Eisleben  1435, 216. 

L und  Y. 

Jacob  (.Tocof)  1267,  23.  - 8.  v.  d.  As.selmrg.  - 
Bechstedt.  - v.  Benndorf.  - Keyser.  - Fust  - 
Hagen.  - Halberstadt,  U.  L.  Fr.,  Dccan.  - 
Herewi<  i.  - Jordan.  - Lindow.  - Marcus.  - 
v.  Mücheln.  - Nawbauer.  - Rode,  l*rior,  No- 
vize.- Schwelling.-Severthusen.  - Seyffart. 
Mönch  zu  Sittichenbach.-Tomau.-v.Wech- 
snngen. 

Jacob,  Hans  1364,  307. 

.lacobus,  Claus  139.5. 199. 

Jacozi,  Johanucs  1381, 645. 

Jan  8.  .lohannes. 

Japel,  H.,  Vogt  in  Beyernaiimbnrg  1:102. 

353.  ^ 

Japener,  Johann  s.  Rode,  Procurator. 

Ibitz  (Ybizs),*  bei  Tentschentlial  139,  187. 
189. 

Ichtershausen,  Kloster  1 147, 301. 

Ikwitz,  V.  Johann  1212, 113. 

Ydele,  s.  v.  Zickeritz. 

Jechler,  Lorenz.  Goldschmied  in  Leipzig. 
1512, 68flf. 

Jegersberg  601.  606. 

Jelsinebnrg  s.  Ilsenburg. 

Jenekinus  s.  v.  Bünau. 

Jerichow,  Kloster  s.  ö.  von  Stendal.  Propst 
o.  N.  1.537.380. 

Jerusalem,  Patriarch  Amalrich  o.  J.,  322.  - 
Kloster  II.  L.  Fr.  de  Latina.  Abt  Reiner 
1309,324. 

Jeza  8.  Gertrud. 

Igagchua,  Wald  408. 

Jhans,  Jorges  in  Grul)e  1464, 59. 

Illwrc,  Ylburg  b.  Eilenbnrg. 

Ilfeld  (Hylcvclt),  Kloster  bei  Nordhansen 
76. 466.  - Äbte : o.  N.  1 290, 28.  1 320, 353. 

Ilse  8.  Schone-Tyle,  Nonne  in  Helfta.  - 
Spiegel. 
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ILsenburg  (Jelsinebur".!!  ilsenebnrch),K  lost . 
am  Harz.  - Äbte:  Dietrich  1162,  tfl5.  - 
Hermann  vgl.  Winimel  bürg.  - Conrad  1 202, 
397 

Indago  s.  Hagen. 

Ingelt,  Bargmann  zu  Allstedt. 

Ingheleve,  v.  Rolef  H23,  591. 

Innocenz  II.,  Papst  1 137, 2.  (73);  o.J.,  5. 11. 
Innocenz  111.,  Paiwt  1206,  398.  1209,  399. 

1210—11^403. 1213.404. 

Innocenz  IV.,  Papst  o.  J.,  70. 

Jobst  8 Winter. 

Jodein,  Elisal)eth,  Priorin  in  Holzzelle. 
Jodoci,  Friedrich,  (’leriker  146.‘>,  369. 
Jodoens  6.  Geisa. 

JOrge  s.  Georg. 

Johann  XXII.,  Pap.st  1317,683.  o.  J..  129. 
Johannes,  s.  Marie  in  via  lata  diac.  card. 
1209,403. 

Johannes,  s.  Marie  in  cosmidin  diac.  card. 
1209, 403. 

Johannes,  s.  Cosme  et  Damiani  diac.  card. 
1209. 40.3. 

Johann  (Johannes,  Jan),  homo  lil)er  1256, 
554.  - sacerdos  1310, 164.  - Vgl.  Albus.  - 
Andreae.  - v.  Anhalt.  - Arlon.  - Amdos.  - 
V.  Asmersleben.  - Ax.  - Bach.  - Balhoni, 
Prior  in  Wimmelbnrg.  - v.  Barbey,  Abt  in 
Sittichenbach.  - Bechermacher,  Propst  in 
Kaltenborn.-  Boger.-  v.Bei<  hiingen,Grar.- 
Beynchen,  Pfarrer  in  Bornstedt.  - v.  Bel- 
lelien.  - v.  Benndorf.  - v.  Bennungen.  - 
Blankenhain, Pfai  rer.- Bodental,Sit  tichen- 
bach  Prior. -Bortsowe,  Pfarrer  in  Quedlin- 
burg - Bos.  - Boten. -Brandenburg, Mark- 
graf, Üomprior.-  Braut.-  Busch,  Propst  in 
Gottosgnadc.  - Busse.  - Butstedt,  Möncli 
in  Sittichenbach.  - Butterberg.  - Kahl,  Abt 
zu  Pforta.  - Kaltenborn,  Propst,  Bursa- 
rius,  Kftmmerer,Converscnmei.ster,  Kelle- 
rer. - Carnificis,  Mönch  in  Sittichenbach.  - 
Kelbra,Prior  inRoda.-Keinmerer -KemiKJ.- 
Citeanx, Abt  - Kleineheintze, Wimmelburg 
Propst.  - Knotel.  - Koch,  Salzgraf,  Halle.  - 
Kolen.  - Koling,  Vogt  in  Sittichenbach.  - 
Krage.  - Kratz,  Canonicus  in  Rode.  - v. 
Creisfeld.  - v.  C!roppenste<U.  - Crücjibock, 
Mönch  in  Sittichenbach.  - Kinnm.  - Kutz- 
rode,  Propst  zu  Ro<le.-  Diidis.-  Eck.sleben, 
Propst  zu  U.  L.  Fr.  .Magdeburg.- v.Eikcn- 
dorf.-  Eilversdorf,  .4 bt.- Eisleben,  Pfarrer. 
• V.  Eisloben.  - Eppe.  - Erelth.  - Ertbmar. 

- Falke  -v.  Valel)crch,  Canoniker  zu  Qued- 
linburg. - Fargels,  Propst  in  Helfta.  - 
Fischer, Mönch  inSittichenbacli.-Vochilke. 

- Vogt.  - Frietzsch,  Cantor  in  Sittichen- 
bach.-v.Gatersleben.  - v.Gatterstedt.  - Gei- 
zoman. -Gerbstedt,  Propst.  - Ober-Gerb- 


stedt,  Pfarrer.  - Gerlachs,  Pfarrer  in  Rie- 
stedt. - V.  Ghulen,  Magdeburg,  Doradecan, 
Oflicial.  - Gyr.  - Gleina,  Diaconus.  - Gosz.  - 
Gottesgnade,  Propst.  - Groman,  Mönch  in 
Sittichenl»ach.  - Grotzen.-  GrUnhain,  Sul>- 
prior.  - Grnndis.  - Gnnden,  Pfarrer  inOster- 
hausen.  - v.  Hakeborn.  - Halberstadt.  - 
Halberstadt,  Dominikanerprior,  Canoni- 
ker in  IJ.  L.  Fr.  - Halle,  Schultheiss.  - v. 
Halle,  Dominicaner  in  Hallajrstadt;  The- 
saurar iLMönch  in  Wimmelbnrg.-  Hamei - 
bürg,  Mönch  in  Sittichenbach.  - Hatten- 
dorf, Propst  zu  Ro<le.  - Ilederslebon,  Prior. 

- V.  Heiligendorf,  Canoniker  in  U.  L.  Fr. 
Halberstadt,  - Heylwigls.  - v.  Heynrode, 
Pfarrer  in  Eislelien.  - Helbra,  Pfarrer.  - 
Helfta,  Propst,  Priester,  Confrater.  - Hen- 
niges.  - Hersfeld.  - Hesseler,  Kämmerer 
in  Kaltenborn.  - Hettstedt,  Münzer.  - 
Ifirsfeld,  Propst  inMehringen.-Hirschfeld, 
.\bt  u.  Mönch  in  Sittichenbach.  - Hofte- 
meister.-IIoft’eraaiin.-Holdenstedt,Pfarrer. 

- Holzwerder.-Hon,  PropstzuWicderstetlt. 

- Ilonfeld.  - Iloppcstavele.-  fluen.-  .Tacozi. 

- Japener.  - v.  Ikwitz.  - Lachs,  Kellerer  in 
KaltenlKjrn.  - Lange.  - Lange,  Mönch  in 
Sittichenbach.  - v.  Langensten.  - Lenke- 
wayn  - v.Lengefold.  - Leni.sz.  - Linas,  Sitti- 
chenbach, Abt.-v.Lodei'Stodt.-Luchteberg. 

- Lupi.-  Magdeburg,  Erzbi.schof.-  Magde- 
bui  g.  - Malz.  - V.  Mansfeld.  - Mansfeld, 
Prior,  Gustos,  Mönch.  - v.  Marslel)on.  - 
Mcler,  Canoniker  Querfurt.-  Mittelhausen. 
Pfarrer.  - Moer,  Subprior,  Sittichenbach. 

- Molner.  - Muchcle.-  Müller,  Üfficial  Kal- 
tenlwrn,  - Naundorf,  Propst.  - v.  Neida, 
Custos  Sittichenbach.  - v.  Neindorf.  - v. 
Nohra.  - v.  Ochgelisse.  - Oetraersen,  Cano- 
nicus, Rode  - Orden,  magister  de.-v.Oster- 
hulen.  - Ostrau,  Pfarrer.  - Pack.  - Pach.  - 
Pals,  Propst  Neuwerk.  - Pega.  -Peper. - 
Pforta,  Abt.  - Piszenigk  - Polleben,  Erz- 
prioster.-  Porozigk.-  Preisz,  Abt.  Mönch  in 
Sittichenbach.  - Prepositi.  - v.  Quenstedt. 

- Ral)e,  Pfarrer  in  Eislelten.  - v.  Redekin, 
Domproi»t,  Magdeburg  - Rendach.  - v. 
Ri  ch  i rdesdorf.  - Ri  der.  - Ri  t tely  n ,Sc  h rei  her 
in  Kl.  Helfta.  - Rode,  Propst,  Cantor,  Ca- 
nonikns.  - vom  Rode.-Rosigk  - Roszieben, 
Propst.  - Ruel.  - Ruin  -Ruschinberg,  Pfar- 
rer zu  Ritteburg  -Sabiuensis  en.-  Sachsen, 
Kurfürst. -Sachsze.- Sartoris,  Mönch  in  Si- 
chern.-Scheyle.-  Scheper.  - Schlichthaar.- 
Schultheiss.  - v.  Selmnitz.- Sens. -Sybenth- 
rotlt,  Propst  in  Kaltenborn.  - v.  Siebigero<le, 
Mönch  in  Kl.  Mansfeld.  - Silker,  Mönch  in 
Sittichenbach.  -Sittichenbach,  Abt,  Prior, 
Kellerer,Subkellerer,  Kämmerer,  Küche  u- 

47* 
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meister,  Vogt.  - Slavus.  - Sorgen.  - Sotter- 
bausen,  Pfarrer.- Spangenl»erg.-  vomStein- 
thor.  - V.  Stolberg.  - Stolteman,  Decan  zu 
Uorla.  - V.  Strose.  - Stumpei.  - Teschel.  - 
Textor,  Converse  in  Wiederstedt.  - v.Tre- 
benitz.  - Trost.-  Tutenhom,  Mönch  in  Sit- 
ticheubach. -Walbeck,  Proj^st.- Wale,  Ca- 
noniker  in  Rode.  - Waley.  - Wechteler, 
Mönch  in  Sittichenbac h.  - v.  Wedderstedt. 

- V.  Welpslebcn.  - v.  Werther.  - Wietlor- 
stedt,  Propst.  - Wilde  -Wimmelburg.Abt. 
Prior, Kncheumeister.Procurator.- Winkel. 

- W'inman,  Bürger  in  Halle.  - Withich, 
Mönch  in  Sittichenbach.  - W'i/.haue.  - v. 
WolfslKjrg.  - Wunsch,  Propst  in  Wall)eck 
u.  Wiederstedt.  - Zerl»st,  Canonikus  zu  St. 
Bartbolomaei.  - v.  Zortewitz. 

Vgl.  Hans. 

Johann  Friedrich  s.  Sachsen,  Kurfürst. 
Johanna  s.  Gerbstedt,  Äbtissin,  Priorin, 
Nonne. 

Johannisberg,  Kloster  K*i  Fulda:  Propst 
Conrad  1267, 1.36. 

Jobannisholz  bei  Stangerode  608. 

Jonas  s.  Kemmerer. 

Jones,  Hermann,  Schöffe  zu  Allsteilt  1364, 
454. 

Jordan  s.Ded(^rstedt.-Gerb3tedt,Ministerial. 

- V.  Örner.  - Osterhausen,  Pfarrer.  - Rode, 
Kellerer.  - v.Rohlingen.  - Sc'hraplau,  Vogt. 

Jordan,  Jacob,  Bürger  zu  Eisleben  1101, 
234. 

Jorg  8.  Georg, 

Josaphat,  Kloster  im  Thal  324. 

Josick  s Goseck. 

Jolke,  Hans,  S<*hosser  zu  Rothens<hinn- 
hach  14tH),  477. 

Irkes.sleve  s.  Irxleiien. 

Irig  1276, 4211 

Irmgard  s.v. Allstedt,  Nonne  zu  Mehringen. 
Irxlcben  (lrkessleve),iL  w.  von  Magdeburg. 
Borchanlus  magister  (Minist erial)  1293., 
3.^0. 

Isacanrodo  s.  I.senrode. 

I.scnltorde,  Heinrich,  Hall)erst.  Ministerial 
1259, 533. 

Isenrode  (Isacanrode),"^  an  der  schmalen 
Wipper  535. 

Ysleve,  Isleybin,  Is.sleuben  s.  Eisielten. 
Israel  s.  Meusel. 

Judcinann,  Arnold  1362,450. 

Jütcrl)ogk  (Juterboc,  GuterlKtgk).  Bürger: 
Nicolaus  Morzane. 

-,  v.  Dietrich,  Burgmann  zu  Arnstein  1241, 
552. 

-,  V.  Hermann,  Priester  1413,  208. 

Julius  II , Papst  1504. 314. 

Jutta  8.  Dom.  - Drosan.  - ?.  Vrose.  - Gerb- 


stedt, Äbtissin.  - Quedlinburg,  Äbtissin.  - 
Westoregeln.-  WieiderstetU,  Unterpriorin. 
- V Ztrelitz. 

Ywerode*,  unltekannter  Lage  545. 

L. 


L.,  Graf  o.  J.,  335. 

Lachs,  Johann.  Kellerer  in  Kaltenborn, 
in  Lacu,  Nonnenkloster.  Propst  Meinhard 
1345, 684. 

Lamprecht  (Lainjtertus,  Laml)ert)8.  v.  Fro- 
menstide.-v.Querfurt,  - Kode.  Proi>st, Prior, 
Canon  iker. 

Lamprecht.  Claus,  Rathmann  in  Sonders- 
hausen 1422, 212. 

Lanku.sth,  Balthasar,  Propst  zu  Helfta. 
Landsberg  (Landeslterch)  670. 

-,  v.  .Markgrafen : Eckart  1042, 321.  - vgl. 

Markgraf  Otto  von  Brandenburg. 

-,  V,  Kunigunde,  Nonne  in  Gerbstedt. 

Lange,  Joliann,  Mönch  in  Sittichenbach. 
Lange.Johann,  Rathmann  in  Eisleben  1512. 
o.p2 

Lange,  Hans  in  Halle  1417, 208. 

Laiurebnie,  v.  Gereco  1291, 152. 

I langeln,  DeutschordenscominendeainHarz 
512. 

Langenborn,  v Friedrich  u.  Otto  1 247,420. 
Langenried  436. 

Langensalza  (Salz.a)  498.  - Bürgenncister: 
(jw)rg  Höpfner. 

Langenstein  (Langensten),  vor  dem  Harz 
I»ei  Hall)erstadt.  1 1 7 
-,  v Johann  1287,  148. 

Längs.  Hermann,  Burmeister  zu  Winkel 
1364.451. 

Lapis  s.  Michatdis  s.  Michaelstein. 

Lare  s.  Lohra. 

Larinensis  cp.  I’erronus  1290,22. 

Lateran  410. 414. 412. 

Lattorf,  V.  Katharina,  Abtissin  inGerlistedt 

- Hans  1491—1511,  68.  234.483.  - Mag- 
dalena, l'riorin  in  Helfta.  - o.  N.  1562, 92. 

Lauclialbor, Galle, KellererinSitt  ichenbach.- 
Lauchstedt  (Lotikstedt),  Vogt  666. 

-,  V.  Günther,  milcs  1305,  160. 

Laurentius  (liOrenz),  advocatus  1346,184.- 
Vgl.  Armsbach.  - Brachstedt.  - v.  Krosigk. 
‘Dubickc  -Frydenberg.-Gerlistedtjl^opst. 

- Grünhaiu,  Aht.  - Jcchler.  - v.  Schilling.  - 
Sittichenbach,  Notar.  - Zwickau,  Rector 
d.  Sittichonh.  Hofs. 

Lausitz  (Lusacia),  Unruhen  dasell>st  1420, 
690. 

Lauterl)erg  s.  Petersl»erg. 
Lawe,Christ.,ScböffezuEinzingenl  364,454. 
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Lax  s.  Lossa. 

Lelms,  Bischof  1219, 4öL 

Leder,  Hans,  Burger  in  Halle  H^^O,  .‘109. 

l/cvenowc  s,  Idebenan. 

LeflFIcr  s.  Nawhauer. 

Legaten  s.  Püpstc. 
zur  Lehne  s.  Dalehna. 

Lehnin  (Lenyn),  Kloster  s.ö.  von  Branden- 
burg 394. 398.  422.  - Abte : Wilhelm  1247^ 
420;  Gallus  1474,  695.  696. 

Leiha,  Pfarre  381. 

Leimbach  (Lcrabeke)  130.  - Pfarrer  C’ono 
1230, 130. 

V.  Heinrich  1276, 429. 

Leipzig  (Lipzig,  Lipzk,  Leiptzk,Levptzigk) 
ir>8  21»2.:11.5.37S-,7:>.’.S().473.477.482  487. 
498.  502. 503.  ()95. 

Thomaskiostcr  51. 

Univer.-iitat  691.  692.  - Bernhanliner- 
kolleg  689.  692  (Vorsteher  Paulus  1477). 
700  (Heformation).  - Patilercolleg  38L - 
Flamen  691.  - Doctor  iuris  ordinarius 
8.  Ludwig  Fachs. 

Haus  de.s  Münzmeisters  am  Markt  233. 
Landtag  37-1. 

Michaeli.suiarkt  387. 

Bürger:  dechlor.  Sorvitz. 

V.  .\lbrecht  1497, 64. 

Leinungen  429. 

Leis.snig,  v.  Burggrafen  .\lbrecht  1326,440. 

- Eustachius,  Dumdecan  in  Magdeburg. 
Lcitzkau,  Kloster  ö.  von  Magdeburg  33:1. 

381.  - Pro)»8t  Petrus  1356,  356. 

Lembekc  8.  Leimbach. 

Lcmcnc  s.  Lichmena. 

Lonkewayn.  Johann,  zu  Döcklitz  1:440, 442. 
1 encke,  Hermann  1276,  430. 
l.engoleld,  Hans  1415,  327. 

V.  Jan  1362, 450. 

Iy?nyn  s.  Lehnin. 

Lenisz,  Johann,  Abt  in  Wiramclburg. 
Lenze,  atlvocatus  1339, 177. 

Leo  X.,  Papst  1513—1520,  IL  73.  74. 
489. 

Leo.  tit.  8.  crucis  in  Jerusalem  prosb.  cai’d. 

1200,402. 

Leonhard  8.  Dalen. 

Ler*  bei  Wasserleben  am  Harz  423. 

Lere,  v.  niilo,  miles  1843, 580. 

Leubingen  (Lovinge)  893. 

V.  Dietrich  1154,  394. 

Lcubu<,  Kloster  in  Schlesien  404. 

Libenowc  a.  Liebonau. 

Libertus,  Laienbruder  in  Sittichenbach. 
Lichtenburg  108. 

Lichtenlmrch,  v.  Werner,  Edler  1208,  802. 
Liebenau  (Levenowe,  Lilienowe),  v.  Bartho- 
lomacus  1243—  88,  418.425.  561.  - Hom- 


rich  1246,  419.  1267,  425.  - Reichart 
1267-83, 425.  561. 

Liebolth,  (’a-spar,  Mönch  in  Sittichenbach. 
Uemehna  (Liimcne,  Lemene),  w'.  von  Eilen- 
burg 19, 66.  76. 82. 

Liepzik  s.  Leipzig. 

Ligmim  catuli  s.  Welfsholz. 

Lindhurch  393. 

Lindow,  Jacob,  Bergschöfle  zu  Halle  14:45, 

55. 

Lingko,  Glurius,  SchosserzuRotlienschirm- 
bach  1490, 477. 

I.inss,  Johann,  Abt  in  Sittichenbach. 
Lintw’urm  s.  v.  Zortewitz. 

Lyon  (Lugdimum'  429. 

Lipzk  s.  Leipzig. 

Lisiiik  s.  Leissnig. 

Liudolfus  8.  LudoUl 

I.obenitz,  Lopz,*  bm'  Arnstedt  545.  578. 
Lobenitz  8.  Imbnitz. 

Jjoccum,  Kloster  am  Stciidmder  Meer  699. 
Lochau,  v.  Xicolaus  1519,  :175. 

Lochwitz,  SSW',  von  Gerbstedt  17. 43. 132.  - 
Bewohner:  Brouwer.  Nezzelic. 
Loihh^rstede  s.  Loderstoilt. 

Loderslelmn  (Linlercsleben , Lodenscleve, 
Lo<lerszleubcn),  w.  von  Querfurt3ü7.  323. 
426. 469. 480.  48L  486. 523. 

Pfarre  338.  - Pfarrer : Tylo  Poplis. 
Mühle  868. 

Burmoister  480.  - Schosser  480. 

-,  V.  Busse  1815, 168. 

Lo<lerstedt  (Lodcr8to.le,Lotlder.stede),*  l»ei 
Gerbstedt  577. 

-,  Claus  u.  Horte  1377, 47. 

V.  Heinrich,  inilcs  1284,  562.  1297,  560.  - 
Johann  1297,569.  1809,  572. 

Lo<lewicus 

Lodowicus  8.  Ludwig. 

Lodnicus 

Lölmritz  l)ei  Zörbig  108. 

Löbnitz  (Lnbanitz,  Lobenitz),  8.  w.  von 
Bitterfeld  879,  425. 

Loveken,  Hermann  1288, 149. 

Lohra  (Laro),  v.  Graf  Albrecht  1205,  398. 
Loyhichin,  Hermann  1452,  226.  - Thvmc 
1452,58. 

Lopz  s.  Lobenitz 

Lorce,  Fritzo  in  Klein-Wicdcrstedt  1295, 
568. 

Lorey,  Nicolaus,  Prior  in  Mansfeld. 

Lorenz  s.  Laurentius. 

Lossa  (Lax),  NelmnAtlsschen  der  Unstrut 
393. 

Losze,  Thilo  in  Volkmari tz  1376. 195. 
Loukstedt  s.  Lauchstod t. 

Leudersdorf  s.  Lüdersdorf. 

Löwen,  Busse  in  Wimmclburg  1880,  644. 
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Lubanitz  s.  Löbnitz. 

Lukardis  (Luckardis,  Lucgardis.Lutgard), 
vgl.  Bayern,  Markgrf.  - Helfta,  Abtissin.  - 
Meiszen,  Markgrf.  - Queillinburg,  Äbtissin. 

- V.  Querfurt  - v.  Wernigerode,  Nonne  zu 
Wicderstedt. 

Lnckele  s.  v.Valkenstein,  Nonne  in  Wiedcr- 
stedt. 

Lucccmburgo,  de  Egidius,  Pfarrer  in  Arlon. 
Luckendorf  s.  Lüttchendorf. 

Liicbow,  Gallus,  Kellerer  in  Sittichenbach. 
Lnchtelxjrg,  Johann,  Caplan  in  Kloster 
Aschersleben. 

Lucius  HI..  Papst  1 181-3, 334. 33Ö. 
Ludeke,  Ludeko,  Ludecko  s,  Baretb.  - But- 
terberg. - Mes.  - Sagittarius.  - vcrgl.  Lu- 
dolf. 

-,  Matthias,  Rathniann  in  Eisleben  1452, 
Ö58.  - Hans  in  Helbra  1379, 4L 
Ludeger  s.  v.  Bunau.  - v.  Nienhagen.  - v. 
BalzwetU'l.  - Stnus,  Domherr  in  Halber- 
stadt. 

Ludelsdorf  s.  Lüdersdorf. 

Ludeman  s.  Wultroek. 

Luder  s.  Eisleben,  Pfarrer.  - Pollebcn,  Erz- 
priester. 

Luderslel»en  s.  Lodersleben. 

Ludosdorf  8.  Lüdei-sdorf. 

Ludcwicus  s.  Ludwig. 

Ludickc  8,  Ludolf 

Ludolf  (Liutolfus.  Liudulf,  Ludicke,  Ludul- 
fus),  prefectus  1276 — 1305.  145. 152. 156. 
157.  160.  - Biirgsdorf,  Bewohner  1268, 
426.  - s.  V.  Bodenrode.  - Butterberg.  - Kal- 
tenborn, Propst.  - V.  Dalcm.  - v.Eislcben.  - 
Halberstadt,  Bischof,  Vogt. -Halle,  Bruder 
des  Schultheissen.  - Hardockesten.  - v. 
Hessen.  - Huisburg,  Abt.  - Magdeburg,  Erz- 
bischof Domdecan,  Domherr.-  Mainz,  Exe- 
cutor.  - Mansfeld,  Caplan.  - Merseburg, 
Domherr.-  Naumburg,  Bischof,Dompropst. 

- V.  Salza.  - Sittichenbach,  Mönch. 
Ludolvesdorp  s.  Lüdersdorf 
Ludwig  HL,  König  877, 301. 

Ludwig  (Lodewicus,  Loduicus,  Lodowicus, 
liOdewig,Ludcwicus),  homolilwr  1256,554. 

- s.v.Arnstadt,  Canonicus  in  St.  Sever,  Er- 
furt.-Baiern.Herzog.-Brandenburg,Bisch. 

- Fachs.  - Halberstadt.  Bischof  - Hersfel  l, 
Abt  u.  Propst.  - V.  Globuke.  - Münster, 
Bischof  - V.  Neindorf  - Rencz.  - Rode, 
Kellerer  u.  Canoniker.  - v.Sangerhausen.- 
V.  Stolberg,  Grf.  - Thüringen,  Landgraf  - 
Tnitebul.  - v.  Werteberch.  - v.  Wippra.  - 
V.  Zimracnstedt. 

Lübeck,  Bischof  1182,336. 

Lüdersdorf  (Ludolvesdorf,  Leudersdorf,  Lu- 
dersdorf, Ludelsdorf),  w.von  Sittichenbach 


342.  343.  368.  379.  383.  43L  502.  524. 
650. 

Pfarre  38L 
Bewohner:  Steinmetz. 

V,  Heverhardus  1217,  303. 
Lüttchendorf  (Luttichendorf,  Luckendorf, 
Luttendorf)  21L  247. 290.  450. 
Lugdunum  s.  Lyon. 

Lumenc  s.  Liemohna. 

Lupi,  Johannes,  Priester  1413, 21& 
Lnpperszdorf  (?)  423. 

Lusacia  s.  Lausitz. 

Lu.schwitz  bei  Ziegenrück  107. 

Luscus  8.  Scheie. 

Lusitz  (Blasitz,  Blositz,  Biotitz)  410.  42<\ 
425. 

Lutkin,  Heyse  zu  Hedersloben  1408,054 
Lutere  s.  Lutter. 

Lutemberg  s.  Petersberg. 

Lutgard  s.  Luckardis. 

Luthard  s.  v.  Mcinersem,  Domherr  in  Hal- 
berstadt. 

Luther,  Martin  1 523, 600. 

Lutra  (Kaiserslautern),  v.  Heinrich  Schrnk 
1154, 395. 

Lutnidis  s.  Luttcrut. 

Imttendorf  s.  Lüttchendorf. 
liUtter  (Lutere),  v.  Arnold,  Canoniker  zuS. 
Nicolai,  Magdeburg. 

Lutterode,  v.  Heinrich  1300, 157.  1305, 
160. 

I.utternt  (Lutrudis),  s.  v.  Barby,  Priorin  in 
Wiederstcrlt  - Helfta,  Abtissin. 
Luttichc,  Haus,  Stadtvogt  in  Eisleben  1504, 

237. 

Luxemburg  (Luczenburg)  101. 


M. 


M.  domimis  u.  J.,  10. 

Mackenroidt,  Hans,  Rathmann  in  Eisleben 
1512,  242. 

Magdalena  s.  v.  Lattorf,  Priorin  in  HelfU- 
Magdcbiu-g  (Magadiburg,  Megedelnirbc. 
Magdiburc,  Meideburg,  Alagdehon.li). 

L Erzstift  und  DiöcebeT3if  354.31k);404- 
419.  421 .434.  473.  488. 

Erzbischöfe:  Gisilhar  092,  535. 
Hunfried  1042, 32L 
Roger  1121,  612. 

Norbert  o.  J , 371. 

Conrad  1140, 613. 

Wichmann  1156-  ll85,12  321.334-<- 
J.udolf  1194- 1205, 337. 395. 398. 
Albi-echt  1212-1223,  404. 405. 408 (v. 
Käfernburg)  409. 537. 


Register. 


743 


Wilhrand  1243,  419, 420. 

Rudolf  1 256.  M4, 

Ruprecht  1262,132. 

Conrad  1267-1273.23.  Ua  U2.56L 
Erich  1201-3, 151. 132. 153. 366. 
Burchard  1320,439. 1323,354. 
o.  N.  1340, 122. 

Dietrich  1362,40.  1366, 456. 

Peter  1377,325, 

Alhrecht  1387, 583, 

Günther  1404—42, 53. 58.  210. 
Friedrich  1446-64, 58. 59. 222.  597. 
Johann  1 4 <18, 60. 1473, 471. 

Ernst  1480—  1511, 63. 65. 67. 126.  234. 
2t0.:U  1 .312. 473..  480.481 .482.487.488. 
66L663.664. 

Alhrecht  1315—39,71.73.75.76.77.78. 
81.  243.  206.  31<>.  375.  380.  405.  667. 
Johann  Alhrecht  1548, 297. 

Siegismund  1558-- 65, 82. 90, 92.  95. 
Dompröpstc:  Friedrich  1064,3. 

Rocker  1181,. 3;li.  1184/92.537. 
Alhrecht  1256,  344.  1267,  56L  1292, 
153. 

Broczo  V,  8i;hraplaii  1387. 583, 

Heinrich  v.  Werberi;  1398,  647. 
Siegfried  v.  Hoym  1419, 210. 

Adolf  V.  .\nhalt  1499—1511,  68.  240. 
312. 

Georg  V.  Anhalt  1552,  315. 
Domdecane:  Ludolf  1184/^  537. 
Ruprecht  12.56,344. 

Dietrich  1263,423.  1267, 561. 

Bemard  1292, 153. 

Friedrich  v.  Piotzk  1368, 58L 
Ulrich  1387, 583. 

Johann  v,  Ghulcn  1898,  647. 

Johann  v.  Redekin  1408,  589. 1419,210. 
Hans  V.  Bünaii  1499,  312. 

Eustachius,  Burggraf  v.  Lcissnig  1519, 
315. 

Dornkammerer:  Ruprecht  v.  Mansfeld 
1293,567. 

Domherrn:  Alhrecht,  Propst  v.  Hundis- 
hurg  1207,399. 

Alhrecht  v.  Retelitz  1291. 152 
Balthasar  v.  Schliel)cn  1484,474. 
Bcrthold  v.  Kranichfold  1324,  574. 
Burchard  v.  Blankenburg  1291  - ^ 152. 
153.155. 

Volrad  v.  Hessen  1324,  574. 

Ludolf  1181, 334. 

Otto  r.  Valkeiistfdn  1305,  159. 
Romarus  1181,334. 

Rudolf  V.  Ranis  1207,309. 

Ruprecht  v.  Mansfeld  1288,  149.  1292, 

Ruprecht  v.  Quorfurt  1297, 35L 


Ruprecht  1298, 155.  LSOl,  157. 

Walther  de  .Misna  1263, 423. 

Wichmann  v.  Barby  1263,423. 
Domcapitol  95.  312.  589.  647. 

Oflicial : Johann  Ghulo  1377, 325. 
Erzbi.s<h.  Kanzler:  Erhard  Milde  1511, 
68 

Flr/hisch.  Hofmeister:  Hans  v.  Minkwitz 
1484,474. 

Erzhisch.  Käthe  23L  240. 

Schenk:  Gerhard  1205, 298.  - MarM'hall 
Wichmann  1205,398  • TruchseKs  s,  v. 
.41slel»an.  - Ministerialen:  vgl.  v.  Urner. 
V.  Wolferstcdt. 

II.  Stadt.  .58  6.5  132  153  :141.344.404.420. 
423. 439.  .561  ■ .567.  .573.581 . 589. 664.687. 
Stifts.  Peter  Paul.  Dccan  1290, 26. 

Stift  s.  Nicolai,  (^anoniker  .\rnold  v.  Lu- 
tere 1292, 394,  (auch  Pfarrer  in  Berge). 
Stift  8.  Seha'^tiani : DccanWigo  1 154,614. 

- Scholastikns  1207.  399. 

Kloster  Berge  (*  vor  Magdeburg)  153.  - 
Abte:  Aniold  1154.614.-Reinb^o  1202, 
619.-  Arnold  1293,  Ih.S.-Andi-eas  1491, 
662  - Heinrich  1539, 79.  - Prior  Arnold 
Grytz  L539, 29. 

Kloster  ü.  L.  Frauen  251.  337.-  Pröpste; 
Wichmann  1219,  408.  - Nicolaus  1 :>95, 
25L  - Johann  Ecksicben  1535, 377.  - o. 
N.  376.  380. 

Predigerklastcr:  Prior  Gozwin  1264 ..557. 
Julianniskirchc:  Pfarrer  1207. 399. 
Burggrafen:  Burchard  1181, 334.  1195, 
395. 1217,303. 122:1. 17. 1230.130. 1237, 
415.1243,419.  o.  J.,673.  - BtinOiard  und 
Sohn  Burchard  o.  J.,  674.  - Burchard 
1246,  339.  - Burchard  der  jüngere  1252, 
20.  - Burchard  u.  Burchard,  ihreMutter 
Sophie  1254,  30.  - Burchard  1255.  341.- 
Burchard  d.  ältere  u.  d.  jüngere  1255, 
:>42.  - Burchard  d.  ältoro  1256, 343.  - 
Burchard  1264,  345.  - Burchard,  Bur- 
chardsSohn  1277, 346.^  Burchard  1297, 
251.  - Hermann  1216,  406.  - Vgl.  v.  Ro- 
senhurg. 

Notar  des  Burggrafen  Conrad:  1255, 341. 
Burggrf.  Ministerialen  s.  v,  Stedten. 
Vogt:  Gerber 1 1205,  398. 

Gewicht  1230,439, 

Magdeburg,  V.  Dietrich  1283,  347.-  Conrad,. 
Mönch  in  Sittichenhach.  - Johann,  Mönch 
in  Hcdei*sleben. 

NLxgdeburger  Holz  l»ei  Kankerude  546. 
Magira,  Bischof  Nicolaus,  päpstl.  Ck)llector 
1370. 581. 

Magnus 8.  Braunschweig,  Herzog. 

Magnus,  Bürger  in  Hettstedt  1331  (t),576. 
Mi^thilda  s.  Mechthild. 
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Mahndorf  (Manendorp),  v.  Benedict  1196, 
617. 

Mainz  (Moguntintim),  Er/bischöte:  Willigis 
992,  53r».  - Heinrich  11 17,2ÜL  - Aniold 
1 154,  391.  - (^)iirad  1195,  895.-  WormT 
1273, 42tL  - Gerhard  1292, 434.  - o.  N , o. 

635.  - Execntor  der  IVovinzialstatutcn 
in  Hall)erKtadt:  Lndolf  1363,  152. 

(>)iu  il  1285,  25. 

M alh'r ba«  h .l’anl  ,Schossorzn  Rü thensch  i rm- 
bach  1490,417. 

M almarostorf  191. 

Malsleybin,  v.  Heinrich,  milcs  1267, 135. 
!Maltitz,  V.  Sicgmund,  hrzgl.  sfichsisch.  Hof- 
inarschall  1 494, 482. 

Malz.  Johann,  Caplau  in  Gerbstcdt. 
Mandelbach,  Heine,  Allst'sse  in  Rothoii- 
scbinnbach  1490, 477. 

Manegold  s.  Manirolt. 

Manendorp  s.  Mabndorf. 

Manesl)org,  Berg  439. 

Mangelt  (Msuiegold)  s.  v.  Rode. 

-,  Hans  1452, 53. 

-,  V.  Benedict,  Verwalter  von  Sitticlicnbach 
1541,509. 

Manhonwer.  Siegfried  1216, 114. 

Mansfeld  (Mannisvelt.ManmisvcIt), Kloster 
125.233.  321-329. 

Orden  321.  325. 329. 

Patron  s.  Maria  325. 329. 

.\bt;  Adelrad  1042,  .321. 

Prioron:  Walter  1229, 129. 1230,  1.30. 
Alverich  1238,417.  1239,  322. 
Ro<lengcr  1 254, 322, 1269,  323. 

Philipp  1270, 323. 

Conrad  1305,  160.  o.  J..  683. 

Paulus  13.32,  324. 

Johann  1357,  325. 

Hermann  1365,42.  1377—81,325.1382, 
326. 

Peter  Wytstock  1412, 206.  1115,  327. 

I’aul  1452,  üa 

Nicolaus  Lorey  1516, 329. 

Pancracius  Kunsdorfer  1516,  329.  ^ 
Custoden:  Conrad  1332, 324. 

Jan  1365,42. 

Mönche:  Heinrich  1262,  423. 

Heinrich  v.  Ömer  1 
Conrad  v.  Alslelten  | 1332,  324. 
Conrad  v.  Ilelbra  J 


1332,  324. 


Vesecke  | 

Johann  \ 

.\rnold 
Gerwich  j 

Johann  v.  Siebigenxle 
Heinrich  v.  Köthen 
Vogtei  61.  64. 65. 75.  76. 

Zerstörung  76. 

Mansfeld,  Dorf  U6. 129. 132.  .324..3ttfi  461. 
462.624. 


182,32ii. 


Kirche  233. 

Gograf  Ix  kehard  1229, 129.  12:10, 130. 
Bewohner:  Scheie. 

Mansfeld,  Burg  24. 3L  60.61.64.65.  75.  76. 
1 17.  118.  125  129. 137. 1 49.  150,  220  .5.52 
627. 


Moosbaus  235.  Nene  Stnl«  231. 

Capelle  231.^  Capläne:  Hartung  19,82,49. 
- Ludolf  1267,  134.  136.  1282,  116.  - 
Thiemar  1229,129.1230,130.-  Dechant 
1527, 60L^  KüstorCasparWeidcnhageii 
1 527,  605. 

territorium  castri  416. 

V.  milites  vgl.  Vogt.  - .Albrecht  1346,  184. 
- Bernhard  1270,323.  - Johann,  Thcdolfe 
Sohn  1238, 417.  - Odehulf  (?)  12:39,  322.  - 
Thedolfl238,416.4l7. 

Mansfeld,  v.  Grafen. 

L Iloyerschen  Stammes. 

•lloycr  L o.J.,224-  Hover  ll.u  III.  1135, 
5.  1145.12.1154.394. 1 171,322- Üiinther 
(V?)  1200.396.-  Bnrchard  1201  — 1229.17 
18.129  1 30ltT2:40).224.:i98  406,410,551 . 
671.672.  G<.‘raahlin  Elisabeth  v.Schwarz- 
bnrg  1229,129.224.  1220,130.  Töchter 
Gerlrnd  n.  Sophia  1229, 129.  1230,  130. 

II.  Osterfeld-Mansfeld. 

Hermann  12:jü.l30. 12.39,322. 1252.20. 
1267, 135.  ^ 

III.  Qnerfurter  Stammes. 

1230-1300.  Bnrchard  1230,  130. 

1256, 132. 1264, 167.557.558.  134. 1267, 
134.1 36137.138  1. 55.559. 1268. 139. 1271, 
2L426. 1271/2,140. 1271/3.142.427. 1274, 
1 15.143.14i621.1276, 430. 1277,24. 1 278, 
146. 1282, 116. 1288,147. 148. 149.  1289. 
150. 1291, 152. 1292.15:11298,15.5. 1299, 
118.  ca.  1282—1309,  677.  678.  - Geb- 
hard 1264,558. 1273.142,1274.115.143. 
144.  1276,429. 1277.24.115.  1278.146  - 


i Spangetiberg  in  seinem  Buche  über  Kloster  Mansfeld  kentU  noch  die  folgenden 
lYioren:  Conrad  als  Nachfolger  des  1270  verstorbenen  Philipp,  Werner  1^2,  Con- 
rad schon  zu,  1303  und  noch  zu  1347  Paulus.  1392  nennt  er  einen  Prior  Heinrich, 
1430  CU.  einen  Johann  Waldvogel,  nach  dessen  llcsignation  1440  Heinrich  Mehrhot 
folgt,  1442  einen  Heinrich  Woffelcbcn,  1482  einen  Johann  Pointier,  1493  einen  Her- 
mann Hunger  und  1505  Barthold  ^hiesiger. 
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Günther,  Domherr  zu  Halberstadt. 
Oda,  Gemahlin  Burchards  1264,  134. 
1267,  134.  136.  - Ruprecht,  Domherr 
zu  Magdeburg. 

Vgl.  Burchard  v.  Hchraplau. 

1301  — 1 3 5 0,  A 1 b r e c h t , Bisrhof  von 
llall>er8tadt.  - A 1 b r er  h 1 1342, 35. 1 343, 
36181. 1350.39. -Burchard  1300,155. 
323. 1302, 163.4.35.  1.303, 158. 1305, 160. 
1 306. 436.  l :108, 1 62. 1 3 1 1 . 1 1 9. 622. 1312, 
623. 131.3,164  165.166.167. 1314,167.624. 
119.  1318,624. 1320,625.  1322,120  625. 
626. 1323.324. 1325,31  626.627  1326,440. 
1.328,121.321.  1331.304. 632. 1333, 633. 
1 334, 543. 1 335, 1 22. 1 336. 6.34. 1 337, 6:35. 
1 340. 1 22. 1 842,33.34.35. 1 84  3..36. 1 23. 181. 
182.  1;M6,  184085.  1347,188  1.348,638. 
1:150,39.443.  - Brun icko  1.343,  ISL  - 
Ermingard,  Wittwe  Gebhar«!»  1:101, 
157.  - Gebhard  im64.1314.llil  i:V25, 
62L  1331, 632  - Lukardis,  Abtis.'iin  in 
Helfta.  - Oda,  Gemahlin  Burchards 1343, 
181.  182.  - Oda,  Schwester  Burchards 
1314, 119.  - Otto  13:35/40, 122. 1.342, 35. 
i;i43, 18L  36.  1.344,123.  1346,36.184.- 
Ruprccht  1314. 119.-Siegfricd  1.3.35- 
40.122. 1342,35. 134.3, 36. 18L  1:M4, 123. 
i:Ü6, 184.:V>. 

1351  — 1400.  Agnes,  Tochter  Bur- 
chards 1 353, 444.  - A 1 b r e c h 1 1:1.52.305. 
1:15:3.19.3. 1 399, 1 99  -Burchard  (Busao, 
Broczo)  i:i51. 192.  13.52,  .305.  1.35:3.  444. 
1354.194. 1.376,194. 1383.308. 1.387. .54.5. 
54L  1392,  646,  - Volrad  I:199,  199.  - 
Friedrich  1353,  444. -Gebhard  135:3, 
444. 1362, 448. 449.  1 363, 45L  452. 453, 
i;364. 455.  i:365, 42. 1372, 45.  1375,  356. 
1:176, 194.  1379,461.462. 1.381,32.5.1.382, 
326.  - Günther  1376,  194.  1387,  545. 
541,  1392,646. 1:39.5.1399,199.-  Helene, 
Graf  AlbcrtsWittwe  1:363  4.52.1368,642. 
- Hoycr  i:376, 194.  - Mcchthil d,  Ge- 
mahlin Gebhanls  1:381,325.  1:382,326.- 
Mcch  th  ild,  Äbtissin  von  Helfta.- Oda, 
Burchards  Gemahlin  1.353,  444.  - Otto 
135.3, 444. -Siegfried  1:35.3,444  - So- 
phi a , M utter  u.  Tot’h  ter  Burchards  1 353, 
444.  - ü de,  Schwester  Burchards  1353, 
444 

1401-  1450.  Albrecht  1407,  204 
1408,650  652.  1409,206. 1420(t),125  - 
Busse  1420, 125.656.  - Christina  geh. 
Fürstin  v.  Anhalt  1489(t),  217  - Elisa- 
beth geb.  v.  Anhai 1 1 439(f),  218.-  Vol- 
rad 1407, 204  1408, 152. 650. 1409,206. 
1420, 125.656. 1429,215. 1430,  :309. 1435, 
216,  14.38.217.  1439,217.218.220.529. 
1442,58.651  1443,126.220,598.  1444, 


224  1446,  sa  1448,  595.  1450,  596.  - 
Gebhard  1420. 12.5.6.56  1429,21.5.14:39, 
217.  218.  220.  .592  1442,  58.  651.  1143, 
126.220.593.1444.224  1446,  5a  1448, 
595.  - Günther  1407.20t.  1408.  6.50. 
652  1409,  206.  1429  , 215.  11:30,  309. 
1439,  21a  22a  14:39,  220.  1 142,  657. 
144:3,220.59a  1444,224. 1446, .58. 1448, 
595  1449,659. 

1451— 1500.  Albrecht  1477.641478, 
234  1480,664  1484,233  Tia  1494,63. 
663.  149a 237.  - Busse  14.52  5a  145-5, 
660. 596,  - Ernst  1477,64  1480, 664 
1484,  4ia  1494,  62  662  1498,  23L  - 
Volrad  1450.  596.  1452.  .58.  14.5.5,  596. 
146:3,  '22B.  14<i4.470. 1468.  60.  147:3,474 

1477. 64  1480, 664  1 483, 412  1494,6(i2 
1495.234.  1497,  6.5.  1498,  237.  - Geb- 
hard 14.52. 5a  1455.660. 1468,60. 1477, 

61. 1480.64  1482,472  148  t,  472  1488, 
702  1489, 662.  1401.232  1494.62  64. 
66:1. 140a  237.  - Günther  1450,  596. 
1452, 5a  145.5, 596. 660. 146.3.228. 1464. 
470.  14c8. 60.  1473. 474  1491, 62  603. 
1498,  237.  - Iloyer  1494,  62  662  14a 
237.-  Margaretha  1495, 484.-  Mech- 
thild, Abtissin  von  Helfta. 

1501—1585.  Albrecht  1502,6.5.664 
1503, 664  4504, 237. 1508.  239.  .5i>7  665. 
1509,  666.  1512  242  1515. 489,  1516, 
4941520.75.  4522  667.  600.  1524, 668. 
4531, 76. 15.33, 294  376. 377.  1535, 104 
1 537, 380. 15:18,505. 1539.-505. 4542.532. 
154:3,  387.- Barbara,  Nonne  in  Helfta. 

- Barbara,  Gemahlin  Ernst's,  geh.  v. 
Qucrfnrt  1511,240.-  Bruno  1576,9a  - 
Karl  ca.  1568.  97.  1-576.97. 105.  1585, 
99.^  Ernst  4502.65.664.  450.3,664.1501. 
237. 1 508. 239. 597. 665.  1 509.666. 1511. 
242  1512,242.  1515,489.  4516,244.491. 

1517.242  1520,75.  452:1,664  4531,76. 
1 533, 294.  - V 0 1 r a d 1 .502  65.6(4.  4509. 
666. -Gebhard  1502,65  661.  I50:i.66l. 
1 504, 237. 1508, 239. 597. 652  4509,666. 

1512.242  1545,489.  1516,494  4520,7.5. 
152a  66L  1 531, 76. 15:3:3,  294  4543.:l67. 

- G ii  n t h 0 r 1502,65.()64.  450:1,664. 1 50 1 , 
237.  1508, 239. 591.  59a  662  1 509, 666 
1512,  :242  1.515,  489.  1516  494  1517, 
242  1520, 72  I52:i,  üüL  453476  -Hans 
Albrecht  1543, :1R7.  1548,  297.  4568, 
96.  1576,  98.  - U ans  Ernst  1543.  :387. 
4576,9a  - Hans  Gebhard  154.3.  387.  - 
Hans  Georg  4542, 291  1543,  :387.607. 
1545, 84  15.58, 82  1.561,82  88.90. 4562. 
94  92  456a  92  1565,  92  1568,  96  - 
Hans  Hoyer  1543,  381  1576,  96  - 
Hoyor  1502, 65.  664.  1504,  2.37.  1508 
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m 597, 665.  1509.666. 1512.242. 1516, 
4ÖL  1520,  74.  75.  1522.599.  1523,  547. 
667.  1 524, 6QiL  1 525,  76. 547. 1 528. 606. 
1 529, 293. 1 531 , 76. 1532,500. 1533.294. 
1534, 296.  1536,  78. 297.- .Mari a.  Nonne 
J5U  Helfta.  - I’eter  Ernst  1.54.3,  387» 
1561, 8:^.  1562.9.3.  l.*^>65,9.5. 1.576.97.10.5. 
- Philipp.  1533,  294.  1543,  386.  607. 
154.5.81. 

V ommiulschaftl.  RcgicningI4.52,227. 
Erhtheilnng  1576,  105. 

Canzler : Gabriel  Scherer. 
C’apellane:Dietrich  1299,1 18.-Friedrich 
1.32.5,31. 

Notarund  Schreil)er:  Werner  1272, ML 
1 274,144.o.N.  1 346, 18.5.  Mart  inl4.35.21 7. 
Marschall  s.  Rudolf  v.  Watzdorf.  Hein- 
rich Distel. 

Kurfürstlicher  Oberaufseher  in  der  Graf- 
schaft 1.590, 106. 

Marhurg,v.MagisterConrad  1218,44)6.1219. 
537. 

Marctis,  .Tacob  in  Naundorf  1464, 59. 
Marcwart,  Godeke  1372, 643, 

Marcwart.  Rarthulomacus,  Mönch  zu  ^fit- 
tichenbach. 

Margarotba.  Grete  s.  v.  Biinau.  - Buss.  - 
Koch.  - V.  Konigsfeld.  - HaiTermantis.  - 
Helfta,  Äbtissin.  - Holzzelle,  Priorin,  - v. 
Mansfeld,  Gräön.-Menechens.-  Merlewitz. 

- Overkerke.  - prefecti  All>erti  u.\or  1280, 
147.  - Proszbaum.  - v.  Külitz.  - Schrikkc  - 
Schutesagk.  - v.  Waldau.  - WallK*ck,  Cü- 
sterin.  - v.  Watzdorf.  - v.  Welpslelnjii.  - v. 
Wosteregeln.  -Wlederstedt,  Unterpriorin. 

- Wircbals.  Priorin  des  S Burchardi  Kl.  in 
Hallierstadt.  - v.  Worpzk. 

Margenzell  s.  Marienzeil. 

Marienberg,  der  635. 

Marienrode,  Kloster  bei  Hildesbeim699.  s. 
auch  Betsigerode. 

Marienseefstagnuni  s.Mariae)  Klost.Chorin 
i d.  Uckermark  422. 

. Marienthal  (vallis  s.  Mariae)  Kloster  Iwi 
lIolmsterlt39Ü.  435. 618  699.  - Äbte:  Ar- 
nold 1202,  397.  - o.  N.  o J.,  685. 
Maricnzelle  s.  Kloster  Eilvcrsrlorf. 

Marolf,  Hans,  Bürger  in  Halle  1430, 309. 
1477,209. 

Marroch,  Dietrich,  Quedlinburg. Ministcrial 
12.59. 539. 

Marschall,  marscalcus.  Marschalk,  s.  Bu- 
dersze.  - v.  Kahlen  - Baldewin  der  Grafen 
V.  Regenstein  1843, 580.  - Distel.  - Fried- 
rich V,  Naumburg  1276.145  - Hall)crstadt. 

- Johann  v.Amstedt,  Marschall  derGrafen 
V.  Valkenstein.  - Magdeburg.  - Quedlin- 
burg. - V,  Silda.  - Wizzerode. 


Marscbalk,  Wolf  zu  Gosserstedt  1540,506. 

Marsilius  s.  Wimmelburg,  Abt, 

Marslel)cn(Marslcvo)*  beiQu(Hllinburg539. 

-,  V.  Ulrich  u.  Johann,  Quedlinburger  Mini- 
sterialen 12.59,  5.39. 

Marthmann,  Hartung,  Canonicus  in  Rotle. 

Martin  s.  Krug.-  Didicke.-  Gerlisted  t,  Propst. 

- Luther. -Moln weide.  - v.Munre.  - Schat.  - 
Stigelifz.  - V.  Treben.  - V.  Westeregeln.  - 
Widenra<le.-  Winkclmann.  - Schreiber  der 
Grafen  v.  Mansfeld. 

Martini,  Heinrich,  Vogt  132.5, 3L 

Älarx  8.  Brotrick. 

V,  Maschwitz,  Ursula,  S«  haffnerin  in  Gerb- 
sUmU. 

Matclitz  ♦ l)ci  Nienburg L .4nh.  337. 

Mathilde  s.  Mechthild. 

Mattes  8.  Knyse. 

Matthaeus  s.  Recker}m.  - Roiling.  - Rucs.  - 
Rust.  - Wiraraelburg,  Prior,  Unterprior, 
Küchenmeister,  Kellerer. 

Matthias  s.  Ludeke.  - Mittelhausen.- Blan- 
kenberg, Mönch  in  Sittichenbach. 

Matthis  s.  Schmidt 

Matts  8.  Groz.  Rusz. 

Mauricius  s.  Moritz. 

Maximilian  H.,  Kaiser  L566, 95. 

Mechildis  s.  Mechthild. 

Mechthild  (Mahthilda,  Mechildis)  s.  v.Am- 
stein.-v.Freckleben.-Gerbstedt,Celleraria. 

- v.HeinslKjrg.-  Helfta,Kloster.-  Holzzelle. 
Äbtissin.  - v.Mansfeld.Grätin.-  Mehringen, 
Äbtissin,  Graf  Meiners  Tochter.  - Niger. 

- Quedlinburg,  .Abtissin.  - v.  Rudolstadt.  - 
V.  Stapil.  - V.  Trcbar. 

Megedeburbc  s.  Magdeburg. 

Mehringeil  (Moringen,  Merrigen,  Heiligcn- 
thal,  Pcterstbal)  Kloster  s.  ö,  von  Aschers- 
lelK*n  83L  ^ 42L  422.  426.  4.38. 444. 
464,  490  - Äbtissinnen:  Mechthild  1817, 
438.  - Elisabeth  1,327,  440.  1830, 173,  - 
Priorin  Walbnrg  1330, 173.  - Nonne  Irm- 
gard V.  Allstedt  1843,441.  - Prioren:  Wer- 
ner 1.327,  440.  Alexander  183Q.17.3.-Hein- 
rich  magister  curiae  1330, 173.  - Dietrich 
magister  textorum  1380, 1 73.  - Pröpste: 
Johann  Hirsfeldl519.495;  Erhard  Fleisch- 
mann 1.521,  496.  - Convcntual  Dietrich 
Weber  1317,488. 

Lutken-Mehringen  490. 

Meri Ilgen,  v. Busse, Ältester  in  Kl.  Wimmel- 
bnrg. 

Meideborg,  Meideburg  s Magdeburg. 

Meve,  Heine,  Schöffe  zuMittelhausenl364, 
4.54. 

Mevgere,  Tilc  zu  Burg-Ömer  1842, 33. 

Meineke  s.  v.  Sebierstedt. 

Meiner  s.  Meinher. 
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Meinersem.v.Luthard  s.  Halberstadt,  Dom- 
herr. 

Meinhard  s.Halberf>tadt,Bischof.Dompropst 
Domherr  il  Archidiacon.  - in  Liacu, Propst. 
- V,  Sangerhauscn. 

Meinher  (Meiner),  Graf  1218, 407.  -v.Burg- 
werben.  - Merselmrg,  Dorodecan.  - Naum- 
burg, Bischof. 

Mci.sdorf,  v.  Erhard  1250, 115. 

Meise,  Petrus.  Propst  zu  Rode. 

Meiszen,  vgl.  de  Misna. 

L Wettiner  Markgrafen. 

Agnes,  s.KlüstcrGerbstedt.-Baltha- 
sar  l.S62,44I.448,44a  1866.456. 1375, 
85tL  1876-  1382,  458  - 46.3.  1401.465. 

- Bertha,  Abtissin  in  Gerbstedt.-  Karl 
o.  J.,3.  - Conrad  1185  — 1145, 4.  7. 8. 12. 

- Dedo  o.  J.,  4.  9.  19.  70.  1181.884.  - 
D i e t r i c h o.  J.,  13. 1 181 , 8>.84. 1218, 401. 
1293.350.-  Ei  1 8 ui  t h,s.KlosterGcrl»sted  t. 

- Friedrich  1362, 447. 448.  449. 1366, 
456. 1375,356. 1876-82.458-468  1455, 
468.  - Gertrud,  s.KlosterGerbstedt- 
Heinrich  O.J., 4.  9.10.11.  1238,  18^ 
Luk  ardis,  Gemahlin  Conrads  1145,12. 
o.  J., 69.  71.-  Oda,  8.  Kloster  Gcrl)st^t.- 
Ricdag vor985. 3.69.106,-  Sophias. 
Böhmen.  - Th i emo  0.  J.,4. 9. 10.-  Wil- 
helm 1362,  447—9, 1366, 456.1375,356. 
1376  -82,458  - 463. 1415,467. 

II  Hochstift  und  Diöcese. 

Bischöfe : Gerung  ( 1 1 56)  5,  - Brun  1216, 
405.  Witego  1267, 425.  - o.  N.  1525, 315. 
Dompropst : Dietrich  1156, 5. 

Domdecan : Hermann  1156. 5. 
Domeustos:  Anselm  1156,5. 

III.  Stadt. 

510.  - Kloster  St.  Crucis  815  316.  318. 
Burggraf:  Burchard  1156,5. 

Vogt:  Prebeslaw  1156,  5. 

Melchior  s.  v.  Kutzleben.  - Metts.  - v.  Ossa. 
Meier,  Johann,  Stiftsherr  in  Querfurt  1435, 
211. 


Meiere,  Johann,  Canonicus  in  Ro<1a. 

V.  Mellerstedt,  Heinrich  1477, 697. 

Memleben  (Memloyben)  Kloster,  s.  8.  ö.  von 
Allstedt  675.  - Propst  Hermann  ca.  1255, 
675. 

Mcnechens,  Margaretha,  Äbtissin  in  Gerb- 
stedt. 

Meran,  v.  Herzoge.  Otto  o.  J.,  70.  - Sophia 
1238,417. 

Merbode,  Bürger  zu  Halle.  Tochter  Nonne 
zu  Walbeck  o.  J..  545. 

Mergarte,  Heine.  Burmcistcr  zu  Röblingen 
b.  AUstedt  1364,454. 

Meriggen,  Meringen  s.  Mehriugen. 

Merymne,  zu  Eisleben  1409, 206. 


Merlau  s.  v.  Merlewitz. 

Merle,  Nicolaus.  Abt  zu  Wimmelburg. 
Merlewitz,  v.(Merlau)Margaretha, Kellerin 
in  Kl.  Gerbstedt. 

Merseburg  (Merslwrg)  355. 678. 

Bischöie : Ekkehard  1216, 405. 1220,408. 
1225,18.  1234,413.  1288,419.  12:19, 
418. 

Friedrich  1288,  .^>61. 

Heinrich  1292, 349. 

Gebhard  1326,440. 1329,  355. 

Heinrich  1845, 684.  1347, 189. 

Kriedrich  1362,450. 

Thilo  1489,  662.  1494, 663.  o .1.,  666. 
.\dolf  1510/1  (Coadiutor),  68.240. 1516, 
666. 

Dompröpste:  o.  N.  1234.  413. 

Rudolf  1238,  19,  o.  N.  1238, 417. 
Heinrich  1347, 189. 

Domdecane:  Meiner  1288.  561. 

Engelbert  1347, 188. 190. 
Domscholasticus:  o.  N.  1234, 418. 

Emst  1238, 19. 

Domthesaurarius:  Bodo  v.  Ylbiirg  1347, 
188. 

Domcantor:  Dietrich  v.Apolda  1283,561. 
Domeustos:  Dancmar  1283,  561. 
Domherrn : Heinrich  v.Stoll^ergl  362,450. 
Ludolf  1272, 62JL 

Domvicar:  Rudolf  von  liildcsheim  1347, 
190. 

scolares  189. 

curia  episcopi  1292,350. 

Stift  S.  Sixti : 187. 189.  - Propst  Gebhard 
V.  Querfurt  1.347,  188. 190.  - Decane: 
Nicolaus  1:347  (f),  190;  Dietrich  1347, 
90;  0.  N.  15i:3.71. 

Kirche  s.  Petri  in  Aldenbiirc  1246, 419. 
Abto.  N.  122.M8. 

Schule  1543,387. 

Hauptmann  s.  Schronk. 

Merseburg,  v.  Heiso,  miles  1283. 562. 
Merten,  Paul,  Rathmann  zu  Eisicbeu  1512, 
242. 

Mertin  s.  Martin, 

Mertins,  Bartholdzu  Döcklitz  1849,422.  - 
Heyse  o.  J.,  355. 

Merwiz,  Heinrich,  miles  1261,  558. 

Mes,  Ludeke  in  Burg-Örner  1342,  34. 
Mcsoco.  Herzog  v.  Polen. 

Meths,  Melchior,  Mönch  in  Sittichenbach. 
Mette  s.  Rof.  - v.  Mücheln. 

Metze,  Priorin  in  Wie(lerste<lt. 

Metzler,  Bastian  s.  Kislebeu,  Bergvogt. 
Meus,  Franz,  Bürger  iii  Eisleben  1506,239. 
Meuschau  (MÜsowe)  355. 

Meusel,  Israel.  Substitut  des  Oberaufsehers 
d.  Gra&chaft  Mansfeld  1590, 106. 
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Meuser,  Ulrich.  Propst  in  Kaltenborn. 
Michael  s. Coeliiis.  - Reinsdorf.  Abt.  - Wehrt, 
Propst  zu  Rode. 

Michaulstein  (lapis  s.  Michaelis)  Kloster  w. 
von  Blankenburpa.Harz 
435.  542.  H4b.  (599.  - Äbte:  Heinrich 
1 264 . 542.  o.N.  12 1 3,  404.  o.J.,  085.  - Prior 
Dietrich  1264,  542. 

Michalielis,  Ludwig  1309,  464. 

Middelhusen  s.  Mitielhaiisen. 

Milde  Krliard.Doctor ».Magdeburger Canz- 
ler  1529, 375. 

Mvley,  Peter,  Bathmann  zu  Kisleben  1511, 
240. 

V.  Miltitz,  Krnst  auf  Batzdorf  1543,  388. 

V. Minkwitz  (Mynkewitz),  Hans  erzbischofl. 

.Magdeburgischer  Hofmeister. 

Minden,  Bischof  Bruno  1068, 611. 
vV.  Minslel)en  (Minsleve),  Heinrich,  miles 
1256,554. 

Myre,  Conrad,  Pfarrer  in  Ei.slel)cn.  Vergl. 
Monre. 

Misna,  v.  Walter,  Domherr  zu  Magdeburg. 
Mi88elcndor[),*  w von  (icrlwUnlt  40,  - Bc-. 
wohner:  Gra.shof. 

Misseuer,  Hermann,  Propst  zu  Rode. 
.Mittelhauscn  (Middelhusen),  n.  ö.  von  All- 
stedt 454.  .528.  Priester  Friedrich  1347, 
101.  - Pfarrer  Johann  13(11, 455.  Bürger- 
meister : Speckhasz.  - Schoflen:  Kunrades, 
von  Einbingen,  Huszere,  Meye,  Moritz,Se- 
raeler.  - Hirt  1517  - 8,402.  40:>. 

-,  V.  Heinrich  1229, 129.  - Hercwlcus  1230, 
131. 1238,417. 

-,  Matthias,  Bürger  zuEislcl)en  14.59, 227. 
Mocrene,  v.lleiiio  1261, 557. 

Mokewitz,  Dreus  1452,58. 
Mönchen-Nienburg,  Klosters.  Nicnlnirg. 
Moer,  Johann,  8ubprior  in  Sittichenbach. 
Mörder  (Mordei*c,  Mordere.  Mörder),  Ale- 
xander 1:312,  35.  - Heinrich  1342,35.1415. 
328.  - Hermann  1276,430. 1288,149.  1291 
(miles),  152.  1299,  118.  1300.  :124.  1331, 
576. 1:34:3,  580.  - Richard  1342,35,  13.50, 
30.  - Sander  1367, 44.  45. 1379.462. 1,394, 
584.  - Werner  1312. 35.  - 0.  N.  1302, 436. 
Moguntimun  s.  Mainz. 

Mohrs,  Elisalteth,  COstcrin  in  Holzzeih, 
Melier,  Heinrich,  Rathmann  zu  Cölleda 
1446,  593. 

Möllere,  Tile  in  Burg-Örnor.  1342, 33. 
Molmitz  606. 

Molncr,  .Johann  v.  Landsberg,  Notar  1468, 

670. 

Moliiwcide,  Merten  zu  W^amstedt  1464, 
59. 

monetarius  s.  Münzer. 

Monnichhoido,  G(!helz  531. 


Mons  serenus  s.  Petersberg. 

monte,  de  s.  v.  Berge, 

Monra,  v.  Heinrich,  Burgsass  zu  Allstedt 
1361,454.  Ritter  o.J.,44L- Martin  1272, 
62L 

Monre,  Cktnrad,  l’farrer  zu  8t.  Andreae  in 
Eislehen. 

Mor.Bernhard  n.Sohn  1229,129.  Vgl.Niger. 

Moravien,  v,  s.  v,  Meran. 

Mordere  s.  Mörder. 

Morimnnd,  Kloster  u.  Abt  o.  N.  1470.6SÜ. 
690. 

Moringen  s.  Morungen. 

Moriz,  * unlH'kannter  Lage  an  der  Fiibne 

335. 

Moritz,  Schöffe  zu  Mittelhauscn  l:’>64,454. 

Moritz  (Mauricitis)  s.  Sachsen,  llerzt»g.  • 
Serwitz.  - Sieverdes. 

Moritzburg  s.  Halle. 

Morslcben,  v.  Johann  1.327, 304 

Morungon(Moringcn)nw.vonSangerhaiWD, 
Burg  593. 595. 596. 

V.  Burchard  1.305,  lüa  1434,364  - Eck- 
brecht 14:14,  364.  - Friedrich  1434,. 364.  - 
Günther  1420,  656.  - Haus  1434, 364  • 
Heinrich  1376, 46.  - Wolf  14.54. 310. 

Mortmeister,  Heinrich,  Geistlicher  1504, 
313, 

Morzane,  Nicolaus  in  Jütcrlwgk  1380,125, 

Moselterch,  Gehölz  568. 

Muchcldes.  Mücheln. 

Muchelcs.  Mücheln. 

M üchcln(  M ucheldc,  M uchele),Conithur(iero 

1271.23. 

-,  Berthold  1417,209,  - Johannes,  Priester 
1413.208. 

-,  V.  Barbara,  Georg,  Hans  Scludthei»«.  J»- 
cob,  Mette  in  Halle  1434,55.-  Katharina, 
Nonne  zu  Gerlwtedt. 

Mühlberg,  Kloster  1.52-5,  315. 

Müllordori‘278. 

Müller.  Dietrich  mit  Frau  Else  und  Sohn 
Claus  in  EishdKMi  (?)  1429, 215.  -NicoUus 
1435, 217.  - Thomas,  Pfarrer  zu  Sanders- 
leben. 

Münster.  Hochstift  3. 24, 

Bischöfe : Friedrich  0.  J.,  3. 9.  - Erpo  0.  J., 
10.  - Bim*hard  o.J.,  10.- Dietrich 
- Ludwig  1.318, 29. 30. 1325, 31^-  Ottoa 
J.,1L 

Münzer  {raoiietariu.s),  Johann  inHeltstedt 
vor  1 822,  573. 

Mule,  Heinrich  in  Helfta  1272,144 

Mulewitz,  Giristoph,  Rathmann  in  Erfurt, 
vor  1518,  498. 

Mulich.Caspar,Vorstohcri.Kl.Wiedentcdt. 

Müller,  Johann,  Official  des  Kaltenbomer 
Archidiaconats. 
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Mulmke  (Mulmbcke)  w.  v.Heudeber  a.IIanc 
1351,544. 

Mulo,  Albrecht,  iniles  1254,  340. 

Mnndis,  Tyle  n.  Heinze,  Schöffen  zuWolfer- 
stedt  1364,454. 

Munres.  Monra. 

Muntmeister,  Willekin  u.  Sohn  Willekin 
1324.574. 

Murer,  Paul,  Kellerer  in  Sittichenbach. 
Muser  (Mnserus),  Friedrich  u.  Bruder  Gos- 
win 1264,  345.  -Gozwin  miles  et  advocatus 
marchionis  Diterici  in  Gerleberch  1293, 
350. 

Mffsowe  s.  Meuschau. 

N. 

Nauen  (Nawen)  in  der  Mittelmark  349. 
Nauensorge  l»ei  Leipzig  3S& 

Nauendorfs.  Naundorf. 

Naumburg  (Nuenburg,  Nuwenburg)  145. 
Bischöfe:  Cafleloch  1042, 32L 
Udo  o.  J.,  392. 

W’khmann  1153  1 154, 392. 

Engelhard  1217/8,406. 1220,408.1238, 
■ 411. 

Meiner  1276, 174. 

Lmlolf  1284, 163. 

Peter  1444,469. 

Dompröpste:  Br>rthold  ca.  1154,  392. 
Imdolf  1276, 145. 

Ulrich  V.  Freckleben  1347, 187.  188. 
Burchard  v.  Bruchtcrde  1362.  4.5t). 
DomdecAii:  Dietrich  ca.  1154,  392. 
Üomkellerer:  Cononiund  1276, 145. 
Domscholastikus:  Arnold  1276,145. 
Domherr:  Allujrt  v.  Greussen  1276,  145. 
Marschall  v.  Naumburg,  Friedrich  1276, 
145. 

Kämmerer  v.  Naumburg,  Heinrich  1205, 
368. 1265, 424.  - Richard  1265, 424. 
Sanctuarium  s.  Petri  393. 

Georgskloster  1284,  163. 

Naurabnrger  Bier  698. 
Naumbnrg(Numburg),  v.Ca.spar,  ünterprior 
in  Hederslelien. 

Naimdorf  (Nyeudorp,  Niendorf,  Nientorp, 
Nuwendorf,  Nendendorf),  Klo.ster  jl  ö.  l>ei 
Ajlstedt  29. 76. 19L  44L  45L  488. 
Äbti.s.sin:  Sophia  o.  J.,  441.  - o.  N.,  1511, 
487. 

Pröpste:  Dithmar  1252,  20.  - Heinrich 
1272, 62L  - Ilildcbrand  Ki02, 353.  - Jo- 
hannes 1.327, 630. 1329, 6:31.-  Friedrich 
ca.  1340,44L  - O.N.,  1345,684. -Johann 
1348, 19L  - Hermann  1352, 306. 
Naundorf  (Niendorf),  s.  von  Beesenstedt 


120. 279.  324.  - Bewohner:  Kerstan  Ru- 
mesgut. 

Nau  nd<  >rf(  Nyendorf ),  am  Peters berg  59  -Be- 
wohner:  Bchrae  Marcus. 

Nau  werk  s.  Neuwerk. 

Nawbauer,  Jacob  1525, 497.  (auch  Leflfler 
genannt,  wo  vergl.) 

Nawgebur  s.  Nuwegebur. 

Nebra  (Nebere,  Nebir),  Burg  s.  v.  Querfurt 
460, 

-,  V.  Eberhard  1205, 398. 

Neehausen  s.  ö von  Eisleben  122. 280  - Be- 
wohner: Heinrich  Ktine. 

Neida,  v.  Gregor,  Gustos  zu  Sittichenbach. - 
Johann,  Gustos  eluenda. 

V.  Neiden,  Hans,  Rathmann  zu  Eisleben 
1511.240. 

Neiendorf  s,  Naundorf,  Kloster. 

Neindorf  (Nendorf,  Nijendorf),  Haus  Nein- 
dorf a,Selke,  u.  ö,  von  Quedlinburg.  Vogt 
Heinrich,  miles  125.5,  :341. 

Neindorf,  v,  Dietrich  1283,  561.  - Johann 
1283,  .561.  - Ludwig,  Bischof  von  Halber- 
stadt,  Brandenburg. 

Neinstetlt  (Neynstede,  Nenstede)*  s.  w von 
Gerl)stedt  3LL  39.  40  557.  572  - Pfarrer 
Heinrich  1283, 347. 348. 352  - Vice]  dar  rer 
Heinrich  1299, 352.  - Kirche  20l 

Nemenynghestorp  s Nemsdorf. 

Nemsdorf  (Neinenynghcstorp),  o.  s.  ö,  von 
Querfurt  289. 307.  - Bewohner:  Ax. 

Nendendorp  s.  Kl.  Naundorf, 

Nendorp  s.  Neindorf. 

Nenstede  s.  Neinstedt.  , 

Ncriz  * 7 1 . 

Neszelsdorf, Dietrich, Bürger  zuNordhausen 
1403,465. 

Ne.szlich,*bei  Al.slel)en  59,-Einwohner : Alke. 
Hagen. 

Nethe  s.  Niethe. 

Neuendorp  s.  Kl.  Naundorf. 

Neuwerk,  Kloster  s.  Halle. 

Neuwerk,  Wenzel, Scho.sser  in  Zörbigl589 — 
^lOL  160, 

Nezzelic,  Hans  zu  Lochwitz  1867, 44. 

Nickel,  Simon,  Rathmann  in  Eisleben  1511, 
240. 

Nickel  s.  Nicolaus. 

Nicolaus  IV.,  Papst  1290, 28. 

Nicolaus  V.,  Papst  1449,659. 

Nicolaus  (Claus.  Nickel),  «luondam  schulte- 
tus.  famulus  1364,  :108  -s.Balhorn.-Bolte.- 
Brotteich.  - Brum.  - Bruwer.  - Bus.se.  - 

^Clopzig.  - Knyse.  - v.  Kockeritz,  - Koch.  - 
v.Dron((orpHalberstadt,Homherr.-Drosan. 
- Eikenaorf,  Pfarrer.  - Eilversdorf,  Abt.  - 
Eisleben,  Pfarrer  1435,  217.  - vom  Ende.  - 
Eppensteiner.  - B'Lscher.  - B'ritzo.  - Ger- 
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wigk.  - Gyseler.  - Griszing.  - v.  neimburg. 

- Helfta,  Caplan.  - Hornburg,  Propst.  - 
HoltzsAszer.  - Lamprecht.  - Lodderstede. 

- V.  l.orhan.  - Lorey,  Prior  zu  Mansfeld.  - 
Magira,  Bischof.  - Magdeburg,  U.  L.  Fr., 
Propst.  - Merle.  - Merseburg,  s.Sixli,  De- 
can.  - Moi-zane.  - Mücheln.  - Müller.  - 
Niendorf  Mönch  in  Kl,  Neuwerk.  - v.  Opp- 
hausen.  - Opphausen,  Plärrer.  - Ottonls.  - 
Pincbanayl.  - Pyssener.-Petcrslierg,  Käm- 
merer. - Plock.  - Pre.szbaum.  - Polack.  - 
Pogerath,  Mönch  zu  Siltichenbach.-Kappe. 

- Rytzkin.-Rode,  Kl.  Propst,  Prior,  Novize. 

- Rogstedt.  - Rust.  - Salczmann,  Mönch  in 
Sichem.  - Schoch,  Propst  in  Hederslol)en.  - 
Schrape.  - Schule.  - Serwitz.  - Sittichen- 
bach,  Abt.  - Slalach.  - Statius.  - Strusl»erg, 
Propst  in  Rode.  - Suve.  - Tekelitz.-Thytze. 
Tilen.  - Tondorl.  - v.  Trotha.  - Tusculanus. 

- Unghern.  - Werlos.  - Woichant,  Küchen- 
meisterinKaltenltom.  - Wimmel bürg, Abt, 
Custos,  Küchenmeister.  - Winkelmann.  - 
Wueltrogk.  - v. Wusterhausen.  - v.  Zippen- 
feit. 

Niclau.sriet  523.  524. 

Nienburg  (Mönchennienbure,  Niienburch) 
an  d.  Simle,  s.  von  Callte  S42.  343. 407. 
Abt:  Gernot  1215, 021.  - PropstHeinrich 
1256,  m 

Mönch:  Gerhard  Stein-Gryfvogel  1388, 
645. 

Nienl)urg,  Pfarrer  Hermann  1272, 621. 

-,  (Nyenburch)  v.  Dietrich  u.  Wichmann, 
Brüder  1290,434.  Thiedemann  1270.  323. 
Niendorfs.  Naundorf 
Nyendorf,  v.  s.  v.  Neindorf. 

Niendorf,  Nicolaus,  Mönch  zu  Kl.  Neuwerk 
bei  Halle. 

Nienhagen  (Nienhachen),  w.  vonGröningen 
614, 

-,  V.  Friedrich  1196,  617. 1197, 16.  - Lude- 
ger  1197, 16. 

Nientorp  s.  Naundorf 
Nietbo  (Netho)  o.  N.  1551, 50.  - Bastian  zu 
yoldenstodt  u.  Ehefrau  Elsa  1523, 497. 
Nigendorfs.  Naundorf  • 

Niger,  Rudolf,  miles  1309,  57JL  1332,577. 
(miles  de  Frecklel)en).  - Töchter  Gertrud 
Mechthild  u.  Zacharia  im  Kloster  Wieder- 
stedt.  - Vgl.  Mor. 

Nygryp,  V.  Heideko  1292, 153. 

Niicnlmrch  s.  Nienburg. 

Nithard  s.  Waltheim, 
de  novo  ca.stro  s.  v.  Freiburg. 

Novum  opiis  s.  Neuwerk. 

Nohra,  v.  Johann,  Mönch  zu  Sichern.  - Jo- 
hann, Bürger  zu  Nordhausen  1359,446. 
Nole,  Hans.RathmannzuEislebenlSl  1,240. 


Nopel,  Han.s,  Bürger  zu  Halle. 

Nordhausen  (Northusen)698. 

Kloster  Neuwerk  (De^  Friedrich)  1323, 
172. 

Proj«to.  N.  1216,405. 

.sacerdos  1349,  442. 

Hof  des  Klosters  Walkenried  4656.  6S7. 
696.  - Rector  Dietrich  Forer  ca.  1462, 
687. 

Hof  des  Kl.  Sittichenbach  465.  466 
Hofd^^KL  llfeld^465. 466. 

Der  Hagen  465. 

Silber,  Mtinze,  Währung  61 ,3.59.424.443. 
466. 

Rathleute  und  Bürger:  Are.  - Barcke.  - 
Barckenstedt.  - Bedungen.  - v.  Borgein. 

- Bruckmann.  - Brune.  - K5nig.  - Kor- 
mann.  - Krafft.  - v.  Diene.  - Dymart.  - 
Fewer.  - Flemung.  - Gandersheim.  - 
lloltzsüszer.  - Husterungen.  - Neszels- 
dorf  - V.  Nohra.  - Petersilige.  - Rebisz. 

- Rogstedt.  - Sohnerbusch.- Schwellin^.- 
Silker.  - Stoll>erg.- Wechsungen.-  Weis- 
senbur^. 

Nordhausen,  v.  Dietrich  1230, 131. 

Nore  s.  Nohra. 

Northolt  546. 

North-Thuringa,  Gau  301. 

Northiusen  s.  Nordhansen. 

Nueml>nrg.s.  Naumburg. 

Nürnberg  (Nurcnberch),  BurggrafGottfrietl 
1154, 394. 

Nuhcll,  Heinrich,  Propst  in  Kaltenlmm. 
Numburch  s.  Naumburg. 

Nurenberg  s.  Nürnl>erg. 

N uwcgelmr  ( N awgebur),  Heine  in  Osterhan- 
sen 1515—18, 4Sa  490. 493. 

Nuwenburg  s.  Freiburg  a U.,  Naumburg. 

-,  V.  Widekind.  Domherr  in  Halberstadt. 
Nuwendorfs.  Naundorf 
Nuwenmarkt,  v.  Hans  1362. 448. 450. 


0. 

Obernitz,  v.  Emerentia  il  Felicia,  Äbtissin- 
nen, Clara,  Priorin  zu  Gerbstedt.-  Hans  o. 
J.,  lOL  - 0.  N.  1562,92. 1590, 107. 
Oborweimar  (Uberweiraar),  v.  Dorothea, 
(Uisterin  zu  Gerbstedt. 

Obbausen  s.  Opphausen. 

Obulus,  Heidenrcicb  inKlein-Eisleben  1357, 
134. 

Ockondorfer  Mark  s.  Zörbig. 

Ochgelisse,  v.  Johann,  miles  in  Quertiirt 
1357,134. 
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Octavianus  s.  Sergii  et  Bachi^diac.  card. 
1209,  m 

Odas.  Gerbstedt,  Abtissin  n.  Nonne.  - Grf. 
von  Mansfeld.  - Meiszen,  Markgrfn. 
Odehulfs.  V.  Mansfeld. 

Oder,  Jan  in  Kislel>en  140J>,2üiL 
üdhewin  s.  v.  ALslelwn,  Üorn,  Zaf 
Odlli&  8 

Oebisfelde  (Ovesfelt,  Ovsfelt),  v.Hildobrand 
1292,  m 129;!,  5ÜL 

Oerner  (Ornarla,  Ornera,  Ornere,  Borch- 
omere)._ 

Klein-Örner  1400,  «126. 

Alt-Orner  12?.7,665. 1346,  638. 
Burg-Onier  1342,33/4.  1343,36.  1:146, 
(Neu-üni.)  638. 1372, 45. 1400, 326. 
Kirche  1400.  326.  Pfarrer:  Bertholil 
1:142,  .33  4. 1343,  36. 

Bauern:  Boteke.  - Krovel.  - Vogt.  - 
Gornc.  - Meygere.  - Mes  - Möllere.  - 
Pecker.  - Peine.  - Tele.  - Schejer.-Span- 
genl»erg.  - Stapel. 

V.  Barthold  1262, 555.  iniles  1264,558. 
134:1, 580.  - Berthold  1:143  (famulus),  580. 

- Conrad  miles  1291, 1 «52.  - Gurt  1300,324. 

- Heinrich,  Mönch  in  Wimmelburg.  - Jor- 
dan u.  Berthold  129.3,  566,  Magdeburger 
Ministerialen. 

Oeste  (Osutiscie,  Ostetz,  Ost)  s.  ö.  von  Gerlv 
stedt48.527.533. 

Einwohner:  Dewes  Ditze  Wittwe  1488, 
702.  - Reyneke. 

Oetmersen,  Johann,  (^anonicus  zu  Rode. 
Overkerke,  Hans,  Bürgerin  Halle  1413,54. 

- Grete,  Nonne  in  Gerl«tcdt. 

Ovesfelt,  Ovsfelt  s.  Oldsfelde. 

Olvenstedt  (Olvenstede),  v.Beruhard  1239, 

418.  - Friedrich,  Predigerl)ruder:  1264, 
557. 

Olrik  8.  ririch. 

Oltzingherode  s.  IJltzigerode. 

Oppbausen  (Uphusen,  Ohhausen)  n.  w.  von 
^uerfurt  348. 469. 4^.  52L  671. 

Kirche  a Petri  1262, 675. 

Landgericht  1205,  397. 

Frohnbote  120.5,  :197. 

-,  V.  Eberhard  1291,  348.  - Nicolaus  1327, 
304 

-,  V.  miles  Heinricus  Dens  1203—24,  671. 
()rden,  v Dietrich  milcs  1256. 554.  - Johan- 
nes magister  1299, 352. 

Ordorf,  Giso,  scholasticus  1238,  416. 
Orvieto408. 

Orlamlindo  (Orionmunde),  v.  Grafen,  Her- 
mann 1205,  398.  o.  J.,  680.  - Otto  1273, 
42a 

Orlamunde,  Georg,  Rathmann  in  Eisleben 
1512,242. 


Ornaria  i 
Ornera  / s.  Örner. 

Ornere  ' 

Orthlcp,  Hans  in  Holdenstedt  1.523,  497. 
Ortrandt,  Stadt  387. 

Ortsler,  Hans  in  Holdenstedt  1506,  487. 
Osanna  s.  Goyrsz,  Küsterin  zu  Wiedorstedt. 

- Rust.  - Spiegel.  - Stigelitz.  - Trost. 
Oschersleben  615. 

Osfurde  (Osforde)  * bei  Wendelstein  an  der 
Unstrut  302.  431. 

Osnitz  {=  Untor-Teutschenlhal)  187. 189 
Osmarsiel>en  (Asmerslelwii),  v.  All)erol.305, 
1.59,- Daniel,  Burgmann  zu  Amsteinl241, 
552.  - Johann  1:331,576. 

Osmarslehen  (Asmersleve),  a.  d.  Wipper. 
Kirche  St.  Nicolai  616. 62L  - Prior  Hein- 
rich 121.5, 62L 
0.sme.sdorf  464. 

V.  Os-sa,  .Melchior,  Doctor  12.35  - 8,379  501. 
.503. 504. 

Ost  8,  Oeste. 

Osthann  180.  - archidiaconu.s  U105, 1 59. 
Ostdagestorp  s,  Augsdorf. 

Osterkötheu  * bei  Cöthen  322. 

Osterhausen  (Hosterhusen) beiKl.Sittichcn- 
bach  15a 29L  437. 43a  475.  487.489.497. 
507.  .508.  .509. 

Pfarrkirche  43L?  Pfarrer  JohaniiGunden 
1.347,442. 

Bewohner:  Nuwegehur. 
Alten-Osterhausen  443. 454. 
Gross-Osterhausen  374. 396.400.41:1.419. 
425. 43L  435. 454. 48a  516  f.  703. 
Pfarrkirche  427. 506. 

Pfarrer:  Jordanus  1:157,445.  1:164,445.  - 
Wolfgang  1.540, 506. 

Sinodus  4:16  437. 

Marktvogt  s,  Nickel  Polak. 

Einwohner:  Sme<l. 

Klein-Osterhausen  :174. 400.409.416.418, 
454.  47.5.  514  ff. 

Kirche  42a  432.  506  (Filial  der  Pfarr- 
kirche von  Grosz-0.).  676. 

Capella  418.  - Zehnten  427. 
Sittichenhacher  Hof  418.  451.  4.54. 
Sittichenhachcr  Schnithei.ss  1517, 492. 
-,  V.  Conrad  u.  Heinrich,  Brüder  1276,  4:10. 

- Albrecht,  Schöffe  1205, 397. 

Osterhelt  s.  Rotwange, 

Osterhulen,  v.  Jan  1:131, 632. 

O.stcrland,  Markgraf  Dietrich  U102, 158.  - 

vgl.  Meiszen,  Markgrafen. 

Osterwick,  Kloster  wi\  w.  von  HallHjrsta«  1 1 6 1 1 . 
Ostetz  =>  Oeste. 

Ostia,  Bischof  Philipp  s.de.Alenconio.-Hugo 
(Bischof  auch  v.  Velletri)  1209  /402.  - 
Dre^o  1137, 8. 
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Ostorp  8.  Augsdorf. 

Ost  rau  (Ozstrewe,  Ostrowe,  Ozstrowe),  o. 
vouLöbejiinl03.-PfarrerJohanne8l290,2G. 
V.  Friedrich  1262,  423. 1292,  35Ü.  - Otto 
12.38, 12.  - Ulrich  12.38, 19. 

OslUiscie  .s.  Oeste. 

Othelricus  .s.  Ulrich. 

Othmar  s.  Korn,  Cu.stos  in  Sittichenbach. 
Othmars  s.  Oetmersen 
Otisrode*  s.  von  Mansfeld,  Pfarrer  Friedrich 
1262, 423. 

Otteman,  Bürger  in  Iledcrsleben  1408, 
65L 

Otto  III.,  König  992, 535. 

Otto  1276,  429.  - Vgl.  v.  Anhalt,  -v.  Baiern, 
Pfalzgraf.  - Beckmann.  - v.  Brandenburg, 
Markgraf.  - v.  Braunschweig,  Herzog.  - 
Kalb.  - Cormeier.  - v.  Depense.  - v.  Dy  wen. 

- Ihicklitz,  Vogt.  - D5rs.  - v.  Eilenburg.  - 
V.  Valkenstein,  Graf  - Gerljstedt,  Propst.  - 
Hallierstadt,  Domherr  und  DominicAner- 
prior.  - V.  Halle.  - Helfta,  Propst.  - v.  Lan- 
genborn. - V.  Mansfeld,  Grafen.  - Münster. 
Bischof.  - Naumburg,  Cantor.  - v.  Orla- 
münde,  Graf  - v.  Ostrau.  - Petersberg, 
Mönch.  - V.  Plotho.  - Poigk,  Pouck.  - Qued- 
linburg, Stift,  Kämmerer,  Ministerial.  - 
Rode,Propst.-Schultheisz.-v.Slackenburch. 

- Spigel.  - v.Strose.- Walbeck, Stift,  Propst. 

- Wiederstedt,  Kloster,  Provisor, Oonvei*se. 

- V.  Zschocher. 

Otto,  Thomas,  Hathmann  zu  Eisleben  1508, 
665.  1510,240. 

Ottonis,  N icolaus  in  Döcklitz  1340,442. 
Ottonis,  Heinrich,  Pfarrer  zu  St.  Andreae 
in  Eislel>en. 

Oustorp  H Aug.sdorf 
Ozniz  s.Osnitz. 

Ozstrewe  s.  Ostrau. 

P. 

Pabsdorf  (Papestorp),  v.  Bernhard  1284, .563. 
Pack  (Pock),  V.  Johannes  1484, 475.  1511, 
68. 

Pach,Burchard(BiLsse)1340, 178. 1415.475. 

- vgl.  Bach. 

Fach,  Ulrich,  BunneisterzuEinzingenl364, 
454. 

Paderborn,  Bischofswahl  1223, 410. 

Päpste,  Cardinale,  Legaten  etc. 

Alexander  III.  IV.  VI. 

Benedict  XL 
Bonifatitus  IX.  XI. 

(Jemens  IV.  (1265.21.)  VI.  VII. 
Coelestin  III.  1197,16, 

Victor  IV. 


Gregor  I^C.  X. 

Honorius  III.  IV. 

Innocenz  II,  III.  IV. 

Johann  XXII. 

Julius  II. 

UoX. 

Lucius  III. 

Nicolaus  IV,  V, 

Pa.schal  II. 

Paul  II. 

Silvester  II. 

Sixtus  IV. 

Urban  VI. 

Cardinale:  Ademar  1345, 684. 
presbyt  card.  Anselmus  1137,8, 

„ „ tit.  s.  Anastasie  Rogerius 

1209,  40a 

„ „ cccKs  crucis  inllierusaleni. 

Gerhard  1137,8. 

„ „ „ s.crucis  in  Hierusalem. 

Leo  1209, 402. 

„ „ „ s.  Johannis  et  Pauli 

Lucius  1137.8. 

„ „ „ s.  Johannis  et  Pauli 

GamachiiCenci  us  1 209, 
402. 

„ „ tit.  8.  Marcelli  Petrusl209, 

402. 

„ „ „ „ Sabine  H.  1260,7-11. 

„ „ eccl.  s.  Stephani  in  Coelio 

inonte  .Martin  (1137)8. 
„ „ tit  8.  Susanne  Benedictus 

1209.402. 

diac.  card.  s.  Adriani.  Guido  11.37, 8. 

„ „ „ CosmeetDamiani-Johannes 

1209. 403. 

„ „ „ Georgii  ad  velum  aureum. 

Gregorius  1209, 403. 

„ „ „ Lucie  ad  septa  solis.  Pela- 

gius  1209,403. 

„ „ „ Marie  inCosmidin  Johannes 

1209,403. 

„ „ „ Marie  in  via  lata.  Johannes 

1209,403. 

,.  „ „ Marie  in  porticu.  Chr}'sogo- 

nus  1137,8. 

„ „ „ Nicolai  in  carcere  Tulliano. 

Guido  1209,403 

„ „ Sergii  et  Bachi.  Octavianus 

1209,403. 

Legaten:  (Jonrad,  Bischof  von  Porto  und  s, 
Huhna.-  Cuno,  Bischof  von  Praeneste. 
Petrus,  notarius  et  scriniarius  Romane  ec- 
cle.sic  999, 536. 

Aimcricus  s.Romanc  ecclesiediaconus  car- 
dinalis et  cancellarius  1 137,8. 

Pals  (Paltz),  Johann,  Doctor  PropstzuNeu- 
werk  bei  Halle. 


I 


Kegister. 
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Papestorp,  s.  Pal)sdorf. 

Paratlies,  Kloster  in  Posen  h.  w.  v.  Meserit* 
1247,420.1257. 422. 

Parvus,  Hinzo  miles  de  Amstede  1204,  507. 

- [{ermann  1248,553. 

Paris  1576,  Sit 

Pascbal  II.,  Papst  o.  J.,  371. 

Paschetag,  Anton,  Notar  1519, 8(t 
Passau,  Bischof  VVolger  12ül,fi7JL 
Paul  IL,  Papst  1465, 368.  1468. 669. 

Pani,  s.  Chnr,  Bischof  - Köln , lYopst  von 
St.  Gereon.  - Korp,  Mönch  zu  Sittichen- 
hach.  - Fabri,  - Grünhain,  Abt.  - v. Granau. 

- Halle,  Moritzkloster.  - v.  li(HlersIcl)cn.  - 
Mallerbach.  - Mansfeld,  Prior.  - Merten.  - 
M urer,  Kellerer  in  Sittichenbach.  - S<tbelo.- 
Prior  in  Sittichenbach.  - Alt-Zelle,  Abt. 

Pauline  s.  v.  Friedeburg. 

Paulinzelle  (Cella  divae  Paulinae),  Kloster 
w.  von  Rudolstadt  163. 163.436. 437.-  Abt 
Albero:  1205, 398. 

Pawe,  (Jonrad,  Ccnverse  zu  Wiederstedt. 
Pawe  de  Garcek,  Tileke  1324, 574. 

Pawels,  Elisabeth,  Monne  zu  Wiederstedt. 
Pecker  (Pechkere),  Hans  in  Biu’gömer  1342, 
34. 

Peffelde  s.  Pfiflcl. 

Pfeil  8.  Sagitta. 

P^ga,  Johann,  Pns  urator  in  Witnraelbiirg. 
Peine,  Heyne  zu  Burgörtier  1372, 46. 
Pelagius  s.  Lucie  ad  .septa  solis  diae.  card. 
1209,403. 

Peyders,  Hans  in  Kislebcn  1403, 202. 
Pentze,  Achim,  llaiiptmann  zu  Mansfeld 
1569.  97. 

Poper,  Johannes,  Famulus  1339,'578.  1341, 
519.1343,580. 

Penlestorp  s.  Pferswlorf. 

Perna  s.  Bach. 

Perugia  412 

Peter  tit.  s.  Marcelli  presb.  card.  12ü9, 402. 
Peter  (Petrus)  s.  Be<  herer.  - Bötticher.  - 
Brandenburg,  Dompropst.  - llrotteich.  - 
Bruckeman.  - Coci.  - Kuntze.  - Cardinal.  - 
Doringk , Cantor  zu  Sittichenbach  - Eil- 
versdorf,  Abt.  - Vogt.  - Helfta,  pollifex.  - 
Gcrlwtedt,  Propst.  - Leitzkau,  Propst.  - 
Magdeburg , Erzbischof.  - Mansfeld , Kl. 
Prior  - V.  Man.sfeld,  Grafen.  - Meise,  Propst 
zu  Rode.  - Mylei.  - Naumburg,  Bisclu.f. - 
Päpstlicher  Schreiber.  - Porto,  Bischof.  - 
Rode,  Prior.  - Roding.-  Ruder.  - Sagitta.  - 
Si  ttichenliach.  Cantor  u.  Conversenmeister. 
-Stapel.- Weise.-  Wytstork,  Prior  zu  Mans- 
feld. - Werth,  Propst  zu  Rmle. 

Petersberg,  serenus  mons  14. 50.  Kloster  l»ei 
Halle  a/t^alc.  Pröpste:  Herminold  1124.4. 

- Dietrich  1219,407.  - Bartold  123^  19.  - 

Qaaohtchteq.  d.  Pr.  Saohtea.  XX. 


Conrad  1395, 50,  - Hospitalar  Dietrich  v. 
Krosigk  1219,  407.  - Scholasticus  Henning 
1395, 50.  - Prior  Bernhard  1395, 50.  - Cu- 
stos Stephan,  Kämmerer  Nicolaus  1395,50, 
-(’anonikusOtto  1 1 18,3.-  Capelles.  Augu- 
stini 1215,405. 

Petorslterg,  Benedict.  Propstei  n.  ö.  von 
Fnld^  IVoDst  Werner  1267, 1.35, 
Petersilige.'niilo,  Rathmann  inNonlhansen. 
1403,465. 

Potorsthal  (valUs  s.  Petri)  s.  Mehringen,  Kl. 
Pfalzgraf,  Hermann  (v.Lot  bringen)  992,535, 
vgl.  Sachsen. 

Pforsilorf  (Penlestorp)  545.  546. 

Ptiffel  (Peff'dd,  Pefltelde,  Pheftilde)  s.  von 
Allstedt  405. 424  425.  428. 43L  432. 
l*farrkirche:  427, 4.30. 431.  - Pfarrer  Jo- 
bannos  1272,  621, 

Mönch  hüf  451. 

Walkenrieder  Hof 470  688. 
Sittirhenbaclier  Hof  696. 

Ptiffel,  v.  Heidenreich,  nxor  Hildegnndis 
1265, 424. 

Pflug,  Andreas,  zu  Lol)enitz  1536  , 379.  - 
(Christoph,  Abt  in  Sittichenbach. 

Pforte  (Porta),  Kloster  w.  von  Naumburg 
302.  392.  ,396.  435.  441.  469.  .505. 6 17. 699. 
-.Äbte;  Ad.gll)ert  vor  1 154. 432  - o.N.  1287, 
432.  - Dietrich  1289,433  - Johann  1456, 
686,  1474.695.^  Cyriacns  1480.69a  - b.N. 
1485,  TüL  1489, 703.  - Ciriacjis  1499, 485. 
-Johann  Kahl  1515,  490.  - Baccalanreiis: 
Albert  1477, 692. 

Ptbrdte,  (Porte,  Pörtin),  Hof  und  Dorf*  zwi- 
schen t^nderslelven  tuid  Alslel»cn  592. 597. 
599.  606. 

zu  dem  IM’uhle  (Phulo,  Pole),  Heinrich  und 
Dietrich  nohib's  cognomento  Struczinge 
1212, 1 13.  - Hans  1363,  4L  - lleynemann 
1363,41. 

Pheftide  8.  l^fltVel. 

Philippii.,  König  1201,610. 

Philipp.  8.  de  Alenconio.  - Brchna,  Pro|>st.  - 
Dragkstedt  - Gensz  - v .Mansfeld,  Grafen. 
- Mansfeld,  Prior.-  Alt-Ranstudt,  Mönch. - 
Sittichenbach,  Prior. 

Phule  s z.  d.  14'uhle. 

Picht,  Dietrich,  miles  1294,  567. 
Pincbanayl,  Nickel  1486,475. 

Pincerna  s.  Schenk. 

Pyssener,  Clans,  Bürger  in  Halle,  o.  J„  545. 
Pistoris,  Heinri^  in  iWicklitz  1349,442, 
Piszonigk,  Johann  s.  Sittichenbach. 

Plato,  v.  8.  V.  Plotho. 

Plawe,  V.  Gebhard  u.  Heinrich,  o.  J.,  622. 
Plock,  Clans  1364,3ÜL 
Plötz  (Blotze,  Blocze),  Oljt*r-  u.  L'nter-34L 
Plötzke  (Plozk),  V.  ^rnbard  1295,  567.  - 
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F riedricb , Domdecan  z.  M agdeburg.-  Hein- 
rich 1295, 567. 

Plotho  (Platho),  V.  Otto  1585—92, 99,  IQl. 

104. 107.  m 
Plozk  8.  Plötzke. 

Podelitz  577. 

Pock,  V.  8.  Pack. 

Pocher,  Sophia,  Nonno  zu  Helfta. 

PÄrtin  8.  Pfordte. 

Pogerath,  N icolaus,  Mönch  in  Si t tichenbach. 
Poygh,  V.  s.  V.  Ponck. 

Po)^,  Nickel,  iVlarktvogt  nnd  Sittichen- 
hacher  Richter  intJrosz-O.sterhansen  o..l„ 
70;i. 

Pole  8.  Pfuhle. 

J’olen,  Herzöge.  Mesoco  o.  J.,  13.  - Wladis- 
Iaii8  1211. 403. 

Polenzk  (Polontzig),  v.  HaiiH,  Vogt  bezw. 
Amtmann  zu  Sangerhanson  1401.4(35.1405. 
(i50. 

Pölitz*  545. 

PoIlel»en  (Ponleve,  Holleulwn),  n.  ö.  von  Ei.s- 
lel*en  118. 285.  .322. 55L  5üL  1342. 072. 
Zehnt:  5.58.  559. 

Kr/,prie.ster:  .lobann  1329,  322.  - Luder 
1262,423. 

. Bewohner:  Chri.stian, Dietrich, Hermann. 
— , V.  Heinrich  1229,  129.  1230,  131. 
O.J.,  552,^  Dietrich  1.301, 156.  1.57  - Thilo 
1287, 148,  - Ulrich  1350, 39, 

Polontzig,  V.  8.  V.  Polenzk. 

Ponleve  8.  PoUel)en. 

Ponth,  Hans  zu  Volcmaritz  1408, 651. 
Po^Kditz,  V. Gerhard,  Burgmann  auf  Burg 
Qnorfurt,  Töchter  Anna,  K.  u.  E.n,  O.,  o.  J. 

Poplis,  Tylo,  Pfarrer  in  I.a)der8leben  1.364, 
307, 

Poplitz,  Hans,  Landsasse  dc.s  Gchicts  All- 
stedt 1364,  454. 

PoplK),  Propst  ZU  Neuwerk  b.  Halle.-  VVert- 
heim,  Graf. 

Pop|K>,  Jörge,  Hallischer  Bürger  1491, 2:14. 
l*oreellu8  8.  Varch. 

Porkesdorph  8.  Burgisdorf. 

Porczik,  Johann,  Ritter  1302,  4.50. 

Porey,  Balthasar  14.‘U),  309.  - Siegmnnd 
1452,58. 

Porta  8.  Pforta,  Kloster. 

Porte  8.  Pfordte. 

Porte,  V.  Stapel  1824, 574. 

Portuensis  eta.  RuHnac^epp.,  t’onrad,  Legat, 
o J.,  538.  1225, 18.  - Petrus  1209, 402. 
Posch  1364,  307, 

Posen,  l>i8«‘hof  1229,  4»7. 

PotterlH'rg,  I).  Sangerhanson  470. 

Pouck  (Poygh),  v.  Otto  1291,  152.  1292, 
350. 


Praemonstrat  enserorden  871.-  vgl.  Prönion- 

tr^. 

Praeneste,  Bischof  Cuno,  Legat  o.  J.,  11.12, 

Prag,  Diöceso  58L  Statlt  90.  Groschen  38. 

Prebezlaw  8.  Meiszen,  Vogt. 

Preise,  Preisz,  Johann,  Abt  und  Mönch  in 
Öittichenhach. 

Prriui  iitre,  Ahte  o.  N.  1224, 389.  - Wilhelm 
1293.  350. 

IVeiK>siti,  Johann’,  Notar  1515,  72.  - vgl. 
l^-opst. 

I’i-eszhaum,  Claus,  Bürger  inEislel>en.  Frau 
.Margaretha  1422, 211. 

Prettowe  s,  Bredau. 

Preussen  (Prusia),  Bischof  o.  N.  1219,  407,- 
Pilgerfahrt  dahin  677. 

Prime.  Hans  in  Ei>lelx?n  1403,  202. 

PrysH,  Heinrich  u. Titzel,  Rathsmeisterzu 
Cölleda  1446, 593. 

lh*i.ster,  Pani  in  Helfta  1899, 200. 

Pritzi-ri«  (Pritzerwo),  a.  d.  Havel  bei  Bran- 
denburg 845.  846. 

Proyseke,  Hintze  zu  Belieben  1376, 40. 

Propst,  Johann,  Schulthei8.s  in  Friedelwrg 
1520, 74.  - vgl.  Prepositi. 

Pnisia  8.  Preussen. 

Pner  s.  Kint. 

Pn  geler.  Barthold  1497. 

Piilriis.  Hans,  Gunter,  Else  in  Helfta  1405, 
203. 

Pul  vermecher.  Georg,  M ü i izmeis  ter  z 1 1 (^iier- 
fr.rt  1446.593. 

Pn.sidis,  Hankel  zu  Eislehen  1899,20. 

PiKstcr,  Jan  1429,  216. 

Q. 

Quedlinburg  (Quitilingihurg.Quitellnehurg, 
Qneddclcnhurg). 

L .Stift  164. 435. 537. 53a  540,  582. 

Äbtissinnen : Mathilde 992, 535.^  Beatrix 
1 147/9,  891.  - Agnes  o.  J.,  4.  1184,  18. 
1 195,  616.  - bophia  o.  J.’,  671.  - Gertrud 
1260,540. 1261,  54L  - Jutta  1.810,  164. 
- Liickardis  ca  1850, 192.  - Agnes  1357, 
544. 

Cüstcrin:  llsebe  v.Tannenrode  1851,544. 

Proj»st:  o.  N.  1537,380. 

Canoniker:  Johann  v.Valeherch,  BornarJ 
v.Gothinge,  h'riedrich  v.Helmste<lt  188:>. 
582. 

Pnlmarumfeier  12.59,  538. 1260,  540. 

Ministerialen:  Mar.schall  Beniard  .Schenk 
Idetrich  u.  Sohn,  Otto  Kämmerer;  s.  v. 
Di  ttürt,  Knotel,  de  Aqifa,  Albus,  v.  Grön- 
nigen,  Marroch.  Struve,  v.Wedderstedt 
1259, 589. 
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Amtmann:  Veit  v.  Drachsdorf. 

II.  Die  Klöster. 

Kloster  St.Wiperti  117.  536.  538. 543.  - 
Proi'st  Gottfried  1150,  .302. 

Kloster  auf  dem  Berge  536. 538. 543. 
Franciscanerklostcr  421. 

III.  Die  Stadt  18a  3114. 

Neustadt,  Kirche  St.  Nicolai,  Pfarrer  ,To- 
liann  v.  Bortsowe  1350, 443. 
Quedelinburg,  v.  Heinrich,  Cainjllan  der  An- 
halter Grafen  1437, 532. 

Quenstedt  (Quenstedi.  Quenstide,  Quen- 
stede)  n.  v.  Wallieok  535. 545.  546. 

-,  V.  Johann  1220—48,  129 . 552. 553.  - .Jo- 
hann 1824. 574. 

Querenbeke  s.  Querinke. 
Querenvorde,Qwerenfurt,Quernfurt8.Quor- 
fiirt. 

Quorfurt  (Querenvorde,  Qwerenfurt,  Quern- 
furt.) 

1 Stadt  287. 348  357.  488. 522  f.  694.  - 
Vorstadt  76.  - Währung  )M)7. 

Schultheiss:  Rusz. 

Mfmzjneister  o.  N.  1299,  352.  - s.  Pulver- 
mecher. 

Kathsmeister:  Clipperer. 

Zollmeister:  Becherer. 

Pfarrer:  Dietrich  1321, 171. 172. 

W ichinann,  rector  parvulorum  1 321 J U . 
172. 

Erzpriester:  Matthaeus  Rues  1489, 662.- 
Werner  1238, 417. 

II.  Stift  37  338. 

Stiftshorrn : Bertold  v.WerlKJU.-IIeydeko. 
- Henning.  - Johann  Meier.  - Thylo  ma- 
gister. 

III.  Burgmannen:  v..\lsleve,v. Ilolczhuseu, 
V.  Poplitz,  Ocligcli.sse,  Suzenmede. 

IV.  Magdel)urgischor  Aintmunn  1509.487. 
-,  V.  Edle  145.  406.  - ca  1198.  Gebhard 
Geriiard  Conrad  338. 

1205-1300.  Burchard  1205,  397  1217, 
303.  1225, 4ia  1230.  (d.  sp.  Graf  v.  Mans- 
feld), m 123,8,  lia  124.3.418. 1246.  419. 
1253,  420.  421. 1252  (gen.  Bnrggra‘1,  2a 
I250.(desgl.),  1 15. 1254.322  1256  (dcsgl.), 
132.1230.1267,323.1273,479.  1276,43a- 
Gebhard,  Domherr  in  llalbersladt.  - Gd)- 
hard  1205,398.  1217,303. 122.5,410. 1230, 
131. 1267.136.  l:;7.-  1289, 150  - 129,5,154. 
-Gerhard  ca  1200  (Ubirl>eiu),  3:»8.  1205, 
397.  1265,424,  1289.150.  1295.1.54.-  Liit- 
gard  1220,  408.  - Ruprecht,  Domherr  in 
Magdeburg. 

1301 — 1400.  Burchard  1331,  576.  - Bnm 
ca  1300,  681  682.  1307. 161  1315,  168. 
1316, 169, 1362, 45a  1386,  358.-  Gebhard 
ca  1300,  681  682.  1807,  161  1315,  168, 


1310, 169. 1320,573. 1362,  448.4,50.1369 
457.-  Gebhard,  Propst  zu  s.  Sixti  in  Merse- 
burg. 

1401  — 1500.  Brozze  1415,  467.  - Brun 
1446,58.593.  1483. 699.  1484.473.  1491, 
234  1493,  48a  1494,  482.  149.5,  483.  - 
Haus  1115, 467 

1511.  Barbara,  Gemahlin  Ernst’s  Grf.  v, 
Manslehi  240. 

Benedict  o.  ,T.,  507. 
o.  N.  14 13, 4üa  1482.472. 
vgl.  V.  Schraplau.  - Querfurter  Ministerial 
s.  Rufus. 

Querfurt,  v.  Benedicto.  J.,  507.-  Lampertus 
1205, 39a 


Qiiermke  (Qnenml)cko)*l)ci  Qiiedliid)urg37. 
Quernheim  bei  Braunschweig  ,391. 

Queze.  Cosmas  zu  Halle  1417,  209. 
Quitclineburg  \ , 


R.  s.  Vro.se,  Dechantiu.  - v.  Holzliau.sen.  - 
Stendal,  Scholasticus, 

R.,  V,  Graf  Heinczemiin  o.  J.,  679 
Ralx).  Johann,  Plärrerzn  Kislelien  1 435.217. 
Ral)e,Christ  Gfl‘el,  Propst  in  KaltenI)ornl495, 
483. 


Rabil,  Cime  1497,  64. 

Racharde-storp,*  l)ei  Ei.slelicn  15a  - vgl. 
Richard  e.s(lorf. 

Ratioberg,  Amtmann  s.  v.  Karlowitz. 

Rad  icke  s.  Rödehen. 

Ragitz,  Bürger  zu  Halle,  Volrad  1437/8,55, 
Hans  1440,57 

Ragnsinus  aepiscop.  Bonaventnra  1290,27 
Räther  (Reuthern)  n.ö.  von  Seeburg28L 
Haidt,  Dietrich.  Clerikor  1515,  489. 


Rainitol/..  Gehölz  474  188. 

Rammelbiirg.  Barg  58  62. 64. 65.  75,  7a 
-,  V Heim  ii  h 1418,595.  14.52,  58. 

Rane  (Rani)’''  p 3t0. 

Randwig  (Randewiens,  Raii(«*vi*  hn.s,  Rant- 
wiens)  s.  V,  Rendorf.  - Schnltlieisz.-v  Stoc- 
dorf. 

Rani  s.  Rane. 

Ranis,  v,  Rudolf,  Domlu^rrzu  Magdeburg. 
Alt-Ranstedt,  Hof  des  Kl  Alt-Celle  n.  Phi- 
lipp, Rector  de.ssellwn  1472,692. 

Kant,  Albert  1337, 576 
RantwiciLss.  Randwig. 

Rappe,  Nickel  1415,  328. 

Katzeburg,  Bischof  Siegfried  1181,  334. 
Kawenningen  s.  Röblingen  am  See. 


Ingen, 
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Kebisz,  Bernhard,  Rathmanii  zu  Nordhau- 
sen  1403, 465. 

Recke,  Conrad  1267, 134.137  (miles).  138.- 
Güntber  1.382,  49.  - Heinrich  1299,  118. 
1300,  323. 1314, 119. 167. 1316, 169.-  Ru- 
dolf 12.30, 13L  - 0.  N.  1 321, 172. 

Reckerym.  Mathaeius,  Rathmaun  inGerl)- 
stedt  1520, 74, 

Reddelier,  v.  Herbordns  miles  1283, 562. 

Redeki  n ,v.  J obann  s.  Magdeburg,  Ihimpropst. 

Redere  s.  Rieder. 

Redewitz  s.  Reidewitz. 

Re<lgeresdorf,*  bei  Königerode  992,  535. 

Reveningen  s.  Röblingen. 

Regenstein  (Reinstein ) , v.  Grafen  180.  543. 
Albrecht  1334, 543. 1339, 578. 1341,579. 
1.343, '580.  1346,  36.  - Bernd  1334.  543. 
1339—43,  578.  579.  580.  - Bya,  W ittwe 
Heinrichs  1287,  566  vgl.  Kloster  Wieder- 
stedt.  - Burebard  1.387,545.547^  Hein- 
rich 1197, 16. 1256,553. 1271,140, 1284, 
563.  - Heinrich,  Domherr  in  liallH^rstadt. 
- Ulrich  1246,  419.  12.50, 115.  1256,  .5.53. 
554  1253, 42a  1387, 545. 541-  1394,  .584. 
1404,  .589. 

Marschall  der  Grafen : Baldewin. 

Reidewitz  (Riedawizi,  Redewitz),  w.s.w.von 
1 'riedeburg  535. 600. 

Reichart  s.  Richard. 

Reiche,  Thyme  zu  Wanslelwn  1376,  195.  - 
Ballzar  1495, 483. 

Reideburg  (Riedeburg),  ö.von  Hallc406.41Q. 

Rciffenstoin,  Klost'-r  a.  Kichsfeld  434.  099.- 
Abt  Heinrich  1289,433. 

Reyhenlwlt  1364, 307. 

Reimar,  Vogt  zu  Kisleben. 

Reiml)crtus,  Vicar  iJes  Dominicanerprovin- 
cials  in  Sachsen. 

Rein,  v.  Conrad,  Erfurter  Bürger  1517,704. 

Keinard  s.  Reinhard. 

Reynl»ech  (Reynl)egk),  Gehölz  471. 499. 

Reynbodo,  Abt  in  Kl.  Berge  l)ei  Magdeburg. 

Reindorp  s.  Reinsdorf. 

Reindort,*  ö.  von  Gerbstedt  48.-  Bewohner: 
Ilenniges. 

Reineke,  Hinze  in  Oeste  DJ80, 48. 

Reiner,  Jerusalem,  Abt  - Pfarrer  in  Riss- 
dort 

Reinhard  (Reinard)  s.Varch.-  Halbcrstadt, 
Bischof  - Weiszenberg. 

Reynholtz,  Gehölz  482. 53L 

Reynboldus  s.Sittichcnbach,  Subprior,  Con- 
versenmeister. 

Reinsdorf  (Reinstorph,  Reindorf),  Kloster 
bei  Nebra  19L  193. 302. 358.  44L  63a 
Patron : Sr.  Johannes  Baptista  358. 630. 
Äbte:  Heinrich  120.5,  398.  1208,  302.  - 
Alliert  1252,  2a  - Conrad  1320,  353.  - 


Dietrich  1326,  629.  - o.  N.  1327,  630. 
1345.684- Berthold  ^352.641.-  Albrecht 
1357,325. 1364, 30L  1386,358.- Michael 
1515,243. 

Prior:  Heinrich  1320,353. 

Reinsdorf,  Unter-,  ITarrkirche  1353. 193. 

-,  V.  Heinrich  1216,  114  - H.  13.02,  353.  - 
Dietrich  1293, 350. 

-,  von  Bruno  in  Döcklitz  1349, 442. 

lleynspurg,  Ludewig  und  Hans,  Bürger  za 
Halle  1491,234 

Rciiistein,  v.  s.  v.  Regenstein. 

Reinstein,  v.  (Graf?),  Siegfried,  Mönch  zu 
Sittichcnhach. 

Reinwardiis,  Priester  1216, 114. 

Rencz,  Ludwig  zu  Döcklitz  1349  , 442.  - 
Thyme  zu  Dornstedt  1395, 199. 

Rendach.  Johann,  Mönch  in  Wimmelburg. 

Reppichan  (Repechowe,Repchowe.Rcpgow), 
V.  Gerhard  miles  1255,  341.  - Gero  miles 
1264  , 558.  - Andreas,  Schultlieiss  von 
Hcderslebcn  1372,4a  1380,195. 138.3,196. 

Reppin  8.  Ruppin. 

Ri'szin,  Hans,  Hofmeister  des  Katharinen- 
hospitals in  Eislel>en  1429, 215. 

Retecheburch  s.  Rückscheburg. 

Renbers,  Walbnrgs.  Helfta,  Äbtissin. 

Rcmte  1320, 625. 

Reuthern  s.  Rüther. 

Routhers,  Gertrud,  Kellerin  in  Wiederstellt. 

Keweningen  s.  Röblingen. 

Rezstede  a.  Riestedt. 

Rhab,  Hermann,  Doctor,  Domiiiicaiierpro- 
vincial  1524.  600. 

Riclwrtus,  Arzt  des  Bischofs  von  llallier- 
stadt. 

Rickenlo,  Bach  bei  Helfta  183. 

Riedagus  s.  Meiszen,  Markgraf. 

Richard  (Reicbart)  s.  v.  Alslelwn.  - v Bel- 
leltcn.  - Hall)crstadt,  U.  L.  Fr.  - Götze.  - v. 
Vrose.-  V. Liebenau.-v. Mörder.-  v. Naum- 
burg, Cämmerer.-  Sittichenbach,  Kellerer. 

Richardesdorl*  bei  KLsleben  124 162. -Pfar- 
rer Ecbert  133.3, 17a  - vgl.  Bachardesdorf 
und  V.  Richirsdorf. 

Riebardez,  Glorius  zu  Beeseusteilt  1408, 
654 

Richirsdorf,  v.  Johannes  1216,  114. 

Riddagshausen  (Rithuso?), Kloster  b.Braun- 
schweig  391.  435.  6H.  699.  - Äbte:  o.  N. 
1317,  683;  Hermann  (?)  1516,494 

Ridber  s.  Rieder. 

Rieda,  Mark  ö.  von  Löliejün  103. 

Riedawizi  s.  Reidewitz. 

Riedeburg  s Reideburg. 

Rietler  (Ridber,  Redere),  v.  Gerhard  ii.  J o- 
hanii  1255,  34ä  - Conrad  1292,  350. 

Riestedt  (Rezstede,  Ritstede,Ryz8tede,Ry- 
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sted,  Riestede).  n.  ö.  von  Sangerhatisen  171. 
304. 33L  350. 353  355. 362. 383.  674. 

St.  Andrea- Capelle  330.  - Pfarrkirrhe 
373.  381.  - Plärrer  Heinrich  n. KJ. Rode; 
Johannes  Gerlaci  1437,  366;  Tilcman 
Rotenborch  s.  Kl.  Rode. 

Bewohner:  Flocht. 

uz  dem  Rieth,  Hans,  Biirmoister  zu  Wolfer- 
stedt  1364,454. 

Rigstede,  Bartholomaeus  zu  Eislcbcn  1445, 
658. 

Rimbeck  (RjTnbeke),  v Conrad  1305, 161. 
Kyngislages,  Katharina,  Cüstcrin  zu  Gcrb- 
stedt 

Ringleben  236.  (Schiiltheiss).  - Bcw'ohner: 
Wiprecht.  Hermann. 

bi  dem  Rinne,  Ciriacus  zu  Bee.senstedt  1 408, 
651. 

Rynneliecher , Bartholomaeus,  Propst  zu 
Holzzelle.  - Thomas,  Bürger  zu  Eislebon 
1434, 365. 

Rinthraz,  Heinrich  1309,464. 

Riprocht  s.  Ruprecht. 

Riss,  Barthold,  Rathmann  zu  Kisloben  1504, 

237. 

Rissdorf  (Risdor})h,Ry8torp,Ristorf),  w.von 
Eisleben  1 14. 186.  500.  612.  616.  625. 632. 
R.  auf  dem  berge  287. 647.  654. 

R.  im  gründe  247. 262. 527, 

Pfarrer  Reiner  1262, 43,  - Heinrich  1325, 

12L 

Kirche  ad  s.  Ciriacum  1400,  20L  - Be- 
wohner: Hans  myt  dem  Barde;  Ulrich 
Theyder  1399,  200. 

Ristedt,  Bartholomaeus  1463, 218. 

Rysted  s.  Riestedt. 

Ryteborg  s.  Ritteburg. 

Ritb,  das  Ried  53L 
Rithuso  8.  Riddagshausen. 

Ritstedc  s.  Riestet 

Ritteburg  (Ryteborg)  l)ei  Artem.  Pfarrer 
Johann  Ruschinberg  1390, 464. 

Rittelyn,  Johann,  Schreiber  im  Kl.  Helfta. 
Ritterode  (Rothirarod.  Rouderode),  w.  von 
Hettstedt  .535.  545. 

Ritzkebiurch  s.Rückscheburg. 

Kytzkin,  Conrad  in  Beesenstedt  1395, 199. 
Ryzstede  s.  Riestedt. 

Rborbacl)  s.  Kohrbach. 

Robert  s.  Ruprecht. 

Robyl,  Hans,  Rathmann  zu  Stolberg  1422, 

2li 

Robitz,  in  Zömitz  1408,  651. 

Roble,  Hans  zu  Wiederstodt  1525,  601. 
Roker  s.  Roger. 

Rode  (Hildeburgerotho,  Hillel)ergerothe, 
Rhoda,  Roden,  Rothe,  Hildelwrgerode, 
Hilburgerode,  Hilberode,  Hilbelingerode, 


Hellebercgerodhe,  Helborcerode,Hilberch- 
gerode,  Hilbregerode),  Kloster  s.  w.  von 
EHelien  17  60.  331—388. 

Patron : 12. 335, 345. 350. 366. 

Orden  349, 354. 366. 

Pröpste:  Heinrich  o.  J.,  333. 

Balduin  1173,333. 

Alexius  ca.  1182,  335. 

Eckehard  1 1 04—1205,  33L  338. 

Johann  1214,405. 
la-kehard  1 220, 303. 468. 

Conrad  1223, 17, 

Heinrich  1246, 330, 
l.araprecht  1251,  339. 

(>)niad  1252, 20, 

.Mbrecht  1254—5,  340. 34L  343. 
Hermann  1264,344 
Otto  1272-83.  345-8. 62L 
Dietrich  1202-3,340.350, 

Gottfried  Schonehabt  1299. 352. 

Otto  1302.853. 

Johanne.s  1309-29,  354  355. 436. 629. 
Conrad  1347,442. 

Haldewin  1386,  358. 

Barthold  1394, 359. 

Johann  1406,  361. 

Hermann  Missener  1419,  363. 

Nicolaus  1422,  363. 

Johann  Hattendorf  1434, 364. 

Nicolaus  Strausberg,  alter  Propst  1487, 
mi  .367. 

Conrad  Heimknecht  vor  1465, 368, 1449, 

;^72, 

Hermann  Missener  1468, 660. 1469,370. 
Johannes  Andreae  1479,  372- 
Johannes  Kutzro<1e  1503,  373. 

Michael  Wehrt  1519/25, 375. 1534,377. 
Petrus  Werth  153 4, >5, 377. 

Petrus  Meyse  1537—40, 380. 38L 
Pröpste  0.  N.  1213,404  1302,  622. 1322, 
172. 1345,684. 

Prioren:  Jacob  1251,  339. 

Lampertus  1288,  348. 1292,  349. 

Th.  1302,  353. 

Heinrich  1386, 358. 

Heinrich  v.  Heiligenstadt  1394,  359. 
Nicolaus  Griszingk  1468. 669. 1469,369. 
Heinrich  Burchagen  1479,  372. 

Johann  Kelbra  1534, 376. 

Kämmerer:  Eggehard  1223, 12. 

Cantor:  Johannes  1469,  370. 

Kellerer:  Jordan  1223, 12. 

Ludwig  1272,  621. 

Oangmar  1277,  347. 

Custos:  .\lbrecht  1251,339. 

Dietrich  1277,  347. 

Rudigerns  1394,  359. 

Friedrich  1469,  370. 
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Canonikcr : ChristophSacbse, Seniori  55M, 
ilTlL 

(’onrad  128S,  .'148. 

('onrad  v.  Rollelh'kc  r251,8;’»0. 

Piot  rieh  1288,848. 

Franeiscus  Iluffroauu  1584,  :>7ö. 
Günther,  Pfarrer  in  GrillonlKjrg  1894, 

m 

Hartung  Martmann  1468,  <169. 
Heinrich  1277,  847. 1 106,  861. 
Heinrich,  Pfarrer  in  Riestedt  1406.861. 
Hciiirich,  Pfarrer  in  Wippra  1422, 863. 
Heinrich  Gerlaci  1422,  I>68- 
Hoinrich  1484,864, 

Heinrich  Vc'chs  1468. 669. 

Heinrich  Hasteid,  Senior  1479,  872. 
Helwicus. Pfarrer  inRöhlingenl406, 861. 
Hermann  Sommer  1465. 868. 

Johannes  1283,  848.  1406, 861. 

Johann,  Pfarrer  in  Rlankenhayn  1894, 

Johann  Hattendorf  1422, 863. 

Johann  Wale  1422, 868. 

Johann  Schorere  1434, 364. 

Johann  Reynchone  1434,  361.  Pfarrer 
in  Hornstodt  1 1‘>7. 866.  867. 

Johann  Meiere  1434, 864. 
JohannGerlaci.PfarnrinRiestodt  14.37, 
3<)6.  367. 

Johann  Kratz  15.34. 876. 

Johann  Oetmer.seii.  Othmai-s  1534,376. 
1540,881. 

Lamlwrtns  1283. 318. 
liodewicus  1283, 848. 

Ix*onhanhi«  Dalen  15.34,  376. 

Nicolaus  Stnmborg  1484. 364. 
Rudigerus  1406,  36 1 . 1422,  363. 
Tilcmann  Rntonherg,  Pfarrer  iu  Pie- 
ste<lt  15.34.376.  1587,  .380 
Novizen:  Rurchard.  Cliri.stian,  Jacob, 
Nicolaus  1283,  348. 

Procurator:  Johannes  Japoncr  1 179, .372. 
Visitatoren  und  Visitationen  376.  377. 
328.  38L 

Vogtei  6L  64. 65, 75. 76.  tl43. 

Zerstörung  26. 

Rwle,  V.  Manegold,  Schöffe  1205,  398. 
Rode,  vom  Johann  zu  I)(H;Uilz  1349, 442. 
Rodekin.  dat  s.  Ködeheu. 

RcHleger  s.  Riideger. 

Rorlcnburch  s.  Rothenburg. 

Rodenger  s.  Riidigcr. 

Rmlenhaghen  140. 146. 

Rixlenscerreiibckc  s.  Scldrmba<*li. 
Rmlcnitz,*  au  der  Kulme  Un  LölK*jQii  312. 
.343. 344. 

Roder,  (’aspar,  ^f.maiisfeld.Rath  1520,47. 
Roderdestorp  s.  Koszdorf. 


Rodcwelle,*  s.  von  Sandersleben  546, 
Rodhardostoi*p  s.  Roszdort 
Rodherdstorj)  s.  Roszdorf. 

Rodicke  s.  Rödehen. 

Kodiger  s.  Rüdiger. 

Roding,  Peter  n.  Matthaeus  zu  Bosenburg 
1867,45. 

Rodolvcstedt  s.  Rudolstadt. 

Rodolfus  s.  Rudolf. 

Röblingen  (Rawenningen,  Rebbeningon,Rc- 
l>oneningen,  R^vennnngen). 

L l)ci  Allstedt  454.  Kirche  431.  - Pfarrer 
Helwicus  8.  Kl. Rode.  - Burmeister:  Mer- 
garte.  - Hermann,  Vogt  1230,  SL  1243, 
418.  - S< hoffen:  Hagel,  v.  Wallhauscu, 
Trnnsche. 

2.  am  See  323.  .340.400.  (VV^t-Röblingen) 
- Pfarrer  Conrad  zugleich  Notar  derer  von 
Hakeborn  1 336, 634. 

Röblingen,  v.  .\nna  s.  Holzzelle.  Gottfried 
1243, 418.  - Vesekc  1415, 328.  - Friedrich 
Daniel  1420,656.-  Gottfried  (Götz)  1420, 
656  1430,  309.  1452,  226.  1453,  596.  - 
Hans  1452,  58.  - Jörg  1452,  58.  - Jordan 
1443, 126.  (Vogt  zu  Soeburg.)  1453,  5t>6. 
Rödehen  (dat  Rodekin),  n.  von  Lcimbach 
545. 

Rö  leben  (Radickc,  Rodicke)  bei  Zörbig  82. 
103. 

Rot.  Godekc  zu  Köthen,  Frau  Mette,  Toch- 
ter Schi’lastica  1 420, 54. 

Rogaz.  V.  Fridehelm  1238. 19. 

Roiiatz,  Volrad,  liurgcrin  Halle  1422,215. 
Rngelitz.  V.  Heinrich,  railcs  1238, 416. 
Roger  (Roker)  s.  Cardinalpricster  tit.  s. 
AniustasU.  - Magdeburg,  Erzbischof,  Dum- 
projwt. 

Rogese,  V.  Heinrich  1241,552. 

Rogstedtc,  ( 3ans, Rathmann  zu  Nordhausen 
140.3, 465. 

RobrlJa<’h  (Rhorhach,Rorl)ig),  Kloster  s.von 
Sangerhausen  26.  227. 

Pro|>st  Heinrich  l.‘H7, 442. 

Abtissinnen:  Catharina  v.  d.  Asseburg 
vor  1515,  243;  Margaretha  v.  Rulitz 
1515,243. 

Rollebeko,  v.  Conrad,  Canonikorzn  Roda. 
Rollsdorf  (Rolsdorf)  ö.  von  Seeburg  118. 
Rom  564. 565.  - Lateran 396.  403. 404.406. 
407.  5IL  - St.  Peter  405. 58Z  588. 645. 
Romanis,  Magdeburg,  Domherr. 
Ronenbergs.  Rotenberg. 

RoiKjrtus  8.  Ruprecht. 

Rorhig  8.  Kl.  Rohrbach. 

Rorigk,  Johann.  Pfarrer  zu  Sotterhausen 
1406,  362. 

Rosburg, SV. Friedehurg.domicellus  Walter. 
Roseberg  1376, 195, 
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RoKelmrg,  v.  Prior  in  Kaltenborn. 

Rosen bur>?,  \ . Burchard  (gewesen.  Burggraf 
von  Magdeburg)  12!>7. 1^)06,  178. 
Kosen«lom,  Ciriacns  zu  Klslobcn  1445,658. 
Kosen  tal,  Drews  zu  Wemstote  1464,  55L 
Rosyn,  Hans,  Bürger  zu  Halle  1422, 215, 
Rosla,  V.  Heinrich,  Canonicus  in  Kalten- 
l>orn. 

Rossewitz,  v.  Ulrich  advocatus  1297,561). 
Roste,  Heineko  1325, 575, 

Rosteleve  s.  lioszleben. 

Roszbach,  Hans,  Propst  zu  Gerbstedt. 
Roszdorf  (Rothardesdorpb,  llodherd.storp, 
Rotlliardestorp.Rotai*sdorf.lvuthardcsdort, 
Rodordestorp)  129.  132.  140.  225.  612.  - 
Kirche  612.  und  Pfarrer  Rudeger  ca.1208, 
622. 

Rosze,  Georg  1480, 698. 

Roszenburg,  Hans,  Burger  zu  Eislcbcn  1 506, 
239. 

Roszleben  (Rustoleiben,  Rustelibin,  Kuste- 
Icve.  Rostelevc).  Kloster  s.w.von  Qnerfurt 
2Q.  141. 186.  344.408.439.615. 

Pröpste:  Alexander  1230,  ^ Johann 
1318, 171;o.y.  1345,684. 

Nonne:  Margaretha  Wirchals. 

Roszleben  (Rusteleybin),  Bartholomaeus, 
Mönch  in  Wimmelburg. 

Rotar-'dorf  s.  Ros/.dorf. 

Rotenbciv,  Tilcmann  ln  Rode  Mönch  und 
Pfarrer  iii  Riestedt.» 

Rothardus  1216, 114. 

Rothe  8.  Kl,  Rode. 

Rothe  (Rotba),  Veit,  Kellerer,  Mönch  in 
Sittichen  ba»'h. 

Rothenburg  (Rodenburch)  ö.von  Gerbstedt 
a.  d.  Saale  15. 

Rotbenschirmbach  s.  Schirmbach. 
Rothirarod  s.  Ritterode. 

Rottolsdorf  8.  ö.  voll  Bösonburg  326. 
Rottenscherrenbach  s.  Schirmbach, 
Rotwango,  Oestcrhcltj  Priorin  in  Wieder- 
stedt. 

Rouderode  s.  Ritterode. 

Rothardesdorph  s Raszdorf. 

R iibigo  s.  Rust. 

Ruche,  Hermann  und  Andreas,  Bürger  in 
P'isleben  1493,  663. 

Rudeher  s.  Rüdiger. 

Rudeger  s.  Rüdiger. 

Ruder,  Peter  zu  Wamstete  1464, 59. 
Rudigenis  s.  Rüdiger. 

* Rudolf  I.,  König  1273, 428. 1 290, 433. 
Rudolf  (Rulef,  Roulef,  Rodolfus,  Rudulfns) 
8.  Albus.  - Beesenstedt,  PfaiTer.  - Bok  - 
Bus.se.  - V.  Eikendorf.  - v.  Eislelien.  * v. 
Freckleben.-  v.Grillenljerg.-  Halberstadt. 
- Halberstadt,  Biscliuf,  Doinpförtuer.  - 


Halle,  St.  Moritz,  Propst.  - v.  Hildcsheim.  - 
V.  Höhnstedt  - v.  Ingheleve.  - Magdelmrg, 
Ki-zbischof.  - Merseburg,  Doinpropst,  l)om- 
virar.  - Niger.  - v.  Ranis,  Domherr  in 
Magdeburg  - Saclisen , Herzog.  - v.  Schei- 
dingen.-  Sittichenbach,  Abt  und  Scliolar.- 
Schenk  v.  Tautenburg.  - v.  Watzdorf.  - 
Wiinmelburg,  Abt  und  Mönch. 

Rudolfs,  Kunze,  Schöffe  zu  Winkel  1364, 
454. 

Rudolstadt  (Rodolvestat) , v.  Mechthild 
1154,393. 

Rückscheburg  (Retecheburcli),*  Burg  s.  w. 
von  Mansfeld  2 61. 64.  65.75.  76. 

Rüdiger  iRudcher,  Rutcher,  Rndegorus, 
Kudigerus,  Rodeger,  Rodiger.Rodengerus). 
Priester  1283,  1307.  162.  - Branden- 

burg, Bischof.  - in  Esperstedt  1376,  95,  - 
vom  Steinthor.  - Rode,  Custos.  - Roszdorf, 
Pfarrer. 

Ruel,  Johannes,  Prior  in  Wimraolbnrg. 
Rufts,  Matthaeus,  Erzpriester  in  Querfurt. 
Rutils,  Heinrich,  Quorftirter  Ministerial 
1217,303. 

Rtiiand,  Heine.  Richter  in  Allstedt  1364, 
454. 

Rulitz,  V.,  Margarethe,  Abtissin  in  Rohr- 
bach 

Ruin,  Johann  zu  Dücklitz  1349. 442, 
Rumesgut,  Kerstan,  in  Naundorf  130.5, 100. 
Rumpin  (Rumpene)  .s.  von  Friedeburg  557. 
Rui>enberrh,  Holzmark  546. 

Kuppin  (Reppin),  Proiwt  Alward,  auch 
Notar  der  Brandenburger  Markgrafen 
1292, 350 

Ruprecht  (Riprecht,  Robert,  lloiMjrtus)  s. 
Magdeburg,  Erzbischof,  Dorakammer  u. 
Domherr.-  v.  Mansfeld,  Graf.  - v.  Querfurt, 
Domherr  in  Magdeburg.  - v.  Schiorstedt. 
- Walldürn  - V.  Wirstedo. 

Riischiiiberg,  Johann,  Pfarrer  zu  Ritto- 
burg. 

Rust,  Conrad  1272,  ML  1282,  116.  1288, 
112. 149.  - Friedrich  1229. 129.  1230, 13L 
1262  (mUes)  423.  1264,  558.  1267,  134. 
323.-  Gottfried  1267.323. 1282. 116. 1288, 
117.-  Heinrich  1229,  129.  1272,  141.  - 
Matthaeus  und  BJicfrau  Osanna,  J’oehter 
Werner  Trosts  1496. 235, 

-,  Claus,  Rathsmeister  in  Stolberg  1422, 
21L 

-,  Nickel.  Kathmann  zu  Eislebcii  1430, 218. 
Rusteleybin  J 

Rustelibin  > s.  Roszleben. 

Rusteleve  J 

Rusz,  Matts.  Schnltheiss  zu  Querfurt  1446, 
593. 

Ruteber  s.  Rüdiger. 
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S. 

S.,  dominus  lü 

Saaz  (Zacum)  in  Böhmen.  Arcliidiacon 
Benedict  1H68,  58L 
Sabineiisis  episc.  Johannes  1200,  402. 

^^acra  vallis  s.  Heiligcntbal. 

Sachse,  Christoph,  Senior  zu  KI.  Rode.  - 
(Christoph,  Custos  in  WimmHburg. 
Sachsen  (Saxonia». 

L K urfürstcn. 

Christian  1589/00.  UlL  - Ernst  1484. 
473.-  Friedrich  UL  1400,485.  1515.  72. 
1517,  402.  - Johann  o.  J.  501.  - Johann 
Friedrich  1533,  501. 

II.  Herzoge. 

.\lhrecht  1218, 40L  - 1273, 428  - 1363, 
A5L-  1360,457.- 1484,473..  1487,476. 
- 1404,482 

Bernhard  002,  535.  - 1 181, 334.  - 1105, 
305. 

Friedrich  1444, 22L 
Geoi-g  1494,  482.  1405,  4a3.  1500.  485. 
1.502,486. 1506,65. 1509,374. 1511,487. 
1511—3,  488.  1516,  40L  1510,  404-5. 
1525,  76.  407  - 8.  1525-  32  , 315.  1525 
—88,  375—7.  370.  380.  38L  1526,  092. 
1532, 316.  1535, 501—4.  1538, 505.  o.  J., 
102. 106.506. 

Heinrich  1154,  393.  1541, 300. 

Moritz  1530  - 43, 386. 505. 532. 

Kudolf  1318,  20.  1363  — 6^  45L  454. 
451. 

Wenzlaw  1363, 45L  1360, 45L 
Wilhelm  1410,  3öa  1444  , 22L  1454, 
300. 1471,602. 1473, 47L  1482,  472. 
Her/ogl.  Hofmarschall  s.  Siegraund 
V.  Maltitz. 

llcrzogl.  Kämmerer  1456, 686. 

III.  Pfalzgrafen. 

Dietrich  992,  535.  - Siegfrie«!  10:.»8,  611. 
Friedrich  1154,  393.  - Hermann,  Land- 
graf V.  Thüringen  1205,  307. 

Pfalz,  Pfalz^a&chaft  455.  457. 

IV.  Markgrafen  vgl.  Meiszen. 

V.  Vicar  des  Dominicanerprovinciais  s. 
Reimliert. 

VI.  Deutschordenscomthurei. 

Comthur  8.  Ludolf  v,  Bodenrwle. 

Sachsenburg  s.  ö.  v.  Frankenhausen.  Amt- 
mann 1511,  487.  1518, 488. 

SafFe  8.  Sophia. 

Sagk,  Heinrich  1446,  503. 

Sagi t ta.  Pe t rus,  in  Sei I w i 1 1 cml <irf 1844, 128. 
Sagittarius,  Ludeho  miles  u.  Sohn  Petrus 
1329,681  (=  Schutze?). 

Sala,  Fluss  561. 


Salcza,  V.  Ludolf,  Mönch  in  Wimmclburg. 
Salczmann,  Nicolaus,  Mönch  inSitticben- 
bach. 

Salta,  Salthe,  Gcwä&ser  400.  561 . 
Saltemündc  s.  Salzmünde. 

Saltwedele  s.  Salzwedel. 

Saltzmünde  (Saltemände,  Saltzmunde)* 
Burg  8.  von  Wettin  58j  ^ 64. 65. 75. 76. 
210.  434.505. 

Salzwedel  (Saltwedele)  v.Ludeger  1271,23. 
Samson  8.  Propst  in  Holzzelle. 

Sander  s.  Mörder.  - Scherdelz.  - Wieder- 
stedt,  IVopst,  früher  Prior  in  Braun- 
schweig. 

Sandcrslebcn  (Schandersleben)  599.  600, 
606.  - Pfarrer  Thoma.s  Müller  1525  - 8. 
601.606. 

Sangerhausen  (Sangirhusen) L Burg 468. 
II  Amt  nnd  Amtleute  102.  2^.  374. 
376.378  379. 

Vgl.  v.  Kutzlelien.  v.  Polenzk.  Somraer- 
ladte.  Schenk  v.  Tautenburg.  Wurm. 
III.  Stadt  76.  357.  375.  384.  437.  449. 
461—3. 473. 498.  505. 508. 524. 
Augustiner-Kloster  6L  76. 442. 445. 

U.  (Jeist-Capclle  441. 

. Kaland  des  IL  Geist-Hospitals  172. 
Sittichenhacher  Hof  465. 

Alte  Markt  465. 

Münze  368. 

Rat  5467.468. 486: 495. 

Stailtgoricht  470. 

Vogt  8.  V.  Polenzk  (465 K) 

Schosser  1538.  375. 

Bürger:  Bötticher;  Bruwer;  Groste; 
Zeymmermann;  ünghem. 
Sangerhausen,  v.  (joswin,  Canonicu-s  zu 
Kaltenborn.  - Ludwig  1405,  650.-  Mein- 
hard 1452,58.  . 

Saphie  s.  Sophia. 

Sarcorius,  Erasmus  1561, 85. 

Sartoris.  Johann,  Mönch  in  Sitticbcnbach. 
Saxonia  s.  Sachsen. 

Scakenstide  s.  Schackstedt. 

Soadonleve  s.  Schadelebon. 

Scalchendorf  8.  Schalkcndorf. 

Scafsdorph  s.  Schafedorf. 

Scafetede,  de  s.  v.  Sebafetedt. 

Scampach  s.  Schamhach. 

Scapo  WC  8.  Schkopau. 

Scapstede  s.  Schafetedt 
Scart  vclt  s.  Schar  tvelt. 

Seastorp  s.  Schafedorf. 

Scat,  Heinrich,  miles  1339, 578. 

Scopere  s.  Scheper. 

Scepitz  8.  Schepstodt. 

Sceithe  s.  Scheda. 

Scorenbekc  s.  Schermke.  Schirmbach. 
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Schacke,  Eberharrl.  Landsass  des  Gebiets 
AUstedt  1364,451 

Schackstwlt  (Scakcnstide)  400.  597.  59f>. 

Scharhsdorp  s.  Schafsdort, 

Schadoleben  (&  adonl«rve).  v.  Bruno  1228/9, 
.552. 

Schafsdorf  (Scal'sdorph , Scbapsdorp)  s.  von 
Allstedt  421  425.  428  429.43.V  452.  .529  - 
Bewohner:  Herdewicus. 

Sehafeee  (Scovese)  w.  von  Schraplau  138 
(Kirche).  427. 

Schafsteilt  (Scafste<lc,  Si’aiwtede)  ö.  von 
Qucrfurt  190.  662. 

Schafstedt,  v.  Dietrirb  1216, 114. 1252. 20. 
-Gebhard  1287,  147.  - Gertrud,  Wittwc 
Gebhards  1323,  626.  - Ilcyno  1277,  146.  - 
Merroann  131.5. 168.  - Siegfried  1264, 558. 
1313.165. 

Schafetedt,  v.  Ditniar,  Pfarrer  in  Holrlen- 
stcdt,  u.  seine  Brüder  H.  u.  8i.  1293,  3.50. 

Schafstedt,  Hans,  Bornmeister  zu  Hallo 
143,5,55. 

Schalkendorf  (Scalckendorf)*  bei  Schortau 
302. 

Scharabacb  (Scampach),  Flüsschen  bei 
Schwerstedt  433 

Schandcrslcbon  s.  Sandersloben. 

Schapsdorp  s.  Schalsdorf. 

Schapowo  8.  Schkopau. 

Schamolieck,  KloHler  p.  435. 

Scharre,  (Conrad,  IVojwt  in  Helfta. 

Schartvelt,  v.  Heidenreich,  Domherr  in 
Halberstadt. 

Schat,  Heinrich,  Caplan  in  Kl.  Oschers- 
leben.  - Martin  in  Höhnstedt  1408, 65 1. 

ScbaulM'sfelde  (Schoubsfolde)  472.  473. 

Schauenburg  (Scowinlterg),  v.  Graf  .Adolf 
119.5. 395. 

Schauenberg  (Scovenberg),  v.  Heinrich 
miles  128.3,  562 

Schaup,  Heinrich,  Notar  1487,  63.  311. 
662. 

Schkopau  (Scapowo,  Schapowe),  v.  Fried- 
rich, miles  1230, 13L  1238,417. 

Scheda(Segor,  Sceithe),  Kloster  bei  Haram. 
Propst  Arnold  ca.  1150,  392. 

Scheie  (Schevle,  Schel,  Luscus),  Godiko 
miles  1277, 347. 

Scheie,  Hermann,  Bürger  in  Kisleben  1331, 
632. 

Scheie,  Paul,  Bürger  zu  Mansfeld  1517.374. 

Scheie,  Johann  zu  Drusehna  1376, 46. 

Scheie,  Heinrich  1313-5,  164.  16.5. 168. 
169. 1827, 173. 

Schellenberg  494.  495. 

Schenk,  Kunze  1862,  450.  - famtdi  1357, 
124, 

Schenk  (pincerna)  s.  v.  Lutr^.-  v.Dönstedt. 


V.  Ltidewig  o.  J.,  679.  - Heinrich  o.  J., 
680.  - V.  Tautenburg. 

Scheper  (Scepere),  Johannes  1.342,  34  und 
Hans  1372, 46  in  Hurgömer. 
Schepi)stedt(Scepitz,  Äreppitz.  Schepitz)* 
bei  Krippehn:i  419. 420. 425. 

Scherdelz,  Sander,  in  Hoenstedt  1408, 651. 
Schereubeke  s.  Schermke.  St:hirmh:ich. 
Si'hcrer,  Johann,  Canonicus  in  Rode. 
Scherer  (Scherr),  (»ahriel,  grafl.  Mansfeld. 

Kanzler  1487, 63.  311. 

Schennbeke  s.  Schirm  hach. 

Schermke  (Schereniwkc,  Sccrenbeke),  v. 
Hcinricus  nobilis  ca.  11.50,392.  - Werner 
1259,  .539  1267,559^  Dietrich  1293, 567. 
Sciierulwke,  S<’hornltech  s.  Schirmbach. 

St  hidingen,  v.  Dietrich  1205  , 398.  - Rudolf 
1333, 175. 

Schiepzig.  Pfarrkirche  158. 

Schierst^t,  v.  Hans,  Meincke,  Ruprecht 

1380,4a 

Schweknoke,  Heyso  1332,632. 

Schyle.  Albrecht,  Müller  1376, 19.5. 

Schile,  Hermann,  Bürger  in  Halle,  und 
Töchter  Binse  und  Geso.  o.  J.,  545. 
Schilling,  v.  Haus,  Lonmz,  Dietrich  1559, 
82. 

Schilling,  Ix)rcnz  in  Loheritz  1590, 103. 
Schillingsbcrch,  Holzmark  546. 

Schindeier,  Andreas  1465  (Notar),  369. 
1477, 69L 

Schindels,  Ursula,  Nonne  in  Helfta. 
Schirmhach  (Scherrabeke,  Scheremltecke, 
Schernlteko,  Schernbcch)  422.  436.  437. 
4.54.  4.55.  471  ■ 680.  681  682.  683. 
Rothen-Sch.  374.  472.  506. 

. Pfarrer:  Heinrich  1314,43S.-Laurencius 
Armszi'ach  1540,506. 

Zehnt  684. 

Gehölz  53L 
Steinbruch  392. 

Bnrmcister:  Westefol. 

Schosser:  Jotke,  Lingkc,  Mallerhach. 
.Altsessen:  Botthichcr,  Körl>er,  Mandol- 
bach. 

Schirmbach,  v.  Heinrich  1217,  .303. 
Schirstede  s.  Schierstedt. 

Schladeltach  (Slatebach),  o,  s.  ö.  von  Merse- 
burg 1.347, 189. 

Schleinitz,  v,  Heinrich  1 494. 482.  - Hugolt, 
kurf.  sächsischer  Obcrmarschall  1484,47.5. 
Schlesien  (Slesia)  690.  - Herzog  Heinrich 
1217.406. 

Schlichthar,  Johann,  Propst  in  Gcrlrstcdt. 
Schlielten  (SUben),  v.  Balthasar,  Domherr 
in  Magdelmrg. 

Schmid,  Matthis  1430,309. 

^hmied,  Stephan  1452, 5a 
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Schmon  (Smsn),  s.  w.  von  Querfiirt  171.  -- 
Kirche  117. 

Schmon.  v.  Heinrich  1205,  308.  - Gerhard 
milos  1283,  117. 

Schnakerwlo  (Snackcrotlo),*  n,  w.  v.  Ghifcn- 
Rtnhl  545. 

Schnehlungen  (Snetliggi),*  n.ö.  von  Könige- 
rodo  535. 

• Schneider.  Albrccht,  Bürger  zu  Eislcben 
1515,242. 

Schnerhu«ch,  Hans,  Rathmann  zu  Nord- 
hausen 1403.  465. 

Schobel,  Heinrich  1430, 300.  . 

Si’hoch.  Nicolaus,  Proi)st  in  Hederslelien. 

Schockholz,  Kuune.  Nonne  zuWiederstedt- 
Saffe  in  Halle. 

St-hochwi  tz  (Schockewitz,  Schockwitz.  Zoch- 
witz\  w.  von  Salzraünde  114. 281. 324. 

S«  hochwitz,  V.,  Edle  1 185, 615. 

Schochwitz,  V.  Heinrich  1230,  131.-  Hein- 
rich, Bnrgmann  in  Sceburg.  u.  Sohn  Hans 
1386, 124.  - Widekind  miles  1202, 619. 

SchOnan  (Schonan),  v.  Caspai*  1585, 99. 

Schönberg  (Schonbergk),  v.  Conratl  1494, 
482  - Dietrich.  Horzogl.  sächs.  Hofmeister 
1494,  482.  - Hans,  Ritter  1444  , 222.  - 
Wolf  zu  Nauensorge  1543, 388. 

Schönberg,  .Atabrosius,  Bürger  zu  Halle 
1474,230. 

Schöne,  Georg,  Rathmann  zu  Gerbstedt 
1520.14. 

Schönewerda(Sconon  werde, Schonenwcnle) 
s.  von  Allst^t  354.  358.  523.  - Rathhaus 
485. 

Schönewörde,  Heise,  Mönch  zu  Sichom. 

S<-hönhals  (Sconhals),  Bnrchartl  1254  - 5 
(miles),  340.  343.  1288,  149.  1301,  151. 
1297  1 340  (KnapiHi).  163, 118.  1;149,  39. 

- Gotttried  1255.  343.  - Heinrich  1318 
(famulus).  621.  1329,  631,  1331. 632.  1336 
(milos).  634, 1346  (iniles),  185. 

Scböiiingcn(ScbnnngeiO.KlosterimBrann- 
scbweigscbcn  614.  618.  619.  - Propst  Diet- 
rich 1202,  397. 

Scb5rlinu.  Hermann.  Scliötfe  in  Statlt  .All- 
stedt 1364,  454. 

Scholastica  s.  Rof. 

Schönau,  v.  s.  v.  Schönau. 

Schone,  Hans  in  Eisleben  1399,200. 

Schonoiiabt,  Gottfricnl  s.  Rode.  Propst. 

Sclionenworde  s.  Schönewerda. 

Scbonn-Tvlc,  Hans,  Sta<ltvogtin  Kisleltcn 
1395, 198. 

Sclione-Tyle,  Hans,  Bürger  iu  Hallo,  Tochl  er 
Il.se,  Nonne  in  Helfta  1422. 214. 

Schonborr,  Elisalteth,  Priorin  zu  Uolzzelle. 

Schortewitz  (Zortowitz)  an  der  Fuhne 
1404, 53. 


Schot esegk,  Elisabeth,  ünterpriorin , und 
Margaretha,  Nonne  zu  Holzzelle. 
Schotterey  (Scirta  regia,  Zurterie),  bei 
LauchstodtMl2  628. 

Schotdtsfeldo  s.  Scliaubesfeld. 

Scbrai*c,  Claus,  Conrad,  Heine,  Landsassen 
des  Gebiets  Allstedt  1364,  4.54. 

Schraplau  (Scrapelo,  Scrappelowe,  Scrap- 
lowc),  Burg  und  Ort  58. 62. 64. 65.  75.  76. 
125. 149,  .306. 636. 
capella  in  castro  1254.  340. 

Kirche  St.  Johannis  Bapt.  3140.  349.  - 
Pfarrer  Andreas  1.352.  306. 

Burggraf  Ulrich  1212, 113. 

^ögte•.  Jordan  1276,  430.  - Heinrich 
Studoner. 

Schraplau,  v,  Edle.  Burchard  1267,  D18. 
1273,  142.  1276  , gen.  v.  Querfiirt),  429. 
1278,  146. 1288,  149.  1292  (!).  349. 1302 
(43.5).-  o N.  1311, 622. 1326, 440.-  Broezo. 
Domherr  in  Magdeburg.  - Gebhard,  vor 
1419,210. 

Schraplau  (Schrappla),  v.  Hans  1496,235. 
Schreil»er  tSchriebir),  Hans,  BergschöfFe  in 
Hallo  1435, 55. 

Schreuk,  Wolf,  Hauptmann  zu  Merseburg 
1533,  294. 

Stdii  ickc,  Conrad  1325,  12L  — Greta  re- 
licta Conradi  dicti  S.  1374,  115.  - o.  N. 
1342, 637. 

Sebriebir  s.  Schreiber. 

Schroter,  Hans,  Rathmann  in  Eisleben 
1395,198. 

Sekützo,  Günther  1452,  58.- Anna.  Schul- 
mcisterin  inWiederstedt.-vgl.Sagittarius. 
Schule,  .Alhrecht  1430,  309.  - Claus.  Land- 
sass des  Gebiets  Allstedt  1364,  454. 
Schultheisz  (sohuiteti.  schultiti),  Katha- 
rina. Kämmerin  in  Gerbstedt.  - Jan  und 
Otto  tratre.s  1333  - 39,  175. 177.  1340- 
1354, 178. 179. 183. 194.  - Randwig  1223, 
17. 1229, 129.  - vgl.  Helfta.  ' 

Sihutesagk  s.  Schotesagk. 

S«  hwanehcck  (Svanoheke,  Swenlieke)',  n. 
von  Stangcrode  am  Schwondebacb  t?)  568. 
.546. 

St‘hw!ir/burg  (Swartzebnrg),  v.  Grafen. 
Günther  1488.  702.  1508, 6ük-  Heinrich 
1229,  224.  To<*hter  Elisabeth  vgl.  Grf. 
V.  Mansfeld.  - Heinrich  o.  J , 688.  - Hein- 
ricl»  1422  (Sondershausen)  212.^  Heinrich 
1498.236.  1513. 488. 

Schwelling,  Jacob,  Rathsmcister’zn  Nord- 
hansen 1403, 465. 

Schwerstedt  (Sverstete)  hei  Weissenseo 
433. 

Schwetytz,  Thizko.  Bürger  in  Eisleben,  u. 
Frau  Elsa  1444, 22L 
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8.  Schraplau. 


Schwinswinde*  s.  von  Bomstedt.  Mönch- 
hof 455. 

Schwittersdorf  (Switersdorf,  Zwittoi-ütlorO, 
o.  n.  ö.  von  Hedorslolien  128.  278.  592.  - 
Bewohner:  Hovemoisfer;  Sagitta. 
Scimniere  8.  v.  Zimmern. 

Scirta  regia  8.  Schottory. 

Sclaghi\  V.  8.  V.  Slage. 

Skoderan  s.  Thoderan. 

Scovenberg,  v.  s.  v.  Sdiauenberg. 

Scovese  s.  Schafsoe. 

Sconewerde  8.  Schönewcido. 

Sconhals  s.  Schönhals. 

Scowinburc  s.  Schauenburg. 

Scrapelo 
Scraplowe 
Sei  apelow 
Scrappelo 
Scrappclowe 
Scrikke  s.  Schrikke. 

Scrogen,  Knappen  1818. 624. 

Sebickerode  s.  Siebigorode.^ 

Sekeriz  s.  Zikoritz. 

Seebnrg  (Seelwn  h),  Burg  58.  ü(1. 62  64. 65. 
75.  76.  110.  124.  125.  140.  624. 
campuB  117.  Bodo  sacerdos  castri  1814, 

illL 

Burgmannen  s.  v.  Schochwitz.  Trast. 
Vogt  8.  v.  Röiilingon. 

Pfarrer  Heinrich  1314,  110. 

Seeburg,  v.  Friedrich  1801, 157. 

Seeburg,  Kämmerer  v.  Heinrich  1194, 337. 
Seedorf  44L 
Sevekorodo  \ „ 

Scvekcnrcle  .[ 

Severthusen,  v.  Jacob,  llalln^rst.  Ministerial 
12.59,539. 

Segeband.  Kontze.  Bürger  in  Halle,  und 
Tochter  Sophia  o.  J.,  p.  590. 

Segezere  8.  Ziesar. 

Segni  410. 

Seyescr  s.  Ziesar. 

Sciflart,  Jacob,  Mönch  in  Sittichcnbach. 
Selmnitz,  v.Hans  1484, 415.^  Johann  1516, 
491.  - Wolf  zu  Vitzenburg  1516,  401. 
Selrode*  l)oi  Gräfenstuhl  5 15. 

Semeler,  Hans,  Schöflfo  zu  Miticlhausen 
1364.  454. 

Senftenberg  a.  d.  schw.  Elster  888. 

Seiis,  Johann,  Notar  o.  J.,  226. 

Serenus  mons  8.  Peters  borg. 

Serwitz,  Glans,  Bürger  zu  Leipzig,  Sohn 
Mauritius  1446,222. 

Svanelieke  8.  Schwane  bock. 

Sverstete  s.  Schwerstedt. 

Si.,  s.  v.  Schafetedt. 

Siabudisci  s.  Zabitz. 

Sybenthrodt,  Johann,  Propst  in  Kaltenborn. 


Sichem  8.  Sittichenbach. 

, Sycris  8.  Zickeritz. 

Sulokenbische  s.  Sitticbenbach. 

Siebigerod«  (Seveckenrodo,  Scbickorode) 
8.  von  .Mansfeld  120. 131.241,-  Kirche  120. 

Siobigcro<le(Sovekerode),  v,.lohann,  Mönch 
in  Kl  .Mansfeld. 

Siegfrid  (Sigifrithns,  Syfriil,  Syvert,  Sig- 
frid) 8.  v.  Anhalt,  Graf.  - Ballenstedt,  Abt. 
- Blankenburg,  Graf.  - Kalb.  - Grcwcl. - 
Gans.  - V Friedebnrg.-  Halborstadt,  Dom- 
vicar.  - Haupt.  - Hedersleben,  Propst.  - 
V.  lloym.  - V,  Mansfeld,  Graf  - Hatzoburg, 
Bi.<cliof.  - v,  Iteinfitein.  - Sachsen,  Pfalz- 
graf. - V.  Schatstedt  - W'immelbnrg,  .Abt. 

Siegmnnd  (Sigismund)  s.  v.  Anhalt.  - v. 
Brandenstein  - Magdeburg.  Erzbischof.  - 
V.  Maltitz.  - Porey. 

Siorsleben  (Sigorslevo),  ö von  Mansfeld 
585.  - Klo-stcrhof  6L  64. 65. 75.  76. 

Syveke,  Heine  1864,  807. 

Siverdos,  Moritz,  Rathmann  zu  Eisleben 
1189,218,220. 

Syvert  s.  Siegfried. 

Syflarth,  Brosze  in  Helfta  1899,200. 

Sifridus  8.  Siegfried. 

Sifridi,  Conrad  in  Wimmelburg  1338,  631. 

SigolsTtus,  Graf  99‘^  585. 

Sigerslevo  s.  Siorsleben. 

Sigifrithns  s.  Siegfried. 

Sigismund  s,  Siegmnnd. 

Silker,  Ch.,  Bürger  zu  Nordhauson  1361, 
446.  - Joliann,  .Mönch  in  Sitticheiibach. 

Sylda  (Silithi,  Silede.  Zilde),  u.  w.  von  Kl. 
Wall)e<‘k  535  566, 

Gross<‘n  S : 546.  Klein  S._:  546.  582.  Be- 
wohner: Fricke. 

Sylda,  v.  Heino,  milcs  1291,5üL 

-,  V,  Alwanl,  Biirgmann  zu  .Ainstciu  1211, 
552.  1248,553 

-.  V.  Heinrich,  .Marsc.ball  1264,558. 

Sileile  8.  Sylda. 

Silvester  11.,  Papst  909,  586. 

Silithi  8.  Svlda. 

Sunon  8.  Brandenburg  Bisdiöfl.  t'aplan  - 
B(*hme.  - Vogt.  - Halc/.wes.-  HoltzbaiUT.- 
Nickel.  - Wimmelbnrg,  Prior. 

Sittich  -nbacb  (Sidekenboko,  Sidikenbisi  iio, 
SedeckeniHike,  Sicbyn,  Siebent.  Sickern, 
Setigcnltech  , Sytcliinbecb  , Sitkenbccli, 
Sicbenltech  , Sicliitibacb  . SeJchinbnke, 
Sitebenbieh,  Settebenbaeb),  Kloster  60. 
874.  879.  389-532  680-701. 

Patron  393.  899.  421.  447.  - Altar  St  Jo- 
hannis 396, 

Äbte:  Volkwin  1141  — 1153,  39L  892. 
.808.  806. 

Aemilius  1197, 396. 
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Dietrich  1205, 397.  398. 

Florentius  1209,  .399;  gewesener  Abt ' 
1213, 404  ;o.J.  41.3. 

Nicolaus  1220, 303.  408. 

Arnold  1228,412.  1234,414. 

Walter  12-37,  415. 

F.  o.  J.,681. 
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Johannes  1347,  441;  alter  Abt  1349, 
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Heinrich  1349,442  1353,444. 

Johannes  von  Barbv  1357,  445;  alter 
Abt  1362, 447.  448.  449. 

Hermann  1359 — 62,  446  - 9. 
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Albrecht  1290,  434. 
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Untorkellerer:  Johannes  1827,  440. 
Conrad  1862, 447.  448  449. 
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Dietrich  Börgeln  1490, 477. 

Johann  Frietzsch  1506,486. 

Petrus  Doringk  1515, 488. 1516/7, 49L 
498. 1523,498. 

('ustoilen:  Albrecht  1228,  413. 1239,419. 
Othiuar  Korn  1515,488. 1516. 491. 
Andrea.s  Iliiszer  1517,  491. 
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Küchenmeister  1515, 488. 
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Andreas  Arnoldi  1515. 488, 

Bar  I holomaeus  1 47  U,  689. 
Bartholomacus  Marquard  1515,488. 
C.'aspar  Liebolth  1506, 486. 

Christian  Berner  1515,  488. 

Christian  Wisse  1515,488. 

Conrad  1239,418. 
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Hermann  Vornfest  1488,  702. 
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Hermann  Gosserstedt  1515,  489.  1526, 
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Johann  Lange  1490,477  1506,486.1515, 
488. 
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Johann  Hartoris  1515, 488. 
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.Tohann  Tutenhorn  1515, 489. 
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.lohann  Fischer  1515,489. 
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Ulrich  12ri0,418. 
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Slesia  s.  Schlesien. 
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by  der  SUppen,  Thilo,  Bürger  in  Eislebeii 
1827,  UiL  1330,  HA. 

Slussche,  V.  Vulpert  miles  1267, 135. 

Sman  s.  Schinon. 

Smed,  Hans,  Bürger  zu  Halle  1430,  309. 
Smotl,  Hans  zu  ür.Osterhaus(’ii,StiefrrK-liter 
Elsa  und  Katharina,  o.  J.,  703. 

Bmeling,  I Jans  in  Wolferode  1399, 200. 
Smet,  Hans  in  Gerlwtedt  1302, 4L 
Smyring,  Heinrich,  Bürger  zuEislcl>en  1 434, 
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Smuk,  Oonrad  railes  1292, 153. 1293, 507. 
Snabarth,  Heinrich  1230,  131, 
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Bathmannen:  Kerstan  Ernst,  Dietrich 
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Sones,  Heineke  1339, 579. 
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Sons,  Hermann  1430,  309. 
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Sorgen,  All>recht  Dh37,  035.  - Heinrich, 
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57L  1337, 035. 

Sost,  V.  Ewald,  Hathnmnn  inEislel>en  1512, 
242. 

Sotterhausen  tSutterhusen)  n.  von  All- 
stedt. 

Pfarrer  Johann  1272,021  -Johann  Rorigk 
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Sotterhairsen,  v.  (Juno  1205,  398.  - Hans 
1342,  037.  1304,455. 
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Speck,  Werner,  Rathmaim  zu  Eisleben  1395, 
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Spcckhasz,  Kyne,  Burmeisterzu  Mittelhao- 
sen  1364,454, 

Speier,  Bischof  Clonrad  1201, 071. 

Spikere,  Bertram  1248,  553. 

Spigel,  Otto  1444, 222. 

Spiegel.  Heyne  mit  Frau  Osannau. Tochter 
Ilse  1402, 59L 
Spoleto  659. 

Stagnum  s.  Mariae  s.  Mariensee  (Chorin?) 
Stade,  Abt  von  St.  .Marien  1245,  419. 
Stabei  (Stael),  Hans,  Bürger  zu  Eisleben 
1531.499. 1538,505. 

Stalberg,  Btalelierch  s.  Stolberg. 

Staraer,  Ariid  1351,  544. 

Stammer,  Ursulas  Kl.  Holzzellc. 

Stange,  Dietrich  1435, 217. 

Stangerode  608. 

Stapel,  Petrjis  in  Burg-Oemer  1343,  34  - 
vgl.  de  Porte.  - Conrad  m.  Frau  Mechildb 
o.  J.,  683. 

Statius,  (y'laus  1417,209. 

Steden  s.  Stedten. 

Stedten  (Steden)  bei  Schraplau  139.= Kirche 
354.  - Pfarrer  Dietrich  1254,  340. 

-,  V.  Geppa  1223,  17.  - Gerard  1243, 
418.  - Heinrich  1223,  IL  - W«*mer,  railis^ 
1243, 418.  1267,  138.  - Ministerialen  des 
Burggrafen  v.  Magdeburg. 

Steffen  s.  Stephan. 

Stegler,  Gregor  und  Frau  Katharina  1496, 
485. 

Steicher  s.  Steigra. 

Sieigra  (Steicher,  Steyger),  s.  ö.  von  Quer- 
furt  522  085.  - Pfarrer  Heinrich  1320,354. 
Steiii-Gryfvogel  s.  Kl.  Nienburg. 

Stoyndal  s.  Stendal. 

Stidnmclz,  Ai>el  zn  Lüdenulorf  1422,  364 
V.  Steinthor  (de  valva  lapidea),  Johann  und 
Rodenger  in  Halle  1234. 41L 
Stelleinacher.  Daniel,  Kaltenlwm,  l*rior. 
Stendal  (Steyndab,  Schola-sticus  R.  1274. 
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32  1 22.153.101 .170.  :U)4.439.440. 503.504. 
.500.  575.577.029.030. 

Stenere,  Dreus  zn  Olier-Wiederstedt  138^», 
582. 

Stenhu.s,  Bos.soke  1 324,  574. 

Stephan  (Steffen,  Stephanns)  s.  Diime.  - 
Engelszell,  Aht.  - Greffe.  - v.  Hoym.  • Mt- 
rienkamtner  Iwi  Halle,  Projist.  - Peters- 
l>erg,  Custos.  - Schmied.  - Tontlorf.  - Wim- 
melluirg.  Custos. 

Steten  s.  Stedten. 

Steulten  (Stouve,  Stoyve,  Stowe),  v. Barbara 
Nonne  zu  Walbeck.  - (Jonrail,  niilcs  1380. 
174.  - Dietrich  1328, 12L  1330,114. 1342, 
35.  1343, 30.  - Volcmar  1262,  555.  1271, 
23, 1283, 25.  - Gertrud,  Capellanin  u.  Ab- 
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tissin  zu  Crerbstodt.  - Hane  1452,58. 1507, 
574.  - Hartwich  1497,  56.  1507,  547.  - 
Heinrich  1.H2,  B5.  - Ille  1348,  M - Wü- 
helra  1507,  547. 

Stenden.  (Stndene),o.8.ö.  von  Schraplau  195. 
251.283. 

Stigelitz,  AIhrecht  in  Ziegelrodo,  Frau 
Osanna, Kinder  Apolonia.Barl)ara,()sanna, 
Martin  1526.498.  1533, 400. 

Stiring.  Vogt  in  Hettstedt. 

Stoc,  Heinrich  1274,  116.  143.  - vgl.  Stot. 
Stoz. 

Sto(^dor}'h  612. 

-,  V.  Rande wig  1223/9. 552. 1230, 131. 

Stücwitz.  V.  Gerhard,  miles  1265, 442. 

Stoderan  s.  Thodoran. 

8töttcrlingenl)urgtStuterlingcnborg),Klost. 
-Propst  Hermann  1250, IMl 

S!oil»e,  Sloyvo  s.  v.  Steuben. 

ritoll)erg,  V.  Graten  H(k1o  1422,  212.  1455, 
22L  1152, 596.  ca.  1523, 498.  - Chri.stian 
».  Ilalborstadt,  Domherr.  - Frieilrich,  Abt 
in  8ittichenl)ach.  - Heinrich  1322 — 3,439. 
nelwt  Sohn  Heinrich.  Domherr  zu  Merse- 
burg l:56;2,  450.  - Ludwig  1322-3. 439.  - 
Sophia,  ÄbtUsin  zu  Helfta. 

Stolherg,  V.  nohilie  Johannes  1325, 575. 

Stolberg,  (Jurt,  Hathinann  zu  Nordhausen 
1403.465. 

Ötollierg,  Stadt2ll. 

Kathloute:  (3aus  Rust,  Heinrich  Zcabil, 
Hermann  Koll»e,  Hans  Rohyl. 

Stolteman,  Johann  .s.  Dorla,  Decan.  ^ 

Stolzenhagen  a.  Stolzenliain  (Iwi  Merse- 
burg). 

Stolzenhain(Stolzenhagen),v.Heinrlchl229, 
129. 1230,  DIL 

Btopel,  Hermann  Hürger  zu  Halle,  Khofrau 
Barbara  14.>7, 597. 

Stortekop,  Bai  tholomatms  130l,l57.-Hcin- 
rich  1287, 141.  1301,157.  • 

Stot,  Heinrich  o.  J^  622.  - Vgl.  Stoc,  Btoz. 

Stouve  ,s.  v.  iSteulHMi. 

Stowe  8.  v.  Steuben. 

Stoz,  Conrad  l’amnlns  1 323, 626.  - Heiimich 
v.  Dederstedt,  miles,  gen.  St.  1272,  141. 
1274,  144.  - Vgl.  Stoc,  Stot. 

Strassburg  489. 

.Stranshot  (Sirosne),  ö.  von  Gerkstedt  557. 

Strauslierg  (Strusberg),  Nicolans,  Mönch  u. 
alter  Propst  in  Rode. 

Strenz,  s.  von  Alslehen  1363,41^ 

Strobel,  Fritz  1 528.  tlOO. 

Htrose,  v,  Johann  u.  Otto  ca’  1282  — L309, 
Ö77. 078. 

Strosne  s.  Stranshot’.  m 

Strucke, Glorius,  Bürgerin  Eialeben T 506, 
239. 


Stniven,  Conrad  u.  Gerhard,  Quedlinburger 
Ministerialen  1259,539. 

Strusberg  s Strausberg. 

Struz,  i ietrich  1223,  DL  1230, 131.  - Lu- 
deger,  Domherr  in  Halberstadt. 

Striizinge  s.  v.  dem  Pfuhle. 

Stucken,  Heinrich  1324,574. 

Studen,  Bürger  zu  Halle  1296/1313, 28. 

Studene  8.  Steuden. 

Studener.  Heinrich.VogtzuSi  liraplau  1429, 
216.  1430,309. 

Stumarkt,  Tyle>  St*höffe  zu  Kinzingen  1364, 
454. 

Stumpei,  Alliert  1262. 555.  - Alwardund 
S<)hiie  Alward, Heinrich, .Toliaun  1302,158. 
1318. 171.  • 

Stnm.-silorf  l)ci  Zörbig  1590, 103. 

Stnterlitigenborch  s.  Stötterliiigeburg. 

Suevon.  Gau  536. 

Suve,  Claus,  S<’höffe  zu  Wolferstedt  1364, 
454. 

Siimrude,  Conrad  1238,  416. 

Suudhau.scn  iZunthuNcn),  v.  Herein  Köthen 
1420,54. 

Sitseliz,  V.  nobilis  Eberhard  1259,  539.  - 
Werner  1239,4m 

Sutterhansen  s.  Sotterhansen. 

Suzeninede,  Hoyzo,  miles  in  ynorlurt  1361, 
307. 

Swart.  Rüdiger,  Bürger  zn  Halle  1365—83, 
580. 

Swartzelmrgs.  Scbwarzbnrg.  . 

Swonbeko  s.  Schw'ancl>ek, 

Swittersdorf  s.  Schwittersdorf. 

Szarnazamlorf  s.  Kirchendorf. 

Szultewitz  8.  Ziltz, 

T. 

V.  Tangenlierg,  Hoidcnreich,  Domherr  in 
Hal1>erstadt. 

Tammo,  Ritter  1262,555. 1277, 146.-Geb- 
hanl-1313,  161.  - s.  v.  Eislelien. 

V.  (1.  Tanne,  Hey.se  1270, 326. 

V.  Tanne,  Hans  1452, 58. 227.  323. 

Tannenrode»,  v.  llsclxi,  Cttsterin  in  Quedlin- 
burg. 

Taubenheim,  v.  Christoph,  auf  Bedra,  Amt- 
mann zu  Freihurg  a./U.  1515, 489.  L53Q, 
499.  - o.  N.  1562,  92. 

Tautenburg,  v.  S<‘henk  Rudolf,  Amtmann 
zu  Nordhansim  1419, 363. 

T»u;eman  s.  Bose. 

Tekelitz  s.  Döcklitz. 

Tekelitz.  Clans,  Bürger  zu  Eisleben  1434, 
365. 

Tekeritz  s.  Zickeritz. 
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Teklici  s.  Döcklitz. 

Tele,  Bewohner  von  Burg-Önier  1342,  M. 
Templerorden,  Deutschmeister  s.  v.  Des- 
minde. 

Tesche),  .Tobann,  Kämmerer  in  Kaltenborn. 
Tetohebori»,  Hermann,  .MöncI»  in  Sittichen- 
hach. 

Teutschenthal  (Dussiiital),  ö.  von  Schraplau 
1847,  m IM;  - vgl.  Osnitz. 

Teziko  s.  V.  Halle,  Mönch  zu  Wimmelhurg. 
7b  s V 

Thaldorf  (Daldorp)  1880,  48.  - Einwohner 
Betzane. 

Thammo  s.  Tammo. 

Thegenhard  s.  Gyr. 

Thenscirarod  bäh.  545. 

Theodoricus  s.  Dietrich. 
Theodolfs.v.Mansfeld ; Wieder8tedt,Propst. 
Theti,  comes  877, 301. 

Tbetmarus  s,  Ditmar. 

'JThiedericus  s.  Dietrich. 

Thidemannus  o.  J.,  088. 

Thiehurga,  v.  Brehna,  Grf.  auch  Pnipstin  in 
Gernrode. 

Thiedemann  s.  v.  Nienburg. 

Thiedmar,  Propst  zu  Vessra. 

Thiemar  s.  Burg- Mansfeld,  Caplan. 
Thietmo  s.  Thiemo. 

Tbiemo  s.  Loybichin.  Reiclie.  v.  Wettin. 
Thilekes.  v.  Wellsleb  jn. 

Thile  s.Tile. 

Tbylemann  s.  Tilemann. 

Thyme  s.  Thiemo. 

Thiiw,  V.  Dietrich,  armiger  1808, 103. 

Thy  tze,  Claus  1417, 200. 

Thyzko  s.  Schwetytz. 

Thobels  (v.  DübebiV),  Felicia,  Äbtissin  in 
Gerbstedt. 

TluMleran  (Throderammus,  Tsoderan,  Sto- 
deranus,  Skoderan,  Sodtram,  Soderan),  o. 
N.  1267, 184.  - All)ert  1212, 118. 1223-  9, 
552.  1267  (railes),  188.  - o.  N.  1272, 141. 
1274, 148. 1276,  480.  - o.  N 1288, 149.  - 
licniiig  1299, 118.  - Hermann  1212, 118.  - 
Albert,  Mönch  in  Kl.  Hederslebcu. 
Thomas,  gew.  Schreiber  zu  Helfta  u.  Pfarr- 
verweser  in  Volcstedt  1520,  TiL 
Thomas  s.  v.  Atzdorf.  - Herolt.  - Müller.  - 
Otto.  - Rynnebecljer. 

V.  Thüna,  Friedrich  1583, 294. 

Thüringen  (Doringen). 

Landgrafen:  Hermann  1195,  395.  1201, 
071. 1205, 307.  - Ludwig  o.  J.,  407.-  Bal- 
thasar 1397,300.  1400, 649.  - F'riedrich 
1400,649. 

Landwährung  609.484.Kreuzgro3cbcn801. 
Tburingus,  Heinrich,  Burgmann  zuArnstein 
1241,552. 


Thuran  (Turote)  bei  Köthan  812. 

Tibur  1137,8. 

Tile  (Thylo,  Thyle  vgl.  Tileman,  Dietrich), 
miles  1*280, 14/.  - sacerdos  1307, 1 02. - ad- 
vo<!atus  1.845,  18.8.  - s.  v.  Blankenburg.  - 
Kalb  - Cluttermann.-Doi  ing  - DracLstedt. 
- F'abcr.  - Vogt.  - v.  Gatterstedt.  - Hals- 
berg. - Heymburg.-  v.Helfta.  - Helfta,  tex- 
tor. - V.  I.ere.  - Loeze.  - Meygere  - Merse- 
burg, Bischof.  - Möllere.  - Mundis.  -Peter- 
silige.  - Poplis.  - v.  Pollelien.  - (^iiertiu*t, 
('anonicus  1364,  308.  - bey  der  Klippen.  - 
V.  SteulHm.  - Bturaarkt  - v.  Trothe.  - deW. 
o.  .1.,  679.  - Wel>er.  - v.  Welpsleben. 

Tile-Jiinge,  zu  Halle  1422,  214. 

Tileke  s.  Paw'e. 

Tilemann  (Thylemanns  vgl.  Thile,  Tile),  s. 
Kintb  - Rotenberg,  Mönch  zu  Rode.  - Sit- 
tichenbach,  Prior.  - v.  Welpslelwn. 

Tilen,  Clam  zuBurgisdorf  1408,051. -Claim 
zu  Tomtz  1408.  051. 

Ti  Heda  (Tullide)  884. 

Tippelsdorf  s.  Dippelsdorf  u.  auch  394.  3*24. 

Tirasonen.sis  ep.  Petrus  1*290, 27. 

Titzel  8.  IVysz. 

Twleran  s.  'ilioderan. 

Todtendorf  826. 

Tohrings,  Anna,  Priorin  zu  Gerbsteilt. 

Toiidorf,  Claus  und  Stephan,  Bürger  in  Eis- 
lelsm  1463, 229. 

Tonndort  (Dudendorp)  .585.-Kloster  nw.  von 
Wiehe  485. 

Tonndorf,  v.  Dietrich  1238. 19  - Günther 
1276,43a  1*288,  149. 1350,39. 

Tornau,  Jwoh,  Mönch  zu  Hettste<lt 

Totey,  Heyne,  Schofle  zu  Einzingen  1364, 

454_ 

Tours  333. 

IVebenitz  (Trevenis),  v.  Heyso.  - Jobannnes 
famulus  131*2, 623. -advocatus  dictitslölo, 
105.  - 1314,  LOL  - 132*2,  622. 

Treben,  v.  Martin  1288, 19. 

Trebnitz,  Kloster  in  Schlesien  407. 

Trebra  (Trebar,  Treber),  v.  Dietrich  1205, 
898.  - Mechthild,  Adelheid,  Albert  1283, 
25. 

Trihule  s.  v.  Dröbeln. 

Tryller,  Caspar,  I^andrentmeister  zu  Dres- 
den 1590, 100. 

Triptis  im  Grossberzogthum  .Weimar  497. 

Trost,  dominus  1318, 105.  - Hcinrich(  Hen- 
ning) 1308, 103. 1313, 165.  1314, 119.107. 
1828,  440.  - Hericus  13*2.8,  620.  - Hinze, 
Burgmann  zu  Seeburg  1386,  125  - Jan 
1379, 402. -Hinze  1408. 05L  1411.05*2  - 
Hans  1411,  052.  1415,  3*27.  - Wichmann 
14n,652.  1415,  32L  - Bus^e  1411,052 
1415,  32L  - Wenier  1413,  208.  Tochter 
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Osanna  vermählt  m. Matthaeus  Rust  1496. 

l'rotha  (Trete,  Trott a).  v.  Claus  1499,  664. 
- Frie<lrich  1497,  64.  - Hans  1414,  22iL 
1448,595.  1452.226.  145ß,59(>.  1506,597. 
1536,*  606.  -Tilo  1444, 222. 
rriichsess  (dapifer)  s.  Hach;  Broczo;  v. Gril- 
lenberg. 

Trunsche,  Hans.  Schbflfe  zu  Röblingen  bei 
Allsto<lt  1364,  45 i. 


Trutebul.JHans,  Bürgermeister  v.  HaIU»r- 
stadt,  sein  Bruder  Ludwig  1519,  495. 
l’seling,  V.  Friedrich  1325,  575. 

Tsochchere,  v.  Otto  1276,  145 
Tsoderan  s.  'l’hoderau. 

Tuflfelszmann,  llildcl>rand,  l’riester  1413» 


8.  l)(unuitz. 


208. 

Tullidc  8.  Tilleda. 

Tumilwitz  ) 

Tumnitz  / 

Turote  s.  Thurau. 

Tuscher,  Andreas,  ünterprior  in  Sitticheu- 
hach. 

Tusculanus  episc.  Nicolau.s  1209, 4Ü2. 
'l’utenberg  s.  Schenk  von  Tautenburg. 
Tutenbom,  Johann,  Mönch  inSitticheubaeh. 
Tzorl»eke  s.  Zörbig. 

Tzorlwwe  s.  Zorbau. 

Tzomtz  8.  Zörnitz. 


U. 

UlKjrweiraar  s.  Oberwoimar. 

IJda  s.  Grtn  v.  Mansfehl.  - vgl.  T’^oda.  Oda. 
CdalricuH  s.  Ulrich. 

IJdcnscalcus  s.  v.  Vitzenburg. 

I 'ffo  s.  V.  Dröbeln. 
lllin  246. 

Ulrich  (Udalricus,  Othelricu.s,  Olricus)  ma- 
gister phisicus  1229, 129.  - Notar  1283. 
562.  - 8.  Augsdort,  Plärrer.  - Hok.  - Bo«  h - 
Böhmen.  - v.  Colditz.  - Kuel)el.-  Dives.  - 
Dincgreve.  - v.  Eislel)en.  - Ermslel)en, 
Priester.  - v.  Free  kleben,  - v.Kriodeburg.  - 
Gronigk  - Grozoiigen.  - Hagel.  - Hall»er- 
stadt,  Bischof,  Domscholastikus,  biscliöH. 
Caplan.  - .Magdeburg,  Domdecaii.-v.Mars- 
lelwn.  - Mou.ser,  Propst  in  Kaltenlwrn.  - 
Naumburg,  Dompropst.  - v.  Ostrau.-  Fach. 
- V.  Pollebeu.  - v.  Regenstein,  Grf.-  Ros.se- 
witz,  Vogt.  - V.  Schraplau,  Burggraf.  - Sit- 
ticheubach, Mönch.  - 'Hioyder  iu  Risdorf. - 
V.  Wettin,  Burggraf  - v.  WolferfMle. 
I.Hzigerofle  (Oltziugherode),  s.s.ö.von  Erms- 
lel>en  546. 

Uls/en,  Katharina,  Capellanin  zu  iloizzelle. 
Ungarn,  Cistercieuserklöster  daselbst  698. 
Oowhichtsq.  d.  l*r.  .SacliiwMi.  XX 


Unghern,  Nicolaus,  Bürger  zu  Saugerhausen 
1376,46. 

Unstrut  (Unstruot),  Fluss  393.  431. 
lIo<la  .s  V.  Friedeburg.  - vgl.  üda.  Oda. 
üpliusen  s.  Opphauseu. 

Urban  VI.,  Pai^t  1381, 645. 1389, 646. 

Url>8  vetus  s.  civita  vecchia. 

Ursuhi  s.  Gerl»tcdt,  Kellerin.  - Voits.  - v, 
Maschwitz.  - Schindels.  - Stainmer, 
Utenfelde,''  w.  von  .Ahlsdorf  47L  473. 
Uthclebiu  s.  von  Saugerhausen  696. 

Utrecht  (Utritz)  381. 

Uzirwcid,  Kersten  1422, 590. 

W. 

v.  W.,  Thylo  o.  J.,  679. 

Walbeck  (Walbisci,  Walbeca,  Wallenl)eea. 
Walbeck)  u.  w.  von  Hettste<lt. 

I.  Dort  552. 545.  576. 

JI.  Kloster  6L 125. 233.  294.  533—548. 
Patron  535.  544. 

Pröpste:  Amalrich  1146,  12. 

A.  1 184/92, 537. 

o.  N.  1206,  398. 1210,  403. 

Gebhard  1248.  553. 

Heidenreith  1248, 552. 

.lohann  1264,  541.  557. 

Gero  1322,543. 

Hertold  1331,  576. 
o.N.  1345,684. 

Johann  Wunsch  1435,217., 

Johann  Vorwergk  1443,  220. 

Johann  1452,  58. 

Äbtissinnen:  IL  1184/92,  .537. 
llsebe  1351,  544. 

Benigna  1.357,  .544. 

Ih-iorin:  Benigna  1351,  .544. 

Uustoilin:  Margaretha  1.351,544. 
Nonnen:  Merbode  ca.  1360/83,  545. 

Barbara  v.  Steuben  1507,  .547. 
curia  prepositi  557. 

Kleinodien  544. 

Zerstörung  76. 

Walbeck.  Stift,ii.von  Helmstedt  399. -Propst 
Otto,  Domherr  zu  Hall)orstadt. 

Walburg  (Walpurg)  s.  Dubigkjm.  - .Meh- 
ringen, Prioriu.  - Reulwrs,  Ähti.ssiu  zu 
Helfta. 

Walkenried  (Walkeur.ule,  Walketiriht) 
Kloster  76.  S9L  415.  430.  432.  434.  436. 
466.  470.  69;). 

Suffragauklöster  43:1. 

Äbte:  lleiurich  vor  11.54,  392. 

Dithmar  1277,430. 1289,433. 

Johann  ca.  1450,  685. 
lleiuricli  1490, 478.  179. 
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Georg  1515,  i90. 

H.  o.  .I..681. 

o.  N.  1220,  408.  1S149,  MIL  1444,  iML 
1466,088. 

0.  N.  u.  0.  J.,  679.  687. 696. 

Klusterbot'  in  Nordbausen,  s ebenda. 

Waldau,  Georg,  Bürger  zu  Eislcben,  Ebe- 
lrau Margaretha  1515,  243.  1520,  245. 

Walde,  Hans  zu  (ierl>sledt  1380, 48. 

Waldeser,  v.  Konrad  1323,  324.  1328, 441. 

- Dietrich  1323  , 324.  - Henning  1323, 
324. 

Waldo,  Heinrich  1290, 151. 

Wale,  Johann,  Mönch  in  Kl.  Ro<le. 

Waley,  Johann,  Dominicaner  1401,  587. 

Walldürn  ( 1 )urna),  v.  Rollert  1 1 '>4,  395. 

Wallersleben , luetrich,  Firniariemeistcr 
in  Kaltenborn. 

Wallhausen  384. 43L 

Wallhausen,  v.  Heinrich,  HclnVfte  zu  Röl>- 
lingen  b.  Allstedt  1364,  AM, 

Walter  (Waltaru.s,  Woltems)  kaiserlicher 
Protonotar  1213,  404.  - s.  v.  Arnstein.  - v. 
Barhy.  - v.  Fricdebnrg.  - Mansfeld,  Prior. 

- de  Misna,  Domherr  zu  MagJcdmr^i.  - Sit- 
ticbenba(di,  Abt.  - v.  Weimar. 

NValtheira,  Nithard,  Pfarrer  in  Kislelien, 
St.  Nicolai. 

Waltman,  Hans  1390,49. 

Wal tpach  »Hermann , Bürger  mci.st  er  in  Ha!  le 
14.35,  55. 

Wanczelelten  s.  Wansleben. 

Wandeslcl^n  s.  Wanzlel>en. 

Wangen,  v.’Gozwin,  Sebötte  12ü.">,  398 

Waugenheim(Wanghcim),v.  Friedrich  1 362, 
448. 

Wanslel>en  (Wanczeleltenj.n.ö.von  Schrap- 
lau 195. 284.  Bewohner  Thyme  Reiche. 

Wantsleben,  v.  Bus-se  und  Werner  Hl 9, 
210. 

Wanzlcben  (Wandesl  l»cn)  Iwi  Magdeburg 

M 

Warmsdorf,  v.  Hinze  o.  J.,  455. 

Warnstete*  bei  Alslelnju  59.  - Kinwohuer : 
Bötticher.  Molnweidc.  Rosenthal.  Ruder. 

Warstede  s.  Farnstedt. 

Wa-smodus  s.  v.  Zörbig. 

Watzdorf,  v.  .Anna,  .Vhlissin  zu  Holfta.  - 
('aspar  1533,  291.  - Katharina,  Äbtissin 
zu  Helfta.  - Hans  Georg  1590,  107.  -Georg 
0.  J.,  102.  - Rudolf  1484,  75. 1487,(mar.s- 
calous,  armiger  ac  capitanens  der  Grf.von 
Mansteld)  63.  310.  662.  1489,  662.  1495, 
483. 1499,664.  . 

Weber,  Tile  in  Helbra  1379, 47. 

Weber,  Dietrich  s.  Kl  Mebringen. 

Weckkeys,  Heine  Schöffe  zu  Winkel  1364, 
4M. 


Wecker,  Heinrich  und  Hermann  Gebrüder 
1264, 345. 

Wechtelcr,  Johann,Mönch  in  Sittichenbach. 
Wechsungen,  v.  Jacob.  Rathmann  zu  Nonl- 
hausen  140.3,  465. 

Weddersleben  (Woddesleve),  * w.  von  Ga- 
tersleben  37. 

Wedderstedt  (We<ler8tidc) , v.  Johann 
Quedlinburger  Ministerial  12.59, 539. 
Wedderstedt  s.  Wiederstedt. 

Wedekind,  Pfarier  in  Dornstedt. 
Wederdon,  v.  Gerhard  miles  1264,  .557.  - 
Hermann,  miles  125.5,  341.  343. 
Wederstede  s.  Wiederstedt. 

Wever  s.  Wcl>er. 

Wcg«!lel>en,  v.  .Mhrcclit  Dominicaner  in 
Ilalberstadt. 

Weichlingen  s.  Buiclilingen. 

Weyda,  im  Grossherzogthum  Weimar  497. 
Weyda,  v.  o N.  1.500,  18.5. 

Weidonhagen,  v.  Caspar  1 5 j7,  60.5. 1539,79. 
Weimar(Winmaro,  Winmar)  310,  363.472. 
Weimar,  V.  Walter  villicus  in  Allstedt  1 154, 
394. 

Weiraeiburg  s.  Wimmclburg. 

Weise,  Peter,  Rathmauu  zu  Eislelien  1511. 
240. 

Weis.souberg,  Reinhard,  Börger  zu  Nonl- 
hausen  1403, 406. 

W'eissentels,  4i>8.  Amtmann  .s.  Haas  v. 
Werterde. 

W(‘is.sensce  (Wisseiise)  361. 

Wcisseusec,  Hans  1437, 397. 

Weite  fWete,  W ethe,  Weyze.  Veyze.  Albus) 
Bui  chard  1313—28,  U9.  12a  12L  16.5. 
626-  - Dietrich  1205, 398. 

Welliersholtz  s.  Welfesliolz. 

Welhslel>on  s.  Welpslcl)on. 

Welcz,  V.  Bernth  in  Bo<‘sen.ste<lt  1376, 195, 
WelfcshoIz(liguumcatuii.Welpsbolt,Gwe!- 
fereholz,  Welbcrsholz)  bei  GerlMtedt. 
•Schlacht  224. 

* 'apella  st.  Mariae  1290—1516, 27. 70,73. 
PfaiTor  o.  N.  1362, 41. 

Gehölz  1596, 106. 

Wcipslelieii  (Welpcsleve,  Welpsleyl»en),  s. 
ö.  von  Ermsioben. 

Olwr-  W ÜOa  - -\cder-  W.  545, 

Pfarrer  Heinrich  1241,552, 

WelpsIeUui,  V.  Dietrich  1262,  5.5.5,  1267. 
559  (miles).  1318,  624.  - Tilcman  railes. 
1312, 623.-Thilcke  1308, 163.  - Tilo  1264. 
558. 1323,  625.  1339  (mit  Wittwe  Marga- 
retha, Söhnen  Johann,  Tilo,  Conrad  und  2 
Töchtern  in  Kl.  Wied(!rste<U)  578. 
WelpslelKJii,  V.  Conrad,  Canonicuszu  Hall»er- 
stadt  U,  L.  F. 

Wolpslel»eü,  V.  Fritz  s.  Kl.  Wimmelbiurg. 


Register. 


771 


Wciithusen  {Winithabiisun),  Kloster  aiiHt. 
d.  jetzigen  Thale  a.  Harz  5^.  538. 
Wcnthdorf  487. 

AYenzcl  (Wonzlaw)  s.  Hase  - Nonwcrk.  - 
Sachsen,  Herzog. 

Worben,  v.  Bertobl.  Canonicus  in  Quorfurt 
1364,  808 

Werbet  ge,  v,  Hermünn  1280,  181  - Hein- 
ricb,  Dompropst  in  Magdeburg. 
Worhausen  IL 

Worlosz,  Clau.s  in  Esperstedt  1876, 185. 
Werner  (Wernherus),homo  liber,  1256,554. 

- Notar  der  Grafen  von  Mansfebl  1272  4, 
141. 144.  - s.  Kothene.-  Dyniart.-  Valken- 
stein,  Kapellan.  - Vogt.  - Groste.  - v Had- 
lucrsleben.-Halltoistatlt,  Dompropst,  L)om- 
(k’can.  - Halsberg.  - Mainz.  Erzbischof  - 
Möhringen,  Prior.  - Mörder.  - Feters- 
lierg,  Propst.  - Querfurt,  Erzpriester.  - v, 
Schennke.  - Sittichenbai  h,  A.bt,  Prior. - 
Speck  - V.  Stedten.  - v,  Snselitz.  - Trost.  - 
Wantsielten.  - Wimmelburg,  Abt. 

Wernigerode  (Werringerade.  Weniiugen- 
H)de,  WernighertMl,  Womginroda),  Stift 
St.  Silvestri  1288, 117. 

Wernigerode.v  Grafen:  Albrethtl201,6IL 

- Conrad  1245,  426.  1267.  140.  1278, 142. 
1884,543.  1346,32.  1351,544.1896,585. 

- Gclihard  1253, 421.-Lukardis,  Nonne  zu 
Wiederstedt.  - o.  N.  1843, 180. 

Wernrode  ( Were.itwle),  jetzt  in  tireiten- 
hagen  aofgegaitgen  545.  555. 
Werrhigerodo  s.  Wernigerode. 

Werteberrh,  v.  s v.  Wirtemlterg. 

Werterde,  v.  Fritsche  1444.  222.  - Hans, 
Ritter,  Amtmann  zu  Weissenfelsun«!  Frei- 
burg 1484,424. 1499.633.  1511,488. 
Wertem  (Wertherl.  v.  Hans.  Ritter  1495, 
483.  1515,489. 

^yerth,  Michael  und.Petru.s  Pröpste  zu 
Rode. 

Wortheim,  v.  Poppo  Graf  11 54, '895. 
Werther  s.  v.  Wertem. 

Wesehethal,  Gehölz  532. 

We.seners.  .\nna,  Schaffnerin  zu  Gerbstedt. 
Wesenstedt  (Wesenstidde),*  Itei  Hettstedt 
544  - Pfarrer  Eckbroeht  1865, 42. 
Wesenstcrit,  Hermann,  Propst  zu  Helfta. 
Westefal,  Hans,  o.  J.  509. 

Westefol,  Blesius,  Burmeistor  zu  Kothen- 
schinnbach  1490,422. 

Westcrogeln,  v.  1283,  25.  I862(f  40.  - 
Houirich.  Jutta,  Margar(*tlia,  Han.s  1.862 
(t)  40.  - Heinrich,  Veseke  1862,  40. 
Westorholt  546. 

Wete,  Wethe  s.  Weite. 

Wetherde,  B.  und  Söhne  Hermann  in 
Delitzsch  und  Friodebchn,  ca.  1182,335. 


Wettin  (Witin),  a.  d.  Saale. 

Burgmannen  616.  Schloss  TL  Pfan- 
kircho  28. 

l’farrer  Dietrich  1274, 1 15. 

Burggraf  Ulrich  1195.616. 1205, 398. 
Wilierts.  Wiprechf. 

Wibold  s.  do  Yorsto. 

Wickart,  Hans  Hathmann  zu  Eislchen  1512, 
242. 

Wikker  (Wiggeru.s)  eomes  877^801.-  Hal- 
bersta<lt  Domdekan. 

Wichant,  Ni(olau.s,  Kiichenineister  zu  Kal- 
ten l)om. 

Wichmann  .s.  v.  Barby,  Domherr  zu  Halber- 
stadt und  .Magdeburg.  - KaltcnlMirii, 
Oustos.  - Magd^urg,  Er/biscliof.  Propst 
U.  L PV , Marscball.  - v.  Nienburg.  -Quer- 
turt,  Schulre<’tor.  - Trost. 

Wiczlcilieu,  v.  s.  v.  Witzlel)en. 

Widekind  s.  v.  Nuwenburg,  Domherr  in 
Hall)erstadt  - v.  Schochwitz. 

Wyden,  Fn’cze,  Ratbmann  zu  Pii.slel)cn 
1895, 108J 

Widenrade,  Martin,  Bürger  zu  Halle  1437, 
55. 

Widerold,  Abt  zu  Goseck. 

Wiederstedt  (Wedirstede,  Wcd<lerste<le, 
Wederstede)  an  der  Wipper,  n.  von  Hott- 
.stedt. 

L Die  Dörfer. 

L Grosz-W.  (dat  overdorp)  545.  558.  567. 
569.  523.  525.  582.  IL  Klein  - W.  552. 
.568.  578. 

.Pfarrer:  Beneclict  1248,  553  - Hciden- 
reich  1264,  557.  sacerdos  capellanus 
Heinrich  1*262,  555.  - Erzpriester  61.  - 
Bann  6L 

Pfarrkirchen : 556.  - Zehnt  562. 563.564. 
Bewethner : Drude, Lorce,Muller,btenerc. 
Roble. 

II.  Kloster. 

61.125.280. 23:12:‘,!*  294. 809.514.549-601. 
Patron : 578  u.  a. 

Pröpste:  Theorlolf,  provisor  1294,562. 
('hristianus,  provisor  1822—1339. 575. 
576.  577.  .578.  579 
Otto,  provisor  1343, 580. 

0.  N.,  Pro|»8t  1346,  684. 

Sander,  Propst  1383—1401,  L82.  584. 
585. 

Johann  Wunsch  1417,  589. 

Johann  Hon  1435,216. 

Johann  Wunsch  1487  — 1455.  222. 226. 
592.  598.595  596. 

Jonas  Kämmerer  1513,  598. 
o.N.  1523,452. 

IViorinnon:  Elyana  12d4, 556, 

E.  0.  J.  570. 
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Liittcriit  V.  Barltv  577. 

Bertha  1 388.581 
Katliariiia  1396,  .W>. 

Metze  1417,589. 

P.lisaljcth  1446,598. 

Osterlielt  Rotwange  1506,  597. 
l*riorint)en:  Anna  v.  Helfta  1.522,599. 
Dorothea  v,  Helfta  1522 — 43,  599.  600. 
6tK>.  607. 

rnterprioriiinen:  .Jutta  1883,  582. 
Sophia  1417.  589. 

Margaretha  1446. 593. 

Walpurgis  Dnhirken  1524 — 5,  «iOO. 
Kellerin:  o.  X.  1.383,  577.  o.  N.  1392, 
584. 

(icrtrud  Reuthers  1524—5. 600. 
Schulniei.sterin:  Anna  Schutze  1524 — 5, 
600. 

Langraeistan'o:  üertrud  Reutters  1543, 
607. 

Küstcrin : OsannadevrszfGyersz)  1 524-5, 
ßoa  1543,607. 

Küchenmeisterin:  Eva  Wilkenls  1524 
-5,600. 

Nonnen:  MechthiM  v.  .Vrnsiein  12.56  bis 
1267.  .554.  5.55.  (procuratrix)  .557 ■ 559. 
(fundatrix)  560. 

I.ucgardis  v.  Wornitferode  12.56.554. 
Anna  Kotze  1524. 600. 

Bethe  Kotheno  1 3t).5/88, 580. 

Berchta  Hundertmark  1365/83. 580. 
Bya.  Wittwe  Heinrichs  Graten  von 
Regenstoin  1287,566. 

Kunne  Schockholz  1422,  590. 

Elisabeth  v.  Ztrelitz  1809,  572. 
Elisabeth  Pawels  1524,600. 
tiertrud  v.  Ztrelitz  1309, 572. 

Gertrud,  TochterdesRudolfNiger  1332, 
577. 

Luckeie  V.  Valkenstein  1336,  .577. 
Mechtild,  Tochtordes  Rud.  Niger  1882, 
557. 

Odilia  Hesse  1462, 597. 

Zacharia.  Tochter  des  Rudolf  Niger 
1332  577. 

2 Töchter  des  Thilo  v.  Weli>sleben  133i<, 

Töchter  des  Regenst.  Marschalls  Baldc- 
win  1848,  580. 

Ki*atres  curiae:  Pfarrer  Heinrich  und 
f^onrad  1309,572. 

Magistri  curie:  Thidericus  Calvus  1309, 

572. 

Christianus  1322,  .577. 

Fratres  conversi:  Conradns  Pawe  1 825, 
575.  1381  (magister  c(xpiine)  576. 
Johannes  textor  1324.  574. 1341,  579. 
1343,  580. 


Otto  1339. 578. 5IÖ. 

Kelii|uien  588. 

V^ogtei  .54ti-  .547,  556.  .56 1 . 

GraHiche  Vorsteher:  Cas])ar  Mulicli  152^, 
606, 

Georg  Bosse  1587/48.  606,  607. 

Novella  plantatio  561 . Zerstörung  76. 
Wiedorstedt  ( Wederstede),  v.  Heinrich 
1288, 847. 

Wiehe,  Stadt  1 802, 485. 

Wiehe  (Wyho),  v.  Heinrich,  Amtmann  zu 
Eisieben  1 5:34,  296. 

Wigandus,  marscalcus  1288.416. 
Wigenrtde,  v.  Conrad  famnliis  i:>43, 580. 

Curt,  Vogt  zu  Arnstein  1388.  .582. 
Wigerode  t Wizzerwlo).  v.  Busso  Marscball 
1889  ■ 1843.  578.  579,  580. 

Wiggerns  s Wikker. 

Wighendal,  Holzmark  p.  546. 

Wigmanniis  s.  Wicbmann- 
Wigo,  Decan  des  Stift  St.  Sebastian  in 
Magdeburg. 

Wyhe  8.  Wiehe. 

Wiliemanuorode  s.  Wimmeln>de. 

Wilbrand  s.  Magdeluirg,  Erzbischof. 
Wilkenis,  Eva  Küchonmeisterin  in  Wie- 
derstedt. 

Wilde.  .Johannes  1 284.  563.  - A I k>  1364,454. 

- .Inhann.  I »octor  1494, 482. 

Wilhelm.  König  1254—1255, 34a.  343. 
Wilhelm  (Guilelmus) . comes  o.  J HL  - s. 
KaltcnlM>ni.  Supprior.  - v.  Haubitz.  - Holz- 
zolle, Piopst.  - V.  Gouch.  - Lebnin.  Abt.  - 
Meiszeu.  Markgraf.  - Premontre,  Abt.  - 
Sachsen.  Herzog  - v.  Steulten  - .Vlt-Zelle, 
Abt. 

Willa  8.  Abtissin  zu  Gorbstedt;  v,  Hrehna. 
Willekinus  s.  Mutitraeister, 

Willigis  s.  h^'zbischof  von  Mainz. 

Wilmar,  Bischof  von  Brandenburg. 

Wilrode  545. 

Wilstrhitz.  v.  Kritsche  1445,658. 
WilsfWinte.  Winx),  v.  Heinrich  1262.  »v>5. 
1299, 118.  - Heinrich  Vogt  1264,  .558. 
VVilslebeu  bei  .As<-her< leben  302 
WvmellKjrg,  Hans,  Rathraann  in  EisIcIkmi 
1395,198. 

Wimmelburg  (Wim(5deburch,  Wimmode- 
burhe,  Wimedoburg,  Vimidiburch,  Wy- 
inandcburch.  Wimendoburch,  Wymellmrg, 
Beymelburg),  Kloster  w.  von  Eislelx;ii  15. 
6ai25  171. 23a  2:13. 235.  295.  309. 473. 
609-  668. 

Patron : 625. 64:1. 646. 

Äbte:  Milo  1 107/20. 61L 
Burebard  1 1 40  -5 1 , 12. 392.  Ü13.  614. 
Rudolf  1154-84,614.615. 

Alexander  1185, 615 
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Hrrinaim  1195 — ß,  3UL3Ü2.  SÜLliliL 
ßl7.  v{'l.  IlscnburfT. 

f^icgtriod  11 ‘.>7—1202, 15.3;18.018.()19. 
Kricdridi  1202,  307. 

Marsilius  120.5- 1 210. 10.388. 40.5.010. 
020. 021. 

Xirolans  1220,  308. 

Wonier  1280. 1.30. 

Friedrich  1239, 322. 

Heideiiroich  12.52—4.  2iL  322. 840. 
Friwlrich  1202.  423. 
o X.  1271,427. 

Heinrich  1272, 02L 

Dietrich  1312-36,  100.  107.  301,  02.3. 
«2.5—628. 630-  632. 034. 
o.  N.  1322, 172. 

Petrus  o J.,  192. 

Heinrich  o.  J.,  028. 

Heinrich  1341-13.50,30.18«  101  «3«. 
ü.N.  1345  p.  084. 

.\lbrccht  1.853, 193. 

Hermann  1 308,  «42. 

\rnt  1372,043. 

Clhernod  1377, 043  1380, 014 
Frhard  1380—1412,  200.  041  «4L 

♦>40  - 0.54.  o.  .1.,  210. 

I''riedrich  141 7,  6.55. 

Jobaini  1419,  303. 

Friedrich  1 422,  21 1 . 

Martholomaoiis  1435, 210. 

Veit  1442 -.5, 220.  6.57. 
o.N.  14.52,58. 

Xicülaiis  .Merle  14.55,  «00.  1403.  220. 
1468,  009. 

Johanm.‘s  Denis/.  1487,  061 . 149t).  470. 
1490,  480. 

Nicolaus  1401,602.  1408.633.1  H)0.312. 
1503.  005.  1.504,  313.  314  154)8.  665. 
1509, 666. 1516.  666.  1.524, 668 
Prioren:  Benedict  1 195,  016. 

C.  13.13,  p.  623. 

.lohannes  l325. 627.  o .1 . 628. 

Rudolf  1341.  636. 

Paul  1372,043. 

.\rnold  1377, 043.  1380,044 
Svmon  1 .392,  040. 

.Matthe  1400, 040. 

Conrad  1411.6.53  654 
.Matthaeus  1422,214 
.lohaiiu  Balhoni  1435. 217. 

Vinceutius  1442—54  6.57. 

Nicolaus  Zippenteld  1455,  660. 

.iohann  Ruel  1468.  069. 
tiottschalk  1503.665. 

M atthaeusl  509.66.5.1 .5 1 6,666. 1 .524,668. 
Subprior:  .Matthaeus  4503,065. 
Prociiratoreu : Johannes  Pega  1 408, 009. 
Johannes  4524,008. 


Kcllcror:  Heinrich  1195,010 
Bartoldiis  132<),  025. 

Johannes  v.  Halle  1338,030. 

Matthaeus  4524, 068. 

Cautoren:  Heinrich  4503,665. 

Friedrich  1 524.  668. 

Succentor:  Heinrich  4524. 668. 
Custoden:  I'(k1o  1195,  616. 

Stephanus  1388, 644 
Friedrich  1400, 649. 

Johann  Holtzwerdcr  1420,650. 

Erhard  1442,  057. 

Erhard  Bennhack  1455,000. 

Johannes  Sachsze  1408.609. 

Benedictus  Ditmari  1487,004 
Nicolaus  1503.065. 

Wolfgang  1510,000. 1524, 008. 
Thosaurar;  Johann  v.  Halle  132^5,020. 
Sicclienmeistor:  Matthaeus  1420.  «.5>>. 
otticium  intirmoruni  028. 
Küchcnraci'itcr:  Nicolaus  1498,603. 
Johannes  1510,  600. 

Mönche:  Arnolt  1303, 042. 
Bartholomaeiis  Kustelebcn  1455,060. 
Benedict  I iorgen  1337,  635. 

Bitsso  V.  Meringen  1368,  042. 

Fridericub  1 1 95, 010. 

Fricze  von  Welpslehen  1308,042 
(ierwicus  i 'amtmershnsen  1 408, 009. 
Heinrich  Distel  13510,  634. 

Hciiiric  j Kaga  1327,  630  lTlt>.  «34 
Johann  Heiidach  1313,  623. 

.Iohann  v.  Halle  1351«,  6.34. 

Ludolf  V.  Salza  1468.  66*.) 

Nicolaus  Eppensteincr  1480.001 
Nicolaus  llriiji  1480,  001. 

Rudolfl  327.03a 
Teziko  v.  Hallo  13:jQ.  6:34 
Altäre:  st. Pauli  654-  d.  hh.droi  Könige, 
s.  Matthaei  u Erhard!  054 
Vogtei : 642.  657.  660. 004  003.  004. 
Zerstörung:  70  ^ 

M inanelburg,  Dorf  Ol  ‘JOl.  370  617.  - 
Kirche  s.  Vincentiiis  620.  - curia  a latere 
villc  655  - curia  dy  gerstehof  656.  - Be- 
wohner: Busse  - V,  Könnern  - Grumlis.  - 
Holtzhower.  - Siftridi. 

Wirainolrodc.  Wihemaiinoi-od  535. 
Winathahiisen  s.  \Venthauseri. 

Winkel  (Winkele), il  ö.  von  .Allstedt  454. 
Burmeister  Längs;  Schöllen:  Dfiri<ko. 
Rudolts,  Wockkeys. 

ans  dem  Winkel,  Hans  1506  — 14,  68.  71.  - 
(ybristoph  1531 — 6,  77  70 
AViiikelc,  Johann  zu  DtM-klitz  1349.442. 
M'inkolraann,  .Martin.  Nicolaus.  Berlhold 
zu  Döcklitz  1349.  442. 

Winken  529  (=  Winkel?) 
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Wininauiifilobaiiii,  Bürger  zu  Hallo  o.J.28. 

Winraarc  s,  Weimar. 

Winricl»  8 v.  B^tostwiltz. 

Wiiite.  V.,  s.  V.  Wils. 

Winter,  Jobst,  Bürger  zu  Kraiikoiiliau.vMi 
1513, 4S6. 

Winx.  V.,  8.  V.  Wik 

Winzenliagim , v.  Dietrich  miles  13U5,  I5ü. 

Winzer,  Friedrich,  Mönch  in  Fittichen  hach. 

Wi))pera,  Fluss  57G. 

Wippra  (Wipora),  u.  v.  .Sangerhatisen  134. 
Burg  5tL  Ü2.  ILL  ü5  15.  lii.  5ü3.  505.  - 
BlarriT  s.  Heinrich.  Mönch  in  Kl.  Rode. 

Wippra  (Wip|)«re),  v.  Cuno  1154,  3D4.  - 
Vesiko  i;>25.  12L  - Ludwig  o.  J.,  393.  - 
Vgl.  von  ilakel)orn. 

Wiprecht.  Heinrich,  zu  Hinglcben  14U8, 
236. 

Wipreerht  *.  v.Gfoifzsch.-  Pfarrer  in  Friede- 
btirg. 

Wirbene  s.  Burgwerben. 

Wirchals,  Margaretha,  Kh  sterjungfrau  zu 
Ro8.slel)cn  1446.222. 

Wirtemberg(Wertebercl.),  v.Ludwig  1154, 
394. 

Wisse,  (/hristiau,  Mönch  in  tSittichciibach. 

Wis.sen,  Hermann.  Propst  zu  Caltenbom. 

Wisseniels  8.  Weiszenfels. 

W'^issensee  s.  Weissensee. 

Wismansleben , Wismönslebe*  l)ei  Hcbaaf* 
stedt  190.  * 

W'ispitz.  V.  .\ll»ert  miles  1255,  ;141. 

W' vstok  8.  Wytstock. 

W'itego  8.  Meiszeu,  Bischof. 

Withelo  8.  Kl.  Genrucnthal.  .Abt. 

Withich  (Wieskau  bei  Löbejün?)  ^441. 

Withich,  Johannes,  Mönch  in  Bitticben- 
bach. 

Within  8 Wettin. 

W’yt8tock  (Wji-stok),  v.  Peter,  Krzpriester 
iL  Eisleber  Bannes  1415, 32L  1417.  6.56. 

Wittenb<?rge  a.  d.  Elbe.  n.  von  Osterbnrg,  - 
Bcholasfikiis : 71.- 

Wittenberg  74i.  694. 

Canonicus  Otto  Beckmann  1515,12. 

W’itzleben  (Wlczleil)en),  v.  Dietrich  und 
Kristian  1362, 4.50. 

Wizhane,  Johann,  Priester  1349, 442. 

Wizzerode  s.  Wigerode. 

Wlailislaus  s.  Polen,  Herzog. 

Wodansherg,  mons  1254.  .‘UO.  1277,  431. 

Wölbitz  (Wolfthede)*  l>ei  Steigra  1278, 
146. 

Wolkiiu  ( W^olkowe)  1254. 340. 

W^olkmarn»  8.  Volkmar. 

W’oldemar  s.  v.  Anhalt. 

Wolf,  Hermann  1364,  307. 

Wolf,  Heinrich,  advocatus  1323, 172. 


W5)lfs  v. Bendorf.-  .Marschalk.- Schrenck.- 
V.  SchöiilKTg.  - v.  8eliDnitz 

Wolfe,  V.  Gero,  Bchöflfe  1205,  398. 

Wolferoda,  Wolferode  s.  von  W'lmmelborj; 
200.  247.  527.  473.  634.  - Bewohner  Jlan< 
Braeling. 

Wolferode,  v.  Ulrich  1323, 172. 

Wolferstedt  (W'ulfinjtede,  W'oltbrstedc), 
u.  ö.  von  Allstedt  304,  451. 4.54.  529.  671. 
Burmeister:  uz  dem  Kieth;  Bclkitfcu: 
Snve,  Gerlacbs,  .Mundis 

Wolferstedt,  v.  Heinrich.  .Magdelnirgcr 
Ministerial,  u.  Frau  HildegtnuUs,  Ueichs- 
ininisterialin  1201,670. 

Wolvoldt,  Bimhard,  Burgmaim  zu  Bever- 
iiaumburg  1302,353. 

Wolfram  s.  Hoizzclle,  Props«. 

W'^olfgang  8.  v.  .\nhalt.  Fönst.-  CraiU,  Pfkm:r 
in  Osteniausen.  - Wiramelbnrg,  t'ustos. 

W^olfthedc  8.  W'ülbitz. 

W’^olger  s.  Passau,  Bis<’hof. 

Wolfelwrg  (Wolvesberg),  v.  Johann  Giatnias 
des  Eri(m  v.  Gatterslehen)  1315, 16!». 

W^olmirstedt,  n.  von  Magdeburg caslrura 
311. 

Wolmerstedt,  v.  H.  o.  I>,  680. 

W'olrardus  8.  Volrad. 

W^oltherus  s.  W'alther. 

Wol’z,  Hartmann,  Hofri«hter  Markgraf 
Frie<Jrichs  von  Meissen  1362,450. 

Worm  (W^irm),  Baiihasar,  Amtmann  zu 
Sangerhausen  1501  — 2,  486. 

Worms,  Bischof  Hildibald  992,  535. 

W'orraslelsen  (W'urmsleve.  Wormslohii, 
W^ormleben)  122. 125. 281.324.-  Kirchen- 
patronat  170. 

Worptzk,  v.  Margaretha,  Äbti.ssin  in  Gerk 
stodt 

Worslebent?)  281. 

Wostene  (Wftstene),  Sitticheubacher  Hof 
unweit  des  Klosters  393.  400  451. 

W'rentze,  Balduin  zu  Bcesenstedt  1408,651. 

Wstene  s.  Wosteno. 

Wneltrogk.  l..udeman  1452.  58.-  Nicolaus 
1525.  547, 

W'ürzbnrg,  Bischof  (Auirad  o.  J.,  338.  Vgl. 
Hildesheüu 

Wfistene  s.  W'ostene. 

W'ulfeshagen*  bei  Arnstein  545. 

W’ulferstede  s.  W'^olfierstetlt. 

Wjüverode  s.  Wolferode 

W'unnenl)erg  8.  Gelicrsberg. 

Wun.sch,  Johann,  Proj)8t  zu  Walbcck. 

Wun8ch,  Johann,  Propst  zu  Wieilerste<lt. 

W^jrmaleve  8.  W'ormslebcn. 

zu  der  Wustene  s.  W^ostenc. 

Wustenhove.  Heinrich,  Vogt  1317, 162. 

Wusterhausen,  v.  Nicolaus,  Notar  1399,464 
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/aliimstedt  (Zhavenstede,  Czaveiuitcde),s.  ö. 
von  Gerbet edt  42.  43,  126.  - Bowohnor: 
Key.ser,  Zandire. 

Zabitz  (Siabudisci).  s.  w.  von  Kriedebnrg 
528-  53.5. 

Zabitz,  V.  Anna,  Priorin  in  Gerbstedt. 
Zacensie  s.  8aaz. 

Zacbariaes.  Halberstaiif.  Pre<Hgerprior. 
Zacharia  s.  Gerlwtodt,  Magistra.  - Niger. 

Nonne  in  Wiederstedt.  - v.  Welpsleiani. 
Zaf,  Odbe^fin  1349.  3t>. 

Zandirs.  Henning  in  Zaiwnetedt  1365, 12. 
43. 

Zaries,  Gehölz  bei  Cöllme  1419,216. 
Zarniundns  s.  v.  Arnstein. 

Zbrone,  v.  Gebhard  miles  1295.  568.  1297, 
569. 

Zcabil,  Heinrich.  Kathniann  zii  Stolherg 
1422,211. 

Zr&n,  Hans  1434,  365.  vgl.  l>ens. 

Zcanrich,  Heinrich,  Ritter  1276,  4-h). 
Zbavemtedo  s.  Zabenstcdt. 

Zckeritz  s.  Zickcritz. 

Zcvsz,  Hans,.Scho.s.«erzn  .\ll$fedt  1517+492 
I.Sl8. 493. 

Zeitz,  Domherr  Martroann  1151,392 
Zeitz  701. 

Zeizolfus,  kais.  Kanzler  1 1 454,  394 . 

Zelle  vgl.  Cella. 

.\lt-ZeUe,  Kloeter  an  der  i'Veil)cr .■er  Mulde. 
.\bte:  Wilhelm  1218,416. 

0.  N.  14.55.686. 1470.689. 

.\ntonius  1471,  69L  1481,  699.  1485. 
700.  0.  J.,  701. 

Hermann  1519,494. 
i’aulus  1.529,  293, 

( ’onvorse:  Nicolaus  1 47 3,  694. 

Hof  in  Alt-Uanstedt  692 
Zerbst  (Cerwist),  Bartholomaoistift,  Cano- 
nicus .Tohann,  Notar  des  Ptirsten  von  An- 
halt 1820,573. 

Zermich  502 

Zemitz  (Ccrnitz),*  s.  w.  von  Hornburg  20. 
Zerzendorf  s.  Kirchendorf. 

Zickeritz  (Sicrys,  Sekeritz,Tckeritz.  Knle- 
rick,  Hukerick).  v,  Heinrich  1282,  i 16. 
13*22, 120. 1328, 626.  1.326.  (miles)  440. 
Ydele  miles  1331,  304. 

Conrarl  1325,121. 1343.  graulicher  Vogt) 


o.  N.  miles  1288, 116. 

Ziegelroda,  s.  von  Mansfeld  286. 527.  - He- 
M’obner : Stigelitz. 

Ziegenrück,  ,\mt  1.590, 102. 

Ziesar  (Segezere,  Soyeser),  s,  von  Branden- 
burg 56.  355. 

Zilde  s.  Silda. 

Zilith  s.  Silda. 

Ziltz(SznItewitz,  Znltewilz)*  l>üiKri|)|Mdina 
419  420.425. 

Zinimcnstede,  v Lodewicus  1339.578. 
Zymmermann,  Fritz,  Bürger  in  Sang<T- 
hausen  und  Ehefrau  Kiinno  1410, 466. 
Zimmern  (Cymern),  v,  Daniel  o.  J , 441,  - 
Heinrich  1364, 41^  1379, 462  o.  J.,  44L  - 
Hermann  1382,49. 

Zinsdorf  (Cinstorph)  434. 

Zippenfeit,  Nicolaus,  Prior  in  Wimmel- 
burg. 

Zyring.  Hans  und  Jörge  in  Eislelsm  14.35, 

Zirkemlorf  s.  Kirebendorf  663. 

Zlotkow,  B rtram  1339, 177. 

Zöchen,  Doctor  1511, 4^. 

Zocliwitz  s.  Schochwitz. 

Zöbiker  (Soblwkcr),*  laei  Amstein  545. 
Zöllewitz  (Cedlisciani),  ii.  w.  von  Gerlastedt 
535. 

Zörbig,  Schosser  Neuwei*gk. 

Zörbig  (Zorlaeke.  'Izorbelce),  v.  Wasmodus 
1228, 19. 

Zörbig,  v.  Hoinricli,  ('aplan  in  Gerbstedt. 
Zörnitz  (Ttorntz).  s.  w.  von  Wettin  651.  - 
Bewohner:  Benne,  Ihibitz,  TiUm'. 

Zorbau  (TzorlHawe).  v.  Heinrich,  miles  1347. 
189. 

Zortowitz  8.  Schortewitz. 

Zorlackc  8 Zörbig. 

Zprone  s,  Zbrom; 

Ztoygen,  .\lbcrt.  Bürger  in  Eislelien,  Witt- 
we  Elisabeth  1314. 167. 

Ztrelitz.  v.  Conrad,  Frau  Jutta,  Töchter 
Gerlnul  und  Eli.salwth  in  Kl.  Wiealorsterlt 
1309.572. 

Zultewilz  8.  Ziltz. 

Zundhusen,  v.  s.  Suu<lhau.sen. 

Zurtcrie  s.  Sdiotterey. 

Zusiani,*  unbekannter  Lage  535. 

Zwickau  (Czwickan),  Huf  des  KL  Sitticbim- 
hach  dortKcli)st  u.  Laurentius,  Rector  de.s- 
selben  1477,697. 

Zwittersdorf  s.  Scbwittemlorf. 


Wort-  und  Sach -Register. 


A. 

allfxiiuin  170.  100.  GOl. 
alinanarh  G02. 
arrha  A 42. 

M. 

Iiatiilica  5. 

Haiißmautstand  7f>.  70.  07r».  077.  108. 
400.  501. 

Bergwerk  220, 665. 

Kupferhütte  50. 

Biilverhütte  514. 

SchiU'hte  250. 

Stthmelzhiitten  248. 240. 265  266. 

Zeche  518. 
hurchliden  050. 
bürgere  — Burgmaun  124. 

C.  K. 

Kaland  s.  üerbstedt,  Sangerhaiisen. 
camera  furum  05.  vgl.  dipknmer. 
catbedraticum  356. 
ettmprovjnciales  008. 

Kreuzzüge  301.  404.  vgl.  i>ercgrinatjo. 

I). 

decima  novalium  156.  u.  a. 
decima  papalis  581. 

decimator,  Abgal»e  l>ei  deason  Bestellung 

4:i8. 

di{>haura  266.  268  271. 

dipkamer  265  f.  268.  vgl.  camera  furum. 

Diplomatik  betr. 

Beizeiclten  in  Kaiserurkunden  321.  304, 
bulla  = »Siegel  307, 
sigillum  = Bulle  802. 

.Votare  liezw. Scriptores:  Brandis  Kappe. 
Volker.  Molfniann.  Laurentiu.s.  Pa^che- 
lag.  Prt'positi.  Schaup.  S<-hindoler.  Pl- 
rich.-  Bei  denen:  v.  Anhalt;  v.  .'\rnsfein; 
v.  Barl)y;  v.  Brandenburg;  v.  liake- 
Iku’u;  Bischof  von  IIall)erstadt;  Burg- 
graf v.  .Magdeburg;  v.  .Mansfeld:  v. 
.Mei.szen,  Markgraf;  — . den  Kl<4st<*rn 
Kaltenborn;  Sitlichenbai  h. 
notarius  autenticus  006. 
Siegelstempelaufl)ewahr<ing  18.5.  542. 


SiegelcArenz  3.5. 138.  18.5.  105. 
sigillum  autcnticum  181. 436. 636. 

„ commune  555. 

„ .secretum  181. 

sigilli  impressio  -=  .Anhängung  .5.5H. 
sulwcribcTe  (supscriptio)  — scril»ere  14. 
412.  560.  .575. 616. 

Urkunde: 

lel>endige  oder  liegende  71. 

Bewahrung  427. 

Vernichtung  nicht  mehr  geltender  427. 
451. 

Rückgabe  358. 

Herstellung  durch  den  Empfänger 
.540(?);  627  (no.  41  vgl.  mit  40.) 
freschrieben  vom  aussicllenden  .Abt  6<>tl. 
Z(*rter  .363. 

doinininm  coniicie  100. 


Ei.serne  Knh  285.  Schaafe  262. 

F.  V. 

vestes  sacrae  411.  vgl.  Reliquien, 
Fleischzehnt  657. 

Vogtkorn  20. 657. 658.  666. 

Vogthühner  28. 

Vogtpfennig  657.  666.  Vogtgeld  511  ft', 
fenestra  locutori i = spnu  hfcnster  74.  .542. 
n.  a. 

(jJ. 

garbeteyden  228. 
gemeininge  428. 

(iericht  und  Recht: 
anni  pueriles  808. 
ansprakc  = locncio  148. 

AiiHa-ssung,  landgerichtliche  .553  f. 
hannns  parnx  hiani  14. 

Beamte:  .Alt-sessen  .s.  Doinuitz.  Rothen- 
schirraiiach. 

Bnrmoister  .s.  Domnüz  Kins<lorf.  Kin- 
zingen.  LoderslelKjn.  Rohlingen  liei 
Allst.  Rothenscliinnhacli.  Winkel, 
(rograf  8.  Mansfeld. 

Vogt:  in  .Arnstein;  Beyernaumburg; 
l)f>cklitz;  Friedehurg;  (Hohigkau; 
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Grillenberg;  Holft*  (s.  aub.  Daniel. 
Laur  .-ntius);  Lauchsted  t ; Mansfeld  115 
(s.  Heinrich) ; der  Herren  von  Querfurt 
(s.  Arnold.  Cayn.  v.  Wustenhoven);  in 
Köhlingen;  Schraplau;  Sueburg;  Sit- 
Uchenbach;  Trebenitz.  - vgl.  Lenze; 
V.  Rossewitz;  Wolf;  v.  Zickeritz. 

Burg\  ogt  s.  Eisicben. 

Bergvogt  s.  Eisleben. 

Marktvogt  s.  Osterhausen. 

Stadtvogt  s.  Eisleben.  Hettstedt. 
preco , nuncins  publicus  = Fronl>ote 
397.  554. 

prefectus  = SohultheisK554. 
^hultheisss.  v.  Blankenburg;  in  Krie- 
deburg;  Hedersleben;  Helfta;  in  pala- 
tio; Qu  rfurt. 

Bussen  5.  9. 657. 
composicio  s.  sona. 

consuetudo  ct  ius  terro  554.-  consuetudi- 
naria terre  557.  - mos  provincia"  420. 
Eid  621. 637. 

Erbgutsroi  ht  241. 

Vehmstetten  228.  607. 

FeuerprolH*  405. 

fora  sanguinis  ;U)5.  - Gericht  über  Hals 
und  Hand  210.-  Halsgericht  658.-  Ul>er- 
gericht  667.  - Hoigerlcht  658. 

Vogtei  556. 

Vogteigericht  5.  7.  657/8. 

Getangnish  667. 
uerra  s.  wcrra. 
omicidium  publicum  644. 
immunitates  ecclesiastice  25.  306.  402. 
618. 645 

iudicium  temporalium  305. 

•Landgericht  455. 

Landnricden  433. 
legitimatio  in  curia  Homana  224. 
liebekauf  358. 
locucio  s.  ansprake. 
logotete  = scabini  397. 
mordbrand  475. 
placitum  generale  397. 
placitum  provinciale  420. 
possessio  naturalis  et  civilis  38. 
proprietarium  quam  possessorium  ius. 
304. 

proscriptio  quadragenaria  423. 
Sächsische  Frist  78. 

Sächsisches  Recht  666. 
sona  seu  composicio  p.  677  f. 

Testament  419.  - Vorfiigung  über  den 
Nachla.ss  eines  ab  intestato  gestorl)enen 
Pfarrers  654  f. 

werra  (guerra,  Fehde)  231.  234.  350. 
Zeugen,  Mönche  in  Sachen  ihres  Klosters 
401. 

Geachicbtiiq.  d.  Pr,  8»cb*eii.  XX. 


H. 

Heerwagen  77. 

Helfegeld  667. 

Hoffarben  der  Grafen  von  Mansfrid  547. 
holtiuarke  = silva  578. 
hospicium  135. 136. 
hundis,  mansus  187. 

L. 

lo,  .\cker  187.  vgl.  Zo. 

M. 

luarcliia  ville  52. 
medicus  s.  phisicus. 
modo  14. 

mensura  s.  Eislebtm,  Halle,  Merseburg. 

Nordiianson. 
mohishus  s.  sumersal. 
monasterium  = Kirche  180.  3.55.  s. 
rannstere. 

Münze,  Währung  (wara  et  warandia). 
denarii  novi  157.  161.  - In  der  Grafschaft 
Man.sfeld  geltende  Münze  651.  - Werth 
von  Krenzgroschen  mtd  Rheinischen 
Gulden  206,242.;  «1er  Mark  358.-  vgl. 
.\schei‘.sleben.  Brandenburg.  Eisleben. 
Erfurt.  Kreiberg.  Halberstadt.  Magde- 
burg. Nordhaiwen.  Prag.  Querfurt.  San- 
gcrhau.sen.  Stendal,  'nniringen. 
munstcre  651. 

o. 

ovcriand  138. 

P. 

Palatium,  Scbultbeiss  417.  421. 
parvtdorum  rector  172. 

Passauer  Vertrag  89. 

peregrinatio  659  (nach  d.  hlg.  Land;.  677 
(nach  Ih^ussen). 
phisicus  (medicus)  129.  418. 
praestatio  393. 

K. 

Reliquien  s.  Uerbstedt.  Sittichen1»ach.  Wio- 
derstedt  - oblatio  super  reliquias  sancto- 
rum 671. 

Rauchhühner  67. 657.  u.  ö. 

Rod,  mansus  148. 
rod  = 3 Hufen  154, 
rodelant  431. 432. 

Knthenhtthner  657.  u.  ö. 

50 
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Register. 


s. 

Sarcofagus  396. 
scolares  s.  Merseburg. 

8clioe6  217.u.  6. 
sedelhöfe  364. 
scpultiure  ins  897. 

synodus  67.  346.  423.  437.  556.  - synodale 
ius  et  synod.  iustitia  480.  431.  4m.  437. 
631.  676.  - .synod.  loto  627;  solidus  641. 
620.  - synodalia  345.  346.  636.  - synodati- 
cum  356. 

Slavi  22. 
slavica  bona  15. 
slagbradales  porci  5. 
sodales  677. 

Spraebfenster  s.  fenestra, 
stadelhof  373. 

Standesbezeichnungen, 
civis  (=  bauer)  147. 621. 
familiaris  31. 575. 
fiamulatu  cottidiano  attinentes  612. 
hin'derseddeln  667. 
liberi  homines  554. 


litonicnm  ius  568. 
mancipia  535. 

Ministerialen  s.  GerbstedU  Halberatadt. 
Mansfeld  (p.  180),  Magdeburg,  Burg- 
graf von  Magdeburg.  - Marscbäl,  Käm- 
merer. - V.  Enlenburg. 
nobiles  et  ignobiles  207. 
nobiles  Saxonie  334. 

homines  peninentes  ad  dictos  mansoe  1 18 

proprius  147.  350. 

servi  et  anciHe  612. 

servi  et  armigeri  1 17. 1 18;  662. 

servilis  conditio  147. 

subditus  636. 

snmcrsal  adder  mohishus  235. 

ü. 

ultramarinus  117. 
uxoratus  clericus  489. 

z. 

Zo,  Acker  640. 


Berichtigungen.  Zusätze. 


5; 

Z. 

1 

V, 

u. 

11 

6; 

•1 

9 

11 

u. 

11 

10; 

11 

.20 

11 

u. 

11 

27; 

11 

27 

11 

0. 

1? 

30; 

11 

9 

11 

u. 

I1 

38; 

11 

14 

11 

u. 

11 

59; 

>1 

11 

1? 

0. 

11 

81; 

11 

8 

11 

n 

11 

126; 

n 

7 

11 

u. 

>7 

»7 

}> 

71 

M 

II 


11 

1'29; 

11 

10 

11 

t 

'U. 

11 

129; 

*11 

2 

11 

u. 

11 

130; 

fl 

1 

11 

u. 

1» 

133; 

11 

15 

11 

u. 

H 

141; 

»1 

11 

II 

u. 

11 

141; 

11 

5 

11 

u. 

11 

155; 

11 

21 

11 

0. 

11 

160; 

H 

14 

11 

0. 

11 

170; 

11 

19 

11 

0. 

lies  incarnationis, 
no.  8 statt  9. 
aliam  statt  alliara. 
renovavit. 

121*’  liei  Schmidt,  Urkdbeh.  d.  H.  Halberstadt  111,  p.  174 
unrichtig  mit  ., Clementis“  citirt. 

154;  Revelat ione.s  Gerlnidianae  et  Mccbtliildianac  II,  724. 
Dieskau. 

OXVI. 

schalte  ein:  14.51.  September  24.  Erfurt. — u®  24*.  Johannes, 
'Propst  von  Neuwerk  bei  Halle  und  Paulus,  Propst  zu 
St.'Mauricii  ebenda,  von  dem  C^urdinallegaten  Nicolaus 
von  Cues  auf  der  Magdeburger  Provinzialsynode  zu 
'Visitatoren  der  Klöster  ihres  Ordens  deputirt,  setzen 
' einer  Anzahl  Klöster,  darunter  dem  Kloster  der  h.  Maria 
zu  Hedersieben,  einen  Visitationstennin. 

Gedr.:  Gesch.-Quellen 'XIX,  p.  765. 
lies  schultetus. 

.,  'p.  1:  Revelationes  Gertrud,  et  MechtUd.il,  p.  713. 

■ Enegremeslcben. 
ke  statt  ken. 
dcmacione. 

* kalend(is). 
nmüs. 

döminns  statt  dominius, 
incoqxnassemus. 


11 

11 


11 

11 

11 

11 

II 


Bericbtignngen.  Zas&tse. 


779 


174; 

Z. 

7 

V. 

178; 

♦♦ 

18 

•» 

181; 

If 

15 

u 

>1 

183; 

1 

19 

99 

188; 

99 

10 

99 

0. 

99 

192; 

99 

8 

99 

u. 

99 

192; 

99 

4 

99 

u. 

99 

209; 

99 

11 

99 

0. 

99 

216; 

99 

7 

99 

u. 

99 

225; 

91 

11 

99 

0. 

99 

225; 

99 

18 

99 

0. 

99 

226; 

19 

18 

ff 

u. 

99 

226; 

99 

7 

99 

u. 

99 

241; 

99 

9 

99 

0. 

99 

243; 

•9 

19 

99 

0. 

99 

257; 

99 

8 

91 

u. 

99 

•96; 

99 

8 

91 

u 

99 

305; 

99 

1 

1’  • 

0. 

99 

805; 

99 

20 

9t 

n. 

99 

311; 

91 

23 

99 

0. 

99 

315; 

99 

8 

19 

0. 

99 

384; 

99 

6 

99 

n. 

99 

340; 

«1 

1 

99 

0. 

«t 

340; 

19 

2 

19 

n. 

99 

341; 

99 

1 

91 

0. 

99 

347; 

99 

16 

99 

o. 

99 

352; 

99 

2 

99 

0. 

99 

377; 

99 

5 

99 

n. 

9f 

381; 

99 

12 

99 

n. 

99 

387; 

99 

6 

19 

II. 

99 

394; 

11 

9 

99 

o. 

99 

396; 

99 

11 

99 

u. 

99 

398; 

99 

15 

99 

II. 

99 

398; 

fr 

8 

19 

ff 

u. 

99 

309; 

n.3 

o. 

99 

400; 

99 

1 

u. 

99 

415; 

99 

10 

99 

u. 

91 

418; 

99 

7 

91 

o. 

99 

439; 

99 

10 

19 

0. 

99 

441; 

99 

5 

19 

11. 

99 

448; 

99 

8 

99 

0. 

. lies  Wiese  statt  „Hufe.“ 

„ proprietatis. 

, „ 91;  Revelationes  Gertr.  et  Mechthild.  II,  721  f. 
schalte  ein:  1845.  August  6.  Avignon.  — n®  100*.  Papst 
Clemens  VI.  gestattet  dem  Convent  des  einst  zu  Helrta, 
jetzt  l)ei  („in“)  Eislcben  belegenen  Klosters  Benedic- 
tineronlens,  der,  nachdem  wogen  seines  Festhaltens 
an  dem  vom  Papst  providierten  Bi'chof  Giselbert  von 
Halberstadt  das  frühere  Kloster  durch  die  angemasston 
Bischöfe  Albrecht  von  Hall)er8tadt  und  Heinrich  von 
Hildesheim  mit  bewaflfaeter  Hand  überfallen,  beraubt, 
gebrannt  nnd  zerstört  worden,  mit  Con.sons  Bischot 
Giselberts  bei  £isle)>cn  ein  neues  Kloster  zu  erbauen 
begonnen  und  dun’h  Unterstützung  der  Grafen  von 
Mansfeld  diesen  Ban  sc’bon  beinahe  vollemlet  bat.  diese 
Uebersiodlung  unter  der  Bedingung,  dass  an  der  früheren 
Stelle  des  Klosters  ein  Priester  Gottesdienst  halte. 
Gedr.:  Gesch -Quellen  XXI,  p.  872  (vgl.  p.  428  f.). 
.tilge  das  Komma  hinter  contra. 

„ VI. 

lies  universis. 

„ wederhaben. 

„ Hospitals. 

„ velamen  statt  relomen. 

„ testimonium. 

„ antiquissima. 

„ Abweichungen;  Revelationes  Gertrud,  et  Mechthild.  11, 
714  ff. 

„ der  und  Urkunde. 

„ novo. 

„ Rinckeu  statt  Rurcken. 

„ vobiscum. 

„ Septemljor  26. 

„ et. 

„ celebrari. 

„ maiorem. 

„ MCLXXXI. 

„ 1254.  Febr.  26.  Rode. 

„ hinter  XCllI.  Gedruckt;  v.  Mülverstedt,  Magd.  Regg.  II, 
nO  1353.  (Reg.) 

„ hinter  18:  Magdeburg. 

Hermann, 
beati. 

„ Propst  statt  Abt. 

. „ dem. 

tilge  das  Komma  zwischen  Peter  und  Ernsten, 
lies  auri. 

„ Indiction.  • 

ist  zu  loQgitetis  zu  l>cmerken,  dass  auch  der  cod.  Siche- 
mbnsis  p.  766  dieselljo  Lesart  hat. 
lies  Juni  17.  Ferentino. 

„ den  statt  dem. 

„ partis. 

„ Besitz. 

„ indigna. 

„ successoribus. 

tilge  no.  138.  Die  Indiction  entscheidet  für  n°  171. 
lies  Kothewicz. 
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WO; 

Z 

1 

V* 

11. 

lies  1347.)  vgL  no.  133. 

486; 

I» 

16 

99 

0. 

99 

Gousau. 

4iH); 

91 

4 

99 

u. 

99 

163. 

493; 

99 

18 

99 

II. 

99 

von. 

40.1; 

99 

2 

99 

11. 

1t 

Rathniann. 

506; 

99 

4 

99 

11 

dürfte  mit  Bezug  auf  no.  245  1540  in  1536  zu  ändern  sein. 

536; 

1» 

2 

19 

II. 

lies 

Papyrus. 

543; 

99 

4 

99 

11. 

99 

Wiederstedt. 

557 ; 

99 

21 

99 

11. 

99 

Straushof. 

550; 

99 

1 

99 

0. 

99 

maioris. 

550; 

}• 

17 

99 

0, 

99 

Grosz. 

568; 

99 

7 

99 

II. 

99 

Vertreterinnen. 

503; 

9« 

20 

9« 

o. 

91 

Jacolms  decanus. 

564; 

99 

21 

»9 

0. 

9t 

eilt  Komma  hinter  Heiligendorp. 

573; 

•9 

15 

0. 

*9 

Queren  vorde. 

503; 

*9 

m 

4 

•9 

II. 

99 

Heringen. 

507 ; 

99 

4 

99 

0. 

99 

hinter  22:  Giebiohenstein. 

611; 

99 

1 

99 

o. 

t* 

statt  Mai:  April. 

621; 

99 

16 

99 

0. 

99 

habe. 

622; 

♦9 

16 

99 

II 

99 

ecclesie. 

622: 

99 

5 

99 

II. 

99 

1311. 

627; 

99 

22 

'9 

11. 

99 

21  statt  16. 

632; 

99 

21 

9» 

11. 

99 

Bossdorf. 

655;* 

99 

5 

99 

0. 

9t 

eoclesie. 

656; 

r 

5 

91 

0. 

99 

Conrad  UH. 

657; 

9* 

11 

99 

II. 

9t 

Kötschen. 

666; 

99 

12 

M 

0. 

9t 

Dienstag. 

666; 

9* 

15 

»9 

II. 

t| 

Kötschen. 

667; 

9' 

28 

99 

0 

99 

leuten. 

684; 

99 

7 

99 

II. 

99 

nach. 

687; 

99 

9 

99 

u. 

99 

abbacic  [sub  sigillo]. 

694; 

99 

12 

9> 

u. 

99 

ostensori. 

698; 

99 

8 

99 

o. 

91  • 

Gerhard. 

701; 

9t 

10 

99 

u. 

99 

apostatavit. 

701; 

99 

20 

99 

u. 

99 

es. 

704; 

•9 

p' 
• > 

9? 

11. 

J» 

anno. 

7!2; 

99 

15 

• J 

II. 

tilge  1447,  469  8tatt7.l847,  442. 

717; 

99 

15 

• 9 

11. 

9* 

Vole.  — Forer. 

720; 

9« 

21 

99 

0. 

99 

438.  531.  681. 

722; 

99 

12 

99 

0. 

99 

638.  — Kirche.  280.  - 

731; 

19 

20 

99 

0. 

99 

Diöc.  1530,  70. 

782; 

9» 

2 

>9 

0. 

»9 

V.  Nigrip.  — Querfurt,  Domherr  1295,  154. 

735; 

99 

8 

n 

0. 

99 

527.  — Kirche  s.  Egidii.  271.  — Altarleuto.  272. 

737; 

99 

6/7 

99 

11. 

9t 

1447,  469  statt  l84i,  442. 

748; 

Spalte  2 Z. 

7 

V.  0. 

schalte  ein:  Monczer,  Hans,  Burgvogt  in  Eislelicn 

1463,  228. 

750; 

Z. 

15 

V. 

0. 

lies  466.  — Mass.  581. 

751; 

’9 

29 

99 

u. 

tilge  1447,  469  statt  i347,  442. 

754 ; 

>9 

24 

99 

0. 

•9 

559;  Kirche  St  Georg  285. 

755; 

•9 

26 

•1 

n. 

schalte  vorher  ein;  ü.  L.  Fr.  Carmeliter-Kloster.  288. 

757; 

99 

23 

99 

0. 

tilge  1447,  469  statt  1847,  442. 

758; 

99 

16 

99 

u. 

99 

1447,  469  „ 1347,  442. 

761; 

•9 

8 

99 

0. 

schalte  ein:  Sciierenncst,  Gehölz  bei  Bonistedt.  582. 

761; 

9t 

23 

99 

u. 

lies  506.  515.  — Pfarrer  Johann  Kolen.  1364,  307. 

761; 

99 

24 

99 

u. 

99 

471.  509.  680. 

fr 
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